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Joseph  Förstemann,  gestorben  in  Leipzig  am  19.  Dezember  1900  '), 
fafste  vermutlich  bald  nach  Beendigung  seiner  Ausgabe  der  Novae 
Constitutiones  audientiae  contradi darum,  erschienen  im  Februar  1897, 
den  Plan,  die  in  der  Burscherschen  Sammlung  vereinigten  Briefe  an 
Erasmus  von  Rotterdam  (Cod.  mscr.  0331“  der  Leipziger  Universitäts- 
bibliothek) aufs  neue  bez.,  soweit  sie  Bui’scher  in  seinen  Spicilegia 
Autographorum  nicht  zum  Abdruck  gebracht  hatte,  zum  ersten  Male 
herauszugeben.  Er  machte  sich  zu  diesem  Zwecke  Abschriften  der 
von  Burscher  gedruckten  Briefe  und  verglich  sie  aufs  genaueste  mit 
den  handschriftliclien  Originalen,  wobei  er,  ein  ausgezeichneter  Hand- 
schriftenleser und  sorgfältiger  Chi’onologe,  in  die  Lage  kam,  eine 
grofse  Menge  unrichtiger  Lesungen  -}  und  Datierungen  der  ersten 
Ausgabe  verbessern  zu  können.  Mit  der  gleichen  Akribie  verfertigte 
er  nach  den  nicht  immer  leicht  lesbaren  Originalen  (vgl.  z.  B.  no.  194) 
Abschriften  von  den  in  Burschers  Spicilegia  nicht  gedruckten  einund- 
sechzig Briefen  der  Sammlung,  darunter  auch  solche  der  Nummern  3, 
5,  10,  12,  14,  15,  19,  20,  29,  40,  41,  45,  46,  49,  116  und  189  der 
nachstehenden  Ausgabe,  da  es  nicht  zu  seiner  Kenntnis  gekommen  zu 
sein  scheint,  dafs  der  Konrector  der  Nicolaischule  in  Leipzig,  M.  Johann 
Gottlob  Luntze  (f  in  Grimma  am  2.  Juli  1826  s.  Neuer  Nekrolog  der 

1)  Vgl.  den  vom  Unterzeichneten  verfafsten  Nekrolog  im  Centralbl.  für 
Bibliothekswesen  XVIII,  94ff.,  zu  dem  berichtigend  zu  bemerken  ist,  dafs 
Förstemanns  Vater  Bibliothekar  an  der  Universitätsbibliothek  in  Halle  mit 
dem  Titel  eines  Professors  war  und  dafs  Förstemanns  Ehe  nur  eine  zwei- 
jährige Dauer  hatte. 

2)  Burschers  Lesefehler  sind  nicht  notiert,  hingegen  ist  dasjenige,  was 
von  seinen  Anmerkungen  noch  nützlich  sein  konnte,  teils  nnter  dem  Texte 
(unter  Hinznfügung  des  Buchstabens  „B.“),  teils  im  Verzeichnisse  der  Personen- 
namen angeführt  worden. 
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Deutschen  4,933 — 935)  die  von  Burscher  nicht  herausgegebenen  Stücke 
der  Sammlung  „nach  und  nach  in  dem  Malse  in  welchem  es  mir 
gelingen  wird,  sie  zu  lesen  und  zu  verstehen“  dem  Publikum  vorlegen 
wollte  und  in  Ausführung  seines  später  wohl  aufgegehenen  Planes  im 
Jahrgange  1811  des  Neuen  Allgemeinen  Intelligenzblattes  für  Literatur 
und  Kunst  zur  Neuen  Leipz.  Literaturzeitung  gehörend  die  oben  ge- 
nannten sechzehn  Briefe  ahdrucken  liefs.  Einen  der  Sammlung  an- 
gehörenden von  Förstemann  nicht  berücksichtigten  Brief  von  Ludovicus 
Berquinus  (S.  351  f.)  und  einen  nicht  zur  Sammlung  gehörigen  Brief 
von  Hieronymus  Emser  (S.  343)  hat  der  Unterzeichnete  hinzugefügt. 

Wohl  noch  während  Förstemann  an  seinen  Abschriften  arbeitete, 
begann  er  damit  die  Personennamen  und  die  Ortsnamen,  die  in  den 
Briefen  sich  fanden,  in  zwei  grofse  Alphabete  zu  bringen  und  die 
Literatur  über  die  Briefschreiber  und  die  von  ihnen  erwähnten  Personen, 
soweit  sie  Zeitgenossen  des  Adressaten  waren,  zu  sammeln,  wobei  er 
in  der  Regel  die  von  A.  Horawitz  in  den  Erasmiana  oder  von 
A.  Horawitz  und  K.  Hartfelder  im  Briefwechsel  des  Beatus  Rhenanus 
gegebenen  Nachweise  zum  Ausgangspunkte  nahm  und  auch  die  Deliciae 
poetarum  Belgicorum,  Gallorum,  Germanorum  und  Italorum  nach  bio- 
graphischen Beiträgen  durchsuchte.  Die  in  den  Erasmiana  und  in  der 
Schrift  Erasmus  von  Rotterdam  und  Martinus  Lipsius  von  A.  Horawitz 
vorkommenden  Personen  behandelte  er  im  Register  auch  dann,  wenn 
sie  nicht  in  der  Burscherschen  Sammlung  auftraten.  Besonders  richtete 
er  sein  Augenmerk  auf  die  sonst  in  der  Literatur  bekannten  Briefe 
der  ins  Register  Aufgenommenen  und  sah  daraufhin  eine  Anzahl  das 
sechzehnte  Jahrhundert  betr.  Briefsammlungen  (Burkhardt,  Camerarius, 
Epistolae  clarorum  virorum  Colon.  1569,  Epistolae  ad  Nauseam,  Fi-eytag, 
Friedenshurg,  Gabbema,  Hekel,  Heumann,  Hoynck,  Kolde,  Krafft, 
Melanchthon,  Sadolet,  Wolfii  Conspectus,  Zasius  u.  a.  m.)  durch.  Ob 
er  noch  andere  oder  gar,  soweit  es  möglich  war,  alle  auf  den  hetr. 
Zeiü'aum  bezüglichen  Briefsammlungen  heranzuziehen  gedachte,  darüber 
hat  er  leider  nichts  verlautbart.  Denn  so  oft  er  (und  nicht  ohne 
einiges  Behagen)  über  falsche  Lesungen  Burschers  zu  reden  pflegte, 
deren  Besserung  ihm  geglückt  war,  so  wenig  äufserte  er  sich  jemals 
über  den  Plan  seiner  Ausgabe,  über  den  Stand  seiner  Arbeiten  daran 
oder  über  den  Umfang,  den  er  seinem  Register -Commentar  zu  geben 
gedachte.  Und  ebenso  wenig  hat  er  in  dieser  Beziehung  eine  schrift- 
liche Anweisung  für  seinen  Nachfolger  hinterlassen.  Eine  Notiz  von 
seiner  Hand  auf  dem  Umschlag  der  Briefabschriften  besagte  lediglich, 
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dafs  das  Manuskript  dem  Unterzeichneten  übergeben  werden  solle,  da 
er  die  Herausgabe  wohl  übernehmen  werde.  Es  stellte  sich  nun  als- 
bald heraus,  dafs  Förstemann  sowohl  was  die  Erklärung  des  Inhalts 
der  Briefe  als  auch  seine  Beiträge  zur  Lebensgeschichte  der  Zeit- 
genossen des  Erasmus  betrifft,  in  keiner  Weise  zu  einem  Ahschlufs 
gelangt,  sondern  offenbar  mitten  in  der  Arbeit  stehend  von  seinem 
Werke  abberufen  war.  Immerhin  war  die  von  ihm  in  etwa  drei 
Jahren  geleistete  Arbeit  so  ergebnisreich,  der  von  ihm  gebotne  Text 
so  viel  besser  als  der  in  Burschers  seltnen  Programmen,')  die  bequem 
angeordnete  Literaturzusammenstellung  über  hunderte  von  Gelehrten 
des  sechzehnten  Jahrhunderts  so  nützlich,  dafs  eine  Veröffentlichung 
geboten  erschien  auch  in  einer  Form,  wie  sie  dem  Herausgeber 
schwerlich  genügt  haben  würde.  Es  mufste  also  bei  noch  zweifel- 
haften Textstellen  die  Entscheidung  getroffen,  die  Erklärung,  soweit 
sie  erforderlich  schien  und  gegeben  werden  konnte,  vervollständigt, 
der  biographische  Teil  nach  einem  bestimmten  Schema  redigiert  und 
wenigstens  in  der  Weise  zum  Abschlufs  gebracht  werden,  dafs  die 
für  die  Orientierung  wesentlichsten  Schriften  angeführt  wurden,  wobei 
auch  die  seit  dem  Tode  des  Herausgebers  neu  hinzugekommene  Literatur, 
sofern  sie  dem  Fortsetzer  bekannt  geworden  ist,  Berücksichtigung  ge- 
funden hat.  Zu  den  benutzten  Briefsammlungen  wurden  noch  einige 
andere  hinzugefügt.  Förstemann  hatte  für  jeden  Namen  einen  (in 
einigen  Fällen  mehrere)  Zettel  angelegt  und  die  einzelnen  Notizen 
zumeist  in  der  Reihenfolge,  wie  er  sie  gefunden  hatte,  darauf  ver- 
zeichnet, wobei  nicht  selten  widersprechende  Nachrichten  unvermittelt 
neben  einander  standen,  Wiederholungen  stattfanden  oder  auf  die  noch 
bestehenden  Lücken  nur  durch  eine  Frage  des  Sammlers  oder  über- 
haupt nicht  hingewiesen  wurde.  Allein  die  Ordnung  und  Sichtung 
dieser  Aufzeichnungen  und  die  Nachprüfung  der  Citate  erforderte  eine 
Arbeit  von  vielen  Monaten  und  wäre  kaum  ausführbar  gewesen,  wenn 
nicht  Förstemanns  klare  Handschrift  und  die  Sorgfalt,  die  er  seinem 
Konzepte  gewidmet  hatte,  dem  Redaktor  zugute  gekommen  wären. 
Namentlich  in  den  Citaten  zeigte  sich  die  musterhafte  Genauigkeit 
seiner  Arbeitsweise  aufs  erfreulichste.  Den  vom  Herausgeber  schon 
angelegten  Verzeichnissen  der  Personen-  und  der  Ortsnamen  wurden 

1)  „Schon  vor  mehreren  Jahren  hatten  sich  einige  der  Burscherschen 
Spicilegien,  nach  Art  dergleichen  Gelegenheitsschriften,  so  selten  gemacht, 
dals  sie,  wie  ich  aus  eigner  Erfahrung  weifs,  selbst  bey  dem  Herausgeber 
nicht  mehr  zu  bekommen  waren“ : Luntze  a.  a.  0.  Spalte  1 82. 
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noch  Verzeichnisse  der  Briefschreiher  und  der  Datierungsorte  sowie 
ein  chronologisches  Verzeichnis  der  Briefe  hinzugefügt. 

lieber  die  Schicksale  der  Sammlung  bis  zu  ihrem  Uebergang  in 
die  Bestände  der  Leipziger  Universitätsbibliothek  hatte  Förstemann 
aufser  einem  Hinweis  auf  Bulletin  du  Bibliophile  Beige  T.  XV  S.  273  ff. 
nichts  aufgezeichnet.  An  der  genannten  Stelle  berichtet  F.  L.  Hoffmann 
nach  Burscher  Spicileg.  VI  p.  XVII,  dafs  die  Briefe  aus  den  Händen  des 
Bonifacius  Amerbach  nach  den  Niederlanden,  hiei’auf  nach  England 
und  dort  in  den  Besitz  eines  „Würtembergischen  Diplomaten“  Wilhelm 
Friedrich  Schönhaar,  der  in  Italien  verstarb,  gelangt  seien.  Schönhaar  wird 
n dem  Buche  „Jetzt-florirendes  Würtemberg“  auf  das  Jahr  1764  S.  29  als 
„Herzogi.  Rath  zu  London  in  Engelland“  bezeichnet.  Seine  Witwe 
übergab  die  Briefe  dem  D.  theol.  und  Prediger  der  deutschen  Savoyen- 
Gemeinde  in  London,  Johann  Gottlieb  Burckhardt  (f  1800  Aug.  29)  und 
dieser  sandte  sie  an  seinen  ehemaligen  Lehrer,  dessen  Amanuensis  er 
einige  Jahre  gewesen  war,  den  Professor  Johann  Friedrich  Burscher 
in  Leipzig,  ein  Ereignis,  das  in  zahlreichen  gelehrten  und  andern 
Zeitungen  des  In-  und  Auslandes  besprochen  wurde  (vgl.  Spicilegia 
autographorum  p.  6 ff.  der  Vorrede).  Burscher  liefs  1784  eine  über 
den  Inhalt  der  Sammlung  orientierende  Schrift  „Index  et  argumentum 
epistolarum  ad  D.  Erasmum  Roterodamum  autographarum  . .“  er- 
scheinen und  brachte  hierauf  in  den  Jahren  1784 — 1802  in  einer 
Reihe  von  Reformations-,  Weihnachts-,  Oster-,  Pfingst-  und  andern 
Programmen  der  Universität  Leipzig  den  gröfsten  Teil  der  Briefe 
zum  Abdruck  (Spicilegium  I — XXXIII  Autographorum,  illustrantium 
rationem,  quae  intercessit  Erasmo  Roterodamo  cum  aulis  et  hominibus 
aeui  sui  praecipuis  oninique  republica).  Diese  33  Programme  gab 
der  Leipziger  Dispiitationsliändler  Magister  Friedricli  Leberecht 
Schönemann  1802  unter  dem  Titel  „D.  Joannis  Frid.  Burscheri  . . , 
spicilegia  autographorum  illustrantium  rationem  etc.“  als  Buch  heraus, 
wobei  er  aber  „keineswegs,  wie  es  das  Ansehen  hatte,  eine  neue 
Ausgabe  liefern,  sondern  nur  die  übriggebliebenen  zusammen  ge- 
sammleten  Exemplare  der  längst  gedruckten  33  Spicilegien  aufs  neue, 
so  vortheilhaft  als  möglich  ins  Publicum  bringen  wollte“  (Luntze  a.  a.  0. 
Sp.  182).  „Am  9.  August  1802,  als  dem  eigentlichen  Tage  seines 
[Burschers]  Magister-Jubilaei,  überreichte  Him  der  M.  Schönemann  die 
Vorrede  zu  Seinen  Spicilegiis  Autographorum  etc.,  die  er  Ihm  selbst 
einige  Tage  vorher,  jedocli  mit  Weglassung  dieser  Feyerlichkeit 
und  des  angefügten  Glückwunsches,  zur  Censur  unterworfen  hatte“ 
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(Fr.  L.  Schönemann,  J.  Fr.  Burscher’s  Leben  u.  Todtenfeyer  . . Leipzig 
1805,  S.  12).  Die  Handschriften  verblieben  nach  Burschers  Tode 
(1805  Sept..  10)  im  Besitz  seiner  Witwe,  welche  sie  im  Jahre  1809 
zum  vierhundertjährigen  Jubiläum  der  Universität  Leipzig  der  Uni- 
versitätsbibliothek als  Geschenk  überwies  (H.  6.  Kreufsler,  Beschreibung 
der  Feierlichkeiten  . . Leipzig  1810,  S.  62).  Zwei  Jahre  später  liefs, 
wie  oben  erwähnt,  Joh.  Gottlob  Luntze  einen  Teil  der  von  ßurscher 
nicht  veröffentlichten  Briefe  drucken.  Seine  Absicht  alle  Briefe  der 
Sammlung  „nach  angestellter  Revision,  und  mit  Weglassung  alles  nicht 
dazu  Gehörigen,  doch  mit  Beyfügung  der  nöthigen  Register,  in  einem 
Octavbändchen  herauszugeben“  (a.  a.  0.  Sp.  182)  blieb  unausgeführt. 

Leipzig,  Universitätsbibliothek,  21.  Mai  1904. 


0.  Günther. 
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*64.  Von  Leonardos  Coxus.  März  28,  Krakau  [beantw.  durch  E.  111,982]  68 

*65.  Von  Joannes  Antoninus.  April  1,  Krakau  [beantw.  durch  E.  III,  1052]  70 

*66.  Von  Gnilelmus  Montioins.  Mai  1,  [Greenwich?] 72 

67.  Von  Germanus  Brixlus.  Mai  10,  Paris  [beantw.  durch  E.  III,  985]  73 

69.  Von  Alfonsus  Virvesius.  Mai  20  [rectius  Juni  19],  Valladolid  [antw. 

auf  Br.  des  Er.  1527  März  31] 76 

*69.  Von  Martinus  Lipsins.  Juni  17,  [Löwen] 78 

70.  Von  Alfonsus  Valdesius.  Juni  20,  Valladolid  [antw.  auf  E.  III,  973]  80 

71.  Von  Marcus  Laurinus  [sive  Lauweryn].  Juli  20,  Brügge  [beantw.  durch 

E.  III,  1009] 82 

72.  Von  Franciscus  Craneveld.  Juli  26,  Mecheln 83 

73.  Von  Joannes  Borsalns.  August  9,  Loewen 84 

74.  Von  Georgins  Thomas.  August  31,  Eisenach 85 

*75.  Von  Chrlstophorus  Pistorius.  September  25,  Ansbach 87 

76.  Von  Maximilianns  Transilvanus.  November  6,  [Hantem] 88 

77.  Von  Joannes  Borsalns.  November  6,  Loewen  [antw.  auf  E.  III,  1007]  89 

78.  Von  Joannes  Maldonatus.  November  29,  Burgos  [beantw.  durch  E. 

III,  1066] 90 

79.  Von  Joannes  Vlattenus.  November  30,  Speyer 91 

1628. 

80.  Von  Joannes  Cochlaeus.  Januar  8,  Aschaffenburg 93 

81.  Von  Joannes  Hornburgius.  Februar  2,  Ofen 94 

82.  Von  Theodoricus  Zobel.  Februar  9,  Mainz 96 

83.  Von  Simon  Pistorius.  Februar  18,  Dresden 96 


XIII 


Seite 


♦84.  Von  Justus  Ludovicns  Decius.  Februar  28,  Krakau  [beantw.  durch 

E.m,1093] 97 

85.  Von  Joannes  Vlattenus.  März  8,  Speyer 98 

86.  Von  Gerardus  Moringus.  Mai  8,  Loewen 99 

87.  Von  Joannes  Faber.  Juni  17,  Prag  [beantw.  durch  E.  III,  1089]  . 101 

•88.  Von  Hieronymus  Artolbius.  Juli  22,  Besancon 102 

89.  Von  Gervasius.  August  16,  Paris 103 

*90.  Von  Benedictus  Burgower.  Oktober  16,  Schaffhausen 104 

91.  Von  Danielns  Stibarus.  Oktober  18,  Paris 105 

•92.‘)  Von  Athaulfus  jQvö^vkog.  Oktober  23,  Heimbach 106 

1529. 

*93.  Von  Guilelmus  Morillonus.  Januar  6,  Saragossa 107 

94.  Von  Christophorus  a Carlo witz.  Januar  10,  Besancon 108 

*95.  Von  Georgins  Amelius.  Februars,  Freiburg  i.  Br 109 

96.  Von  Joannes  Faber.  Februar  4,  Innsbruck 110 

*97.  Von  Martinus  Bovollinus.  Februar  15,  Sondrio 111 

98.  Von  Anthonius  Salamanca.  Februar  21,  [Freiburg  i.  Br.]  . . . . 112 

99.  Von  Joannes  Botzhemus.  März  8,  Ueberlingen 113 

100.  Von  Danielns  Stibarus.  März  21,  Frankfurt 113 

101.  Von  Hieronymus  Eicius.  März  23,  Linz  [beantw.  durch  E.  III,  1187]  114 

102.  Von  Felix  Kex  Polyphemus.  März  23,  Speyer 115 

*103.  Von  Bernardus  Niger.  März  27,  D61e 118 

104.  Von  Herimannus  a Nuenare.  März  31,  Speyer 119 

105.  Von  Joannes  Vlattenus.  April  7,  Speyer 120 

106.  Von  Anthonius  Bircins.  April  12,  Besangon  [antw.  auf  E.  III,  1181]  121 

*107.  Von  Bartholomens  Welser.  Mai  3,  Augsburg 121 

*108.  Von  Aemilius  de  Aemiliis.  Mai  4,  Brescia  [beantw.  durch  E.  III,  1191]  122 

109.  Von  Balthasar  Mercklin.  Mai  19,  Waldkirch  [antw.  auf  E.  III,  1164]  123 

110.  Von  Joannes  Botzhemus.  August  20,  Ueberlingen 124 

*111.  Von  Petrus  Plateanus.  September  8,  Joachimsthal 125 

112.  Von  Cuthbertus  TonstaUus,  Bischof  von  London.  Oktober  24,  London 

[beantw.  durch  E.  III,  1264] 126 

*113.  Von  Thomas  Morus.  Oktober  28,  [Chelsea] 128 

*114.  Von  Gerardus  Phrysius  und  Thomas  Boleyn,  vicecomes  Rotsfordiae. 

November  4,  [York  Place?] 128 

*115.  Von  Zacharias  Deiotarus.  November  21,  London.  129 

*116.  Von  Petrus  Barbirius.  Dezember  7,  Tournay 129 

117.  Von  Claudius  Cantiuncula.  Dezember  7,  ohne  Ort 131 

*118.  Von  Hadrianns  Vanderkamen.  Dezember  26,  Mecheln 132 

1530. 

119.  Von  Simon  Riquinus.  Januar  1,  [Cöln] 132 

120.  Von  Joannes  Hasenberg.  Januar  6,  Leipzig 133 


')  Einen  Br.  des  Ludovicus  Berquinus  1528  vor  Dez.  23,  Paris  [antw. 
auf  E.  III,  1133  f.,  wird  beantw.  durch  E.  111, 1132]  s.  S.  351  f. 


XIV 


Seite 

121.  Von  Simon  Riquinus.  März  29,  Cöln 135 

122.  Von  Petrus  Medmannus.  April  2,  Stra&bnrg 136 

123.  Von  Joannes  Henckel.  April  13,  Linz 137 

124.  Von  Joannes  Botzhemus.  April  13,  Ueberlingen 138 

*125.  Von  Gerardus  Morrhius.  April  16,  Frankfurt  a.  M 139 

126.  Von  Conrad,  Bischof  von  Würzburg.  Mai  9,  Würzburg  [beantw. 

durch  E.  III,  1301] 140 

127.  Von  Joannes  Botzhemus.  Mai  18,  Ueberlingen 141 

128.  Von  Simon  Pistorius.  Juni  27,  Augsburg  [beantw.  durch  E.  III,  1297]  142 

129.  Von  Bernardus  Clesius,  Bischof  von  Trient.  Juni  27,  Augsburg  . 144 

130.  Von  Joannes  Vlattenus.  Juni  28,  Augsburg  [beantw.  durch  E. 

111,1297] 144 

131.  Von  Cornelius  Dnplicius  Scepperns.  Juni  28,  Augsburg  [antw.  auf 

E.  III,  1864] 145 

*132.  Von  Martinus  Bovollinns.  Juni  30,  Venedig 147 

133.  Von  Joannes  Vlattenus.  August  9,  Augsburg  [antw.  auf  E.  III,  1297]  148 

134.  Von  Joannes  Cholerus.  September  10,  Augsburg  [beantw.  durch 

E.  III,  1325] 149 

135.  Von  Petrus  Montfoert  ab  Hoeff.  September  20,  Augsburg  ...  151 

136.  Von  Nicolaus  Olah.  September  2!.  Augsburg  [antw.  auf  E.  III,  1296, 

nach  Burscher  beantw.  durch  E.  III,  1321] 152 

137.  Von  Joannes  Henckel.  Oktober  1,  Augsburg 153 

138.  Von  Andreas  a Trautmanstorfif.  Oktober  19,  Augsburg  ....  155 

139.  Von  Mathias  Kretzius.  Oktober  29,  Augsburg  [beantw.  durch  E. 

111,1425,  der  von  1530  zu  datieren  ist*)] 156 

140.  Von  Germanus Brixius.  Novembers,  [Blois?'*)]  [antw. auf  E. III,  1308]  157 

*141.  Von  Joannes  a Molendino.  November  14,  Toumay 162 

142.  Von  Adrianns  Wiele.  November  16,  Augsburg 163 

1531. 

*143.  Von  Nicolaus  Hieronymus  Mallarius.  Februar  1,  Saint-Bel  [antw. 
auf  E.  III,  1326  (an  Antonius  Dalbonus  u.  Mallarius  gemeinsam 
gerichtet)  und  wird  beantw.  durch  E.  III,  1386] 164 

144.  Von  Petrus  Castellanus.  Februar  2,  Paris  [beantw.  durch  E.  III,  1352]  172 

145.  Von  Mathias  Kretzius.  Februar  22,  Augsburg  [beantw.  durch  E. 

111,1361] 173 

146.  Von  Joannes  Botzhemus.  März  1,  Ueberlingen 174 

147.  Von  Joannes  Cholerus.  [März  1 oder  2,  Augsburg] 175 

148.  Von  Joannes  Cholerus.  März  3,  Augsburg 177 

*149.  Von  Nicolaus  Winman.  März  3,  Speyer  [beantw.  durch  E.  III,  1748]  178 

150.  Von  Ottomarus  Luscinius.  April  4,  [Freiburg  i.  Br.] 180 

151.  Von  Joannes  Botzhemus.  April  6,  Ueberlingen 180 

*152.  Von  Zacharias  Phrysius.  Juni  1,  London 181 


2)  Catalogue  des  Actes  de  Francois  pr  Bd.  1 S.  726  f. 
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Verzeichnis  der  gebrauchten  Abkürzungen/) 


V.  d.  Aa  — A.  J.  van  der  Aa,  Biographisch  Woordenboek  der  Neder- 
landen.  D.  1 ff.  Haarlem  1852  ff. 

A.  D.  B.  = Allgemeine  Deutsche  Biographie. 

Antiqua  lit.  monum.  = Antiqua  literarum  monumenta,  Autographa 
Lutheri  aliorumque  celebrium  virorum  . . [Vol.  I ed.  H.  v.  d. 
Hardt].  Brunsvigae  1690. 

Apponyi  = Graf  Alexander  Apponyi,  Hungarica.  Ungarn  betr.  . . 

Bücher  u.  Flugschriften.  Bd.  1.  München  1903. 

Arch.  f.  RG.  =■  Archiv  für  Reformationsgeschichte.  Jahrg.  1,  Heft  1. 
Berlin  1903. 

Baueil,  Reception  = Gustav  Bauch,  Die  Reception  des  Humanismus 
in  Wien.  Breslau  1903. 

Baumgarten  = Herrn.  Baumgarten,  Geschichte  Karls  V.  Bd.  1 — 3. 
Stuttgart  1885—1892. 

Beitr.  z.  b.  KG.  = Beiträge  zur  bayerischen  Kirchengeschichte  hsg.  von 
Th.  Kolde.  Bd.  1 ff.  Erlangen  1895  ff. 

Br.  = Brief;  Briefe. 

Giemen  = Otto  Giemen,  Beiträge  zur  Reformationsgeschichte.  Heft  1 — 3 
Berlin  1900—1903. 

Dalton,  Beiträge  III  = Herrn.  Dalton,  Beiträge  zur  Geschichte  der 
evangelisehen  Kirche  in  Rufsland.  Bd.  III  (a.  u.  T.:  Lasciana  . . 
hsg.  u.  erl.).  Berlin  1898. 

Denis  bez.  Denis  Naclitrag  = Michael  Denis,  Wiens  Buchdrucker- 
geschicht.  Wien  1782  und  Nachtrag  zu  seiner  Buchdrucker- 
geschicht  Wiens.  Wien  1793. 

Durand  de  Laur  = H.  Durand  de  Laur,  Erasme,  precurseur  et  initia- 
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E.  III  = Desiderii  Erasmi  Roterodami  opera  omnia  . . T.  III.  Lugd. 
Batav.  1703. 

Epp.  misc.  ad  Naus.  = Epistolae  miscellaneae  ad  Nauseam.  Basileae  1555. 
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Feret  = P.  Feret,  La  faculte  de  theologie  de  Paris  . . Epoque  moderne. 
T.  1. 2.  Paris  1900. 1901.  [es  ist  versehentlich  Peret  gedruckt  worden]. 

1)  Abgekürzte  Titel,  die  ohne  weiteres  verständlich  sind,  wurden  nicht 
aufgcnoinmen. 

2 


XIX 
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u.  K.  Hartfelder.  Leipzig  1886. 

Hartfelder,  Mel.  Paed.  = Melanchthoniana  paedagogica.  Ges.  u.  erkl. 
von  K.  Hartfelder.  Leipzig  1892. 

Hekel  = Manipulus  primus  epistolarum  singularium  . . publici  juris 
fieri  jussit  . . Jo.  Fridericus  Hekelius.  Dresdae  1699. 

Henne  = Alex.  Henne,  Histoire  du  regne  de  Chaiies-Quint  en  Belgique. 
T.  1 — 10.  Bruxelles  et  Leipzig  1858 — 1860, 

Heumann  = Documenta  literaria  varii  argumenti  in  lucem  prolata  cura 
Johannis  Heumanni.  Altorfii  1758. 

Hoop-Scheffer  = J.  G.  de  Hoop-Scheffer,  Geschichte  der  Reformation 
in  den  Niederlanden.  Deutsche  Originalausgabe.  Leipzig  1886. 

Iloraw.  I bez.  II.  HI.  IV  = A.  Horawitz,  Erasmiana  I bez.  II.  HI.  IV 
in:  Sitzungsberichte  der  philos.-liistor.  CI.  der  Kaiserl.  Akademie 
der  Wissenschaften.  Bd.  90.  95.  102.  108.  Wien  1878 — 1885. 

Hoynck  = C.  P.  Hoynck  van  Papendrecht,  Analecta  Belgien  in  sex 
partes  divisa.  T.  I — III.  Hagae  Comitum  1743. 

Hurter  = H.  Hurter,  Nomenclator  literarius  recentioris  theologiae 
catholicae.  T.  IV.  Oeniponte  1899. 

Iseghem  = A.  F.  van  Iseghem,  Biographie  de  Thierry  Martens  d’Alost. 
Malines,  Alost  1852. 

Jb.  = Jahrbuch. 

Kalkoff2  = Die  Depeschen  des  Nuntius  Aleander  . . übers,  u.  erl. 
von  Paul  Kalkoff.  Zweite  Aufl.  Halle  a.  S.  1897. 

Knod,  Stiftsherren  = Gustav  C.  Knod,  Die  Stiftsherren  von  St.  Thomas 
zu  Strafsburg  (Progr.).  Strafsburg  1892. 

Krafft,  Br.  u.  Doc.  = Briefe  und  Documente  aus  der  Zeit  der  Reformation 
. . hsg.  von  . . Karl  Krafft  u.  Wilhelm  Krafft.  Elberfeld  o.  J. 

Luth.  Tischr.  von  Kroker  = Luthers  Tischreden  in  der  Mathesischen 
Sammlung  . . hsg.  von  E.  Kroker.  Leipzig  1903. 

Manlius  = Locorum  communium  collectanea:  a Johanne  Manlio  . . 
pleraque  . . ex  lectionibus  Philippi  Melanchthonis  . . redacta. 
T.  I — III.  Basileae  o.  J. 

Mooyer  = E.  F.  Mooyer,  Onomastiken  chronographikon  hierarchiae 
Germanicae.  Verzeichnisse  der  deutschen  Biscliöfe  seit  d.  J.  800 
nach  Chr.  Geb.  Minden  1854. 
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Neve  = F.  Neve,  Mdmoire  historique  et  litteraire  sur  le  College  des 
Trois-Langues  ä l’Universite  de  Louvain  in:  Memoires  conronnes  . . 
p.  p.  l’Academie  Royale  . . de  Belgique.  T.  XXVIII.  Bruxelles  1856. 
Nunt.-Ber.  = Nuntiaturberichte  aus  Deutschland.  Gotha  1892  ff. 

0.  N.  = ohne  Namen. 

01.  cod.  ep,  = Nicolai  Oläh  codex  epistolaris.  Recensuit  Arnoldus 

Ipolyi.  Budapestini  1876  in:  Monumenta  Hungariae  Historica  1, 25. 
Paquier,  J.  A.  = J.  Paquier,  J^rome  Aldandre  de  sa  naissance  ä la 
fin  de  son  sejour  ä Brindes  . . These  . . Paris  1900. 
Paquier,  J.  A.  et  la  pr.  de  L.  = J.  Paquier,  Jerome  Aleandre  et  la 
principaute  de  Liege  . . Paris  1896. 

Paulus,  Deutsche  Dom.  = Nikolaus  Paulus,  Die  deutschen  Domini- 
kaner im  Kampfe  gegen  Luther  (=  Erläuterungen  . . zu  Janssens 
Gesch.  des  deutschen  Volkes  IV.  1.  2).  Freiburg  i.  Br.  1903. 
Peret  siehe  vielmehr  Feret. 

RE3  bez.  RE2  = Realencyklopädie  für  Protestant.  Theologie  u.  Kirche 
. . Bd.  1 — 13.  3.  Aufl.  Leipzig  1896  ff.  bez.  für  die  noch 

nicht  erschienenen  Bde  die  2.  Aufl.  des  Werks. 

Reich  Max  Reich,  Erasmus  von  Rotterdam.  Untersuchungen  zu 
seinem  Briefwechsel  und  Leben  in  den  Jahren  1509 — 1518  in: 
Westdeutsche  Zeitschrift  für  Geschichte  u.  Kunst.  Ergänzungs- 
heft IX  g.  121  ff.  Trier  1896. 

Roth  2 I bez.  II  = Friedr.  Roth,  Augsburgs  Reformationsgeschichte. 

[Bd.  1]  2.  Aufl.  München  1901.  Bd.  2.  ib.  1904. 

Sadol.  epp.  fam.  = Jacobi  Sadoleti  . . epistolae.  P.  I — III.  Romae 
1760.  1764  und  Appendix  ib.  1767. 

Schiatter  = Wilhelm  Schiatter,  Die  Brüder  Alfonso  u.  Juan  Valdes. 
Basel  1901. 

Stintzing  = R.  Stintzing,  Geschichte  der  Deutschen  Rechtswissenschaft. 

Abtheilung  1.  München  u.  Leipzig  1880. 

Tonjola  bez.  Tonjola  App.  ==  Basilea  sepulta  . . Operä  Johannis 
Tonjolae.  Basileae  1661  mit:  Selectissimorum  orbis  monumen- 
torum  appendix. 

Vadian.  Briefs.  = Vadianische  Briefsammlung  I.  II.  III.  IV.  V,  1. 
St.  Gallen  1891  ff.  in:  Mitteilungen  zur  vaterländischen  Geschichte. 
Bd.  24.  25.  27.  28.  29,  1. 

Th.  Vetter  = Theodor  Vetter,  Litterarische  Beziehungen  zwischen  Eng- 
land und  der  Schweiz  im  Reformationszeitalter.  Zürich  1901 
(Gratulationsprogr.  der  Zürcher  Universität  für  Glasgow). 

Wetzer  u.  Welte  = Wetzer  u.  Welte’s  Kirchenlexikon  . . 2.  Aufl. 

Bd.  1 ff.  Freiburg  i.  Br.  1882  ff. 

Wolf,  Conspectus  = Job.  Ohr.  Wolf,  Conspectus  supellectilis  epistolicae 
et  literariae  . . Hamburg  1736  [Wolfs  Briefsammlung  ist  im 
Besitze  der  Hamburger  Stadtbibliothek]. 

Zs.  = Zeitschrift. 

Zs.  f.  KG.  = Zeitsclirift  für  Kirchengeschichte.  Bd.  Iff.  Gotha  1877  ff. 


1.  Von  Jacobus  Wimpfeling. 

B.  XX.  18. 

Schlettstadt.  1520  Februar  19. 

S.  d.  p.  Opto  Herasmum  meum  fore  longevum,i)  ut  novos  in 
dies  fetus  pariat  et  veteres,  nti  seiet,  augeat;  quibus  me  ipsum  solor 
in  adversis  que  ab  eis,  quibus  semper  bene  volui,  perpessus  sum.2)  Sed 
hec  est  mundi  hujus  remuneratio,  cujus  pertesus  sum,  sperans  me 
propediem  ex  bis  procellis  ad  portum  quietis*)  iesu  duce  emersurum.  5 
Tu  vale  foelicissime,  unicum  solatium  meum;  sepe  enim  me  in  enchi- 
ridio  tue  et  compendio  jucunditate  afficis.  Ex  Schletstadio , estomihi 
an[no]  XX. 

Tibi  deditissimus 

Jacobus  Vimpheling,  Sletstadiensis.  10 

Dn.  Desiderio  Herasmo  Roterodamo,  summe  theologie  Christiane 
professori,  preceptori  omnium  observandissimo. 


2.  Von  Johannes  de  Hondt. 

B.  XXXI.  8. 

Courtrai.  .1520  April  28. 

Venerande  et  humanissime  domine,  humili  recommendacione 
premissa.  Recepi,  effluxis  (s^c)  nunc  aliquot  diebus  et  posteaquam 
Tornaco  reversus  essem  ex  synodi  celebracione,  litteras  vesti'e  humani-  15 
tatis  benivole  ad  me  datas,^)  de  dato^)  diei  Mercurii  in  paschalibus 
novissime  ti’ansactis  [^1520  Apr.  li],  eisque  inclusam  syngrapham 
vacuam,  inscribendi  gracia  acquittanciam®)  termini  nativitatis  beati 
Johannis  Baptiste  proximo  affuturi  \Jwni  24\,  me  inter  cetera  requirendo 


1)  Der  Wechsel  von  v und  u in  der  Hs.  ist  nicht  beibehalten.  Ab- 
kürzungen sind  stets  aufgelöst. 

2)  E.  111.  1141  D.  B. 

3)  Hs.  quiet.  B.  quietum. 

4)  Scheint  verloren. 

5)  Hs.  de  data. 

6)  Hs.  acquittaü  Bu.  acquittam. 
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quatenus  (modo  facultas  suppeteret  modoque  mich!  non  est  incom- 
modum)  pecuniam  termini  ejusdem  instantis  vestre  reverencie  per 
Michaelem  nuncium  transmitterem ; qua  in  re  eidem  vestre  reverencie, 
quam  proximis  diebus  abfuturam  intelligo  et  forte  in  remotis  agituram, 
5 complacuisse  noverim.  >)  Ut  itaque  peticioni  honeste  satisfecisse  videar 
vestreque  reverencie  eo  melius  sim  commendatus,  mitto  eidem,  juxta 
petita,  summam  integram  ejusdem  termini  affuturi,  videlicet  sexaginta 
quinque  florenorum  Renensium  communium:  majorem  summe  ejusdem 
partem  in  bona  usuali  moneta,  stuferis  videlicet,  et  residuum  illius 
10  in  auro  boni  et  justi  ponderis.  Syngrapham  ipsam  vacuam  jam  con- 
scripsi,  nichil  in  eadem  inserendo  quod  vestre  reverencie  prejudicium 
aut  gravamen  generare  possit  imposterum,  sed  fidei  commisse  fidelitatem 
servando.  Verumtamen,  venerande  mi  domine,  non  est  subticendum, 
quantum  periculi  latuerit  cum  Tornacum  (sic)  adbuc  agerem,  decanis 
15  christianitatum  ibidem  pro  tune  reddentibus  eorum  compota  more 
usitato;  eo  videlicet  quia  noster  Barbirius  non  transmiserit  litteras 
‘Significamus’  nuncupatas,  que  alias  dicuntur  littere  attestacionis 
residencie  et  familiaritatis  sue  in  curia  regis  catholici;  cujus  oblivio 
(nisi  iteratis  vicibus  et  instantissime  apud  dominos  officiarios  reverendi 
20  domini  Tornacensis  intercessissem)  quasi  effecit  quod  fructus  ecclesie 
parrocbialis  sancti  Egidii  Wasie^)  et  duarum  cappellaniarum , sancti 
Nicolai  4)  Wasie  et  Gandensis,  jam  erant  confiscati  et  memorato  domino 
Tornacensi  affecti.  Obtinui  tarnen  precibus  (ut  dixi)  quod  nichil  ex  hiis 
deperditum  est,  modo  inh'a  hinc  et  festum  nativitatis  beati  Johannis 
25  proximum  ego  ostendero  et  fidem  fecero  eisdem  dominis  de  litteris 
hujusmodi  , Significamus Scripsi  satis  antehac  quod  annis  singulis 
adveniente  festo  pasche  expediret  illas  transmittere ; quid  cause  adfuit, 
cur  littere  eedem  hucusque  non  applicuerunt,  nescio.  Ceterum,  domine 
venerande,  quia  de  beneficiis,  que  Barbirius  ipse  a me  obtinet,  dimittendis 
30  et  pensione  per  capellanum  alterum  domini  de  Chiervia,^)  assignanda 
scribitis  rem  totam  arbitrio  ipsius  Barbirii  commisisse,  modo  eam 
comprobem:  si  Barbirius  predictus  cum  rege®)  jamdiu  desiderato 
venerit,  secum  quod  honestum  erit  contractabo,  nec  interero  negocio 
ubi  vestre  reverencie  offensum  aliquid  aut  prejudicium  afferens  practi- 
35  cabitur;  quin  immo  causam  illius  haud  alias  ac  si  propriam  tuebor. 


1)  Den  Aufenthalt  des  E.  i.  J.  1520  giebt  B.  wie  folgt  an:  April  13,  26, 
Mai  2 Antwerpen;  Mai  5,  27,  Juni  14,  21  Löwen;  Juni  25  Antwerpen;  Juli  6, 
30,  31  Löwen;  Aug.  7,  9 Antwerpen;  Aug.  12  Brügge;  Aug.  13  Löwen; 
Aug.  23  Brügge;  Aug.  31  Löwen,  Anderlecht;  Sept.  1,  5,  9,  13  Löwen; 
Sept.  14  Antwerpen;  Okt.  1,  3,  4,  8 Löwen;  Okt.  12  Anderlecht;  Okt.  18 
Löwen;  Nov.  8,  9,  11,  13  Köln;  Dez.  6,  13,  18,  31  Löwen. 

2)  Ludw.  Gulllard,  Bischof  von  Tournai. 

3)  Landschaft  Waes  in  Ostflandern. 

4)  Set.  Nicolas  nö.  Tremonde. 

5)  Nicht  ganz  sicher.  Etwa  Cervia  = Chievres  gemeint? 

6)  Earl  5. 
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Absit  enim  ut  alius  inveniar  apud  vestram  reverenciam  quam  alii 
eidem  de  me  predicarunt. 

Dominus  meus  honorandus,  magister  Jacobus  de  Tielt,  cantor') 
et  canonicus  Curtracensis  et  secretarius  reveiendi  domini  Tornacensis, 
mittit  quemdam  honestum  juvenem,  cui  nomen  Johannes  Soti,  de 
Ardemburgo  oriundum,  pauperem,  excellentis  ingenii,  (quem  pluribus 
annis  ob  ingenii  excellenciam  litteris  grammatice  et  arte  musicali  jam 
satis  edoctum  enutrivit)  Lovanium  in  collegio  Lilii^)  artibus  liberalibus 
instruendum , ad  majora  tandem  ipsum  promoturus,  si  prout  cepit 
Studium  suum  continuaverit.  Is  idem  dominus,  vestre  reverencie  salutem 
plurimam  dicens,  eandem  exorat,  dignetur  juvenem  ipsum  apud  regentem 
collegii  jam  dicti  habere  commendatum.  Bene  valeat  interim  vestra 
v[enerabilis]  d[ominatio],  cui  totis  viribus  dies  et  noctes  moi'em  gerere 
cupio.  Ex  Curtraco,  die  vicesima  octava  mensis  aprilis  anno  1520. 

Ejusdem  vestre  reverencie  servitor 

Johannes  de  Hondt,  canonicus  Cin-tracensis 
et  ejusdem  loci  christianitatis  decanus. 

Venerando  et  Iiumanissimo  domino,  domino  Erasmo  Roterdamo, 
sacre  pagine  professori  excellentissimo,  Lovanii  in  pedagogio  Lilii 
residenti 

Lovanii. 


3.  Von  Petrus  Barbirius. 

Victoria.  1521  November  29. 

Salve  doctissime  domine  mi  Erasme.  Reddite  sunt  michi  simul 
his  diebus  bine  litere  tue,  altere  ad  nonum  calendas  [Sept.  23]^  alter[e] 
ad  octavum  calendas  octobris  {Sept.  .24],  ambe  Andrelaci*)  scripte. 
Turbe  bellorum  quas  patimur  efficient,  timeo,  ne  vos  saltem  tarn  cito 
possim  invisere.  Ne  tarnen  non  firmum  sit  quod  tibi  aliis  literis  meis 
promisi,  hoc  est  vel  me  istuc  venturum  ante  nativitatem  domini  vel 
modum  prospecturum  quo  tibi  pensio  assignaretur.  Communicata  re 
cum  quibusdam  peritis  istorum  negociorum  Romanorum  comperi,  quod 
sanctissimus  dominus  noster  interveniente  consensu  meo  facile  reser- 
vabit  tibi  fructus  horum  que  abs  te,  domine  mi  Erasme,  accepi  bene- 
ficiorum  pro  pensione.  Quo  facto  futurum  est  ut,  sive  moriar  sive 
vivam,  non  possis  solitis  carere  fructibus.  Et  quia  forte  dices  ^sumptus 
ingens  hac  in  re  faciendus  erit’,  ego  respondeo,  quod  ad  hoc  coram 
sanctissimo  domino  nostro  transigendum  ego  constituam  procuratores 


1)  Hs.  canotor. 

2)  HH  104. 

3)  Anderlech  w.  Brüssel.  Vgl.  E.  III.  CC2f. 
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üt  nomine  meo  consentiant  in  liujnsmodi  pensionem  et  exnnnc  prout 
extunc  propono  firmissime  visa  sola  signatura  sine  expeditione  bullarum 
dictam  pensionem  me  soluturum.  Et  sic  non  erit  opns  facere  impensas 
majores  quam  unius  ducati,  saltem  per  vitam  meam;  quodsi  contingat 
5 me  mori  ante  te,  in  tua  erit  facultate  secundum  tenorem  dicte  Signatare 
bullas  facere  expedire  sine  meo  vel  cujuscunque  novo  consensu.  Quia 
vero  de  pensione  sex  librarum  grossorum  cum  media  super  prebenda 
Cortracensi  assignatarum  non  potest  hoc  modo  fieri,  ego  decrevi  vel 
hic  vel  in  Flandria  pro  eis  accipere  beneficium  aliquod  seu  sacer- 
10  dotium  et  tune  similiter  consentiam  in  pensionem  similem,  sicut  jam 
consensurum  me  predixi  quoad  alia  beneficia.  Quia  vero  hic  rari 
sunt  notarii  apostolici  presertim  qui  latine  scribere  possint,  ne,  precor, 
putes  me  fidem  non  servare  si  cum  presentibus  non  misero  procuratorium 
ad  hoc  faciendum,  sed  quod  non  faciam  hoc  nuntio,  faciam  per  proxi- 
15  mum.  Ceterum  quia  aliis  literis  tuis  ad  me  scripsisti  placere  tibi  si 
fratri  meo  horum  beneficiorum  partem  relinquerem,  ego  ei  cum  pre- 
sentibus scribo  ac  mitto  procuratorium  ad  cedendum  ei  ecclesiam  sancti 
Egidii  in  Wasia,  rogans  ut  statim  constitueret  procuratores  ad  con- 
sentiendum  in  pensionem  omnium  fructuum  ad  utilitatem  tuam  sicut 
20  hucusque  recepisti;  quod  ideo  ad  te  mitto  ut  intelligat  se  id  munus 
abs  te  potius  consequi  quam  ab  alio  quocunque,  simul  ut,  nisi  tibi 
placuerit,  non  exhibeas  dictum  procuratorium  nisi  prius  procuratores 
ad  hoc  sufficientes  constituerit  qui  possint  nomine  suo,  casu  quo  fuerit 
ei  provisum  de  dicta  ecclesia,  consentire  in  pensionem  tantam,  quantum 
25  fuit  quod  singulis  annis  solitus  es  de  dicta  ecclesia  recipere,  simul 
ut,  si  videbitur  tibi  et  iis  quos  hac  in  re  adhibebis  consiliarios,  non 
des  procuratorium  hujusmodi,  donec  ego  consensero  in  pensionem 
prefatam  et  sicut  jam  premisi  sic  fiet  ut  nullum  de  ipso  fratre  dubium 
possis  habere;  ipse  enim  post  dictum  consensum  meum,  ubi  receperit 
30  beneficium,  non  poterit  facere  quin  ad  solutionem  pensionis  obligetur. 
Non  equidem  quod  dubitem  de  ipsius  fratris  mei  fide  in  te  vel  de 
tua  in  eum  spe,  sed  ut  tollatur  omnis  periculi,  quantum  commode 
fieri  poterit,  occasio.  Si  enim  ei  resignaretur  antequam  ego  consentirem 
in  pensionem  hujusmodi,  posset  interea  mori  et  sic  tu  pensione  et  ego 
35  ipso  beneficio  privarer. 

Eorum,  que  hic  contigerunt,  nichil  scribam,  ne  occasionem  habeas 
irridendi  stilum  meum  tarn  non  Livianum,  qui  si  michi  esset  uti  domino 
meo  Erasmo,  celebrarem  certe  meum  Carolum  quantum  veritas  pateretur 
atque  decor.  Nichil  est  quod  moneam  te  nunc  super  turbis  istis 
40  Lovaniensibus,')  quando  quidem  videam  nocere  me  potius  quam  juvare; 
hoc  unum  faciam  quod  possum:  deum  orabo  ut  ita  te  tuaque  omnia 
dirigat,  ut  ad  gloriam  et  honorem  suum  et  salutem  tuam  et  omnium 


1)  Henne  III.  17? 
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nostrnm  utilitatem  cedat,  quod  te  certe  facere  confido,  et  tu  domine 
mi  Erasme  idem  facito,  rogo.  Vale.  Ex  Victoria  tercio  calendas 
decembres  anno  1521. 

Tuns  ut  servus 
Petrus  Barbirius.  5 

Doctissimo  simul  et  humanissimo  viro  domino  Erasmo  Roterodamo, 
domino  semper  observando. 


4.  Von  Martinus  Davidis. 

B.  XXVI.  4. 

Brüssel.  1522  Januar  10. 


Domine  Erasme,  mi  preceptor  amantissime!  Die  vicesima  nona 
decembris  recepi  litteras  vestras')  Basilee  scriptas  postridie  Thome 
apostoli  [1521  Dec.  22\.  Quibus  ut  breviter  (me  expediendo)  respondeam,  10 
primo  in  quantum  de  denariis  quos  dominatio  vestra  sub  me  reliquit 
ad  Opus  Francisci  Berckmanni,  eosdem  effectualiter  in  numerata 
pecunia  tradidi  ad  manus  ejusdem  Francisci  die  decima  tercia  mensis 
decembris  novissime  preteriti;  qui  tune,  ut  dixit,  venit  Bruxellas  in- 
visurus  dominum  priorem  monasterii  sancti  Augustini  opidi  Antwerpiensis.2)  1 5 
Qui  quidem  prior,  jussu  imperatoris  ut  ferebatur,  ex  Antwerpia  erat 
adductus  BruxeUas  et  pro  tune  habebat,  prout  eciam  de  presenti 
habet,  pro  carcere  domum  dei  fratrum  de  Nazareth ; ob  quam  causam, 
aut  quid  negocii  tractetur  cum  eo,  nescio.  Audivi  tarnen  Egmondam, 
Lathomum  et  alios  quosdam  habuisse  disputaciones  cum  eodem  et  20 
brevi  causam  fore  decidendam.  Ferunt  eciam  nonnulli  aliqua  per 
eumdem  priorem  fore  retractanda  quae  in  concionibus  predicavit  etc. 

De  rebus  vestris  credite  illas  usque  in  presens  fidissime  atque  secre- 
tissime  fore  servatas,  ac  in  futurum,  ut  optatis  et  confiditis,  servandas. 

De  procuratorio  habui  conferenciam  cum  magistro  Gwidone;  id  fieri  25 
non  potest  per  nos,  nisi  dominacio  vestra  adsit  in  persona.  Parcatis 
stili  ineptie.  Non  plura  pro  presenti.  Ex  Bruxellis  die  decima 
mensis  januarii  anno  XXII.  more  romano,  per  vestrum  liumilem 
servitorem 

Martinum  Davidts,  30 

quo  ut  tuo  utere. 


Omnium  doctissimo  domino  [Ejrasmo  Rotterdammo,  preceptori 
suo  observandissimo. 


Basilee. 


1)  Anscheinend  verloren. 

2)  Jacob  Spreng  siehe  Register. 
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5.  Von  Jodocus  de  Gavere. 

Löwen.  1522  März  27. 

S.  Unicum  literarum  decus  atque  omnis  ernditionis  princeps. 
Neviii)  mors,  qua  nihil  mihi  luctuosins,  nihil  tristius  graviusve  accidere 
potuit,  admonet  me  quidem,  qui  ahhinc  ferme  octo  annos  simili  cum 
eo  valetudine  laboraverim,  ne  quid  agam,  ne  quid  cogitem,  unde  al- 
5 tissimo  domino  rationem  reddere  non  sim  mox  paratus.  Quod  vero 
ad  res  tuas  attinet,  vetus  amicitia  expostulat  necubi  tuis  rebus  com- 
modisque  desim;  quare  tibi  persuasissimum  habeas  mihi  fore  gratissi- 
mum  si  quando  tibi  gratificandi  occasio  arriserit.  Porro  ad  ea,  que 
literis  tuis  postulas,  operam  sum  navaturus  pro  mea  quidem  [parte] 
10  virili,  ne  boni  viri  officium,  ne  amici  [auxilium]  desiderare  valeas,  sed 
non  tota  res  ex  me  pendet,  cui  et  alii  conjuncti  sunt,  medicus  atque 
officialis  Brugensis  atque  alii  preter  heredes,  quos  penes  est  nobis 
omnem  facultatem  abrogandi  potestas  cum  hereditatem  adire  voluerint, 
a qua  hactenus  periculi  metu  manus  abstinuere,  timentes  ne  es  alienum 
15  gravius  sit  defuncti  bonis;  gens  autem  est  non  solum  non  opulenta 
sed  tarn  inops,  ut  pecuniam,  qua  misere  apud  nos  victitant  finem  ex- 
pectantes,  mutuo  sumpserint,  ideo  ad  predam  magis  avida  atque  more 
impatientiör.  De  bibliotheca  rumor  per  Nevium  sic  sparsus  erat,  ut 
omnes  convictores  suam  esse  crederent  preter  documenta  modica  que 
20  invenimus;  futurum  tarnen  spero  simulque  dabo  operam  ne  de  ea  re 
tibi  questio  moveatur.  De  ciatis  vero  tuos  fuisse  certo  mihi  constat; 
at  non  contineri  syngrapha  illa  posteriori,  qua  nihil  inter  vos  reliquum 
esse  preter  mutuam  beneyolentiam  testatur,  quo  pacto  hominibus  illis 
avidissimis  persuadeas,  aut  non  eque  sicut  es  quo  illi  te  ex  convictu 
25  obligatum  ferunt,  quod  ciatorum  pretium  illorum  sententia  superat? 
Quodsi  documentum  aliquod  liquidius  haberes  de  victu  soluto,  illud 
potius  exhibendum  censerem.  De  vino  tibi  dono  missum  esse  non  me 
latet,  qui  sepius  audierim  pro  sola  vectura  quatuordecim  florenos  aureos 
exolvisse;  sed  quid  (quod  3x  ministris  intellexere)  si  acuisse  dicant, 
30  quo  modo  regenti  periisse  convincetur?  Sellas  duas  opere  Bruxellensis 
invenimus,  sed  utraque  divendita  est  priusquam  tue  adferrentur  litere. 
Lecticam  quam  scribis  nondum  vidi,  mensam  vero  longam  invenimus; 
atque  utinam  hec  omnia  (que  amici  tua  facile  esse  credimus)  apud  tc 
potius  quam  apud  illum  inventa  essent.  Ego  vero  omnem  operam 
35  meam  tibi  polliceor  in  hanc  rem ; sed  ut  amicis  commodius  satisfacere 
valeamus  atque  improborum  hominum  loquacitati,  si  quid  apud  te  sit 
quod  huic  negotio  conducere  possit,  vel  ad  nos  vel  Coclenium^)  potius 


1) 

2) 


lieber  Naevius  siehe  Register  s.  v.  Gavere. 
Siehe  Register  s.  v.  Goclenius. 
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vel  alinm  quempiam  amicum  transmittas.  Vale  eruditorum  princeps. 
Lovanii  sexto  calendas  apriles  anno  1522. 

Tibi  addictissimus 

J.  de  Gavere. 

Non  theologorum  modo  sed  omnium  doctorum  principi  D.  Eras- 
mo  Roterodamo  mihi  semper  colendo.  Basilee. 

6.  Von  Georgius  Haloinus. 

B.  IV.  5. 

Brüssel.  1522  ')  März  31. 

G[eorgius]  Haloini  dominus  Erasmo  Rhot.  S. 

Recepi  litteras  tnas,  Erasme  mi  suavissime,  similiter  et  Para- 
phrases  tuas  in  Pauli  epistolas  et  in  Matheum,  easque  cum  Glapione 
nostro  imperatorie  majestati  ostendimus,  ostenditque  sua  majestas 
munusculum  id  gratum  sibi  fuisse,  ut  per  litteras  suas,  quas  ad  te 
scribit,2)  percipere  potes,  hic  autem  Glapion  noster  causam  tuam 
defendere  ac  tibi  patrocinari  ingenue  demonstravit,  cupiebat  autem  te 
hic  adesse,  ut  securius  rem  tuam  stabiliret,  cupiebat  insuper  ut  in 
Lutherum  quasi  pietatis  Christiane  adversarium  opuscula  quedam 
componeres,  dixit  enim  his  opusculis  omnem  suspitionem  ac  male- 
volorum  detrectationem  ®)  extingui  posse.  Utinam  huc  ante  imperatoris 
discessum  advolare  posses  ut  rebus  tuis  securius  consuleres.  Omni- 
potentem precor  ut  sanitatem  tibi  restituat  ac  salutem  conferat.  Vale. 
Episcopus  Pallencie  cognomine  Mota,  Hispanus,  Salutes  plurimas  suo 
nomine  me  tibi  mittere  jussit.  Iterum  vale.  Ex  Bruxella  martii 
ultima,  a Christi  nativitate  1521. 

Erasmo  Roterodamo  viro  litteratissimo. 


7.  Von  Jacobus  Piso. 

B.  xn.  13. 

0.  0.  (Prag?)  nach  1522  Mai  7.^) 

S.  Quemadmodum  facile  inveni,  Erasme  doctissime,  quas  Velio 
nostro,  quod  is  tibi  ad  me  scribendi  auctor  fuisset,  gratias  confestim 
agerem,  ita  quas  tibi  id  tuapte  etiam  manu  prestare  dignato  tandem 
agam,  neque  invenio  neque  reperio  ullas,  presertim  tuis  in  me  officiis 
pares.  Habet  fortasse  Velins  hostimentum  aliquod  Pisoni  debitum, 
certe  si  non  aliud,  mutuum  saltem  amorem  et  parem  amicitiam.  Porro 
tua  in  me  et  antiquiora  et  ampliora  sunt  merita  quam  ut  quovis  officio 


1)  Vgl.  das  Register  s.  v.  Haloinus. 

2)  Anscheinend  verloren. 

3)  Hs.  detractionem. 

4)  Vgl.  Register  s.  v.  Piso. 
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adeo  non  hostimento  i-edimi  possint.  Jam  vero  quod  ad  me  pertinet, 
ego  hac  in  re  satis  me  felicem  satisqne  beatnm  existimavero,  si  veteris 
amicitise  loco  me  non  moveris,  qnem  revera  ita  semper  et  servavi  et 
servatnrus  sum,  nt  cnm  vitam  etiam  ipsam  deseruero,  illum  tarnen  nun- 
5 qnam  videar  deserturns  fuisse,  presertim  si  quid  fidei  erit  aliquando 
literis  post  cineres,  non  jam  meis  alioqui  illiteratioribus  quam  ut 
illas  mihi  optem  esse  superstites,  sed  eorum  qui  constantissimi  mei  in 
te  animi  testimonium  ultro  tibi  prsestiterunt,  quales  fuere  non  pauci, 
quibus  meum  de  Erasmo  judicium  non  displicuit.  Accessit  iis  et 
10  Velins  noster,  e cujus  oratione  te  scribis  cognovisse,  me  perpetuo  mei 
similem  esse  et  Erasmi  patronum  acerrimum  agere.  Qua  in  re  quid 
prestare  tibi  possim  non  video  a laudatissimis  ita  laudato  viris,  ut 
curione  nullo,  adeo  non  ut  Pisone  prsecone  egeas.  Poito  Erasmum 
privatim  semel  et  intus  et  in  cute  mihi  cognitum  cur  non  uno  semper 
15  ore  publice  laudem,  colam,  venerer?  De  quo  quid  quisque  sentiat, 
per  me  cuique  sit  liberum  ac  integrum.  Ego  id  uni  illi  tribuo  quod 
non  iis  quos  legerim  omnibus.  De  iis  loquor  neotericis  qui  Christian® 
theologi®  recte  consultum  voluerunt;  a factiosis  enim  istis  ingeniis  et 
scolasticis  semper  abhoiTui.  Atque  utinam  a parvis  olim  mihi  in  h®c 
20  usque  tempora  nulla  in  iis  alia  quam  Erasmica  lectio  venisset  in 
manum.  Atqui  erit  hic  qui  me  dicat  alia  non  legisse.  Pauca  legi, 
fateor,  si  fructum  expendo,  sin  laborum  et  temporis  jacturam,  nimis 
quam  multa.  Illud  enim  genius  mihi  mens  semper  suggerebat,  plus 
nimirum  ostentationis  in  Christi  evangelium  per  nonnullos  interpretes, 
25  ne  dicam  conjectores  et  ariolos,  innectum  fuisse  qnam  candidissima 
per  se  veritas  postulasset.  Quid  in  illis  profecerim  nescio ; hoc  unum 
plane  scio,  me  plus  condimenti  ex  una  aut  altera  Erasmi  hausisse 
pagina  quam  non  e plmnis  tot  interim  magistrorum  voluminibus.  De 
meo  loquor  palato  ut  is  interim  vel  a duobus  convivis  tertius  dissentire 
30  vel  e diametro  videatur.  Qua  in  re  ita  mei  semper  fui  similis,  ut 
nunquam  uno  simul  ore  et  calidum  flaverim  et  gelidum,  sive  id  publice 
sive  privatim  usu  venisset.  Quod  ita  jam  ubique  gentium,  quibuscum 
versari  mihi  obtigit,  in  confesso  est,  ut  si  quid  in  iis  quacunque  etiam 
ex  causa  velim,  nulla  tarnen  valeam  mutare,  nisi  forte  mei  optem  dis- 
35  similis  fieri,  quo  nihil  unquam  mihi  fuit  ali®nius.  Audierunt  ista  ex 
me  reges  pontifices  principes,  pr®sertim  vero  pares  amici,  quibus  non 
magis  Erasmi  doctrinam  quam  Erasmum  ipsum  pr®dicavi,  qui  non  tarn 
in  mea  verba  quam  in  rem  ipsam  amice  conjurarunt.  Etiam  si  subinde 
non  deessent  qui,  ut  reliqua  plansibiliter  probarent,  ita  indignius  ferre 
40  viderentur  quod  Lutero  (pace  tua  dixerim)  auctor  fuisse  putareris  ut 
tot  mundo  fabulas  pareret.  Id  et  a mnltis  tibi  appingi  non  is  inficias. 
Pon’o  ne  vetera  et  jam  pridem  non  semel  audita  repetam,  hoc  saltem 
unum  utpote  novum  assuam.  C®nabant  Prag®  cum  rege  et  regina^) 


1)  Die  Ligatur  ® steht  für  hsr.  e. 

2)  Ludwig  2.  und  Maria,  B. 


216 


9 


forte  nuper  Andreas  Burgus  csesaris  orator,  raro  vir  ingenio,  ac  illu- 
strissimi  marchiones  Brandemburgenses  fratres,  Albertus  Prussise  ma- 
gister  et  Georgius,  Bohaemique  proceres  duo.  Ibi  casu  nescio  quo 
obortus  de  Lutero  sermo,  non  admodum  gratus  principibus  meis.  Id 
ubi  observaret  ex  marchionibus  alter,  ut  principum  Erasmo  regie  fa- 
ventium  animos  leniret,  adjecit  principio  Luterum  omnia  ex  Erasmo 
hausisse  et  probe  inter  sese  convenire.  Td  ego  ingenue  audisse  me 
quidem  a multis  etiam  non  negabam;  cseterum  longe  se  rem  aliter 
habere  non  paucis  argumentis  ostendi,  praesentissimo  autem  eo  quod  ex 
tuis  ad  me  literis  recens  tune  mihi  redditis  proferebam.  Tuebantur 
nihilominus  priorem  non  nulli  sententiam.  Jussi  interea  literas  tuas 
afferri.  Allatas  primum  regina  praeripuit  agnoscendae  manus  avida,  mox 
et  rex  ipse;  hanc  - tarnen  prius  cognoverat  ex  iis  quas  ad  me  adhuc 
Romam  olim  Sena  dederas.  Volat  deinde  epistola  per  omnium  manus, 
fit  Silentium,  legitur,  lentescit  vulgaris  opinio.  Hic  evestigio  qui 
stabant,  stabat  autem  aulae  corona,  pedibus,  qui  item  sedebant,  manibus 
in  meam  omnes  ivere  sententiam.  Videbar  hic  mihi  coronam  si  non 
triumphalem,  certe  civicam  optimo  jure  meruisse,  ut  qui  eodem  tempore 
et  clarissimum  civem  de  republica  optime  meritum  servassem  et  tarn 
praefractum  hostem  jam  non  unum  strangulassem,  neque  tarnen  relicto 
in  ea  pugna  loco.  Sed  haec  fusius  forte  quam  oportuit,  in  re  praesertim 
plus  quam  seria;  non  enim  non  video  quam  nihil  omnino  ludicrum 
patiatur  ut  quae  gravissimum  in  proximo  minetur  exitum.  Et  vehemen- 
ter profecto  vei-eor  ne  sera  nimium  futura  sit  quaevis  consultatio,  ipso 
etiam  Lutero  palynodiam  jam  nunc  cantare  incipiente.  Errant,  errant 
magnopere  mea  quidem  sententia  omnes  qui  hujus  mali  finem  ita  cir- 
cumscribunt  ut,  postquam  in  sacra  et  clerum  populariter  saevitum  fuerit, 
profanis  protinus  abstineatur.  Longe  profecto  aliter  haec  cadet  alea, 
nempe  ut  semel  armatas  hoc  tandem'  praetextu  manus  in  omnium  dig- 
nitatum  et  magistratuum  adeoque  etiam  (si  düs  placet)  in  principum 
ac  regum  jugulos  et  cervices  stiüngi  et  mergi  audiamus  aut  etiam 
videamus  ipsi.  Quid  enim  sanctum,  quid  salvum,  quid  postraemo  tutum 
esse  poterit  soluto  semel  religione  et  legibus  populo?') 


8.  Von  Maternus  Hattenus. 

B.  XXIX.  6. 

Speyer.  1522  Juni  4. 

S.  E).  Reverendissimus  dominus  episcopus  Basiliensis,^)  doctissime 
Erasme,  proprium  nuncium  jam  ad  nos  misit  cupitque  a dominis  meis 
sibi  communicari  copiam  decreti  nuper  in  synodo  nostra  Spirensi  a 


1)  Unvollendet,  vgl.  den  Brief  von  Piso  von  1526  Febr.  I. 

2)  Christoph  von  Utenheim. 
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reverendissimo  domino  nostro  episcopo  Spirensi')  disseminati;^)  cujus 
nnncii  presentiam  sero  nimis  percepi,  quare,  que  tuam  humanitatem 
latere  nolui,  paucis  aecipe.  Allatus  est  e Roma  uni  ex  nostris 
Romanistis  in  profesto  ascensionis  domini  [1522  Mai  28]  libellus 
5 Jacobi  Lopidis  Stunice  contra  te  editus,^)  habens  dutemos  (ut  vocant) 
septem;  quem  exscribi  eurassem  ac  tibi  misissem,  si  non  ejus  copia 
mihi,  amico  tuo,  denegata  hactenus  fuisset.  At  dominus  decanus,“*) 
tuus  amicus,  hesterno  vesperi  mihi  libellum  procuravit;  cujus  titulum 
ac  epistolam  liminarem  simulque  omnia  capita  et  eorum  initia  ac 
10  finem  per  amicos  tibi  faventes  hac  nocte  exscribi  curavi;  quo  impostor 
ille  ostendere  conatur  te  non  solum  (ut  ipse  ait)  Lutheranum  esse, 
verum  etiam  omnium  Lutheranorum  signiferum.  Que  omnia  presentibus 
mitto,  ac  amico  in  te  animo  a me  tibi  missa  credas  rogo. 

Ceterum  eertior  reddi  cupio  an  Frobenius  Hylarium^)  et  cetera 
15  a me  per  Marcum,  vectorem  Seleustadiensem  XI.  cal.  junii  [1522  Mai  22] 
missa  receperit?  Et  cum  Arnobio®)  quid  agatur?  Et,  si  Frobenio 
integrum  fuerit,  mittat  aliquot  Nova  Testamenta  in  magna  et  parva 
cartha.  Lectus  est  hic  a multis  libellus  regis  Anglie'')  cum  magna 
voluptate.  Nunc  Stunice  in  te  scriptus  a quibusdam  (paucis  tarnen) 
20  non  minori  studio  circumfertur.  Deus  optimus  maximus  te  bonis 
studiis  ac  nobis  amicis  tuis  diu  ac  semper  incolumem  servet.  Dominus 
decanus  impendio  te  salutat.  Vale  et  salve,  doetissime  Erasme, 
Beatum,®)  Frobenium*)  et  ejus  jucundissimam  conthoralem,  Hieronimum*®) 
ceterosqne  amicos  salvere  percupio.  Spirae  pridie  nonas  junias 
25  anno  M.D.XXII. 

Maternus  Hattenus 
tibi  devotissimus. 

Grecae  latinaeque  doctissimo  viro  d.  Erasmo  Roterodamo,  bonorum 
studiorum  assertori  vigilantissimo,  amico  et  preceptori  insigniter  colendo, 
30  Basilee,  zum  Sessel. 


1)  Georg  Pfalzgraf  bei  Rhein. 

2)  Hs.  desseminati. 

3)  Blasphemiae  et  Impietates  Erasmi.  Rom  1522. 

4)  Thomas,  Truchsess  v.  Wetzenhausen. 

5)  Des  Hilarius  Lucubrationes  hsg.  von  E.  erschienen  bei  Fr.  1523 
mense  Febr. 

6)  Arnobil  Afri  Commentarii  in  omnes  psalmos  hsg.  von  E.,  erschienen 
bei  Fr.  1522  mense  Sept. 

7)  Assertio  septem  sacramentorum  adversus  Martin.  Lutherum.  Das 
Exemplar  der  Leipziger  Universitätsbibliothek  hat  auf  dem  Titel  den  hand- 
schriftlichen Vermerk  1522  aprili. 

8)  Beatus  Rhenanus. 

9)  Joannes  Frobenius  und  Gertrud  geb.  Lachner. 

10)  Hieronymus  Frobenius,  Sohn  des  Joannes. 
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9.  Von  Wolfgangus  Fabricius  Capito. 

Mainz.  B.  XV.  5.  1522  August  17. 

S.  D.  Varia  de  te  fama  increbrescit.  Cave  ne,  utramque  fac- 
tionem  retenturus  in  amore  tui,  utriusque  odium  incidas.  Quiddam 
enim  tale  subodoror.  Detestantur  te  Pontificii  sagaciores  tanquam  fontem 
et  Caput  mali;  Lutherani  contra  ceu  desertorem  partium  meliorum 
execrantur.  Hochstratus  Colonise  damnavit  pridem  tua  scripta,  nescio 
quse.  Witenbergenses  contumeliae  causa  nondum  suis  lucubrationibus 
tui  meminerunt ; at  vereor  ne  epistola  tua  ad  ducem  Georgium, 
Saxonem,  nimis  arguta,  te  multorum  stilo  objiciat.  Lutherus  Anglo 
respondit  calumniose  summis  convitiis.')  Nisi  nos  Pontificii  stultiores 
essemus  et  tantopere  a vero  dissidentes,  nunquam  orbis  ferret  tantam 
ledendi  petulantiam.  Stilo  hactenus  conati  sunt ; jam  prope  armis  res 
geritur.  Gliscunt  enim  animi  ad  pugnam,  ad  cedes;  tot  ardent  con- 
spirationes,  tot  indicta  federa,  et  ubique  Christus  pacis  autor  obtenditur. 
Desidero  veterem  securitatem.  Jam  non  sum  extra  tela,  nimirum  de- 
prehensus  apud  principem,  cui  sum  gratior  quam  veilem.  Adeo  aula,“-“) 
malum  necessarium,  me  impedivit.  Caeterum  princeps^)  acerbe  fert 
stolidissimum  Hochstratum;  commisit,  monerem  te  ad  contemptum  hu- 
milis  et  sordidati  adversarii,  qui  allatrare  potest,  lacerare  famam  non 
potest.  Legit  Paraphrases  in  Mattheum  diligentissime ; nihil  affirmat 
se  legisse  quod  magis  se  inflammasset  ad  Christum.  Voluit,  suo  no- 
mine orarem,  Joannem  simili  cura  explicares.  Non  vacat  super  hoc 
pluribus  modo.  Tu  velim  respondeas.  Vale.  Moguntie  17  aug. 
anno  22.  Capito. 

Jo.  Oecolampadius  te  salutat,  similiter  et  Hedio  noster,  qui  for- 
titer  clamat,  declamat  dicere  volui.  Videbis  omnia  pendere  in  pre- 
cipiti  modo;  continuo  inclinabit,  haud  dubium,  in  alterutram  partem 
rerum  summa. 

Erasmo  Roterodamo,  theologo  primo,  decori  orbis,  suo  charissimo 
preceptori,  Basilee. 

10.  Von  Antonius  Brugnarius. 

Montböliard.  ^ 1522  November  4. 

Erasmo  Roterodamo  utrius  eruditionis  professori  carissimo  S.P.  D. 
Ex  Handverpia  juniis  profecturus  nonis  [5.  Jun.]  Petrum  Aegidium 
rogavi,  mihine  itineri  ad  te  accincto  literas  esset  daturus,  qui  se 
continuo  respondit  facturum  sed  non  praestitit,  veritus  forsitan  ne 
interciperentur,  quandoquidem  Lutheranae  tarn  vitabat  haereseos 


1)  Contra  Henricum  regem  Angliae  und  Antwort!  deutsch  auf  König 
Henrichs  von  Engelland  buch,  beide  1522. 

2)  Hs.  Adeo  me  aula. 

3)  Albrecht  von  Brandenburg. 
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suspicionem,  ut  ne  verbum  quidem  mecum  facere  änderet.  Nam 
Cornelium  Grapheum  snnm  fuisse  collegam  Bruxellae  audiverat,  viderat 
Handve[r]pise  omninm  ludibrio  expositum,  coactum  jtaXivmöelv,  croceo 
induendum  panno  et,  rebns  fisco  addictis,  illic  tandem  carceris  loco 
5 tantisper  mansurum,  donec  aliter  decerneret  Imperator.  Erat  et  vul- 
gäre Nicolaum  gymnasiarcham  Handverpiensem  aliquotque  sacerdotes 
in  perpetuum  damnatos  carcerem  pane  modico  et  aqua  cibari,  pro- 
fanorum  item  aliquot  bona  proscripta,  homines  vero  truncatos.  Tantus 
ibi  omnes,  qui  vel  Lutheri  unquam  meminerant,  in  vaserat  terror,  ut 
lü  sibi  vix  satis  tutus  esset  quisquam;  arag  de  (paivcovrai  äöTQoßoX^roi 
xavxeq.  Quo  in  albo  cum  esse  me  animadverterem , in  tutum  cedere 
locum  malui  quam  in  ancipiti  residere,  utpote  qui  a discipuli  mei 
tutoribus  paulo  ante  dimissus  fueram.  Huc  igitur  decimo  septimo  ab 
eo  quo  profectus  sum  die  adpuli,  sed  non  adivi  Basileam,  ut  te  pro 
15  officio  inviserem,  quoniam,  cum  istic  negocii  haberent  nihil  comites, 
eo  divertere  noluerunt,  ego  autem  germanici  ignarus  idiomatis  si 
secederem  solus,  ne  in  homines  nequam  fortasse  inciderem  maxime 
verebar;  neque  vero  id  praestitisse  aut  scripsisse  saltem  adhuc  fuit 
integrum.  Obfuerunt  etenim  fata  quae  hic  mihi  viam  confu- 
20  derunt,  peregrinationes  item  et  adversa  valetudo.  Nunc  autem  quia 
licet,  quod  decet  facio.  Scribo,  etsi  ineptius  quam  ut  te  aut  legere 
aut  audire  conveniat;  scribo  tarnen,  ne  non  praestem  quod  debeo: 
hoc  est  te  ne  non  salutem  et  quam  exoptem  valetudinem  tibi  pro- 
speram  contester;  ad  haec,  ne  mea  te  lateat  conditio,  qui  omnibus 
25  ad  te  confugientibus  vel  re  vel  opere  certissimus  sis  Mecenas.  Hic 
est  nihil  quod  agam.  Qui  literas  amet,  apud  nos  est  nemo,  immo 
vero  qui  eas  vel  olfecerit,  aut  ridiculus  est  aut  odiosus.  Quid  velim, 
jam  inde  colligis:  me  alio  veile  proficisci,  ne  hic  ocio  marcescam. 
Nam  quam  aut  docere  aut  doceri  potius,  nihil  est  omnino  quod  malim. 
30  Quare  te  hoc  unum  effuse  rogo,  si  quem  scias  mea  opus  habere  opera, 
aut  literis  aut  verbo  digneris  significare.  Vale.  Montisbeligardi 
novembris  {sic)  pridie  nonas  anni  Jesu  1522. 

Antonius  Brugnarius,  Francisci  Gualterotti  quondam  praeceptor. 

D.  Erasmo  Roterodamc,  syncerae  eruditionis  professori  . . entissimo. 
35  In  aedibus  [Frojbenianis.  Basileae. 


11.  Von  Joannes  Borsalus. 

B.  XXII.  7. 

Löwen.  1522  November  23. 

S.  P.  D.  Si  vales,  optime  preceptor,  est  quod  vehementer  gau- 
deam  et  una  mecum  [stujdiosorum^)  milia  tui  amantissimorum.  Ego 

1)  Der  rechte  Rand  der  Hs.  ist  vielfach  eingerissen  und  abgebrochen; 
zu  Bursehers  Zeit  wohl  besser  erhalten.  Die  nicht  mehr  vorhandenen  Worte 
sind,  in  [ ] eingeschlossen,  nach  B.  ergänzt. 
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quidem  satis  recte  divino  mune[re  superstiti]  intermisi  tibi  meis  literis 
obstrepere,  idque  [nulla]  alia  magis  de  [causa  quam  ne  te,  frujgiferis 
toti  orbi  laboribus  oppressum  importunius  interpellarem  aut  intertur- 
[barem,  id  quod]  satis  conjicio  a compluribus  officiosioribus  quotidie 
fieri.  Verum  ne  perpetnum  silen[tium  meum  injgrati  hominis  putetur  5 
indicinm,  statui  nunc  vel  paucis  tecum  agere,  ut  epistola  hec  m[e  ab] 
ingratitudinis  ac  oblivionis  suspicione  vendicaret  et  ejus  tarnen  brevitas 
tibi  non  esset  molesta.  Non  ausim  autem  nunc  promissam  abhinc 
triennium  concionandi  rationem  exigere,')  quando  te  video  undique  tarn 
multis  tamque  dentatis  invectivis  et  annotationibus  appeti,  ut  etiam  lo 
susceptos  prius  sanctissimos  ac  gravissimos  castigandi  et  scribendi 
labores  intermittere  cogaris.  Paucissimis  autem  accipe  mearum  rerum 
statum.  Ego  hactenus  vixi  in  sacerdotio  meo  Veriensi;^)  sed  anno  su- 
periori  in  locum  defuncti  decani  s.  Petri  Middelburgensis  omnium 
collegarum  suffragiis  sum  electus,  renitens  propemodum  et  invitus,  15 
nisi  quod  illius  sacerdotii  conditio  justis  de  causis  meo  animo  magis 
aiTideret.  Eam  electionem  prosequutus  totam  imperatoris  aulam  mihi 
expertus  sum  obsistentem,  ob  privilegium  (uti  dicebant)  quoddam,  quo 
illi  liceat  non  abbates  modo  sed  decanos  quoque  et  prepositos  vacan- 
tibus  locis  sufficere.  Itaque  inde  paulo  negocio,  quum  nemo  patro-  20 
[cijnaretur,  ne  Mecenas  quidem  meus,  qui  me  dimittere  nollet  nisi 
eatenus  ut  bolum  [quonjdam^)  pensionis  annue  consequerer.  Ea  itaque 
spe  deturbatus  Verie  me  continui  cepique  obire  demu[m  mujnus  litera- 
toris,  filiolum  domini  de  Beveris  instituturus ; et  ecce,  quorundam 
consilio,  p[ropter  infirjmam  admodum  valetudinem  *>)  Lovanium  mittitur,  23 
non  literarum  causa  quas  ubivis  discere[t],  sed  celi  quod  habetur  salu- 
bendmum.  Huc  itaque  migravimus  sub  finem  mensis  septembris. 
Vicini  sumus  proximi  Dorpio,  e regione  edinm  illius  habitantes.  Ver- 
sor,  quoad  licet  per  docendi  occupationes,  in  tuis  sanctissimis  sacre 
scripture  elucidationibus  aliisque  sacris  scriptoribus  evolvendis.  Con-  30 
tnlit  mihi  nuperrime  .D.  de  Beveris  sacerdotium  illud  quod  possidebat 
M.  Nicolaus  a Burgundia,  prepositus  Trajectensis,  dictum  Brouwers- 
h[aven] ')  et  contulit  absenti,  neque  me  ipso  neque  alio  quoquam  meo 
nomine  ambiente,  repulsis  [plnjribus  ejus  sacerdotii  competitoribus,  ut 
illi  tanto  sim  astidctior  quanto  est  in  me  beneficentior.  35 

Si  quando  ad  Dorpium  aliosve  amicos  scripseris,  salutem  aliquam, 
si  aliud  non  poteris,  veteri  amico  tui  observantissimo  adscribito.  Bene 
vale,  optime  ac  doctissime  Erasme,  et  quod  facis  tot  jam  annos  summa 
cum  laude  tua,  sed  longe  majori  Christiane  religionis  fructu,  in  ulti- 

1)  E.  III.  434  B. 

2)  Vere  nnö.  Middelburg. 

3)  cujusdam?  quendam? 

4)  Maximilian. 

5)  Adolph  von  Burgund,  Herr  von  Bevern. 

6)  Hs.  valetudine. 

7)  Brouwershaven  n.  Zierikzee. 
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mum  vite  diem  strennue  perge  facere.  Istud  est  vere  evangelicum, 
de  [injvitis  etiam  malevolis  et  maledicis  ac  persequutoribus  optime 
mereri.  Precor  tibi  vitam  longam  et  valitudinem  prosperrimam;  idque 
non  tarn  tua  causa,  quanquara  tua  quoque,  sed  opt[im]anim  ac  sacra- 
5 rum  literarum,  quibus  tu  juvandis  totam  vitam  impendis,  nulla  spe 
premii  [aljlectus,  nisi  quod  a Christo  sit  conferendum.  Optime  vale, 
idque  in  plurimos  annos.  Ex  Lovanio,  nono  kalendas  decembris  1522. 

Tuus  Joannes  Borsalus. 

Eloquentissimo  ac  doctissimo  hujus  etatis  theologo  Erasmo  Rotero- 
10  damo,  prseceptori  plurimum  observando  et  colendo,  Basilese. 


12.  Von  Jo.  Fortis  Merbecanus. 

Löwen.  1522  November  24. 

S.  P.  Etsi  hic  tuus  Hilarius  omnium  que  apud  nos  geruntur 
hinc  ad  te  epistola  viva  esse  possit,  speravi  tarnen  non  ingratum  fore 
si  hoc  quoque  epistolio  indicarem  recte  valere  nos  omnes  in  hoc  nostro 
ymmo  tuo  collegio  trilingui,i)  omnia  quoque  illius  sic  in  dies  magis 
15  magisque  prosperari,  ut  nihil  amplius  desiderare  posses^)  nisi  forte 
ampliores  scholas.  Honestabunt  hoc  collegium  intra  paucos  dies  comites 
Egmondenses  duo,  futuri  convictores  nostri;  res  peracta  est.  Id  cum 
intra  quatuor  dies  narratum  esset  in  prandio  quodam  ubi  ex  more 
theologi  saginantur,  velut  in  stuporem  versi  diu  conticuere  omnes,  tarn 
20  gi’atulantur  illi  nobis  hos  felices  successus.  SoUicitant  et  alii  nobiles 
etiam  summi  apud  nos  esse,  sed  locus  non  capit.  Attamen  si  consti- 
tueris  aliquando  ad  nos  declinare,  facile  parabitur  locus;  nam  magister 
Conrardus,  qui  cubiculum  tibi  olim  destinatum  jam  occupat,  libenter 
in  suum  vetus  antrum  remigrabit.  Glapionem,  qui  defunctus  esset  an 
25  viveret  jam  diu  est  dubitatum,  nunc  certum  est  obisse  in  Hispania. 
Nihil  audimus  in  te  moliri,  sed  magnifice  de  te  sentiunt  theologi. 
Cetera  Hilarius  coram.  Vale,  decus  presidiumque  nostrum.  ExLo[vani]o 
8.  kalendas  decembres  1522. 

Tuus  clientulus  ac  mancipium  Jo[annes]  Fortis  Merbecanus. 

30  Eximio  theologo  domino  Erasmo  Roterodamo  suo  patrono. 


13.  Von  Petrus  Wychmannus. 

Hecheln.  B.  XXVII.  4.  1523  März  22. 

S.  Haud  unquam  veritus  fueram  fortunam  sic  aliquando  (etsi 
plerumque  vires  ejus  expertus)  in  me  sevituram,  ut  ea  me  nota  afficeret 


1 ) Neve,  Memoire  historique  et  litteraire  sur  le  College  des  trois  langues 
ä l’uuiversite  de  Louvain  in;  Mem.  couronnes  . . de  l’Acad.  de  Bruxelles  T.  28. 

2)  possis? 
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qua  tuis  litteris  adurere  videris;')  quod  haudquaquam  fecisses  si,  morum 
meorum  quis  tenor,  memorie  tue  inhesisset.  Zelo  enim  solide  conci- 
tatiorem  (qui  nunquam  lide  caret)  me  esse  constaret,  quam  ut  fictus 
inconstantia  in  amicitiam  ipsam  indexteritatis  quid  admitterem.  Quid, 
queso,  vermiculus  rusticanus  ego  2),  ipsa  nullitate  nullior,  etiam  impendio  5 
offensus,  in  te  Athlantem  possem?  Carperemne  tua  scripta,  quibus,  ut 
ansam  omni  maledico  tolleres,  tarn  succincte  aperteque,  contra  Sanctium 
Carazangam  quid  sentias  absolvis?  At  hec  orbi  innotescentia  pontifex 
suo  diplomate,  quod  reliquum  ecclesie  est  (que  in  contemptum  venisse 
deplangitur)  in  te  collocans,  ad  sidera  tollit.*)  Et  certe  aliud  nichil,  10 
cum  totus  nisi  littere  sis,  de  te  humano  juditio  patet.  Quare  haud 
lubet  tarn  notorie  impudens  mendatium  explodere  diffusius.  Ne  ansa 
detur  malis,  hoc  me  scire  voluisti.'*)  Vices  tibi  reddo  teque  scire  hisce 
volo,  quod  stimulanti  caritati  centies,  haud  absque  lucta  ingenti  restiti, 
in  Grapheo  ac  suo  collega  apud  cucullatos  detentis,  pluries  a fratribus  15 
invitatus,  quin  per  consulem  quendam  in  liberationem  dicti  College 
stimulatus;  taceo  detentos  vel  locum  ipsum  (sincere  agere  volens  an- 
samque  auferre  omnem)  aliquando  inviserim.  Sed  significant  per 

litteras  amici.^)  Ingenue  fateor,  cum  preteriti  presentis  ac  futuri  seculi 
homines  omnes  demerueris  divinis  tuis  scriptis,  pauculos  tarnen  comperio  20 
qui  sub  hoc  turbine  (demetior  neminem)  tui  memoriam  in  publico 
effrene  faciant.  Sunt  Sucketus,  Adrianus  Wielus  secretarius,  Davidis 
Martinas  sua  modestia.  Hiis  me  tertium  aut  quartum  adderem,  nisi 
extra  calculum  amici  ablegassent.  P.  Egidio  super  biblioteca  semel 
locutus  sum;  Gockleno  tertio  de  te  inquirens;  Dorpio  sub  mortem  25 
Johannis  Sucketi;  medico,  Johannis  Sucketi,  pie  memorie,  filie  marito, 
qui,  ubi  me  viderit,  de  tua  valetudine  compellat;  Hermanne  Panormitani, 
munificentissimi  domini,  familiari.  Cum  nullo  alio  vei’bum  habui, 
nisi  cum  domino  magistro  Francisco  van  der  Hulst.  Ast  nemo  horum, 
si  düs  placet,  hec  tibi  de  me,  ni  fallor,  scripsit.  Contineo  bilem®)  sed  30 
unum  restat.  De  tuorum  numero  me  dele,  aut,  quod  pro  tua  majestate 
debes , hos  michi  amicos  insinua , ut  vel  non  amicos  aut  mendaces 
(sint  qui  sint)  convincam.  Ego  tarnen  michi  constabo,  non  quia  (quos 
vis  tuo  calamo  vivificas  ac  mortificas)  Erasmus  sis,  fuisti  aut  eris,  sed 
eo  solum  nomine,  quo  totum  tibi  me  dedicavi,  profitebor,  amabo,  colam.  33 
Bene  vale.  Machlinie  hac  XXII.  martii  1522,  stilo  gallicano. 

V.")  d.  deditissimus  Petrus  Wychmannus,  presbyter  rusticanus  ille 
tuus  hospes  et,  quia  indignus  hac  nota,  penam  immeritam  pendens. 


1)  ß.  bezieht  dies  auf  die  Worte  E.  III.  690  D.  Qui  talia  dicunt  etc. 

2)  et? 

3)  E.  III.  S27  D. 

4)  Ne  — voluisti  in  der  Hs.  unterstrichen. 

5)  Significant  — amici  in  der  Hs.  unterstrichen. 

6)  Hs.  bilim. 

7)  Unsicher.  E? 
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Super  pontificis  diplomate  gaudeo.  Si  tarnen  me  de  tuis  censeres, 
suaderem  ejus  foliis  ac  fructibus  externis  delitiose  luxuriareres,  absque 
tarnen  eo,  quod  nucleo  dentes  fixius  impi'imeres. 

Litterarum  monarce,  divo  Erasmo  Roterodamo. 


14.  Von  Thomas  Lupsefus. 

Constanz.  [1523]  April  21. ') 

5 quam  sit  tui  studiosus  Botzemus,  si  alias  nunquam,  certe 

hoc  tempore  abunde  satis  declaravit.  Qui  nos  ex  tuarum  literarum 
commendatione  ita  susceperit  ut  si  frater  aut  pater  esset.  Non  video 
quid  potuisset  amantius.  Me  primo  statim  congressu  ad  prandium 
traxit,  nec  jam  alia  aut  dixit  aut  fecit,  quam  si  advenissem  expectatus 
10  hospes  antiqua  consuetudine  illi  conjunctissimus;  aegre  passus  est  me 
alio  diversorio  uti  preter  ejus  domum.  Heri  mihi  et  mea  causa 
D.  Fabro  cenam  magno  apparatu  exhibuit.  Nihil  profecto  habeo 
quod  conferam  cum  ejus  humanitate.  D.  Faber  diligenter  curavit 
omnia  que  ad  iter  pertinent.  Orator  sanctissimi '^)  in  dies  expectat 
15  Pacei  huc  adventum.  Est  Suetius  quidam  quem  Hilarius  Thomse  socio 
commendavit,  qui  nescio  quo  animo  nos  persequitur.  Basilese  ex- 
pectabat  discessum  nostrum,  nec  hinc  prius  quam  nos  est  abiturus; 
queritur  se  miserum  esse,  nihil  habere,  videtur  miles  confidens  ad 
quidvis  paratus.  Ab  hoc  comite  nihil  boni  nobis  polliceor.  Optime 
20  valebis,  doctissime  preceptor.  Constantiae,  XXI  die  april. 

Servulus  tibi  merito 
deditissimus  Lupsetus. 

Doctissimo  optimoque  viro  D.  Erasmo  Roterodamo  domino  ac 
prmceptori  meo  plurimum  observando,  Basileae. 

15.  Von  Barptolaemus  Villanus  Pontremulensis. 

Locarno.  1523,  Juli  3. 

25  Nisi  mihi  persuasum  foret,  germanissime  christiani  nominis 

assertor  idemque  totius  literaturae  nostro  aevo  facile  princeps 
(patiatur,  obsecro,  tua  modestia,  quid  animus  meus  de  te  sentiat 
paulisper  exhalare),  nisi  inquam  persuasum  mihi  plane  foret  vitam 
tuam  ac  mores  stilo  doctrinaeque  tuae  respondere,  non  anderem 
30  inpraesentiarum  Ids  meis  ineptiis  altissimas  occupationes  tuas  inter- 
pellare ; novi  siquidem  dudum  cum  ex  sermonibus  multorum  tum 
exactius  ex  libris  qui  sub  tui  praeclari  nominis  auspicio  per  universam 
(ut  verisimile  est)  Europam  foeliciter  obambulant,  quanta  sit  Erasmica 


1)  S.  Register  s.  v.  Lupsetus. 

2)  Wohl  Ennius  Filonardi. 
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ernditionis  opulentia,  quam  multiplices  illius  omnigenarum  scientiarum 
divitiae,  unde  non  immerito  admonitus  quantum  supercilii  soleat 
liumana  ista  cognitio  possessorum  suorum  frontibus  affigere,  nedum 
scribere  sed  nec  de  scribendo  quidem  cogitare  praesumpsissem,  ni 
quantum  hinc  terrebatur  mea  pusillitas,  tantum  inde  confortata  fuisset  5 
audentia,  existimans  quantus  Erasmus  ipse  in  christiana  phylosophia 
phylosophus  existeret:  cujus  sane  professionis  id  in  primis  esset 
peculiare,  ut  ex  lupis  agnos,  ex  anguibus  quoque  columbos  efficeret. 
Hac  igitur  fiducia  fretus  amplissimae  praesentiae  tuae  per  incultas 
has  literulas  meas  accessum  non  expavi.  Quibus  id  ante  omnia  10 
perspectum  illi  velim,  me  jugiter  omnipotenti  deo  gratias  agere,  quod 
tempestate  ista  virum  talem  producere  dignatus  sit,  per  cujus  incom- 
parabilem  vereque  caelestem  operam  evangelica  seges  tot  tamdiu 
superfluis  herbis  obruta,  tot  spinosis  vepribus  implicata,  tot  damnosis 
zizaniis  labefactata  occetur  explicetur  expurgetur,  adeo  ut  ex  illius  15 
farina  quotidiannm  panem  sibi  quisque  conficere  commodissime  queat. 
Ego  enim  (ut  de  me  tantum  loquar,  sitque  milii  testis  in  hoc  ipse 
deus,  quod  non  mentior)  etsi  non  asimbolus  orcnino  quarundam 
humanarum  facultatum,  utpote  qui  in  dialecticis  perplexitatibus  ali- 
quantisper  versatus  sim,  Aristotelici  Platonicique  gurgitis  unda  non  20 
nihil  aspersus,  Hippocratica  vestigia  dietim  imitans  (licet  eorum 
cognitio  genio  meo  gi’atior  continuo  quam  exercitium  extiterit), 
religiosae  cujusdam  vitae  cupidus,  theologicae  veritatis  pabulum 
inhiantissimo  spiritu  semper  appetii,  verum  deterrebar  ab  ingressu  ob 
vepricosam  sepem,  quam  vulgatiöres  isti  theologi  tarn  laetse  segetis  25 
campo  circumduxerant.  Nulla  enim  (ut  videbatur)  per  illorum  super- 
stitiosam  curiositatem  semita  remanserat,  quae  non  tota  prius  solvendis 
quibusdam  anxiosissimis  parumque  ad  rem  facientibus  quaestiunculis 
exhanclanda  foret,  antequam  ad  carpendos  suavissimos  messis  illius 
fructus  per  diuturnam  etiam  aetatem  perveniri  posset.  30 

At  modo  tu,  vir  excellentissime,  compendium  nobis  veluti  digito 
praemonsti’asti,  quo  adi)  verissimae  theologiae  culmen,  ad  certissimae 
phylosophiae  soliditatem  facillime  percurrimus.  Haec  est  caelestis 
illa  et  vera  evangelica  Christi  doctrina  tarn  leni  tarn  placido  tamque 
aperto  stilo  per  te  nupemme  paraphrastice  explanata,  ut  quilibet  35 
etiam  semipaganus  in  summum  theologum  modicissimo  labore  brevi 
possit  evadere.  Gratias  igitur  immortales  agere  debemus  omnes 
immortali  deo,  tibi  autem,  uti  in  hoc  divinae  providentiae  organo, 
teneri  quam  plurimum  non  secusque  imrao  magis  gratulari  quam 
Romani  veteres  illis  olim  solebant  qui  subactis  alienis  regnis  trium-  40 
phantes  patrium  nomen  mundanae  gloriae  fumo  consecrabant.  Quid 
caeteri  hac  in  parte  acturi  sint  nescio;  quod  autem  ad  me  attinet, 
sciat  Erasmus  me  tantum  nomini  suo  deditum  esse,  ut  inter  legendum 
opera  sua,  Methodum  praesertim,  centies  mecum  verba  illa  repetierim: 


t)  Hs.  q ad  ad. 


Beiheft  27. 
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inveni  hominem  secundum  cor  meum.  Ne  despexeris  itaque,  homo 
clementissime , venientem  ad  te  hominem  non  magnae  opis  sed  bonae 
mentis;  christianus  christianum  suscipiat  pio  sane  et  candido  affectu 
dispositum : qni  in  tertio  illo  tuo  circulo  nulli  adhuc  mundano 
5 astrictus  vincnlo  vagans  expectat  avidissime  quinti  illius  etiam  tui 
temporis ' ) refrigeratam  charitatem  recalescere  prolapsnmque  statum  in 
melius  reformari.  Qua  in  re  Erasmicam  industriam  totis  viribus 
desudare  necesse  est,  nec  timeat  quin  Christus  (cujus  negotium  agitur) 
pientissimos  ejus  bonorumque  omnium  conatus  adjuvet.  Interim  memor 
10  ipsa  sit  mei,  si  quo  in  angulo  domus  domini  vasculum  meum  usui 
esse  possit;  spondeo  certe  pro  tarn  divino  opere  spiritum  exhalare. 
Vale  ex  voto,  vir  evangelice,  et  me  in  tuorum  asseclarum  numero 
numera.  Locarni  quinto  nonas  julii  MDXXIII. 

Barptolaemus  Villanus  Pontremulensis. 

15  Praesentes  has  dedimus  perferendas  ad  te  quaestori;  lias  in 

partes  Basilese  eidem  poterit  et  tua  dignatio,  si  vacabit  (si  non 
prorsus  dedignabitur)  suas  commendare,  promissit  enim  se  trans- 
missurum  ad  nos. 

Apud  nos  insusurratum  est  nonnihil  de  concilio  Argentinae 
20  celebrando;  id  quam  verum  sit  ex  te  libentissime  scirem. 

Vale  iterum,  felix. 

Celeberrimo  viro  domino  Desiderio  Erasmo  Roterodamo  Basileae. 


16.  Von  Jo.  Botzhemus. 

B.  XIX.  5. 

Constanz.  1523  August  24. 

S.  Congratulor  tibi,  suavissime  praeceptor,  ex  animo  te  esse 
pro  quo  habendo  atque  fovendo  certent  capita  mundi  et  reges  terrae, 
25  missis  ad  te  undequaque  et  diplomatis  et  muneribus,  majora  praestituri 
si  volueris.  Non  est  de  nihilo  natus  favor  Anglorum  erga  te,  cum 
tu  etiam  majora  ab  illis  merueris,  tametsi  plerumque  pessima  merces 
contingat  a quibus  optime  sis  meritus;  sed  memineris  aliquid  divinae 
misericordiae  relinquendum  esse  quod  remuneret  vel  condonet.  Scribis^) 
30  numerosam  multitudinem  amicorum  tibi  et  ab  antiquo  fuisse  et  liis 
aliquot  accessisse.  Scias  hos  omnes  esse  paucissimos,  si  comparaveris 
liis  quos  venturis  subinde  seculis  es  habiturus.  Invitant  te  plures  pro 
odiosissimo  negotio  tractando.^)  Periculum  est  ne  ferveat  affectus,  ut 
plus  velint  vindicatam  injnriam  sui  regis^)  quam  auctam  gloriam  Christi. 
35  Secretarii^)  consilium  placet.  Is,  quisquis  est,  consulit  Studio  tuo  salutari 


1)  E.  IV.  88  B— D. 

2)  Brief  scheint  verloren. 

3)  Nämlich  gegen  Luther  zu  schreiben.  B. 

4)  König  Heinrich  8.  von  England.  B. 

5)  Unbekannt.  B. 
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et  quieti  quam  ubique  praedicas.  Diceris')  conductum  organum  mul- 
torum  papistarum,  nec  sine  gravi  periculo  tuorum  librorum,  qui  velli- 
cabuntur  passim  a quovis  etiam  cerdone.  Meo  consilio  suspendes  omnes 
illos  ad  unum  aut  alterum  annum,  ut  solebas  hactenus ; nisi  malis  esse 
signum  ad  quem  (sic)  plurimi  mittant  spicula.  Monitore  non  eges, 
cui  plus  satis  est  ingenii  pro  eo  negotio.  Placet  quod  de  theologis 
Lovaniensibus  scribis;  redigentur  tandem  quo  digni  sunt.  De  adeundo 
Gallo  consule  noctem.  Olfacio  esse  quosdam  ex  Germanis  apud 
cesarem  qui  tibi  male  faveant,  ex  quibus  unum  esse  putant  quendam 
Balthasarem,  praepositum  in  Waldkircb^)  et  canonicum  Constantiensem, 
qui  nunc  in  Hispaniis  agit  in  aula.  D.  Margarita  3)  furit  in  negotio 
Lutherano,  id  quod  apud  nos  facit  Faber  et  per  liunc  aliquot  episcopi 
et  principes;  sunt  tarnen  ex  hiis  qui  pili  faciant.  Certo  scio  illum 
extorsisse  pecuniam  Ferdinandi  ad  te  missam  ut  coiTumparis,  nam 
integer  nolueras.  Metitur  Erasmum  ex  se,  qui  tanto  Judae  comstantior 
est  quod  non  rejiciat  pecuniam  receptam,  sed  in  dies  augeat  mercedem 
suae  pertinacise.  Is  ascitus  est  in  aulam  Ferdinandi.  Keversus  nunc 
agit  Constantiae  quoad  res  suas  componat.  Nam  multo  aere  alieno 
gravatus  est,  ut  etiam  superet  Eppendorphium.  Concoquitur  apud  nos 
denuo  tragoedia  de  rejiciendo  Vannio,  non  sine  tumultuoso  murmure, 
tametsi  in  secretis  inter  paucos  res  agatur.  Proximis  litteris  intelliges, 
populus  et  major  pars  senatus  favent  Vannio,  fidunt  Faber  et  sui 
plurimum  auxiliis  et  Verulani  episcopi'*)  et  aliorum  qui  caesaris  nomine 
Jiic  agunt  Constantie.  Subodoratur  tumultus,  sed  intra  quindecim  dies, 
si  quid  agetur,  scies.  De  disputatione  Oecolampadii  hactenus  scire 
non  potui  finem,  nec  dabatur  oportunitas  conveniendi  eum  qui  litteras 
tuas  reddidit.  Ad  solemnem  divi  Barptolomei  receperam  hospitio 
Cronebergium  advenam,  nec  prius  a me  visum  nec  cognitum.  Is  abiit 
Tygurum,  cui  adhibueram  ducem  vise  meum  Martinum  eo  die.  De 
exustis  tribus  monachis  Bruxellse  delata  est  nuda  liistoria  Norimberge 
excusa,  quam  audio  propediem  prodituram  accuratissime  conscriptam.^) 
De  Hutteno  sedando  placet  institutum,  cetera  placebant  omnia.  Nuntius 
eadem  hora,  qua  tuas  reddidit,  extorserat  litteras  meas,  si  quas  ad  te 
liaberem  mittendas.  Nunc  audio  Tyguri  convenisse  legatos  Helvetiorum 
omnium  pro  tractando  negotio  Lutheri.  Lucernenses  insaniunt  contra 
Tygurinos ; vellent  esse  perditos.  Intellexi  tarnen  Bernenses,  Suitenses, 
Glarianos,  Basilienses,  Schaffliusenses  colludere  cum  Tygurinis;  nam 
hi  non  pessime  favere  negotio  dicuntur.  Expectabimus,  quid  sit  fu- 
turum. Postquam  Frobenius  quicquam  absolverit,  cura  ut  habeam. 
Quid  hoc  est,  mi  Erasme,  quod  dicis:  si  propius  abesses,  inviserem 
te?  Si  vales  et  faves  Botzhemo,  iter  erit  breve;  si  secus,  quodvis, 

1)  Hs.  diceris. 

2)  Hs.  Vnaldkirch. 

3)  Margarete  von  Oesterreich. 

4)  Ennius  Filouardus.  B. 

5)  0.  Clemen,  Beiträge  z.  Reformationsgesch.  I.  40  ff. 
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quantumvis  proximum  erit  longissimnm.  Expectat  te  mansib  tüa 
superne  cum  fumario  fabrefacta.  Expectat  te  tuus  Botzbemus,  qui, 
si  posset,  imperaret  profectionem  tuam  Constantiam.  Unum  est  vini 
periculum,  cetera  pro  tua  humanitate  boni  consulta  fore  non  diffido. 

5 Vale  felicissime.  Ipso  Barptolomei  solemni  1523. 

Tuus  Botzbemus. 

Faber  sub  die  corpori  Christi  dicato  [1523,  4.  junii\  volens 
Lindavi  babere  concionem  ad  populum,  postquam  conscendisset  pulpi- 
tum  seu  suggestum  coepit:  strui  turrim  invincibilem  contra  aliquot 
10  doctrinas  Lutberi,  qui,  dum  vebementius  propugnat,  plausibilius  vin- 
cetur.  Tum  postea  intra  paucos  dies  levi  quodam  vento  vastatur 
turris  illa  Fabrilis;  quod  cum  vidisset  quidam  amicus,  scripsit  boc 
bexasticbon,  quod  appositum  vides. 

Omnium  doctissimo  viro,  domino  D.  Erasmo  Roterodamo,  prae- 
15  ceptori  cbarissimo,  Basileae. 

17.  Von  Ennius  Filonardus,  Bischof  von  Veroli. 

B.  I.  4. 

Constanz.  1523  September  23. 

Reverende  domine  bonorande. 

Commendationes.  Litteras  d[ominationis]  vestrae  reverendae  una 
cum  annexis  ad  Urbem  bodie  cum  summa  animi  consolatione  recepi, 
quas  (ut  cupit  et  petit)  omni  qua  fieri  poterit  diligentia  cum  aliis 
meis  Romam  fideliter  perferendas  curabo. 

20  Quod  ejusdem  familiari  prestiti,  parum  extitit,  cum  d[ominationis] 

vestrae  reverendae  virtutibus  et  laudibus  majora  debeam. 

Si  reverenda  d[ominatio]  vestra  excogitare  posset  remedia  opportuna 
ad  Lutberanam  beresim  quanto  citius  extinguendam  de  illisque  sanc- 
tissimum  d[ominum]  n[ostrum]  informaret  meque  (si  placeret)  certiorem 
25  redderet,  arbiträrer  rebus  et  ejus  gloriae  apud  ipsius  sanctitatem 
plurimum  profuturum. 

Si  aliud  contigerit  ubi  d[ominationi]  vestrae  reverendae  obsequi 
valeam,  rogo  officia  mea  non  negligat,  meque  in  dies  in  ejus  servitia 
ardentiorem  inveniet;  precipuam  enim  spem  in  [dominatione]  vestra 
30  r[everenda]  reposui,  si  eandem  in  ürbe  in  excelso  et  debito  bonore 
juxta  pontificis  mentem  et  commune  desiderium  videre  licuerit.  Et 
sic  eidem  anima  et  corpore  semper  me  commendo  trado  dedo  et  offero, 
ut  foelix  vivat.  Ex  Constantia  XXIII.  septembris  M.  D.  XXIII. 

V[estrae]  r[everendae]  d[ominationis]  obsequentissimus  frater 
35  E.  episcopus  Verulanus. ') 

Reverendo  d[omino]  meo  observandissimo  D.  Erasmo  Roterodamo, 
sacrm  paginae  doctori  unico,  Basileae. 

1)  Die  beiden  letzten  Worte  der  Schlussformel  und  die  Unterschrift 
eigenhändig. 
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18.  Von  Ennius  Filonardus,  Bischof  von  Veroli. 

B.  I.  5. 

Constanz.  1523  Oktober  22. 

Reverende  domine  honorande. 

Commendationes.  Postquam  reverende  d[ominationis]  vestre  litteras 
una  cnm  meis  ad  Urbem  transmiseram,  importunam  illins  sanctissimae 
memoriae  mortem  incredibili  cum  merore  sensi,  qno  casu  omnes  profecto 
condolere  possumus  et  debemus,  cum  adhuc  ignoremus,  quem  ei  similem 
et  tantae  bonitatis  simus  babituri.') 

Sed  si  r[everende]  d[ominationi]  vestrae  placeret  iUa  ad  coher- 
cendum  Lutheranum  tumultum  consilia  interea  mihi  aperire  quae  jam 
scribit  praefatae  sanctissimae  memoriae  Adriani  VI.  significasse,  vel 
revocer  vel  permaneam,  omnia  futnro  pontifici  unanimiter  insinuarem, 
et  nihil  omitterem  quod  ad  ejusdem  glorie  augmentum^)  fore  cognos- 
cerem;  cui  certe  tantum  afficior  ut  occasionem  desiderem  qua  eidem 
non  vulgariter  obsequi  valeam,  eique  ad  vitam  usque  teneri  fateor  et 
omne,  quod  in  me  ipsum,  incrementum  illi  cuperem. 

In  negocio  autem  domini  Jo.  Frobenii  doleo  vehementer  talem 
non  esse  mihi  facultatem  ut  alias  pro  quodam  monacho  respondi. 
Quae  si  esset,  reverenda  d[ominatio]  non  semel  experta  novit  me  eidem 
nihil  posse  negare,  cum  eadem  apud  me  etiam  impossibilia  queat; 
cui  toto  corde  me  offero  atque  commendo  ut  foelicissime  diu  vivat. 
Ex  Constantia  XXII.  M.  D.  XXIII. 

V[estre]  r[everende]  d[ominationis]  obsequentissimus 

E.  episcopus  Verulanus.*) 

Reverendo  domino  domino  observandissimo  D.  Erasmo  RoterodamoO 
sacrse  paginae  doctori  unico. 


19.  Von  Nicolaus  Buscoducensis.^) 

Antwerpen.  1523  November  5. 

Sis  salvus,  domine  mi  et  patrone  Erasme.  Oblato  mihi  preter 
spem  nuncio,  non  potui  quin  scriberem  vel  paucis  de  meis  rebus. 
Eram  iturus  Liram,®)  sed  amici  multis  rationibus  adegerunt  me  ut 
Antverpise  aliquamdiu  subsisterem  sub  oculis  adversariovum  meorum, 
ne  illis  preberem  novam  gloriandi  ansam.  Itaque  usque  ad  natalem 


1)  Hadrian  6.  + 1523  Sept.  14. 

2)  Hs.  augumentum. 

3)  Einschliefslich  der  Unterschrift  von  der  Hand  des  Schreibers. 

4)  Hs.  Eroterodomo. 

5)  Lesung  des  Namens  ganz  unsicher.  Vgl.  das  Register. 

6)  Lier  in  Brabant. 


5 

10 

15 

20 

25 


229 


— 22 


Christi  continebo  me  in  alveario,  domo  magistri  Petri  Egidii;  interim 
aliubi  mihi  prospiciam  de  habitatione  commoda.  Consilio  tuo,  spero, 
obsequar,  non  alio  pacto  adversarios  nlciscar  quam  honeste  vivendo. 
Sed  conquievit  multum  eorum  impetus  morte  summi  pontificis.  Scri- 
5 bonius  restitutus  est,  restitutus  est  et  Cornelius  Hoon  advocatus  in 
Haga  comitis,  frementibus  Egmondano  cum  suis. 

Caeterum,  mi  domine,  miror  vel  improbitatem  vel  incogitantiam 
Frobenii,  quod  7 florenos  et  denarium  meo  nomine  abs  te  acceperit, 
cum  ego  satisfecerim  plenissime  Hieronymo  ejus  filio,  id  quod  puto 
10  me  dominationi  tuse  dixisse;  dedi  ei  plus  minus  sex  florenos  aureos. 
Responderat  tum  Hieronymus  habere  se  gratias  mihi,  nihil  fuisse  patrem 
postulaturum  si  nihil  dedissem;  quare  veilem,  tibi  pecuniam  male 
acceptam  redderet.  Si  quid  me  velis  facere,  novisti  hunc  animum  tibi 
deditissimum , nihil  poteris  prestare  mihi  gratius  quam  onerare  tuis 
15  mandatis.  Spongiam')  tuam  ut  multi  dolent  editam,  ita  admirantur 
plurimum,  et  precipue  Dorpius,  quod  omnia  tarn  lepide  diluis.  Vale 
in  Christo  felix,  praeceptor  et  patrone  unice  observande.  Antverpim 
nonis  novembribus  1523. 

Tuus  Nicolaus  Buscoducensis 

20  Insigni  sacrarum  literarum  doctori  D.  Erasmo  Roterodamo  prae- 
ceptori  suo  plurimum  observando.  [BJasilese. 


20.  Von  Thomas  Biaurerus. 

Constanz.  1523  November  17. 

significatione^)  aliqua  testatum  reddere;  quod  cum  diu 

negatum  mihi  fuisset  non  oblatis  idoneis  occasionibus,  haud  scio  quod 
novum  vitium  interciderit  successu  temporis,  ut  jam  non  ostendere 
25  veterem  in  te  amorem,  sed  suspicionem  novi  cujusdam  dissidii  levare 
prius  haberem.  Tametsi  enim  in  ea  epistola  quam  scripsisti  ad 
Laurinium  (s«c)^)  adversari  videamur  Erasmus  et  Lutheranus  tuus, 
ncquc  me  aliqua  ex  parte  commoneas'*)  tuis  disputationibus,  volo  tarnen 
intelligas  nihil  de  meo  animo  erga  te  imminutum  esse.  Sic  te  diligo, 
30  ut  quo  magis  a vero  Christiani  nominis  sensu  officioque  abhorrcas, 
si  abhorreres,  eo  vehementiore  adversum  te  desyderio  afficiar.  Rationem 
tibi  reddidero  hujus  voti,  si  quid  miratus  istam  pro  te  so][l]icitudinera 
invitaris  me  denuo.  Nam  vel  tui  causa  potius  mihi  erat  privatis 
epistolis  tecum  agere  quam  in  foro.  Videbis  opinor  non  vitio  vertcndam 


1)  Spongia  adversus  aspergines  Hutteni.  Basel  1523. 

2)  Zu  Anfang  sind  1 - 2 Zeilen  weggeschnitten. 

3)  Scheint  verloren.  Fraglich , ob  Marcus  oder  Matthias  Laurinus 
gemeint  ist. 

4)  Vielleicht  commoveas. 
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mihi  fuisse  ambitionem  meam  quam  accusas,  neque  aliquem  vocare 
nos  ad  convitia  tantum,  sed  ad  confessionem  potius  collatae  in  nos 
divine  beneficientise.  Sed  ne  id  quidem  hortamnr  pnrse,  quis  enim  periculo 
se  exponat  cum  facultatibus  suis,  si  nesciat  propter  quam  caussam? 
Causa  autem  est  ad  quam  vos  tantopere  revocamus,  quae  si  ipsa  nobis  5 
non  diversa  esset  nedum  agendi  modus,  frustra  de  te  tuique  similibus 
sic  laboraremus.  Igitur  soli  sapimus?  soli  nos  frugi  sanique  sumus? 
Non  hoc  agimus,  sed  illud  potius  ut  credant  ac  vivant  alii  quoque, 
credantque  et  vivant  ea  ratione,  quam  qui  repudiant  ne  Christiani 
censendi  sunt.  Id  cum  pro  christiana  simplicitate  sedulo  promovemus  10 
invitis  adversariis , adhuc  nobis  arrogantiam  ac  virulentiam  objiciunt. 
Arrugantiam  forte,  quod  mundana  contemnimus;  virulentiam  quod 
quibusdam  sua  compendia  inficimtis.  Sic  enim  intelligo  hunc  fastum 
et  haec  venena.  Tu,  mi  observandissime  Erasme,  si  me  aliter  docere 
potes,  libenter  audiam,  me  nunquam  pigebit  vel  propriam  causam  vel  15 
totam  Lutheri  apud  te  commendare,  tuumque  in  ea  re  judicium  feram, 
sed  sic  tarnen,  ut  judicem  vicissim,  atque  ita  ut  ne  hominum  sententiae 
divinis  testimoniis  officiant.  Valeat  dignitas  tna.  Commendat  se  tibi 
frater  meus  germanus  Ambrosius.  Constantiae  XV.  cal.  decembr. 
MDXXm.  20 

Thomas  Blaurerus  tuus. 

Laudatissimo  seni  d.  D. ')  Erasmo  Koterodamo  fautori  suo.  Basileae. 


21.  Von  Jo.  Botzhemus. 

B.  XIX.  9. 

Constanz.  1523  Dezember  3. 

S.  De  calumniis  Spongiae  tuae  nihil  miraberis,  si  memineris  esse 
ex  bis  bonis  scilicet  viris  qui  nihil  insidiarum  non  tentent,  postquam 
semel  ruperint  amiciciae  jura.  At  solidior  est  et  fides  et  integritas  25 
Erasmi  Roterodami  per  orbem,  quam  ut  a similibus,  ne  dicam  nebu- 
lonibus,  loco  moveri  possit.  Cognitum  est  mihi,  nec  illi  nesciunt  qui 
rumores  hujusmodi  spargunt  impudenter,  rem  ita  se  habere  ut  scribis. 
Sed  quid  facient  homines  desperati,  indulgentes  otio  vino  ludo,  et  id 
genus  virtutum  agentes?  Tragoedia  apud  nos.  de  qua  scripsi,  magnifice  50 
a nostris  coepta  est,  sed  hactenus  a senatu  Constantiensi  intercoepta, 
tametsi  episcopus  et  senatus,  vicissim  missis  legatis,  agant  negotium; 
sed,  ut  Video,  quisque  intentum  suum  mordicus  tenet.  Episcopus 
pretextu  alieno,  nempe  ob  mortem  Zuicci,  quondam  apud  Mcrsburgum 
praefecti  sui,  reliquit  Constantiam.  Interea  plus  satis  vehementer  35 
agunt  suffraganeus,  Michael  Sanderi,  et  nonnulli  alii,  episcopi  nomine, 
apud  senatum  Constantiensem,  quos  quanto  video  vehementiores,  tanto 
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in  dies  sentio  majori  gravatos  odio  a Constantiensihus.  Mireris,  si 
scias  vehementissimum  animum  Michaelis  Sanderi  jam  noviter  facti 
canonici  Constantiensis,  quem  audio  propediem  iturum  Romam  post- 
quam  intellexit  novum  pontificem  Romanum ')  electum.  Abitum  Oeco- 
5 lampadii  a Basilsea  miror,  cum  intelligam  eum  illic  bene  audire.  Et 
quo  tandem  se  proripiet  bonus  ille  vir?  Tu  perges  esse  tui  similis, 
paraphrastes  quietus,  pacificus.  Quod  ad  te  attinet,  nihil  audio  preter 
hoc  unum,  quod  sint  quidam  qui  te  suae  imprudentiae  velint  esse 
complicem,  nempe  inconsultae  temeritatis  propugnatorem.  Quod  ut 
10  te  facere  nolim,  ita  negotio  evangelico  sinceriter  te  adesse,  quod  ipse 
facis,  adhortor.  De  processu  tragoedise  nostrse  fortassis  plura  alias. 
Optime  vale,  et  Botzhemum  tuum  tibi  commendo.  Ex  Constantia 
3.  decembr.  1523. 

Tuns  ex  animo  Jo[annes]  Botzhemus. 

15  Vere  theologie  et  optimarum  litterarum  restauratori  incomparabili 

D.  Erasmo  Roterodamo,  domino  et  patrono  suo  colendissimo. 


22.  Von  Chunradus  Mutianus. 

B.  xm.  12.2) 

Gotha.  1524  Ende  Februar. 

. . . conviciis,  ut  eciam  sub  principe  nostro  Friderico  parum  sint 
sequi  aut  propitii  bonis  viris.  Quorsum  tendat  temeritas  et  perversa 
ostentacio  non  video.  Non  obsunt  cameli  et  philoscoti.  Nocent 
20  Hebrsei  male  christiani,  per  speciem  pietatis  simplicium  credulitatem 
mira  vafricie  corrumpentes.  Eorum  scelera  et  injurias  tua  divina 
oratione  facile  poteris  ulcisci,  si  limam  aliquam  in  vaticinia  et  Mosen 
conscripseris , ne  facinorosa  circumcisio  pretextu  sacrarnm  literarum 
venena  pro  remediis  ingerat  Isedatque  publicam  tranquillitatem.  Errat 
25  meo  judicio  civitas  quse  ad  foenus  exercendum  Judeos  recipit.  Errant 
qui  Judeum  baptizatum  publice  eruditioni  preficiunt.  Confluit  ea  gens 
ad  Lutherum,  dat  consilia  et  habetur  in  precio.  0 tempora,  o mores. 
Vetus  Testamentum  minus  suspecti  exponant.  Liceat  nobis  majorum 
ritu  Christum  colere,  servare  integritatem.  Ilac  de  re  pluribus,  si  va- 
30  cabit,  tecum  aget  Martinas  Hunus  magister  Erfordiensis,  non  vulgaris 
amicus  noster,  homo  probissimus,  mihi  crede.  Odit  rem  tumultuosam 
et  malos  viros  quos  tu  sentis  efferatiores.  Seit  Lutherum  per  unum 
Philippum  fiei’i  celebriorem.  Novit  audaciam  Hutteni.  Amat  te  vehe- 
menter. Adheret  Eobano  et  Urbano.  Utrumque  tibi  commendo.  Jonas, 
35  Schalbus,  Draco,  Crotus  a nostra  sodalitate  defecerunt  ad  Lutheranos. 
Eobanus  resipuit  meo  hortatu,  vere  simplicis  et  candidi  ingenii.  Eant 
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alii  in  ledendis  höminibus  occupati.  Ego  phanaticos  lapidatores  non 
amo.  Frustra  monemns,  nt  praetor  ait.  Vim  fieri  veto.  Evocant  Ves- 
tales. Ferociunt  tanquam  insani.  Interim  Erasmiana  lectio  tran- 
quillis  nobis  et  frnctnm  affert  et  voluptatem.  Vale  doctor  clarissime. 

Ad  Terminalia')  instantibns  calendis  martiis  MDXXIIII,  Gotthe.  5 

Totns  tui  nominis  Chunradns  Mutianus. 

concerpe. 

. . . issimo  doctori  D.  Erasmo  Roterodamo  totius  ecclesiae  singu- 
lari  ornamento,  patid  optimo,  Basileae. 


23.  Von  Ennius  Filonardus,  Bischof  von  Veroli. 

B.  I.  6. 

Constanz.  1524  April  14. 

Reverende  Domine  honorande. 

Recepi  inclusas,  quais  d[ominationi]  vestre  reverende  more  solito  10 
fideliter  porrigo,  nt  intelligat  me  etiam  in  minima  re  ei  nunquam 
defntnrum. 

, Ex  Urbe  nihil  responsi  hactenns  habeo;  cum  habuero,  non 

tacebo.  Interea  eandem  hortor,  ut  letse  vitae  incumbat  et  me  ad  ejus 
Vota  in  dies  ardentiorem  sibi  persuadeat,  cui  tanto  efficacius  me  15 
offero,  quanto  eidem  magis  ac  magis  complacere  cupio,  ut  diu 
fselicissime  vivat.  Ex  Constantia  XIIII.  aprilis  MDXXIIII. 

V[estre]  r[everende]  d[ominationis]  obsequentissimus  frater  E. 
episcopus  Vernlanus.2) 

R[everendo]  d[omino]  honorando  domino  Erasmo  Roterodamo,  20 
summo  theologo.“) 


24.  Von  Ennius  Filonardus,  Bischof  von  Veroli. 

B.  I.  6. 

ConsV’iiz.  1524  April  15. 

Reverende  doniine  honorande. 

Agens  meus  in  Urbe  mihi  significat  opus  r|  everende]  d[ominationis] 
v[estre]  in  parvo  volumine  dedicatum  pontifici  per  equos  dispositos 
primo  transmissum  pervenisse  et  per  eum  sanctissimo  d[ominoJ  n[ostro] 
fideliter  porrectum  fuisse  et  ejus  beatitudini  plurimum  placuisse,  et  25 
jussu  suae  sanctitatis  statim  fuisse  ligatum,  ut  majore  cum  oblectatione 
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perlegere  posset.  Respondit  autem  tanti  laboris  immemorem  non 
fore,  resque  d[ominationis]  vestrae  reverendae  reverendissimo  Cardinal! 
Campegio  legato  antea  commendasse  affirmavit  quam  littere  meae,  de 
statu  v[estre]  if  everende]  d[ominationis]  facientes  quam  potui  mentionem, 
5 pervenirent.  Suae  igitur  reverendissimae  d[ominationi]  tanquam  digniori 
commissa  est  provincia  tanti  viri  ad  ejus  beatitudinis  familiaritatem 
conducendi  et  honorabilius  et  decentius  quo  fieri  poterit  tractandi. 
Cujus  auctoritate  spero  eandem  d[ominationem]  v[estram]  r[everendam] 
ad  Urbem  invitandam  et  conducendam,  desiderat  enim  ejus  sanctitas 
10  d[ominationis]  vestrae  reverendae  consilio  et  opera  coram  aliquando 
uti  posse,  quod  ad  producendam  vitam  reverendae  d[ominationis]  vestrae 
pariter  conducturum  sicut  vehementer  spero  et  pro  viribus  promoveri 
non  dubito,  cui  me  ex  corde  commendo  ut  foelicissime  diu  vivat.  Ex 
Constantia  XV.  aprilis  MDXXIIII. 

15  V[estre]  r[everende]  d[ominationis]  obsequentissimus  frater  E. 

episcopus  Verulanus. 

R[everendo]  d[omino]  hon[orando]  d[omino]  Erasmo  Roterodamo, 
summo  theologo,  Basilese.  i) 


25.  Von  Joannes  Botzemus. 

B.  XIX.  11. 

Constanz.  1524  Juni  6. 

S.  Ex  commendatione  Humelbergii  suscepi  nunc  adolescentem 
20  humaniter,  qui  et  ipse  rogavit  ut  meis  literis  Erasmo  fieret  notus. 
Egit  Constantiae  tribus  diebus.  Videtur  non  ignarus  esse  utriusque 
linguae.  Nomen  illius  est  Magnus,  agnomen  excidit  e memoria,  nec 
ille  aderat  dum  scriberem.  Tu,  si  non  grave  fuerit,  favebis  illi 
Colloquium  tuum  vel  brevissimum.  Scripsi  tibi  per  sapientissimum 
25  juvenem;  non  est  quod  te  gravem  multis.  Rerum  novarum  nihil  est 
apud  nos.  Audio  principes  Bavaros  omnes  (vocatis  ad  se  aliquot  aliis 
non  Bavaris  episcopis,  Trevirensi  2)  videlicet  et  Argentoratensi  con- 
venisse  Heideiberge  sub  fuco  ludi  sagittarii.'*)  Quid  illic  concoquatur, 
varii  varia  divinant.  Preterea  bis  diebus  quidam  apud  nos  advena 
30  dicebat,  in  Germania  inferior!,  si  bene  memini,  per  Geldros  suscitari 
nonnihil  tumultus,  fortassis  subornatione  regis  Galliarum.  Episcopus 
Constantiensis  sevit  in  Lutheranos,  quorum  decem  detinentur  inclusi 
carceribus  extra  Constantiam.  Si  vera  narrantur,  undique  meditantur 
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insidisB  contra  civitates  faventes  evangelio,  quibus  impingitnr  nomen 
Lntheranormn.  Fuit  hiis  diebus  Constantiae  Guilhelmus  Farellus  cum 
quodam  consotio,  Galli  utrique.  Quid  agas,  et  ut  valeas,  per  otium 
scribe,  et  si  quid  habeas  rerum  novarum.  Bene  vale,  suavissime  prae- 
ceptor,  et  valetudinem  tuam  cura.  Ex  Constantia  VIII.  id.  junii  1524. 

Tuns  Joannes  Botzemus. 

Christianissimo  theologo  eidemque  doctissimo  domino  D.  Erasmo 
Roterodamo,  praeceptori  suo  unice  charo,  Basileae. 


26.  Von  Jo.  Robbyns. 

B.  xxxn.  4. 

Mecheln.  1524  Juni  28. 

S.  P.  Reverende  pater,  domine  et  preceptor  observande.  Litteras') 
paternitatis  vestre  reverende,  Basilee  die  Jovis  post  pasca  [31.  martii] 
ad  me  datas,  per  hunc  familiärem  tuum  recepi.  Noster  Goclenius^) 
mansit  in  Collegio  trilingui,  licet  utilior  conditio  et  pinguior  fortuna 
illi  fuerit  oblata,  videlicet  docere  dominum  Robertum,  modernum  epis- 
copum  Cameracensem : 3)  et  spero  quod  non  levi  ex  causa  illud  relinquet. 
Magis  affectat  prodesse  communitati  quam  private  persone,  quod  inter 
alias  ejus  virtutes  non  parum  in  eo  commendabile  est.  Ego  pro 
viribus  cooperabor  semper  pro  ejusdem  retentione  in  eodem  et  bona 
etiam  intertentione.  Domini  executores  testamenti  defuncti  fundatoris^) 
pie  memorie  sunt  satis  stricti  et  tenaces,  non,  ut  debent,  perpendentes 
qualis  sit  hic  Goclenius.  •'>)  Quod  Gallorum  rex  affectat  instituere 
Lutetie  simile  collegium  trilingue,  et  ad  quod  complendum  eandem 
paternitatem  vestram  invitat,  non  miror.  Videt  enim  nuüc  manifeste, 
quantum  ornatns  et  utilitatis  per  illud  sue  famose  academie  accerseret. 
Floret  enim  nunc,  pretextu  Collegii  trilinguis,  Universitas  Lovaniensis, 
ct  de  die  in  diem  augmentatur;  quod  quanquam  pluribus,  et  fere 
Omnibus,  summe  placet,  sunt  tarnen,  licet  pauci  numero,  quibus  displicet, 
quod  ea  occasione  6)  contingit.  Sunt  in  eadem  academia  et  quasi  per 
omnem  patriam  magno  desiderio  exspectantes  reditum  ejusdem  pater- 
nitatis vestre  ad  nos,  mirantes  quod  tanto  tempore  eos  reliquit;  pro 
quorum  consolatione  ac  vestra  quicte  videtur  amicis  vestris  et  zela- 
toribus,  ut  quamprimum  Basileam  relinquere  ct  ad  lias  suavissimas 
partes  transmigrare  debeatis,  in  otio  litterario  quiete  ac  bona  recrea- 
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tione  vivendo,  etiam  postponendo  majora  oblata.  Quod  annuat  vobis 
et  nobis  Clemens  et  omnipotens  Dens,  qui  eandem  paternitatem  vestram 
reverendam  semper  felicem,  longevam  ac  prosperantem  conservet,  mihi 
sua  bene  placita  semper  precipiendo.  Mechlinie,  in  vigilia  aposto- 
5 lorum  Petri  et  Pauli,  anno  XKIIII». 

Ejusdem  reverende  paternitatis  vestre  servitor  et  amicus 

Jo.  Robbyns. 

Reverendo  patri,  domino  Erasmo  Roterodamo,  [sjacre  theologie 
professori  eximio  ...  o')  et  preceptori  suo  colendissimo,  Basilee. 


27.  Von  Marcus  Lauweryn. 

B.  XXV.  4. 

Mecheln.  1524  Juni  30. 

10  S.  P.  Oportune  certe  reddidit  michi  tuus  Livinus  tuas  litteras, 
Erasme  doctissime.  Nam  ni  scripsisses,  domino  Joanni  de  Hondt  prae- 
cipue,  fuisset  pensio,  qnae  pro  hoc  termino  nativitatis  Joannis  \1524 
jvm.  241  michi  data  est,  exsoluta  domino  Joanni  de  Molendino  canonico 
Tornacensi,  procuratori  domini  Petri  Barbirii,  qui  terminum  nativitatis 
15  nostri  Servatoris  proxime  praeteritum  ■^)  \1523  dec.  25]  recepit  data 
sua  syngrapha,  cujus  copiam  tibi  mitto.  Director  est  is  litis  quam 
habet  dominus  Petrus  Barbirius  super  decanatu  Tornacensi;  atque  ubi 
pecunia  opus  erit,  scripsit  Barbirius  ut  eam  caperet  a domino  Joanne 
de  Hondt,  effecturumque  se  promisit,  ut  pecunia  data  de  Molendino 
20  apud  te  cedat  in  solutum,  nec  male  feres  hec.  Non  video  finem  litis, 
diu  erit  illi  exsolvenda  pensio,  nisi  occurras.  Tu  igitur  quid  factum 
iri  velis  rescribas;  ego  curabo  ut  fideliter  omnia  exsequantur.  Scrip- 
sisti  domino  Joanni  de  Hondt,  illum  non  diu  exsoluturum  tibi  pensionem 
et  brevi  tua  morte  liberatum  fore.  Ita  te  male  infestat  calculus,  et 
25  illo  pejus  te  infestant  quidam  Luterani.  Cupit  dominus  Joannes  ut 
nobis  serveris  perpetuo,  utpote  per  quem  reipublice  litterarie  non 
parva  cotidie  accedunt  commoda  promoveturque  in  dies  magis  ac 
magis  vera  theologia  christiana,  ficta  depulsa  sophistica.  Attestatur 
etiam,  se  tuis  elucubrationibus  (quibus  legendis  bonam  partem  dierum 
30  collocat)  non  solum  factum  doctiorem,  verum  etiam  meliorem.  Preterea 
nil  lucri  tua  morte  accresceret  ipsi,  verum  Barbirio,  qui  habet  et  sacer- 
dotia  et  pensionem  sex  librarnm  grossorum  sub  suo  nomine  expeditam. 
Faciunt  hec  ut  dubitera,  sciasne  an  latent  te,  totum  jus  recompense 
tibi  facte  atque  Barbirio  concredite  ex  illius  capite  dependere;  qui  si 
35  moriatur,  peribunt  utrique,  et  tibi  et  de  Hondt,  sacerdotia,  tum  prius 
Joanne  de  Hondt  sola  pensione  sex  librarum  grossorum  liberato. 
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Barbirii  tantum  fide,  quam  diu  vivat,  tibi  cautum  est;  quam  si  in-itam 
fecerit,  non  est  quod  ultra  speres.  At  scio  notiorem  tibi  esse  Bar- 
birium  quam  ut  ea  expectes.  Verum  non  sine  periculo  est  quod 
Rome  degit,  ubi  pestis  tarn  incrudescit  ac  grassatur  in  dies  magis. 
Consultins  facere  michi  videreris , si  hic  aliquem  eligeres  Barbirio 
juniorem,  cujus  fidem  probatam  haberes,  cui  demitterentur  ad  tuum 
usum  a Barbirio  sacerdotia  et  pensio,  si  transferri  possit,  quod  bulle 
papales  plane  declarabunt.  Livinus  tuus  Omnibonus  non  videretur 
futurus  malus  custos,  cujus  integritatem  satis  novisti  et  mores.  Haec 
non  scribo  de  Barbirio  diffidens,  sed  ut,  quod  ex  illius  etate,  vale- 
tudine  atque  loci  residentia  metuitur,  forsan  vane,  alterius  juventute 
robore,  etiam  loco  salubriore  succurratur  securius.  Boni  consule  meam 
commonefactionem,  D.  Erasme  litteratissime,  qua  tibi  opus  non  est  cum 
semper  habeas  ad  manum  Consilium.  Ceterum  pecuniam  omnem,  quam 
habui  a domino  Joanne  de  Hondt,  tradidi  magistro  Petro  Egidio.  •) 
Utinam  illam  ex  aula  tibi  debitam  in  archa  liaberet ! Egi  hic  negocium 
tuum  ea  diligentia  qua  potui.  Sunt  omnes  bono  in  te  animo  et  amant 
te  (ut  dicunt)  optime,  at  solum  amant;  nam  de  pecuniis,  bella  non 
sinunt  eam  exsolvi.  Multi  hic  sunt,  qui  ferme  esuriunt  ob  pecunie 
inopiam  et  belli  maximam  copiam,  quo  expilatur  misere  plebs  tota,  ut 
timeam  ne,  dimisso  hostili  bello,  exoriatur  inde  civile.  Incipit  obmur- 
murare  populus  in  uno  et  altero  loco.  Parati  sunt  in  illos  milites, 
et  qui  ex  hoste  prius  metuerunt,  in  eos,  quos  defensores  habere  de- 
buerant,  querunt  presidium.  Ex  his  sunt  Lymburgenses  ad  quos  itur 
per  Trajectum  superiorem,  qui  transitum  denegarunt  nostris.  Hec 
sunt  prima  tentamenta,  concedat  Deus  meliora.  Si  tarnen  apud  nos 
veneris,  non  obstabit  bellum  quominus  omnem  accipias  pecuniam.  Affir- 
mavit  enim  dominus  reverendissimus  archiepiscopus  Panormitanus  (cujus 
tidem  satis  expertns  sum),  cum  veneris  fynanciarios  exsoluturos  pen- 
sionem  tibi  tarn  debitam  ex  terminis  cessis  quam  cedendis.  Quam  si 
majorem  petiveris,  concedetui  liberaliter.  Etiam,  si  que  dignitas  quan- 
tumcunque  opulenta  vacaverit , tibi  conferetur.  In  quibus  Omnibus 
suum  tibi  impartietur  patrocinium.  Hec  voluit  ut  suo  nomine  ad  te 
scriberem  haberesque  pro  certis.  Novisti  aulam;  quod  domi  habes, 
foris  non  queres.  Ages  igitur  ut  tibi  videbitur  melius.  Vale.  Com- 
mendant  se  tibi  vidue  3)  et  Petrus  Taelmannus  qui  a te  edoctus  novit 
latine  dicere  talitrum,  quo  sepius  vexat  monachos,  dicens  illos  nescire 
latine  cum  hoc  ignorant.  Rogavit  is  me  ut  hec  epistole  mee  insererem. 
Herum  vale.  Mechlinie,  ultima  junii,  anno  XV®.  XXIIII°. 

Tibi  addictissimus  Marcus  Lauweryn  presbyter 

Eruditissimo  D.  Erasmo  Roterodamo,  Basileae. 


1)  Mit  anderer  Tinte  geändert  aus  Egidii. 

2)  Maestricht. 

3)  Die  Schwestern  des  Laurinus.  B. 
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28.  Von  Aegidius  Buslidius. 

B.  IV.  7. 

Brüssel.  1524  Juli  1. 

Salutem  plurimam.  Gratissima  mihi  fuit  epistola  tua,')  D.  Erasme 
suavissime,  desiderabam  enim  vehementer  de  te  tuisque  rehus  (quihus 
ex  animo  bene  cupio)  nonnihil  certi  cognoscere. 

Gratularis  mihi  liberisque  meis  Ceratinum  praeceptorem,  de  qno 
5 et  ego  supra  modum  gaudeo;  experior  enim  ego  illum  talem  qualem 
scribis,  hominem  candidum,  egregie  doctum  et  boni  praeceptoris 
officio  fungentem  probe.  Admodum  vero  mihi  molestum  est  quod 
pensio  tua  nondum  adnumerata  sit  tibi.  Utinam  possim  ad  eam  rem 
tibi  adjumento  esse.  Ea  tarnen  spes  est  de  domino  questore  Ruffaldo, 
10  quem  tibi  unice  faventem  scio,  ut,  si  quovis  modo  liceat  per  hanc 
bellicam  aerarii  expilationem , sit  tibi  lubentissime  morem  gesturus. 
Utinam  ista  tua  a Galliarum  rege  vocacio  sit  tibi  tanto  et  honori  et 
commodo,  quantum  vel  tu  bene  meritus  es  vel  ego  adoptem  tibi. 
Summse  mihi  voluptati  est  quod  audiam  tantum  regem  tanto  sumptu 
15  carissimi  fratris^)  mei  pise  recordacionis  Consilium  et  institutum  imi- 
taturum.  Quod  si  contingat,  video  et  nonnihil  amplioris  glorise  in 
fratrem  ex  hac  regia  imitacione  recasurum  et  hoc  nostrum  trilingue 
Collegium  apud  omnes  commendatius  fore.  Quod  autem  aegre  fers 
senectutem  tuam  incidisse  in  hoc  saeculum  quo  factio  Lutheriana 
20  omnia  turbat,  id  et  mihi  non  mediocriter  dolet.  Sed  est  tarnen  de 
quo  vehementer  gaudeam:  te  ita  semper  moderatum  esse  tua  prudentia 
et  animo  et  stilo  ut  in  nullius  vel  graciam  vel  odium  quoquam  ab 
hominis  christiani  et  boni  theologi  officio  deflexeris,  quum  tarnen 
inimici  tui  omni  pertinatia  studuerint  illi  te  in  suam  factionem  aut 
25  allicere  aut  cogere,  hi  invitum  et  repugnantem  in  alienam  protrudere. 
Superest,  vir  constantissime,  ut  fortiter  pergas,  ac  memineris,  quo  in 
hoc  infoelici  sseculo  minus  praemii  acceperis,  quod  eo  amplior  a Christo 
te  maneat  et  merces  et  gloria  in  futuro,  qui  praeter  corporis  in- 
columitatem  det  tibi  virtutem  contra  omnes  inimicos  tuos  imo  bestes 
30  suos,  et  sermonem  efficacem  ad  erudiendum  populum  suum.  Bruxellae 
prima  die  julii  anno  1524. 

Tuus  ex  animo  Aegidius  Buslidius,  propria  manu. 

Excellentissimae  doctrinae  viro  D.  Erasmo  Roterodamo,  amico 
incomparabili. 


29.  Von  Theobaldus  Bietricius. 

Pruntrut.  1524  Juli  21. 

35  S.  P.  Literae  tuse  fuerunt  mihi  gratissimae,  et  veniam  ad  te  (fa- 
vente  summo)  collectis  immediate  aristis  nostris,  hoc  est  post  decem 


1)  Verloren.  2)  Hieronymi  Buslidii. 
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dies.  Insuper  quod  scribis  de  Besontica  indignatione , non  possum 
non  satis  mirari.  Sed  ne  turberis ; profecto  totum  fabulosum  est  et 
fictum.  Forte  post  egressum  nostrum  legulei  illique  doctores  scolastici 
semper  bonis  literis  invidentes,  junctis  secum  quibusdam  nebulonibus 
(ut  est  apud  eos  non  parva  multiduo),  hunc  excitarunt  rumorera  in 
vulgo;  sed  et  hoc  penitus  nihili  facio.  Itaque  dum  venimus  primo 
Besontium,  statim  (ut  solet)  exorta  est  in  populo  de  se  incerta  opinio 
quis  esses;  quidam  dicebant:  Lutheranus  est,  alii  vero  non,  alii  aliter 
(ut  de  Cristo  actum  est)  et  quique  suam  tuebantur  partem.  Et  ego 
ridebam ; interrogatus  persepe  a dominis  canonicis  vel  senatoribus 
attestatus  sum  viriliter  te  non  esse  Lutheranum.  Credentes  mihi  tibi 
magnos  impenderunt  honores,  majores  certe  facturi  si  quandoque 
potuisses  cum  senatu  conversari.  Multa  quoque  joco  dicuntur,  quae 
aliquando  a stultis  interpretibus  serio  capiuntur.  Hoc  est  frivolum 
et  vanum.  Propterea,  mi  patrone  dilectissime,  non  crucieris  in  pectore 
super  hac  re,  sed  in  hac  tua  venerabili  senectute  felix,  laetus  et  gaudens 
vivas  alacriter.  Si  pateris  aemulos  undecunque,  hoc  idem  passus  est 
et  Hyeronimus  et  alii ; hoc  verfe  felicitatis  signum  est,  quia  nemo  in- 
videt  misero.  Attamen  invitis  Omnibus  hac  nostra  tempestate  (sine 
fuco  loqnor)  literarum  monarcha  censeris.  Gaudeo  quam  plurimum 
congratulor  quoque  tibi,  quod  sis  in  favore  pontificis  Romani,')  placet- 
que  xenium.2)  Veilem  ex  erario  suo  non  simile  sed  tantum  medium 
satisfacerem  damno  incendii.  Saluta  mihi  Frobenium  et  rem  curetis 
meam,  rogo  obnixe.  Etiam  te  mater  salutat.  Et  jam  faeliciter  vale. 
Ex  Porrentruto  12.  calendas  augusti  1524. 

Tuus  et  cliens  et  famulus  Theobaldus  Bietricius  Bruntrutensis. 

Doctissimo  viro  D.  D.  Erasmo  Roter[damo]  suo  domino  et  amico 
venerandissimo. 


30.  Von  Johannes  Matthaeus  Giberti. 

B.  I.  10. 

Rom.  1524  October  19. 

Reverende  domine,  S.  P.  Postquam  tuas  ad  me  priores  literas 
non  modo  receperam  sed  ad  eas  etiam  responderam,  accepi  cum 
exemplari  earum  alteras  tuas  postridie  kalendas  septembris  [Sept.  2]  '^) 
datas,  in  quibus  praeter  tuum  illum  quo  ubique  spien descis  stili 
candorem  etiam  in  me  amorem  tuum  mirificum  recognovi.  Quod  cum 
tu  singulis  in  epistolis  efficias  teque  amantem  mei  ostendas,  necesse 
est  ut  ego  item  augeam  (si  id  fieri  possit)  atque  adduplicem  in  te 
amorem  meum.  Sanctissimo  autem  domino  nostro  libellus  tuus  per 


1)  Clemens  VII. 

2)  Durand  de  Laur  I.  389. 

3)  E.  III.  811. 
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me  oblatus  summe  gratus  fuit,  quem  cum  sola  auctoris  gratia 
commendare  posset,  accesserunt  caetera  quae  maxime  commendarent, 
stilus,  pietas,  prüden tia  et,  ne  singula  persequar,  reliqua  tua.  Quare 
is  sicut  agnoscit  meritum,  advertit  labores,  ita  mox,  cum  occasio  aderit, 
5 non  deerit  tuis  commodis  et  ornamento. 

Quod  scribis  de  privilegiis  Lovaniensium , dolui  rem  ut  gesta 
est  ad  te  non  esse  delatam,  nam  pro  aequitate  tua  dementer  a 
Clemente  actum,  sicut  optas,  judicasses.  Cum  enim  vestrates  fere 
omnes  atque  adeo  principes  Lovaniensibus  adversarentur  summoque 
10  Studio  peterent,  non  modo  ne  quid  Clemens  concederet  verum  ut 
Adriani  concessum  nondura  emissum  supprimeret:  idem  sanctissimus 
dominus  noster  prodesse  omnibus  cupiens,  obesse  nemini  volens,  ita 
se  medium  gessit  ut  Adriani  munus  integrum  Lovaniensibus  reliquerit, 
immo  praeter  unum  cardinalem  Leodiensem  exceptum  auxerit  potius 
15  quam  minuerit.  Ita  ab  ipso  sanctissimo  domino  nostro  major  illius 
universitatis , optimarum  artium  altricis  et  Erasmi  nomine  corruscantis 
quam  tot  et  tantorum  ei  adversantium  ratio  est  habita.  Quod  quidem 
ipsi  procuratores  Lovaniensium  visi  sunt  tune  letanter  accipere; 
mallemque  ut  propensam  erga  se  non  modo  sanctissimi  domini  nostri 
20  voluntatem  sed  meum  quoque  in  ea  re  Studium  ad  te  scripsissent. 
Ita,  mi  Erasme,  existimo  te,  si  hic  adfuisses,  non  aliter  animatum, 
quam  ego  fui,  fuisse,  nec  aliud  quam  datum  sit  postulare  te  ausum 
esse.  De  qua  re  verbosius  forsan  ad  te,  quam  necesse  foret,  ob  id 
maxime  scripsi,  quod  adverterim  te  pro  ipsis  Lovaniensibus  vehementius 
25  commotum  esse  quam  qui  rem  gestam  agnovisset.  Cum  enim  tibi 
apud  nos  morem  geri  in  omnibus  et  a me  et  per  me  cupiam,  angi 
me  animo  necesse  est  ubicunque  occasio  incidat  gratificandi  tibi,  nisi 
vel  illam  cupide  amplectar  vel,  si  elabatur,  caufam  recusationis 
ostendero  tibique  plane  satis  fecero  ut  meus  in  te  amor  postulat. 
30  Vale.  Tuns  Hovius,')  si  quid  me  rogaverit  quod  mee  opus  (sic)  fuerit, 
sentiet  tuam  commendationem  maximum  apud  me  pondus  habuisse. 
Romae  XIX  octobris  MDXXIIII. 

Tuus  vere  Jo.  Matthaeus  electus  Veronensis.^) 


31.  Von  Franciscus  Molinius. 

B.  XXXII.  8. 

Lyon.  1524  November  21. 

Ad  te  mittunt  multi  elaboratas  epistolas  exeogitatis  vocabulis, 
35  suavissime  Erasme.  Tuus  Eleemon  paucis  admodum  literulis  suam 
voluntatem  exprimit.  Seit  tuus  liaeres  Hilarius  quo  animo  concupiverim 
Erasmum  amplexari;  at  fortuna  nusquam.  sivit  exequi  quae  apud  me 

1)  Oder  Honius? 

2)  Das  zweite  Blatt  mit  der  Adresse  ist  abgeschnitten. 
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constitueram.  Jam  in  mediis  montium  nivibus  quaero  hirundinem, 
brevissime,  si  Deus  voluerit,  Basileam  remigraturus.  Caetera  Hilarius 
certa  fide  referet  eritque  vice  epistolae,  quam  ad  te  bene  longam 
eram  scripturus.  At  at,  Erasme,  si  in  nivibus  sepeliar,  sincserum 
amicum  te  amisisse  cogitabis.  Vale,  lumen  nostri  sseculi,  iterum  et 
ssepius  vale.  Ex  Lugduno  prima  luce,  facto  prandio,  die  21.  no- 
vembris  1524.  F.  Molinius,  amicus  Erasmi. ') 

32.  Von  P.  Volzius. 

B.  xxm.  5. 

[Hugshofen.]  1524  December  11. 

S.  P:  D.  Ternas  brevi  ad  te  dedi  litteras,  Erasme  per  Christum 
cliarissime,  pro  quibus  unas  2)  tantum  exultatione  et  osculis  accsepi  post- 
ridie  concseptionis  s.  Mariae  [9.  dec^,  adeo  chara  sunt  mihi  omnia 
quae  abs  tuo  proficiscuntur  ingenio.  Quod  vero  Gallus  ille  sacrificulus 
cum  aliis,  ut  scribis,  pluribus  e vivis  te,  licet  falso,  extulit,  gaudeo 
vehementer;  non  quidem  ob  illius  mendacium,  sed  quod  tua  haec  vita 
non  sit  ignaviae  dedita  sed  operosa  magis  et  ecclesiae  Dei  scholisque 
utilissima.  Faxit  Deus  optimus  maximus,  ut  posthac  saepe  diuque, 
dum  ita  lubet,  mentiantur  illi  illi,  tu  modo  divina  clementia  studiosis 
Omnibus  supersis  diutius.  Porro  quod  calculo  jam  levius  cruciaris, 
perplacet.  Quod  te  nulli  addicis  factioni,  non  possum  non  laudare, 
etsi  ob  lioc  solum  alii  te  vituperent,  cum  juxta  apostolicam  doctrinam 
ejusmodi  sint  carnales  et  secundum  hominem  ambulent.  Quod  in 
Ojnö&OYQa<pia  scholarum  ä[i(pißiov  junxerim  ignoro;  nam  quid  epistolio 
superscripserim  excidit  memoria.  Hoc  duntaxat  scio,  quod  per  jocum 
graecissans  a/n(jpißiov  adscripsi  quod,  viveres  necne,  dubitarem,  neque 
aliud  in  mentem  venit  meam.  Libellum  de  libero  arbitrio  habeo  et 
legi,  et  impensius  placet  haec  Erasmica  temperatura  quam  scrupulosa 
illa  et  nimis  emuncta  Lutheranorum  doctrina.  Alia  nondum  vidi.  0 
si  tuus  propediem  prodeat  cum  Eubulo  Trasimachus!  Puto  te  jam 
audisse  rationem  exabbatis,  quae  tarnen  inicium  habuit  a dominandi 
contemptu  mihi  fere  adnato,  vires  accaepit  ab  ambitione  dispensatoris 
monasterii,  qui  cum  omnia  habeat  in  manu,  unum  adhuc  persequitur 
cum  annulis  2)  pedum.  Cum  jam  supra  spem  passus  sit  repulsam, 
ego  vero  adhuc  pendeam  a dominorum  sententia,  jam  non  exabbas 
sed  bisabbas  vocor.  Is  est  fortunae  jocusque  ludusque.  Parce,  ac 
vale,  mi  Erasme.  E monasteriolo,  11.  decembris  1524. 

Tuus  ex  animo  P.  Volzius. 

Honorato  viro  D.  Erasmo  Roterodamo,  amico  in  Christo  charis- 
simo,  Basileae. 

1)  Das  zweite  Blatt  mit  der  Adresse  ist  abgeschnitten,  ebenso  ist  zu 
Anfang  vielleicht  etwas  weggeschnitten. 

2)  E.  III.  827.  Die  Antwort  auf  den  nachstehenden  Brief  E.  III.  841. 

3)  Hs.  annul. 
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33.  Von  Johannes  Botzhemus. 

B.  XIX.  12. 

[Constanz.]  1524  December  20. 

S.  Charissime  praeceptor,  postridie  postquam  ad  te  scripsissem, 
redditse  sunt  mihi  litterae  quas  per  nuntium  Basiliensem  miseras.  De 
conjectis  in  carcerem  non  admodum  doleo,  nam  video  abuti  arte  ex- 
cussoria  non  sine  gravi  tumultu  et  periculo.  Quod  non  in  tempore 
5 receperis  litteras  datarii, ')  mea  causa  quereris.  Non  multum  refert, 
nunquam  non  sunt  oportunae  literae  tuae.  Da  operam  ut  juves  quoad 
licet,  tametsi  sperem  rem  posse  sopiri  utcunque,  nec  tarnen  sine  jactura 
pecunise  meae.  Ferendum  est  aliquid.  Sanderum  esse  calcar  ejus 
negotii,  plurimis  conjecturis  divino.  De  gloria  Fabri  nihil  novi  scribis, 
10  qui  totus  est  gloriosus.  Misi  pecuniam  pro  equo  et  epistolam  per 
fidum  nuntium;  per  eum  rescribes  si  quid  habeas.  Misi  et  Frobenio 
pecuniam  pro  Hieronymo  et  lexico.  Cetera  scripsi  proximis  literis. 
Bene  vale,  suavissime  preceptor.  13.  cal.  januarii  1524. 

Tuus  Joannes  Botzhemus. 

15  Omnium  doctissimo  theologo,  D.  Erasmo  Roterodamo,  praeceptori 

suo  charissimo,  Basilese. 


34.  Von  Johannes  Botzhemus. 

B.  XIX.  13. 

Constanz.  1525  Januar  25. 

S.  Missum  est  ad  me  breve  apostolicum  reverendissimo  episcopo 
Constantiensi  reddendum,  cujus  exemplar  ad  te  mitto.  Quam  primum 
receperam,  presentavi  dominis  confratribus  meis  de  capitulo,  rogans 
20  dignarentur  meo  nomine  reddere  episcopo  et  commendare  me  illi,  et 
causam  meam  impetravi.  Miserunt  domini  capitulares  duos  ex  ordine 
suo  qui  redderent  breve  domino  episcopo  adjuncta  commendatione.  Quo 
facto,  dominus  reverendissimus  recepit  tempus  deliberandi,  responsurus 
brevi,  addens  spem  bonam.  Nunc  interciderunt  negotia  que  impediunt 
25  causam  meam.  Sunt  amici  qui  valent  auctoritate  apud  episcopum, 
qui  pollicentur  bonam  spem.  Pridie  venit  ad  nos  nuntius  quem  vulgus 
jpostam’  vocat,  qui  per  literas  advectas  a principe  Ferdinande  certo 
declaravit,  papam  stare  a parte  regis  Galli,  et  eo  nomine  pontifex 
maximus  audit  pessime  apud  proceres  nostros.  Sunt  congregatse  ali- 
30  quot  legationes  apud  nos  Constantiae,  nempe  principis  Ferdinandi, 
majoris  ligae  Suevorum  et  nobilium  nostrae  patri®,  qui  tractant  negotium 
Vualthutensium,  qui  et  ipsi  adsunt,  comitantibus  legatis  Turicensium, 
Basiliensium  et  Schaffhusensium.  Non  audio  potuisse  rem  componi. 
Nam  Vualtzhutenses  nullis  persuasionibus  induci  possunt,  ut 


1)  Mathaeus  Gibertl. 
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rejiciant  suum  parochum  non  convictum  sacra  scriptura,  id  quod  illi 
maxime  cnpiunt  Preterea  rustici  furinnt  passim  apnd  nos.  Proceres 
parant  quingentos  equites  armatos  et  mille  pedites,  subversuros  partem 
rusticorum,  si  vera  narrantur.  Scripsit  dominns  Saduletus  domino 
Bonifatio '),  qni  totus  est  amicus  illi  et  potest,  si  velit,  abolere  negotium 
meum.  Adversarius  meus,  homo  bonus,  nt  audio,  totus  pendet  ex 
reverendissimo  domino  Saduleto,  qui  et  tibi  est  propensissimus.-)  Posthac 
scies,*)  quid  egerit  mecum  episcopus  Constantiensis,  cujus  responsum 
expecto.  Bene  vale,  Botzhemi  tui  non  immemor.  Ex  Constantia 
25.  die  januarii  1525.  T[ibi]  deditissimus  Botzhemus. 

Verae  theologiae  et  bonarum  literarum  omnium  principi  et 
restauratori , D.  Erasmo  Roterodamo,  praeceptori  unice  observando, 
Basileae. 

35.  Von  Hieronymus  Emser. 

B.  XIV.  4. 

Dresden.  1525  Februar  16. 

Salve  ter  maxime  Erasme.  Probe  mones  abstinendum  a conviciis 
et  modestia  potius  pugnaudum  cum  haereticis  quam  jurgiis.  Itaque  ad 
impudentissimum  Zuinglii  antibolon  sedatius  respondi,^)  nisi  quod  conficta 
de  me  crimina  non  diluere  non  potui.  Crudelis  enim  est,  ut  nosti, 
qui  famam  negligit.  Tu  id  boni  consule  quicquid  est  responsi.  Caeterum 
illustrissimus  princeps  ■'’)  candide  de  te  sentit , ut  ex  litteris  ipsius 
novissimis  liquido  intelliges.®)  Neque  ea  quae  ante  scripsit  iccirco  scripsit, 
ut  quicquam  de  fide  ac  integritate  tua  dubitaret,  sed  ut  calcar  injiceret 
equo  etiam  sua  sponte  currenti.  H[enricus]  E[ppendorfius]  non  est 
tanti  (utpote'')  in  rusticano  apud  nos  tugurio  prognatus)  ut  existi- 
mationi  tuae  officere  possit.  Vicisti  jam  dudum  invidiam  nebulonum 
istorum.  Patibula  et  gladios,  quos  minatur,  jugulo  suo  experietur. 
Tu  palmae  florentis  instar  semper  ad  altiora  te  extende  et  Hieronymum 
tibi  deditissimum  agnosce.  Paraphrasim  tuam  in  Joannem  per  amicum 
quendam  meum  exactissime  in  linguam  nostram  vernaculam  traductam 
ego  in  sedibus  meis  hac  liyeme  impressi,^)  quae  jam  vagatur  per  doctorum 


1)  Amerbach. 

2)  Walchner  S.  59  ff. 

3)  Unsicher. 

4)  Apologeticon  in  Vldrici  Zuinglii  Antibolon.  [Dresden]  1525. 

5)  Herzog  Georg  von  Sachsen. 

6)  B.  führt  an  E.  III.  800. 

7)  Hs.  ntpute. 

8)  Soll  vielleicht  heissen;  in  der  Druckerei,  in  der  ich  drucken  lasse 
d.  i.  bei  Wolfgang  Stöckel  Monacensis,  seit  1524  oder  1525  in  Dresden. 
Vgl.  KirchhofF,  Buchhandel  in  Leipzig  S.  47.  Gemeint  ist;  Para-|phrasis 
Erasmi  vö  Ro|terodam  vber  dz  Ewä|gelium  Joannis  | durch  | Michaeln 
Rischen  | gedeutscht.  0.  0.  u.  J.  Die  Vorrede  ist  datiert  Pyrn  1524  am 
abend  Martini  [Nov.  10]. 
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manus  non  sine  summa  tna  laude.  Tuum  erit  vicissim  Hieronymi  tui 
aliquando  meminisse.  Vale  clarissimum  litterarum  sidus.  Ex  Dresda 
in  die  Julianse  anno  [MD]XXV. 

T[use]  d[ominationi]  deditissimus  Emser. 

5 Clarissimo  omnium  doctrinarum  antistiti  domino  Erasmo  Rotero- 

damo  tlieologo,  prseceptori  suo  colendissimo. 


36.  Von  Florianus  Montinus. 

B.  XIII.  4. 

Ofen.  1525  Februar  22. 

S.  P.  Prioris  epistolse^)  laconismum,  quacum  petita  diplomata  ad 
te  misimus,  longiori  bujus  serie,  si  pateris,  purgabimus  et  reponemus, 
quando  et  peramplius  ocium  nacti,  uberior  quoque  suppetit  materia. 
10  Itaque  babebis  quo  vel  pomeridianam  deambulatiunculam  per  anag- 
nosten  delectes  vel  jocundos  a mensa  sermones  diutius  protrabas  at- 
que  obiter  intelligas  quid  de  te  tuaque  libertatis  animorum  assertione''^) 
Ferrarienses  mei  sentiant.  Superioribus  enim  mensibus  quom  tuus  de 
libero  arbitrio  libellus  in  manus  meas  pervenisset,  eum  quoque  ab  iis 
15  legendum  curavi  quos  antiqua  benevolentia  et  Musarum  gratia  iuter- 
cedente  tibi  maxime  conjunctos  sciebam;  inter  quos  prsecipui  sese 
offerunt  Pistopbilus  noster  ob  ingenii  dexteritatem  et  curise  forique 
disciplinam  principi  nostro^)  merito  a secretis  intimus,  et  Caelius  eccle- 
sise  immo  et  patrise  nostrse  cum  ob  alias  ejus  preclarissimas  dotes  tum 
20  ob  multiplicem  erudicionem  et  doctrinam  lumen  egregium.  Qui  quanto 
propriis  virtutibus  inter  nos  conspicabiliores  sunt,  tanto  doctrinae  et 
nominis  tui  studiosiores  noscuntur.  Hi  pro  bujusmodi  meo  erga  ipsos 
officio  quam  gratos  sese  exbibuerint,  vel  tute  intelligere  potes  ex  iis 
quae  ad  Pistopbilum  scripsit  Caelius  et  ad  me  nuper  misit  Pistopbilus, 
25  quae  utique  a te  quoque  legenda  censui,^)  ea  nimirum  ratione  ut  qui 
mutuis  colloquiis  nostris  bonestam  adeo  rationem  prebuisti  et  tanta 
locorum  intercapedine  absentes  presentes  retines  et  conjungis,  nostris 
quoque  studiis  et  sermonibus  de  te  fruereris.  In  ea  vero  parte 
mirum  in  modum  placet  Caelius,  quod  in  bac  libelli  tui  editione  con- 
30  silium  simul  factumque  tuum  probat.  Doctrinam  enim  vel  erudicionem 
laudari  nibilo  magis  necessarium  puto  ac  solis  ipsius  lucem  et  radios, 
quos  vel  ipsi  quoque  caeci  obvios  liabent  et  communi  sensu  percipiunt. 
Quodsi  lucubraciuncula  liac  tua  amantissimos  tui  bomines  tanta  an- 
xietate  et  pios  omnes  suspicione  liberasti,  quid  erit,  obsecro,  si  expli- 


1)  Links  unterhalb  des  Namens  steht  von  anderer  Hand  und  mit  anderer 
Tinte:  Como. 

2)  Verloren. 

3)  De  libero  Arbitrio  JiazQißr)  sive  Collatio  Basel  1524.  Mense  Sept.  B. 

4)  Alphons  I.  von  Este.  B. 

5)  B.  verweist  auf  E.  III.  877  und  859. 
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catis  signis  in  hujuscemodi  campnm  descendens  tuas  omnes  copias, 
quas  domi  contines  et  ad  lucernam  instruis,  produxeris  ? quod  ut  facias 
quis  tibi  non  inepte  snaserit,  quem  jure  optimo  et  doctrina  piissimum 
et  pietate  doctissimum  censere  debemus:  id  quod  alioquin  omnes  pii 
et  docti  homines  abs  te  postnlarent  et  summis  quoque  precibus  ad  id 
prestandum  te  adigerent,  ni  libertatis  animorum  vindici  et  assertori 
suo  quodammodo  rogatu  vim  aliqnando  attulisse  videri  possent.  A 
quo  tarnen  speramus  omnes  pietatis  et  erudicionis  tuae  in  hujusmodi 
re  fructus  uberrimos  suo  tempore  datos  iri,  qui  vel  eo  gratiores  futuri 
sunt  quo  magis  sponte  sua  natos  nec  in  hujus  vel  hujus  gratiam 
editos  impii  interpretari  poterunt.  Atque  de  bis  jam  nimis  multa. 
Illud  porro  abs  te  vehementius  cuperem  ut  Proclum,  quem  citat 
Caelius  et  ego  pridem  legi  in  eo  quod  De  decem  dubitabilibus 

circa  providentiam,  et  De  fato  et  De  eo  quod  in  nobis  est  in- 

scribitur,  si  apud  te  est,  mihi  indicares  vel  potius  describendum 
curares,  pro  scriptoribus  pecuniam  tibi  ti-ansmissurus ; quem  enim  in 
Urbe  nactus  sum,  mendosum  admodum  offendi.  Fuit,  ut  ejus  commen- 
taria  indicant,  in  eo  homine  eruditio  multifaria  et  religionis  Studium 
non  obscurum,  qui  cum  ad  Theodorum  mechanicum  providentise,  fati 
et  arbitrii  materiam  ut  dixi  tractaret,  in  ea  re  alioquin  ardua  et  per- 
difficili  multa  subtiliter  disseruit  et  elucidavit.  Itaque  gratissimum 

abs  te  habituri  sumus  si  opera  tua  licuerit  castigatiora  isthsec  ejus 
commentaria  legere,')  quamquam  optime  novi  a pietate  christiana  quantum 
recedant  Platonicorum  aliorumque  philosophorum  dogmata;  sed  hu- 
manam  sapientiam  non  usque  adeo  contemnimus  aut  aversamur,  ut 

ei,  quam  ex  sacris  litteris  cum  lacte  parentum  ebibimus,  totis  suis 
viribus  repugnantem  censeamus,  quam  in  plerisque  experimur  animis 
alas  et  excitationem  quandam  in  Deum  prmbere.  Ad  hujusmodi  vero 
studia  cum  sponte  et  avröf/atoi  rapiamur,  anima  ipsa  ad  id  quod 
circa  ipsam  est  negocium  et  inquisitionem  avide  anhelante  ac  millesies 
ut  ille  ait  qusesita  üxQißtöTeQcoq'^)  et  curiosius  perquirente,  presentia 
quoque  tempora  nos  maxime  excitare  videntur,  quse  eo  vel  impietatis 
vel  superstitionis  et  sollicitudinis  nos  deduxerunt,  ut  maximam  rebus 
Omnibus  nebulam  et  confusionem  obductam  esse  sentiamus,  usque  adeo 
ut  vix  oculis  aut  sensibus  nostris  tradicionibusque  patrum  nostrorum 
quicquam  credamus,  adeo  impudenter  et  obstinate  passim  omnia  sacra 
et  prophana  detorquentur  ad  cujusvis  libidinem  et  stultam  sapientiam. 
Id  quod  in  perditissimis  Germaniae  factionibus  recens  natis  experimur 
totis  bis  mensibus  quibus  cum  Legato  3)  in  provincia  sumus.  In  qui- 
bus  ita  misere  pereuntes  plurimos  cernimus  ut  in  admirationem  maxi- 
mam eat,  unde  tanta  illis  adsit  insania  ut  nullis  audiant  legibus, 
nullius  authoritati  cedant  nihilque  extra  eorum  opinionem  cuipiam 


1)  Proclus  ist  von  Erasmus  nicht  herausgegeben  worden. 

2)  Hs.  axQißeoTSQiüq. 

3)  Cajetanus. 
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permittant,  soli  sibi  ipsis  interim  et  pii  et  eruditi  et  prudentis  nomen 
aiTOgantes,  quos  nihilo  meliores  reddas  ullo  sanioris  consilii  cataplas- 
mate ; nihil  in  hoc  absimiles  ab  iis  quos  fervor  febris  ingens  corripit, 
qui  kv  dxfj^  *)  et  statu  egritudinis  constituti  nec  si  gelati  Histri 
5 flumina  ebiberint  sitim  restinguunt  aut  incendium  ulla  ex  parte  remit- 
tunt,  sed,  quo  magis  cauma  suum  quseruntur  et  flabellant,  eo  magis 
augent  et  uruntur,  donec  vel  vincens  virtus  slg  djcvQS^lav  agat  vel 
victa  una  cum  febre  animam  secum  trahat.  Quse  res  facit  ut  tuum 
Consilium  probetur  maxime  ad  hujuscemodi  phrenitiden  curandam, 
10  qui  suades  nihil  acrius  aut  curiosius  intentandum  esse,  sed  tantum 
ableganda  esse  et  removenda  quse  morbum  acerbiorem  et  vehemen- 
tiorem  reddere  possunt,  quo  in  genere  numeras  quse  ex  gymnasiis,  ex 
bibliopoliis  2)  et  concionatoribus  redundare  et  ad  male  affecta  loca 
fluere  possunt,  cujusmodi  sententiam  nullus  d-S{m3t£vrtxf/s  (isd-ööov 
15  gnarus  morbi  ac  egri  natura  perspecta  non  probaverit.  Id  quod  etiam 
nunc  maxime  suadent  quse  de  Boemis  certis  autoribus  nunciantur  et 
apud  eos  gesta  sunt,  qui  defervente  jam  centum  plus  minus  annorum 
delirio  sponte  fere  sua,  ne  quid  interim  de  Legati  studiis  ad  hoc  dicam, 
ad  ecclesise  gremium  relabuntur  et  cum  sede  apostolica  uniri  petunt, 
20  quod  publico  omnium  ordinum  decreto  amplissimis  verbis  proximis 
februarii  nonis  [feir.  5J  sanxerunt;  3)  quos  tarnen  nulla  obsequia,  nulla 
officia,  nnllse  denique  regum  aut  imperatorum  vires  aut  minse  antehac 
attrahere  potuerunt.  Ita  ut  facile  videri  possit  pietatem  illam  Germanise 
impetu  quodam  maris  et  fluctuum  ab  ea  avulsam  Boemise  per  alluvionem 
25  quodammodo  accessisse,  quam  veluti  postliminio  redeuntem  omnes 
aperto  sinu  et  ore  complectuntur.  Quodsi  ea  est  rerum  natura  ut 
cuncta  suis  certis  agant  vicibus  atque  mala  propterea  nasci  et  sustineri 
opere  pretium  sit  ut  per  ea  saltem  virtutem  et  quse  in  nobis  bona  sunt 
exerceamus,  quis  de  Germanis  tuis  idem  quandoque  futurum  non 
30  cogitet,  ut  vel  veritatis  lumine  percussi  vel  incommodioris  vitse  tsedio 
affecti  eo  tandem  non  redeant,  unde  amentes  et  veluti  extra  se  positi 
prolapsi  sunt?  Hujusmodi  Boemorum  facinus  egregium  cum  Legatus 
summa  industria  ab  se  curatum  pari  Isetitia  cognovisset  et  pontifici  per 
proprium  nuncium  eadem  diligentia  nunciaret,  bonis  quoquc  Omnibus 
35  significandum  fuit,  tibi  vero  inprimis,  quem  multis  nominibus  hujus- 
modi nuncium  gratissimum  habiturum  putamus.  Itaque,  quod  felix 
faustumque  sit,  Boemos  habemus  jam  unitati  ecclesise  faventes,  a 
quibus  in  dies  expectantur  oratores  quibuscum  res  tota  integre  absolvi 
queat.  Interea  cogitare  potcrunt  qui  de  sedc  apostolica  sinistre  ad- 
40  modum  ne  dicam  impie  sentiunt,  ejus  authoritatem  non  usque  adco 
intermortuam  esse  ut  adhuc  non  habeat  qui  se  sequantur  et  ci  reli- 
gionis,  sine  qua  nulli  sumus,  primas  non  tribuat.  *) 

1)  Hs.  ax/xTj. 

2)  Hs.  bibliopollis. 

3)  Palacky,  Gesch.  v.  Böhmen  V.  2.  S.  537. 

4)  Richtiger  wohl  primas  tribuant. 
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Sed  jam  aurium  tuarum  benignitate  diu  nimis  abutor  et  a gravi- 
oribus  studiis,  in  publica  commoda  peccans,  te  detineo.  Verum  amico 
tibique  addictissimo  homini  id  lubens  condonaveris,  quando  alteram 
ex  bis  litteris  partem  honeste,  alteram  absque  nota  preterire  non 
poteram,  de  quibus  gratissimum  fuerit  intelligere  quod  redditse  fuerint. 
Cardinalis  te  plurimum  amat  seque  tibi  offert.  Tu  cura  ut  bene  valeas. 
Budae,  XXII  februarii  MDXXV.  Tuus  Florianus  Montinus. 

Doctissimo  viro  theologoque  celeberrimo  Erasmo  Roterodamo 
mibi  plurimum  observando,  Basilese. 


37.  Von  Joannes  Vlattenus. 

B.  XVII.  4. 

Aachen.  1525  April  9. 

Salve,  doctissime  Erasme.  Si  recte  vales,  si  ex  sententia  suc- 
cedunt  omnia,  babeo  quo  tibi  congratuler,  neque  tibi  soli  sed  et  mibi 
quoque,  qui  in  amicorum  prospera  vel  adversa  non  secus,  quam  si 
propria  forent,  soleo  animari.  Cum  Franciscus  noster  tuas  mibi  ad- 
ferret  literas  longe  optatissimas  quod  abfuerim,  male  me  babuit.  Sed 
bec  est  sors  mee  peregrinacionis  ut,  quando  adesse  foret  aliquid, 
scdulius  absim.  At  bic  illius  reditus  banc  injuriam  optime  resarciit; 
omnia  enim,  que  tibi  soleo  imprecaiü,  de  te  bilariter  predicavit.  Tuum 
adventum  omnes  boni  cupidissime  expectant;  cordatissimi  enim  qnique, 
pectus  divinum  Erasmicum  buc  ut  se  conferat  cum  ob  vite  integi-itatem 
tum  ob  erudicionis  et  moderacionis  specimen,  Cristum  precantur. 
Praeter  immortale  beneficium  quod  in  me  immeritum,  optime  Erasme, 
prestitisti,  conaris  te  ipsum  superare.  Cum  enim  ita  de  me  meritus 
sis,  ut  in  dies  mecum  perpendam  quo  pacto  digne  referende  sint 
gratie,  tarnen  polliceris  majora,  si  detur  vivere.  Sed  pro  Omnibus  bis 
me  ipsum,  si  alicujns  precii  fore  existimaveris,  peculio  tuo  adjungito; 
Vlatteno  tuo  pro  votis  utere,  abutere.  Bene  vale.  Aquis,  dominica 
palmarum  anno  XXV.  Tuus  Joannes  Vlattenus. 

Eruditissimo  viro  D.  Erasmo  Roterodamo,  amico  reverenter  ob- 
servando. 

38.  Von  Johannes  Lincolniensis. 

B.  XVIII.  9. 

London.  1525  April  26. 

Accepi,  Erasme,  nltimo  die  martii,  concionem  tuam  in  Psalmum') 
quartum,  nec  licuit  latorem  convenire.  Legi,  ac  attente  perlegi  boc 
recens  tuum  opus  animo  libentiori,  quod,  ut  tua  omnia  non  solum 
meo  juditio  sed  doctissimorum  omnium  eruditissima  maximeque  insignia 


5 

10 

15 

20 

25 

30 


1)  Hs.  spalmum. 


247 


40 


habentur,  ita  non  video,  nisi  me  mens  amor  fallit,  cur  opus  hoc  recens 
reliquis  cedat  aut  non  potius  locum  sibi  vindicat  eminentiorem. 
Quod  autem  dignatus  sis  hunc  laborem  meo  nomini  dicare  memor 
petitionis  meae  olim  Caletii,  ut  in  Psalmorumi)  opus  commentaria 
5 aederes,  postea  vero  pluribus  litteris  meis  id  idem  efflagitantibus, 
nescio  quibus  modis  parem  habeam  gratiam.  Satis  hoc  scio  multis 
nominibus  animum  meum  devinctum  erga  te,  qui  me  tuis  inclytis 
monimentis  immortalem  reddere  conaris.  Itaque  non  sum  tarn  moroso 
palato,  qui,  quod  ab  Omnibus  probatum  iri  video,  id  ipse  non  probem, 
10  nec  rursus  tarn  ingrato  animo,  ut  hominem  amicum  opus  preterea 
pium  in  Dei  honorem,  fidei  ac  ecclesiae  robur  conantem,  precibus 
aput  Deum  non  juvem.  Commendabo®)  Erasmi  mei  salutem  votis  et 
praecibus  Christo  optimo  maximo,  qui  tuis  conatibus,  suggerens  salu- 
taria,  aspirare  dignetur  mittatque  sanctum  halitum  sacrumque  afflatum, 
15  qui  te  ac  tuum  calamum  regat  in  suam  gloriam,  in  fructum  studiosis 
desiderabilem,  cum  ipsa  vitae  tuae  longitudine.  Vale  foelix.  Londini, 
sexto  kal.  maii  1525. 

Tuus  Joannes  Lincolniensis.“*) 

D.  Erasmo  Roterodamo,  amico  suo  non  vulgari,  Basileae. 


39.  Von  J.  Botzhemus. 

B.  XIX.  15. 

Constanz.  1525  Mai  5. 

20  S.  P.  Tarn  est  verum  quod  duxerim  uxorem  quam  quod  captus 
est  d.  Zuiccus.  Ego  nec  tale  quicquam  memini,  nec  ille  metuit; 
uterque  über  est  ab  imputato  vinculo.  Quamobrem  dices  Frobenio  ut 
gratias  agat  nugoni  suo,  qui  illi  tarn  certa  fide  narravit.  Quid  de 
Oecolampadio  et  suis  sentiam,  non  probe  constat.  Video  illius 
25  libellos,  animum  non  video.  Quotusquisque  est  qui  non  misceat  suos 
affectus?  Video  pullulascere  sectas  multas  vel  inter  eos,  qui  de  uno 
evangelio  gloriantur.  Quam  hoc  christianum  sit,  alii  judicent.  Ego 
nemini  horum  nec  aurem  nec  animum  pi'sebebo  contentus  mea  sim- 
plicitate  fidei  in  Christum.  Ego  non  cruciabor  anxie  quis  illorum 
30  argutior  sit.  De  participatione  dominici  corporis  et  sanguinis  quam 
varia  produntur!  Ille  contendit  solam  esse  memoriam  et  facit 
adminiitrari  per  precones  reipublicae.  Alius  mordicus  frendet  illic 
latere  verum  corpus  et  sanguinem  domini , qualis  fuerit  in  cruce 
Christus,  et  administi-ari  per  sacerdotem.  Sunt  preterea  qui  utrumque 


1)  Hs.  spalmorum. 
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negant  et  aliud  quiddam  dicunt.  Ille  vult  suismet  manibns  con- 
trectare,  iste  vult  sibi  tradi  a sacerdote.  Ille  contentus  est  una 
specie,  iste  digladiatur  pro  utraque;  ille  vult  sanguinem  e calice 
aigenteo,  iste  e pinu  aut  fraxino;  ille  vult  panem  ad  ea  hactenus 
assuetum  darf,  iste  novos  quosdam  effingit  pastillos,  ne  non  videatur 
aliqnid  novi  invenisse.  Nec  est  finis  talium  rixarum.  Nec  minori 
insultu  tumultuatnr  de  baptismate  parvulorum ; audio  esse  alicubi  in 
agi'o  Tygurino,  ubi  rustici  palam  alter  alterum  e lacubus  et  fluminibus 
vicissim  se  rebaptisent. 

Apud  nos  omnia  plena  sunt  armis  et  cruentis  cedibus.  Proceres 
armati  seviunt;  rustici  furiosi  debacchantur  et  insaniunt,  tametsi  magna 
pars  rusticorum  apud  nos  quibusdam  conditionibus  receptis  quiescant. 
Apud  Wirtembergenses  nunc  dicitur  erupisse  concoctus  furor  rusti- 
corum, magno  malo  quorundam  illic  procerum.  Eo  se  recepit  vis 
armatorum  procerum  animo  consternandi  tales  rabiosos.  Christas  agat 
quod  videatur  Optimum.  De  libellis  in  te  scriptis  nihil  vidi.  Theo- 
logastros tractabis  pro  dignitate,  si  votis  meis  responderis;  sed  metuo 
ne  modestia  innata  dentes  omnino  demolierit.  Ostende  quam  nihil 
conveniat  inter  theolognm  et  Sutorem;  quantum  distet  institutum 
cartnsianicum,  quod  profitentur,  a mordaci  lingua  et  calamo;  quantum 
absint  a vera  theologia,  qui  sibi  omnem  theologiam  vendicant.  Sed 
quis  est  tandem  finis  rixandi?  Literas,  quas  misisti  Romam  mittendas, 
curabo  perferri,  quibus  jungam  meas.  Adventum  meum  nemo  moratus 
est  preter  onera  ecclesiastica.  Nam  absunt  multi  canonici  propter 
seditiones  rusticorum;  ego  relictus  sum  ecclesiae  ut  semper  canam. 
At  spero  me  inti-a  triduum  habiturum')  qui  me  liberent  aliquousque, 
tum  accingam  me  itineri.  Salutabis  ex  me  familiam  domesticam  et 
Frobenios,  ac  vale.  Constantiae  3.  non.  majas  1525. 

T[uus]  Botzhemus. 

Doctissimo  domino  D.  Erasmo  Roterodamo,  theologo  et  oratori 
clarissimo,  praeceptori  unice  charo,  Basileae. 


40.  Von  Leonardus  Casibrotius. 

Padua.  1525  August  23. 

Mi  Erasme,  mi  charissime  Erasme,  salve.  Habuimus  hic  tuum 
Carolum^)  una  cum  jucundissimis  abs  te  literis^)  in  delitiarum  illiusmodi 
loco,  quales  omninö  in  Italia  hactenus  experiri  contigit  nullas.  De 
opera  quidem  abs  te  efflagitata,  quod  ad  Adagiorum  seditionem  attinuit, 
nescio  quibus  italicis  fucis  effectum  sit,  ut  parum  pro  tua  cogitatione 
nostrisque  conatibus,  magnifice,  recinere  liceat ; ita  superavit  omnia 


1)  Hs.  habituros. 

2)  Harstus. 

3)  Scheint  verloren. 

249 


5 

10 

15 

20 

25 

30 

35 


42 


nostra  consilia  quamvis  contentissime  etiam  exerta  Aznlana ')  illa  (Azi- 
niana  fere  dixissem)  par  impudentise  perfidia.  Nihil  tarnen  vestigiornm 
non  indagatum  est,  quod  ad  rem  perficiendam  pertinere  videbatur. 
Ego  enim  accepta  tua  epistola  cum  Carolo  mox  Venetias  me  proripio, 
5 ubi  post  quatnor  aut  quinque  dies  vix  alloquendi  Francpsci]  Azulani 
facta  est  copia,  nt  cui  pro  ludo  esset  nos  itentidem  recursantes  fallere, 
atque  adeo  subinde  negare  domi  prsesentiam  suam  qnamquam  voois 
indicio  (ecce  frontem)  interim  proditam.  Verum  antfe  non  divulsus  sum 
ä Carolo,  quam  interveniente  d.  Thomse  Lupseti  autoritate  conventum 
10  erat  de  syngi’apha  conscribenda,  qua  Azulanus  se  aeditionem  aggres- 
surum  recepit  intra  quindecim  dies.  Romam  petit  Carolus.  Unde 
reverso  spes  erat  reperire  magnam  operis  partem  excusam,  quam  istuc 
simul  attulisset.  Interea  quidem  nihil  cessatum  est  in  officio.  Lup- 
setus  utpote  praesens  hominem  urgere  ad  fidem  liberandam  non  destitit ; 
15  neque  id  citra  asperiora  ultro  citroqne  verba  commutata.  Idem  et 
Jo[annes]  Baptista  non  dormitanter  (ut  erat  occasio)  pretermisit. 
Praeterea  ego  quoque  ex  Patavio  meo  ob  id  illuc  transvolo.  Quid  opus 
est  verbis:  luditur  omnium  opera.  Franciscus  Azulanus  superciliose 
nos  contemnit,  sepiusque  lacessitus  respondet:  Abite  vos,  satisfaciam 
20  abunde  Erasmo;  Erasmo  (inquit)  tarn  mihi  ä multis  annis  familiari, 
tarn  amico,  tarn  noto.  Audivit  nihilominus,  ni  luculentiore  fide  suboles- 
centes  fraudes  dilueret,  fore  ut  non  diu  se  Erasmi  jactitaret  amicitia. 
Ecce  rediit  post  menses  duos  e Roma  Carolus,  sed  lupus  (ut  ajunt) 
hians.  Curritur  denuö  ad  Azulanum.  Quidvis  potius  expectasses  quam 
25  tua  Adagia.  Quid  consilii?  Repetitur  exemplar  atque  committitur 
in  manus  Jo[annis]  Baptistae  xov  iavQOv,  dum  voluntatem  tuam  tum 
ipsi  Azulano  tum  nobis  significas. 

Quin  et  de  Colloquiis  familiaribus  quasi  aiQt'osoag  suspectis 
nescio  quid  formidari  visum  est.  0 tempora  ö mores.  Haec  videmus 
30  in  Italia,  quibus  patria  nostra  simplicitas  coalescere  neqnit.  Certe 
videmus  solum.  Nam  quod  adeo  execramur,  discere,  qui  possemus? 
Ceterum  alia  non  omnia  nobis  improbantur  italica;  sunt  melones 
pepones  ficus  atque  id  [genus]  2)  fructuum  varia,  quse  mirum  dictu  quam 
recreent.  Ad  hec  vä  yvvaixia  ev^ccgiOTaza  rov  xXivojtaXtlv  xal 
35  XecovaQÖiojroiHV.  Agnoscis  (scio)  tuos  locos.  Per  me  saltem  non 
stabit  quominus  tuae  de  me  fiat  satis  opinioni.  Optarem  tarn  facilem 
ducatorum  quam  hybridarum  parandorum  viam  sublucere.  Sit  jocatum 
satis.  De  rebus  nostris  haec  habeto.  Sex  numero  aedes  hic  simul  con- 
duximus,  Flandri  omnes  (apud  italos  hospites  alioqui  incommode  victi- 
40  tatur).  Tres  mecum  sunt  Moscronii,  quintus  est  Gulielmus  Schoonhovius, 
filius  Cornelii  advocati  Gandavi,  tibi  (scio)  magni  amici.  Postremo 
sextus  est  Carolus  Buclerius  Antverpianus,  cui  patruus  quoque  est  ille 
Buclerius  Antverpiensis  canonicus  pariter  et  tibi  familiariter  notus. 
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Vivimus  avzooixovofiowreg  sic  satis  suaviter,  nisi  quod  annone 
charitate  tarn  nos  qnam  patroni  nostri  prsetergravamur  molestius.  Caetera 
satis  pro  sententia.  Hortos  nostros,  ipsius  Pomonae  domicilium,  nullus 
satrapas  nobis  non  invideat;  ad  Caroli  tui  narrationes  me  refero. 
Utinam  et  te  quoqne  huc  talis  proliciat  invidia;  qnam  deam  non 
haberem  Fortunam,  ubi  sic  vota  nostra  fortunaret.  Sed  nimis  metuo 
diversum,  quia  nimis  cupio.  Proinde,  praeter  unnm  Gnlielmnm  Schon- 
hove medicinae  addictum,  reliqui  quinque  civili  juri  operam  destina- 
vimus.  Eö  me  non  plane  difficilem  facile  pertraxit  patroni  mei  hoc 
postulantis  autoritas  (sic  enim  suis  liberis  expedire  arbitratur),  partim 
quod  is  sacerdotii  pensione  librarum  flandricarum  octo  annua  me  huc 
spectans  donaverat,  partim  quod  ipse  hac  via  emergendi  spem  conce- 
peram  amplissimam.  Nec  tarn  deten-eri  abs  hujusmodi  studio  (ut 
plures)  potni  sermonis  infantia  ac  verborum  aucupiis  iniquitati  patro- 
cinantibus  milleque  hoc  genus  decantatis  in  legulejos  scommatis,  quam 
animari  qnoties  suspicerem  bonarnm  literarnm  sic  tua  tuique  (qui  pauci 
sunt)  simüinm  industria  vindicaturum  honorem  nec  non  (ut  fiioofiovooi 
rumpantnr)  triumphum.  Unde  nullum  non  modo  studiorum  sed  etiam 
nec  vitse  genus  non  illustratum  iri  expectat.  Unicus  (deum  testor) 
mihi  scopus  est,  sic  posse  ad  vitam  rrjv  jtoXitixtjv  assurgere,  ut  hujus 
autoritatis  occasione  quicquid  undevis  aut  studio  aut  cogitatione  aut 
denique  rerum  usu  mihi  accessit,  id  omne  candide  in  bonum  publicum 
semel  ti-ansfundere  liceat.  Audis  votum  meum.  Exitum  mando  deo 
T(ö  xaQÖLoyvmOxxt-  Jam  vero  et  hoc  apprecabor,  ut  me,  scripturus 
ad  d.  Lupsetum  sive  Richardum  Pacseum,  oratorem  nunc  agentem  apud 
Venetorum  aQtaroxgaraiav , nonnihil  commendatiuncula  quapiam 
inserta  honestes.  Quod  et  apud  alios  item  fieri  optarim,  nisi  impor- 
tunior  tibi  videar.  Est  hic  Petrus  Bembus,  Reginaldus  Polus,  nepos 
(ut  dicitur)  regis  Anglise,  Becichemus  publice  humanas  literas  profitens ; 
insuper  Venetiis  Jo.  Baptista  Egnatius  aliique  innumeri.  Oh  qui 
viri.  Quam  cupio  illiusmodi  insinuari.  Hic  ambitiosulus  sum;  ri 
av  Jiad-oifu'  d'elov  aya&öv  i]  xiur'j.  Sentio  in  dies  ex  tuse  benevo- 
lentise  fructu,  quid  referat  principibus  placuisse  viris.  Cui  enim  fortunas 
meas  qualescunque  acceptas  referam  quam  numini  illi  quod  primum  me 
tibi  conjunxit?  Solum  tui  nominis  lenocinium  cuivis  vel  beando  sufficiat. 
Audio  subinde  et  titillor  ovxog  txsivco  eyvmoxat.  0 mi  Erasme,  pec- 
tusculum  nunquam  satis  pro  meritis  venerabunde  exosculandum , te 
amplecti  nunc  medium  pervelim,  caput  hoc  sanctum  exosculari  satiari- 
que  mellitissimis  colloquiis.  Leonardum  tuum  habeto  constantissimum 
tui  cultorem  ac  tantum  non  adoratorem  qui  dum  hominem  se  memi- 
nerit')  Erasmi  beneficiorum,  quorum  ope  secundum  deum  homo  est, 
oblivisci  nunquam  poterit.  Nec  loquacius  obtundam,  si  id  unum  repe- 
tiero,  ut  eventus  infelicitatem  in  Adagiorum  voluminc  excudendo  in 
optimam  partem  accipias;  quando  id  et  tui  Caroli  et  nostra  omnium. 
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quibus  negocium  cordi  fuit,  diligentia  promeretnr.  Azulanas  antem 
technas  qnemadmodum  tractare  velis  tu  interim  dispicias.  Utut  mihi 
imperaveris , polliceor  quam  possim  promptitudinem  industidam  et 
operam.  Nostri  omnes  domestici  veneranter  tibi  salutem  adscribi  suo 
5 nomine  desiderarunt.  Salutat  quoque  et  Georgius  Agricola  juvenis 
tui  nominis  studiosus  cum  primis,  is  est  praefectus  castigando  Galeno 
apud  Azulam.  Caeterum  tuum  Levinum,  meum  conterraneum  salutabis 
meo  nomine  familiariter.  Vale  diu  nostro  huic  saeculo,  magne  Erasme. 
Patavii  X caten.  Septembres  anno  M.  D.  XXV. 

10  Leonardus  Casibrotius 

vere  amans  te. 

D.  Erasmo  Roterodamo  omnium  mortalium  vere  doctissimo. 
Basileae. 


41.  Von  Thomas  Lupsetus. 

Padua.  + 1525  Aug.  23. 

Erasmo  Rote[rodamo]  preceptori  suo  Tho[mas]  Lupsetus  s.  p.  d. 
15  Carolus  Harstus,  homo  tui  (quod  hie  vidi)  et  amantissimus  et 
observantissimus , literas')  tuas  pristinae  erga  me  benevolentiae  plenas 
mihi  reddidit.  Nam  etsi  in  illis  me  nomine  superbiae  negligentiaeque 
suspectum  tibi  esse  video,  quod  hactenus  nihil  ad  te  literarum 
cuiquam  dedi:  tarnen  eo  ipso  vel  quam  maxime  amoris  erga  me  tui 
20  constantiam  probasti,  quod  Silentium  in  me  accusans,  officium  meum 
ut  rem  tibi  gratam  et  jucundam  requirere  videaris.  Quae  res  tarn 
dulci  optatoque  mihi  animum  affectu  replet,  ut  quicquid  molestiae  tua 
accusatio  afferret,  id  interim  parum  aut  nihil  sentiam,  presertim  cum 
ipsa  non  mediocriter  conscientia  recrear,  qua  me  ejus  semper  in  te 
25  fuisse  et  esse  observantiae  ipse  metior,  ut  nihil  mihi  unquam  in  omni 
vita  fuerit  antiquius  propositum,  quam  ut  non  solum  abs  te  ipso  sed 
etiam  a ceteris  Omnibus  quam  gratissimus  erga  te  esse  cognoscerer. 
Unde  quidem^)  cum  alii  Studium  ac  officium  meum  erga  humanissimum 
doctissimumque  preceptorem  intelligant  simul  et  probent:  tum  tu 
30  quotidie  vehementius  te  de  me  optime  meritum  esse  letere.  Quare  si 
tuo  desiderio  meove  officio  assiduitate  literarum  minus  fecisse  satis 
videar,  illud  crimen  in  tabellariorum  inopiam  rejicere  debeas  (quando 
neminem  qui^)  hinc  in  tarn  devium  et  semotum  locum  ubi  tu  versaris 
proficisceretur  hactenus  novisse  me  dejerare  mihi  liceat),  non  autem 
33  aut  oblivione  ulla  tui  aut  superbia  mea  ex  novo  aliquo  successu 
accidisse  suspicari;  nam,  te  queso,  quse  tanta  esse  possit,  nisi  quse  et 
mentem  omnem  mihi  auferat,  oblivio,  quae  meam  tuorum  immortalium 
in  me  meritorum  memoriam  delere  possit?  quorum  fiructum  in  dies 
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cum  perspiciam  melius  eodemquc  magis  quotidie  fruar,  tui  ut  perpetuo 
meminerim  necesse  est.  Atqui  superbia  mea  te  homunculum  despexi! 
Non  libet  bic,  Erasme,  vel  te  tibi,  quantus  sis,  ostendeie,  ut  summo 
pontifice  nedum  cardinalio  choro  et  venerabilior  et  illustrier  appareas: 
vel  mei  ingenii  naturam  fortunaeque  miseriam  prodere;  illud  unum  5 
mibi  erit  satis  testatum  fecisse.  Quantaecunque  mibi  accessiones  fient 
et  fortunae  et  dignitatis,  eas  ingenue  profitebor  me  sperare  nunquam 
potuisse,  nisi  tua  olim  consuetudine  usus  essem  atque  consilia  pre- 
ceptaque  tua  audivissem.  Quin  imo,  ut  tuis  leporibus,  amaenissime 
Erasme,  serio  respondeam,  si  cardinalis  essem  ego,  tu  mibi  pontificis  10 
maximi  loco  esses;  si  summus  pontifex  ego,  tu  mibi  Christo  proxime 
omni  observantia  et  pietate  colendus  fores.  Tantum  abest,  ut  tuum 
ebarissimum  nomen  ullo  successu  mibi  unquam  vilescat.  Verbosior 
fortasse  bac  parte  tibi  videor  quam  res  postulat;  sed  dici  nullis 
verbis  potest,  quam  cupiam  ut  meam  sine  dubitatione  accipias  15 
excusationem  atque  animum  Lupseti  vere  tui,  sive  taceat  sive  loquatur, 
agnoscas  ®que  tibi  esse  deditum,  atque  gratissimus  quisque  discipulus 
magistro  optime  merito  aut  inelytus  pietate  filius  erga  parentem  esse 
possit  ac  debeat. 

De  Francisci  Asulani  indignis  adversus  te  moribus  multa  mibi  20 
forent  scribenda,  nisi  ea  omnia  ex  tuo  Carole,  qui  omni  negocio  non 
interfuit  solum  sed  multa  etiam  in  eo  gravia  molestaque  perpessus 
est,  facilius  et  plenius  cognoscere  posses,  quam  ex  meis  literis;  ex 
eodem  etiam  quae  a me  de  Ricbardi  Pacei  et  Raynoldi  Poli ')  atque 
meo  statu  significari  tibi  deberent,  coram  melius  accipies.  Porro  25 
Polum  quia  tibi  minus  notum  esse  arbitror,  de  ejus  in  te  amore  ob- 
servantiaque  illud  testari  volo,  nibil  a quoquam  tarn  magnifice  dici 
posse,  quin  id  ejus  erga  te  Studium  et  bumanitas  exuperet,  id  quod 
cum  in  quotidianis  nobiscum  sermonibus  tum  in  omni  loco  et  principum 
bominum  colloquiis  jamdiu  perspectum  et  exploratum  babeo.  Nam  te  30 
inscio,  Erasme,  nusquam  non  agitur  bic  tua  causa,  adeo  ubique 
patronis  indiges.  Polus  autem  sic  causam  tuam  semper  agit,  ut  nemo 
majore  Studio  aut  majore  contentione  agere  possit;  cujus  orationem 
varia  eruditio,  facundus  lepor,  spectanda  gravitas,  tum  oris  singularis 
modestia  et  probitas  in  omnium  qui  audiunt  admirationem  adornant  et  35 
condiunt.  Adolescens  quidem  semper  eximia  spe  summaeque  virtutis 
fuit,  nunc  autem  non  tantum  suorum  expectationi  satis  fecit,  sed  longe 
spem  omnium  superavit.  Cogita  enim  cujus  sit  (quod  nemo  te  melius 
discernere  queat)  ante  vigesimum  quintum,  quem  nunc  agit,  annum 
completum,  sub  optimis  preceptoribus  (in  quorum  numero  Latymerus,  40 
Lynacer  et  Leonicus  precipui  fuere)  quiequid  babetur  Aristotelis 
diligenter  evolvisse,  Platonis  item  non  omnia  scripta  solum  perlectitasse, 
sed  etiam  inde  morum  et  animi  stabilem  constantemque  contra  omnes 
fortunae  naturaeque  vel  casus  vel  impetus  certitudinem  et  tranquillitatem 


5 


1)  Später  Cardinal:  Froude  246. 

253 


46 


parasse,  familiarique  usn  ejus  divini  philosophi  didicisse  nemiui  nuquam 
contumeliosum  esse  nec  aliorum  irritari  contnmeliis,  ad  hec  in  omnibus 
ingenuis  artibus  ita  versatum  esse  ut  plane  excellat.  Certe,  Erasme, 
rara  hec  dici  possit  avis.  Seorsum  autem  a literis  si  Polnm  spectas, 
5 invenies  humanitate  incomparabilem,  natura  benignissimum,  ingenio  et 
prudentia  florentissimum,  morum  vero  ac  vitae  probitate  talem,  ut 
quasi  lumen  aliquod  extinctis  ceteris  ejus  eluceat  sanctitas.  Omitto 
pro  re  aput  te  virum  philosophum  stulta  et  nullius  momenti  generis 
splendorem  et  longam  antiquitatis  seriem,  qua  Polus  invictissimo 
10  Regii)  nostro  non  minus  est  conjunctus  quam  studiorum  dignitate 
charus  evasit.  Neminem  autem  rex  laudatissimus  chariorem  habere  videtur 
quam  Polum  habet;  certe  ejus  virtutes  honorificentissime  semper  cum 
magna  testificatione  amoris  intimi  erga  illum  sui  enarrat  et  celebrat. 
Hunc  Polum  tu,  clarissime  Erasme,  et  quia  nobilissimus  et  quia 
15  juvenum  eruditissimus  optimusque  et  quia  Anglim  tuse  decus,  et  quia 
tui  Studiosus  et  amans  et  uno  verbo  quia  dignus,  ut  in  primis  ames 
charumque  habeas  vehementer  postulo.  Quam  diligenter  ab  eo  et  Paceo 
commendatus  fueris  literis  datario,^)  explanabit  tibi  Carolus,  cujus 
fides  et  erga  te  Studium  si  antehac  minus  perspectum  tibi  fuit,  ego 
20  jam  testis  adsum,  neminem  tuorum  esse  cui  tua  mandata  majori  curse 
esse  possint.  Qnod  ad  Proverbiorum  tuum  opus  pertinet,  scias  librum 
aput  honestissimum  virum  Jo.  Baptistam  professione  medicum  tan- 
tisper  depositum  esse,  donec  tu  ipsum  Franciscum  tuam  voluntatem, 
an  velis  ab  eo  in  publicum  edi,  clare  literis  perdoceas.  Verum  ne 
25  de  Baptistae  quoque  fide  dubites,  scias  hominem  omni  vita  mihi  talem 
esse  probatum,  ut  non  verear  ejus  nomine  meam  apud  te  existimationem 
peviclitari.  Est  profecto  non  indignus  quem  simillimum  dixerim  nostro 
Latymero.  Pacseus  tibi  plurimam  dici  suis  verbis  salutem  jubet,  qui 
hoc  tempore  miserabiliter  perpetuis  fere  vigiliis  torquetur,  quae 
30  originem  habuere  ex  immodicis  curis,  et  hae  ex  herum  temporum 
immensis  offensionibus.  Vehementer  timeo  quem  finem  hoc-  mali  sit 
habiturum.  Equidem  graviorem  et  magis  horrendum,  quam  quem  mors 
ferat,  misere  formido.  Quare  tuis  aput  deum  precibus  humanissimum 
virum  et  veterem  tuum  atque  constantissimum  amicum  etiam  atque 
35  etiam  commendo.  Vale.  Patavii  x.  cal.  septemb.  M.D.XXV. 

Ex  regia  nostra  ad  me  missi  bis  diebus  sunt  aliquot  sacrati 
annuli,  quorum  tibi  quam  mild  melius  perspecta  et  cognita  est  virtus. 
Volui  tibi  eos  impartire  et  per  hunc  duos  aureos  misi.  Saluta  mihi, 
te  rogo,  Rhenanum,  cujus  humanitas  nunquam  mihi  memoria  excidet, 
40  item  Frobenium  et  Glarianum.  Iterum  vale  preceptor  doctissime. 

Italia  tremit  tota,  quod  Caesarem  adventare  rumor  est.  Roma 
non  videtur  simul  captura  pontificem  maximum  et  imperatorem;  hic 
si  approperabit , ille  urbem  relinquet,  quod  ejus  clementiae  conveniet. 
Sic  fortasse  apud  Venetos  ecclesiae  caput  aliquantisper  futurum  est. 
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In  Anglia  mira  anditu  fiunt,  quse  non  dubito  mnltornm  literis  ad  te 
perscripta  esse.  Reverendissimo  nostro  adolescens  quidam  est  non 
minus  charus  quam  si  ex  ejus  paternitate  natus  esset,  nomine  Vinterus, 
qui  hactenus  maximis  ecclesiarum  titulis  insignis  extitit  et  septena 
ducatorum  milia  in  censu  habuit.  Hie  (ut  accipimus)  filiam  comitis 
Essectise  uxorem  ducet  pro[pe]diem  •)  sed  ni  fallor  Omnibus  ecclesie 
bonis  abdicatus.  Hic  omnis  de  doctrina  censura  Ciceronis  imitationem 
spectat,  nec  laus  major  esse  possit  quam  Ciceronis  plagiarium  esse. 
Longolii,^)  que  perfecta  reliquerat  opera,  edita  sunt,  que  Italis  in 
summa  habentur  admiratione.  Dedi  Carolo  ad  te  librum,  ut  ipse 
judices.  Quedam  sunt  in  ejus  epistolis  de  te  scripta;  quae  ubi  legeris, 
cave  Longolio  tantum  de  te  concedas  ut  velis  moveri  ejus  dictis. 
Iterum  atque  iterum  vale. 

Summe  theologo  et  viro  optimo  D.  Erasmo  Roterodamo  [precejptori 
meo  [multujm  observando.  Basileae. 


42.  Von  Paulus  Volzius. 

B.  XXIII.  7. 

0.  0.  (Schlettstadt).  1525  September  5. 

S.  P.  D.  Puto  te  jam  audisse,  mi  Erasme,  quid  factum  sit  de 
me  monasterioloque  meo.  Tarn  sum  Omnibus  rebus  spoliatus  a vicinis 
ipsisque  (ut  ajunt)  fautoribus,  ut  preter  vestes,  quibus  tegor,  et  Novi 
Testamenti  enchiridion  nihil  mihi  sit  reliquum.  Ac  vere  jam  dicere 
possum  illud  philosophicum  Omnia  mea  mecum  porto.  Pecunie  nun- 
quam  studui,  paucis  semper  fni  contentus.  Atque  huic  malo  aliud 
gravius  accaessit,  quando  is,  cui  monasterii  gubematio  commissa  est, 
ab  Argentorato  intra  quadriennium  nuper  vel  semel  redeunti  mihi 
dixit  mandatum  ei  a dominis  Ensisheimensibus,*)  ne  mihi  vel  assem 
de  monasterii  proventibus  det  caveatque  ne  mihi  habitatio,  cibus  aut 
potus  in  curia  nostra  Selestadiensi  minisü'etur,  propterea  (inquit)  quod 
Lutheranae  sectae  adhereas.  Ea  de  re  scripsi  eisdem  dominis  et 
scripsit  pro  me  D.  Udalricus  a Rappoltstein.  Rescidptum  accaepi,  cujus 
exemplum  cum  totius  facti  historia  habet  Beatus,  communis  noster 
amicus,  siquidem  nolui  te  tot  nugamentis  onerare  ac  meis  naeniis  sacrum 
negotiosumque  tuum  interrumpere  ocium.  At  ubi  vacat  et  lubet,  ex  Beato 
audire  potes.  Hoc  obsecro  tantum  ut  me,  tibi  alioqui  commendatnm, 
commendes  etiam  hisce,  quorum  seu  consilio  seu  auxilio  cum  mea  in  omnes 
innocentia  tum  corporis  ac  aetatis  indigentia  juvari  possit  ac  tutari. 
Equidem  interim  ut  possum  Selestadii  haereo.  Sapidus,  a quo  victum 


1)  Hs.  prodiem. 

2)  Christophori  Longolii  orationes  duae  . . Einsdem  epistolarnm  libri 
quatnor  . . Florentiae  . . 1524  Mense  Decembris.  E.  wird  darin  z.  B.  er- 
wähnt Bl.  75  a. 

S"*  B.  führt  an  E.  III.  1049  E. 
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et  amictum  habeo,  salute  te  impartit  plurima.  Wimphelingus  ex  bipede 
jam  tripes  revixit,  postquam  cseremoniae  priores  reparatse  sunt.  Tuum 
Sutorem  ultra  crepidam  legi  et  risi  ejus  impudentiam  quod  sus 
Minervam  docturus  sit ; tuam  prudentiam  quod  tarn  adposite  respondeas 
5 stulto  juxta  stulticiam  ejus,  ne  sibi  soli  videatur  sapere.  Ego  etsi 
segre  ferara  bujusmodi  sycopbantas,  non  possum  tarnen  non  gaudere 
quod  semper  aliquid  bonae  frugis  tibi  vel  invito  extorquent.  Vale  et 
amantem  redama.  Datse  quinta  septembris  1525. 

T[uus]  Paulus  Volzius,  exabbas. 

10  Consummatissimo  sacrarum  litterarum  doctori,  domino  D.  Erasmo 

Roterodamo,  amico  in  Christo  ac  fratri  cbarissimo,  Basileae. 

43.  Von  Michael  de  Boudet,  Bischof  von  Langres. 

B.  XVIII.  8. 

0.  0.  (Langres).  1525  September  20. 

Animum  tuum,  qua  ex  parte  visibilis  fuerat,  lingue  tue  munere 
satis  ostendisti,  Erasme  doctissime.  Equidem  magnus  index  animi 
lingua  est.  Ornasti  nos  lingua  et  lingua  donasti.  Unde  igitur  tuis 
15  meritis  respondebimus  ? Nec  te  lingua  tantum  aurea  censebimus  qua 
eloquii  venustate  et  sententiarum  majestate  omnium  sis  judicio  perce- 
lebris,  sed  divina.  Nam  ubi  te  sacrarum  litterarum  fontibus  immer- 
sisti,  tanto  assidui  liquoris  profluvio  exundasti,  ut  inde  totus  cbristia- 
norum  orbis  irrigatus  fecundetur  et  germinet.  Oramus,  ut  que  bene 
20  precatus  es  in  extremo  lingue  tue  articulo,  Deus  compleat  in  biis  qui 
presunt ; et  te  diu  jubeat  in  felicissimo  statu  florere.  Si  quid  volueris, 
faciemus  quecunque  digna  bomine  gratissimo  et  amantissimo.  Bene 
vale.  Ex  musaeo  nostro  pridie  Matbei  apostoli  1525. ') 

Tuus  est  Micael,  e[piscopus]  Lingonensis. 

25  Erasmo  Roterodamo,  eruditissimo  viro.*) 

44.  Von  Lucas  Bathodius. 

Strassburg.  B.  XXVI.  10.  1525  Oktober  1. 

Domino  Erasmo  Roterodamo  S.  D. 

Si  quid  apud  te,  doctissime  Erasme,  indoctorum  preces  valebunt, 
impudentior  ego  praestantiam  tuam  gravioribus  fortassis  occupatam 
interpellare  audeo;  oraturus  non  mea,  cui  in  aliud  ministerium,  nempe 
pauperum  curandorum,  vocato  litteris  vacare  amplius  baud  satis  licebit, 
30  sed  cbristianae  pubis  caussa  in  latina  lingua  bene  et  feliciter  in- 
stituendae.  Quam  tametsi  non  ignorem  docte  simul  atque  magno 


1)  Die  Jahreszahl  von  viel  späterer  Hand. 

2)  Unter  der  Unterschrift  stehen  von  anderer  Hand  und  mit  anderer 
Tinte  die  Worte:  Est  episcopns  cnm  primis  potens. 
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charitatis  affectu  iniciandam  docueris  in  libello  cui  titulus,  ‘de  ratione 
studii’,  est  tarnen  quod  christiana  synceritas  in  nonnullis  authoribus 
illic  recensitis  desyderet  innocenti  adhuc  aetati  praelegendis,  cui  alio- 
qui  optima  nonnunquam , nisi  antidotum  adhibeas , offensioni  erunt. 

Ex  quibus  quanto  meliores  fuerint  recte  loquendi  autores  et  quotidiano  5 
sermoni  accomodatiores,  ipso  tarnen  argumenti  genere  impuriores  ne 
dicam  ineptiores  quam  ut  illi  aetati  par  sit  atque  conveniat,  tanto 
nocentiores  hosce  judicarim,  tegatur  id  colore  quantumvis  exquisite 
(veniam  dabis  indocto,  doctissime).  Cseterum  quum  ex  Omnibus  Terentium 
in  hoc  versari  comperimus  qui  unus  possit  esse  talis  in  quo,  quicquid  lo 
ad  quotidiani  sermonis  nitorem  ac  copiam  attinet,  puer  versetur,  istius- 
modi  autem  argumentorum  generibus  scateat,  ut  (nisi  comoediam  decoro 
suo  fraudes)  sine  offendiculo  puer  non  capiat ; factum  videmus  ut  prius 
didicerit  puellas  quam  litteras  amare.  Sicque  ex  bonarum  litterarum 
initiis  imprudentia  praeceptorum,  qualium  plus  nimio  hactenus  fert  hoc  15 
seculum,  pessimi  mores  quoque  succi’everunt.  Huic  morbo  medendo 
tu  unus  occurris  qui  praestare  poteris  quod  desyderatur,  nempe  ut 
honestioribus  argumentis  singulae  comoediae  vestiantur,  petulantibus  in 
severiora  muiatis.  Quod  ut  possis,  tua  doctissima  passim  testantur 
litterarum  monumenta.  Ut  velis,  orat  mecum  omnis  studiosa  juventus;  20 
et  ut  tandem  debeas,  monet  christiana  pietas.  Quorum  gratia  optimo 
cuique  antehac  abunde  persuasum  est  natum  esse  te,  unicum  coUapsae 
litteraturae  vindicem  atque  restauratorem.  Bene  vale.  Argentorati, 
calendis  octobris  anno  christianae  salutis  MDXXV. 

Lucas  Bathodius,  25 

Argentinensis  ecclesiae  diaconus. 

Clarissimo  viro,  domino  Desyderio  Erasmo  Roterodamo,  optimarum 
litterarum  optimo  patrono,  Basileae. 


45.  Von  Christoph  Truchsess  von  Waldburg. 

Padua.  1525  November  20. 

Nihil  mihi  gratius,  Erasme  undecunque  doctiss[ime],  epistolio  tuo  Q 
esse  potuit,  ex  quo  Caroli  nostri  mira  encomia  de  me  dicentis,  praeterea  30 
admonitionem  piam  atque  paternam  intellexi,  ut  me  non  solum  ad 
virtutes  sed  etiam  ad  bonas  litteras  accingerem.  Times  ne  recta  studia, 
quae  passim  per  totam  Europam  te  monitore  eriguntur,  a philobai'baris  ad 
antipodes  possint  detrudi.  Nutrit  etiam  Italia  eos  (que  olim  recep- 
taculum  musarum  recte  est  nominata),  qui  virulentis  obtrectationibus  35 
ingenuos  adolescentes  ab  optimis  studiis  distrahere  volunt.  Cum  nuper 
maximi  nominis  jureconsultus  apud  Bononienses  in  frequentiss[imo] 
auditorio  haec  in  musas  dicere  non  erubuit  ,Caveatis  domini  (ut  ejus 
verba  subjungam)  ab  illis  artibus  humanitatis  tanquam  a meretrice 


1)  E.  m.  843. 
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fucata',  istuc  hac  oratione  studiosorum  animos  duxit,  ut  pro  Servio 
Sulpitio  Bartboliste , pro  Chrysostomo  sutores  sarbonici  essent;  qaos 
olim  M.  Tullius  leguleos  tarn  merito  sine  optimis  studiis  analphabeticos 
diceret.  Quare,  doctiss[ime]  Erasme,  nihili  ducas  cum  sutores  vel  alii 
5 nasum  suspendunt,  nam  universa  Apollinis  familia  pro  te  strenue  pug- 
nabit.  Vale,  delitium  nostri  seculi.  Ex  Anthenoris  maenibus  XII. 
calend.  decembris  anno  M.  D.  XXV. 

Cristopborus  Truchses  baro  ex  Vualtpurg, 
vere  tui  nominis  studiosiss[imus]. 

10  Omnium  mortalium  vere  doctiss[imo]  domino  Erasmo  Roterodamo 
amico  tanquam  patri  dilecto  c.  r.  Basilese. 


46.  Von  Leonardus  Casperotus. 

Padua.  1525  November  23. 

S.  P.  Magne  Erasme,  modis  Omnibus  tQuOf^icäravs.  Reddidit 
mihi  epistolam')  abs  te,  quid  dico  epistolam,  imö  margaritum  thesauri 
loco  perpetuo  adservandum,  clarissimus  lieros  d.  Joannes  ä Lasco,  vir 
15  non  tantum  Polonie  beandse  natus.  Cujus  amabili  consuetudine  quod 
jam  (ut  ais)  repubueris,  mirabitur  nemo,  cui  prsesenti  vel  tantillum 
hominis  rrö  yorjrixm  adflari  contigerit.  Paulo  ante  Linguam  quidem 
loquentem  quam  illius  fratri  dedicasti  audivimus,^)  ac  non  solum  audi- 
vimus  verum  in  intimes  adfectuum  recessus  transmisimus ; utinam  tarn 
20  feliciter  quam  adnisi  sumus  sedulo.  Quo  nomine  quas  gratias  etiam 
privatim  liabeam  nescio;  saltem  vel  refeiTe  meditabor  eo  quem  unice 
(scio)  spectas  fructu : ut  attestetur  omnis  vite  mese  ratio  atque  exprimat 
moribus  deinceps  libelli  illius  svegysiav.  Prob  deum,  quam  liallu- 
cinanter  in  salutis  nostrm  et  prora  et  puppi  (quod  ajunt)  versati  sumus; 
25  quid  malorum  non  secum  traxit  hujusce  philosopbim  neglectus?  Rursus 
ejusdem  cultura  quid  non  promittit  felicitatis?  Desperat*  profecto 
salutis  et  plus  quam  boeotic*  sint  aures  oportet,  quas  tarn  suave 
tinnientis  plectri  non  permulceant  modulamina.  Ventribus  autem  in- 
cassum  cantabitur,  nimirum,  carentibus  (ut  habet  vetus  verbum)  aure. 
;j0  Nam  Midarum  citius  quämvis  asininas  aures  cicurari  crediderim.  Oli 
quam  liberet  in  linguse  tu*  miraculis  depredicandis  mea  lingua  uti,  aut 
calamo  ejus  vicario,  nisi  me  tua  dedocuisset  in  parum  necessariis  in- 
dulgere  futilitati;  ne  quoque  post  laudationes  audiam:  quis  hec  im- 
probat? Atqui  recens  sic  calentibus  animi  motibus  ecce  sanctissima 
35  illa  tua  offertur  epistola,  plane,  quod  scutic*  ictus  calcarium  puncturis 
additus,  in  me  efficiens.  Ita  totus  in  cursum  rov  JtQSJtovzög  rs  xal 
xa&rjxovToq  tarn  violenter  compunctus  proruo.  Item  et  acriori  verbere 
alius  magister  imminet,  dictus  magister  artis,  o Xifiog;  sed  tarn  in- 

1)  Nicht  in  E.  III. 

2)  Die  Widmung  von  Erasmus  Lingua  ist  datiert  vom  14.  August  1525. 
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tolerabili  inexpectatäque  minacitate,  ut  necesse  mihi  sit  adversus  hujus 
tyrannidem  denuo  ad  tuum  praesidium  confugere,  quippe  qui  humanis- 
sime  dudum  ab  ea  me  vindicare  studueris.  Tuis  solius  spes  est  certa 
ut  nunc  viribus  corruat,  atque  adeo  nunquam  posthac  elatura  cervicem. 
Miraberis  quorsum  baec.  Dicam.  Excidi  a meis  Moscroniis;  neque  id 
vero  aliqua  (quod  scio  atque  etiam  quibus  vixi  fatentur)  mea  culpa. 
Quo  ore  alias  te  solicitem  impudens?  sed  sola  voluntatum  varietas 
(ne  quid  odiosius  dicam)  in  causa  est.  D.  Gulielmus  Moscron  hic 
tridnum  nobiscum  versatus  est  ad  idus  novembreis  proximas  [13.  Nov.'\. 
Et  diu  multumque  dissimulans,  sub  discessum  tandem  aperit  animi  sui 
Consilium.  Id  erat  scilicet,  veile  a me  disjungere  suos  liberos,  e quibus 
duo  literis  addicerentur,  cmteri  autem  negociationi.  Jugum  illud  Studio 
devotum  eidem  visum  est  relinquere  praeter  paedagogi  custodiam.  Nec 
causae  aliud  auditum  est  quam  quod  nimiis  gravatus  fuerit  sumptibus. 
Actae  quidem  mihi  sunt  gratiae,  sed  nihil  aliud  quam  actae.  Sic  desti- 
tuitur  Leonardus,  non  omnino  pessime  meritus,  pene  nudus,  in  Italia 
procul  a patria,  cognatis  et  amicis,  idque  sub  rigorem  hybernum 
denique  in  ipso  Italiae  ingressn.  Ecce  cantherius  in  porta.  Quam- 
quam  a me  nihil  hic  audies  tragicarum  exclamationum  in  fata,  fortu- 
nam,  tempora  et  mores,  ne  nusquam  sibi  constet  obfirmatae  fortitudinis 
exemplum.  Jam  vero  restat  tantillum  venari  fortunulae,  quantum  satis 
sit  si  non  in  totum  reprimendae , certe  utcunque  moderandae  illius 
magistri  rov  Xifiov  seviciae.  Neque  enim  mediocri  dolore  ab  hac 
tantopere  adlubescente  Italia  divelli  queam.  Sit  jocatum  satis  liactenus 
de  peponibus,  de  hybridis  atque  juq'i  tov  XtmvaQÖtoJioislv  ^roi 
xXivoxaXtlv.  Nihil  magis  me  extrusit  ex  mea  alioqui  sancta  Flandria, 
quam  quod  inibi  t6  axgareq  nimium  pugnare  sensi  cum  mea 
(la&ta.  Licebat  enim  frui  prebenda  (sic  vocant)  aqud  d.  Donatianum, 
et  potius  videbatur  eam  commutare  cum  pensione  quae  etiamnum  se- 
quitur  quatuor  et  viginti  ducatorum;  nimirum  aliud  nihil  spectanti 
quam  literarias,  ad  quas  pariter  coliortaris,  depredationes.  Sed  quid 
Opus  est  verbis  aut  petacibus  aut  querulis  apud  amicum  potentem 
juxta  ac  humanum,  hoc  est  qui  juvare  et  possit  et  velit.  Si  vero 
quippiam  a me  indicari  velis,  non  ignoras  hic  vivere  d.  Reginaldum 
Polum  Anglum,  juvenem  non  solum  imaginibus  darum,  in  cujus 
familiam  si  honorifica  aliqua  commendatione  mihi  daretur  irrepere 
dumtaxat  participi  mensse  gratuitse,  niliil  esset  quod  ulterius  ambirem, 
csetera  meus  ipsius  succus  suppeditaret.  Aut  apud  quemvis  alium 
ubivis  universitatum.  Nam  Bononie  praeter  cseteros  quendam  nostratem 
lieroem  esse  audio,  episcopum  Atrebatensem  ')  filium  domini  de  Reulx, 
apud  quem  identidem  ambiam;  nomen  illius  nescio.  Alia  Carolus  tuus 
praesens  suggerere  poterit.  At  omnem  felicitatis  opinionem  vinceret, 
si  te  ipsum  quandoque  hic  presentem  conspiciamus;  domum  cum  horto 
tarn  amoeno  nunc  reperias  etiam  gratis  tibi  paratam  divulso  veteri 

1)  Eustachius  de  Croy,  Sohn  des  Johannes  von  Croy,  Herrn  zu  Roeux. 
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nostro  sodalitio,  locatori  interim  tötius  anni  praetio  a nobis  exoluto. 
Dispeream  nisi  Mc  tibi  caneremus  epithalamium,  quandoquidem  festiva 
tibi  nuberet  repudii  misso  libello  xavxy  xfj  yeQOVxta.')  Et  ut 
semel  finiam,  mi  carissime  Erasme,  me  totum  nnnc  tibi  trado  dedicöqne. 

5 Si  quid  ex  re  mea  dispicias,  impera  modo;  obsequentissimum  senties, 
sive  transmigrandum  sit  ad  Indos  aut  ad  extremos  Garamanteis.  Fax 
Jesu  demitiget  obtrectantium  sibi  in  te  ferocitatem  ac  cuncta  serenet. 
Bene  vale,  maxime  Erasme,  tui  Leonardi  memor.  Patavii  nono  calendas 
decembres  a.  M.  D.  XXV. 

10  Leonardas  Casperotus  ille  tuus  amiculus. 

Absolutissimo  in  omni  disciplinarum  genere  [viro  d.  EJrasmo 
Rotero[damo].  Basileae. 

47.  Von  Jacob  Piso. 

B.  XII.  7. 

Ofen.  1526  Februar  1. 

S.  Ecce  iterum  Yrsinus  adest  non  minus  sevserus  quam  justus 
cess[ationis]  mese  expostulator.  Is  enim  nuper  meo  quidem  hortatu 
L*!  a.  . .2)  in  Hungariam  advolavit,  non  infautis  (ut  spero)  au[spiciis]. 
Primum  autem  mox  Colloquium  de  Erasmo  nostro  inductum  est,  q[uodJ 
nunquam  non  prandet  et  csenat,  stat  et  sedet,  equitat  [et]  ambulat 
nobiscum.  In  summa,  totus  nobiscum  es,  nosque  vicissim  tecum  toti, 
nisi  quod  locis  disjungimur.  Quse  cum  infelicitas  sarciri  nulla  re  alia 
20  commodius  quam  literis  queat,  facile  a me  impetravit  Vrsinus,  ne 
tandem  non  rescriberem,  nulla  etiam  tarn  diuturni  prius  admissa  silentii 
excusatione  quam  id  me  facturum  ultro  reciperem.  Quo  ut  me  amor 
vehementer  invitavit,  ita  pudor  nonnihil  deterruit  tantae  crimen  indili- 
gentiae  ingenue  agnoscentem.  Nam  si  quid  factus  sum  cuipiam  ami- 
25  corum  ejuscemodi  ingratitudinis  unquam  reus,  id  ego  revera  uni  magis 
tibi  quam  amicis  meis  Omnibus  praecip[uis]  factus  sum,  qui  tot  jam 
annos  tecum  pertinacissime  siluer[am].  Cujus  noxae  tantum  abest  ut 
judex  me  vel  ipse  absolv[am],  ut  ingentis  me  praeterea  piaculi  sponte 
damnem  atque  etiam  gravioris  quam  quod  expiari  sperem  leviter  posse. 
30  Ut  enim  ipse  etiam  interim  (quae  tua  est  bumanitas)  omni  me  culpa 
totum  liberes,  ea  tarnen  profecto  nulla  ex  parte  liberan[t]  si  qui  sunt 
qui  et  multi  et  magni  sunt  qui  tarn  tuum  in  me  quam  meum  rursus 
in  te  animum  probe  norunt.  Norunt  autem'*)  ii  potissimum  apud  quos 
de  te  sublimia  quidem  omnia,  sed  virtutibus  tarnen  tuis  et  tuis  in  rem 
35  cliristianam  studiis  inferiora  ab  ipso  jam  statim  nominis,  immo  numinis 
tui  exortu  praedicare  in  haec  usque  tempora  non  desii.  Äuget  tarnen  (cur 
enim  dissimulem?)  priorem  negligentiae  meae  culpam  et  illud,  quod  ne  ad 

1)  Hs.  ysQovzia. 

2)  Hinter  a nur  der  Anfang  eines  Buchstabens. 

3)  Hs.  aut. 
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eas  quidem  rescripserim  quas  adhuc  Prag«  ante  quartum  hinc  annum  i) 
e manibns  reverendissimi  domini  Stanislai  episcopi  Olomuncensis  accse- 
peram,  ad  quas  fuerat  tune  quidem  parata  responsio  sed  non  missa, 
hac  causa  quod  sub  idem  tempus  ad  serenissimum  principem  Ferdinandum 
legato  Norembergam  eundum  mihi  esset,  unde  ad  te  scribere  commodius 
lieuisset,  sed  ob  celeriorem  principis  discessum  fuerat  ea  tune  impedita 
profectio.  Ae  mox  obtrusa  altera  ad  serenissimum  Polonise  regem  2) 
legatio,  qua  factum  fuerat  ut  in  legendis  tumultuatim  sarcinulis  aptatum 
litteris  tuis  responsum  inter  eseteras  quoque  Chartas  lateret,  latueritque 
etiam  hactenus  latuissetque  forsitan  etiam  diutius,  nisi  Vrsinus  noster 
urgere  me  c«pisset,  tarn  ut  illud  perquirerem  quam  ut  has  etiam  veluti 
usuram  ac  fsenus  adjicerem.  Feci  utrumque  non  gravatim  atque  tanto 
etiam  Ifbentius  quanto  reverendissimus  dominus  Stanislaus  Turso  Olo- 
muncensis episcopus,  non  minus  litterarura  peritia  quam  vit«  sancti- 
monia  insignis,  id  ipsum  a me  diligentius  efflagitabat , quicum  ut 
ssepissime  quidem  alias  ita  et  nunc,  cum  dies  hic  Bud«  complures  apud 
principem  <)  ageret,  amplissimus  nobis  de  te  sermo  fuit.  Tantum  autem 
abest  ut  is  veteri  me«  de  Erasmi  pr«coniis  summul«  quiequam  de- 
cerpat,  ut  hiiic  etiam  novum  eundemque  ingentem  semper  acervum 
addat,  cujus  pondere  me  premi  adeo  non  p«nitet,  ut  magnopere  etiam 
delectet  tanti  viri  judicio  meam  lioc  latius  de  te  vulgari  sententiam, 
quo  episcopus  pr«positum  dignitatis  amplitudine,  Turso  Pisonem  nominis 
splendore,  addo  etiam  literarum  eruditione  iongius  superat.  Qua  tarnen 
in  re  tantum  absum  ab  invidia,  ut  meo  mihi  jure  blandiri  posse  videar, 
qui  uno  eodemque  tempore  primus  duobus  fratribus  episcopis  Tur- 
sonibus,  Wratislaviensi  sanct«  memori«  et  Olomuncensi  ad  te  scribendi 
auctor  fuerim.  Nam  cum  ii  ante  annos  hinc  forsitan  octo  ad  me 
in  principis  regia  tune  habitantem  humaniter  simul  diverterent  libros- 
que  tuos  in  mensa  nescio  quos  volverent  et  perspicerent , repente 
unoque  etiam  ore  meam  de  Erasmo  sententiam  rogabant  eoque  etiam 
instantius  quo  me  tibi  antiqua  olim  consuetudine  conjunctiorem  fuisse 
intelligebant,  idque  ex  mea  partim  rela[tione]  partim  ex  tuis  ad  me 
litteris  Romam  Sena  quondam  da[tis]  mihi  certe  non  indiligentius  auro 
custoditis,  eas  uterque  pontifex  sacrosanctus  primum  manibus  mox 
etiam  osculi[s]  excipere  ac  summa  cum  alacritate  perlegere  atque 
relegere.  N[on]  jam  erat  difficile  mihi  impetrare  ne  non  adte  scriber[ent], 
id  quod  haud  ita  multo  post  uberius,  quam  mihi  licebat  monerc,  ultro 
pr«stiterimt,  quando  non  solum  litteris  verum  etiam  xeniis  et  apo- 
phoretis  te  ornare  dignati  fuerunt,  id  quod  utriqüe  a patre  felicis 
memori«  viro  integerrimo  inditum  et  insitum  fuerat,  plane  ut  non 
magis  opum  alioqui  pr«signium  quam  pr«cipu«  cujusdam  liberalitatis 
illos  reliquisse  credi  possit  h«r«des.  Ilec  aspersi,  quod  et  ego  epis- 
copis Tursonibus  nonnihil,  patri  vero  etiam  plui’ima  debeo,  viro 


1)  1522.  B.  2)  Verloren.  B.  3)  Sigismund  1.  B. 

4)  Ludwig  2.  B. 
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memoria  nostra  preter  rarissimam  ex  honoribüs,  valetudine,  iibe[ris] 
ac  divitiis  felicitatem  religione  prudentia  comitate  f[ide]  Constantia  per 
omnem  vitam  incomparabili.  Hujus  cum  mo[rs]  reverendissimo  domino 
Petro  quondam  cardinali  Rhegino  Romam  nunciaret[ur]  (nam  Tursone 
5 legatus  olim  in  Hungaria  familiarissime  usus  fuerat),  ad  me  conversus 
apprehensa  dextra  qua[si]  rem  novam  stipulaturus  ,Scio‘,  inquit,  ,Piso, 
quod  Tursonem  max[imi]  semper  feceris,  hoc  tarnen  vicissim  ex  me 
perpetuo  scias  velim,  mihi  neminem  unum  virum,  quos  in  Europa  novi 
summos,  Tursoni  ex  omni  virtutum  genere  similem  octigisse’.  Quod 
10  tanti  tamque  mira  experientia  viri  encomium  nos  tune  extemp[lo]  sic 
retulimus:  virtutum  specimen,  quo  nullum  Europa  videbat  majus  vel 
Roma  judice,  Turso  fuit.  Sed  in  hsec  nimirum  parerga  me  quasi  aliud 
agentem  traxit  non  minus  sanc[ti]  senis  memoria,  quam  optimi  an- 
tistitis  tantus  in  te  cand[or],  quantum  in  hoc  ordinum  genere  certe 
15  vix  usquam  reperi.  Cu[jus]  si  in  litteratos  munificentiam  alii  quoque 
pontifices  pro  suis  q[uisque]  fortunis  sequerentur,  non  paulo  revera 
melius  bonse  haberent  litterse.  Habes,  mi  Erasme,  epistolam,  cujus 
farraginem  partim  episcopo  partim  Velio  poteris  imputare.  Mihi 
profecto  satis  fuerit  tantae  cessationis  notam  utcunque  diluisse,  si  tarnen 
20  perpetuus  tot  jam  annorum  veternus  unius  et  alterius  horae  vigilia 
satis  dilui  satisve  pensari  potest,  nisi  illius  oscitationem  forsitan  et 
hoc  aliqua  in  parte  disentit,  quod  non  minus  silens  quam  scribens 
constantissimo  semper  animo  tuus  fuerim.  Quem  ut  asquari  ab  Omnibus, 
ita  vinci  a nemine  unquam  patiar,  sed  ne  etiam  ab  iis  quidem  qui 
25  summas  officiis  beneficiisque  amicitias  testati  longe  me  cariores  tibi 
esse  non  injuria  meruerunt.  Qua  in  re  tantum  profecto  abest  ut 
cuipiam  vel  minimum  invideam,  ut  omnibus  ingentes  etiam  gratias  agam 
meum  de  te  testimonium  non  solum  illustrare  verum  etiam  nuUo  non 
munerum  genere  nitro  superare  dignatis.  Porro  ne  sub  novum  hunc 
30  annum  penitus  sine  strena  vadat  epistola,  mitto  nummum  aureum 
Gratiani  imperatoris  nomine  insignem,  alterum  argenteum  Herculi 
sacrum.  Tuum  erit,  animum  non  rem  sestimare.  Christus  pro  sua 
gloria  illustranda  diu  te  nobis  servet  incolumem.  Buda,  calendis 
februariis  M.  D.  XXVI. 

35  Tuus  Jac.  Piso  j. 


48.  Von  Polydorus  Vergilius. 

B.  XXVII.  10. 

London.  1526  Februar  17. 

Fama  nuper  per  omnem  Angliam  pervaserat  te  venisse  in 
Flandriam,  idque  de  amicis  etiam  ipse  audieram,  sic  ut  instituerim 
ad  te  scribere  calamumque  sumpserim,  cum,  ecce  tibi,  tuus  Carolus 
advenit  tuasque  mihi  reddidit,  quibus  intellexi  te  ne  pedem  quidem 
40  Basiliensibus  finibus  extulisse.  Laetatus  sum  tecum  bene  agi ; caeterum 
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omen  inde  bonum  accepi  alicujus  nostri  congressus.  Cum  enim  pax 
inter  caesarem  et  Gallum  tandem  consecnta  sit  et  in  multos  annos 
dubio  procul  duratura,  ita  res  nostra  simul  tarn  bene  cecidit,  ut  non 
sit  amplius  ex  dignitate  tua,  istic  diutius  manere.  Habes  amicos 
Anglos,  Gallos  propitios,  Flandros  tui  studiosos,  ad  quos  pro  tuo  jui*e 
potes  te  conferre;  penes  quos  tua  mansio  et  tibi  majori  commodo  et 
amicis  voluptati  erit,  qui  te  in  dies  singulos  literis  pariter  salutare 
ac  munusculis  delectare  juvareque  facilius  poterunt.  Cogita  haec 
tecum  et,  si  nihil  moveant,  illud  respicias  quod  in  invidorum  ore  est, 
te  Basileam  ut  asylum ')  colere.  Quare  tu  etiam  nuper  apud  Parisios 
cum  tuis  scriptis  damnatus  fueras,  ita  rumor  ab  istis  invidis  per  omnem 
Angliam  dissiparat;  sic  ut  noster  Morus,  Zacharias,  ipse,  cum  reliquis 
amicis  passim  interrogaremur  an  ea  tragoedia  esset  vera;  id  quod  a 
tuo  Carolo  intelliges.  Et  quia  ego  maxime  oinnium  tuam  mansionem 
viciniorem  cupio,  idcirco  dedi  Carolo  XVI  coronatos,  pretium  unius 
equuli,  qui  te  aliquo  terrarum  veliat.  Ista  tarn  ex  animo  scripsi 
quam  consului  boni.  Cum  illo  Francisco  nihil  mihi  amplius  negocii 
est,  qui  a te  opim[is]  XIII  florenis  conductus  Erasmum  in  coelum 
fert,  cui  se  non  esse  charissimum  instar  mortis  putat,  fateri,  adeo  seit 
simulare.  Morus  totus  ex  sua  humanitate,  tua  etiam  causa,  meus  est. 
Vale.  Londpni],  XIII.  cal.  mart.  1525. 

Tuus  Poly[dorus]  Verg[ilius]. 

Doctissimo  Erasmo,  amico  cliarissimo. 

Post  scripta.  Nesciebam,  fateor,  quid  esset  quamobrem  tu 
tantum  de  illo  Francisco  quererere;  postea  tuus  Carolus  ostendit 
mihi  putidum  fallaciarum  omnium  ulcus,  unde  non  querelarum  sed 
vulnerum  flumen  merito  manare  posset.  Ex  quo  miror  patientiam 
tuam,  qui  .toties  injuriam  factam  tulisti,  ne  dicam  simplicitatem  quod 
iterum  atque  iterum  volueris  in  ejus  fide  spem  ponere,  cujus  esses 
toties  perfidia  deceptus.  Sed  vel  homini  gloriam  invidi  qui  ob  tot 
maleficia  esset  talem  sortitus  scriptorem  qui  inter  summas  occupationes 
rerum  ab  se  gestarum  commentarios  fecerit.  Verum  haec  Erasmi  est 
humanitas,  ut  pro  malo  semper  bonum  reddat.  Mihi  vero  illud  Plau- 
tinum  deinceps  documento  erit:  feliciter  sapit  is  qui  alieno  periculo 
sapit,  quando  ca  de  causa  te  illos  commentarios  ad  me  misisse  pro 
certo  habeo.  Vale. 

49.  Von  Erasmus  Schetus. 

Antwerpen.  + 1526  März  17. 

S.  P.  Gratissime  domine  Erasme.  Jampridem  scripsi  tibi  ob 
tantam  Harsti  tui  in  Anglia  moram  meam  admirationem,  sed  tandem 


1)  E.  III.  934  E.  Basilea  mihi  asylum?  B. 

2)  Vielleicht  opime.  Die  beiden  letzten  Buchstaben  weggebrochen. 
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rediit  salvus  detulitque  michi  ab  Alvaro  Castro  epistolam  qua  notificor 
[eum] ')  ab  eodem  Harsto  tuo  nomine  recepisse  scutatos  triginta  novem 
cum  nobilis  anglicis  decem,  hanc  pecuniam  procurabo  minori  foenore, 
quo  potero,  ab  illinc  extrahi;  ac  quo  celerius  liberiusque  te  adeat, 
5 jamjam  bis,  qui  Francfordie  sunt  mei  causa,  scripsi  hisce  nundinis 
Septuaginta  duo[s]  florenos  aureos  Frobenio  tuo  nomine  dari,  nam  hü 
pecunie  illi  2),  legittimo  valori,  equivalent.  Retulit  michi  Harstus  [se] 
Petrum  Egidium  exhortavisse  (sic)  pro  ratione  tue  pecunie  apud  hunc 
deposite;  qui  his  nundinis  Francfordiensibus  per  Franciscum  illius  frati-em 
10  sexcentos  florenos  aureos  tuo  nomine  dari  Frobenio  dixit  se  disposuisse, 
totidemque  michi  asseruit  etiam  ipse  Peüus  simulque  quod  residuum 
pecunie  propter  nundinarum  nimiam  propinquitatem  Francfordie  nume- 
randum  non  valuit  disponere,  nam  non  erat  qui  tarn  confestim  potuit 
esse  chommodo  accipiendi  hic  ibidemque  dandi.  Respondi  Petro,  quid- 
15  quid  habeat  pecunie  quod  tradi  velit  tibi,  curet  quam  primum  numerari 
michi,  qui  curabo  hoc  tibi  Basilee  vel  aliunde,  quo  tibi  poterit  esse 
chommodo,  renumerari.  Asseruit  se  sic  facturum;  si  fecerit,  et  ego 
quoque  quod  dixi  faciam. 

Accessit  Carolus  Harstus  Mechliniam,  ibi  nam  est  curia,  non 
20  dixit  ob  quod,  sed  reversurum  se  isthuc,  priusquam  abcedat  pollicitus 
est.  De  linijs  me  inscio  per  Petrum  Aegidium  actum  est;  si  sic  non 
foret,  ego  lubens  in  emendo  licitationi  fuissem  auxilio. 

Afflixit  me  quippiam  audire  pensiones  tuas  quantumvis  periclitari. 
Utinam  inter  hujus  orbis  principes  tanti  essent  scientie  boneque  littere 
25  quanti  sunt  scurrilitates  cetereque  deliciarum  ineptie,  forent  profecto 
tibi  pensiones  ille  undique  per  se  salve.  Jam  etenim  sic  michi  quiddam 
venit  in  mentem  ubi  non  preteriendum  (sic). 

Dedicasti  multa  ex  scriptis  tuis  monarchis  multisque  hujus  orbis 
principibus.  Miror  cur  usquehac  nil  dedicaveris  Portugalie  regi,  principi 
20  tarn  inter  cristianos  cristiano,  tarn  liberali,  tarn  benigno,  tarn  in  sc 
meritos  benefico  (s/c),  precipue  his  qui  fructum  evangelicum  (cujus 
religionis  ea  natio  inextirpabilis  est  observantie)  suis  contionibus  scrip- 
tisve  noscunt  (sic)  promulgare,  liabet  hoc  rex  ille  adhuc  adolescens 
otate,  velut  ab  Emanueli  bono  patre  prognatus  proprium,  cujus  cel- 
35  situdinis  michi  fuere  olim  multifarie  familiaresque  loquele,  quem  scio 
quotaanis  amore  scientiarum  precipue  tlieologicarum  magnam  expendissc*) 
pecuniam,  etenim  sic  habet  rex  iste  Joannes  suam  curiam  doctissimis 
viris  refertam,  consilium  doctum  ac  fratrem  domnum  Ferdinandum  etate 
se  minorem,  cui  nil  ultra  scientias  bonasque  litteras  deliciatur.  Scio 
40  te  illi  regi  populoque  nil  facturum  frusta,  exhortor  te  ad  hoc  tui  causa, 
sunt  michi  in  ea  curia  ex  primatioribus  regique  proximioribus  amici 
perquam  familiäres  et  notissimi;  si  quid  illic  tuo  nomine  procurandum 
occurrerit,  ego  et  hic  et  illic  semper  tuus  sum. 


1)  Fehlt  in  der  Hs.  2)  Hs.  ille. 

3)  Fehlt  in  der  Hs.  4)  Hs.  expendijsse. 
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Ceterum  est  in  romana  curia  illius  regis  orator^  vir  illius  stirpe 
ductus  illnstrissimns  et  doctissimus,  titülo  domnus  Martinns  Portogallus, 
binas  exspectans  mitras  per  hoc  regnum  primum  vacaturas,  qui  jam- 
dudum  scripsit  isthuc  domno  Roderico  Fernandio,  ejusdem  regis  per 
hasce  partes  vicegerenti  et  factori,  ubinam  locorum  resideas  tu,  denun- 
tiari  sibi,  nam  exiens ')  patriam  plus  devotionis  fuisse  illi  videndi  te 
quam  apostolorum  basilicam  sacram  protestatur,  doctus  enim  est  amansque 
bonas  litteras,  te  scriptaque  tua  sic  extollens  ut  preponi  tibi  non  sinat 
quempiam,  infelicem  se  putan§  si,  priusquam  readeat  patriam,  non  viset 
te,  eoque  Portugalensibus  omnibus  beatiorem  se  reputaturus  si  revertens 
domi  vidisse  colloquivisseque  {sic)  dicere  sit  valiturus.  Precor  capta 
otium  scribendi  quidvis  illi,  applauda  quidquid,  die  ex  Roderico  meque 
sui  famam  ad  te  pervolavisse,  nam  concitaturus^)  es  tibi  amicitiam 
hominis  illusti’issimi  et  doctissimi  qui  prodesse  tibi  valebitur  (s«c)  ac 
esse  multo  in  Portugalije  regno;  mitteque,  precor,  istinc  epistolam  ab 
hincä)  illi  transmittendam,  exhortabor  Rodericum  Fernandium  favori 
tuo  alas  addere  suis  ad  domnum  Martinum  epistolis.  Bene  vale,  mi^) 
Erasme,  sisque  longe  felix  et  ptosper.  Ex  Antverpia  XVII“  marcii^) 
1526. 

Tuns  deditissimus  Erasmus  Schetus. 

Incomparabili  doctissimoque  viro  domino  Erasmo  Roterodamo, 
Basilese. 


50.  Von  Lucas  Klett. 

B.  VII.  11. 

Tübingen.  1526  Mai  7. 

S.  D.  Facit  amor  in  te  meus,  immo  genuina  quaedam  (ut  dignus 
es)  observantia  (Erasme  mi  omnium,  quos  vel  orbis  omnis  habet, 
doctissime),  ut  tametsi  crebris  et  inextricabilibus  involutus  negociis 
tui  tarnen  immemor  sim  nunquam.  Quod  ut  de  absente  etiam  testatius 
tibi  esset,  ecce  pudore,  qui  non  immerito  me  retraheret,  semoto  ad 
doctissimum  indoctissimus  scribo.  Sed  sic  cogit  amor;  parce  igitur, 
amori  enim  nonnihil  condonandnm.  In  votis  (crede  mihi)  summe 
habeo  ut  tibi  tantae  tuae  erga  me  tressis  conditionis  homullum  olim 
exhibitae  humanitatis  et  benivolentiae  vel  aliquas  rependere  vices 
possim.  Unde  si  quae  uspiam  sese  occasio  bene  de  te  merendi  offerat, 
fac  sciam  et  qualis  meus  erga  te  (ut  par  est)  sit  animus,  probe 
cognosces.  Tuus,  mi  Erasme,  certe  sum  tuusque  esse  volo  quoad 
vivam.  Fit  tui  non  sine  maximo  nominis  tui  praeconio  in  serenissimi 
principis  mei<>)  aula  memoria  non  infrequens;  nec  minor  apud  hujus 


1)  Hs.  exijens. 
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gymnasü  proceres.  Quod  hoc  horae  pnnctulo  Henricns  flle,  qnl  has 
defert  cuique  ob  tui  amorem  in  rebns  suis  quam  potui  operam 
prsestiti,  e clarissimo  jureconsulto  Georgio  Simler,  amico  meo  neutiquam 
vulgari,  et  me  confabulantibus  intelligere  potuit.  Admirantur  Erasmi 
5 ingenium  quotquot  sunt  omnes,  quorum  admirationem,  qui  te  vivum 
vidi  et  saepe  videre  videor,  ego  ipse  augeo ; cupiuntque  te  videre 
plurimi,  recte,  ut  hominem  omnia  scientem  sese  vidisse  gloriari  possint. 
Ex  animo  haec  scripsi,  mi  Erasme , pluraque  adhuc  scriberem,  sed 
vetat  temporis  angustia  deterretque  pudor  ingens,  quominus  tarn  Iotas 
10  aures  inculta  hac  mea  barbarie  diutius  morer.  Vale  igitur  et  perpetuo 
vale.  Sique  non  gravaberis,  Berum  hominem  maxime  candidum  et 
eruditum , veterem  patronum  meum,  ex  me  saluta.  Cursim  Tubingae 
VII  maji  anno  XXVI. 

Lucas  Klett 

15  .II.  doctor. 

Viro  undecunque  doctissimo  D.  Erasmo  Roterodamo,  domino  et 
patrono  suo  observandissimo. 


51.  Von  Johannes  Faber. 

B.  VI.  6. 

Baden  in  der  Schweiz.  1526  Mai  19. 

S.  P.  Expostulas  jam  denuo  Ireneum  communem  nostrum,  quem 
prius  quoque  una  aut  altera  vice  serio  efflagitasti,  in  quo  tantum  te 
20  spero  frugis  facturum  ut  instaurando,  qui  mirum  in  modum , ut  est 
industria  et  eruditio  tua,  vendicare  a mendis  poteris  ut  nunquam 
recusare  ausim.  Bene  igitur  spera , brevi  voti  te  Frobeniumque 
compotes  faciam,  scis  quibus  nunc  sim  occupatus  quantumque  in  hoc 
suscepto  onere  juvare  possit  et  quam  retulerit  vetustissimorum  authori- 
25  täte  fulciri  in  scripturis  evolvendis.  Quam  primum  institutum  peregero, 
tibi  copiam  facturus  sum.  Interim  ipse  boni  consulas  et  occupationes 
meas  cumulatissimas  in  causa  esse  ducas , cur  brevioribus  respondeo 
quam  par  sit.  Vale  feliciter.  Ex  Baden  Helvetiorum  XVIIII  maij 
anni  XXVI.  Eckium  saluta vi,  rem  ait  gratissimam  esse.  Literas 
30  quoque  tuas  Romam  missurus  sum. 

Tuus  quantus  quantus  cst  Faber. 

Inclyto  ac  doctissimo  viro  D.  Erasmo  Roterodamo  amico  suo 
prjecipuo. 

52.  Von  Bernhard  Clesius,  Bischof  von  Trient. 

B.  V.  4. 

Speyer.  1526  August  1. 

Venerabilis  et  egregie  nobis  sincere  dilecte,  vestris  nos  proximis 
35  litt  er  is  pliirimum  delectati  fuimus,  quippe  que  non  minus  summi  vestri 

266 


59 


erga  nos  amoris  et  benevolentie  plene  quam  disertissime  vise  sunt. 
lUud  autem  nobis  permolestum  fuit  quod  et  corporis  aegritudine  et 
quorundam  sceleratorum  hominum  conspiratione  vos  vexari  percepimus; 
sed  hoc  postremum  vobis  non  nisi  jucundum  esse  debet,  quum  intelli- 
gatis  omnem  excellentiam  invidise  velut  esse  obnoxiam.  Quare  animo 
forti  magnoque  sitis  ac  vestra  et  prudentia  et  patientia  utimini,  atque 
vobis  persuadeatis  praestanti  ingentique  virtuti  nihil  tandem  neque  ad 
dignitatem  neque  ad  emolumentum  deesse  posse.  Illud  tantum’)  vobis 
curandum  est  ut  valitudo  vestra  vobis  maxime  curse  sit,  ut  non  solum 
vobis  sed  etiam  nobis  aliis,  qui  ob  doctrinam  et  preclarissimas  virtutes 
vestras  vos  summopere  diligimus,  quam  diutissime  vivatis;  nostraque 
Opera,  quam  vobis  paratissimam  offerimus,  ad  commoda  et  ad  dignitatem 
vestram  pro  arbitrio  utimini.  Ex  Spira  kl.  augusti  1526. 

Bernardus  episcopus  Tridentinus.2) 

53.  Von  Johannes  Faber. 

B.  VI.  7. 

Speyer.  1526  August  28. 

S.  Optarim  tibi  usque  adeo  fidem  meam  nunc  aliquoties  exploratam 
probari,  ut  nunquam  hesitandi  locus  concederetur  facile,  ita  semel  vitam 
eruditionemque  tuam  complexus  ut  nephandissimum  aestimarem  alio^) 
persuaderi  te  quam  quod  merearis;  syncerum  semper  fidumque  Fabrum 
tuum  reperies,  prorsus  alienum  ä moribus  illorum  qui  hodie  blandiri 
Student.  Ireneum  forsan,  mi  Erasme,  alteri  lubentius  dedicasses  quod 
illius^)  animum  nondum  recte  teneas  virtutemque,  perge  vero,  ut  meo 
consilio  instituisti  rem  facturus,  cujus  utrinque  nunquam  poeniteri  poterit, 
sic  nanque  Tridentinus  gaudet  tuis  monumentis  ad  posteros  traduci, 
ut  ejus  rei  gratia  non  solum  ab  hoc  sis  accepturus  munus  elegantissimum 
magnorumque  sumptuum,  verum  etiam  ä principe  5)  nostro  serenissimo, 
quod  et  principis  magnificentia  et  Erasmi  incomparabili  eruditione 
aestimationeque  dignissimum  fuerit.  Cum  igitur  finem  nactum  fuerit 
opus,  quam  primum  exemplar  Tridentino  itineri  parato,  ubi  facile  com- 
peries  longe  diversius  te  suspicatum  fuisse  quando  illius  in  praecinctu 
fuerit  liberalitas.  Proinde  comicia  illa,  quse  prima  fronte  nescio  quam 
ruinam  crudelius  religioni  reliquisque  nostris  minata  fuerant,  finem 
foeliciorem  rebusque  omnium  commodiorem  adepta  sunt.  Keliqua 
omnia  pro  tuo  arbitrio  consultissime®)  agito.  Vale.  Spirae  28.  augusti 
anni  26. 

Tuus  Faber. 

Ornatissimo  doctissimoque  viro  domino  Erasmo  Roterodamo  ami- 
cissimo  suo. 


1)  Hs.  tih.  2)  Unterschrift  eigenhändig. 

3)  Hs.  aliö.  4)  Des  Bischofs  von  Trient.  B. 

5)  Ferdinand.  B.  6)  Hs.  consultiss. 
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54.  Von  Jo.  Botzhemus. 

B.  XIX.  17. 

Constanz.  1526  Oktober  22. 

S.  Thomas  Lupsetus,  Anglus,  utriusque  nostri  syncerus  amicus, 
rediens  ex  Italia  fecit  iter  per  Constantiam  existens  in  comitatu 
magnifici  Poli  tni,  quem  dignatus  est  ducere  in  aedes  meas  in  meam 
gratiam,  nt  numerum  augeret  amicorum  meorum;  tametsi  Polus  ita  a 
5 me  discessit,  ut  ignoraret  me  scire  quis  esset,*)  nam  summopere 
ciirabat  ne  quis  rescisceret  '2)  quis  esset.  Ego  dissimulans  illum  reliqui. 
Fuit  mihi  conviva  gratissimus,  qui  aliqua  ex  parte  commonefaciebat 
me  Poloni  nostri  Joannis  a Lasco,  patroni  nunquam  satis  laudati. 
Ostendi  Polo  et  Thomse  librum  Evangeliorum  et  praecipue  eum  locum 
10  Joannis  ultimo,  quo  viso  veliementer  gaudebant.  Illi  poterunt  testari, 
Claris  et  apertis  litteris  ,si  eum  volo  manere‘  scriptum  esse  uti-obique.  *) 
Misi  duos  libros  epistolarum  apostolicarum  per  qucndam  senem  in  hoc 
conductum,  tametsi  ille  impetrabat  veniam  eundi  longius  postquam 
reddidisset  libros.  Christianum  Matrimonium  tuum  summopere  placet, 
1.5  quamvis  Lutheranis  quibusdam  nihil  placeat  Ei’asmicum  quod  videatur 
aliquousque  dissentire  ab  illis  et  improbare  fatuam  temeritatem  illorum. 
Apud  nos  parantur  milites  in  Italiam  mittendi.  De  Turca  consultatur. 
Si  quid  voles  ad  me  scribere,  poteris  libere  per  Benedictum,  qui  sar- 
cinulas  aliquot  librorum  e Basilea  Constantiam  curabit  transvehi. 
20  Leodigarius  nusquam  apperuit  nec  quisquam  suo  nomine.  Excusatum 
ergo  me  habe,  nunquam  defuturum  tuis  pro  mea  virili.  Bene  vale. 
Constantiae  XI  cal.  novembr.  15.  26. 

Tuus  quantusquantus  est  Jo.  Botzhemus. 

Doctissimo  omnium  viro  D.  Erasmo  Roterodamo,  praeceptori  ex 
25  animo  charissimo. 


55.  Von  Johannes  Faber. 

B.  VI.  8. 

Esslingen.  1526  December  20. 

S.  Satis  diu  anxius  fui  pro  rebus  tuis,  Erasme  doctissime,  timui 
plurimum  te  negligentiorem  tui  fore  ne  pro  tempore  exemplar  dedi- 
cati  libri  Tridentino  mitteres,  magno  nanque  animi  desyderio  in  dies 
illud  expectabat,  paratum  ipsius  munus  diu  fuit,  saepe  ego  in  rem 
30  tuam  pleraque  tentavi,  tuo  nomine  obtuli,  nihil  reliqui,  veritus  nanque 
ne  ipse  eodem  desyderio  hereres,  parum  vero  feliciter  cedebat,  ut 
enim  aceiTimi  est  judicii  homo,  rem  omnem  olfecerat.  id  quod  gratum 
esse  poterat,  quod  Erasmum  recens  oleret  cupiebat.  Esselingae  autem 

1)  Hs.  est. 

2)  Hs.  rescisseretur. 

3)  Nicht  sic,  wie  die  meisten  Vulgatahandschriften  lesen  Joann.  21, 22.  B. 
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accepi  literas  quibus  te  misisse  significat,  gavisus  plurimum,  buc  nan- 
que  munus  ipsius  centum  aureos  misit,  quos  tuae  praestantiae  donat; 
brevi  forsan  ad  te  venient.  Rogat  praeterea  ut  te  Tridentum  con- 
feras,  illic  musis  tuis  tranquille  saciifices,  ipse  sumptus  daturus  atque 
quotannis  sexcentos  aureos.  Ita  quicquid  in  te  est  amplectitur ; res 
esset ')  tali  principe  et  Erasmo  dignissima.  Vale.  Esselingae  20  de- 
cembris  anni  26. 

Tuns  Faber. 

Ornatissimo  domino  D.  Erasmo  Koterodamo  suo  amicissimo. 


56.  Von  H.  Emser. 

B.  XIV.  6. 

Dresden.  1526  December  25. 

Salve  ter  maxime  Erasme.  Fasciculum  litterarum  tuarum  cum 
impositis  schedis  ab  illustrissimo  principe  meo  ita  consecutus  sum  ut 
celsitudini  suae  omnia  legerem  priusquam  ab  eo  recederem.  Mira- 
batur  primum  tot  tomos  et  tot  volumina  a te  potui  perfici,  si  etiam 
semper  ac  perpetuo  scripsisses.  Deinde  ubi  ad  aemulorum  tuorum 
technas  et  macliinationes  ventum  est,  torvo  vultu  obriguit.  At  in 
risum  demum  resolvit  frontem  severiorem  fabella  illa  tua  de  corio 
azinino  in  quo  concinnandus  erat  über  Bedae.  Secundum  cacliinnum 
excussit  ille  qui  juxta  mosaicae  legis  prescriptum  virginem  quidem 
duxerat  sed  cum  multis  in  Christo  fratribus  communem,  sive  id  se- 
cundum Platonicam  sive  secundum  Lutheranam  legem.  His  duabus 
faceciis  mitigata  fuit  reliqua  tragoedia.  Cancellarius  doctor  Simon 
Pistorius  totus  tuus  est,  nec  cuiquam  cedit  nec  credit  aliquid  te  per- 
peram  scripsisse,  etiam  si  mille  Sutores,  Oerdones  aut  Bedones  in  te 
furerent.  Accipies  a principe,  Erasme  mi,  regis  Angliae  responsum  in 
Luterum^)  nullibi  sibi  constantem  praeterquam  in  Erasmum,  qui  sibi 
tarnen,  si  sapuisset,  utilior  fuisset  quocunque  rege.  Unde  suspicari 
cogor  morionem  esse  et  ex  moria  tua  dementatum  forte , qui  3)  si 
saperet  et  nisi  fatali  stulticia  laboraret,  nulli  hominum  plus  deberet 
quam  Erasmo.  Nunc  cum  quasi  omnibus  recantat:  uni  Erasmo  perti- 
naciter  se  aiidet  opponere.  At  tu  cunctando,  ut  ingenue  tecum  agam, 
suspectum  te  nobis  reddis.  Vide  igitur  ut  promissum  de  reliqua  parte 
arbitrii-*)  persolvas.  Multum  enim  rex  tibi  modo  suppatrocinatus  est, 
ac  vehementer  hominem  urget  dum  ait  ,nunc  nihil  in  qua;stionem 
venit  quam  utrum  Christo  an  tibi  credendum  sit  etc.‘  Quod  e regioiie 


1)  Hs.  esse. 

2)  Henrici  Regis  Angliae  Responsio  ad  Epistolam  Martini  Lutheri 
wurde  von  Emser  ins  deutsche  übersetzt  und  erschien  1527.  B. 

3)  Hs.  qui. 

4)  Hyperaspistae  über  II.  sandte  Erasmus  im  September  1527  an 
Herzog  Georg.  B. 
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indicem  librorum  meorum  postulas,  more  tuo  iterum  mecum  ludis.  Quid 
enim  ille  tibi  profuerit?  cum  Luthero  plebeculam  vulgari  lingua  in- 
ficienti  coactus  sim  et  ipse  vernacula  occurrere.  Quod  nisi  plaebis 
indoctse  rationem  liabuissem,  majorem  forte  gratiam  iniissem  apud 
5 litteratos  &i  latine  scripsissem.  Et  probasses  etiam  tu  fortassis  ingenium, 
licet  seruditio  mihi  defuerit.  Sed  hsec  est  gloria  tua,  si  juxta  aureum 
eloquentise  tuse  flumen  turbulenti  etiam  rivuli  nostri  defluxerint.  Ita 
enim  facilius  deprehenditur,  quantum  interest  inter  Erasmi  pellucidos 
fontes  et  flegetonthaeas  nostras  paludes.  Sed  longiorem  epistolam  negat 
10  nuncius  jamjam  ad  iter  accinctus.  Vale  decus  nostri  sseculi.  Ex 
Dresda  XXV.  die  decembris  anno  XXVI. 

Tue  dominationi  addictissimus  Emser. 

Omnium  divinarum  ac  humanarum  litterarum  principi  Desiderio 
[Erasmo]  Roterodamo  theologo ')  prseceptori  colendissimo. 

57.  Von  Wolffgangus  ab  Affenstein. 

B.  XVIII.  6. 

Landenburg.  1526  December  28. 

15  S.  D.  P.  Bipliotlieca  excellentissimi  viri  Joannis  Dalburgii,  epis- 

copi  Wormaciensis,  licet  omnis  generis  scripforum  exquisita  copia 
referta  fuerit,  tarn  diu  tarnen  pulveribus  obnoxia  fuit  ac  nemini  fere, 
vel  docto  vel  indocto,  successoi’um-)  incuria  preterquam  muribus  cor- 
rodenda  patuit,  donec  illustrissimus  princeps  Henricus  palatinus  et 
20  dux  BavariiE  etc.  episcopatus  hujus  gubernacula  adeptus  est.  Cujus 
in  locum  ego  in  absencia  sua  constitutus,  tandem  eandem  aliqua  ex 
parte  restaurandam  opere  precium  duxi,  voluminum  quedam  semicor- 
rosa,  (juedam  situ  et  antiquitate  obesa  et  depravata  in  ordinem  redi- 
gendo.  Et  licet  liactenus  unum  aut  alterum  absque  consensu  et  jussu 
25  prefati  principis  et  domini  mei  non  ausus  sim  quovis  communicare, 
nicliilo  tarnen  minus  desiderio  et  litteris  erudicionis  tuae  mild  per 
Theobaldum  Fettich,  phisicum  meum,  ostensis  satisfacere  cupiens  ob- 
seratum  tot  annis  bipliothecae  ostium  protinus  non  modo  apertum 
reddidi,  sed  et  Iheronimo  presentium  exhibitori  tum  visendi  tum  reci- 
30  piendi  quoslibet  codicillos  omnimodam  copiam  feci,  bona  tanien  sub 
iide  restituendos.  Iliis  valeat  excellentia  tua  ac  me  infantulum  commen- 
datum  habeat.  Raptim , Landenburgiae,  XXVIII.  decembr.  anno  etc. 
XX  VP. 

Wolffgangus  ab  Affenstein, 

35  eques  Ger.,  doctor,  episcopatus  Wormaciensis  locumtenens. 

Excellencie  tue  deditissimus  W.  ab  Aff.  manu  propria  subscripsit.  3) 

iMagnae  erudicionis  et  eloquenciae  viro  Erasmo  Rotlierodamo, 
amico  suo  observando. 

1)  Hinter  theologo  fehlt  in  der  Hs.  etwas. 

2)  Reinhard  2.  und  Heinrich  4.  B. 

3)  Von  Excellencie  bis  subscripsit  eigenhändig. 
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58.  Von  Jacobus  Sobius. 

B.  XV.  20. 

0.  0.  (Cöln).  1526  December  28. 

S.  D.  P.  Convenit  me  tuus  Danus  i)  salutem  abs  te  mihi  denun- 
cians,  qui,  cum  comitem  Hermannum^)  commode  invenire  non  posset, 
apud  me  literas  tuas  illi  cum  cura  reddenda[s]  reliquit.  Heresbachius  3) 
item  remotius  ab  itinere  ejus  se  continet;  quare  cum  nec  ille  adiii 
posset,  et  illas  literas  apud  me  reliquit,  quas  etiam,  ut  reddantur, 
sollicite  curabo.  Incidimus  etiam,  Danus  tuus  et  ego,  in  ejus  rei  men- 
tionem,  quam  quondam  prepositus  Nuenarius  mild  aperuit,  facile  te 
adduci  posse  ut  ad  nos  concedas,  agerem  ergo  et  de  domo  commoda 
tibi,  et  apud  senatum  ut  tuto  et  tranquille  per  nostros  homines  bic 
degere  posses.  Qnod  cum  audisset  Danus  neque  adhuc  alienioris  te 
animi  esse  affirmabat,  modo  lieri  posset,  ut  per  Hoclistratos,  Noviomagos 
ac  reliquam  fecem  non  sollicitere.  Qua  re  nihil  facilius  erit;  jam 
suos  amisere  aculeos  hi  fuci.  Domus,  de  qua  eciam  aliquando  scripsi, 
adhuc  tibi  vacat,  te  profecto  digna;  tu  modo  mihi  significato  quid  fieri 
velis.  Curassem  domum  ipsam  a Dano  tuo  perlustrari,  si  per  oculorum 
valetudinem  licuisset.  Vale.  V.  calend.  januar.  anno  etc.  XXVI. 

Jacobus  Sobius. 

Tu  si  huc  concesseris,  sencies  neque  authoritatem  neque  opem 
duorum  principum,  Coloniensis  et  Juliacensis,^)  tibi  defuturam. 

Clarissimo  domino  Erasmo  Boterodamo  S.  D. 

59.  Von  Johannes  Hornburg. 

B.  V.  26. 

Wien.  1527  Januar  18. 

S.  P.  Ego  jam  inde  a pueritia  mea  qua  litteras  colere  coepi, 
Erasmi  nomen  (cui  quidquid  tenue  ingeniolum  meum  valet,  acceptum 
refero)  semper  veneratus  et  exosculatus  sum.  Quam  ob  rem  piaculare 
esse  censui  si  apud  reverendissimum  dominum  Tridentinum  agens,  tarn 
opportuna  oblata  occasione,  meis  te  non  salutarem  litteris,  non  aliud 
spectans  quam  ut  inter  tui  studiosos  vel  postremum  me  agnosceres. 
Et  quanquam  decebat  me  istud  lionorifica  quadam  praefatione  agere, 
tarnen,  cum  cogitem  otiosas  litteras  tibi  sanctioribus  rebus  occupato 
non  nisi  impedimenta  et  molestiam  afferre,  consulto  supersedere  volui 
meque  bis  paucis  tuae  praestanti^e  deditissimum  mancipium  offero.  Ex 
Vienna,  XVIII.  januarii  anno  M.  D.  XXVII. 


1 ) Jac.  Jasparus  von  Arhus.  B. 

2)  Hermann  von  Neuenar.  B. 

3)  Conrad  Heresbach,  Rat  des  Herzogs  von  Jülich  und  Cleve.  B. 
Beide  Briefe  nicht  in  E.  III. 

4)  Hermann  5.,  Kurfürst  von  Cöln  und  Johannes,  Herzog  von  Jülich 
und  Cleve.  B. 
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Tuae  dominationis  paratissimus  servitor 
Johannes  Hornbu[rg] 

reverendissimi  domini  Triden[tini  ajsecretis. 
Eruditissimo  et  clarissimo  viro  domino  Erasmo  Roterodamo 
5 theologo,  domino  ac  praeceptori  observandissimo,  ßasileae. 


60.  Von  Joannes  Botzhemus. 

B.  XIX.  19. 

Constanz.  1527  Februar  2. 

— contionemi)  Lu[tli]eri  de  sacramento  per quam 

versam  resumpsi,  quod  in  hoc  a me  factum,  ut  magis  averterer  ab 
liiis  qui  presentiam  corporis  et  sanguinis  Domini  in  eucharistia  negant, 
quibus  adversatur  opinio  et  fides  mea  quantum  ad  eucharistiam  attinet 
10  et  preterea  in  aliis  plerisque.  Non  ut  placeret  auctor^)  usque  adeo, 
de  quo  centuplo  frigidius  sentio  quam  solebam  ante  annos  aliquot. 
Tarnen  placebat  institutum  de  propugnando  corpore  et  sanguine  Domini 
in  eucharistia.  Et  cum  scirem  te  aliquot  epistolis  esse  testatum,  te 
sentire  idem,  volui  robustius  confirmari  tuo  juditio.  Nec  admodum 
15  multum  laboris  devoratum  est  in  eo  negotio  quod  res  indicat  et  ipsa 
barbaries  dictionis  quod  testatus  sum.  Occlamant  Oecolampadiani  et 
Zuingliani  indesinenter  opinionem  nostram,  seu  potius  evangelii  meo 
juditio.  Ambrosius  Blaurerus,  numen  Constantiensium,  liberum  fert  illis 
credant  necne,  nihil  opus  esse  ea  fide  nec  hereticum  esse  utrum  quis 
20  credat.  Quae  res  non  Omnibus  satisfecit,  sed  totus  est  fautor  Oecolam- 
padii  et  Zuinglii.  Contra  missam  plenis  velis  navigat.  Recepit  is 
curandas  virgines  vestales  aliquot  inclusas,  ex  commissione  senatus 
qui  3)  omnem  dispositionem  ordinis  ecclesiastici  ademit.  Ablegavit 
prorsus  omnes  missas  e coenobio,  et  eam  pecuniam,  quam  solebaut 
25  impendere  monachis,  largiuntur  pauperibus,  et  rejecti  sunt  omnes  mo- 
nachi,  ita  ut  ne  aditus  quidem  pateat.  Virginibus  interdictum  est  ne 
Colloquium  presulis  aut  monachorum  admittant  absque  scitu  senatus. 
Ilujusmodi  novantur  indies  res  nostrae  consilio  concionatorum  Luthera- 
norum.  Incarcerantur  indies  sacerdotes  nostri  contra  pacta  contractuum. 
30  Occlusus  est  thesaurus  ecclesiae  meae  per  senatum  sub  pretextu  metus 
ne  per  nos  a civitate  transferatur.  Proceres  nobilium  agunt  partes 
nostras;  petunt  arbitrum  controversise  ciEsarem  aut  quibus  ipse  mandet. 

Senatus  differt non  sine  fa  . . re  ingratus“*)  si  mihi  ver[a 

nlarrantur,  ita  tarnen  ut,  si  res  ad  seria  defluxerit,  non  sim  recessurus 
35  a collegio  nostro  capitulari.  Quod  male  intellexerim  epistolam  tuam 
de  adventu  tuo,  negligontiae  plus  adscribas  quam  ignorantise,  cui  tarnen 

1)  Oberer  Rand  der  Hs.  abgebrückelt. 

2)  Luther.  B. 

3)  Hs.  quis. 

4)  Unsicher. 
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giaviter  obnoxius  sum.  Putabam  te  certo  statuisse  abituin  a Basilea 
et  occasione  imdecunque  sumpta  iter  ad  nos  sumpturum.  At  cum 
attentius,  te  monitore,  relegeram,  intellexi  animum  tuum  esse,  si  pateretur 
commoditas  mea,  ut  te  inviserem;  quod  et  ipsum  promovebo  diligenter 
et  brevi  futurum  spero.  Addidit  mihi  fidutiam  communis  amicus  noster 
Glareanus,  qui  vidctur  ex  animo  gestire  sanitatem  tuam  preter  immensam 
molem  studiorum.  Quod  scribis  de  libellis  Latomi,  Roffensis')  et  aliorum, 
utinam  foeliciter  prodeant!  Kursus  incussisti  poenitentiam  libertatis 
meae,  quam  tarnen  non  nisi  in  sinum  tuum  memini  proruisse.  Ourabo 
tarnen,  ne  id  quoque  fiat  postbac.  Faber  est  Faber,  sed  non  qualem 
se  verbis  exbibet,  quod  ab  aliis  audio.  Humelbergium,  semper  tui 
amantissimum,  jure  amplecteris,  qui  totus  est  syncerus;  quem  ex  te 
resalutabo.  Optime  vale,  cbarissime  praeceptor.  Ex  Constantia,  die 
purificacionis  Mariae,  1. 5.2.7. 

Non  est  quod  suspiceris  fraudem  de  epistolis  tuis  ad  me  scriptis, 
quas  tanquam  pignus  amoris  tui  et  monumentum  charissimi  patroni 
libenter  apud  me  reservo,  nonnunquam  obiectans  me  illis,  ut  solemus 
de  rebus  nobis  vehementer  charis  agere;  nec  spero  quicquam  suspitionis 
fraudulente  argumentum  a me  praestitum  esse. 

Tui  observantissimus 

Joannes  Botzheraus. 

Doctissimo  theologo  et  optimarum  literarum  vindici  incomparabili, 
D.  Erasmo  Roterodamo,  domino  et  praeceptori  suo  modis  omnibus 
venerando,  Basileae. 

61.  Von  Joannes  Borsalus. 

B.  XXII.  10. 

Loewen.  1527  März  13. 

S.  P.  D.  Longo  jam  temporis  intervallo  nihil  prorsus  ad  te 
scripsi,  praeceptor  praeter  ceteros  observande,  nec  tarnen  interea  vel 
minus  fui  memor  tui  tuorumque  in  me  meritorum  nec  desii  te  in  libris, 
quos  plurimos  et  optimos  utilissimosque  scripsisti,  docentem  ac  disse- 
rentem  audire.  Verum  cur  2)  minus  scripserim,  ut  alias  omittam  causas, 
hec  fuit  non  omnino  levis  aut  contemnenda , quod  putarim  parum 
officiosum  fore  si  tibi  jam  seni,  tot  vigiliis  studiisque  ac  laboribus 
plurimorum  annorum  propemodum  confecto,  nugatoriis  literis  obstreperem 
res  tarn  serias  sanctasque  semper  tractanti  et  Lutheranorum,  ut  video 
et  Antilutheranorum  quoque  conviciis  ac  scriptis  quotidie  respondere 
coacto.  Quandoquidem  tarnen  comperi  te  vel  amici  cujuspiam  literis 
permotum  vel  narratione,  nescio  cujus,  persuasum  habuisse  quod  estate 
superiori  e vita  migrassem  morbo  oppressus,  quo  certe  tum  laborabam 
tarn  et  gravi  et  diuturno,  ut  non  procul  abfuerit  quin  corpusculum  hoc 

1)  Johannes  Fisher,  Bischof  von  Rochester.  B. 

2)  Hs.  quur. 

Beiheft  27. 
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jam  suis  officiis  naturalibus  destitutum  etiam  animus  habitator  reli- 
querit,  duxi  nunc  vel  paucis  tecum  agere,  ut  tibi  primum  significarem 
illi  me  morbo  etiamnum  divino  munere  esse  superstitem,  deinde  tibi 
gratias  agerem,  quas  certe  ago  ex  animo  maximas,  quod  tarn  lionorifice 
5 ad  Barlandum  nostrum  de  me  jam,  ut  arbitrabare,  extincto  scripseris.  ‘) 
Prseter  hec  autem  est  aliud  quiddam  tertium,  minutum  quidem  illud 
ut  tibi  fortasse  videbitur,  sed  meo  judicio  neutiquam  contemnendum. 
Id  est  hujusmodi.  Est  in  manibus  omnium  opus  insigne  atque  egregium 
epistolarum  tuarum,  quod  audio  edendum  abs  te  denuo,  sed  longe 
10  auctius,  id  quod  facile  datur  conjicere.  In  qua  editione  velim,  nisi 
fortasse  serus  admonitor  fuero,  ordinem  servari  in  libro,  qui  fuit  in 
scriptis  abs  te  epistolis,  annorum  dico,  mensium  atque  etiam,  si  fieri 
commode  queat,  dierum;  quod  quidem  video  a nonnullis  superstitiose 
observatum  in  epistolis  admodum  familiaribus  neque  magni  omnino 
15  ponderis  aut  momenti,  a te  autem  plane  neglectum  in  editione  quam 
adhuc  videre  licuit,  ubi  primum  omnino  locum  occupant  complures 
nuper  scripte  ad  amicos,  medium  non  pauce  olim  ad  studiorum  socios 
aliosque  transmisse.  Persuadeo  mihi  hunc  ordinem  cum  ad  te  tum  ad 
lectorem  ipsum  magnopere  attinere.  Nam  primum  quidem  ex  epistolis 
20  hoc  ordine  digestis  elucebit  vite  tue  et  studiorum  ac  conatuum  omnium 
series  quedam.  Inde  temporum  quibus  res,  de  quibus  scribis,  geste 
sunt  et  familiaritatis,  que  tibi  fuit  cum  precipuis  Christiane  religionis 
proceribus,  et  contentionis,  qua  coactus  es  cum  non  paucis  decertare 
invitus,  omnium,  inquam,  harum  rerum  atque  etiam  aliarum  tradetur 
25  scriptori^)  quidam  veluti  catalogus,  qui,  sat  scio,  Omnibus  erit  longe 
gratissimus.  Non  feres  egre  quod  hac  de  re  te  commonefecerim  et, 
si  integrum  sit,  mihi  hoc  obsecranti  melius  obtemperabis  quam  fecisti 
ante  annos  octo,  quum  de  ratione  concionandi  ut  scriberes  commonerem. 
Ego  vivo  jam  Lovanii  apud  M.  Robertum  Virulum,  una  cum  primo- 
30  genito,  ut  nuper,  domini  de  Beveris,  3)  abfui  tarnen,  postquam  primum 
ante  quadriennium  huc  commigrassemus,  sesquiannum.  Optime  vale. 
Lovanii,  tertio  idus  martias  1527. 

Joannes  Borsalus,  decaiius  Zandenburgensis, 
tui  amantissimus. 

35  Eximio  theologo  D.  Erasmo  Roterodamo,  omnis  eruditionis  anti- 
stiti,  prseceptori  prseter  cseteros  observando,  Basilese. 


62.  Von  Bernhard  Clesius,  Bischof  von  Trient. 

B.  V.  5. 

Prag.  1527  März  20. 

Venerabilis  in  Christo,  egregie  sjmcere  dilecte  etc.  Litteras 
vestras  recepimus,  et  nostras  cum  pecuniolis  ad  vos  pervenisse 


1)  Brief  nicht  in  E.  III.  2)  Soll  wohl  heifsen:  lectori. 

3)  Adolph  von  Burgund. 
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jucundum  fuit.  Quam  quidem  pecuniam  non  pro  praemio  sed  pro 
qnadam  veri  amoris  necessitudine  dedimus.  Libellum,  quem  nobis 
dedicastis,  a Joanne  Fabro  fideliter  liabuimus  charumque  tenemus;  in- 
auratnm  vero,  quem  cum  litteris  ad  nos  mandasse  scribitis,  adhuc  non 
vidimus,  venturum  tarnen  speramus.  Nos  autem  ad  beneplacita  vestra 
pro  posse  nostro  nusquam  deerimus.  A caesarea  majestate  ad  vos 
tales  pervenisse  litteras  gratum  habemus,  et  pro  certo  tenemus  quod 
pollicita  suae  s.  majestatis  majora  et  scriptis  veriora  apparebunt. 
D[atum] ')  Pragae  die  20.  martii  1527. 

Bernardus  dei  gratia  episcopus  Tridentinus. 

Venerabili  in  Christo,  egregio  syncere  dilecto  Erasmo  Rotherodamo 
sacrae  theologiae  professori,  Basileae.2) 

63.  Von  Maximiiianus  Transsylvanus. 

B.  IV.  9. 

+ 1527  März  28. 

Etsi  jam  diu  niliil  ad  te  litterarum  dedi,  nolo  ex  eo  existimes 
me  tui  unquam  memoriam  deposuisse  aut  dignitati  tuae  ullo  officio 
veile  deesse.  Sed  intermissum  est  a me  scribendi  officium  partim  quod 
deessent  quibus  litteras  recte  dare  possem,  partim  occupationes  me 
retardarent,  non  nihil  etiam  quod  me  materia  deficeret ; tuse  erit  humani- 
tatis  condonare,  si  quando  negligentia  silentii  mei  causa  fuerit.  Misi 
ad  te  superioribus  diebus  litteras  caesaris,  quas  etsi  duplici  exemplo 
accepissem,  quod  obtrectatores  tui  passim  in  vulgus  spargerent  eas  non 
caesaris  litteras  sed  ficticias  esse,  alteras  retinui  et  aperui  et  nomini 
tuo  studiosis  Lovanium  misi  per  clarissimum  virum  ac  dignitatis  tuse 
strenuum  propugnatorem  Egidium  Buslidium.  Hoc  tabellario  recepi 
alias  litteras  quas  magnus  cancellarius  caesaris  3)  eancellario  et  theologis 
Lovaniensibus  scribit,  plenas  laudum  tuarum,  quarum  exemplum  pro- 
pediem  ad  te  missurus  sum.  Mitto  etiam  ad  te  litteras  quas  ipse 
cancellarius  caesaris  <)  et  Valdesius  noster  ad  te  scribunt. 

Nihil  aliud  est  quod  ad  te  scribam.  Ruri  sum  ut  ssepe,  non 
sum  in  aula  nisi  vocatus,  quod  sepius  tarnen  fit  quam  veilem;  neque 
tum  mihi  curse  quid  theologi  Lovanienses  machinentur,  quorum  obtrec- 
tationibus  si  tantum  cseteri  mortales  ut  ego  tribuerent,  non  esset  qui 
illis  responsione  dignaretur,  non  quidem  magis  quam  si  me  canis  eden- 
tulus  allatraret.  Vale  et  me  ama.  Ex  villa  mea  haut.  28.  martii  1527. 

Tuus  ut  suus  Maximiiianus  Transsylvanus. 

+ 

Ornatissimo  ac  clarissimo  viro  domino  Erasmo  Roter[oda]mo, 
Basilese  vel  ubi  fuerit. 


1)  Unsicher. 

2)  Das  ganze  vom  Schreiber  geschrieben. 

3)  Mercurinus  Gattlnarius. 

4)  Ein  Brief  von  Gattinarius  an  Erasmus  vom  I.  Oktober  1526  ist  ab- 
gedruckt  bei  Baumgarten,  Geschichte  Karls  V.,  11,  S.  714. 
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64.  Von  Leonardus  Coxus. 

Krakau.  1527  März  28. 

S.  P.  D.  Non  expectavi  tantam  istinc  usuram.  Abunde  magnum 
fore  lucrum  putavi,  s[i]  . . .’)  aequo  tulisses  animo  tarn  illiteratas 
legere  literas.  Quas  ego  nunquam  profecto  ad  te  dedissem,  nisi  me 
coegisset  Palatinus  noster ; non  quöd  invitus  hoc  onus  subirem,  verum 
5 quod  satis  sciebam  haud  esse  cujuslibet  hominis  Corinthum  appellere, 
lioc  est  perpaucis  dumtaxat,  quos  . . . (ut  inquit  ille)  Jupiter  amat, 
dignas  Erasmo  litteras  scribere  concedi.  Malueram  igitur  intra  domes- 
ticas  delitescere  tenebras,  quam  in  publicum  egressus  xal  rfjv  Xtovztjv 
Ivövo/xsvog  aliis  fortasse  risum,  tibi  vero  meis  ineptiis  stomachum 
10  movere.  Sed  quid  agerem?  mandavit  ille  cui  nemo  quicquam  apud  nos 
denegare  solet,  et  honesta  mandavit,  tametsi  meis  viribus  longe  majora, 
tum  publicus  hic  bonarum  literarum  professor  eam  detrectare  provintiam 
qui  potui?  Scripsi  igitur,  sed  (si  mich!  adagium  ita  vertere  permittas) 
tanquam  sus  Minervse,  aut  homo  saltem  infra  mediocritatem  eruditus 
15  viro  Omnium  quos  habet  heec  a)tas  longe  doctissimo.  Nichil  autem  in 
votis  aliud  habui,  quam  ut  rusticitatem  nostram  sequi  boni  consulturus 
esses.  Porro  tantum  abest  te  illam  seu  rusticitatem  seu  infantiam 
potius  contempsisse,  ut  in  epistola  tua  ad  dominum  Joannem  a Lasco, 
virum  modis  Omnibus  ornatissimum  et  nunc  unum  e Msecenatibus  meis, 
20  Coxum  tuo  nomine  salutari  mandaris.  Quid,  obsecro,  hoc  aliud  est 
quam  avrl  ra  xQvoea  rependere  ? Gerte  quod  ad  me  attinet, 

malim  semel  ab  Erasmo  nominari  quam  omnium  aliorum  quantumvis 
elaboratis  voluminibus  predicari.  Tu  ut  lubet  interpreteris,  ego  ita 
mihi  Cliristum  habeam  propitium,  ut  factum  illud  loco  maximi  beneficii 
25  duco.  Quamobrem  sicut  antea  gratias  tibi  alieno  nomine  egi,  sie  modo 
vicissim  mea  causa  persolvendse  sunt.  At  hic  rursus  nec  candor  tuus 
quod  justissime  debetur  numerari  sinit,  quippe  quum  nichil  minus  quam 
tuas  laudes  agnoscere  soleas,  nec  mihi  per  inopiam  tum  ingenii  tum 
eruditionis  nomen  e tabulis  tuis  expensi  redimere  licet.  Imitabor  igitur 
30  in  hac  parte  Salustium,  qui  de  Carthagine  tacere  maluit  quam  parum 
pro  urbis  magnificentia  de  ipsa  loqui.  Nec  volo  tuas  egregias  laudes 
culpa  ingenii  deterere.  Tantum  istud  unum  cogor  effari , ex  hac 
iiumanitate  tua  me  tarn  in  sere  tuo  esse,  ut  etiam  capitis  auctione 
nunquam  posse  paria  facere  videar.  Daboque  obnixe  operam,  ne  me 
35  ulla  setas  tarn  insignis  bonitatis  immemorem  redarguat. 

Atque  de  iis  liactenus.  Quse  geruntur  liic,  opinor  tibi  copiose 
ab  aliis  scripta,  neque  dubito  jam  istic  innotuisse  profligatos  esse  Tar- 
taros a duce  Constantino,  qui  Lithuani  exercitus  imperator  est.  Quodsi 
nondum  hsec  nova  ad  vos  perlata  sint,  en  liabes  hic  rem  totam  ä 

1)  An  der  rechten  oberen  Ecke  beider  Blätter  des  Briefes  ein  Teil 
abgebröckelt.  In  Zeile  2 können  ein  bis  zwei  Worte  fehlen,  in  Zeile  0 
ein  Wort. 
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Justo*)  nostro,  qui  maxime  tuus  est,  germanico  sermone  descriptam. 
Qnäm  is  aestate  transacta  atque  adeö  toto  hoc  anno  laboravit  adversa 
nimis  valetudine,  nil  ambigo  quin  certior  ab  aliis  factus  sis;  at  nunc, 
gratia  superis,  cottidie  magis  ac  magis  convalescit.  Credo  illum  si  per 
occupationes,  qnibus  sane  maximis  urgetur,  licebit,  ad  te  scripturum. 
Parochus  Cassoviensis  preposituram  Agriensem,^)  quae  mille  aureis 
quotannis  valet,  et  archidiaconatum  Tornaviensem*)  ä quo  trecentos 
aureos  singulis  annis  acceperat,  sponte  superioribus  bis  diebus  reliquit,^) 
dimissurus  quoque  sacerdotium  Cassoviense,  si  non  cives  eum  summis 
precibus  detinuissent.  Decreverat  enim  über  ab  omni  cura  te  invisere; 

id  quöd  faciet  adbuc p[o]tuerit  aliquando.  Fuit  in  carnis- 

privio  (ut  vocant)  apud  nos  [nobis]que  suis  verbis  Erasmum  salutandi 
munus  injunxit.  Dominus  Joannes  a Lasco  comitaturus  binc  arcbie- 
piscopum,  qui  virum  ä,  se  diveüi  nequaquam  patitur,  reliquit  apud  me 
Anianum  suum,^)  cujus  ingenium,  mores  candidos  et  gravitatem  praeter 
annos  tarn  juveniles  quid  est  quöd  tibi,  cui  omnia  sunt  notissima, 
predicem?  Is  lieri  sui  praesertim  in  te  amando  simillimus  est.  Nullum 
transigimus  diem  sine  multa  de  Erasmo  mentione.  Nos  tecum,  mi 
Erasme,  et  manc  sepenumero  versamur  et  in  prandio  vescimur  tecum, 
tecum  ä prandio  frequenter  obambulamus,  tecum  una  sumus  in  caena, 
tecum  noctem  ipsam  jocundissime  producimus,  tu  nobiscum  semper  es, 
quantiquanti  sumus  nunquam  a te  disjungimur;  adeo  ut  quod  de  divo 
Ambrosio  fertur,  ut  simul  in  duobus  locis  codem  temporis  momento 
fuisset,  idem  et  tibi  accidit  itidem  et  nobis.  Nam  tu  Basileae  simul 
agis  et  Cracoviae  saepius,  nos  in  medio  Poloniae  dum  sumus,  Basileae 
pariter  cum  Erasmo  subinde  versamur.  Omnibus  virtutibus  multo  orna- 
tissimus  antistes  dominus  Andreas  Critius,  pridie  quam  baec  exaravimus, 
in  demortui  Plocensis®)  locum  suffectus  est.  Quod  sacerdotium  ut  est 
oppido  quam  opimum,  ita  mibi  plane  beatum  videtur,  tribus  bujus  regni 
doctissimis  eam  sedem  continuo  ordine  tenentibus.  Erasmo  primum 
Vitellio,  quem  non  immerito  celebravit  Beroaldus  in  plerisque  operibus 
suis,  et  qui,  dum  vixit,  singulärem  exhibuit  se  erga  bonas  literas  pa- 
tronum;  dein  Raphaele  Letscintio,  et  eo  multarum  linguarum  egregie 
perito;  et  jam  Critio  nostro,  quem  quoties  nomino,  absolutum  omnis 
virtutis  exemplar  nominale  me  puto.  Is  etiam  tui  est,  ut  si  quispiam 
alius,  amantissimus  et  daturum  se  literas  ad  te  ipso  die  annunciationis 
\März  25]^  quum  apud  eum  pranderem,  suscepit.  Est  apud  me  nepos 
illius  ex  sorore,  juvenis  ingenio  magno  ac  literarum  fseliciter  Studiosus, 

1)  Justus  Decius. 

2)  Erlau. 

3)  Torna. 

4)  Wie  Bauch  in  der  Zeitschr.  d.  Vereins  f.  Gesch.  u.  Altert.  Schlesiens, 
Bd.  34,  S.  382,  zeigt,  deshalb,  weil  er  damals  der  kirchlichen  Reformation 
günstig  gesinnt  war.  Gemeint  ist  Johann  Henckel. 

5)  Anianus  Burgonius  Gallus.  Siehe  Dalton,  Lasciana,  Berlin  1898, 
S.  164  und  287. 

6)  Rafael  Leszczynski. 
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cui  nunc  simul  et  aliis  discipulis  meis  domesticis  praelego  Copiam  tuam; 
quod  Opus  ante  quinquennium  publice  hic  professus  sum  ac  postea 
vocatus  in  Ungariam  bis  illic  frequenti  auditorio  legi.  Atque  hic 
noster  tarn  tibi  addictus  est,  ut  plane  constituerit  te  quandoque  (modo 
5 deus  utrique  vitam  annuat)  adire  et,  quem  absens  absentem  tarn  im- 
pense  diligit,  coram  tandem  alloqui.  Qusc  res  illi  quoque  in  proclivi 
est,  nempe  cui  sacerdotia  tria  sunt  praepinguia.  Tu  si  vel  tribus  verbis 
juvenem  fueris  hortatus  quo  pergat  ita,  ut  fecit,  facere  eruditionemque 
toto  conatu  amplecti,  rem  ages  optimo  prsesuli  gratissimam;  et,  ut 
10  grece  claudam,  öcoQsav,  licet  ista  non  moreris,  ov  yQaipeic.  Nomen 
est  illi  Andreas  Sebridouius.')  Bene  vale,  totius  aeruditionis  columen. 
Cracovise,  e contubernio  Hierusalem,  5.  calendas  aprilis  anno  a natali 
domini  1527. 

Tuus  Leonardos  Coxus. 

15  Unum  omiseram.  Quid  sibi  velit  illud  in  priore  libro  Copiae 

,synere  ac  melle  fluere  videtur‘,  haudquaquam  percipio.  De  cinnare 
lego  apud  Plinium ; ast  omnia  exempla  Copiae  tuae,  cum  a Schurerio  et 
aliis  tum  etiam  a Frobenio  ipso  impressa,  ,synere‘  habent.  Si  nodum 
hunc  nobis  solvere  dignaberis,  magnum  beneficium  in  me  et  quotquot 
20  hic  Studiosi  sumus  conferes.^)  Iterum  vale  quam  diutissime  faelix. 

Clarissimo  viro  domino  Erasmo  Roterodamo  studiosorum  parenti 
ac  Ornamente  unico.  Basileae. 


65,  Von  Joannes  Antoninus. 

Krakau.  1527  April  1. 

Libellum  Galeni  cum  epistolis  quotquot  tua  amplitudo  ad  me  dedit, 
exosculor  ut  debeo;  et  sunt  mihi  hee  divitiae  vjisq  tcc  xaXXixQazovg. 
25  Quo  magis  cuperem  nunc  mihi  tuam  linguae  tuae  majestatem,  orbis  magni 
decus  maximum  Erasme,  anirao  certe  meo . dilectissime,  et  exprimerem 
forte  quam  amplum  sit  hoc  benefitium  quo  me  affecit  tua  amplitudo. 
Ne  putes  parum  gratam  mihi  fuisse  dicationem  hanc  post  tot  etiam 
alibi  honorificentissimas  mentiones,  quibus  me  ex  umbra  in  solem 
30  eduxisti.  Faciat  Christus  ne  unquam  tibi  incutiant  mea  peccata  pudorem. 
Equidem  hactenus  vehementer  sum  nisus  ut  quam  simillimus  essem 
Omnibus  illis  tuis  conmendationibus;  eoque  cesserunt  conatus  mei  te 
autore,  ut  me  magno  esse  animo  jubeant  prorsum  jacta  esse  magna 
fundamenta  bonae  et  honest®  vitae  inter  homines  qui  me  in  ore  et 
35  amore  ac  benefitiis  nimis  quam  suaviter  habent.  Deo  sint  gratiae  et 
tibi.  Neque  mediocria  me  manebant  in  Ungaria  priusquam  pateretur 
metamorpho3sin  lianc,  quam,  ita  puto,  tibi  Ursinus  noster  cum  Pisone 
bene  depinxerunt;  non  oportet  illam  repetere.  Verum  in  quo  statu 


1)  Andreas  Zebrydowski  war  später  Bischof  von  Krakau. 

2)  Siebe  E.  III.  9S2  E. 
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nunc  sint  Ungari,  intelliges  ex  Critio  Joanneque  a Lasko  tuo  genio 
bono;  nisi  velis  bsec  quoque  admittere  quse  mihi  ex  aula  Joannis  regis 
(quem  nomisma  declarat)  scribit  Josephus  meus,  regi  suo  tantum  esse 
fortunarum  cum  admirabili  quadam  sapientia,  ut  Ferdinandi  minas 
possit  plane  contemnere.  Spes  est  palatinum  nostrum  Cracoviensem 
extinguere  pvincipum  herum  fervores  qui  cient  bella,  ut  confidamus 
per  hunc  tandem  Ferdinande  cum  rege  Ungariae  bene  cenvenire. 
Missus  est  jam  antea  ad  Ferdinandum  Pragam  et  mevet  emnem  lapidem 
cencerdise  admedum  prudenter;  nisi  enim  flectat  animum  Ferdinandus 
ad  optimam  partem,  laberabit  Meravia  cum  Austria  prefecte,  habiturae 
ad  sestatem  sestum  nen  ita  gratum,  Turcam  ipsum,  qued  illi  vertat 
male.  Est  et  nebis  a Tartaris  plurimn  mertis  Image,  et  tarnen  der- 
mientes  salem  veliimus  miseri.  Legi  literas  negeciateris  ad  Carthusianum, 
mirum  quam  risi  lepidum  illud  ceriarii  ipsam  cutem  Natali  Bedse  detra- 
hendam  esse,  sic  satis  magni  asiui  futuram  eam,  suffecturamque  illam 
jam  nen  uni,  multis  veluminibus.  Atque  utinam  audirent  principes 
christiani  tarn  sana  illius  ter  maximi  negeciateris  censilia,  facile  resipis- 
ceremus  simul  emnes.  Cupie  scire  quantam  gratitudinem  in  Turzene 
animadverteris ; redibit  hic  brevi  ad  pristina  pracsapia  qued  scias. 
Henkellus  heram')  suam  deseruit,  vocatus  ab  ea  Posenium  nen  venit; 
hec  fecit  ne  regis  Jennis  animum  exacerbaret,  qui  Ilenkellum  nestrum 
a teneris  unguiculis  plurimum  amavit,  nunc  queque  invitat  ad  episce- 
patum,  quem  videtur  centemnere  heme  nihil  ambitiesus.  Sed  accipies 
haec  planius  ex  literis  ejus.  Institutum  nestrum  hoc  erat  certissimum, 
ut  tuam  amplitudinem^)  viseremus  hoc  mense.  Venerat  ipse  ex  Cassovia 
adornans  mecum  profectionem;  et  perendino  die  ab  ejus  ad  iios  adventu 
de  repente  revocatur  literis  civitatis  Cassoviensis,  regem  illius  discessum 
non  probare  hoc  tempore  non  compositis  interim  regni  rebus,  ac  multa 
inania.  Caetera  dicet  amplitudini  tuae  Severinus  hic,  juvenis  ad  studia 
natus,  ([ui  mecum  magnam  partem  hyemis  domi  meae  vixit.  Non  putabam 
omnia  scribenda  esse.  Unum  est  qued  tuam  amplitudinem  per  Christum 
vehementer  etiam  atque  etiam  oro,  velit  quae  restant  Galeni  meliora, 
si  non  vacat  Omnibus  meutern  adhibere,  ac  frugaliora  saltem  tuo  divino 
ingenio  latinitati  donare.  Yideres  pene  pertusa  folia  ejus  mei  libelli, 
quem  mihi  muneri  misisti,  nimio  usu,  non  illius  quidem  vere  tui,  nam 
hic  mihi  quod  statim  a fronte  memini  quovis  praetioso  auro  est  pretiosior 
et  habet  cum  literis  primas  thesauri  mei  partes,  emi  mihi  similem  et 
hic  certe  indies  atteritur,  mea  magna  fruge.  Ilippocrates  quem 
Cratander  impressit,  dii  boni,  quam  indicat  fuisse  calvam  illius  Calvi 
animam,  qui  tarn  bonum  medicum  verterit  tarn  male;  adeo  sunt  omnia, 
])raeter  ea  quae  Brentii,  Copi  et  Leoniceni,  fatua.  Nihil  sapiunt ; saperent 
autem  si  tu  verteres. 

t)  Die  Königin  Maria.  Von  Henkellus  bis  ejus  übersetzt  von  Bauch 
in  der  Zs.  d.  Vereins  f.  Gesch.  u.  Altert.  Schlesiens,  34,  382. 

2)  Hs.  t.  A. 
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Ilsec  liactenus.  Vocor  medicus  ad  regem  Joannem;  non  ausim 
securitatem  meam  cum  libertate  vendere,  et  fortiter  delibero  quid 
potissimum  non  tarn  expediat  quam  esse  possit  salutare.  Consilium 
itaque  turn  amplitudinis  hoc  peto  studio  quo  non  possnm  majori.  Illud 
5 mihi  amplitudo  tua  san'ssimum  dare  poterit,  et  praeter  me  illud  nemo 
seiet,  et  agam  et  referam  amplitudini  tuae  gratias  pro  virili.  Christus 
te  servet  et  reddat  nobis  efficacia  ea  omnia  quae  scribis  salutaria. 
Uxorcula  mea  plurimum  commendat  se  amplitudini  tuae,  ego  vero  totum 
me  dedo  tibi  domino  et  parenti  meo  post  deum  mihi  principio  honora- 
10  tissimo  amantissimoque.  Cracoviae  calendis  aprilis  1527. 

Tuae  amplitudinis  semper  obnoxius 

Joannes  Antoninus  medicus. 

Commendo  tuae  amplitudini  syncerum  virum  d.  Martinum  Dobergast 
evangelistam  Cracoviensem,  tuorum  operum  admiratorem,  tui  nominis 
15  magnum  praeconem,  virum  sine  dubio  doctissimum  et  vitae  integerrimae, 
in  cujus  consnetudinem  non  ita  multo  ante  veni. 

Sunt  multi  alii  qui  urgent  ut  commendentur,  sunt  autem  et  debent 
mihi  esse  suspecti ; fingunt  etiam  aegregie  magnos  buccinatores  laudum 
tuarum,  sunt  fraudes  tarnen,  cum  vix  possint,  ubi  debent  pro  te  dicere, 
20  tria  verba  mutire. 

Keverendissimus  praesul  Plocensis  Critius,  magnus  amicus  ampli- 
tudinis tuae,  rogavit  me  ut  libellum  Afflictae  ecclesiae  clauderem  cum 
meis  literis  ad  amplitudinem  tuam.i) 


66.  Von  G.  Montioius. 

Aula  Britannica.  1527  Mai  1. 

Salve  ffii  suavissime  Erasme.  Literas  tuas  ad  me  novissime  datas 
25  et  gratanter  accepi  et  legi  libentius.  Nec  est  quod,  ut  scribis,  me 
earum  fi-equentia  obtundas,  quum  binas^)  dumtaxat  hoc  anno  acceperim, 
et  tarnen  si  fascicnlos  plures  misisses,  nihil  gratius  Mountioio  prestare 
potuisti,  quippe  qui  earum  lectione,  id  quod  maxime  optat,  redditur 
eruditior  et  quasi  cum  Erasmo  colloqui  videtur,  cujus  presentiam  desy- 
30  derare  nihil  molestius.  Demiror  autem  silentio  nostro  te  enecari,  qui, 
si  tarn  perspectum  haberes  tibi  Mountioium  quam  se  gerit  suus  in  te 
animus,  synceriorem  comperires  benevolentiam  suam  quam  ut  uUis 
verbis  aut  scriptis  egeat  stabiliri.  De  Cannio  sine  literis  pretermisso, 
accuso  in  hoc  necligentiam  meam ; citius  enim  solvit  a Douaria  quam 
35  literas  paratas  habuerim.  Ceterum  regine  inclite  probari  matrimonii 
tui  institutionem  persuasissimum  habe,  que  et  gratiam  tibi  habuit  maxi- 
mam  pro  lioc  tarn  pio  officio  tuo,  et  de  suo  vicissim  studio  erga  te 
abunde  cognosces  ex  famulo,  cui  idem  ipse  satis  declaravi.  Famu- 
lum  tuum  ad  me  missum  gratius  accepi  cum  quod  doctum  modestum 

1)  Das  zweite  die  Adresse  enthaltende  Blatt  fehlt. 

2)  Nicht  in  E.  III. 
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ac  prudentem  juvenem  sum  expertus,  tum  quod  tibi  tarn  charum.  Sed 
unum  est  quod  tecum  expostulem  qui  sic  eum  mihi  commendaveris 
quasi  relinquat  locum  multis  precibus  Mountioius  in  causa  Erasmica. 
Nobis  crede,  nemo  potest  qui  a te  venerit  non  esse  gratissimus,  etiam 
si  abjectissimus.  Franciscum  Bryckmanum  tarn  injurium  tibi  esse  doleo, 
gaudeo  tarnen  me  premonitum  de  ejus  moribus  nec  cum  homine  majus 
habuisse  commercium.  De  migratione  tua  isthinc  nemo  melius  tibi 
consulet  te  ipso,  qui  optime  noris  valetudinis  tue  conditionem,  et  quid 
sufficiant  vires  tanto  obeundo  itineri.  Si  fortis  satis  ac  robustus  videaris, 
est  quod  ad  id  varias  ob  causas  te  plurimum  hortarer,  primum  quod 
multos  hic  habeas  veteres  amicos,  non  vulgares  sed  fidelissimos  ac 
amantissimos  tui;  deinde  quod  regio  sit  nusquam  liis  temporibus  aut 
paratior  aut  tranquillior  in  qua  tum  liberius  iis  studiis  licebit  vacare 
que  statuisti,  tum  utilissima  adversus  novarum  lieresum  autliores  iniquis- 
simos  opera  edere,  id  quod,  (juibus  nunc  degis  partibus,  citra  magnum 
periculum  ac  inquietudinem  tuam  facere  non  possis.  Ad  liec  (quod 
te  precipue  moveret)  principem  hic  nostrum  invenies  tui  cumprimis 
studiosum,  qui  (quantum  accepi)  te  suis  invitavit  literis,  non  tarn  illam 
vivendi  libertatem  concedens  (qua  majorom  facile  non  possis  optare) 
quam  amplissimas  offerens  conditiones. ')  Hec  respuenda  non  censeo, 
cliarissimc  mi  Erasme,  (luiim  meo  judicio  sic  poteris  optime  tum  fame, 
tum  quieti  tue  consulere,  et,  quod  est  omuiiim  longe  maximiim,  in  anime 
tue  salutem  Christi  et  ecclesie  sue  causam  strenue  promovere.  Postremo 
quod  in  calce  literarum  scribis  ,si  qua  cura  est  mei‘  et  ,si  dignaberis 
alloquio  familiari‘,  alterum  frustra  dicis,  si  sentis  ut  in  capite  epistole 
tue  scriptum  erat  (,non  possum  enim  adduci  ut  de  perpetua  tua  in 
me  benevolentia  ullo  pacto  dubitem‘);  de  altero  vero  testari  potest 
famulus  tuus,  qui  (ut  opinor)  queri  non  potest  me  in  alloquendo  fuisse 
morosum  aut  fastidiosulum.  Gerte  nemo  potest  charior  esse  nec  sua 
cujuspiam  sibi,  quam  tu  et  tua  sunt  mihi;  si  aliter  sentias,  plurimum 
falleris  opinione  tua,  id  quod  abunde  experturus  esses,  si  ulla  in  re 
Mountioii  opera  Erasmo  prodesse  possit.  Bene  vale.  Ex  aula  Britan- 
nica  XXVIIO  kalendas  maji.  Ex  animo  tuus 

G.  Mountioius. 

Eximio  theologo  ü.  Erasmo  Koterodamo  amico  suo  cumprimis 
charo.  Basilee. 

67.  Von  Germanus  Brixius. 

B.  XXVIII.  7. 

Paris.  1527  Mai  IO. 

Germanus  Brixius  Erasmo  Koterodamo. 

Quum  peregre  agerem,  allatae  mihi  sunt  literae  tuae,^)  exspec- 
tatissime  quidem  illm  ac  desyderatissimae.  Deinde,  quum  paulo  post 

])  E.  III.  1840  B—C. 

2)  Scheint  verloren  B. 
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ad  urbem  revertissem,  adiit  ad  nos  is  cui  tu  eas  mihi  reddendas  com- 
miseras,  qui  ipse  librum  a te  acceptum  mihi  nomine  tuo  dono  dedit. 
Quod  quidem  donum  per  se  gratum  hoc  ipso  gratius  etiam  fuit,  quod 
inter  tuas  vigilias,  cultissimas  quidem  illas  ac  doctissimas  (eas  enim 
5 jam  bona  ex  parte  excussimns)  et  nostris  quoque  lucubrationibus  quali- 
buscunque,  hoc  est  versioni  nostrae  jtegl  isQwövvTjg,^)  locum  tum 
ornatissimum  tum  accommodatissimum  tribueris.  Eas  enim  statim 
subjecisti  versae  a te  Chrysostomi  homilise  in  Acta  tertise,  sub  cujus 
finem  Chrysostomus  per  occasionem  expatians,  quae  ad  sacerdotis 
10  partes  spectant,  ea  ita  tractat  ut  videatur  vel  locus  ille  totus  pendere 
ab  iis  qum  in  opere  a me  verso  copiosissime  tractavit,  vel  opus  a me 
versum  ab  eo  loco  homilim  tertiae  bona  ex  parte  pendere,  ut  nulla 
abs  te  fieri  potuerit  commissura  qum  magis  cohereret.  Gratiam  autem 
eam  quam  dico  selecti  a te  operi  meo  inter  tuas  vigilias  loci  apud  ine 
15  auxit  tua  ad  Lnsitaniae  regem  epistola,  in  qua,  ut  apud  te  ingenue 
quod  verum  est  fatear,  animum  meum  mire  affecit  tuum  illud  de  me 
testimonium,  in  quo  tu  navQa  f/sv,  aXZd  (iäXa  Xiytcog.  Placet  enim 
ad  Hectoris  Neviani  exemplum  laudari  a laudato  viro;  cui  ego  insuper 
addo,  quod  mihi  a te  contigit,  et  apud  laudatum  virum  eundemque 
20  non  inferioris  notae  regem.  Vetus  est  illud  Tifimfxsi’oi  ndvrig  r'/öovrai 
ßQOToi.  Jam  vero  quod  tu  me  ad  parandam  nomini  nostro  immorta- 
litatem  hortaris,  quam  quidem  nulla  melius  via  obtingere  posse  quam 
vertendis  Chrysostomi  scriptis  demonstras,  facis  tu  quidem  amice  ac 
benevole,  qui  Brixii  gloriaj  usque  adeo  non  invides  ut  illum  etiam  in 
25  istius  felicitatis  partem  advoces,  in  partae  jam  tibi  aeternitatis  con- 
sortium  invites,  delata  etiam  illi  ac  concessa  eorum  organorum  particula, 
per  quae  haud  ita  magno  negotio  eo  pervadere  possit.  Utinam,  candi- 
dissime  Erasine,  posteaquam  tua  mihi  hortatio  stimulos  addit  eosque 
non  medio'*res  facitque  ut  alia  item  ejusdem  generis  majora  audeam, 
30  qui  videaui  scilicet  susceptos  mihi  seine!  labores  summi  in  hujusmodi 
palestra  nomothetae  favore  ac  plausibus  non  carere;  utinam,  inquam, 
grave  tibi  nequaquam  foret  Clirysostomi  commeutarios  graecos  vel 
in  epistolam  ad  Galatas  vel  in  duas  ad  Corinthios  epistolas,  quos 
utrosque  in  manibus  tuis  esse  significas,  Frobenio  isti  excudendos 
35  tradere!  Nam  si  qua  mild  utriuslibet  commentarii  copia  fieret,  sic 
ego  certe  in  eorum  altern  vertendo  lubens  desudarem  ut  a te  in 
altero  laborante  vinci  mihi  haudquaquam  dedecorosum  pudendumve 
putarem;  satis  esse  ad  nominis  hujus  gloriam  ratus  te  aemulari,  tua 
post  vestigia  sequi,  tibi  longo  sed  proximus  intervallo  et  esse  et 
40  haberi.  Nam  et  Babylae''^)  quoque  vitam,  quam  te  jam  Frobenio  graecis 
forinis  excudendam  tradidisse  scribis,  ubi  primum  ea  in  manus  nostras 
pervener[i]t,  latinam  facere  aggrediar,  si  quidem  verum  esse  depre- 
hendero  (id  quod  tarnen  verum  esse  non  diffidimus  te  praesertim 

1)  Jo.  Chrysostomus,  de  sacerdotia.  B. 

2)  Des  Chrysostomus.  B. 
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asseveratore)  Oecolampadium  interpretem  in  multis  dormitavisse,  qui 
utique  mihi  alioqui  suspectus  semper  fuit  in  iis  Omnibus,  quae  ver- 
tenda  suscepit,  ob  linguae  utriusque,  dicam  audacter  quod  sentio, 
paupertatem;  ut  taceam,  quod  epistola  tua  indicat  quodque  multo 
ante  tempore,  quam  ea  mihi  lecta'  esset,  me  Lupsetus  submonuerat,  5 
pleraqne  esse  a viris  doctis  in  Oecolampadii  versionibus  deprehensa, 
quae  ille  ad  improbata  bonis  dogmata  depravans  detorsisset.  •)  Est 
enim  mihi  jam  Lupsetus  non  vulgariter  studiorum  nomine  con- 
junctus,  cujus  et  animi  candor  et  sermonis  gratia  tanta  apud  me 
fuit,  ut  ultro  illustrem  mihi  locum  obtulerit  in  amicitia  cum  suo  10 
illo  Maecenate,  Reginaldo  Polo,  cujus  epistola  tua  mentionem  infert, 
conti-ahenda ; quem  ipsum  Polum  tute  jam  huc  advenisse  sperabas 
dum  epistolam  scriberes,  quum  tarnen  adhuc  apud  suos  Anglos  vivat, 
brevi  huc  adventurus.  In  cujus  sane  amicitiam  eo  cupidius  insinuari 
concupisco,  quod  e Venetiis  bibliothecam  eum  attulisse  audio  graccorum  15 
volnminum  copiosissimam.  Quod  ad  Morum  spectat,  quidnam,  quaeso, 
aliud  tibi  hic  ego  scribere  possim  quam  quod  identidem  scriptis  etiam 
seditis  sum  testatus,  me  ab  illius  amicitia,  etiamsi  immeritum  me  graviter 
olfenderit,  nequaquam  abhorrere  te  potissimum  intevprete  ac  veluti 
patre  patrato,  a cujus  sane  voluntate  honeste  dissentire  non  possum.  20 
Tantum  enim  animi  inductio  et  mehercule  amor  erga  te  meus  apud 
me  valet,  ut  quae  tibi  honesta  factu  videntur,  quaeque  ipse  vis,  ea 
mihi  omnia  et  recta  et  vera  videantur.  Itaque  tu  componenda  mecum 
cum  Moro  amicitia  sq^ov  ojtco?  t&eXeig  xai  aoi  (fiXov  ejrZsro  Ovfiöj. 
Nam  ego  sequar  non  invitus  qua  ipse  praeieris,  ut  qui  alioqui  etiam  25 
ultro  animum  ad  Mori  amicitiam  inclinatum  hoc  maxime  tempore  geram, 
in  quo  nimirum,  quod  videam  regi  nostro  Francisco  cum  Britanniae 
rege  Henrico  mire  convenire,  insulae  illius  per  hujusmodi  occasionem 
invisendae  desyderium  identidem  me  subit;  qua  etiam  in  peregrinatione, 
nisi  si  quis  illam  mihi  casus  eripiat,  omnino  constitui  ad  ipsummet  50 
Morum  (cujus  gratiam  raram  atque  adeo  primariam  tum  apud  regem 
tum  apud  cardinalem-)  esse  audio)  salutandum  recta  divertere  dextramquc 
lianc  cum  illius  dextra,  Musis  me  plane  ad  id  invitantibus,  liberaliter 
conjungere.  Tantum  enim  abest  ut  Mori  animum  a meo  abalienatum 
offensurum  me  arbitrer,  ut  etiam  nihil  diffidam,  quin  Britanniam  in-  35 
visens  eo  homine,  Musarum  Gratiarumque  cultore  atque  hospite,  ad 
omnia  tanquam  tum  fido  interprete  tum  benevolo  amico  sim  usurus; 
nisi  si  forte  ille  ingenium  suum  a multis  mihi  graphice  depictum  eraen- 
tiri  atque  adeo  adulterare  velit.  Id  quod,  sat  scio,  haudquaquam 
facturus  est,  potissimum  ubi  ex  literis  tuis  intellexerit  non  solum  quam  40 
ego  sim  oblitus  simultatis  illius  inauspicatae,  fati  nescio  cujus  iniquitate 
inter  nos  olim  habitae,  verum  etiam  quam  obvias  per  me  ulnas  porrigam, 
extincta  prorsus  omni  illa  discordia,  pedibus  manibusque  in  concordiam 

1)  E.  III.  1127  E.  B. 
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amicitiamque  perpetuo  secum  foedere,  quod  felix  faustumque  sit,  ineimdam 
componendam  et  stabiliendam  descendere. 

Sed  de  hoc  jam  satis.  Laborum  tuorum  (ut,  quod  primo  in  epistola 
tua  loco  tetigisti,  ad  id  postremo  hie  respondeam)  tot  jam  monstris 
5 debellatis  exantlatorum  non  est  cur  te,  Erasme,  - pigeat  poeniteatve, 
quum  per  eos  haud  paulo  plus  adversariis  tuis  ignominise  quam  tibi 
gloriae,  qua  tarnen  major  esse  nulla  potest,  sit  paratum.  Neque  certe 
ipse  existimo  Minervae,  ingeniorum  praesidis,  in  te  indiignatione  sed 
summa  potius  indulgentia  ac  benignitate  objectum  te  antea  fuisse  tot 
10  prseclaris  illis  certaminibus,  quibus  exitu  tarn  felici  defunctum  vidimus. 
Intelligit  enim  illa,  id  quod  iis  quorum  curam  suscepit  re  etiam  probare 
vult,  eam  esse  rerum  laudatarum  atque  honestarum  naturam,  ut,  quo 
magis  eas  premere  et  affligere  tentas,  hoc  magis  exurgant  atque  in- 
valescant,  malorum  conatu  in  contrarium  erumpente.  Itaque,  quod 
15  antea  semper  fecisti,  in  id  toto  conatu  peiq)etuo  incumbe,  ut  tu  scilicet 
de  literarum  studiis  optime  meritus  tum  illarum  hostibus  perpetuam 
ignominise  notam  inuras,  tum  tibi  perennem  aeternamque  gloriam  dextro 
semper  Apolline  pares.  Bene  vale  et  me,  ut  amas,  ama.  Lutetise, 
VI.  idns  majü  MDXXVII. 

20  Eloquentissimo  D.  Erasmo  Eoterodamo.’) 


68.  Von  Alfonsus  Virvesius. 

B.  V.  12. 

Valladolid.  + 1527  Mai  20. 

Clarissimo  domino  D.  Erasmo  Boterodanio  f[rater]  Alfonsus  Vir^ 
vesius  etc. 

S.  P.  Decimo  sexto  kalendas  junii  \M<ä  17\  clarissimo  viro  Al- 
fonso  Valdesio  et  me  simul  colloquentibus  veredarius  attullit  nobis  epi- 
25  stolarum  fasciculum,  in  quo  erant  littere^)  quedam  tue  ad  me  juvenem, 
ut  tu  ais,  tlieologum  a sene  theologie  jam  emerito  destinate,  sed  quibus 
juvenilis  calor  non  deerat  queque  magis  irritare  quam  lenire  aut  docere 
juvenis  aninuim  possent.  In  iis  pervenisse  ad  te  libellum  nostrum 
seinel  atque  iterum  fateris  tarn  procacem,  ut  senile[m]  Entelli  animum 
30  in’ovocaverit,  interin  tarnen  litteras  a nobis  tercium  ad  te  missas  dissi- 
mulas,  que  vel  Ajacis  furorem  lenire  putuissent;  quas  te  accepisse 
inficiari  neutiquam  potes,  cum  ad  id,  quod  in  eis  de  libelli  editione 
scripseramus.  in  epistole  calce  respondeas.  Dixeram  quip[p]e  litteris 
tuis  ad  Joannem  Vergaram  respondens,  me  libellum  uni  aut  alteri 
35  amico  idque  secreto  legendum  commisisse,  quod  tu  non  esse  probabilc 
ais,  eu  (|Uod  primus  in  Bravantiam  nullo  meo  signo  clausus  venerit, 

1)  Von  einem  Schreiber,  mit  Ausnahme  der  Ueberschrift,  der  griechischen 
Stellen  und  der  Adresse. 

2)  Nicht  in  E.  III. 
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quasi  ego  in  medio  itinere  sigillum,  quo  über  legi  a quibusvis  posset, 
evulserim.  In  litterarum  tuarum  exordio  conjectare  non  vales  quo  in 
te  sim  animo.  Esto  quod  ex  iis,  que  carptim  ut  ais  ex  libello  degu- 
stasti,  conjectare  non  possis,  sed  nunquid  amicorum  litteris  nec  tan- 
tillum  fidei  trihues,  ut  vel  ex  eis,  quas  jam  acceperas  cum  hanc 
scripsisti,  cujus  in  te  sim  animi  non  conjitias?  Quamquam  aut  ego 
fallor,  aut  hoc  ex  libello  nostro  et  libelli  secundo  ad  te  missi  adjuncto 
epistolio  non  dicam  conjectare  sed  perspicere  apperte  potueras. 
Scripserunt  bactenus  adversum  te  tot  et  tarn  insignes  sapientia  viri, 
ut  nonnunquam  videatur  ad  te  illud  posse  referri  quod  in  Genesi  de 
Hismaele  scriptum  legimus:  ,Manus  ejus  contra  omnes  et  manus  omnium 
conti'a  eum,  et  e regione  universorum  fratrum  suorum  figet  tabernacula.‘ ') 
Nemo  tarnen  eorum  admonitionis  litteras  ad  te  secreto  direxit,  quin 
statim  ut  opera  absolverunt  nulla  honoris  tui  ratione  habita  ea,  que 
in  publicam  utilitatem  se  scripsisse  arbitrabantur,  evulgare  studuerunt. 
Ast  ego  vel  hoc  nomine  ingenue  amicus  tibi  videri  poteram,  quod 
quicquid  mihi  in  operibus  tuis  haiid  in  hoc,  deum  testor,  lectis  dis- 
plicuit,  non  statim  evulgavi  sed  potius  ad  te  candide  et  sine  fuco 
detulli,  admonens  quid  me  et  quid  alios  offenderet  simulque  offenssionis 
hujusmodi  rationes  red[d]ens  et  magis  calami  exercendi  quam  parandi 
nominis  (quod  tu  suspicaris)  gratia.  Ego  a te  doceri  in  collatiunculis 
meis  pluries  postulo,  non  magnificari ; si  enim  hoc  captarem,  poteram 
eas  vel  nullo  negocio  evulgare.  Scripseram  olira  ad  quendam  Francis- 
canorum  guardianum  (sic  ipsi  vocant)  Complutensem  epistolam  longiorem, 
qua  hominem  amice  admonebam  (quod  etiam  litteris  et  verbis  ad  alios 
nunquam  non  facio),  ne  in  nomen  tuum  (quod  accerrime  coeperat) 
debac[ch]aretur.  Ea  visa  est  amicis  tuis  digna  que  in  tui  favorem  et 
gratiam  aederetur;  ex[s]cripta  sunt  exemplaria  plus  mille,  tandem  tipis 
excussa  transcribentium  laborem  levavit.  An  credis  par  Studium  de- 
futurum  inimicis  in  evulgandis  nostris  collatiunculis,  si  eas  prodere 
volluissem?  Verum  non  in  hoc  eas  scripseram,  sed  ut  tibi  occasionem 
calumninatoribus  respondendi  prebens  mihi  doctrine  fructus  accerserem, 
quo  Studio  memineram  Augustinum  Hieronimo  olim  scripsisse.  Sed  tu 
hujus  collationis  impatiens  me  Romanorum  eohortem  tibi  Christo  post 
purpuram  et  diadema  et  regiam  salulationem  illudentem  facis.  Sic 
ort[li]odoxi  pabres,  ad  quorum  doctrine  et  pietatis  Studium  orbem  re- 
ducere  conatus  es,  de  se  humiliter,  de  aliis  cum  pie  tum  magnifice 
sentire  consueverunt.  Sed  ecce  rursus  aculei  juvenilis  furor  et  figurati 
morsus,  de  quibus  in  litteris  tuis  causaris.  Quare  quandoquidem  loqui 
nescio,  tacere  prestabit.  Neque  hec  scripturus  eram  nisi  ut  scires  me 
litteras  tuas  accepisse.  Que  apud  nos  in  hac  cesaris  curia  gerantur, 
ex  D.  Alfonsi  Valdesii  litteris,  que  tibi  merito  gratiores  erunt,  cog- 
nosces.  Vale,  et  Spiritus  ille  quietus,  quem  in  me  desyderas,  fac  tibi 
nunquam  desit,  immo  faxit  Christus  optimus  maximus,  qui  illum  in 

1)  1.  Mos.  16,  12. 
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apostolorum  corda  misit.  Datum  Valeoleti  XIII  kalendas  junii 
anno  1527. 

Tui,  vellis  nollis,  studiosissimus  Alfonsiis  Virvesius. 

+ 

Clarissimo  domino  D.  Erasmo  Roterrodamo  sacrarum  litterarura 
5 celeberrimo  interpreti,  apud  inclitam  Basileam. 


69.  Von  Martinus  Lipsius. 

[Löwen.]  1527  Juni  17. 

S.  Mirum  dictu  quam  me  exhilararit  epistola ')  tua,  qua  indicasti 
in  tuto  esse  ea  quas  circa  Martini  festum  anno  M.  D.  XXVI.  Goclenio 
tradidi,  Nam  perisse  arbitrabar,  propterea  quod  non  rescriberes  an 
recepisses.  Anxietas  ob  id  major  ei’at,  quod  solito  plus  laboris  in 
10  pagellis  illis  insumpseram  propter  mutatam  sedem.  Ne  igitur  hanc 
schedam,  quae  castigationem  in  librum  Augustini  contra  Fortunatum 
continet,  accipias  sine  meis  literis,  eam  huic  epistolae  inclndere  statui. 
Quod  de  Augustino  excudendo  scribis,  libens  accipio,  et  placet  conditio 
quam  mihi  prsescribis.  Modo  prodeat  Augustinus;  parvi  facio  caetera. 
15  Sed  cuperem  vere  scire  num  id  agatur;  aliqua  forsitan  scriberem  ad 
te  quae  nonnihil  ad  rem  attinent.  Sed  quam  amanter^)  hortaris  ut 
meam  integritatem  etiam  in  ipsa  libertate  Servern.  Donet  hoc  Christus 
Jesus.  Valetudine  parum  prospera  usus  sum  hoc  anno,  spero  in  futu- 
rum meliora.  Winghius  (quem  Winantium  vocas)  ut  audio  et  video 
20  manu  aliquo  modo  quiescit,  non  animo.  Rochus  supprior  eadem  nunc 
de  te  sentit  et  de  tuis  scriptis  quae  solet.  Ait  ea  esse  noxia,  pestifera, 
pusillos  scandalizantia  et  animum  ad  Luteranismum  pertrahentia.  Ait 
nullum  vere  pium  tecum  sentire.  Vehementer  suspicatur  et  fere  affir- 
mat  epistolam  cancellarii  magni  ad  universitatem  et  reliquas  abs  te  esse 
25  confictas,  stilum  tuum  esse,  et  vix  fieri  posse  ut  tempore  tarn  brevi  possint 
ex  Ilispania  literac  huc  adferri.  Nihili  pendit  pontificum,  Mercurinii, 
caesaris  et  similium  judicium ; ait  enim,  illi  non  legerunt,  et  ideo  recte 
judicare  non  possunt.  Ait  se  quotidie  experiri  et  multos  alios,  quam  multos 
adolescentes  avertant  a pietate  tui  libri.  Subvertis  totum  monachatum, 
30  ut  ait.  Ita  inquam  ego,  malum  monachatum.  Sed  nusquam  depingit, 
inquit,  verum  monachatum  vel  bonum  monachum.  Cuperet,  quantum 
ad  se  attinet,  editum  esse  librum  Winghii,  et  plus,  ut  ait,  moturus 
erat  omnium  piorum  affectus  quam  omnes  omnium  libri  qui  hactenus 
in  te  scripserunt,  propterea  quod  non  suis  verbis  aut  argumentis  propriis, 
35  sed  sanctorum  authoritatibus  et  dictis  tua  refelleret  et  alium  quendam 
servaret  modum  quam  omnes  alii.  Orat  pro  te  in  sua  missa,  sperat 
tarnen  fore  ut  brevi  reveletur  veritas  quam  tu  oblique  impugnas,  ut 

1)  Nicht  in  E.  III. 
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ait,  et  ideo  semper  est  qno  elabaris;  addis  excusationem  excusationi 
et  nihil  diffinis,  nihil  emendas  quantumcunque  monearis.  Quid  dicam 
mi  Erasme?  Haec  et  multo  plura  loqiiitur  cum  tota  fiducia  et  tarn 
fortiter  affirmat,  quasi  angelus  sanctus  eum  de  omnibus  reddidisset 
certissimum.  Haec  scribo,  ut  ridendi  causam  tibi  suggeram. 

De  munere  mihi  abs  te  collato  maxime  convenit  inter  me  et 
Goclenium,  etiamsi  non  conveniret  inter  epistolas.  Ipsius  enim  epistola 
habebat  sex  Philippicos,  mea  absolute  sex  aureos.  Dedit  itaque  sex 
Philippicos,  quos  accepi,  cum  quia  ob  mutatam  habitationem  quacdam 
usibus  meis  necessaria  desunt,  tum  quia  aeditionem  quartam  emere 
esset  animus.  Frater  jam  parum  et  invite  donat,  propter  litem  quae 
illi  est  cum  Martinensibus ; nam  pater  obiit  intestatus. 

Literas  ad  Guilelmum  datas  simul  cum  meis  ad  eum  misi.  Scio, 
letabitur  et  mirabitur  tuam  humanitatem.  Vidi  etiam  literas  ad  Hem- 
stedium  scriptas.  Si  quid  velis,  praecipe. ’)  Quid  opus  verbis?  Sum 
Erasmi,  nosti  animum  tui  Martini,  nec  corrumpent  me  (confido  de 
gratia  Cliristi)  blatterones  ac  sycophantae,  vel  eae  quibuscum  habito 
Virgines.  Semel  interfui  lectioni  minoritae  Francisci  de  Hasselt,  magni, 
ut  fertur,  tui  adversarii.  Interpretabatur  illud  apostoli  ,non  gloriamur 
in  immensum‘.  Gi’aece,  inquit,  est  ametra,  quod  significat  infinitum  vel 
non  mensum;  similiter  immensum,  infinitum  vel  non  mensum. 

Scripsi  indicem  quatuor  evangeliorum  et  actuum  apostolicorum. 
Conradus^)  instigavit  paululum,  sed  an  illi  placeat  nescio.  Valde  labo- 
ravi  pluribus  in  locis,  ob  id  quod  in  principio  mihi  ponendum  fuit  De. 
Accipe  gustum.  De  regia  pariter  et  sacerdotali  Christi  genealogia. 
De  Joseph  marito  virginis  Mariae,  qui  pium  quoddam  divortii  genus 
cum  desponsa  sibi  uxore  meditatus  est.  De  angelo  qui  eundem  ab 
anxia  suae  mentis  fluctuatione  liberavit  et  nomen  nascituri  ex  Maria 
filii  praedixit.  Forsitan  dices:  Cur  tarn  prolixus  es?  satis  fuisset  De 
Christi  genealogia;  de  Joseph  viro  Mariae;  de  angelo  qui  illi  in  somnis 
visus  est  etc.  Et  id  mihi  multo  fuisset  facilius.  Sed  nisus  sum  quoad 
fieri  licuit  complecti  summam  loci  evangelici  quem  indice  designabam, 
ut  ipse  Index  aliquid  habeat  medullae.  Pergere  in  Epistolas  videtur 
mihi  labor  pene  intolerabilis.  Si  vis,  mittam  ad  te.  Supprior  dicit 
eum,  qui  tibi  librum  Winghii  prodidit,  furti  judicio  condemnandum,  ut 
Augustinus  habet  in  regula.  In  monasterio  Gemblacensi  est  Hieronymus 
in  Apocalypsim;  hi  qui  viderunt,  dicunt  etiam  phrasim  ipsam  satis 
habere  vicinitatis  cum  phrasi  Hieronymiana.  Bene  vale,  mi  Erasme. 
Salutabis  Frobenium  cum  tota  sua  familia.  Raptim  in  cnbiculo  Goc- 
lenii,  mensis  junii  die  decimaseptima  anno  M.  D.  XXVU. 

Martinus  Lyps[ius]  Brux[ellensisJ 
tuus  ex  syncero  animo.  *) 


1)  Hs.  praecipaj. 

2)  Conradus  Goclenius. 

3)  Ohne  Adresse,  das  Respektsblatt  ist  abgeschnitten. 

287 


5 

10 

15 

20 

25 

30 

35 

40 


80 


70.  Von  A.  Valdesius. 

B.  V.  18. 

Valladolid.  1527  Juni  20. 

S.  P.  In  die  festo  trinitatis  [J^m  16\  quum  essem  apud  eximium 
tlieologum  Alfonsum  Virves  Ulmetanum  confabularemurque  de  nostro 
Erasmo  atque  de  calumniis  monachorum  et  qua  via  possemus  te  commo- 
dius  ab  eis  defendere,  atque  optimus  ille  vir  (ut  nosti)  ad  hoc  negocium 
5 vocatus  mihi  non  simplicem  defensorem  tantum  verum  etiam  acerrimum 
tui  propugnatorem  sese  futurum  polliceretur,  ita  ut  pro  te  paratus  esset 
in  discrimen  etiam  capitis  venire : ecce  incommode  nobis  allatae  sunt 
litterae  tuae,  quas  pridie  calendas  aprilis  [31.  März]  ad  nos  dedisti, 
quae  hominem  tibi  amicissimum  atque  deditissimum  fere  abalienarunt. 
10  Inscriptio  litterarum  erat  ,Clarissimo  viro  domino  Joanni  Maldonato 
sive  Alfonso  Valdesio‘  etc.  Dumque  enixe  excogitarem,  quisnam  esset 
clarissimus  ille  vir,  ait  Alphonsus,  ,erit  fortassis  baccalarius  quidam 
elementarius  qui  agit  Burgis ; nam  is  mihi  ostendit  litteras  quas  supe- 
riori  anno  ad  Erasmnm  scripsit*.  Verum  abeat  Maldonatus,  et  ad  tuas 
1 5 litteras  redeamus.  Equidem  pro  meis  licet  brevissimis  i)  maximam  tarnen 
gratiam  habeo,  fuerunt  saltim  mihi  hoc  nomine  jucundissimae  quod  ex 
his  te  valere  didici,  erant  enim  tua  manu  scriptae.  Deinde  quum 
simul  legeremus  epistolam  quam  ad  meum,  imo  verius  tuum  Alphonsum 
miseras,  in  qua  hominem  de  te  optime  meritum  ita  tractas  ut  nihil 
20  viderim  hactenus  a te  in  quenquam  scriptum  mordacius  nec  amaru- 
lentius,  vidisses,  mi  Erasme,  tuum  Valdesium  exanimatum,  colorem  faciei 
subinde  mutantem.  Tune  Alfonsus  Hae  sunt,  inquit,  gratiae  quas  meus 
totiesque  a me  laudatus  Erasmus  mihi  pro  tot  in  eum  officiis  rependit? 
Ego,  mi  Erasme  (ut  ingenue  fatear)  nequivi  exeogitare  quid  possem 
25  illi  respondere,  timebam  enim,  nec  immerito  quidem,  unica  te  epistola 
tantum  virum  gravem  atque  eruditissimum  non  amisisse  modo,  verum 
etiam  in  hostium  classem  protrusisse.  Ut  intelligas  tarnen,  quae  est 
hominis  pietas,  quae  prudentia,  quae  Constantia  atque  erga  te  bene- 
volentia,  dum  viderit  me  penitus  exanimatum  metu,  Bono,  inquit,  animo 
30  esto;  nam  tarnest!  multa  m his  litteris  sint  quae  me  ab  Erasmo  jure 
merito  possent  alienare,  non  permittam  tarnen  ut  hac  sua  nimia  inur- 
banitate  me  ab  incepto  officio  deterreat,  praesertim  quum  provinciam 
lianc  non  tarn  Erasmi  quam  Cluisti  et  religionis  gratia  susceperim. 
Hoc  saltem  nomine  mihi  placere  volo,  quod  Erasmum  alioqui  humanis- 
35  simum  atque  modestissimum  mea  ego  solus  modestia  superarim.  Con- 
donabo  hanc  injuriam  si  non  Erasmo,  saltem  Christo,  sub  cujus  in- 
signiis  (sfc)  omnes  militamus,  atque  me  in  rebus  Erasmi  non  alium 
«juam  tibi  pollicitus  sum  praestabo.  Intelliget  Erasmus  apud  monachum 
juvenem  non  adeo  (ut  ipse  credit)  frigere  cliristianam  charitatem.  Haec 
40  atque  liujusmodi  alia  multa  quum  ille  subinde  repeteret  atque  ego 

1)  E.  III.  973. 
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vicissim  amicum  animum  atque  Consilium  vere  christianum  laudarem, 
rogavi  ut  illius  epistolae  nulli  copiam  faceret.  Id  certe,  mi  Erasme, 
tarn  erat  honori  atque  ex[is]timationi  tuae  necessaiüum,  ut  si  illa  in 
lucem  venisset,  plus  tibi  apud  nos  esset  nocitura  quam  monachorum 
omnium  calumniae.  Ille  vero  (quae  est  hominis  probitas)  epistolam 
mihi  il[l]ico  dat.  His  ita  peractis  quum  viderem  magnam  illam  ad 
Maldonatnm  epistolam,  veritus  ne  ad  illum  etiam  aliquid  de  negocio 
scripsisses,  placuit  litteras  aperire,  sciens  non  ingratum  illi  futurum. 
Atque  inprimis  video  exemplar  litterarum  ad  te  tum  caesaris  tum 
etiam  cancellarii ; deinde  quum  inciperem  tuam  epistolam  legere,  unde, 
inquam,  venit  in  mentem  Erasmo  ut  talem  epistolam  ad  elementarium 
quendam  eumque  ignotum  scriberet,  quae  plus  dedecoris  quam  honoris 
esset  illi  allatura  ? atque  ut  mitteret  illi  exemplar  litterarum  cancellarii, 
in  quibus  optimus  ille  senex  non  admodum  circumspecte  de  romano 
pontifice  scribebat,  idque  ad  amicum,  credens  haud  ultra  processurum  ? 
Dum  autem  ventum  est  ad  calcem  epistolae,  in  qua  iterum  male  trac- 
tabas  tuum  Alfonsum,  meum  mihi  consilium  oppido  gratulatus  sum  qui 
litteras  aperuerim;  ob  idque  eas  apud  me  retinere  decrevi  tuoque 
Maldonato , cui  tantum  honoris  deferre  voluisti , tuo  saltem  nomine 
salutem  dixi. 

Multa  hic  sunt,  Erasme,  de  quibus  meo  in  te  animo  fretus  tecum 
expostulare  volui.  Primum  quod  hominem  tibi  deditissimum  adeo  acerbe 
tractare  volueris,  ut  saepius  christianam  illam  modestiam  charitatemque 
toties  a te  praedicatam  in  te  coactus  sim  desyderare;  tametsi  id  sto- 
macho,  quem  ex  aliorum  libellis  conceperas,  ascribendum  esse  videatur. 
Nam  ego  vix  crederem  te  aliter  huc  pervenisse.  Quare  opus  est,  mi 
Erasme,  ut  quamprimum  ad  Alfonsum  tuum  amanter  atque  humanissime 
scribas,  illi  pro  tuo  officio  gratiam  habeas  (debes  tu  quidem  illi  multis 
nominibus)  atque  de  libello  illo  collationum  scribas  tibi  nondum  per 
ocium  legere  licuisse,  verum  quum  dabitur  oportunitas,  te  illum  perlec- 
turum  atque  illi  ad  singula  responsurum.  Compescet  enim  ille  hac 
epistola  monachorum  linguas,  qui  ipsum  irridere  caeperunt  quod  tu, 
quem  ipse  defendit  et  pro  quo  sese  omnibus  exponit,  tuis  literis  minime 
dignatus  sis.  Atque  inprimis  cavendum  erit  ne  illa  tua  ornatissima 
epistola  ad  tuum  Maldonatum  in  publicum  exeat;  immo  te  vehementer 
rogo  obtestorque  ut  illam  igni  quamprimum  tradas.  Esset  enim  tibi 
valde  indecorum  si  aederetur.  Nam  de  libelli  Alfonsi  aeditione  nihil 
est  quod  verearis,  quum  nunquam  id  illi  in  mentem  venerit.  Est  enim 
homo  ab  hac  ambitione  alienissimus  servavitque  libellum  adeo  secrete, 
ut  nec  mihi  quidem  illius  copiam  facere  voluerit.  Praeterea  non 
verebor  te  admonere,  ne  ita  temere  ad  ignotos  homines  de  quibuslibet 
scribas,  neve  litterarum.  amicorum  exemplaria  absque  delectu  hincinde 
dispergas.  Esset  certe  cancellario  invidiosissimum  si  illa  sua  epistola 
aederetur,  nullamque  ob  eam  rem  apud  eum  gratiam  inires,  qUi  tanti 
te  facit,  ut  nec  Studio  nec  benevolentia  erga  te  ab  ullo  mortalium 
superetur.  Verum  de  his  plus  satis.  Unum  tarnen  te  rogo,  mi  Erasme, 
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ut  si  quid  minus  circumspecte  dictum  in  his  te  offendat,  id  amico  animo 
condonare  velis,  utpote  qui  non  ob  aliud  haec  ad  te  scribam,  nisi 
quod  sim  tui  honoris  atque  ex[is]timationis  quam  studiosissimus.  Sed 
ad  rem  tuam  tandem  veniamus,  de  qua  ego  superioribus  diebus  ad  te 
5 diffuse  scripsi,  diffusius  vero  Vergara.  Deinde  nihil  actum  est  nisi 
quod  congregatis  theologis  die  proximo  sabbathi  \15.Jimi\  negocium 
inchoare  decretum  est.  Veneruntque  monachi,  Franciscani  videlicet  ac 
Dominicani,  olim  inimicissimi,  nunc  autem  ad  tuam  perniciem  conjurrati 
plus  quam  amicissimi,  atque  instructioribus  machinis  instructi  nobis 
10  dira  minantur.  Vernntamen,  crede  mihi,  in  eis  faba  cudetur;  dummodo 
tuum  tu  Virvesium  unica  saltem  epistola  placare  velis.  Optarim 
praeterea  ut  ad  Universum  ordinem  Benedicti  alteram  epistolam  scri- 
beres,  in  qua  ipsis  pro  eorum  in  te  studio  atque  officio  gratiam  habeas, 
institutum  laudes,  rogesque  ut  tuum  patrocinium  (ut  caeperunt)  sus- 
15  cipiant  continuentque.  Facies  quidem  in  hoc  rem  tibi  utilem  ac  mihi 
(quod  te  amem)  vehementer  gratam.  De  excidio  Urbis  nihil  ad  te 
scribo.')  Velim  tarnen  ex  te  andire,  quid  nobis,  quibus  res  tarn  magna 
praeter  spem  evenit , faciundum  censeas  quidve  hinc  tibi  futurum 
pollicearis.  Vale.  Datum  Valleoleti  12.  calend.  julii  MDXXVII. 

20  Post  scriptum.  Marchio  a Villena,  qui  inter  hispanos  principes 
dignitate,  prudentia,  ditionis  amplitudine,  gravitate  et  pietate  plurimum 
valet,  est  tui  studiosissimus,  ut  nuper  ad  me  scripserit  cupiens  ex  me 
scire,  quonam  pacto  propensum  ejus  in  te  animum  omnibus  aperire 
posset.  Cui  quum  ego  Consilium  haud  nihili  forsan  dedissem,  is  non 
25  tantum  sese  id  praestiturum  pollicitus  est,  verum  etiam  dolere  se 
scripsit,  quod  per  adversam  valetudinem  ex  senectute  omnium  aegritu- 
dinum  matre  contractam  non  liceret  in  hoc  conventu  adesse  suumque 
Erasmum  pro  virili  a monachorum  calumniis  defendere.  His  patronis, 
mi  Erasme,  non  poterit  non  vincere  Valdesius  ex  animo  tuus.''*) 


71.  Von  Marcus  Laurinus. 

B.  XXV.  8. 

Brügge.  1527  Juli  20. 

30  S.  P.  Pergrate  michi  fuerunt  tue  littere,  Erasme  doctissime, 
testes  tui  in  me  amoris.  E’tinam  commode  ad  nos  remeare  posses! 
Invenires  Brugis  Marci  domum  mensam  et  quicquid  illi  largitus  est 
dominus,  Erasmo  commune.  Optarem  videre  illum  diem  qua  adhuc 
contingeret  nos  in  eisdem  edibus  convivere;  si  sperare  liceat,  nescio. 

35  Non  tarn  felix  erit  Flandria  ut  eam  Erasmus  revisat.  Certum  est 
multos  te  desiderare.  Gratior  solito  factus  es  nostris  monachis,  lingua 
eorum  conversa  in  bonum.  Lovanii  tantum  sunt  aliquot  qui  mussitant. 


1)  Sacco  di  Eoma  1527  Mai  6. 

2)  Ohne  Adresse. 
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muti  fnturi  presentia  tna.  Mortui  sunt  qui  male  voluerunt  Erasmo, 
nec  potuerunt.  Tu  facies  quod  in  rem  tuam  videbitur;  non  potes 
omnium  desideriis  satisfacere. 

Pecuniam,  quam  a d.  Joanne  de  Hondt  accepi,  tradidi  partim 
Erasmo  Scheto  partim  tuo  ministro.  Plures  erant  termini,  ob  id  pe- 
cunia  multa  est.  Chartulae  manu  d.  Joannis  de  Hondt  continent  sin- 
gulas  tum  auri  tum  argenti  petias,  e quibus  constat  qua  fide  servati 
sunt  nummi.  Livinus  tuus  degit  Lutetie.  Non  dubito  quin  accipies 
ab  illo  litteras.  Quod  illius  memineris  in  testamento,  ago  gratias. 
Ille  te  diu  superstitem  cupit,  certo  scio.  Dominus  Joannes  Matthei, 
quondam  datarius,  mortuus  est  Rome,  ut  Brugis  scriptum  est.  Resti- 
tutus  est  in  sua  sede  Rome  pontifex,  dimissis  illi  spiritualibus  tracta- 
tionibus  atque  moderationibus,  ademptis  secularibus  que  Cesaris  nomine 
per  suos  illic  aguntur.  Vos  ceidiora  et  plura  habebitis  utpote  proxi- 
miores  Romanis. 

Mens  frater,  dominus  de  Watervliet,  te  salutat.  Hodie  michi 
dixit,  si  per  litteras  traderes  illi  solicitudinem  curandi  solutionem 
pensionis  cesariane,  habebis  illum  paratissimum.  Nec  frustra  illi 
committes ; plurima  potest  apud  thesaurarium,  i)  cujus  filiam  duxit 
uxorem.  Bene  vult  tibi  etiam  thesaurarius ; non  est  in  aula  qui  sin- 
cerius  de  te  loquitur.  Habebimus  brevi  aulam  Brugis.  Expiscabor 
apud  omnes  quod  potero.  Si  quid  spei  sit,  ex  me  audies.  Tu  tarnen 
interea  scribe  fratri  copiose  satis.  Delectatur  tuis,  certat  pro  te  acer- 
rime,  in  verbis  invincibilis,  nullum  metuit,  liberrime  lingue  est.  Non 
possent  res  tue  agi  per  alium  promptius.  Vale.  Ambe  vidue,  sorores 
mee,  tenentur  magno  desiderio  visendi  tui  et  cupiunt  te  valere.  Brugis, 
XX»  julii  anno  XV  <=  XXVII". 

Non  dedit  dominus  Joannes  de  Hondt  chartam  aureorum  Renen- 
sium  (id  litteris  solum  significavit),  cum  nummi  similes  essent.  Sunt 
XLI  aurei  nummi  cum  uno  Philippen.  Valor  Renensis  erat  XXXI 
stuverorum,  Philippei  valor  erat  XXVII  stuverorum  et  unius  grossi. 
Additi  erant  tres  grossi,  constituentes  summam  LXV  florenorum. 

Tuae  dominationis  obsequentissimus  Marcus  Laurinus  presbiter. 

Doctissimo  domino,  domino  [Erajsmo  Roterodamo,  sacre  [theo]- 
logie  professori  meritissimo,  Basileae. 


72.  Von  Franciscus  Craneveld. 

B.  VII.  4. 

Mecheln.  1527  Juli  26. 

Craneveldius  Erasmo  Roterodamo  S.  P. 

Quum  per  hunc  tuum  literas  Mori  accepissem,  non  potui  mihi 
temperare  quin  aliquid  ad  te  scriberem,  per  quem  mihi  tantus  amicus 

1)  Job.  Euffaldus. 
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contigisset.  Audio  illum  cum  cardinali*)  venisse  Caletum,  ut  in  Galliam 
proficiscatur.  Faxit  Deus  optimus  maximus,  ut  ea  legatio  et  ipsi  Moro 
sit  honorifica  et  hisce  nostris  regionibus  salutaris.  Nam  quidam  sus- 
picautur  hanc  fabam  in  nos  cudi  xai  xi]V  (pXavÖQiav  commnni  Marte 
5 peti.  Sed  absit  ut  tale  quicquam  suspicemur  de  rege  qui  tarn  sit  affinis 
csesari.  Absit  et  illud,  ut  conjngium  regale  nunc  demum  fiat  irritum, 
cum  tot  annis  legitime  coheserit,  et,  quos  deus  conjunxit,  homo  separet. 
Sed  videntur  liec  tempora  multis  adeo  tragediis  plena,  ita  ex  omni 
parte  cooriuntur  occasiones  incendiorum,  ut  nisi  abbrevientur  dies  illi, 
10  ovx  av  EOaid-r]  jiäöa  oäg^.  Audivi  ex  Alberto  Pyghio,  que  pati-ata 
sunt  Rhomse  2)  nimium  militanter.  Eum  super  bis  infortuniis  (ut  potui) 
consolatus  sum.  Expertns  est  ipse  in  hac  rerum  mutatione  verissimos 
esse  senarios  proverbiales  grsecos  KäXXiCxdv  tOxi  xxijfia  jtaiötia 
ßgoxoig,  2!og)ia  de  JiXovxov  xxrjfia  xtixicöxegov.  Non  dubito  quin  et 
15  tibi  et  bonis  Omnibus  valde  displiceant  multa  quae  narrantur.  Sed  hec 
omnia  secnm  adfert  bellum  semel  susceptum,  ut  non  tarn  improbe 
dixisse  videatur  apud  Lucanum  Caesar  ,Arma  tenenti  Omnia  dat  qui 
justa  negat‘.  Brevi  momento  concidit  tantae  urbis  ac  pontificis  gloria, 
magno  (ut  credere  est)  Turcharnm  gaudio,  quibus  per  hec  aperitur 
20  via  gradusque  majoris  cujuspiam  victoriae,  nisi  christiani  principes 
depositis  tandem  odiis  et  simultatibus  incipiant  esse  quod  dicuntur, 
aXXa  xavxa  xm  &s<p  fisXrj&ijatxai.  Vale  et  me,  ut  facis,  ama.  Robynus 
valet,  nisi  quod  podagra  molesta  est,  que  prohibet  and  xov  JiegiJrdxov. 
Iterum  vale.  Machliniae  XXVI  julii  anno  a (p  x^. 

25  Tibi  addictissimus  Franciscus. 

Viro  clarissimo  simul  ac  eruditissimo  d.  Erasmo  Roterodamo 
theologo,  Basileae. 


73.  Von  Joannes  Borsalus. 

B.  XXII.  12. 

Loewen.  1527  August  9. 

S.  P.  D.  Longe  gratissima  fuit  mihi,  preceptor  eruditissime,  tua  epi- 
stola,3)  tametsi  laconica,  qualem  scilicet  sinebant  te  scribere  occupationes 
30  istae  in  rebus  seriis  assiduse.  Significabat  enim  et  recte  valere  te  et 
memorem  esse  veteris  amiculi  etiam  totum  jam  triennium  Silentium 
agentis  perpetuum  quique,  se  magis  justam  commeruisse  objurgationem 
quam  tarn  amicas  tamque  blandas  literas,  ipse  secum  agnoscit.  Verum 
quod  suspicabare  nostram  amiciciam,  immo  meum  in  te  amorem  et 
35  observantiam  refrixisse,  quia  acceperis  e Dorpii  literis  illo  presente 
quempiam  in  te  horam  totam  deblaterasse  ut  me  a Studio  tui  averteret, 
id  vero  male  me  habet,  quod  tibi  persuaseris  me,  qualemqualem  tuum 
clientulum  ac  discipulum,  blateronis  cujuspiam  tarn  brevi  obtrectatione 


1)  Wolsey.  B. 

3)  Nicht  m E.  III.  B. 
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eo  perduci  ac  perpelli  potuisse  ut  te,  sic  de  me  meritum,  nee  de  me 
solam  verum  de  bonis  literis  quarum  snm  fuique  semper  amantissimus, 
preterea  de  christiana  religione  omnibusque  sacrarum  literarum  studiosis, 
inter  qnos  me  quoque  adnumerari  desydero;  ut  Erasmum,  inquam,  sic 
de  Omnibus  meritum  ut  nulii  non  debeat  esse  charissimus,  ipse  omnium 
qni  vivunt,  si  id  faciam,  ingratissimus,  amare  colere  et  observare  desinam, 
quem  ne  Demostbenis  quidem  aut  Ciceronis  violentissime  et  efficacissime 
orationes,  etiamsi  in  unum  conferantiir  et  conflentur  universae  de  minimo 
in  te  amoris  gradu  depulerint.  Quid  enim  minus  fuerit  hominis  quam 
non  amare  me  ut  quidem  vehementissime  eum,  cujus  jam  perpetuos 
annos  plus  viginti  fruor  beneficiis  tanto  quidem  labore,  tanta  obtrecta- 
torum  invidia  ultro  tarnen  et  gratis  exhibitis?  Persuadeas  itaque  tibi, 
mi  Erasme,  nullo  unquam  tempore  commissurum  me  ut  te  amare  desinam. 

Sed  hec  hactenns,  verbose  magis  ac  majore  affectu  quam  sermonis 
politie.  Caeterum  habeo  gratiam,  quod  polliceris  facturum  te  quod 
monui,  epistolas  nimirum  tuas,  que  plurime  sunt'et  de  rebus  diversissimis, 
in  eum  ordinem  redacturum  quo  olim  pridem  ac  nuper  scriptae  sunt 
abs  te.  At  id  te  oro,  nt  pergam  postquam  semel  cepi  impudenter 
agere,  ne,  quod  nunc  pollicere,  tanto  differas  tempore  prestare  quanto 
differs  quod  abhinc  annos  octo  de  concionandi  ratione  es  pollicitus; 
quod  ne  nunc  quidem,  quod  sciam,  praestitisti.  Vivo  nunc  ut  scis 
Lovanii,  mansurus,  ut  videtur,  cum  primogenito  domini  de  Beveris 
proximum  hoc  biennium.  Si  quando  vacabit,  queso  ut  Borsali,  quatenus 
licebit,  subinde  memineris  sive  ad  amicos  scribens  quos  hic  plurimos 
habes,  sive  ad  me  ipsum,  quod  tarnen  exigere  non  andeo.  Bene  vale, 
preceptor  unice  observande.  Lovanii  quinto  idns  augnstas  1527. 

Joannes  Borsalus  clientulus  tui  observantissimus. 

Erasmo  Koterodamo,  ernditionis  omnis  sacrae  prophanaeque  facile 
antistiti,  prseceptori  unice  observando,  Basilese. 


74.  Von  Georgius  Thomas. 

B.  XXL  18. 

Eisenach.  1527  August  31. 

Graciam  et  pacem  in  Christo.  Mirantur  plerique,  doctissime 
Erasme,  quid  causse  sit  quod  in  mediis  istis  sectarum  Lernis  et  circa 
eucharistiam  opinionibus,  omnibus  fidem  suam  in  medium  proferentibus, 
tu  solus  taceas,  opinanturque  te  in  sentenciam  illorum,  qui  contra 
apertum  Dei  verbum  corpus  et  sanguinem  Christi  in  pane  et  vino 
sumi  negare  videntur,  jamdudum  pedibus  ivisse.  Idque  duabus  racio- 
nibus.  Primo  propter  tuum  insolitum  et  diuturnum  silentium,  qui  istuc 
habites  ubi  magnis  verborum  strepitibus  cum  privatim  tum  publice 
hec  tragoedia  agatur;  solemus  enim  vulgo  sic  loqui;  qui  tacet,  con- 
sentire  videtur.  Secundo  ex  verbis  tuis  que  in  epistolio  ad  D.  Erardum 
de  Marca,  in  paraphrasi  priine  Chorintiorum  epistolse  iuseniisti, 
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moventur,  ubi  sic  scriptum  est  : Utinam  illud  saltem  (Paulus)  aperuisset, 
a quibus,  quo  tempore,  quo  cultu,  quo  ritu,  quibus  verbis  consecrari 
soleat  panis  ille  mysticus  ac  sacrosanctum  dominici  sanguuinis  poculum 
et  cetera.  Ex  quibus  verbis  raciocinantur  te  circa  synaxin  aut  simulare 
5 aliquid  aut  diversum  sentire.  Verum  haud  credo  te  unquam,  quantum- 
vis  vel  sileas  vel  simules,  ut  aliorum  verbis  utar,  te  circa  eucharistiam 
male  sensisse,  nec  hodie  quidem,  prsesertim  cum  in  plerisque  libris 
tuis  te  et  in  pane  corpus  et  in  poculo  sanguninem  Christi  confessum 
esse  tocies  reppererim.  Proinde,  optime  Erasme,  ne  quisquam  in  te 
10  aliquid  mali  suspicari  possit,  amice  rogo,  moveat  te  illud  suavissimi 
salvatoris  verbum : qui  confessus  fnerit  me  coram  hominibus,  confitebor 
et  ego  eum  coram  patre.  Et  iterum : qui  negaverit  me  coram  hominibus, 
negabo  eum  coram  patre  meo.  Ne  pndeat  te  evangelii,  confitere  fidem 
tuam,  ne  per  tuum  Silentium  quis  seducatur.  Permultos  enim  fore 
15  autumo,  penes  quos  venerabile  [sit]  nomen  Erasmi,  qui  hoccine  tuum 
literarum  et  linguuarum*  excellens  donum  in  te  mirifice  et  venerentur  et 
observent,  quorum  racionem  habere  te  oportet.  Profer  igitur  in  medium, 
quicquid  tibi  Dominus  inspiraverit.  Lutherus  suum  judicium  in  hac 
re  scripsit  intrepide.  Tu  sequere  et  veritatem  evangelii  tuere  et  de- 
20  fende.  Noli  timere,  non  enim  accepimus  spiritum  timoris.  Dominus 
tecum  erit,  qui  est  benedictus  in  secula.  Amen. 

Hec  ita  ad  te  scribo,  humanissime  Erasme,  non  quod  me  monitore 
egeas,  homine  indocto  et  tibi  juxta  faciem  incognito.  Ipse  enim 
abunde  nosti,  quid  tibi  in  liac  caussa  faciendum.  Quodsi  nihil  expe- 
25  diero,  saltem  hoc  satis  esse  putem,  testatum  me  esse  erga  te,  precep- 
torem  meum,  amorem  cordis  mei,  ut  qui  ingratus  pro  tanto  tuo  labore, 
quem  in  literis  recte  tractandis  pro  nobis  subisti,  esse  non  debeam. 
Nec  est  quod  circa  eucharistiam  dubius  sim.  Satisfacit  mihi  purum 
Dei  verbum  absque  tropis  et  significacionibus  fidei  admixtum,  ubi  dixit 
30  Christus:  hoc  est  corpus  meum,  hic  est  sanguuis  meus,  et  cetera. 
Quid  dubitant  quidam  magni  viri  populumque  misere  affligunt  et  variis 
opinionibus  irretiunt?  Unus  Paulus  snfficeret  nobis  synceriter  et  sim- 
pliciter credere  volentibus,  qui  tarn  crebris  verbis  diligenter,  procul 
dubio  Spiritu  suggerente,  hoc  verbum  inculcat  et  repetit:  hoc  est 
35  corpus  meum  quod  pro  vobis  frangitur;  hoc  poculum  novi  testamenti 
in  meo  sanguuine.  Et  iterum : si  quis  indigne  ederit  aut  hiberit,  reus 
erit  corporis  et  sanguuinis  Domini.  Rursum. : non  dijudicans  corpus 
Domini. 

Sed  finem  faciam  epistole,  ut  que  anibas  replere  raanus  non 
40  debeat.  Unum  saltem  peto  a te,  viro  jam  grandevo,  ut  Ciceronem 
aut  Plinium  ipsum  in  Naturali  historia  tuo  Studio  et  labore’ Germania, 
quasi  pro  ultimo  testamento  ut  vocant,  habeat  accuraciorem  et  nitidi- 
orem.  Bene  vale,  Erasme  doctissime,  evangelionque  promovere  non 
cessa,  mercedem  centuplam  in  resnrrectione  justoriim  a summo  Deo 
45  optimo  maximo  recepturus.  Iterum  vale,  temeritatique  mee  ut  ignos- 
cas  te  obsecro,  et  pro  mc  ora.  Saluta  amicos,  qui  apud  te  sunt, 
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Christum  in  veritate  docentes.  Datae  Isenachi  apud  Thuringos  pridie 
kalend.  septembres,  anno  MDXXVII. 

Georgius  Thomas,  ecclesiae  Isennachensis  minister. 
Doctissimo  viro  d.  Erasmo  Roterodamo,  Basileae  agenti,  domino 
et  amico  suo  perpetue  observando. 


75.  Von  Christoferus  Pistorius. 

Ansbach.  1527  September  25. 

Christoferus  Pistorius  Desyderio  Erasmo  Roterodamo,  orthodoxo 
theologo,  magno  ecclesise  catholicse  propugnatori.  S.  p.  d. 

Satis  compertum  habeo,  doctissime  Erasme,  quam  soleas  nunquam 
non  esse  occupatissimus  easque  res  potissimum  semper  in  manibus 
habere,  quarum  cognitione  vel  bonarum  literarum  vel  sacrosanctse 
theologi®  studia  promoveantur,  adeo  ut  qui  tibi  in  tanto  tamque  pio 
labore  importnne  obstrepere  audeat,  ab  omni  humanitate  alienissimus 
esse  merito  judicetur.  Quod  ipsum  tarnen  ego  homuncio  neque  fortunse 
splendore  neque  doctrinse  excellentia  neque  denique  virtute  ulla  clarus 
nunc  velim  nolim  cogor  facere.  Sed  dabis  tu  molestiae  veniam,  qui 
scribendi  occasionem  subministras. 

Nam  nuper  Hyperaspistes  secundum  librum  legens,  commodum 
intervenit  homo  hic  apud  nos  natalium  claritudine  perillustris,  erudi- 
torum  imprimisque  Erasmi  amantissimns.  Hic  statim  post  vulgarem 
consalutationem  rogat,  quidnam  novi  operis  legerem.  Erasmi  Roterodami, 
respondeo,  Hyperaspisten;  pergit  quserere  qua  de  re  scribat,  respondeo 
de  libera  hominis  voluntate,  qua  ratione  et  quatenus  sit  homo  sum 
potestatis.  Tandem  adjicit, ')  an  istud  quoque  Lutheri  paradoxen 
attingas,  deum  autorem  esse  bonorum  et  malorum.  Hic  jubeo  attente 
auscultare,  recitoque  quse  isthic  ea  de  re  ex  Paulo  in  medium  adfers. 
Mirum  quam  placeant  omnia.  Immortales  Erasmo  agit  gratias  quod 
liunc  nodum  tarn  expedite  explicarit,  illud  addens  se  nunquam  potuisse 
credere,  deum  tarn  esse  iniquum  tarn  crudelem,  ut  id  in  homine  supplicio 
aliquo  puniat  ad  quod  ipse  miserum  impellat  et  facere  prorsus  cogat. 
Post  unum  alterum  diem  me  revisens  nunciat  jam  adesse  qui  Basileam 
esset  profecturus;  mandat  ut  de  precibus  sacri  quas  vulgo  canonem 
missse  vocant,  ad  doctissimum  Erasmum  (quo  te  nomine  nostri  appellant) 
scribam.  Recipio  me  facturum.  Posteaquam  enim,  Erasme  optimc, 
hoc  perdito  secnlo  unicuiquc  in  domo  de  riventis^)  quaj  stabilimentum 
cst  veritatis,  versari  scribere  et  vivere  licet  ut  libet,  non  desunt  quibus 
sacrum  quoque  maxime  proptcr  eas  praeces  modis  Omnibus  damnandum 
atque  adeo^)  jam  pene  extinctum  esse  vidctur;  quibus  vero  argumcntis 
rem  agant,  ipsi  viderint  et  tu  optime  nosti.  Jam  inter  caetera  quae 
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piorum  mentes  veliementer  hic  offendunt,  post  paradoxen  de  monarchia, 
deum  et  bonum  et  malum  in  homine  agere,  qnod  tu  nunc  scripturis 
sanctis,  Omnibus  quibus  paulo  syncerins  contigit  judicium  approbantibus 
falsum  esse  vicisti,  istud  non  parum  multos  valde  cruciat,  an  sacrum 
5 sit  res  usque  adeo  execranda  ut  quidam  volunt.  In  qua  re  cujus  nam 
judicium  dignius  expectandum  quam  Erasmi?  cujus  ingenii  dexteritatem 
novimus,  eloquentiam  divinam  suspicimus,  eruditionem  singulärem  ad- 
miramur,  spiritum  et  judicium  adoramus.  Atque  haec,  ut  nunc  tandem 
ingenue  tibi  fatear,  causa  est  cur  ad  te  scribendi  provinciam  suscipio. 

10  Quamobrem,  Erasme  eruditissime,  si  omnino  molestum  non  est,  suffurare 
tantillum  operae  laboribus  tuis,  dignare  ad  nos  rescribere  quae  tua  sit 
sententia  de  canone.  Non  temere  est  quod  scribo,  quod  hoc  a te  peto. 
Quod  ut  facere  digneris  te  per  Christum,  quo  tibi  char[i]us  nihil  esse 
potest,  oro. 

15  Opus  de  ratione  concionandi  o quam  avide  expectamus  omnes; 

vix  enim  dici  potest  quam  magna,  quam  preclara,  quam  sublimia  ex 
eo  libro  speremus.  Docebis  tu  seculum  nostrum  quae  vera  fides  in 
Christum  Jesum,  quae  recte  sint  opera  que  nos  illi  concilient  a nobisque 
expectet. 

20  De  causa  eucharistiae  praeter  epistolam  unam  et  libellum  cui 
titulus  prefigitur  ,Detectio  prestigiarum‘  nihil  a te')  scriptum  video. 
Quodsi  plura  edidisti,  tantum  verbo  indica.  Dignationem  tnam  Christus 
optimus  maximns  ecclesiae  suae  semper  servet  incolumem.  Salutat  te 
princeps  noster  Albertus  marchio  Brandenburgensis,  cujus  ego  sum 

25  magister.  Vale.  Datum  Onolczbacchii  septimo  calend.  octobris  anno 
MDXXVII. 

Desyderio  Erasmo  Rot.  orthodoxo  theologo,  ecclesiae  Christi  pro- 
pugnatori,  domino  suo  semper  observando. 


76.  Von  Maximilianus  Transsylvanus. 

B.  IV.  10. 

1527  November  6. 

+ 


Attulit  ad  me  hic  Burchardus  litteras  tuas  una  cum  tribus  littc- 
30  rariini  tnarum  fasciculis,  quas  primo  discedenti  tabellario  ad  Valdesium 
in  llispaniam  diligenter  et  fideliter  deferri  curabo,  ut  eas  iis  reddat 
quibus  scribis.  Puto  tarnen  eas  illuc  tarde  nimis  perventuras.  Quod 
ille  de  te  in  Ilispania  conventns  '^)  idibus  augusti  [13.Au()ust\  dissolutus 
fuit  non  sine  magno  immortalitatis  et  gloriac  tnae  firmamento,  quemad- 
35  modum  ex  litteris  quas  ad  me  Valdesius  dedit  quasque  ad  te  mitto, 
poteris  cognoscere.  Audio  Lovanienses  theologos  sive  litteris  caesaris 
sive  cancellarii  3)  et  aliorum  monitis,  sive  fama  earum  rerum  quae  in 
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Hispania  gestae ')  sunt,  et  multo  tractabiliores  mansuetioresque  factos 
et  haud  amplius  bonis  litteris  tarn  atrox  bellum  inferre.  Spero  brevi 
futurum  ut  vivus  quoque  invidiam  exuperes,  quod  solum  tibi  ad  per- 
fectam  felicitatem  deesse  videtur.  Caesar  se  omnino  pacem  habere 
putat;  tu,  nt  Italise  vicinior,  quae  isthic  a Gallis  geruntur  optime  nosse  5 
debes.  Video  fortunam  cum  utroque  ludere  et  modo  uni  modo  alteri 
victoriae  spem  ostendere,  quo  bellum  finem  habeat  nnllum.  Vale  et 
Maximiliannm  tunm  ama.  Ex  villa  mea  die  6 novembris  1527. 


S.  P.  D.  Accepi  superioribus  diebus,  Erasme,  praeceptor  unice 
observande,  tuam  ad  me  epistolam^)  Antverpia  huc  per  bibliopolam 
quempiam  transmissam,  quam  tu  ante  calendas  septembres  isthic  scrip- 
seras.  Fuit  ea  mihi  tanto  gi'atior  quanto  expectata  dintius.  Hane 
autem  gratiam  auxit  non  mediocriter,  quod  inter  occupationes  tarn  15 
arduas  tamque  assiduas  non  sis  dedignatns  Maximiliano  a Bnrgundia, 
meo  in  literis  discipulo  scribere.  Verum  omnem  ferme  voluptatem, 
quam  pepererat  nobis  tua  ad  me  epistola  excussit  intercepta  aut  nescio 
cujus  incuria  ac  negligentia  amissa  ad  Maximilianum  data.  3)  Vix 
credas,  quam  exnltaverit  puer  optimus,  ubi  ex  meis  literis  comperisset  20 
ad  se  quoque  datas  abs  te  literas,  suspicatus  nimirum  hesisse  eas  in 
acervo  literarum  ad  alios  promiscue  missarnm.  At  ubi  sua  spe  esset 
frustratus,  vix  lachrymas  continere  potuit,  certo  nullo  non  die  deplorat 
suam  infelicitatem.  Non  ausim  iterum  tarn  impndenter  abs  te  petere 
hujusmodi  officium,  sed  gratias  ago  tibi  pro  impenso  semel  tarn  humili  25 
obsequio.  Verum  quia  significas  te  non  satis  esse  certum,  sitne  hic 
Adolphi  principis  Veriani  filius,  paucis  accipe.  Est  hic  Maximilianus, 
puer  annos  jam  natus  tredecim,  domini  Adolphi  a Burgundia,  domini 
de  Beveris  filius  primogenitus,  optima  profecto  indole  et  spe  summa. 
Quintum  jam  annum  iili  instituendo  prsefui,  at  ante  hujus  anni  finem  30 
in  anlam  commigi-abit  cardinalis  Leodiensis,^)  atque  ego  tum  ad  sacer- 
dotium  meum  in  Zelandiam  me  recipiam,  semper,  dum  vivam,  tui  et 
amantissimus  futurus  et  obervantissimus.  Bene  vale,  Erasme  doctissime, 
et  mei  quoque  subinde  quaeso  ut  velis  meminisse.  Lovanii  postridie 
nonas  novembres  1527.  35 

Joannes  Borsalus,  tui  amantissimus  clientulus. 

Erasmo  Roterodamo,  viro  undecunque  doctissimo,  prmeeptori  unice 
semper  observando,  Basilaese. 


Tuns  totus  Max.  Transs. 

Clarissimo  viro  domino  Erasmo  Roterdamo,  Basileae. 


10 


77.  Von  Joannes  Borsalus. 

B.  XXII.  14. 


Loewen. 


1517  November  6. 


2)  E.  III.  1007.  B. 

4)  Eberhardns  van  der  Mark.  B. 
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78.  Von  Joannes  Maldonatus. 

B.  V.  23. 

Burgos.  1527  November  29. 

+ 

S.  P.  Scripsi‘)  ad  te,  decus  nostri  seculi,  Erasme  Roterodame, 
mense  septembri  anni  1526  prolixius  forte  quam  par  erat,  quoniam 
rebus  tu  piis  adeo  semper  intendis,  ut  piaculum  possit  videri  inde  te 
vel  paululum  avertere.  Verum  amori,  quo  te  tuaque  prosequor,  dum 
5 nimis  indulgeo,  quantam  sustineas  molem  sanctissimorum  laborum  pene 
sum  oblitus.  Putabam  quin  etiam  facturum  me  tibi  rem  gratam,  si 
meorum  Hispanorum  studia  in  te  commemorarem,  si  tuorum  male- 
volorum  stomachum  aperirem,  si  bene  tibi  volentium  candorem  reve- 
larem,  si  cucullatorum  fabulam  retegerem,  quam  quidem  dum  finitam 
10  credidi,  securum  te  forte  reddidi  ad  jacula  retundenda  qurn  tragico 
sunt  in  te  postea  furore  contorta.  Sed  quis  crederet  liistriones,  ut 
videri  volunt,  pios  semel  conticescere  jussos  insperato  tandem  in 
tragediam  exituros?  Non  commemorabo  quae  celebri  tuorum  et 
amicorum  et  inimicorum  concilio  nuper  Vallidoleti  gesta  sunt;  scio  te 
15  cunctorum  admonitum.  Legi  epistolas  tuas  ad  Valdesium,  laudum 
tuarum  vehementissimum  efficacissimumque  praeconem,  legi  et  ad 
Vervesium,  virum  pium  et  qualem  tu  desyderas  tbe[o]logum;  in 
quibus  satis  innuis  nihil  te  omnium  fugere  fulminaque  jam  parare  in 
saevos  hos  gigantes,  qui  te  detrudere  caelo  sunt  conati.  Unum  tarnen 
20  non  conticebo.  Quendam  ex  professione  dominicana,  virum  sane 
doctum  et  a quo  tota  tuorum  aemulorum  factio  potissimum  pendebat, 
misso  concilio  quod  in  te  fuerat  conflatum  adivi  (nonnulla  mihi  cum 
illo  de  literis  intercesserat  consuetudo  saepeque  duobus  nobis  ad- 
mirationi  fuerant  labores  tui),  quaesivi,  num  verum  esset  quod  audiebam, 
25  illum  acerrimum  tui  fuisse  impugnatorem  in  concilio  totamque 
monachorum  spem  ab  eo  potissimum  pependisse;  num  te  verum 
christianum  an  secus  existimaret.  Ille  caepit  tergiversari  verbisque 
ambiguis  profiteri  te  syncerum  catholicumque  christianum,  atque 
perperam  judicare  qui  diversum  evulgarent.  Cacterum  esse  in  tuis 
30  scriptis  quae  contendisset  expungenda;  quando,  si  fieret,  nihil  tuac 
gloriae  decerperetur.  Et  simul  protulit  unum  aut  alterum  locum  in 
quibus  etsi  vere  locutus  esses,  dare  te  tarnen  ansam  dicebat  dubi- 
tationis  circa  potissimum  christianismi.  Omitto  quae  multis  verbis  de 
hac  re  sumus  altercati;  tandem  ita  discessimus  ut  assereret,  si  decem 
35  lineae  e tuis  libris  subducerentur,  reliqua  futura  omnia  Christiane 
populo  salutaria.  Cum  abiit  a me,  mox  incurrit  in  cives  monachis 
addictissimos , quod  tua  non  legerant;  apud  hos  non  decem  solum 
lineas  damnabat,  sed  omnia  tua  scripta  flammis  destinanda  censebat. 
Idem  fecisse  paulo  post  comperi  apud  curiosas  quasdam  monachas  et 
40  apud  illustres  alias  foeminas,  quse  suis  apud  nos  plerunque  viris,  in 
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bis  quse  sunt  pietatis,  prsescribunt.  Quod  ideo  refero,  ut  intelligas 
tuorum  semulorum  sapientiores  animi  magis  morbo,  ne  causam  communem 
deserant,  quam  judicio  in  te  tuosque  labores  invehi  commoverique. 
Bene  norunt,  quantnm  orbi  Christiane  conducant  elucubrationes  tuse, 
deponere  tarnen  tarn  late  patentem  tyrannidem  dolent,  quam  retinere 
salvis  tuis  pignoribus  prorsus  desperant.  Itaque  apud  eos,  qui  tua 
candide  legerunt,  tergiversantur , dissimulant,  in  omnia  se  vertunt, 
satis  habent  si  vel  in  uno  articulo  ex  tanta  congerie  convincant,  non 
impie  fuisse  debacchatos.  Cum  incidunt  in  aliquos  idiotas  rudesquc 
sermonis  latini,  ibi  virns  proferunt,  ibi  se  totes  aperinnt. 

Valdesius  asseruit,  et  Vervesius  confirmavit,  in  quadam  epistola  tua, 
cum  eos  nominares  ad  quos  literas  mitteres,  me  simul  commemorasse. 
Gerte  redditae  mihi  tuse  literae  non  sunt.  Et  quidem  acerbe  fero,  si  tu 
eas  scripsisti,  ad  me  non  fuisse  perlatas  sive  sinistro  quodam  meo  fato 
sive  tabellariorum  vel  potius  eorum  incuria  quibus  fasciculos  destinas. 
Nam  si  tu  eas  non  dedisti,  non  ambio  rescriptionem,  malo  te  bonas 
horas  sanctissimis  studiis  insumere,  quam  ut  in  ea  divertas  quse  te 
nuUo  tuorum  studiorum  commodo  remorentur.  Satis  mihi  fecisti  si 
quovis  modo  intellexero  meas  ad  te  pervenisse.  In  angulis  episto- 
larum  quas  ad  Valdesium  vel  Vervesium,  qui  mihi  sunt  amicissimi, 
das,  sat  erit  si  addideris  meas  accepisse,  vel  si  nudam  tantum  salutem 
dixeris.  Burgis  sunt  amici  tibi  quam  plurimi,  sed  praecipuus  Jacobus 
Osorius,  vir  patricius  summoque  loco  natus,  qui  usque  adeo  scripta 
tua  suspicit,  usque  adeo  causam  tuam  communem  christianorum 
Omnium  putat,  ut  cotidie  non  cesset  apud  archiepiscopos  Toletanum 
et  Hispalensem  conqueri  ac  lamentari,  quod  tuis  invidis  aures  illi 
prsebuerint,  quod  summa  non  ope  nitantur  ut  sicuti  media  totius 
Hispanise  luce  reus  absens  dictus  es  et  per  amicos  causam  dicere 
coactus,  ita  cunctis  palam  sit  adversarios  tuos  invidia  ductos  frustra 
contendisse  et  veritate  denique  teste  convictos  meritas  poenas  dedissc, 
ut  cautio  synceris  credulisque  christianis  esset,  haud  semper  vultui 
pallioque  fidendum.  Hic  igitur  te  salutat  non  ausus  scribere,  quod 
soleat  dicere  nullum  hodie  stilum  tarn  felicem  videri  qui,  si  cum  tuo 
conferatur,  prorsus  non  frigeat  nauseamque  moveat.  Est  quidem  vir 
magis  pius  et  sequus  quam  ambitiosus  inanisque  gloriae  cupidus.  Vale. 
Burgis  tertio  calendas  decembris  ann.  1527. 

Tuns  servnlus  Joannes  Maldonatus  Burgensis. 

+ 

Optimo  christianse  philosophiae  professori  Desiderio  Erasmo 
Roterodamo. 

79.  Von  Joannes  a Vlatten. 

B.  XVII.  6. 

Speyer.  1527  November  30. 

Salve.  Superiore  anno  ex  urbe  Roma  Hippocratis  medici  lucu- 
brationes  a Minutio  Calvo  e cliirograplio  tipis  excusas  tibi  ti’ansmisi, 
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doctissime  Erasme,  ut  hoc  duce  commodius  tue  valetudini  prospicere 
quires.  Quas  si  acceperis,  voluntati  atque  expectationi  mee  in  hac 
re  abunde  satisfactum  est;  sin  vero,  iniquitati  herum  temporum,  que 
periculorum  et  insidiarum  usque  adeo  plena  sunt  ut  vix  ulli  uspiam 
5 locorum  tuta  sit  migratio,  hoc  ipsum  adscribendum  erit.  Ex  Ratispona 
in  proximo  statuum  conventui)  variis  de  rebus  que  te  scire  volui  scripsi. 
Literas  has  deferendas  legatis  Argentinensium  credidi,  his  hactenus 
nihil  responsum  est.  Iteln  in  presentia,  cum  preclaros  hos  adulescentes 
tui  studiosissimos  atque  mei  amantissimos  ad  te  iter  facere  intelli- 
10  gerem,  committere  nolui  ut  tarn  candidi  homines  literarum  nostrarum 
vacui  ad  te  pervenisse  viderentur,  ne  illi  me  inhumanitatis  arguerent 
et  tu  tantis  tuis  officiis,  quibus  non  videor  mihi  unquam  respondere 
posse,  prorsus  oblitum  fuisse  existimares.  His,  nisi  omnino  vaces, 
non  erit  necesse  ut  respondeas,  ne  ego  uUa  in  re  a Christiane  tuo 
15  instituto  te  remorari  videar,  quod  passim  plerosque  nimium  moroses 
facere  intelligo  qui  te  indies  fasciculis  literarum  importune  gravari 
soliti  sunt. 

Absolutissima  tua  de  libero  arbitrio  Volumina  hic  a viris  exac- 
tissimi  judicii  mirabiliter  approbantur;  etiamsi  vereantur  illi  ipsi  ne 
20  hujnsmodi  cum  istiusmodi  hominum  genere  altercationes  et  venerande 
huic  tue  caniciei  et  toti^)  christianismo  sint  aliquando  offuture.  Si 
enim  tu  te  his  tragediis  immiscueris  et  totum  addixeris,  jam  veterum 
multi  preclari  pii  Codices  qui  ex  te,  non  ab  alio  quopiam  moi’talium, 
nitorem,  illusti’ationem , injnrie  vindicationem  constantissime  sperant, 
25  de  se  plane  actum  esse  pertimescent,  neque  abs  re;  quenam  hinc 
literis,  quenam  religioni  jactura  pullulare  quiret,  tu  ipse  pro  tua 
prudentia  conice.  Incumbe  igitur,  per  Deum  immortalem,  mi  Erasme, 
juxta  donum  tibi  a Christo  elargitum  in  eam  curam,  que  tibi  non 
modo  gloriam  verum  et  reipnblice  concordiam  atque  spiritum  salu- 
30  tarem  afferet.  Hoc  facies,  si  negiectis  adversariorum  insulsis  libellis 
veteres  sacrosanctos  scriptores  illustrare  non  desieris.  Hec  amore 
magis  erga  christianam  rempublicam  impnlsus  scribenda  ad  te  putavi, 
quam  quod  arbiträrer  te  monitis  et  stimulis  meis  egere;  quare  hoc 
juvenile  meum  consilium  pro  innata  humanitate  equi  bonique  consules. 
35  Sunt  nonnulli  nostri  ordinis  eximii  viri,  Erasme,  qui  magno  studio  te, 
virum  ad  magna  et  honesta  natum  et  in  rebus  piis  feliciter  versatum, 
cupiant  aliquando  coram  alloqui  et  eorum  erga  te  animum  ex  intimo 
pectore  declarare.  Hi  mehercle  non  modo  sunt  tue  virtutis  fautores, 
sed  et  glorie  tue  insignes  amplificatores.  Si  licuerit  hebdomadas 
40  aliquot  ad  verem  (sic)  futurum  snffurari,^)  te  invisere  conabimur.  Bene 
vale,  decus  nostre  ditionis,  et  me  amantissimum  tui  mutuo  dilige. 
Spire,  anno  XXVII  etc.  die  divi  Andree  apostoli. 

1)  1527  März  bis  Mai.  B. 

2)  Hs.  toto. 

3)  Hs.  sufTurare. 
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Joannes  a Vlatten,  scbolaster  Aquisgrani,  tibi  addictus  Omnibus 
in  rebus  etc. 

Eximio  viro  domino  Eiasmo  Roterodamo,  amico  reverenter 
observando. 

80.  Von  Joannes  Cochlaeus. 

B.  XIV.  10. 

Ascliaffenburg.  1528  Januar  8. 

Ex  Aschafenburgo,  VIII.  die  januarii  M.D.XXVIII. 

S.  Vix  biduum  abiit,  Erasme  venerabilis,  ut  ad  te  proprium 
destinavi  nuncium  ex  Moguntia  cum  litteris  illustrissimi  ducis  Saxonia; 
Georgii.  Meas  non  addidi,  quia  verebar  ne  forte  non  esses  respon- 
surus  ad  priores  litteras  ubi  intellexisses  me  domi  non  esse.  Dedi 
enim  alias  ad  te  litteras  per  alium  nuncium  quem  ad  Bernenses  misi. 
Nunc  inivi  iter,  ut  proficiscar  ad  illustrissimum  ducem  Saxonia; 
Georgium,  qui  loco  Emseri  nostri,  qui  obiit  VIII.  die  novembris,')  me 
habere  desyderat,  collaturus  mihi  ea  sacerdotia  quse  ante  contulerat 
Emsero.  Ego  quidem,  optime  Erasme,  mallem  residere  domi  apud 
matrem  decrepitam,  non  audeo  tarnen  repugnare  sanctse  (uti  videtur 
mihi)  principis  illius  et  intentioni  et  vocationi.  Vado  igitur  uno 
comitatus  equite  quem  ad  me  misit.  Difficulter  tarnen  impetro  hic 
abeundi  veniam,  nam  princeps  meus  reverendissimus  et  illustrissimus 
dominus  Moguntinus  admodum  gravatim  me  dimittit.  Dixit  autem 
heri  gemebundus  ad  me,  certissimam  imminere  nobis  seditionem  a 
rebaptizatis , mirari  sese  quod  nullus  nostrum  contra  eos  scribat. 
Respondi  ego,  tarn  absurdam  hactenus  visam  esse  sectam  illam  ut 
putarim  non  opus  esse  contra  eam  scribere  quicquam.  At  prevalere, 
inquit,  videmus  et  increscere  eam,  scriptum  esse  sibi  supra  18  milia 
rebaptizatorum  hodie  in  Germania  esse.  Rogo  igitur,  optime  Erasme, 
ac  obsecro  te  propter  Deum  et  sanctam  ecclesiam,  ut  parvum  aliquem 
libellum  scribas  contra  hanc  diram  sectam,  et  ego,  quam  primum 
reversus  fuero,  ex  latino  in  teuthonicum  transferam.  Itidem  rogabo 
reverendissimum  dominum  Roffensem.2)  Noli,  quseso,  in  tanto  patrise 
discrimine  animarumque  periculo  hanc  nobis  denegare  operam,  facies 
rem  gratissimam  non  Deo  solum  sed  et  principibus  plurimis.  Puto 
equidem  eam  operam,  quam  in  triduo  (ut  spero)  perficere  poteris,  pre 
Omnibus  aliis  maxime  necessariam  esse.  Displicet  mihi  plurimum 
vafi-icies  jurisconsultorum  quos  consuluit  illustrissimus  dux  et  princeps 
elector  palatinus  Rheni  super  judicandis  18  rebaptizatis  quos  jam 
pridem  diu  habet  in  carcere  Altzae;  fuerunt  aliquoties  producti  ut 
adjudicarentur  ultimo  supplicio,  sed  importuna  juridicorum  vafricies 
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1)  1527. 

2)  Joh.  Fisher. 

3)  Ludwig  5.  von  der  Pfalz. 
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semper  objicit  moras  jam  per  processum  juris  jam  per  judicis 
competentiam  ut  loqnuntur.  Et  interim  scandalizatur  plebs,  tanquam 
juste  occidi  non  possint,  et  increbrescit  secta.  Adjnva  nos,  obsecro, 
ac  vale  foeliciter,  decus  sseculi  nostri  unicnm. 

5 Tuns  ex  animo  Joannes  Cochlsens. 

Audio  qninqiie  precipue  articulos  a rebaptizatis  jurari:  I.  Num- 
quam  intrare  domum  Dei  muratam.  II.  Nunquam  audire  missam 
qualis  hactenus  celebrata  est.  III.  Omnia  fore  communia,  uxores, 
virgines,  bona  temporalia  etc.  IIII.  Nulli  obedire  potestati  smculari 
10  sed  Deo  soli.  V.  Quoscunque  ad  sectam  suam  cogere  et  repugnantes 
occidere. 

Clarissimo  viro  domino  Erasmo  Roterodamo , theologo  diser- 
tissimo,  Basilese. 

Basel. 

81.  Von  Joannes  Hornburgius. 

B.  V.  27. 

Ofen.  1528  Februar  2. 

15  S.  Magnae  me  incivilitatis  aut  negligentiae  incusare  poteris, 

quod  ni  fallor  ante  annum,  cum  reverendissimus  dominus  meus 
Tridentinus  ad  te  scriberet,  meas  incultas  ad  te  direxi  nugas,  ad 
quas  tarn  amanter  mihi  respondisti, ')  ego  vero  tarn  diu  interim  tacui 
nec,  ut  debui,  tibi  viro  incomparabili,  quo  nil  majus  in  litteris  multa 
20  saecula  viderunt,  rescripsi.  Ideoque  fortasse  mii-aberis  unde  nunc 
iterum  memoriam  sui  tibi  refricet  Hornburgius.  Accipe  igitur  variam 
meam  jactationem,  colendissime  Erasme.  Quo  tempore  tuae  ad  me 
litterae  cum  aliis  ad  reverendissimum  dominum  meum  pervenerunt, 
ego  in  patriam  meam,  Franciain  orientalem,  concesseram,  ubi  quartum 
25  pene  mensein  peraegi.  Deinde  sero  admodum  Tridentum  reversus 
acceptis  tuis  tum  ob  locorum  longam  distantiam  tum  nunciorum 
defectum  respondere  non  potui.  Postremo  quum  in  Hungariam  ad 
regiam  majestatem  rediisset  reverendissimus  dominus  meus  non  leve 
impedimentum  volenti  ad  te  scribere  dederunt  bellici  tumultus  et 
30  negociorum  molestissima  moles.  Nec  tarnen  intermisissem , si  fuisset 
mihi  tabellarius,  quin  ad  Erasmum  meum,  venerabile  numen,  scrip- 
sissem  ut,  quoniam  tui  et  lucubrationum  tuarum  studiosus  cultor 
semper  fui,  memoria  tua  non  exciderem.  Proinde  ut  mihi  hactenus 
semper  fui  gratulatus  in  ea  incidisse  tempora  quibus  tu  litterarum 
35  supremus  dux  rectam  eruditionem  propagasti,  ita  nunc  mihi  velie- 
mentissime  dolet  videre  te,  non  solum  de  Germania  nostra  sed  et 
universo  orbe  in  litteris  bene  meritum,  tarn  malam  recipere  gratiam, 
ut  liii  maxime,  qui  summo  abs  te  beneficio  affecti  sunt,  tibi  emerito 
militi  negocium  facessant  ut  non  nisi  rixis  et  obtrectationibus  eorum 

1)  Kein  Brief  an  H.  in  E.  III. 
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vacare  queas,  sicque  nos,  qui  Imcusque,  dum  tranquilla  fuerunt  studia 
tua,  aniplissimam  lucubrationum  tuarum  frugem  accepimus,  magnam 
faciamus  jacturam.  Sed  sic  fert  corruptissimum  hoc  saeculum,  et 
quid  mali  non  fert?  Perspice  omnes  hominum  ordines  et  invenies 
nil  nisi  pernitiem  universarum  rerum  prorsus  in  deterius  prolabentium. 
Omnium  tarnen  pernitiosissimum  est  hoc  ecclesiae  dissidium.  Multi 
sunt  haud  dubie  qui  bono  zelo  ducti  fidem  christianam  plantare 
nituntur,  ' sed  horum  conatibus  semper  inspergit  Satanas  semen  suum, 
ut  non  tarn  plantare  quam  extinguere  fidem  videantur.  Id  jam  paucis 
retro  annis  in  multis  comperimus  accidisse  paradoxis,  quibus,  initio 
causae  qui  firmissime  consentiebant,  nunc  latissime  dissentiunt.  Et 
tarnen  hü  omnes  antehac  spiritum  Dei  dicebantur  habere  sicque  non 
sibi  ipsis  tantum  sed  multitudini  etiam  persuasum  erat,  quin  etiam 
nunc,  quotusquisque  docet,  doctrinam  suam  velut  ex  spiritu  Dei  vult 
accipi.  Sed  usque  adeo  inter  se  dissentientibus,  cui  credemus? 
Doeuerunt  quidem  verbum  Dei  per  sese  satis  clarescere,  non  opus 
esse  commentariis  hominum.  At  ipsi  jam  novis  commentariis  litem 
dirimere  laborant  sicque  nos  miseros  Charybdim  vitantes  Scyllam 
incidere  faciunt.  Atque  utinam  non  magis  nunc  obscurarent  nobis 
lucem  quam  antea  fuit  obscurata.  Nemo  igitur  speret  in  tanta  rerum 
confusione  nos  bene  vivere  posse.  Quin  sic  animis  suspensi  horum 
finem  dissidiorum  spectaturi  omnes  dispersi  vagemur.  Deus  ignoscat 
illis  quorum  interest  huic  malo  occurrere.  Praevidisti  tu  haec  omnia, 
memini  enim  rae  ante  plures  annos  in  scriptis  tuis  legisse,  vereri  te 
incendium  hoc  tarn  late  exarsurum,  ut  sine  magno  totius  orbis  malo 
sopiri  haud  possit.  Utinam  ea  quae  in  hac  causa  aliquoties  salubria 
proposuisti  consilia  principes  nostri  fuissent  sequuti,  profecto,  ut 
hactenus  experientia  docuit,  multa  non  evenissent  mala.  Sed  fortasse 
Visum  est  Deo  semel  omnia  invertere  et  de  novo  instaurare.  Sic 
ergo  ad  ruinam  tendentes  pro  misericordia  illum  imploremus  necessum 
est.  Tu,  mi  Erasme,  consolare  in  senectute  tua,  missas  fac  hominum 
vanitates,  et  certus  esto,  si  mundus  te  persequitur,  magnam  apud 
Deum  in  coelis  fore  gloriam  tuam.  Familiarius  tecum  quam  decet 
ago,  sed  imputes  bonae  meae  fiduciae,  quam  mihi  ex  litteris  tuis  in 
te  sumpsi. 

De  rebus  hic  contingentibus  copiose  ad  te  scriberem,  nisi 
vererer  me  tsedio  tibi  esse.  Serenissimus  rex  noster  Ferdinandus 
adhuc  versatur  in  profligando  hoste  suo  qui  aliqua  adhuc  subterfugia 
in  terminis  Hungariae  occupat.  Vitam  ducimus  nimis  aulicam,  hoc 
est  miseram,  multos  egregios  homines  absorbuit  Hungaria.  Reveren- 
dissimus  dominus  meus  bene  habet,  mire  delectatur  tuis  operibus; 
quidquid  ocii  nanciscitur,  illis  legendis  impendit.  Est  nunc  ingenti 
negociorum  mole  gravatus,  nam  regia  majestas  summi  cancellariatus 
liuic  onus  imposuit.  Chaspar  Ursinus  Velius  regi  ab  historiis  est. 
Turca  minatur  ad  proximum  ver  huic  regno  bellum  redintegrare  longe 
atrocius  quam  proximum  fuit.  Deus  avertat.  Carolus  Imperator  facit 
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magnos  apparatus  belli  in  Italiam,  pro  recuperandis  quae  per  Gallos 
et  Venetos  ducatui  Mediolanensi  adempta  sunt.  Papa  cura  caesare 
concordatus  est,  sed  valde  dubitatur  de  ejus  fide.  Omnia  plena  sunt 
Marte,  qui  mundo  exitium  minatur.  Haec,  dum  vos  theologi  de  fide 
5 disceptatis,  nos  miseri  operamur  bomines.  Sic  minima  portio  vitae 
nostrse  redit  in  gloriam  Deo,  qui  nostri  misereatur,  alioqui  non  poterit 
diu  abesse  quin  iram  suam  graviter  in  nos  effundat.  Si  quid  tibi  in 
bac  aula  usui  esse  possum,  rogo  imperes  mibi,  cupio  enim  ex  animo 
aliquod  in  te  meum  ostendere  officium.  Bene  vale.  Budae,  2.  febru- 
10  arii  anno  M.D.XXVIII. 

Tuus  semper  ad  vota  paratus  Joannes  Hornburgius  reverendissimi 
praesulis  Tridentini  secretarius. 

Clarissimo  et  doctissimo  viro,  domino  Erasmo  Roterodamo, 
praeceptori  observando,  Basileae. 


82.  Von  Theodoricus  Zobel. 

B.  XV.  8. 

Mainz.  1528  Februar  9. 

15  S.  D.  Humanissime  simul  ac  doctissime  vir,  theologorum  sin- 

cerissime,  nichil  affecto  magis  quam  tibi,  tanto  viro  et  de  cbristianis 
literis  maxime  merito,  me  morigerum  prestare.  Ob  id,  cum  parvam 
rem  a nobis  petas  nullo  cum  negotio  conficiendam,  ut  exemplar 
quoddam  Titi  Livii,  quod  nobiscum  latitare  dicis,  usibus  superstitis 
20  Hieronymi  Frobenii  credatur,  curabo  eam  rem  diligentissime,  et  ubi 
Hieronymus')  ipse  ad  futuras  nundinas  advenerit,  bominem  voti  compotem 
reddemus,  cum  te  autore  et  curatore  non  sit  nisi  egregios  fetus  semper 
editurus.  Interea  tu  bene  vale,  quem  Cbristus  optimus  maximus  sue 
religioni  servet  quam  diutissime.  Ex  Moguntia,  die  nona  februarii 
25  MDXXVIII. 

Tbeodoricus  Zobel,^)  scolasticus  Mag[untinus]. 

Doctissimo  viro,  sacrarum  litterarum  antistiti  maximo,  domino 
Erafsmo  Roterdamo,  patrono  modis  Omnibus  colendo,  Basilee. 


83.  Von  Simon  Pistorius. 

B.  XIV.  19. 

Dresden.  . . ST  f »)  1528  Februar  18. 

S.  P.  Quod  tibi  nuper  rescribendo  ad  epistolam  Emsero“*)  ad- 
30  scriptam  significavi^)  principem  nostrum  non  rescripturum,  in  causa 
fuit  celeris  nunctii  abitio.  Mittit  ergo  bic  responsionem  ad  ea  quse 

1)  IIs.  Hiero'.  Das  i mit  anderer  Tinte. 

2)  Oder  Zobil.  3)  Ausgebrochen. 

4)  B.  führt  an  E.  III.  1 055.  5)  Nicht  bekannt.  B. 
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ei  relegendo  epistolam  tuam  nonnihil  moverunt  stomachnm.  Et 
quidem  tota  est  sua  hec  rescriptio.  Nam  quse  hactenus  illius  nomine 
ad  te  misse  sunt  littere,  earuni  argumenta  ipse  invenit  tantum  et 
phrasim  habent  alienam;  hanc  autem  responsionem  ipse  proprio  Marte 
disposuit,  dictavit  ac  propria  manu  prescripsit  nihilque  inibi  alienum 
nisi  quod  a scriba  descripta  est.')  Ceterum  valdissime  letoi*  excusaciones 
meas  a te  receptas  et  suspitiones  dilutas.  Atque  plenius  innocentiam 
meam  intelliges  ex  biis  que  in  dicta  epistola  tibi  significavi.  Cura 
modo  ut  ea  fide  apud  te  maneant  qua  a me  perscripta  sunt.  Et 

quoniam  in  ea  spe  sum  mitto  bic  tibi  exemplum  epistolse  buc  ab 
Eppbendorpio  misse,  quam  ob  Ottonis^)  absentiam  aperui.  Exque 
ea  facile  intelliges  quanta  mibi  cum  illo  intercedat  familiaritas.  Et 
fere  eadem  ad  principem  scripsit  sed  lingua  vernacula,  alioqui 

misissem.  Non  autem  arbitror  Ottonem^)  illius  reum  quod  tibi  de 
intimo  indicatüm  Emsero  significasti.  Et  nunc  tibi  constat  quod 

Eppendorpius  in  mittendis  litteris  voti  compos  effici  nequit.  Nec 

adhuc  mibi  persnadere  possum  quod  earum  exemplum  acceperit.  Et 
omnino  curabo  quod  serio  intelligere  debeat  propositum  suum  te 
traducendi  vebementer  displicere  principi;  id  quod  plus  profuturum 
arbitror  quam  si  princeps  vebementius  litteris  instaret.  Ceterum  de 
Ceratino  satis  mirari  non  possum ; non  enim  recolo  quod  unquam 
quicquam  cum  ipso  de  litteris  a te  ad  principem  scriptis  egeidm. 
ft’incipis  mandato  mitto  bic  Carolbizcio ')  libellum  quendam  germanicum 
de  communione  sub  una  specie  quem  tibi  in  latinum  vertere  debet, 
desuperque  ut  libere  judicare  velis  princeps  impendio  desyderat.  Tum 
et  te  reddam  certiorem  quis  sit  illius  libelli  auctor;  paucis  enim  con- 
stat ex  cujus  officina  prodierit.  Da  operam  ut  quam  rectissime  valeas 
et,  ut  promisisti,  copiosius  rescribas.  Dresden  XVIII  februarii  a 
restituta  salute  M.D.XXVIII 

T.  T.  Simon  Pistorius 

D[ucis]  cancellarius. 

Syncero  tbeologo  et  omnium  bonarum  litterarum  antistiti  domino 
Erasmo  Roterodamo  amico  observando,  Basileae.  Ne  quis  alius  frangat. 

84.  Von  Justus  L Decius. 

Krakau.  1528  Februar  28. 

S.  D.  Mitto  per  bunc  nobilem  juvenem  Sebredovicium  5)  Regis 
mei")  jussu  aureos  nummos  centum  bungaricos,  quos  spero  recte  per- 
feret.  Ubi  eos  acceperis,  Cracoviensi  antistiti  dabis  significacionem,  ne 

1)  Nicht  erhalten.  B. 

2)  Otto  Pack. 

3)  B.  führt  an  E.  III.  1260  und  1737. 

4)  Christoph  von  Carlowitz.  B. 

5)  Der  Name  mit  anderer  Tinte  eingetragen. 

6)  Sigismund  von  Polen. 
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jiogligens  ego  fuisse  videar.  Quod  jam  annis  aliquot  ad  me  non 
scripseris,  tuis  majoribus  lubens  admisi  curis.  Quod  ego  facere  cupi- 
ebam  receperat  se  facturum  semper  Anthonius  noster,  qui  quom  tarn 
gravi  longoque  morbo  laboret,  et  hanc  mihi  jam  te  salutandi  crebrius 
5 ansam  ademit;  neque  ego  tibi  bonas  deperdere  horas  pergo,  satis 
certus  animum  erga  me  tuum  rectum  esse,  ita  nunquam  suscepti 
poenitebit  consilii. 

Mitto  preterea  aureos  quadragpnta]  Glareano  dandos,  quos  in 
proximo  regni  conventu  J[o]annes  a Lasko  illi  dirigendos  mihi  dedit, 
10  hanc  tu  [queso?]  suscipe  provinciam,  nam  ego  hominem  non  novi. 
Aule  [nostre?]  ac  aliarum  rerum  faciem  ex  aliis  habes.  Vale  Justi 
[tui?]  memor.  Cracovie  28  februarii  1528. 

Tuus  Justus  L.  D[ecius] 
secretariu[s] 

15  Clarissimo  domino  Erasmo  Rotherodamo  [theolo]go  summo 
optimo  . . . imoque  amico.  *) 


85.  Von  Joannes  a Vlatten. 

B.  XVII.  8. 

Speyer.  1528  März  8. 

Salve.  Kursus  video  quantum  tue  debeam  humanitati,  Erasme 
amantissime,  qui  emuncto  atque  immortali  tuo  de  optimo  genere 
dicendi  dialogo  demum  penes  posteritatem  mei  immortalem  mencionem 
20  facere  dignatus  sis,  etiamsi  id  ipsum  tuus  erga  me  candidus  amor  in 
Tusculanarum  questionum  dedicatione  officiosissime  egerit.  Hinc  fit 
mecum  ut  certem,  quibus  modis  pro  tantis  beneficiis  Erasmo  utcunque 
respondere  possem.  Nam  si  gratias  agere  coner,  sepenumero  ean- 
tatam  palinodiam  occino;  sin  pro  fortunis  referre  mens  est,  jure 
25  rusticitatis  arguar,  qui  rei  immortali  vili  munusculo^)  obviaverim. 
Interim  tarnen,  ut  constantissime  tibi  pollicearis  me  illibenter  ab  ullo 
mortalium  ingratitudinis  culpa  veile  notari,  me  tibi,  mi  Erasme,  meas 
sedes,  omnem  meam  atque  meorum  suppellectilem  utendam  ut  meo  et 
studiosorum  omnium  Mecenati  non  verbis  tragicis,  verum  sincero  animo 
30  offero.  Tu,  si  me  amas,  fac  periculum  num  Vlattenus  Erasmum, 
quamdiu  Spiritus  hos  regat  artus,  pro  fortunis  ipsi  a Christo  elargitis 
ulla  in  re  sit  derelicturus.  Transmitto  tibi  poculum  hoc,  ut  arra- 
bonem  habeas  nostre  amicicise  et  intelligas  conari  me,  ut  tibi  ali- 
quando  gratise  referantur  si  non  tuis  meritis  pares,  saltem  que  sint 
35  indices  nostri  erga  te  animi.  Quirinus  3)  tuus,  adolescens  ornatus  sane. 


1)  Von  den  letzten  Zeilen  ist  am  rechten  Rande  je  ein  Stück  ab- 
gebrochen. 

2)  Hs.  mumusculo. 

3)  Quirinus  Talesius.  B. 
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inteilexit  te  mihi  esse  cliarissimum  et  se  ab  Erasmo  meo  mihi 
commendatnm.  Bene  vale.  Spir®,  dominica  reminiscere  anno  28  etc. 

Joannes  a Vlatten,  ex  animo  Erasmicus. 

Eximio  viro  domino  Erasmo  Roterodamo,  amico  reverenter  ob- 
servando,  Basile®. 

86.  Von  Gerardus  Moringus. 

B.  XXIV.  8. 

Loewen.  1528  Mai  8. 

D.  Erasmo  Roterodamo  Gerardus  Moringus  S.  D*. 

Communicavit  mihi  hisce  diebus,  vir  multo  eruditissime , Em- 
steedius  noster  literas^)  ad  se  tuas,  ob  id  potissimum  quod  pleraque  ad 
me  attinerent.  Quibus  audisse  te  ais,  scripsisse  me  vitam  Augustini 
summa  cura;  si  esset  quoque  ut  istuc  ti’ansmittere  velim,  fortassis 
addendam  Augustini  voluminibus,  propterea  quod  eruditioni  tuae  huic 
negotio  operam  locare  non  sit  animus;  fore  denique  egregium  mei 
monimentnm  in  opere  tarn  splendido.  Profecto,  vir  humanissime, 
gratiam  habeo  quam  possum  maximam  de  tanta  ergo  nondum  meritum 
humanitate,  cum  ultro  offeras  quod  non  pauci  vel  maximo  mercari 
velint,  traduci  non  sine  laude  per  ora  hominum.  Nulla  utique  vice 
hunc  in  nos  animum  rependere  licet;  quanquam  non  committam 
unquam  ut  ingratus  sim.  Porro,  ut  fabulae  hujus  originem  paucis 
habeas,  fuere  fateor  apud  Bethleemitas  Lovanii  viri  pii  et  litei’arum 
am®niorum  mystae  religiosissimi,  a quibus  aestate  proxima  magnopere 
hoc  nomine  sollicitabar;  neque  sollicitandi  modus  ullus,  neque 
modestia,  usquedum  tandem  manum  tabulae  afferre  perpulerint. 
Movebat  quod  multa  prodita  de  Augustino  suspectae  satis  fidei 
videantur ; cupere  se  quiddam  baud  ambiguum  ex  ipsis  Augustini 
scriptis  petitum  atque  id  phrasi  quadam  praesentis  saeculi,  ne,  cum 
aliorum  vitae  tarn  graphice  depingantur,  hujus,  qui  in  maximis 
censetur,  omnino  neglectui  habeatur.  Ac  jam  paginas  aliquot  absol- 
veram  licet  tumultuario,  cum  fama  exiret  eruditionem  tuam  summa 
cura  summoque  juditio  perpensissime  Augustini  opera  restituere,  ut 
spes  esset,  brevi  maximo  omnium  plausu  evulganda.  Quod  ut  rescivi, 
protinus  labore  coepto  destiti,^)  nihil  fore  addubitans  quin,  quanto 
praeconio  Hieronymum  in  limine  celebrasses,  non  minori  quoque 
Augustinum  celebrares,  quandoquidem  non  minus  de  re  christiana 
meritus  esset  nec  industria  minori  sacra  studia  juvisset.  Atque  hinc 
allatus  ad  te  rumor  natus  est.  Porro,  cum  vires  maturius  consulo, 
Video  negocium  plane  modo  meo  majus  esse  ac  eum  demum  artificem 
postulare  cui  Augustini  opera  penitus  perlecta  sint,  quemadmodum 

1)  Nicht  in  E.  III. 

2)  Des  Moringus  Vita  S.  Augustini  erschien  in  Antwerpen  1533  bei 
Hillenius.  B. 
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mihi  non  sunt.  Sunt  quidem  nonnulla,  at  non  tanta  ut  ex  bis,  oculis 
subjicere  Augustinum,  ausim.  Sed  et  scio  maturato  opus  esse  remque 
nihil  morae  pati,  quod  proximis  nundinis  omnia  in  lucem  proditura 
ferantur.  Quocirca,  vir  eruditissime , rectius  feceris  si  tu  laborem 
5 hunc  pium  non  detrectares,  cum  praesertim  praestare  posses  et 
felicissime  et  promptissime.  Nam,  ut  opinor,  ocium  suppetit  et  adest 
non  dubie  stili  velocitas  quanta  non  alii  cuiquam  hoc  saeculo,  denique 
et  rei  cognitio  exactissima  est.  Nisi  feceris,  multorum  profecto  ex- 
spectationem  destitueris  qui  tale  quiddam  praestiturum  hic  credunt 
10  quäle  in  Hieronymo  praestiteris , cum  presertim  hi  duo  confessione 
Omnium  summi  sint  quos  ecclesia  doctores  habeat.  Atqui  congruens 
esset  ut  pari  jugo  celebrarentur , qui  pariter  ecclesiam  demeruere. 
Sed  et  suspitionem  prebebis  (id  quod  pace  tua  dixerim)  non  satis 
candidi  in  Augustinum  animi,  dum  omnes  tacite  cogitabunt  non 
15  temere  esse  quod  hunc  ornare  supersederis  et  Hieronymum  tanto 
elogio  ornaris.  Quodsi  flecti  precibus  posses,  studiosi  omnes  magno- 
pere  efflagitarint,  ne,  quem  publicus  fere  tocius  orbis  consensus 
maximi  pendit,  tu  tacito  suffragio  detorsisse  videaris.  Deliberes  ergo 
tecum,  impense  precor,  et  hac  spe  studiosos  ne  frustreris.  Erit  hoc 
20  dignum  tanta  ista  tua  eruditione;  erit  dignum  Augustino,  qui,  ut  vir 
maximus  est,  ita  quoque  a viro  maximo  depingi  flagitat,  ne  materiae 
tantae  dignitas  a mei  similibus  deteratur  magis  quam  ornetur.  Fac, 
quaeso,  quod  e dignitate  tua  rectius  • esse  existimaveris. 

Librum  tuum  ‘De  servo  arbitrio’  inscriptumi)  legi  a capite  usque 
25  ad  calcem  quanta  maxima  cum  cura  potui.  Sed  nescio  quid  sit  ab- 
solutius  aut  in  quo  quicquam  vel  Momus  ipse  requirat.  Adeo  testate, 
collatis  similibus, 2)  rem  oculis  ingeris,  ut  vel  caecis  liqueat.  Adeo 
porro  erudita  sunt  omnia,  ut  haud  sciam  an  quisquam  hoc  saeculo 
vivum  (quod  ajunt)  magis  tetigerit.  Denique  nihil  est  fere  tuorum 
30  scriptorum,  ut  multorum  fert  ratio,  in  quo  circumspectius  pro  moribus 
temporum  loquaris  aut  quod  minus  calumniae  pateat,  ita  ut  inimicis 
quoque  tuis  magnopere  hoc  nomine  probetur.  Perge,  vir  eruditissime, 
eumdem  ad  modum  afflictis  rebus  succurrere.^)  Parabis  apud  homines 
memoriam  sempiternam,  apud  Deum  quoque  praemium  tantis  meritis 
3.5  dignum. 

Quantum  intelligo,  scripsit  dominatio  tua  ad  Franciscum  minoritam, 
ut  scilicet  nomen  tuum  in  publicis  praelectionibus  perstringere  odiosius 
supersedeat.  Scriberem  nonnihil  hac  de  re  apertius,  nisi  quod  ocium 
ex  animi  sententia  non  suppetit;  differam  ergo  ad  proximam  quamque 
40  occasionem.  Audies  non  solum  viva  voce  sed  et  justis  voluminibus 


1)  Moringus  verwechselt  des  Erasmus  Schrift  de  libero  arbitrio  (1524) 
mit  derjenigen  Luthers  de  servo  arbitrio  (Dezember  1525),  in  welcher  letzteren 
Luther  dem  Erasmus  antwortete.  B. 

2)  Hs.  silibus. 

3)  Auffallender  Weise  sagt  Moringus  nichts  über  des  Erasmus  Hyper- 
aspistes  (1626/7).  B. 
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tecnm  pugnare  juvenem  vixdum  barbatulnm,  licet  sua  tegat  et  premat 
velut  Cereris  Elensinae  mysteriis  operans,  nt  scilicet  hoc  minori  rnbori 
cedat,  si  praeceps  fortitudo  in  nervnm  denique  ernmpat.  Equidem 
Opus  ipsum  degustavi,  pressius  lecturus  si  copiam  ejus  diutius  suffurari 
licuisset.  Sed  nihil  est  cur  dominatio  tua  sollicitetur.  Ejusmodi 
omnia  sunt  ut  a tali  alia  exspectari  non  potuerint,  hoc  est  ridicula  et 
puerilibus  crepundiis  consentanea;  indigna  denique  ad  quae  celsitudo 
tua  sese  inclinet,  nisi  fortassis  in  Universitäten!  ipsam  invadendum 
censeas.  Dabo  specimen  aliquod  horum,  quam  prima  fuerit  occasio. 
Sed  interim  stipulor  ut,  quod  scis,  nescias.  Nolo  enim  hinc  quicquam 
mihi  invidiae  offundi,  si  quidem  fieri  queat. 

Transmittit  isthuc  epistolam  quamdam  meam  Goclenius  noster; 
qua  vero  de  causa,  nescio.  Rogo  ut  discerpatur  protinus  ut  lecta 
est.  Simul  et  hec  praesens  discerpatur,  ne  rejecta  temere  cuiquam  in 
manus  incidat.  His  vale,  vir  onmium  multp  eruditissime  idemque 
humanissime.  Dens  optimns  te  salvum  fortem  et  incolumem  diu  servet 
sudoresque  tuos  in  publicam  utilitatem  concedere  faciat.  Lovanii 
8 maji  anno  1528. 

Tuns  vere  Gerardus  Moringus. 

Absolntissimo  theologo,  D.  Erasmo  Rotteradamo  apud  Basilaeam, 
Basilaese. 

87.  Von  J.  Faber. 

B.  VI.  9. 

Prag.  1528  Juni  17. 

S.  D.  Vererer  equidem,  doctissime  Erasme,  ne  immodicam  pene 
hanc  scribendarnm  ad  te  literarum  cessacionem  meam  longe  aliorsum, 
quam  res  ipsa  sit,  acciperes,  ni  persnasnm  haberem  te  jam  olim 
mecum  expertum  fuisse  cnjusmodi  occupationum  turbinibus  atque  undis 
is,  qui  vitse  aulicse  semel  sese  addixerit,  expositns  objiciatur.  Nam 
post  tot  ac  tanta  regia,  hoc  est  maxima  negotia,  quibus  primum  in 
inferiori  Pannonia  aliquandiu,  jam  vero  in  Bohemia  hac  atque  illac 
diversus  rapior,  vix  tantillum  privati  tempuscnli  suffuratus  sum  quod 
salutando  Erasmo  sufficeret.  Proinde,  quae  tua  est  humana  facilitas, 
dabis  eo  cicius  mihi  veniam,  cum  rarius  quam  forte  cupias  hactenus 
ad  te  scripserim.  Hoc  interim  tibi  certo  de  me  polliceare  velim, 
animum  meum,  quem  hucusque  ni  fallar  haud  prorsus  inhumanum 
sensisti,  nc  pilo  quidem  alieniorem  abs  te  factum  esse,  imo  frigidus 
sit  amor  licet  mutnus,  qui  una  atque  altera  salutandi  commoditate 
neglecta  protinus  dissiliat.  Maneo  igitur  qui  fui  semper,  hoc  est 
Erasmi  mei  valde  quam  studiosissimus,  id  quod  vel  inde  colligere 
poteris  dum  apud  serenissimum  ac  omnibus  modis  christianissimum 
regem  nostimm  Ferdinandum,  dominum  meum  clementissimum , tantum 
obtinuerim  uti  quotannis  sese  quadringentos  florenos  numeraturum 
polliceretur,  ea  tarnen  lege  ut,  quam  primum  fieri  poterit,  collectis 
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sarcinulis  atque  suppellectiii  literaria  comportata  rlico  Viennam  te 
recipias,  isthic  non  qnod  bona  studia  te  profiteri  oporteat  viva  voce, 
sed  qnod  tantummodo  regiae  snae  majestati  caeterisque  magnatibus  item 
bonis  literis,  toti  denique  academiae  inestimando  ornamento  sis  futurus. 

5 Seimus  quidem  omnes  quanti  referat  nbi  terrarnm  vivat  Erasmns 
magnus,  cujus  adeo  celebritatem  nominis  et  eruditionem  incomparabilem 
totus  terrarum  hodie  decantet  orbis.  Multa  concurrnnt,  optime  Erasme, 
quae  te  a Basilea  tua  non  invitum  avellere  poterunt.  Primum  Oeco- 
lampadianae  tum  Zwinglianae  fecis  nebulones  (quibus  ne  fingi  [quidem] 
10  qnicquam  potest  importunius)  satis  odiose,  ut  exploratum  habemus, 
tibi  facessunt  negotia;  tum  Frobenium  ipsum  fatorum  invidia  hiis 
terris  nuper  praematura  morte  eripuit,  quo  uno  sublato  quid  tibi 
amplins  Basileae  arridere  possit,  non  video.  Reputa  vicissim  quanta 
hinc  commoditas  oriatur,  si  regiis  consiliis  obtemperaveris.  Primum 
15  salubritas  celi  tarn  commendabilis  Viennse  existit,  ut  ea  gratia  vel 
Platonis  academia  potior  babeatur.  Accedit  huc,  ut  omnium  rerum 
foelicissimus  proventus,  ita  vilissima  annona.  Jam  quid  dicam  tibi  de 
effusa  episcoporum  liberalitate  qui  in  Hungaria  non  tantum,  verum 
etiam  in  Polonia  agunt,  unde  tibi  questum  multo  quam  uberrimum 
20  polliceor.  Porro,  ut  alia  omittam,  omnis  certe  doctorum  chorus  ad  te 
tanquam  ad  sacram  quandam  anchoram  certatim  confluet.  Tum  omnes 
bonarum  quotquot  sunt  literarum  candidati  ita  bene  precabuntur 
nomini  tuo,  ut  vel  hac  unica  ratione  sis  immortalis  futurus,  siquidem 
quot  arbitraris  fore  qui,  simulatque  Erasmum  venisse  resciverint,  mox, 
25  etiamsi  antea  renunciarint  melioribus  disciplinis,  sese  denuo  hiis  ipsis 
mancipare  velint?  Regis  enim  beneficio  ac  pietate  nuper  admodum 
in  ejusmodi  ordinem  redacta  sunt  omnia,  ut  omnium  professomm 
stipendia  satis  opimis  auctuariis  sint  loquupletata,  eoque  id  potissimum 
consilio,  quod  grsece,  latine  et  • ex  pari  hebraice  doctissimi  quique,  ubi- 
30  ubi  terrarum  agant,  explosis  sophistis  ad  ista  munia  obeunda  convo- 
centur.  Sed  quo  delabor?  Curabitur  a me  ut  rex  ipse  propria  manu 
ad  te  propediem  scribat.  Hiis  meis  literis  te  quasi  praenunciis  ad- 
monitum  volo,  ita  ut  vicissim,  qua  fieri  poterit  celeritate,  quid  animi 
habeas  me  certiorem  sis  redditurus.  Tu  bene  vale  atque  rescribe. 
33  Datae  Pragae  17.  junii  1528. 

Tuns  ex  animo  Faber. 

Incomparabilis  eruditionis  Erasmo  Roterodamo  suo,  Basileae. 


88.  Von  Hieronymus  Artolbius. 

Besannen.  1528  Juli  22. 

Hieronymus  Artolbius  Rhetus 
Erasmo  Roterodamo  S.  D. 

Conatus  saepiuscule  sum,  Erasme  doctissime,  aliquid  ad  te  scri- 
bere  quo  animus  in  te  meus  tibi  innotesceret,  etsi  dudum  Erasmo 

310 


103  — 


Rhetus  ubique  ac  semper  sibi  eimilis,  hoc  est  candidns  ac  syncerus 
landnm  Erasmi  praeco  strenuusque  propugnator  innotuerit.  Verum 
prohibuit  hactenus  partim  pudor  partim  inscitise  meae  conscientia  rudis 
crassaque  ingenii  mei  Minerva  literas  dare  ad  te  'virum  totius  ac 
verae  eruditionis  decus.  Vicit  tandem  fati  necessitas,  ut  omni  jam 
pndore  absterso  personatum  veluti  me  tibi  ridiculo  exponerem. 
Optarim  plnrimnm  argumentum  laetiora  tibi  significandi  nobis  suppe- 
ditasse,  quo  vel  nomine  gratior  tuae  excellentiae  nostra  foret  epistola. 
At  qnum  non  aliter  superis  visum,  quod  accidit  boni  consulendum. 
Archidiaconus  Vesontinensis,')  ut  paucis  dicam,  Maecinas  tui  ut  nosti 
studiosissimus,  superioribus  diebus  vita  functus  est,  quod  lapis  in 
vesica  ejus  jam  multo  tempore  minutissimis  aequidem  calculis  con- 
cretus  urinam  totis  undecim  fere  diebus  suppresserit,  usque  adeo  ut 
tandem  ad  os  ventricnli  redundantem  vomitione  dejicere^)  coactus  sit. 
Quam  autem  dira  atque  acerba  illi  fuerit  mors,  ab  extremis  quasi 
partibus  exordinm  sumens,  potioribus  humani  corporis  partibus  con- 
sensu  solo  affectis,  facile  intelligere  potes. 

Sed  quod  serius  quam  par  est  haec  tibi  significaverim , factum 
puta  tum  tabellionum  penuria  tum  maxime  quod  hunc  tibi  Maecenatem 
fuisse  Divione  primo  cognoverim.  Caeterum  ut  rumoris  apud  vos, 
qui  temere  oriri  posset,  suspitionem  diluam,  brevibus  accipe  quid  in 
itinere  Nicolao  Aepiscopo  acciderit.  Is  Dolam  profecturus  forte 
fortuna  in  manus  quorundam  equitum  incidit,  a quibus  una  cum 
comitibus  suis  unam  et  alteram  horam  vinculis  detentus.  At  tandem 
sola  profectionis  suae  ratione  reddita  laute  convivio  accepti  ac  impune 
dimissi  sunt;  quippe  in  toto  Burgundionum  comitatu  praeses  ille 
marisgallus  diligentissimas  hodie  excubias  agit.  Haec  te  latere  nolui 
quo  ne  quicquam  acerbius  illi  accidisse  suspicareris;  porro,  doctissime 
Erasme,  si  quid  vel  erratum  aut  tibi  ingratum  fuerit,  ut  cserte  multum, 
boni  aequique  consulas.  Interim  pancratice  vale.  Datae  Vesontione 
XI.  kalendas  augustas  an[no]  MDXXVIII. 

D.  Erasmo  Roterodamo,  purae  ac  verae  theologiae  antisteti, 
Basileae. 

89.  Von  Gervasius. 

B.  XXIII.  13. 

Paris.  1528  August  16. 

Apud  senatum  Parisinum  Berquinus  omnium  maxime  male  audit. 
Hisce  diebus  sumraus  pontifex'*)  motu  proprio  (sic  habet  bulla)  misit 
rescriptum  quo  adimit  Berquini  judicibus  delegatis  potestatem  judicandi 
et  judicibus,  qui  Berquinum  liscreseos  condemnarunt,  dat  et  confirmat 
quam  ante  biennium  concesserat  potestatem,  in  crimine  videlicet 


1)  Ferry  Carondelet.  2)  Hs.  deijcere. 

3)  Clemens  7.  B. 
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hsereseos  judicandi,  sic  nt  ab  eis  provocare  non  liceat.  Conjectas, 
opinor,  nunc  quanto  Berquinus  sese  exponat  periculo.  Si  tuo  credi- 
disset  consilio, ' ) Universum  negocium  esset  suppressum,  consuluissetque 
et  honori  sno  et  impensis  haud  mediocribus.  Ego  putaverim  facul- 
5 tatem  theologise,  Berquini  nomine,  tibi  valde  male  affici.  Putant  enim 
multo  maxime  inter  te  et  illum  convenire ; quamquam  illam  suspicionem 
multis  ademerim.  Crede  mihi,  Berquini  imprudentia,  qua  de  te  multa 
spargit,  multum  te  gravavit  invidia.  Hic  singuli  quique  ordines,  imo 
et  mulieres  ipsae,  Berquinum  Dei  et  ecclesise  hostem  clamitant.  Scis, 
10  quam  soleat  promiscua  plebejorum  multitudo  in  hsereseos  suspectos 
sevire.^)  R[everendus]  dominus  cardinalis  Lothoringus  3)  certo  tibi,  quod 
pollicitus  fuerat,  exhibendum  curavit,  nec  est  quod  dubites  quaestorem 
aerarium  cardinalis  brevi  ducentos  scutatos  tibi  numeraturnm.  Qua  in 
re  operam  praestitit  non  ignavam  Panagius  Hocedius,  cardinalis  Loth[a- 
15  ringi]  a secretis,  qui  se  tibi  litteris  meis  commendandum  rogavit. 
Quae  tua  est  humanitas,  oro,  epistolio  dignetur  illum  convenire, 
nostrique  mentionem  faciat,  si  modo  tua  non  abutimur  familiaritate. 
Miram  concitasti  tragoediam,  quod  Badium  ad  Ciceronis  phrasim 
Bndaeo  propius  accedere  scripseris.  Habet  hic  Budaeus  suos,  qui  te 
20  epigrammatis  lacerant.'*)  Verum  non  sunt  digni  Caesaris  ira.  Intellexi 
Lascarem,  illum  vetulum  Graecum,  salso  te  epigrammate  pinxisse. 
Haec  ante  coenam.  Sub  coenam  allata  sunt  mihi  Lascaris  epigi'ammata; 
quae  in  hoc  mitto,  ut  stupidis  nostris  Gallis  et  Gallastris  obiter  tuus 
Calamus  respondeat.  Budaeus  habet  sub  prelo  Ascensiano  Ubrum  cui 
25  titulus,  ut  intellexi,  ‘de  proprietatibus  phrasis  graecanicae  et  phi-asis 
latinae’.  Rumor  est  in  eo  libello  tui  fieri  mentionem.  Facultatis  in 
tuos  libros  censuras  non  potui  nancisci;  penes  unum  sunt  Barptholo- 
meum,  theologum  Sorbonicum.  Sunt  qui  putant  montium  fore  partum 
quod  parturiunt.  Crede  mihi,  vix  aedent  quae  censuerunt  aedenda. 
30  Vale  vir  maxime.  Lutetiae,  17.  kal.  septembr.  anno  1528. 

Tuus  Gervasius.  Raptim. 

Maximo  Erasmo  Roterodamo,  sacrarum  literarum  doctori,  Basileae. 


90.  Von  Benedicius  Burgower. 

Schaffhausen.  1528  Oktober  16. 

Gratia  et  pax  a domino.  Allate  sunt  miclii  littere  per  germanum 
meum,  Erasme  doctissime  ac  prestantissime,  ut  accipio,  ex  Hispania 
35  subornate;  cursorem,  qui  ad  tuam  prudenciam  perferret,  habere  non 
potui  commodiorem.  Ubi  eisdem  in  posterum  seu  hoc  latore  respon- 
dere  placuerit,  mihi  presententur,  frater  injunxit  tibi  insinuari,  per 


1)  E.  III.  1106B.  B. 

2)  B.  führt  in  betreff  des  Berquinus  an  E.  III.  1206  ff. 

3)  Johann  4.  Herzog  von  Lothringen. 

4)  E.  III.  1107C.  B. 
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banckum  D.  Fuckarorum  citissime  illuc  destinentur,  omnem  operam 
impendere  velit  absque  snmptibus.  Desidero  dignitas  tna  iis ') 
annumerare  me  velit  qui  tibi  inservire  et  gratificare  cupiunt,  qui  de 
Erasmo  tanquam  tocins  Germanie  seu  ecclesie  decore  ac  eminentissimo 
sane  senciunt,  predicant,  ac  dona  dei  magni  faciunt.  Hiis  me  tue 
d[ominationi]  ad  beneplacita  devinctum  polliceor.  Si  petere  non  ini- 
quum,  manum  Erasmi  ceu  optatissim[am]  habere  ac  videre,  quo  perlatas 
litteras  resciam,  desidero.  Vale.  Ex  Schaffhusen,  ipsa  d[ie]  Galli 
commemoratione  anno  etc.  1528. 

Tue  p[rudencie]  Benedictus  Burgower,  Schaffhusie  paiTochus 
deditissimus. 

Clarissimo  ac  undecunque  doctissimo  Des.  Erasmo  Roterodamo 
theologorum  principi,  apud  inclitam  Basileam,  suo  in  domino  colen- 
dissimo. 

91.  Von  Danielus  Stibarus. 

B.  XVIII.  18. 

Paris.  1528  Oktober  18. 

S.  Recte  quidem  et  praeter  opinionem  prudenter  abs  me  factum 
esse  Video,  quod,  quum’^)  istinc  nuper  discederem,  non  ante  ad  tuam 
excellentiam  scripturum  me  dixerim  quam  tu  fuisses  pollicitus  te, 
quicquid  foret  barbariei,  aequi  bonique  consulturum.  Quod  quidem 
pactum  nisi  intercessisset,  cogitantem  me  ad  tuam  excellentiam  scribere 
nescio  quis  pudor  omnino  deterruisset.  Caeterum  quumS)  pacti  ac 
ineffabilis  tuae  erga  me  humanitatis  benevolentiaeque  in'*)  mentem 
venit,  nihil  pudoris  reliqui  est;  et  fit  fere  ut,  excusso  semel  pudoris 
retinaculo,  amplius  nihil  pudeat.  Ita  hic  Stibarus  quoque  tuus,  fretus 
ut  dixi  tua  humanitate,  etiam  quicquid  in  buccam  venerit  effutire  non 
verebitur.  Quod  tibi  de  itinere  nostro  multis  obstrepam,  clarissime 
Erasme,  nihil  est.  Universi  ac  singuli  incolumes  divina  benevolentia 
Lutaetiam  pervenimus.  Hoc  toto  in  itinere  molestiae  accepimus,  quod 
famulo  meo  laboris  insueto  equuleum  quinque  coronatis  emerim. 
Reliqua  satis  secunda,  aer  temperatissimus;  neque  enim  frigoris  neque 
aestus  neque  pluviarum  injuriis  admodum  sumus  divexati.  Latronum 
incursibus  ea  parte  Galliae  et  Lotharingiae,  qua  nos  iter  fecimus, 
nullus  ut  ajunt  est  locus;  certe  nos  nihil  mali  experti  sumus.  Quod 
ad  me  et  Philippum^)  attinet,  .sic  satis  foeliciter  cecidit.  Quamquam 
itineris  longitudine  fatigati  nonnihil  fuimus,  tarnen  et  hoc  ipsum  aliis 
commoditatibus  pensatum  est.  Praestitit  autem  Philippus  se  erga  me 
meosque  talem,  ut  nunc  nobis  nihil  desyderandum  sit  aliud  quam 
occaOio  vicissim  de  illo  bene  masrendi.  Ego  hic  in  tonstrina  quadam 


1)  Hs.  ijs.  2)  Hs.  qum.  3)  Hs.  qum. 

4)  Vor  m ist  über  der  Zeile  mit  Einweisungszeichen  wohl  von  anderer 
Hand  und  mit  anderer  Tinte  geschrieben  rao. 

5)  Philippus  Montanus.  E.  III.  1241  C. 
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vivo  propter  lingnam  gallicam  ntcunque  addiscendam ; hujus  faljulae 
ita,  quamquam  non  intelligam,  me  oblectant  nt  pene  illis  enecer. 
Meos  interim  pueros  in  pisti’innm  conjicere  visum  est;  nam  in  scola, 
qnam  sanctae  Barbarae  vocant,  ad  pensum  jam  molnnt. 

5 Haec  de  itinere  in  praesens  et  institutae  vitae  ratione  satis. 
Quid  a[utem]  de  tuo  erga  me  amore  et  studio?  Emoriar,  Erasme,  si 
uUis  verbis  consequi  possim,  quantum  ego  tüae  excellentiae  pro 
inandita  in  me  humanitate  et  benevolentia  debere  me  agnoscam. 
Crede  mihi,  ut  summae  foelicitatis  loco  habebam  me  cum  majorum 
10  gentium  philosopho  familiariter  vixisse,  ita  nunc  inter  extremae  meae 
infoelicitatis  partes  hoc  potissimum  numero,  quod  tarn  cito')  meae 
necessitatis  ratione  discedere  abs  te  contigerit.  Sed  quid  facias  ? 
Est  tum  tempori,  tum  fato  cedendum.  PoiTO  autem  quid?  Nihil,  mi 
Erasme,  nisi  vehementer  velim  tibi  de  me  persuadeas  me  pro  virili 
15  daturum  operam,  ut  absens  etiam  meum  animum  memorem  tuae  in  me 
voluntatis  aliquando  apud  te  tester.  Hane  enim  opinionem  plane  in 
animum  meum  induxi,  iis,  a quibus  mentes  nostrae  litteris  et  honestate 
exeoluntur  quiqne  nos  ex  animo  diligunt,  nulla  re  nisi  mutuis  animis 
gratiam  referri'^)  posse.  Te  quidem  animo  meo  venerari  et  amare 
20  non  solum  nunquam  desistam,  verum  etiam  dispiciam  ut,  si  quid 
praeter  haec  mea  fortunula  poterit,  hoc  quoque  accedat.  Me,  quaeso, 
quem  inter  tuos  nuper  posuisti,  eo  loco  retineas.  Bene  vale,  litterarum 
decus.  Lutaetiae,  XV  cal.  nbvembr.  anno  MDXXVIII. 

Danielus  Stibarus  tuus. 

25  Brixius  in  mandatis  Philippo  dederat  ut  ipse  suis  verbis  tibi 
plurimam  salutem  adscriberet.  Sibi  nunc  per  acerbam  febrim  tuae 
dominationi  scribere  non  licere.  Haec  Philippi  jussu  scribo.  Ipseinet 
scripturus,  nisi  suae  litterae  fuissent  obsignatae. 

Clarissimo  viro  Erasm[o]  Roterodamo,  ami[co]  et  praeceptori  . . . 
30  Basileae. 


92.  Von  Athaulfus  Jgvö^vXog. 

+ 

Heimbach.  S.  P.  1528  Oktober  23. 

Profecturus  ego  non  ita  pridem  ad  vindemias  in  vicum  qui 
Heimbach  dicitur,  vir  longe  lateque  famigeratissime,  incidi  itineris  mei 
comitem,  ex  commendatione  precipua  Tielmanni  a Fossa,  communis 
amici  nostri  vel  singularissimi , Felicem  inquam  Regem  (alias  Poly- 
35  phemum)  Gandavensem,  hominem  mehercule,  quod  mutua  ex  con- 
versatione  qua  variis  de  rebus  modo  grece  modo  latine  modo  gallice 
modo  italice  ad  septimum  usque  diem  in  navi  ac  diversoriis  commen- 
tabamur,  comperi,  et  rerum  et  literarum  et  idiomatum  seu  linguarum 


1)  Hs.  scito. 


2)  Hs.  referre. 
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haud  parura  stndiosum,  peritnm,  expertum.  Hunc  igitnr  ubi  a nostro 
Tielmano  tuum  esse  tabellarium  et  ministrum  qnoqne  inter  ceteros, 
quos  habes,  probe  satis  familiärem  didicissem,  excepi  illum  mox  obviis 
(quod  ajunt)  manibus  mnlto  lubentins  tractavique  pro  virili  nostrum 
per  iter  longe  humanins.  Neque  potui  eam  ob  causam  permittcre 
hunc,  quamlibet  numerosa  aliarum  ad  te  literarum  variis  e regionibus 
advectarum  sarcina  onustum,  absque  meis  Msce  ad  tuam  reverentiam 
nugulis  repedare,  quibus  ipse  meam  imprimis  incolumitatem  significarem 
tueqne  insuper  ad  Adolphum  tuum  novissime  epistole*)  (in  qua  ali- 
quando  latius  te  scripturum  recepisti)  etsi  non  satis  eleganter  attamen 
nonnihil  responderem  extemporaliter.  Qua  in  re  tue  velim  humanitatis 
fuerit  (qua  polles  amplissime)  non  stili  nitorem,  quando  mihi  jcaxvreQa 
fiovoxi-,  verum  animi  erga  te  mei  candorem  benevolenter  observare  nec 
non  boni  ac  equi  consulere.  Ceterum  ad  profectionem  redeamus. 
Ubi  tandem  ad  Boniportum ‘^)  applicuissem,  Christophorum  *)  telonem 
quem  tuum  novi  amicum  integerrimum  una  cum  Felice  conveni,  ut 
is,  si  per  ocium  posset,  literas  ad  te  daret  (interim  Joannes  Flamineus 
tuus  non  aderat).  Excusans  autem  se  Christophorus  ob  temporis 
angustiam  jussit  ut  se  Felix  multis  modis  tibi  commendaret  cum 
familiari  salutatione.  Ad  hec,  ob  tui  nominis  majestatem,  nos  vino 
thelonico  optimo,  ad  navim  donato,  bonoravit  ambos.  Denique  in 
nostro  Heimbachcensi  vico  Felicem  sumpsi  hospicio,  quo  interea 
occasio  mihi  daretur  scribendi  opportunior.  Sed  ne  impendio  loquacior 
videar,  paucis  sistam,  et  aliorum  ad  te  elegantioribus  eruditioribusque 
literis  lubens  cedam.  Vale  igitur,  Mecenas  noster  optime  maxime, 
sospes  ac  felix  Nesthoreos  annos,  tunmque  Jqv6§v?.ov  perpetuo  tibi 
commendatum  excipe  ac  fove,  quinimo  eidem  ceu  famulo  familiariter 
precipe.  Ex  viculo  Heimbach  inter  vindemiarum  occupationes  ac 
strepitus  quam  celerrime,  decimo  calendas  novembreis  anno  a Christi 
gracia  M.D.XXVIII. 

Tuus,  si  quis  alius, 

Athaulphus  Agvo^vZog  Agrippinas. 

Nova  tarn  a Felice  quam  aliorum  ex  litei’is  habebis  vel  copio- 
sissima. 

Eloquentissimo  Desyderio  Erasmo  Roterodamo,  theologorum  facile 
omnium  primati,  preceptori  suo  jugiter  venerando. 


93.  Von  G.  Morillonus. 

Saragossa.  1529  Januar  6. 

S.  P.  Salutavit  me  tuo  nomine  Jaspar  Trechsel  bibliopola. 
Quod  quam  gratum  mihi  fuerit  facilius  intelligi  quam  explicari  potest. 

1)  Kein  Brief  von  ihm  oder  an  ihn  in  E.  III.  2)  Boppard. 

3)  Vor  telonem  ist  in  der  Hs.  Raum  freigelassen  für  ein  kurzes  Wort. 
Gemeint  ist  Christoph  Eschenfelder. 
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Egi  hic  dies  aliquot  in  abradendis  pecuniis  totus  occupatns,  quo  tibi 
totns  inauratus  redeam;  et  spero  bona  ex  parte  me  id  asseqnuturum. 

Sunt  hic  multi  Erasmo  addictissimi.  Inter  quos  dominus  Michael 
don  Lope,  advocatus  regius,  vir  primariae  auctoritatis  non  modo  inter 
5 jurisconsultos  sed  etiam  inter  eos  quibus  commissum  est  negocium 
fidei.  Ita  tibi  patrocinatur  adversus  istos  scarabeos  qui  impacientissime 
ferunt  opera  tua  in  hispanum  idioma  transferri,  ut  dignus  omnino  sit 
quem  tuis  literis  honores;  nam  hoc  uno  homini  nihil  gratius  facere 
potes.  Mirum  dictu  quam  celebre  sit  apud  Hispanos  Erasmi  nomen, 
10  quantum  bonis  Omnibus  arrideant  opera  tua,  quse  in  dies  magis  ac 
magis  hispanisant. 

Duo  abs  te  ardentissime  votis  petuntur.  Alterum  est,  ut  libellum 
de  ratione  concionandi,  quem  pridem  pollicitus  es,  in  lucem  «das. 
Alterum,  ut,  quod  in  quatuor  primos  psalmos  scripsisti,  itidem  in 
15  reliquo  psalterio  scribas.  Alioqui  prestabit  aut  illud  non  promisisse 
aut  hoc  non  propinasse  degustandum.  Hmc  sunt  quaj  in  primis  hic 
flagitari  audio.  Quod  cum  prestare  possis  et  non  prestas,  et  Deum 
sna  gloria  et  homines  salute  sua  fraudare  diceris. ')  Sed  quid  ego 
hec  (sic)  ad  te?  quasi  esses  a me  monendus. 

20  De  captivitate  Jo.  Alemani  perduellionis  rei,  de  aliis  item  ex 
ipso  Jaspare  planius  intelliges.  Vale.  Cesaraugustae  apud  Cantabros 
VI ° januarii  1529. 

6.  Morillonus. 

D.  Erasmo  Eote. 

25  Basileae. 

94.  Von  Ch.  a Carlowitz. 

B.  XIV.  15. 

Besan^on.  1529  Januar  10. 

— [vina]  Burgundica^)  varia  sint  nec  ejusdem  omnia 

coloris,  quo  potissimum  genere  delecteris.  Quare  fac  ea  de  re  primo 
quoque  tempore  sensum  tuum  intelligamus.  De  C.-')  nihil  est  quod 
scribam,  nisi  quod  propier  amicitiam,  quam  tu  mihi  tecum  esse 
30  voluisti,  nonnihil  alieniori  a me  animo,  quam  fuerit,  esse  videatur: 
quod  ego  pro  meo  in  te  studio  ita  ut  debeo  non  usque  adeo  moleste 
fero.  Neque  vero  arbitror  illum  hoc  tempore  quidquam  in  te  moliri, 
cum  renim  suarum  ita  satagat  ut,  quid  se  faciat,  ipse  propemodum 
dubitet.  Nam  et  canonicatum  illi  initio  hujus  anni  ademptum  esse 
35  audio,  et  hodie  ad  eum  nuneius  de  patris  Valentini,  in  cujus  liberalitate 
illi  erant  fere  omnia,  morte  allatus  est.  Quare  videtur  in  summo 
esse  moerore  et  nihil  minus  quam  de  vestro  dissidio  cogitare.  Si 


1)  Hs.  dixeris. 

2)  Nur  Blatt  2 erhalten,  das  erste  ist  weggeschnitten. 

3)  Carinus. 
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quid  tarnen  molitur,  suspicor  illum  ea  in  re  fratris  Neseni,  qui 
Wittembergae  est,')  opera  uti.  Nam  ad  eum  superiori  mense  ingentem 
fasciculum  chartarum  misit;  sed  quidnam  tandem  rei  in  iis  fuerit, 
nondum  etiam  scio.  Vale.  Vesontione  10  januarii  anno  1529. 

Tui  cum  primis  studiosus  Cli.  a Carlewitz. 

Cum  litteras  bas  jamjam  obsignaturus  essem,  venit  mihi  in 
mentem  postremam  libelli  partem  nondum  satis  luculente  descriptam 
esse.  Nihilominus,  ut  res  verbis  epistolae  meae  congrueret  qua  scripsi 
me  libellum  ad  te  mittere,  eam  quae  descripta  fuit  partem  misi. 
Quam  peto  abs  te  ut,  ubi  perlegeris  vel  inspexeris  potius  (cur  enim 
velis  perlegere?),  ubi,  inquam,  inspexeris,  ad  me  remittas;  et  simul 
etiam,  si  quid  litterarum  a duce'^)  per  hosce  menses  acceperis  in  quibus 
mei  mentio  sit  facta,  mihi,  nisi  molestum  sit,  significes.  Hoc  mihi, 
ut  omnia  offitia  tua,  majorem  in  modum  gratum  erit.  Herum  vale  et 
prolixitati  litterarum  mearum  sed  et  neglegentiae  ignosce. 

. . imo  viro  domino  Erasmo  [Roterodajmo  amico  et  prae[ceptori] 
optime  de  me  [merito,  Bajsileae. 


95.  Von  Georgius  Amelius. 

Freiburg  i.  Br.  1529  Februar  3. 

S.  P.  Cum  variae  multorum  indies  ad  te  [literse  mittanjtur,^) 
doctiss[ime]  Erasme,  ego  vero  hactenus  minus  audebam  mearum 
literarum  aliquid  ad  te  dare,  et  id  quidem  ea  ratione  potissimum 
quod  in  arce  omnis  eloquentise  te  positum  meis  ineptiis  obtundere 
indignum  judicarem;  in  quo  offitio  negligendo  non  tarn  ingenii  mei 
imbecillitatem  quam  temporum  hanc  injuriam  accuso.  At  cum  mihi 
nuper,  magno  patrono  auctore,  scribendi  ad  te  obtigisset  occasio,  vicit 
tandem  antiquatam  verecundiam  pertinax  illius  desiderium,  cui  ut 
obsecundarem  effsecit  partim  nominis  tui  celebritas,  partim  juratissimi 
mei  in  te  animi  benevolentia.  Maximam  vicissim  gratiam  me  hinc 
relaturum  spero,  si  hoc  laconico  epistolio  primus  apud  te  novo  amico, 
domino  Antonio  Gurtzensi,  familiaritatis  januam,  mihi  autem  literarum 
tuarum  vicissitudinem  adaperuero.  Nunc  occasionem  paucis  accipe. 
Venit  nuperis  diebus  Friburgum  ad  capessendum  cultum  doctrinarum 
Hispanus  quidam  adolescens  cui  nomen  Antonio  Salamanca,  Gurtzensis 
episcopatus  administrator,  juditio  mehercle  plusquam  senili  atque 
moribus  ita  provectis  ut  recte  hunc  Hispanum  dixeris.  Is  cum  ad 
juris  studia  mentem  potissimum  applicare  destinet,  ob  id  assiduo 
preceptore  maxime  opus  habebit  quocum  domi  suse  pro  re  nata  de 
singulis  conferre  liberius  possit.  Verum  quia  hoc  tempore  ejus 


1)  Conrad  Nesenus.  2)  Herzog  Georg.  B. 

3)  Schluls  der  Zeile  ist  weggebrochen. 

4)  Von  Venit — obtestor  gedruckt  bei  B.  XVIII.  15  annot.  21. 
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conditionis  tarn  honorificaj  nemo  hic  est  appetens,  idcirco  bonus  ille 
juvenis  Gurtzensis  coadjutor  magnopere  contendebat,  ut  una  secum  ad 
te  (cui  multorum  cognita  sunt  Ingenia)  scriberem  simulque  exorarem, 
quo  hominem  ad  studia  juris  accinctum  alibi  (quando  Friburgi  non 
5 datur)  in  preceptore  et  libero  et  certo  deligendo  adjuvares.  Quod 
ut  fatias  te  majorem  in  modum  rogo  oro  obtestor,  amat  enim  hic 
juvenis  te  ut  parentem,  qui  et  de  Erasmo  et  candide  semper  sentit  et 
honeste  loquitur.  Licebit  autem  tibi  facile  hujus  adolescentis  specimen 
quantae  sit  erudit[i]onis  et  in  te  observanti®,  ex  hiis  suis  literis  ad  te 
10  ex  tempore  scriptis  conicere.  Tu  ergo,  optime  Erasme,  si  quem  nosti 
virum  in  hoc  juris  curriculo  vel  mediocriter  versatum  cuique  velis 
ipse  bene  consultum,  eum  ad  nos  quam  primum  mittas.  In  hoc  offitio, 
crede  mihi,  domino  comiti  de  Ortenburg  atque  Antonio  Salamanca 
rem  gratissimam  facturus  es.  Vale,  decus  literarum,  cui  me  quam 
15  possum  maxime  commendo.  Ex  Fribui’go  Brisgoico  tertia  die  februarii 
anno  etc.  XXIX. 

T.  D. 

deditissimus  Georgius  Amelius. 

D.  Erasmo  Roterodamo  omnium  tarn  divinarum  quam  humanarum 
20  literarum  summo  doctori,  Basile».*) 


96.  Von  J.  Faber. 

B.  VI.  11. 

Innsbruck.  1529  Februar  4. 

S.  Tandem  vero,  ornatissime  Erasme,  quod  consilii  ad  evertendam 
rempublicam  in  animo  dudum  plerique  secum  ceperant,  erupit,  nempe 
ut  armis  omnia  miscerent  atque  vi  oppressos  humiles  paucosque  Christi 
dogmatum  observatores  in  eorum  perfidiam  traherent.  Doleo  equidem 

25  plurimum  atque  satis  moleste  fero  tant®  reipublic®  ruinam  a tarn 

sordidis  hominibus  fieri.  In  primis  autem  tibi,  doctissime  Erasme, 
invideo  in  hoc  strepitu  seditiosorum  hominum  versari  te,  non  parum 
enim  tibi  timeo  ne  quid  pr®ter  spem  atque  expectationem  in  te 
machinentur.  Verum  id  consilii  quod  cepisti  lubens  audio,  accepi 
30  enim  fuga  te  consulturum  vit®  tu®,  quod  in  primis  oper®  pretium  esse 
Video.  Scio  autem  quam  moleste  graviterque  sis  laturus,  educere 
Musas  tuas  ex  oportunissimo  studiis  tuis  loco.  Verum  rursus  augurari 
possum  quam  male  Musis  cum  Marte  conveniat.  Tridentinus  hodie  in 
tui  mentionem  mecum  incidit,  qui  .prorsus  etiam  pro  te  sollicitus  est, 

35  nequit  tandem  tantum  consilii  capere,  quanam  oportunitate,  qu®  tibi 

videri  possit  qu®que  grata  sit,  tuis  rebus  consulere  queat.  Animum 
ejus  possedisti,  nihil  est  quod  Erasmi  caussa  sit  unquam  recusaturus. 
Verum  hodie  rursus  jussit  ut  tibi  scriberem,  quam  semel  obtulerit 

1)  Basile®  mit  hellerer  Tinte  und  wohl  auch  von  anderer  Hand. 
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occasionem  protrahendse  reliquae  vitse  ita  perpetuo  constantem  secum 
manere;  imo,  si  illias  sumptus  nou  neglexeris,  pinguiorem  quam 
speraveris  fore  conditionem  pollicetur.  Brevi  itaque,  si  quid  animi 
est,  signif[ic]ato.  Vale.  Ex  Inspruck  4.  februarii  anni  29. 

Tuus  Faber. 

Ornatissimo  ac  doctissimo  domino  Erasmo  Roterodamo,  suo 
amicissimo. 


97.  Von  Martinus  Bovollinus. 

Sondrio.  1529  Februar  15. 

Jesus  Christus. 

Erasmo  Roterodamo  viro  illustiissimo  et  christiano 
Martinus  Bovollinus  S.  D.  P. 

0 lux  Germaniae  ubi  latitas?  Puto,  quod  tui  tanti  pectoris 
maturitate  contentus  hominum  tarn  infelicis  seculi  com[m]ertium 
abhorreas.  Sed  num  dicam  latere  Erasmum,  qui  palam  est  in  inclita 
Basiliensium  civitate?  Dicam  profecto;  nam  tanta  est  tui  celebra- 
tissimi  nominis  per  universam  Italiam  gloria,  ut  de  reliquis  mundi 
partibus  sileam,  tantaque  est  (salva  omnium  pace)  de  illius  cele- 
ber[r]ime  civitatis  propter  fidem  disgregatione  penes  bonos  cbristianos 
admiratio  et  dolor,  penes  autem  tepidiores  ludibrium,  ut  miretur 
unusquisque  probus,  cur  Erasmus  ab  bis  tumultibus  ad  tranquil[l]iorem 
et  tutiorem  locum  non  se  recipiat.  Sed  dices  : vana  bominum  cura, 
qui  non  requisiti  ultro  consulunt  rebus  alienis.  Illos  preterea  quis 
non  judicet  fatuos,  qui  super  negotio  Erasmi  consulere  velint  Erasmo, 
a quo  de  rebus  et  mundi  et  celi  totus  mundus  Consilium  recipit? 
Atque  utinam  recipiat!  Sed  noli  mirari,  o bone  Erasme:  plus  quam 
tua  res  agitur  nostri;  consideramus  enim  corpusculum  hoc  tuum,  quod 
fuit  et  est  excel[l]entissime  tue  mentis  ergastulum,  senio  appropin- 
quare  nec  aliud  credimus')  quam  tu  perfectissime  sapiens  ad  fontem 
anlielas  creatoris  nostri  cupisque  fatie  ad  fatiem  cognnscere  quod  in 
enigmate  cognovisti.  Nos  autem,  mi  Erasme,  salva  venia  tnain  et 
diuturnam  optamus  in  hoc  mundo  presentiam,  utilitatemque  reiiniblica- 
cliristiana*  tuo  preponimus  desiderio,  ea  tarnen  freti  salvatoris  nostri 
gratia,  ut  quam  diutius  vivas,  niajus  tibi  fiat  et  glorie  et  meritorum 
augumentum  quam  senii  gravamen.  Conserva  te  igitur  et  tibi  et 
nobis,  et  transfer  te  ad  tutiorem  tue  senectutis  sedem.  Ne  timeas, 
non  eris  alicubi  ignotus,  nisi  forte  ad  antipodes  transeas.  Rogamusque 
deum  Optimum  et  maximum,  ut  vel  civitatem  illam  liberet  a tumultu 
et  seditiosos  ad  fidem  convertat  doceatque  omnes  unanimiter  non 
solum  catbolicos  esse  sed  catbolicam  fidem  veraciter  observare,  vel  te 
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inde  eruat ')  ac  alibi  cum  felicitate  conservet.  Vale  decus  seculi. 
Fac  queso  servum  tunm  dignum  cedula  responsionis  tue.  Ex  Sondrio 
1529  15.  februarii. 

Jesus  Christus. 

5 D.  Erasmo  Roterodamo,  viro  omnium  preclarissimo,  Basileae. 


98.  Von  Anthonius  Salamanca. 

B.  XVIIl.  15. 

[Freiburg  i.  Br.]  1529  Februar  21. 

Post  benivolam  salutationem.  Sapientissime  celebratissimeque 
vir,  tuas,  non  mediocris  erga  me  amoris  argumentum,  accepi.  Video 
equidem  te  indies  magis  mearum  rerum  sollicitum  procuratorem, 
quare  no[n]  possim  tibi  grates  persolvere  dignas;  id  tarnen,  quod  tui 
10  amicissimus  efficere  poterit,  sine  longa  pollicitatione  sese  facturum 
pollicetur.  Verum  quoad  preceptorem  expectatum,  vereor  ne  ille 
Amerbachius,  cum  etiam  sit  uxorius,  hoc  velit*)  se  onerare  munere, 
quod  de  Glariano  existimandum  esse  puto.  Velim  enim  assiduum 
hominem;  quem  Studio  Amelii^)  pro  voto  invenisse  me^)  suspicor, 
15  canonicum  quendam  Valkirque  com[m]orantem,  qui  tarn,  ut  est  studiosus, 
hac  academia  possit  uti,  quam  ut  mihi  morem  gerat,®)  et  denique  cum 
stipendiis  gratiam  et  benivolentiam  adipiscatur;  quam  primum  ad  me 
venturum  puto.  Etsi  nil  cum  eo  sit  compositum,^)  tarnen  non  egemus 
multis  ambagibus.®)  Dominus  Amelius,  prout  visum®)  fuerit,  decernet.’®) 
20  Ceterum  praeclaros  illos  viros  amplectar  et  illorum  non[n]unquam 
laboribus  utar.  Nil  de  reliquis,  nisi  quod  me  summa  incredibilique  * * ) 
voluptate  affecerunt  tue  epistole  ultima  verba,  quibus  te  brevi  ven- 
turum insinuas.  Utinam  et  tunm  animum  et  meum  impleas  desiderium, 
quod  (quamquam  nimia  licentia  me  uti  cavillabor,  *2)  quod  te  sapien- 
25  tissimum  adole[s]cens  admonere  consilioque  juvare*®)  ausim)  tutius  et 
com[m]odius  tibi  fore  consulerem.  Est  enim  hec  satis  salubris  ac 
amena  aura,  quam  si  experieris,  minime  damnabis.  Vale  ac  mei 
memor  esto.  Dominica  reminiscere  1529. 

Nuncio  ego  mercedem  suam  dedi;  non  est  cur  a te  iterum  expetat. 
30  Hoc  ea  de  causa  scripsi,  etsi  res  sit  parvi  momenti.  Non  tarnen  desistas,'^) 
si  alicujus  doctissimi  viri  occasio  se  obtulerit,  me  cerciorem  reddere. 

Tui  amantissimus  officiisque  paratus  amicus 

Anthonius  Salamanca,  electus  Gurcensis. 

Doctissimo  ac  erud[it]issimo  viro  domino  D.  E.  Roterodamo, 
35  sacra3  pagine  doctori,  amico  suo  venerando,  Basilem. 

1)  IIs.  erruat.  2)  B.  führt  an  die  Worte  109.  31  — 110.(1  dieser  Ausgabe. 

3)  Hs.  vellit.  4)  Hs.  emelii.  5)  Hs.  invesisme. 

6)  Hs.  morengerat.  7)  Hs.  compossitum.  8)  Hs.  ambagimus. 

9)  vissum.  10)  dicernet.  11)  Hs.  incredibileque. 

12)  Hs.  cabillabor.  13)  Hs.  jubare.  14)  Hs.  disistas. 
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99.  Von  Joannes  Botzhemus. 

B.  XX.  3. 

Ueberlingen.  1529  März  8. 

S.  P.  Nusquam  apparuit  Gandavus  ille  de  quo  scribis,  Uten- 
liovius,  cujus  amicitiam,  tua  commendatione  jucundiorem,  cupiebam 
avide.  Utinam  tibi  contingat  locus,  ubiubi  vel  migraveris  vel  manseris, 
salutaris  et  incolumitati  tue  et  studiis  tuis  commodissimus ! Benedictus 
rediit  a Venetiis,  quem  de  ludo  carnispriviali  Venetiis  habito  per- 
vestiga.  Per  bunc,  si  venerit  ad  te,  promissas  apologias  expecto. 
Crutior  ego,  te  crutiari  rixis  liujusmodi  et  graviora  negligere.  De 
episcopis  •)  et  ceteris,  quibus  me  certiorem  putabas  reddi  a Gandavo, 
nihil  intellexi.  Sed  cuperem  aliquid  ejusmodi  scire,  quod  per  Bene- 
dictum  secure  poteris,  si  voles,  significare,  nam  is  reeta  a Basilea  me 
adibit.  De  rebus  Basiliensibus  turbatis  diu  sperabam  me  inde  aliquid 
certi  intellecturum;  sed  hactenus  non  licuit,  nec  te  puto  de  similibus 
libenter  scribere.  De  perseverantia  meae  in  te  amicitiae  id  tibi 
persuade  quantum  ad  me  attinet,  ut  prius  optem  mortem  mihi 
propinquam  quam  observantiam  synceram  in  te  meam  abjicere  seu 
potius  frigide  custodire.  Ego  hic  haereo,  rebus  nostris  ad  interitum 
proclivibus;  ni  tandem  tumultus  illi  redigantur  in  ordinem,  actum  est 
de  nobis.  Christus  sua  solita  clementia  dignetur  afflictis  succurrere 
rebus.  Vale.  Ex  Uberlinga,  8.  martii  1529. 

Tuus,  si  quisquam  alius,  Joannes  Botzhemus. 

Dubitabat  Benedictus  an  Basileam  esset  nunc  venturus.  Si 
nundinae  Franckfordenses  satisfacient,  non  veniet.  Modo  tum  per 
alium  certum  nuntium,  utcunque  oblatum,  scribes. 

Omnibus  numeris  absolute  theologo  eidemque  bonarum  litterarum 
vindici  primario,  domino  Erasmo  Roterodamo,  patrono  et  preceptori 
observandissimo,  Basileae. 

100.  Von  Danielus  Stibarus.^) 

B.  XVIII.  20. 

Frankfurt.  1529  März  21. 

Si  vales,  bene  est;  ego  valeo.  Cum  nuper  Lovanio  discederem, 
dedit  mihi  ad  te  litteras  Goclenius,  vir  doctissimus.  Eas  Frobenio 
tradidi  cui’andas.  Quod  praeterea  scribam  non  habeo.  Vereor  enim 
te  onerare  meo  infortunio  quod  mihi  Antuuerpiae  contigit.  Sed 
Christi  beneficio  convalui.  Audio  autem  et  vos  variis  calamitatum 
fluctibus  agitari.  Doleo  tuas  et  Musarum  vices,  et  id  quidem  merito. 
Caeteros  sua  manebit  pena.  Utinam  tibi  meam  operam  probare 
possem,  sive  istic  man  eas  sive  abeas;  hoc  enim  te  animo  habere  in 


1)  Hs.  Epp.  Vielleicht  Eppendorf? 

2)  Der  obere  Rand  weggeschnitten. 
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Brabantiat)  accepi.  Tu  pro  tua  prudentia  rebus  tuis  consules.  Ego 
Vuyrcepyrgum  proficiscor  aliquandiu  ibi  mansurus.  Si  mea  opera  tibi 
usui  esse  potest,  impera^)  saltem;  si  eam  tibi  bona  fide  modo  3) 
accom[m]odavero , vincere  verbis  non  cupio.  Per  Joachimum  autem 
5 Camerarium  Norimberg,  ad  me  scribere  potes,^)  quid  me  tua  causa 
facere  velis.  Plura  non  licent.  Addo  hoc,  Philippum  Melanchthonem 
cum  suo  principe^)  Spiram  profectum.  Vale  foeliciter,  decus  litterarum, 
et  me  tibi  commendatum  habe.  Franckfordise , XII.  cal.  april.  anno 
MDXXVIIII. 

10  Tuns  Danielus  Stibarus. 

Humanissime  Erasme,  nihil  litterarum  ab  te  hodiernum  in  diem 
accepi.  Si  per  otium  licet,  oro  te  ut  ad  me  scribas. 

Clarissimo  viro  Erasmo  Roterodamo  praeceptori  ®)  observando, 
Basileae. 


101.  Von  Hieronymus  Ricius. 

B.  XXII.  18. 

Linz.  1529  März  23. 

15  Nolim,  Erasme  felicissime,  impudentem  me  existimes,  quod  te, 
divinum  hominem,  quem  universus  celebrat  orbis,  quem  non  modo 
mortales  venerantur  omnes  sed  et  ipsi  demirantur  superi,  pusillus  ego 
et  indoctus  homuntio,  nulla  tibi  familiaritate  junctus,  insulso  rudique 
hoc  epistolio  adire  non  erubuerim.  Fretus  sum  enim  tua  ingenti 
20  mansuetudine  suavitateque  incomparabili , quippe  quae  omnium  volitat 
per  ora  virorum  et  summis  ubique  decantatur  praeconiis;  litterasque 
has  mihi  ad  te  datas’’)  sine  mea  manu  destinare  absurdum  duxi. 
Quinimo  diem  hunc  lucro  ponam  et  margarita  signabo,  quo  mihi  diu 
multumque  optata  ad  te  scribendi  occasio  divinitus  oblata  est,  neque 
25  equidem  vel  gratius  quicquam  vel  fortunatius  afferri  potuisset.  Quodsi 
tu  vicissim  me  vel  unica  tua  dignabere  epistola,*>)  in  celo  esse  videbor. 
Bene  vale.  Ex  Linchio,  23^  martii  1529. 

D.  M.  D.9) 

Celeberrime  dominationis  tue  uti  filius  obsequentissimus  Hieronymus 
30  Ricius,  praepositus  Tridentinus,  physicus  regius.*®) 

Consum[m]atissimo  divinarum  humanarumque  literarum  interpreti, 
divo  Erasmo  Roteradamo,  domino  plurimum  observando. 


1)  Hs.  Brobantia.  2)  Hs.  inpera. 

3)  Hs.  mo.  4)  Hs.  potest. 

5)  Johann  der  Beständige.  B. 

6)  Hs.  Basileae  statt  praeceptori. 

7)  B.  vermutet,  König  Ferdinand  habe  die  Antwort  auf  den  E.  III.  1142 
gedruckten  Brief  durch  Ricius  an  Erasmus  schicken  lassen. 

8)  Vgl.  E.  III.  1187.  B. 

9)  De  Mandate  Domini.  B. 

10)  Des  König  Ferdinand.  B. 
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102.  Von  Felix  Rex  Polyphemus. 

B.  VIII.  9. 

Speyer.  1529  März  23. 

S.  P.  Accipe  doctissime  pr®ceptor  totam  itineris  mei  comediam. 
Primo  die,  qni  fuit  faustissimus  verum  inamenus,  perventum  est  in 
Baule.  Secundo,  quo  nihil  poterat  accidere  fortunatius,  Novum 
Castrum.  In  pago  quodam  nomine  Slepe  mihi  venit  obviam  comes 
quidam  germanus  strenue  equitibus  comitatus,  qui  dixerat  regem 
Ferdinandum  esse  Spire;  hujus  consilio  reliqui  Friburgum  et  recta 
petii  Novum  Castrum.  Quod  oppidulum  distat  a Basilea  M.  p.  20i),  in 
quo  consilio  consulis  ac  ludimagisfcri  unum  atque  alterum  diem 
expectavi  navem  descensurus  Spiram  usque.  Optime  patrone,  tibi  ex 
animo  commendo  consulem  Novi  Castri,  qui  ob  nomen  Erasmi  mihi 
praesentavit  duos  cantharos  vini.  Etiam  et  ludimagistrum  oppiduli 
tibi  commendo;  vir  sane  candidus,  amantissimus  est  Erasmi  et  Faustum 
tuum  snmmo  honore  prosecutus  est,  tanto  ut  me  in  suas  reciperet 
edes.  Scripseras  mihi  ne  diutius  bererem  in  propinquo ; paruissem 
monitis,  ni  Cratander  typographus  tanta  effutisset  in  caput  meum, 
volui  convenire  hominem,  et  Brisaci  illum  conveni,  cum  quo  Spiram 
usque  navigio  descendi,  qui  ne  verbum  quidem  ausus  est  jacere  in 
caput  meum,  imo  toto  itinere  suaviter  nugati  sumus,  ita  ut  ne  mentio 
quidem  fieret  illius  vipere  Carini.  Et  ut  verum  fatear,  quum  relin- 
querem  Cratandrum,  dixit  ,Mi  Fauste,  bene  valeas  et  parce  nugis’. 
Non  temere  dicitur  in  nostra  lingua  vernacula:  Eenen  hont  es  staut 
up  zynen  messync.  Frobenius  consuluit  ne  mentionem  facerem  Carini 
coram  Cratandro;  obtemperavi.  Relicto  Novo  Castro  veni  Brisacum, 
ubi  inveni  doctorem  Fabrum,  qni  dixit  regem  Ferdinandum  ac  epi- 
scopum  Tridentinum  esse  Spire.  Quum  advolassem,  non  poteram 
prima  nocte  nancisci  diversorium,  omnia  plena  erant  aulicis;  sequenti 
die  conveni  ornatissimum  simul  ac  doctissimum  virum  dominum  Joannem 
Vlattenum,  cui  pridem  dedicasti  Ciceronianum,  qui  Faustum  tuum  non 
plebejo  sed,  ut  ingenue  quod  verum  est  fatear,  regio  more  per  dies 
plus  minus  decem  tractavit  ut  ne  Erasmum  ipsum  splendidius  potuisset 
tractasse.  Cui  presentavi  Colloquia  aucta  cum  Ciceroniano  aucto  et 
recognito,  nec  non  Selectas  epistolas  et  Responsionem  illam  in  Albertum 
Pium.  Qui  pro  munusculo  mihi  dedit  nummum  argenteum  valentem 
aureo.  Quid  hoc  homine  candidius,  quid  amicius,  quid  denique 
liberalius?  Non  possum  dominationi  tue  describere  quam  ex  animo 
te  amat.  Si  domum  amplam  habuisset,  non  passus  fuisset  quod  me 
divertissem  ad  hospitium  dormiendi  gratia.  Tanto  candore  tractavit 
Faustum  tuum,  ut  vel  ipse  candor  videri  possit.  Habet  fratrem 
adolescentem  multis  dotibus  prseditum,  tui  amantissimum  ac  studio- 

1)  Die  Zahl  ganz  unsicher.  Gemeint  ist  Neuenburg  bei  MUllheim. 
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sissimum,  quem  tibi  officiosissime  commendo.  Dignus  sane  omni 
commendatione , quandoqnidem  pectore  est  candido  ac  aperto,  nullum 
pre  se  ferens  fucnm,  imo  ausim  dicere,  ne  agnoscit  quidem  quid  sit 
fucus,  adeo  est  candidus  ac  apertus,  qui  me  summo  prosequitur  amore ; 

5 juvenis  sane  magne  spei  ac  summe  eruditionis.  Non  possum  domi- 
nationi  tue  describere  encomium  istius  juvenis,  quandoqnidem  mihi 
deessent  vires. 

Sed  ut  ad  Vlattenum  tuum  revertar,  cui  gratus  eram  conviva, 
ipse  me  ex  animo  commendavit  aulicis,  precipue  uni  nobili  commisit 
10  omne  meum  negotium,  qui  ei  est  conviva  quotidianus,  tui  amantissimus. 
Qui  me  duxit  ad  aulam  episcopi  Tridentini  meque  illi  ex  animo 
commendavit,  cui  dedi  literas  dominationis  tue,  que  ipsi  erant 
gratissime.  Jussit  post  unum  atque  alterum  diem  reverti;  feci  et 
reverendissime  ejus  dominationi  dono  dedi  Viduam  cbristianam  et 
15  Selectas  epistolas.  Pro  munere  tantum  egit  gratias,  sed  jussit  ut 
quamprimum  facerem  compingere  alterum  et  illum  presentarem  regi 
Ferdinande.  Feci  ac  una  accessimus  regem,  cui  dedi  libellum 
inauratum  de  Vidua  christiana;  pro  munere  egit  gratias  et  dedit  mihi 
officium  artsiriorum.  Reverendissimus  dixit  regie  majestati : Serenissime 
20  rex,  magister  noster  Erasmus  famulum  suum  mihi  ex  animo  commen- 
davit, ut  illum  majestati  tue  commendarem.  Respondit  rex;  Quid  est 
quod  nomine  Erasmi  preceptoris  mei  haud  velim  facere?  Rex  jussit 
reverendissime  nec  non  ejus  camerario,  dicerent  capitaneo  artsiriorum, 
si  locus  vacaret  apud  artsirios  illum  haberem,  sin  autem,  primus 
25  essem  in  ordine.  Accesserunt  capitaneum  (qui  meus  est  conterraneus 
et  frater  germanus  fratris  Gabrielis  Cartusiani  apud  monachos 
Cartusienses  extra  Bruxellam)  eique  dixerunt:  Domine  capitanie,  rex 
dedit  famulo  Erasmi  officium  artsirii,  si  vacat  locus  inscribatur,  imo 
venias  et  quam  primum  loquaris  regi.  Quid  multis?  Capitaneus 
30  audito  nomine  Erasmi  plurimum  gavisus  est  dicens.  Quid  non  facerem 
pro  Erasmo,  quum  germanum  meum  fratrera  Gabrielem  Cartusianum 
extra  Bruxellam  summo  amore  prosequitur?  Nondum  vacat  locus, 
verum  intra  paucos  dies  vacabit,  et  illum  habebit.  Rex  loquutus  est 
capitaneo  et  jussit  quamprimum  inscribere.  Optime  patrone,  habeo 
35  reverende  dominationi  tue  gratiam,  habiturus  quoad  vivam  maximam 
de  tua  commendatione.  Si  quid  est  quod  in  rem  tuam  a me  fieri 
velis,  precipito;  invenies  Faustum  tuum  ad  omnia  promptum  et 
alacrem.  Precor  dominationem  tuam,  si  fieri  potest,  scribas  capitaneo 
artsiriorum  literas  quibus  me  illi  commendes,  latinus  est  et  tui 
40  amantissimus.  Tibi  ex  animo  commendat  germanum  suum  fratrem 
Gabrielem. 

Literas  Alfonsi  Valdesii  curavi  ü’ansmittendas  in  Hispaniam, 
dedi  illas  domino  Wulfgango  Brantnerio  doctori,  cesaree  majestatis 
consiliario.  Ipse  dixit,  quum  volueris  scribere  literas  in  Hispaniam, 
45  mittas  ei  Spire,  ipse  transmittet;  is  est  quotidianus  conviva  domini 
Joannis  Vlatteni.  Dominus  reverendissimus  Tridentinus  scripsit  literas 

324 


117 


vidue  Ungarie,*)  qnibus  me  commendavit.  Caspar  Velins  non  est  in 
anla  Ferdinandi,  mansit  Vienne.  Regina  vidua  non  longe  est  a Vienna. 
Philippus  Melanchton  est  Spire  cum  duce  Saxonie,  qui  dominationi 
tue  copiosissime  scribet  per  Frobenium,  fui  cum  eo  in  cena.  Optime 
patrone,  te  reliquisse  Basileam  gratulor  plurimum.2)  Conveni  in  aula 
regis  quam  plurimos  magnates,  et  ne  unum  quidem  inveni  qui  tibi 
adversetur,  omnes  summo  honore  prosequuntur  dominationem  tüam 
dicentes  ,omnia  debemus  Erasmo’.  Et  rex  Ferdinandus  ceterique 
principes  ex  animo  tibi  gratulantur,  quod  relicta  Basilea  concesseris 
Fribnrgum.  Optime  preceptor,  pessime  audiunt  monachi  apud  aulicos, 
precipue  doctos.  Doctor  Faber  scripsit  vidue  Ungarie.  Doctor  Maurus 
ex  animo  dolet  quod  ei  non  inscripseris  libellum  Lactantii  de  opificio 
Dei.  Respondi  Erasmum  non  potuisse  invenire  inter  schedas  nomen 
Mauri,  scio,  si  invenisset,  alteri  non  dedicasset.  Non  dubito,  dixi, 
dominatio  ejus  altero  libello  compensabit.  Loquutus  sum  et  cenam 
feci  cum  Carlibitio^)  qui  pauca  mihi  dixit  de  tua  reverenda  dominatione, 
nisi  quod  haberet  epistolam  ad  regem  et  libellum  inauratum  de  Vidua, 
qunm  eundem  dedissem  regi,  habuit  literas  ad  concionatorem  vidue,'') 
sed  illas  mihi  non  dedit,  pollicebatur  tarnen  se  daturum.  Sed  ivit 
Francfordiam.  Per  dominum  decanum  majoris  ecclesie  Aquensis  misi 
Tielmanno  a Fossa  Viduam  christianam  cum  libello  Lactantii.  Etiam 
domino  Preccardo  canonico  Aquensi  eundem  transmisi  libellum. 
Decanus  majoris  ecclesie  Aquensis  est  tui  amantissimus,  et  omnia  sua 
tua  sunt,  inquit;  imo  jussit  ut  tibi  illa  verba  transscriberem.  Ne 
modum  epistole  excedam,  finem  faciam.  Bene  valeat  excellentia  tua, 
quam  nobis  diutissime  servet  incolumem  ac  florentem  Christus  optimus 
maximus.  Si  dominationi  tue  commodum  fuerit,  salutabis  meo  nomine 
quam  potes  officiosissime  humanissimum  simul  ac  doctissimum  doctorem 
dominum  Bonifatium  Amorbachium  cum  tota  illius  familia,  nec  non 
dominum  Hayonem  convivam  tuum  ac  m.^)  Quirinum  et  m.^)  Nicolaum 
ceterosque  collegas  meos.  Iterum  vale,  doctissime  preceptor,  et  man- 
cipium  tuum,  quod  hactenus  facis,  diligere  perge.  Plus  quam  ex 
tempore,  quod  videre  erit  ex  manu  celeri  et  ineleganti,  decimo  calendas 
apriles,  Spire,  anno  MDXXIX. 

Proficiscor  in  Ungariam.  Christus  optimus  maximus  det  felix 
faustumque  iter. 

Tuus,  si  quis  alius,  ex  animo  Faustus  Celebris. 

Quum  valedicerem  reverendissimo  episcopo  Tridentino  et  mihi 
daret  literas  ad  i’eginam  Mariam,  Ferdinandi  sororem,  pro  viatico 
dedit  mihi  duos  florenos  aureos,  ut  dominatio  tua  sciat  quid  acceperim. 
Non  potui  citius  relinquere  Spiram  propter  ardua  et  seria  negotia 


1)  Maria.  B. 

2)  E.  verliess  Basel  am  13.  April  1529.  Siehe  Durand  1,557. 

3)  Christoph  von  Carlowitz.  B. 

4)  Joannes  Henckelius.  B.  5)  Hs.  M. 
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principum.  Officium,  quod  dedit  mihi  rex  Ferdinandus  tuo  nomine, 
valet  singulis  annis  centum  triginta  aureis  florenis,  etiam  habemus 
duas  Testes;  sed  oportet  alere  equum  et  habere  arma  et  semper 
equitare  cum  rege.  Doctissime  preceptor,  me  semper  commendo 
5 excellentie  tue;  invenies  me,  quoad  vixero,  fidum  et  obedientem 
famulum.  Iterum  vale  Nestoreos  annos  et  Faustum  tuum,  quod 
hactenus  facis,  juvare  perge. 

Tuus  ex  animo  Faustus  Celebris. 

Summo  theologo  ac  bonarum  literarum  facile  principi,  D.  Erasmo 
10  Roterodamo,  patrono  ut  patri  suo  observandissimo,  Basileae. 


103.  Von  Bernardus  Niger. 

Dole.  1529  März  27. 

S.  D.  Posset  quis  non  injuria  me  omnium  et  ineptissimum  et 
impudentissimum  nominare,  doctissime  Erasme,  qui  meis  ineptissimis 
ineptiis  tibi,  literarum  omnium  antistiti,  quoquam  pacto  ausus  sim 
oppedire,  sed  humanitatis  tuae  candor,  quo  non  mediocri  te  esse 
15  omnes  amplo  ore  praedicant,  eum  mihi  animum  addidit  ut  prorsus 
sine  omni  erubescentia  te  non  modo  literis  absens,  verum  ipso  etiam 
ore  praesens  affari  minime  vererer.  Quare  amica  fronte,  quicquid 
tibi  scripsero,  excipias  rogo. 

Quod  tarn  honorificam  mei  fecisti  mentionem  in  epistola  ad 
20  Carolum  Sucquetum,  eo  nomine  me  tantum  tibi  deberi  (sic)  existimo 
quantum  persolvere  difficile  est;  reddidisti  enim  me  tibi  ita  obnoxium 
ac  tuo  in  aere,  quod  ajunt,  esse,  ut  nihil  magis  optem  quam  mihi 
aliquando  voluntatis  meae  declarandae  probandaeque  gratitudinis 
occasionem  a superis  concedi;  sentires  profecto  me  tibi  gratificandi 
25  [causa]  omnia  libenti  prolixoque  animo  esse  facturum.  Sed  quid 
multis  verbis  agam?  Dabo  operam  ut  possim  hunc  animum  tui 
ardentissimum  re  potius  quam  verbis  declarare.  Interim  tibi  polliceor 
me  tui  nominis  et  studiosum  et  defensorem  futurum,  eamque  volun- 
tatem  perpetuo  erga  te  conservaturum  esse. 

30  Adagiorum  opus  nuper  Lugduni  excusum  esse  ex  epistola 
Sebastian!  Gryphii  intelliges  quam  operi  praemisit;  eam  transcriptam 
ad  te  mitto,  si  fortassis  id  cognitione  tua  dignum  esset. 

Pluribus  tibi  molestus  esse  nolui,  sciens  quam  multis  alioqui  sis 
occupatus  negotiis.  His  valeas,  meque  tuum  deditissimum  clientulum 
35  commendatum  habeas  rogo.  Dolae  VI.  cal.  aprilis  anno  a Christo 
nato  M.D.XXIX. 

Tibi  devotissimus 

Bernardus  Niger. 

[Exjimio  theologo  ac  eloquentiae  [prinjcipi  D.  Erasmo  Rote- 
rodamo. 
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104.  Von  Herimannus  a Nuenare. 

B.  XV.  23. 

Speyer.  1529  März  31. 

S.  P.  De  illo  qui  nuper  apud  vos  fuit  tumultu  varia  hic 
narrantur.  Certe,  utcumque  res  habet,  nihil  nisi  inauspicatum  exordium 
istud  future  sseditionis  existimo.  Facies  rerum  undique  tristis  brevi 
in  apertum  malum  eruptnra  videtur.  Optarim  ego  commode  posse 
alicubi  peregrinari,  donec  in  unam  partem  fortuna  concesserit;  sed 
hoc  tempore  tarn  impacatus  orbis.  est  nt,  ubi  tuto  quis  agere  possit, 
non  videam.  Expectandus  igitur  eventus,  interimque  Deum  agere 
sinemus  qnidquid  volet.  Remitto  ad  te  nugas  illas  meas,  quas  anno 
superiori  ad  te  miseram.  Emendavi  quaedam  per  negligentiam  per- 
peram  scripta,  tua  admonitione;  interim  fortasse  alia  surrepserunt. 
Veilem  jam  nt,  si  que  circa  rem  ipsam  tibi  vel  immutanda  vel 
accuratius  tractanda  videbuntur,  dato  aliquando  ocio  velis  annotare. 
Putabas  (ni  fallor)  ex  Scripturis  diligentius  communiendum  funda- 
mentum  quo  asseritur  hereses  auctoritate  verbi  Dei  discernendas. 
Quam  rem  non  video  quo  pacto  diffusius  tractare  possimus.  Nam 
heresium  sive  sectarum  rarissima  in  Scripturis  mentio  habetur  et 
praeter  apostolicas  epistolas  vix  aliquid  de  heresibus  aut  hereticis 
scriptum  invenies.  Verum  hic  tu  admoneas  velim,  quo  pacto  satis- 
fieri  negotio  possit.  De  sacramentis  quedam  verbose  ad  rem  parum 
conferentia  scribi,  ante  admonueras,  verum  loca  non  notasti.  Ego 
tarnen  alicubi  magnam  partem  disputationis  resecavi,  illud  iterum 
rogans,  ut  jam  etiam  obelisco  loca  ipsa  conficias.  Ubicunque  aliquid 
addendum  videtur  aut  detrahendum,  omnino  tue  committo  synceritati. 
Deinde  iterum  exscriptum  exemplar  sub  alterius  nomine  vel  dvöf/aXov 
in  manus  aliquorum  venire  curabo,  quorum  auctoritas  hac  in  re  ali- 
quid praestare  poterit.  Nam  video  apprime  necessarium  fore  ut 
mediis  quibusdam  animi  procerum  leniantur,  alioqui  ad  saeditionem 
brevi  res  deveniet.  Monarche  nimium  consiliis  adulatorum  innituntur. 
Lutherani  affectibus  serviunt  usque  adeo  ut  caussam  plane  in 
desperationem  conjitiant.  Princeps  meus')  tuam  auctoritatem  magni 
facit,  his  in  rebus  praesertim.  Hinc  non  multis  diebus  peractis,  ob- 
lata  occasione,  de  seditione  Basiliensi  multa  cum  illo  collocutus  tandem 
cepi  persuadere  ut  te  Coloniam  accerseret.  Ille  continuo,  me  etiam 
non  expectante  tarn  subitum  responsum,  jussit  ut  tibi  significarem, 
facturum  te  rem  illi  gratissimam  si  cumprimum  huc  te  contuleris; 
id  ipsum  enim  nullo  tibi  dispendio  cessurum.  Dissoluto  deinde  con- 
ventu,  quod  procul  dubio  fiet  post  tres  septimanas,  Coloniam  concedere 
poteris,  habiturus  illic  non  modo  patronum  adversus  rabidos  sophistas 
verum  etiam,  si  opus  sit,  clavigerum  Herculem.  Hoc  itaque  tibi 
significare  per  literas  volui,  ut  saltem  animum  principis  mei  posses 
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intelligere,  etiam  si  alio  te  vocet  rerum  tiianim  conditio.  Verumtamen, 
si  stat  sententia  ut  velis  mutare  locum,  non  video  tibi  oportnniorem 
quam  Coloniam,  ubi  et  amicos  habebis  qui  etiam  circa  rem  familiärem 
tibi  usui  erunt,  et  principem  usque  adeo  faventem  ut  patronum  merito 
5 dicere  possis.  Tuum  vero  jam  erit  deliberare,  quid  potissimum  tibi 
faciendum  sit.  Atque  id  ipsum  mihi  rescribes.  Ego,  tarn  variis  districtus 
negotiis,  vix  hanc  epistolam  ad  lucernam  absolvere  potui.  Vale,  mi 
Erasme.  Ex  Spyra,  pridie  kalendas  apriles  anno  etc.  29. 

Lectam  epistolam  di^erpe. 

10  Tuns  Herimannus  a Nuenare,  prepositus  Coloniensis  etc. 

Doctissimo  Erasmo  Roterodamo,  theologo  primario,  amico  inte- 
gerrimo,  Basileae  vel  Friburgi. 


105.  Von  Joannes  a Vlatten. 

B.  XVII.  9. 

Speyer.  1529  April  7. 

S.  Serius,  quam  institutum  erat,  tibi  respondeo,  Erasme,  amicorum 
meorum  facile  princeps.  In  causa  fuerunt  mee  in  tuo  negocio  ad 
15  illustrissimum  principem  nostrum  litere,')  quibus  nondum  preter  meam 
opinionem  responsum  est,  quod  citra  dubium  hactenus  tabellionum 
incuria  stupide  neglectum.  Interim  tarnen  non  dubito,  quin  princeps 
te  honorificis  condicionibus  in  ditionem  suam  sit  ex  animo  accersitui’us ; 
et  dii  faxint  ut  hoc  tibi  tarn  oportunum,  quam  principi  et  proceribus 
20  erit  gratissimum.  Quare  te  etiam  atque  etiam  oro,  modo  hec  opor- 
tunitas  a te  impekari  possit,  ut  mihi  indicare  non  dedigneris,  quemnam 
tuis  studiis  immortalihus  in  omni  principis  nostiü  provincia  locum 
aptiorem  delegendum  putes,  quo  hoc  felicius  et  princeps  et  proceres 
tibi  pro  tuo  voto  usui  esse  queant.  Quia  Coloniam  et  Aquisgranum 
25  in  rem  tuam  esse  non  existimas,  nunc  harum  nullam  facimus  mencionem; 
hoc  tarnen  ex  imo  pectore  rogans  ut  et  illud  nostrum  de  utrisque 
urbibus  consilium  equi  bonique  consulas,  et  pro  persuasissimo  habeas 
illud  ipsum  ex  cordatissimo  atque  amicissimo  animo  promanasse.  Quod 
in  calce  Ciceroniani  rursus  mei  memineris,  habeo  non  quas  debeo  sed 
30  quas  possum  gratias.  Bene  vale  et  me  constanter  amare  perge.  Con- 
radus  noster  Heresbachius  multis  sacerdotiis  obesulus  est;  ante  bimestre 
nactus  est  prebendam  Zanctensem,  item  preposituram  Resensem.  Demum 
vale.  Spire,  septima  aprilis,  sic  ex  tempore,  anno  29. 

Tuus  Joannes  a Vlatten. 

35  Eruditissimo  viro,  d.  Erasmo  Roterodamo  theologo,  amico  reve- 

renter  observando. 

1)  Johannes,  Herzog  von  Jülich  und  Cleve.  B. 
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106.  Von  Anthonius  Bircius. 

B.  xxn.  17. 

Besair^on.  1529  April  12. 

S.  Eecepi,  vir  omnium  doctissime,  litteras')  cum  libello,^)  quas  tua 
immensa  humanitate  ad  me  misisti,  ex  quibus  te  (et  laudis  et  virtutis 
precepta  amplexans)  summa  laude  dignum  teneo.  Otium  tanquam  rem 
pernitiosissimam  dejiciens  hos  virtutis  alumnos  esse  reor  qui  beatissimas 
scripturas  (quas  preteritis  3)  studiis  summis  laboribus  memoria  tenent) 
revolvunt;  de  quorum  numero  te  esse,  non  a paucis  diebus  sed  longo 
diu  tempore  cognovi.  Ex  bis  enim  facile  perpendo,  quanto  animi 
vigore  illos  antecellis  qui  inerti  otio  torpescunt;  quorum  hominum 
genus  futille  (sic),  obscenum  ac  ferarum  more  desidiae,«)  negligentie  ac 
torpori  se  facile  accommodat.  Persuadent  enim  tales,  se  ad  otium, 
non  vero  negotium  natos.  Hi  virtutis  se  infestissimos  bestes  declarant. 
Nam  otii  servus  virtutis  esse  non  potest  alumnus,  tanquam  Studio  et 
industrie  contrarium.  De  codice  enim  ad  me  misso  (ne  vitio  ingra- 
titudinis  arguar)  tibi  ingentes  babeo  gratias,  et  tibi  persuasum  esse 
peto  et  tibi  suggeras,  micbi  nil  gratius  accidere^)  posse  quam  tuis 
voluntatibus  et  preceptis  (dummodo  liceat  et  facultas  detur)  morem 
gerere  aut  animo  tuo  gratificari.  Velim  etiam  me  semper  in  numero 
tuorum  amicorum  connumerare  digneris.  Vale,  omnium  consum- 
matissime.  Altissimus  vota  tua  compleat.  Ex  Bisuntio,  die  12.  aprilis 
1529. 

Tuus  (si  suus  est)  Antbonius  Bircius, 
canonicus  et  scolasticus  Bisuntinus. 

Erasmo  Roterodamo,  eloquentie  nostre  etatis  ferme  principi  ac 
domino  suo  colendo. 


107.  Von  Bartholomeus  Welser. 

Augsburg.  1529  Mai  3. 

Salutem  in  Christo  servatore.  Venerande  ac  clarissime  vir,' 
domine  observande,  accepi  litteras  dignitatis  tuse  de  die  sexta  aprilis, 
cui  et  celerius  respondissem,  si  bactenus  tabellarii,  qui  Basileam  pro- 
ficiscerentur,  udfuissent.  Quantum  vero  ad  singrapbas  quietanciarias, 
novam  formam  non  petimus  sed  eam  quae  dominis  Hispanis  cognita 
est,  babent  et  in  regnis  Ulis  suas  formas,  juxta  quas  ipsis  respondere 
cogimur.  Nos  ex  cbambio  boc  nullum  lucrum  babemus  nec  petimus, 
nisi  ut  dignitati  tuae  morem  geramus.  Quare  dignitati  tuae  ad  racionem 
octuaginta  octo  cruciatorum  germanicorum  pro  singulo  ducato,  boc 
est  ad  summae  tocius  coronas  solares  de  bono  auro  et  justi  ponderis 


1)  Gemeint  ist  der  Brief  an  den  Scholaster  Besontinus  E.  111.  1181.  B. 

2)  Vgl.  E.  111.  1181  D:  Nunc  mitto  Senecam.  B. 

3)  Hs.  quas  (preteritis.  4)  Hs.  desidiej.  5)  Hs.  accedere. 
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novem  supra  ducentos  et  cruciatos  XLIIII,  coronam  scilicet  pro  T.XXXTTTT 
cruciatis  computatam,  numerari  curavimus.  Tres  itaque  Basilienses 
constituimus,  ex  quibus  unus  vel  alter  dignitati  tuse  de  valore  ut 
supra  ducatorum  CC.  habitis  tribus  singraphis  quietanciariis  tuse  digni- 
5 tatis  manu  subscriptis  et  signo  annuli  communitis  respondebunt  et  ut 
speramus  debito  et  bono  modo  solucionem  facient.  Sunt  autem  illi  a 
nobis  deputati  Vuolfgangus  Fylsner,  Verena  de  Catomarino  et  Franciscus 
Beer;  ab  uno  ex  illis  suprascripto  modo  pecuniam  prsescriptam  digni- 
tas  tua  petere  potuerit,  cui  et  plurimum  quantum  facultas  nostra 
10  suppetit  gratificari  cupimus.  Ceterum  noster  affinis,  doctor  Conradus 
Peutinger,  quem  dignitas  tua  prioribus  litteris  salutari  voluit,  tuse 
dignitati  non  solum  graciam  refert  sed  et  diligenter  habebit;  is  ab 
illis  nundinis  Frane[ofurtensibus]  tuam  Viduam  et  alium  quendam 
Febricitantem ')  habuit,  in  quorum  lectione  assiduus  est  et  delectatur 
15  plurimum,  te  quoque  resalutat  et  se  dignitati  tuse  patrono  suo  com- 
mendat.  Datum  die  tertia  maii  anno  salutis  M.D.XXIX. 

Bartholomeus  Welser  et  societas,  Augustani.2) 
Venerando  et  clarissimo  viro  domino  D.  Erasmo  Eoterodamo, 
domino  et  prseceptori  suo  observando. 


108.  Von  Aemilius  de  Aemiliis. 

Brixen.  1529  Mai  4. 

20  Et  si  nonnulli  jamdudum  apud  nos  te  raortuum  pi’sedicant,  Franciscani 

s[c]ilicet  et  Dominicani,  qui  pertinaciter  asserunt  id  nuper  e Germania 
certo  intellexisse , attamen  cum  multoties  id  falso  testati  sint,  nullam 
amplius  fidem  illis  adhibere  in  animo  est,  quandoquidem  nescio  quo 
livore  ductos  id  eos  optare  arbitror,  et  fere  libenter  homines  id  quod 
25  volunt  credunt.  Quodsi  ex  hominum  vita  migrasses,  cbristiana  res- 
publica  ne  dicam  orbis  totus  crebrioribus  omnino  rumoribus,  quin 
immo  detibus  personaret.  Has  igitur  ad  te  dare  constitui,  cum  fideiis 
mihi  nuncius  sit,  Vincentius  Magius,  vir  profecto  minime  superstitiosus 
sed  evangelicse  libertatis  ac  pietatis  professor,  Ilse  mese  non  dubito 
30  quin  in  manus  tuas  perventurse  sint.  Jam  cnim  menses  quatuor  al- 
teras ad  te  dedi  litteras,  quibus  signiticabam  me  tuum  militis  christiani 
encliiridion,  aureum  opusculum,  ut  vel  latinse  linguse  ignaris  prodessem, 
ea  qua  potui  diligentia  in  etliruscam  linguam  transtulisse,  cui  ali- 
quando,  dum  per  etatem  licuit,  operam  dedi  et  in  prsesentiarum 
35  maxime  Höret  in  Italia,  auspiciis  prsesertim  Petri  Bembi,  qui  ejusdem 
linguai  regulas  edidit.  Nunc  autem  pugiunculus  tuus  frequens  habe- 
tur in  manibus.  Efdagitant  amici,  monachi,  concionatores  quam 


1)  Wohl  des  Erasmus  Responsiü  adversus  febricitantis  cujusdam  libellnm 
gemeint. 

2)  Unterschrift  eigenhändig. 
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plurimi,  mulieres  item  nonnullae,  ut  typis  cudendum  tradam,  quod 
facere  mihi  minime  visum  est  ni  prius  te  certiorem  fecissem  et,  quid 
de  hac  re  sentires,  certior  factus  essem.  Orabam  te  in  praecedentibus 
litteris  meis  per  charitatem  christianam,  ut  tantum  temporis  tnis  snffu- 
rari  occnpationibus  dignareris ')  nt  de  translatione  si  tibi  gratnm 
fecissem  quatnor  tribnsve  lineis  significares.  Idem  nunc  deprecor,  si 
citra  temeritatem  fieri  potest.  Esset  enim  impudentise  potius  quam 
prudentiae  virum  tanta  perpetuo  molientem  nugis  meis  a negotio  evan- 
gelico  seriisque  lucubrationibus  avocare.  Non  morabor  in  Enchiridii 
laudibus;  quid  enim  attinet  infantissimum  hominem  de  Erasmi  monu- 
mentis  obstrepere,  quin  immo  loquacitate  sua  splendorem  nominis  sui 
defraudare?  Hoc  tantum  dixerim.  Habet  christiana  respublica  Ori- 
genem,  Hieronymum,  Augustinum,  Chrisostomum  caeterosque  summae 
doctrinae  ac  pietatis  viros,  habet  et  suum  Erasmum,  cui  pro  christia- 
norum  utilitate  Nestoris  optarim  annos,  nisi  fortasse  tot  exanclatis 
laboribus  dissolvi  jam  ipse  cupiat  et  esse  cum  CHRISTO.  Vale. 
Brixiae  quarto  nonas  majas  M.D.XXIX. 

Nominis  tui  observantissimus  Aemilius  de  Aemiliis, 

Brixianus. 

Felici  Erasmo  Rotherodamo. 


109.  Von  Balthasar  Mercklin. 

B.  IV.  13. 

AValdkirch.  1529  Mai  19. 

S.  PI.  Vir  ornatissime,  litteras,  quas  tua  paternitas  per  Christo- 
phorum  Carbetinm  ad  me  dedit,  accepi  Spyrae.  Quae  quidem  mihi 
fuerunt  gratissimae.  Com[m]endavit  tua  paternitas  eundem  Christo- 
phorum  mihi  vehementer,  cui  profecto  omnem  favorem  et  offitium 
quantum  in  me  erat  lubens  praestitissem ; sed  is  me  in  tantis  rerum 
ac  negotiorum  procellis  demersum  offendit,  ut  minus  illi  satisfacere 
potuerim  quam  cupiebam.  Verum  quantulumcumque  id  fuit,  certe  et 
voluntati  et  Studio  nostro  njhil  defuit  quominus  et  paternitati  tuac  et 
illi  gratificarer. 

Secundas  Waltkirchium  delatas  Luscinius  noster,  hospes  patcr- 
nitatis  tuae  mihi  praesentavit,  per  quem  paternitas  tua  significari  de- 
siderat,  si  quid  est  quod  per  illam  fieri  veilem,  imperem,  agisque  pro 
meo  in  te  studio  et  favore  gratias  ingentes;  sed  eas  profecto  citra 
meritum  nostrum,  quod  etsi  humanitati  tuae  magis  quam  officii  nostri 
praestiti  adscribendum  fuit,  dabitur  tarnen  opera  non  mediocris,  ut  hac 
tuae  nobis  gratiae  relatae  non  in  Universum  sint  vanae  aut  inutiles, 
licet  nudis  verbis  dumtaxat  et  vacuis  sine  munere  aliquo  litteris  tecum 
ago,  curabo  tarnen  posthac  ut  non  adeo  nudae  aut  implumes,  sed  pro 
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fortunioli  mei  tenuitate  cum  ingenti  foenore  ad  te  vadant  et,  quicquid 
hactenus  pro  temporum  necessitate  intermissum  est,  de  ceterö  cumula- 
tim  resarciatur.  Profectionem  autem  tuam  e Basilaea  Friburgnm  us- 
que  prospere  tibi  cecidisse,  et  eam  cum  laeta  valetudine,  vehementer 
5 tibi  gratulor,  nam  hac  tua  incolumitate  integre  nobis  conservata  nihil 
optatius  (mihi  crede)  contingere  potuisset,  licet  (ut  inquis)  damnosa 
cum  crumena,  quod  tarnen  facile  contemni  existimo,  dummodo  melior 
sortis  pars,  hoc  est  valetudo  tua,  salva  nobis  sit  et  incolumis.  De 
viatico  comparando  curabit  is  qui  nec  aviculas,  et  eas  quidem  im- 
10  beeiltes,  quse  serere  aut  nere  non  noverunt,  impastas  relinquet.  Tu 
tibi,  candide  atque  optime  Erasmi,  persuadeas  velim,  omnia  mea  tecum 
esse  com[m]unia  nihilque  esse  apud  me  tarn  charum  aut  tarn  antiquum, 
quod  tui  causa  non  lubens,  imo  ultro  impenderem.  Quare  bis  Omnibus 
de  cetero  ut  tuis  utere.  Bene  vale,  vir  ac  pater  integerrime,  decus 
15  litterarum  optimarum,  dimidium  denique  animse  meae.  Datum  Walt- 
kirch  XIIII  caleudas  jun:  M.D.XXIX. 

Reverendse  paternitatis  tu®  bonus  amicus  et  frater 

Baltazar  episcopus  Maltensis  >) 
cesaree  majestatis  consiliarius  Ordinarius  ac  vicecanceUarius. 

20  Reverendo  atque  ornatissimo  viro  domino  Deäiderio  Erasmo 
Roterodamo,  sacr®  theologi®  et  omnium  denique  optimorum  studiorum 
principi  et  restauratori  candidissimo  etiam,  amico  et  pati'ono  nobis 
syncere  dilecto. 


110.  Von  Joannes  Botzhemus. 

B.  XX.  5. 

Ueberlingen.  1529  August  20. 

S.  Verisimile  est,  amplissime  patrone,  Botzhemi  memoriam  apud 
25  te  prorsus  evanuisse,  qui  nihil  litterarum  a te  receperim  e Friburgo 
quamdiu  illic  egeris.  An  vero  nonnihil  malevolentie  in  me  conce- 
peris,  scire  non  possum,  certus  me  mihi  conscium  non  esse  ali cujus 
occasionis  praestite.  Nihil  enim  vel  gratius  vel  antiquius  apud  me 
Erasmi 2)  nomine;  nec  inde  me  divellent,  quotquot  sunt,  et  suffra- 
30  ganeorum  et  monachorum  et  sophistarum  legiones  amusae.  Hic  cohi- 
beo  Calami  libertatem.  Novus  rumor  heri  ad  nos  advolavit  e Tridento, 
ex  Apollinis  oraculo  depromptus,  certo  certius  esse  cesarem  Carolum 
septimo  die  augusti  in  Italia  portum  contigisse  Monaci  et  proximo 
inde  die  Genuam^)  ingressum  esse  plusquam  cesareo  comitatu  ictum- 
35  que  pacis  foedus  (quod  faustum  felixque  sit)  inter  cesarem  Carolum, 
Franciscum  Gallum  et  Henricum  Anglum  reges,  quinto  augusti  die 
denuo  proclamatum  esse.  Id  si  nescias,  cupio  te  scire;  nam  spes  est 

1)  Unterschrift  von  bonus  an  eigenhändig. 

2)  Hs.  vel  Erasmi. 

3)  12.  August  s.  Baumgarten  Karl  V.  II  S.  702. 
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in  de  Germanie  salutem  imminere.  Rescribe,  si  Botzhemum  tuum 
agnoscas,  causam  silentii  erga  me  tui.  Parochus  Friburgensis,  si  alio- 
qui  non  possis,  in  singulos  fere  dies  ad  me  mittere  poterit.  Bene 
vale.  Ex  Überlingen,  exilii  specu,  20.  augusti  anno  1529. 

Tibi  deditissimus  Joannes  Botzliemus. 

Vere  theologiae  et  bonarum  litterarum  vindici  incomparabili, 
D.  Erasmo  Roterodamo,  praeceptori  et  patrono  suo  ex  animo  dilec- 
tissimo,  Friburgi  Prißgoici. 


111.  Von  Petrus  Plateanus. 

Joacliimstlial.  1529  September  8. 

S.  D.  Multos  jam  annos  nihil  mihi  aeque  fuit  in  votis,  quam 
Erasmum  nostrum  (neque  vero  unquam  te  quin  noster  sis  in  liber- 
tatem  adsei’es)  coram  videre  et  colloqui  aut,  si  haue  mihi  felicitatem 
genius  meus  alioqui  dvOfiOQmraroq  negaret,  saltem  per  litteras  allo- 
qui.  Cum  igitur  Dialogum  Georgii  Agricolae  medici,  viri  tui  aman- 
tissimi,  de  re  metallica  istuc  primum,  deinde  Basileam  excudendum 
mittere  constituissem , non  committendum  mihi  putavi,  ut  non  hac 
occasione  id  quod  jam  olim  optaveram,  etiam  ad  te  scriberem  vel  hoc 
nomine  quod  libellum  ips5um  non  crederem  excusum  iri  quin  tibi  ante 
exhiberetur,  de  quo  superfluum  judico  quiequam  tibi  prsesertim  praedi- 
care.  Ipse  sane  Agricola  vel  singulari  amore  in  te  vel  publico  in 
bonos  ac  doctos  omnes  hoc  meretur,  ut  illum  plurimi  facias;  debent 
illi,  non  medici  tantnm,  quod  Hippocratis  opera  et  Galeni  aliquot 
libros  annis  superioribus  Venetiis  plurimis  locis,  ut  illa  tum  prae- 
cipitata  ferebat  editio,  castigavit,  sed  multo  magis  debebunt  olim,  cum 
libros  de  re  metallica  absolverit  et  alia  quaedam  quae  in  manibus 
habet  non  vulgaria  in  lucem  ediderit. 

Lusus  tui  in  Dialogis,  non  minus  liberales  quam  liberi,  doctis 
hominibus  valde  pi’obantur,  sed  in  primis  eques  ille  a Como.  Sparsit 
is  per  suos  homines  rumores  quod  nisi  ipse  communium  amicorum 
precibus  exoratus  hoc  tibi  remisisset,  futurum  fuisse  ut  tu  infamia 
publice  a magistratu  notareris,  multatum  tarnen  pecunia,  quam  ille,  ut 
generosum  equitem  agnoscas,  spreverit  et  ad  ptochodocheum  rejecerit, 
denique  coactum  te  vel  ex  sua  sententia  naXivcpötlv.  Sed  cum  Istis 
gloriis  suis  et  triumphis  apud  bonos  nihil  aliud  quam  ridetur.  Ego 
cum  non  ita  dudum  ad  Symposium  quoddam  rogatus  accederem  et 
fratrem  ejus  egregium  et  ipsum  Thrasonem  conspexissem,  subduxi  me 
detestatus  fratris  in  te  impietatem.  Haec  me  ad  te  scribere  coegit 
amor  meus  quo  erga  te  sum  affectus  vel  ob  summa  tua  in  studiosos 
omnes  merita  vel,  quod  nonnihil  etiam  est,  ob  gentilitatis  quandam  ut 
ita  dicam  cognationem;  ut  enim  tu  Roterodamus  es,  ita  ipse  non  ita 
procul  a Buscoducis  sum  natus.  Lucas  Scuppegius  hujus  loci  consul, 
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vir  singulari  indnstria  et  doctrina  mediocri*)  tibiqne  deditissimns,  nuUum 
Erasmo  obtrectantem  ut  pestem  publicam  non  detestatur;  huic,  si  mihi 
quod  te  facturum  confido  rescripseris,  fac  salutem  adscribas.  Vale. 
Ex  Valle  Joachimica  VI.  idus  septembres  anno  1529. 

5 Petrus  Plateanus. 

Paulini  Nolani  episcopi  opera  confido  me  habiturum;  ea  nisi 
jam  excusa  sint,  si  tibi  operse  pretium  facturus  videbor,  istuc  ubi 
describi  ea  curavero  edenda  mittam. 

D.  Erasmo  Roterodamo  theologorum  facile  principi. 

112.  Von  Cuthbertus  Tonstallus,  Bischof  von  London. 

B.  XVIII.  11. 

London.  1529  Oktober  24. 

10  S.  P.  Ex  litteris  tuis  nihil  Isetum  accepimus  nisi  quod  tu  salvus 
e Basilea  migraris  Friburgum.  Multa,  quse  tristiciam  afferant,  intel- 
leximus,  ut  nunc  turbulenta  sunt  tempora,  cum  nobilis  illa  Germania 
novis  sectis  discissa  communem  hostem-)  in  finibus  habeat,  potentiorem 
multo  quam  ut  ullus  rex  quantumvis  potens  submovere  posset;  qui 
15  christianorum  dissidiis  in  tantum  crevit,  ut  verendum  sit  ne  illius  opum 
immensitas  atque  imperii  magnitudo,  Hungariae  jamjam  captivitate  aucta, 
de  discordiis  nostris  supplicium, Deo  ita  permittente,  sumptura  sit. 

Subversam  Basileam  tarn  celebrem  urbem  vehementer  doleo. 
Nam  quid  aliud  quam  subversam  dicam?  quae  detestandis  atque  insanis 
20  illis  quidem  adherens  haeresibus  ab  orthodoxa  descivit  fide.  Quod 
scribis,  quorundam  instigatione  multos  in  te  concitatos  monachos  et 
Franciscanos  presertim,  si  maledicta  maledictis  refelles,  nnnquam  erit 
tibi  discordiarum  finis  cum  tot  milibus  concertanti,  cum  ignis  igne  non 
extinguatur  sed  accendatur  magis.  Contra  ejusmodi  molestiam  tutissi- 
25  mum  est  quod  Paulus  suadet:  si  esurierit  inimicus  tuus,  ciba  eum,  si 
sitierit,  potum  da  i^i,  ita  carbones  ignis  congeres  super  caput  ejus. 
Et  quid  tutius  quam  anchoram  spei  nostrae  firmiter  teuere  atque 
orthodoxae  adhaerere  ecclesiae?  Id  quod  te  facturum  scribis.  Et  si 
qua  ecclesiam  offendunt  de  quibus  es  admonitus,  ea  potius  est  te  re- 
30  purgare  quam  aliorum  notari  censura,  caetera  vero  omnia  tua  ecclesiae 
judicio  permittere.  Nam  de  te  quoque,  cum  decesseris,  suum  ecclesiae 
Judicium  erit,  sicut  de  Omnibus  hactenus  extitit  qui  ante  te  fuerunt. 
At  tune  apologia  nulla  parari  poterit  si  non  ipse,  adhuc  superstes,  de 
tuis  operibus  magis  ecclesiae  judicium  quam  tuum  approbaveris;  id 
35  quod  tum  eruditi  tum  sancti  plerique  pati’es  factitare  solent.  Annon 
Augustinus,  jam  senior,  multa  sub  incudem  revocavit?  multa  etiam 
Hieronymus?  Nam  non  idem  ubique  sci’ipsisse  eos  liquet;  longe  aliud 
cum  disputationis  calore  ndhnunquam  inflammati  refellere  adversantes, 

1)  Etwa  non  mediocri  gemeint? 

2)  Sultan  Suleiman  2.  hatte  im  September  Wien  zu  belagern  begonnen. 
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aliud  cum  sedati  Scripturae  locum  aliquem  interpretari  nitebantur. 
Horum  si  sequeris  exemplum,  et  obtrectantibus  os  obstrues  et  non- 
nullis  operibus  tuis  aetemitatem  conciliabis , quae  alioqui  periclitari 
possent  quod  sint  in  bis  nonnulla  quae  eruditos  -offendant.  Habes 
meum  de  negocio,  quod  tibi  facessunt  adversarii,  consilium. 

Vertisti  jampridem  fi-agmenta  quaedam  Origenis  in  Matheum,  ubi 
nonnulla  reperiuntur  quae,  etiam  si  Origenis  fuerint,  eruditos  tarnen 
offendunt,  quod  aliam  de  dominieo  pane  (si  modo  sic  euchaiistiam 
vocat)  sententiam  exprimant  quam  vel  prisci  patres  vel  ecclesia  un- 
quam  senserit;  cui,  etiam  si  germana  sit  Origenis  et  non  ab  aemulis 
addita,  veteres  omnes  refragantur.  Quare  optassem  magis  delituisse 
non  versam,  quam  abs  te  versam  tibi  probatam  pos'se  videri;  presertim 
bac  tempestate,  quando  tanta  de  eucbaristia  inter  novas  istas  sectas 
sunt  dissidia.  Nam  que  illic  scribuntur,  magis  ad  benedictum  panem, 
qui  populo  diebus  dominicis  a sacerdotq  post  sacra  solet  porrigi,  quam 
ad  illam  dominici  corporis  majestatem  pertinere  videntnr.  Quocirca 
tibi  snaderem,  uti,  tuam  de  ea  re  sententiam  cum  ecclesia  consentire, 
scriptis  tuis  testatnm  potins  relinqueres  quam  ullam  posteritati  de  tua 
opinione  suspieionem  ob  illa  jampridem  versa  preberes.  Multa  Ori- 
genica  displicuerunt  veteribus,  e quorum  numero,  si  boc  non  fuisset, 
jam  id  ante  aetatem  nostram,  puto,  ortbodoxornm  vertisset  aliquis.  De 
repurgandis  Colloquiis  jam  ante  admonui,  quandoquidem  sunt  quae  in 
eis  multos  non  ineruditos  offendunt,  nempe  de  jejuniis,  de  cerimoniis, 
de  ecclesiae  decretis  in  lx&vo(payia,  de  peregrinationibus , de  in- 
vocatione  divorum  in  periculis,  quae  te  subsannando  vellicare  crimi- 
nantur.  Facile  quae  ejusmodi  sunt  sic  emendare  posses,  ut  omnem 
occasionem  de  tuis  male  audiendi  tolleres. 

Vertisti  Cbrysostomi  quaedam  in  Acta  apostolorum.  Utinam 
totum  absolveres  opus!  si  modo  snppetunt  exemplaria;  nam  melius 
operam  collocare  non  poteris.  Quod  autem  Frobenianam  officinam 
Cbrysostomum  nunc  aggredi  scribis  absoluto  Augustino,  ante  omnia 
providendum  est  ut  ne  Oecolampadianam  editionem  seqnamini.  Etenim 
preterquam  quod  Lutberanis  notis  in  margine  referta  sunt  omnia, 
veterem  lectionem  ipsam  adjectis  suis  emblematis  corruperunt.  Et 
quicquid  ab  Oecolampadio  versum,  preterquam  quod  in  totum  suspectum 
est,  male  redditum  deprebenderunt  qui  apud  nos  linguam  gi'aecam  probe 
callent,  usque  adeo  ut  mirentur  illum  vertendi  usurpasse  provinciam 
tarn  ejus  linguse  imperitum.  Quare  nibil  editote  quod  ab  illo  sit 
versum,  ne  cetera  minus  vendibilia  reddantur.  Apud  nos  est  in  aca- 
demia  ingens  volumen  bomiliarum  ejusdem  in  primam  ad  Corintbios 
epistolam,  a Francisco  Aretino  versunr.  Vale.  Londini,  vicesimo 
quarto  octobris,  1529. 

Tui  amantissimus  frater  et 

amicus  Cutbbertus  Londoniensis  episcopus. 

Eruditissimo  viro  D.  Erasmo  Roterodamo,  [sjacrae  tbeologiae 
pro[fess]ori,  Friburgi. 
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113.  Von  Thomas  Morus. 

[1529]  Oktober  28. 

S.  p.  Diu  meditans  et  suspirans  ocium  ecce  de  improviso  negociis 
et  plurimis  et  maximis  injectus  sum.  Ea  cnjusmodi  sint,  e Quirino 
tuo  intelliges.  Sunt  ex  hiis  qui  mihi  sunt  amici,  qui  vehementer  exul- 
tant  ac  mihi  valde  gratulantur;  tu,  qui  res  humanas  soles  prudenter 
5 et  sollerter  expendere,  fortunse  mese  fortasse  miseraberis.  Ego  me 
rebus  accomodo  et  principis  optimi  erga  me  tarn  immenso  favore 
gratiaque  delector,  sedulo  curaturus  ut  eximiae  illius  de  me  conceptae 
spei,  quum  ingenio  ceterisque  dotibus  longe  sim  impar,  diligentia  quo 
ad  potero,  fide  certe  ac  voluntate  omni  ex  parte  respondeam.  Cetera 
10  omnia  audies  e Qurino,  quem  accurate  Omnibus  de  rebus  edocui. 
Tibi  vero,  mi  dulcissime  Erasme,  omnia  feliciter  succedere  tanto  plus 
opto  quam  ipsi  mihi,  quanto  id  rei  Christiane  multo  magis  interesse 
Video.  Vale,  charissime  Erasme,  plus  quam  anime  mee  dimidium. 
Ex  rusculo  nostro  XXVIII  octobris. 

15  Toto  pectore  plus  quam  tuus  Thomas  Morus. 

Viro  optimo  atque  eruditissimo  D.  Erasmo  Roterodamo  Friburgi. 

114.  Von  Gerardus  Phrysius  und  Thomas  Boleyn,  vicecomes  Rotsfordiae. 

Aula  Angliae.  1529  November  4. 

Jesus  Maria. 

D.  Erasmo  Roterdamo  Gerardus  Phrysius  minor  S.  Habes,  sua- 
vissime  preceptor,  apud  Anglos  Zoilos  et  Mecenates  tuos;  illi  suo 
gladio  se  conficiunt,  hi,  quod  a divina  illa  mente  proficiscitur  bonum, 
20  ut  pluribus  sit  commune  nunquam  non  adnituntur.  Herus  meus  vice- 
comes Rotsfordie,  dominus  in  summis  rebus  longe  consultissimus,  per 
amorem,  quo  ad  humanitatem  tuam  afficitur,  maxime  orat  ut  qua  soles 
dexteritate  atque  solercia  aperias  collatis  circumstanciis  psalmum  illuin 
, Dominus  regit  me  et  nihil  mihi  deerit’.  Mi  Erasme,  rogo  ut  obtineat, 
25  nam  preterquam  quod  de  pluribus  bene  mereberis,  video  quanto 
arctiorem  hominem  tibi  reddes  et  quantum  rcöv  akXoDV  regie  majestatis 
ßovktjqjOQosv  numerum  pariter  conciliabis.  Scripsisset  ad  facilitatem 
tuam  ipse,  sed  per  publica  negotia,  quibus  varie  distringebatur , non 
licuit.  Bene  vale,  et  si  quid  hic  curatum  velis,  nobis  manda.  Ex 
30  aula  Anglie,  pridie  nonas  novembres  anno  1529. 

I pray  yow  gyff  credyt  to  thys  and  pardon  me  that  I wryte 
not  at  tliys  tyme  to  yow  myselff. 

Yowr  own  asseurydly 
T.  Rocheford. 

35  Anglicis  verbis  subscripsit  ipse  nomen  Tomas  Buleyn  vicecomes 
Rotsfordie,  vir  a secretis  domini  regis,  egregie  eruditus,  presertim  in 
literis  divinis.  Iterum  vale. 

Parce  discipulo  Listrii. 

D.  Erasmo  Roterdamo,  apud  Germanos. 
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115.  Von  Zacharias  Deiotarus. 

London.  1529  November  21. 

S.  P.  Tarn  gratus  mihi  fuit  Quirini  tni  adventus  quam  tibi  erit 
ejus  reditus,  qui  ad  te  charus  et  gravis  aere  redibit.  Est  homo  tarn 
candidi  pectoris  et  suavis,  ut  optarem  mihi  perpetuo  talem  hospitem, 
tantum  abest  ut  fuerit  mihi  vel  gravis  vel  molestus.  Nee  est  cur  sis 
anxius  pro  meis  sumptibus;  fortunae  mese  non  sunt,  laus  deo,  adeo 
tenues  ut  Quirinum  ipsum  domi  meae  fuisse  sentiam.  Id  quod  ipsi 
feci  aut  facio,  nihil  est,  si  tarnen  aliquid  est,  lucrum  aestimo,  non 
damnum  aut  sumptus.  Quid  autem  tibi  non  debeo  praeceptori  et 
domino  meo,  cujus  sum  et  fui  beneficiarius,  cujus  sum  servus  et  man- 
cipium?  Quaeso  igitur  non  scribas  amplius  ad  me,  si  dignaris 
Quirinum  hospitio,  non  sinas  te  gravari  sumptu  et  ejus  generis  similia; 
sed  jube,  manda,  impera  et  quidvis  impone,  vereque  tibi,  opto,  per- 
suadeas  omnia  mea  tui  esse  juris.  Id  quod  ita  ex  animo  dico,  ut 
cupiam  tibi  perpetuo  esse  vanus  et  mendax  si  aliud  unquam  in  vita 
senseris.  Vale  domine  et  praeceptor  observandissime , cui  me  totum 
debeo.  Londiui  XXI  novembr.  anno  1529. 

Quirinus  et  ego  tibi  emimus  ulnam  et  quartam  partem  ulnae 
optimi  purpurei  panni  duobus  angelatis  et  5 grossis  et  duobus  denariis; 
item  pelles  albas  5 uno  angelato  et  13  grossis,  et  unum  pileum 
12  grossis.  Quse  apud  nos  gerantur,  ab  ipso  Quirino  intelliges,  audies 
fortunae  ludum,  cujus  saevitiam  et  iniquitatem  ex  multis  conjecturis 
praesagio  et  prospicio.  Deus  omnia  bene  vortat.  Iterum  vale. 

Tuae  dignitatis 

servus  Zacharias  Deiotarus. 

Domino  et  praeceptori  meo  Erasmo  Roterodamo  observandissimo, 
Friburgi. 


116.  Von  P.  Barbirius. 

Toumay.  1529  December  7. 

S.  P.  Pater  in  Christo  multum  venerande,  si  Barbirii  fortuna 
talis  esset,  qualis  est  animns  vel  qualis  aliquando  spes  fuit,  facile 
inter  nos  non  conveniret  solum,  sed  etiam  votis  adderem  tnis.  Nunc 
tanta  est  orphanorum  meorum  nepotum  familia,  ut  vix  adsint  esui 
atri  panis  necessaria.  Fateor  tarnen  debere  me  illam  pensionem  dimi- 
diati  anni  ad  undecim  libras  grossorum  vel  circiter  ascendentem,  meque 
illi  cum  primum  potero  soliturum  [sfc]  qui ')  presentes  literas  cum  manus 
tue  subnotatione  nominisque  ejus  expressione  sive  in  vita  tua  sive 
post  exitum  rettulerit.  De  reliquo  vero  illo,  quod  Silvagius  patronus 


1)  Die  Worte  qui  presentes  bis  expressione  sowie  die  Schlufeformel 
und  Unterschrift  eigenhändig. 

337 

Beiheft  27.  9 


5 

10 

15 

20 

25 

30 

35 


1 0 ★ 


130 


aliquando  meus  jusserat  numerari,  siciit  nunqnam  accepi,  sic  nec  un- 
quam  debere  me  fatebor.  Sic  tarnen  et  veneror  et  amo  Erasmnm, 
nt,  si  deus  suppleverit  id  quod  nunc  mihi  deest,  sive  Nicolao  Cannio 
sive  alteri  quem  per  scedulam  vel  testamentum  nominaveris,  aliquid  ex 
5 liberalitate  [sim]  donaturus,  illudque  aliquid  forte  majus  quam  tu  pro 
tua  aequitate  et  virtute  a me  veiles  exigere.  Quod  si  spei  votisque 
respondisset  fortuna,  quae  ad  tempus  supra  modum  visa  est  arridere, 
nihil  horum  in  me  desiderasse  potuisses;  sed  et  nunc,  si,  quae  non 
ex  spe  solum  sed  et  de  jure  debentur,  numerarent  minus  fidi  debitores, 
10  nihil  in  me  fidei  vel  promissorum  desideraret  Erasmus.  Sed  de  his  satis. 

Scripseram  praestantiae  tuae  jussu  Pannormitani,  desiderari  te 
in  nostra  curia.  Nescio  si  literae  redditae  fuerint.  Vide  tu,  si  non 
refugit  animus  huc  redire,  idque  quod  decreveris  scribito.  Nam  mira 
videntur  quae  Pannormitanus  gerit  animo.  Non  me  tarnen , sed  tibi 
15  ipsi  consiliarium  te  adhibe.  Ceterum  ne  tibi  ipsi  non  sim  quod  bonus 
fidelisque  minister  patrono  suo  esse  debet,  per  professionem  tuam 
veritatis  sinceritatisque  evangelicae  te  hortor  rogoque  ut  quum  cujus- 
cunque  posthac  instinctu  impulsuque  impressioni  caleographis  auctoris 
sive  antiqui  sive  recentis  opus  aliquod  dederis  excudendum,  non  solum 
20  diligenter  videas  sed  etiam  cum  sacrorum  doctorum  traditioneque 
ecclesiae  conferas.  Haec  dixeiim  quod  libellos  Fausti  episcopi  de 
libero  arbitrio  adjecta  epistola  ad  Ferricum  Carondeletum  archidiaconum 
Bisontinum  abhinc  biennium  >)  emittendum  curaveris,  putans  eum  non 
esse  qui  temporibus  priscis  hereseos  de  libero  arbitria  suspqctus  fuerit; 
25  quem  tarnen,  si  opusculum  Maxentii  servi  dei  cognominati , 2)  quo 
respondet  epistolae  Ormisdse  pontificis  Romani  ad  Possessorem  epi- 
scopum  contra  Scitarum  monachos,  legisses,  et  rationibus  'quas  ille 
bonus  pater  adducit,  et  locorum  quos  ex  Fausto  contra  Faustum  ex 
praefationis  et  capitum  primi,  septimi,  decimiseptimi  primi  libri  col- 
30  latione  facile  perpendisses,  hunc  ipsum  Faustum,  qui  non  nunc  solum 
sed  qui  tum  de  ejusmodi  heresi  suspectus  erat,  esse,  quique  libros 
ipsos  de  libero  arbitrio  abs  te  caleographis  datos  emiserit.  Quum 
tarnen  ad  opus  ipsius  Maxentii  perveneris,  attendas  ad  has  capitum 
notulas  quas  hic  ponimus.  Nam  in  ipso  opere  interdum  a calco- 
35  graphis  est  erratum,  opus  autem  ipsum  Maxentii  invenies  cum  operibus 
b.  Fulgentii  apud  Coloniam  Agrippinam  anno  quingentesimo  vice- 
simosexto  supra  millesimum  excusis.  Retulit  hic  nobis  bonus  tuus 
Quirinus,  vertendis  te  operibus  Crisostomi  et  Theophilacti  nunc  laborare, 
quod  omnes  maximopere  desiderant,  nam  propter  Oecolampadii  peri- 
40  psemata,  ne  dicam  pseegmata,  ab  horum  tantorum  auctorum  lectura 
abstinent;  quos  ubi  repurgaveris,  avidissime  devoraturos  se  pollicentur. 
Libebat  plura  scribere,  sed  improbus  auriga  Quirinum  ipsum  alioquin 


1)  Die  Ausgabe  ist  von  1528,  Vorrede  datiert  vom  25.6.  1528. 

2)  Hs.  cdnominati. 
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sua  sponte  ad  te  festinantem  auferre  hinc  nobis ')  gestit.  Bene  vale. 
Tornaci  septimo  idus  decembres  anno  1529. 

p.  t.  venerande 

hnmilis  minister  P.  Barbirius. 

Eruditissimo  optimoque  viro  D.  Erasmo  Roterodamo,  summo  ora- 
tori  ac  theologo,  patrono  sno  multum  vener[ando]. 


117.  Von  Claudius  Cantiuncula. 

B.  IX.  5. 

[1529]  December  7. 

S.  Non  tarn  mihi  a morbo  metuo,  domine,  quam  a nostratium 
moribus;  ii  enim,  si  vel  exacto  semestri  resciverint  me,  ubi  non  peri- 
culum  sed  etiam  periculi  fama  extitisset,  versatum  esse  ac  in  principis 
aulam  rediisse,  piacnlaris  me  flagitii  postulabunt.  De  cardinaii  Ebo- 
racensi^)  idem  rumor  apud  nos  percrebuit,  ingenti  etiam  ac  publico 
gaudio  vel  eorum  qui  nunquam  viderint  hominem  aut  de  illo  prius 
audiverint,  ut  non  dubitem,  si  orbis  christiani  calculis  ostracismus 
decernendus  esset,  illum  cardinalem  omnia  ab  omnibus  tetra  puncta 
communi  explosione  laturum.  Male  tenuit  Ausonii  premonitionem : 
Fortunam  reverenter  habe  etc.  reliqua  tenes.  Sed  illud  est  Deus 
judex  Justus  fortis  et  patiens  etc.  De  Tridentino  nihildum  audivi. 
De  caesaris  ad  Bononienses  adventu  non  satis  recta  sunt  quae  feruntur 
omnia,  praesertim  de  beatissimorum  pedum  osculo,  neque  is  articulus 
hic  ab  Ulis  creditur  quos  verosimile  est  priores  rescire  potnisse. 
Quamquam  vehementer  id  magis  quam  morbum  metuo,  ne  et  in  ea  et 
in  aliis  majoris  momenti  rebus  ceremoniarissimi  (ut  ita  loqui  sinas) 
illi  sacrificuli  Hispanenses  nativa  principis  bonitate  abutantur.  Fuere 
civitates  imperii,  quae  suum  evangelium  tuentur,  hisce  diebus  una  in 
Eslingen;  quid  egerint  nondum  scitur,  sed  aliquid  monstri  alere  dicuntur, 
presertim  ob  earum  legatos  dies  aliquot  in  diversorio  manus  injectione 
aoerbo  passos.  Cuperem,  domine,  ut,  si  praeberetur  occ[asio],3)  literas 
dares  ad  abbatem  Murbachense[m] ‘‘)  admonitorias  affinis  mei  Henrici 
g[ratia],  quem  ille  a literis  et  Glareano  ab[alienat].  Domino  Hildes- 
sensi^)  salutem  tuo  nomine  et  [cum]  honoris  prefatione  diligenter  ut 
pe[tiisti].  Hunc  scio  et  saepe  ex  eo  intellexi  pl[urimum]  favere  tibi. 
Vale,  mi  domine.  P[ridie]  conceptionis  Mariae. 

Perpetuo  tibi  addic[tus]  Claudius  Canti[uncula]. 

Domino  Erasmo  Roterodamo,  [dom]ino  et  praecep[tori  s]uo  multis 
nominibus  observando,  Friburgi. 

1)  Hs.  nobis  nobis. 

2)  Wolsey.  B. 

3)  Von  occasio  an  ein  Streifen  am  Rande  abgerissen.  Ergänzung  nach  B. 

4)  Georgius  de  Masmünster. 

5)  Balthasar  Mercklin.  B. 
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118.  Von  Hadrianus  Vanderkamen. 

Mecheln.  1529  December  26. 

Hadrianus  Vanderkamen  D.  Erasmo.  S.  P.  D. 

Qnod  ad  te  confidentins  scribo  (luam  deceat  enm  qui  nec  facie 
aut  nomine  tibi  si[t]  notus,  maxime  Erasme,  tuns  candor,  quo  omnes 
hnmanis[s]ime  amplecteris,  in  causa  fuit.  Preterea  nonnihil  addidit 
animi  tnus  familiaris,  qnod  is  sentiens  me  plurimum  dolere,  qnod  tui 
5 noticia  carerem  neqne  mihi  ob  id  sperandum  fore  nt  meis  nugis  inter- 
pellatus  una  vel  altera  linia  (sic)  me  dignareris,  certo  certius  persuasit 
te  literas  meas  leta  fronte  suscepturum.  Quare  non  potui  michi  in- 
perare  quin  hasce  ei  ad  te  ferendas  literas  darem,  que  (et  si  nihil 
aliud  adferant  quam  plurimos  hic  esse  tui  nominis  et  scriptorum 
10  amantissimos  atque  Mechlinie  quendam  esse  Hadrianum,  qui  jamdudum*) 
conceptum  ad  te  scribendi  desiderium  parere  ceperit)  non  ambigo  quin 
ex  aliqua  saltem  parte  tibi  placebunt,  neqne  nostras  ineptias  spemes, 
quippe  quibus  negotiorum  civilium  tumultus  forensiumque  litium 
sti-epitus,  in  quibus  jamdudum  Xisiphi  saxum  volvimus,  non  sinunt 
15  cultioribus  literis  operam  dare. 

Bene  valeat  tua  dignitas  doctissime  Erasme,  certo  hoc  sciat,  si 
sit  hic  quidquam  quo  ei  possimus  obsequi,  nos  omnem  (quod  ajunt) 
moturos  lapidem  ut  hoc  fiat.  Si  per  negotia,  quibus  detineris,  inpediris, 
nobis  rescribere,  saltem,  id  speramus,  si  per  otium  liceret,  id  faceres 
20  quam  lubentissime.  Herum  vale.  Ex  Mechlinia  postridie  natalis 
domini  anno  XXIX. 

Maximo  omnis  eruditionis  viro  [D].  Erasmo  Roterodamo  [tjheologo 
domino  meo  colendissimo,  Friburgi. 


119.  Von  Simon  Riquinus. 

B.  XVI.  4. 

[Cöln.]  1530  Januar  1. 

S.  D.  Literse  tum  a Quirino  redditae  partim  gaudium,  partim 
25  moerorem  mihi  attulerunt.  Miraris,  scio,  quid  ita?  Desine.  Non 
potui  non  festum,  ut  ajunt,  agere  diem,  quod  eruditissimus  et  idem 
excellentissimus  tu  ad  infimae  notae  hominem  me  scribere  sis  dignatus. 
At  hoc  vehementer  afflixit  quod  in  suspicionem  neseio  quam  apud  te 
venerim,  cum  innocentiam  meam  ubique  inviolatam  hactenus  fuerim 
30  tutatus.  Janus  Cornarius,  homo  quidem  eruditus,  caeterum  plane  a&so<; 
(edidit  enim  orationem  doctam  sane,  at  impiissimam,  quam  inscripsit 
De  crucifixo  baccalaureo)  solus  apud  Basileam  de  me  sinisterius  pro- 
nunciare  potuit,  cum  nnllum  sciam  fuisse  illic  quem  ego  unquam  de 
facie  cognorim.  Egi  aliquot  annis  Lovanii  tanquam  in  conspicuo 


1)  Hs.  jaududum. 
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amphitheatro , ubi  ille,  hospes  egens,  a me  in  domum  est  susceptns. 
Ibi  jam  tnm  subortam  commemini  rixam  inter  illnm  et  uxorem  meam, 
quae  statim  conspecto  homine  conterrita  est  ceo  hinnnlus  viso  elephanto. 
Porro  exortum  est  uxoris,  tametsi  moderatissimae,  jnrgium  in  Cornarium, 
quod  ille  de  Deo  nihil  reverentius  loqueretur  et  quandam  pro  se  ex- 
positam  pecnniam  maligne  restituere  vellet.  Hinc  extitit  fortasse 
animns  in  me  meosque  concitatior,  quanqnam  vultam  in  me  servavit 
eundem  semper.  Ego,  si  praevidissem  in  homine  enm  gentilismum  et 
animnm  plane  barbarum,  nnnqnam  vel  videre  cupiissem  tarn  deforme 
et  execrabUe  monstrnm.  Quid  opus  est  verbis?  Nullius  rei  turpiter 
gestse  mihi  sum  conscius;  nisi  quis  forte  insciciae  me  velit  accusare, 
eam  libenter  agnoscam.  Erat  animus,  multa  de  hac  re  ad  te;  sed 
mutavi  sententiam.  Si  enim  per  haec  paucula  suspicionem  non  possum 
diluere,  si  praeterea  doctorum  et  bonorum,  quales  sunt  Goclenius, 
Rescius,  Campensis,  comes  Nuenarius,  Heresbachius,  de  me  judicia 
libera  non  admittes,  frustra  conari  multis  videbor.  Sed  valeant  ista. 
Semel  constitutum  in  te  animnm  ad  extremum  usque  spiritum  retinebo. 

Munus,  quod  mittit  princeps,')  non  precio  debet  aestimari  sed 
animi  promptitudine  quem  ille  generosus  retinet  in  te  amantissimum; 
perget  posthac  cumulatius  sese  explicare.  Quirinum,  si  voles,  beabi- 
mus  aliquo  honesto  sacerdocio;  tantum  mihi  id  conficiendum  committe. 
Princeps  per  suum  familiärem  est  scripturus,  addito  eleganti  munusculo. 
Profuissent  non  parum,  ni  fallor,  commendationes  tu®  apud  Brabantos, 
si  ego  me  accommodare  voluissem.  Mitto  judicium  nostrum  de  sudoribus 
novis,  in  aula  turbulentissima  scriptum;  quare  fac  sine  rigido  examine 
legas.  Vale  feliciter,  sed  hoc  unum  oro  per  deos,  ut  de  Riquino 
tuo  aliud  nihil  suspiceris  quam  esse  illnm  vita,  moribus  inculpatum 
et  Erasmi,  si  quem  alium,  studiosissimum.  Utinam  ille  per  occasionem 
non  dedignetur  vicissim  animnm  suum  scripto  testari!  Praepositus  hinc 
jam  abest,  alioqui  avide  expectarat  Quirinum.  Iterum  vale,  decus 
orbis.  Ipsis  calendis  januarii,  ex  tempore,  anno  MDXXX. 

Simon  Riqninns,  tibi  addictissimns. 

Celebratissimo  D.  Erasmo  Roterodamo,  theologo,  Friburgi. 


120.  Von  Joannes  Hasenberg. 

B.  XIV.  24. 

Leipzig.  1530  Januar  6. 

Salutem  optimam  maximam  cum  bene  merendi  studio  conjunctam. 
Facit  hoc,  Erasme,  doctissimornm  eloquentissime,  tum  tua  toto  christia- 
norum  orbe  tot  modis  depr®dicata  viiius  et  ad  stnporem  usque  declarata 
erudicio,  tum  clarissimi  doctoris  Coclsi  (qui  mihi  summus  amicus  in 
Emseri,  olim  Mecoenatis  mei  locum  obtigit)  mandatum  adeoque  eru- 


1)  Hermann  5.,  Kurfürst  von  Cöln.  B. 
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ditissimi  viri  doctoris  Conradi  Vympinae  donaritim,  ut  ego  tnse  hnma- 
nissimse  dignacioni  non  de  facie  modo  sed  etiam  de  nomine  forte 
ignotns  scribam.  Ecqnem,  obsecro  te,  mi  Erasme,  ad  scribendum  non 
exstimnlarent  ac  protruderent  tarn  fortes  arietes  multiplice  comu 
5 potentes?  Maxime  vero  hnmanissimse  tum  Musae  atque  heroicae  Pla- 
tonicseque  (absit  scripto  palpacio)  virtntes;  nimirum  quae  vel  ipsos 
caudices  insensiles  in  sui  amorem  non  ita  gravate  suscitare  possent, 
tantnm  abest  ut  me  hominem  quidem  Bohemum , non  aliqua  ex  parte 
moverent,  qui  Erasmici  nominis  tarn  sit  amans,  observans  atque  studiosus 
10  quam  qui  omnium  maxime.  Itaque  quantum  possum,  Erasme  honora- 
tissime,  tuam  humanitatem  appello  oroque  ut  me  (cum  alioqui  raros 
Bohemos  noscas),  qui  turn  benignitatis  est  candor,  agnoscas,  si  forte 
unquam  quoquo  Studio,  opera,  fide,  communibusque  amicis  vel  hic 
vel  in  Bohemis  nostris  tuae  humanitati  gratum  facere  possem,  siquidem 
15  ita  sum  in  tuam  benignitatem  animo  comparatus,  ut  vel  mortuus 
lubentissime  tibi  placere  studerem. 

Caeterum  quod  ad  doctissimi  viri  Vympinae  xeninm  attinet,  ita 
habet  res.  Pauculos  ante  dies  ex  Francfordiana  Odera  mihi  demandavit, 
qno  *)  tibi  magnopere  suorum  librorum  exemplar  nnnm  vel  per  peri- 
20  tissimnm  medicnm  Aurbachium  vel  certe  per  Hieronymum  Valtherum 
loco  donarii  transmitterem.  Quare  ego  apud  Valtherum  rem  ita  curavi 
ut,  cum  modo  nullo  pacto  possit  commodum  transmitti  über,  tarnen 
ad  nundinas  Francfordianas  in  Moenum  ad  futurum  proxime  emporium 
demittatur.  Demittetur  itaque  ad  societatem  Velserianam  per  Hiero- 
25  nymum  Valtherum,  amatorem  turn  humanitatis  maximum.  Iccirco  opus 
illud  eFrancfordia  a societate  Velserorum  per  tempus  repetes.  Vid[e]bis, 
Erasme  optime  maxime,  opus  magnum,  praeclarum,  doctrinae  et  piae  et 
magnae,  atque  adversus  haereticos  for[ti]  argumentorum  Scripturarumque 
acie  instructum,  maxime  vero  adversus  Luderi  nugacissimas  naenias 
30  bene  munitum,  quem  hominem  ego,  Erasme  mi,  vix  decem  hellebori 
Anticyris  sanum  esse  crediderim.  Proinde,  vix  in  Germanis  Omnibus 
consummatissime,  tuam  benignitatem  per  sacras  Musas  oro,  ut  hoc  opus 
in  optimam  partem  velis  accipere  atque  adeo  judicium  tuum  prorsus 
Apollineum  de  libro  (nam  hoc  doctor  Conradus  Vympina  unice  ex- 
35  pe[tit])  adscribere. 

Jam  eram  finiturus  epistolam,  nisi  ho[c]  2)  unum  obiter  incidisset, 
quod  in  Epistolarum  opere,  epistola  ad  Coclaeum  ultima,  tua  aman- 
tissima  humanitas  mei  mentiönem  parum  splendidam  faceret.  Fateor 
ego  m[e]  magna  vehemencia  in  famosum  libellum  Evangelicorum 
40  nostrorum  praeter  modestiam  genuinam  pro  nomine  tutando  scripsisse, 
ita  ut  parum  forte  abfuer[im]  a procacia.  Verum  quantusquantus  sum, 
Erasme  animo  meo  dilectissime  atque  amantissime,  totum  me  tu® 
humani[ssim®]  benignitati  cum  Hieronymo  Valthero,  Mecoenate  meo 


1)  Hs.  qno;  quod? 

2)  Band  z.  T.  abgebrochen  aber  wohl  noch  nicht  zur  Zeit  Burschers. 
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et  fidei  catholicse  hic  maximo  propugnatore,  commend[o]  ut  qui  omnium 
maxime  optimeque*  Yaleat  tna  clarissima  humanitas  in  perpetunm 
jubar  et  decus  ecclesise  et  omnium  christianorum.  Lipsiae,  in  magorum 
feriis  1530. 

M.  Joannes  Hasenberg,  Montanus,  canonicus  Pra[gensis]  et  collega 
Lypsensis  in  principum  collegio  ad  .... 


121.  Von  Simon  Riquinus. 

B.  XVI.  6. 

Cöln.  1530  März  29. 

S.  D.  En  tibi  poculum  a principe  nostro  seniore*)  dono  missum, 
mi  D.  Erasme,  in  quo  non  precium  sed  animum  te  oportet  spectare. 
Princeps  etiamnum  sub  custodibus  et  curatoribus  agit,  alioqui  non 
deest  illi  animus  amplius  demerendi  gratiam  Erasmi  nostri,  quam  ille 
generosus  maximis  fortunae  accessionibus  potiorem  ducit.  Summis 
votis  in  principis  nostid  ditionem  te  expectant  aulae  proceres,  etiam 
qui  summis  rerum  gubernaculis  assident.  Vlattenus,  ille  gratiosissimus 
Aquensis  scholastieus,  jam  in  aulica  militia  versatur,  ita  visum  est 
principi  seniori.  Joannes  Ottogravius,  tuo  favore  dignissimus,  can- 
cellarius  noster  majorum  imaginibus  atque  literis  juxta  conspicuus, 
summo  conatu  id  peregit  ut  Laberet  in  maximis  mnneribus  obeundis 
Vlattenum  ceu  fidum  Achatem.  Vides,  pro  gemmeis  torquibus,  gem- 
meos  Lomines  in  aula  nostra  coruscantes.  At  quam  admirabilis  ac- 
cederet  margarita,  si  inter  consiliarios  nostros  emicaret  Erasmus,  qua 
re  nihil  posset  principibus  nostris  evenire  optabilius.  Coram  non  in 
consilariis  modo,  sed  in  principe  quoque  altero^)  desiderium  istud  ani- 
madverti. 

De  sacerdotio  sedulo  vigilabimus,  ne  qua  in  re  tuam  de  nobis 
fallamus  expectationem.  Scis  in  principum  aulis  anxie  observandam 
esse  occasionem.  Si  hic  ageres,  jam  nunc  confectum  esset  negocium 
ex  animi  tui  sententia.  Ego,  quicquid  obsequio,  fide  et  auctoritate 
potero  conficere,  nulli  libentius,  ita  me  Deus  bene  amet,  sum  con- 
fecturus.  Beatus  Renanus  non  male  divinavit,  cum  diceret  ludimagistrum 
olim  fuisse  Kiquinum.  Accajperam  in  disciplinam  meam  comites  duos 
ab  Isenborch,  in  diversum  me  vocante  parente,  nam  ille  aulas  Tre- 
virensi  me  destinarat,  a qua  nonnihil  abhorrebam  tum  quasi  male  cum, 
studiis  meis,  quse  sectabar,  consona.  Qui  ubi  grandescerent  et  literis 
non  viderentur  admodum  dediti , coepit  miliimet  mea  provincia  dis- 
plicere.  Verti  igitur  Consilium  ad  alia,  interim  devitans  patriam  qum 
mihi  non  leves  spes  proponebat.  Interea  convenerunt  me,  nescio  an 
fama  mei  pellecti  (ipsi  sic  ajebant),  consul  alter  et  scriba  publicus 

1)  Hermann  5.,  Kurfürst  von  Cöln.  B. 

2)  Der  Coadjutor  Adolph,  Graf  von  Schaumburg.  B. 
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oppidi  Diestensisi)  offerentes  mihi  Philippaeos  centum  ex  aerario  publico, 
ad  haec  proponentes  quicquid  compendii  ab  auditoribus  deradere 
possem,  si  ad  illos  veilem  concedere  moderaturus,  quem  consecrärant 
optimis  studiis , ludum  literarium.  Arrisit  conditio  multarum  rerum 
5 fructu  dulcorata,  et  in  ea  duravi  paulo  minus  triennio  non  sine  laude, 
opinor.  Tandem  pertesus  sordium  retuli  me  Lovanium.  Audis , ni 
fallor,  non  vulgarem  sortem.  Haec  eo  longius,  quo  illi  magis  in  me 
hoc  sunt  admirati.  Dispeream,  si  quid  fingo.  Animus  mihi  praesagiebat 
id  esse  quod  subindicaras  in  prioribus  tuis  literis,  anteqnam  posteriores 
10  acciperem.  Te  obsecro  ut  me  pergas  amare  et  adversum  calum- 
niantes  adserere.  Bene  vale,  Erasme  jucundissime.  Colonie,  29  martii 
anno  1530. 

Simon  Eiqninus  medicus  scribebat. 

Celebratissimo  viro  D.  Erasmo  Roterodamo,  theologo , Friburgi 
15  Brisgose. 


122.  Von  Petrus  Medmannus. 

B.  XVI.  9. 

Stralsburg.  1530  April  2. 

S.  D.  Has  literas  domini  Caesarii  et  Riquini , tni  nominis 
studiosissimorum,  ipsus  ad  te  perlaturus  eram,  et  certe  eo  animo 
Colonia  abii;  sed  multa  obstiterunt,  quominus  id  fieri  potuerit.  Interim 
tu,  vir  doctissime,  pro  insigni  tua  humanitate,  quam  ex  tuis  doctissimis 
20  scriptis  mihi  perspexisse  videor,  me  tuis  literis  apud  dominum  Riqui- 
num  purgabis , quod  literas  tibi  non  reddiderim.  Dici  non  potest, 
quam  doleam  quod  ad  te  proficisci  integrum  non  fuerit.  Sed  quia 
spem  habeo  non  parvam  te  aliquando  ad  nos  venturum , aequiore 
animo  fero.  Dominus  Joannes  a Reidt,  unicum  nostrae  urbis  oma- 
25  mentum , multum  tibi  salutis  exoptat , qui  nae  dignus  est  ut  tuis 
elegantissimis  scriptis  ad  posteritatem  transmittatur.  Argentinenses 
iniquissimo  in  te  sunt  animo  propter  tuam  ad  Noviomagum  epistolam.2) 
Multa  hic  audivi  hac  de  re,  quae  lubentissime  ad  te  perscripsissem, 
si  per  tempus  licuisset.  Vale,  virorum  doctissime,  ac  tibi  persuade 
30  me  toto  pectore  tuum  esse.  Argentinae , altero  die  aprilis  1530. 
Iterum  vale.  Raptissime. 

Petrus  Medmannus  Coloniensis,  ex  animo  tuus. 

Da  veniam  huic  ineptissimae  braeviloqnentiae.  Aliter  fieri 
non  potuit. 

35  Maximo  eruditionis  antistiti,  D.  Erasmo  Roterodamo,  suo  .8.  domino 
in  Christo. 


1)  Diest  in  Belgien.  B. 

2)  Vgl.  E.  III.  1747  C.  B. 
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123.  Von  Joannes  Henckel. 

B.  XI.  21. 

Linz.  1530  April  13. 

Toto  fere  hoc  anno  non  licuit  quidquam  ad  te  scribere,  Erasme 
modis  Omnibus  optime,  eo  quod  pulsi[s]  patria  nullo  certo  loco  sub- 
sidere  licuerit,  vagati  sumus  incertis  sedibus  et  in  alieno  solo  tandem 
consedimns,  paucis  eciam  diebus  hunc  quoque  locum  mutaturi.  Nam 
Carolum')  in  Germaniam  venientem  salutatum  proficiscimur.  Literae  tuae 
Lincii  nos  offenderunt,  quas  ex  manibus  herae  meae  accepi;  nam  per 
postam  (ut  ajunt)  unacum  aliis  ad  eandem  pervenerant.  Quas  cum 
intellexisset  a te  missas,  peciit  a me  ut  legeret.  Gratum  fuit  quod 
sui  quoque  in  eis  memineris.  Quod  autem  hujus  optimae  principis 
singulare  erga  te  Studium  certius  intelligere  possis,  en  tibi  ab  illa 
literas  quas  sua  manu  scripsit,  quod  non  nisi  summis  principibus  et 
sibi  dilectissimis  facere  consuevit.^)  Quae  cum  a tali  manu  et  tarn  tui 
studiosa  anima  profectae  sint,  non  dubito  quin  charas  sis  babiturus; 
mittet,  ut  spero,  propediem  et  alias,  vel,  quod  magis  optamus,  in  hiis 
comiciis^)  coram  te  alloquetur  et  animi  gratitudinem  in  te  testabitur. 
Si  quis  enim  tuorum  libellorum  et  grate  acceptus  et  in  honore  habitus 
est,  is  est  profecto  quem  huic  viduae  donasti  et  consecrasti.Q  Sic  enim 
et  amatur  et  tractatur,  ut  plerique  mirentur  nullum  ex  ejus  tarn  crebro 
repetita  lectione  tedium  oboriri.  Quin  eciam  virgines  forma,  opibus, 
genere,  pudicicia  conspicuje,  quae  in  reginae  officiis  sunt,  hoc  exemplo 
commotae,  et  si  latine  nesciant,  tarnen  libellum  habere  et  manibus 
tractare  gaudent.  Denique  a me  serio  contendunt  ut  germanice  ver- 
tendum  eurem;  quod  equidem  me  facturum  recepi.  Hic  est  profecto 
amabilis  tuarum  lugubracionum  (s^■c)  genius,  ut,  quemadmodum  de  Homero 
scribit  Plutarchus,  nulla  unquam  legenti  tua  scripta  capiat^)  sacietas. 
Mitto  tibi  poculum  quoddani,  exile  quidem  illud,  sed  quod  summo 
quondam  principi,  horum  videlicet  marchionum  a Brandenburg  parenti, 
in  deliciis  fuit;  id  oro  ut  placere  tibi  sinas.  Antoninus  noster,  ut  ex 
literis  ejus  accipio,  a mania,  qua  gi'avissime  laboravit,  prorsus  est 
liberatus,  itaque  valet  ut  cum  rectissime,  quod  gaudebis,  sat  scio,  non 
mediocriter.  Faciat  Deus  optimus,  ut  tu  quoque  a calculo  liberatus 
incolumis  diu  studiis  et  omnibus  bonis  feliciter  valeas.  Podagra  mea 
hoc  anno  tribus  aut  quatuor  diebus  tantum  me  dejecit,  virum  egi,  a 
tergo  tarnen  sequitur  monetque  me  fidei,  quam  dato  libello  repudii 
velim  violatam  fore.  Vale  ut  opto,  et  valebis  quam  feliciter.  Ex 
Lincio,  idibus  aprilis  anno  Christi  1530. 

Tuus  Joannes  Henckel. 

Doctissimo  et  modis  omnibus  optimo  viro  D.  Erasmo  Roterodamo, 
tbeologiae  syncerioris  principi  ac  assertori  majori  suo  observando. 

1)  Karl  5.  war  der  Bruder  der  Königin  Maria  von  Ungarn.  B. 

2)  Antwort  siehe  E.  III.  1298.  B.  3)  In  Augsburg.  B. 

4)  Die  Vidua  christiana.  B.  5)  Hs.  capiet. 
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124.  Von  Joannes  Botzhemus. 

B.  XX.  7. 


Uebeiiingen. 


1530  April  13. 


S.  Recepi,  charissime  praeceptor,  duos  a te  fasciculos  litterarios. 
Primus  habebat  ,Responsiones  Erasmi  ad  collationes  cujusdam‘  juncta 
, Epistola  contra  quosdam  qui  se  falso  evangelicos  jactant‘,  quam  legi 
diligenter  semel  atque  iterum,  querens  aconitum  mixtum  quod  a 
5 quibusdam  tribuitur  ei  epistole,  facile  conjectans,  veritatis  libertatem 
illud  esse  quod  offendit.  Secundus  habebat  , Enarrationes  in  psalmum 
22.  Davidis divinas  ac  plane  Erasmicas,  quas  communicavi  cnidam 
docto  et  tui  studiosissimo  syncerique  pectoris  in  bonas  litteras  homini. 
Qui,  cum  remisisset  Enarrationes  tuas,  respondit  hac  epistola  quam  ad 
10  te  mitto,  ut  videas  esse  apud  nos  qui  te  venerentnr  ut  dignus  es. 
Hic  flagitat  a me  epistolam  Erasmi cam,  ut  aliqua  ex  parte  mitigetur 
desiderium  illius.  Rursum  sunt  ex  his  qui  publice  pro  concionibus 
avocent  studiosos  a lectione  tralationis  tuse  in  Testamentum  Novum, 
sumpta  proxima  occasione  in  solemni  annunciationis  Marie , dum 
15  angelica  salutatio  fuerat  enarranda  populo.  lllic  quantum  detestatus 
fuerit  interpretationem  ejus  nominis  ,Ave  gratiosa.  Dominus  tecum‘, 
vix  credas,  admonens  subinde  cavendum  esse  a novis  tralationibus 
pervertentibus  et  corrumpentibus  universam  Scripturam  sacram.  Scolia 
Noviomagi  in  epistolam  tuam  non  vidi.  Livinus  tuus’^)  scripserat  tuo 
20  nomine  se  mittere,  que  non  misit.  Errorem  accidisse  conjitio;  misit 
Epistolam  tuam  synceram  Friburgi  excusam  sed  absque  scoliis,  quam 
antea  a te  receperam.  Proximis  litteris  scripseras  theologos  Parisinos 
mitescere;  nunc  scribis  eos  quiddam  contra  te  emisisse.  Invida  mens 
nunquam  quiescit.  Dulcorationes  nascuntur  in  Hispania,  nee  dissi- 
25  milia  in  Gallia;  pejora  etiam  in  Germania.  Sed  hoc  reficit  animum 
meum,  cum  recordor  virtutem,  quanto  sit  laudabilior,  tanto  plus  a 
malis  impeti,  idque  certissimum  esse  verae  virtutis  inditium,  quo  magis 
sit  iniquorum  calumniis  exposita.  Solet  etiam  virtus  post  multos 
arietes  clarescere  potentius  ac  tryumphare.  Episcopum  nostrum  Bal- 
30  thazarem^)  electum  et  confirmatum  expectamus  indies.  Cesarem  ajunt 
esse  in  Oeniponte,  a quo  pendemus  omnes,  expectantes  redemptionem 
Israel;  utinam  non  frustra! 

Certo  decrevi  me  avulsurum  a pistrino  meo  tui  visendi  gratia, 
nisi  me  fallat  omnis  industria.  Luscinium  miror  esse  talem  qualem 
35  non  pntaram.  Cupio  aliquando  scire  causas,  si  quas  divines.  In  aula 
non  quiescunt  adversarii  tui.  Eccius  vocavit  omnes  Lutheranos  in 
Consilium  principum  Augustam,  illic  propugnaturus  articulos  fidei  et 
ecclesiam  catholicam.  Dux  Saxonie^)  et  Hessorum  princeps^)  paraverunt 
sibi  hospitia  Auguste  magno  aere,®)  ut  audio,  adducturi  omnes  doctos 


1)  Siehe  S.  128.24  dieser  Ausgabe. 

2)  Livinus  Algotius.  B. 

31  Balthasar  Mercklinus.  B. 


4)  Johann  der  Beständige.  B. 

5)  Philipp  der  Grolsmiitige.  B. 

6)  Hs.  erse. 
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SU08.  Antesignannm  concionatornm  Augustensium,  Michaelem’)  dicnnt 
profngisse  Tigurum,  metuentem  adventum  cesaris.  Nürenbergenses 
atque  Ulmenses  ajunt  jam  tandem  assensisse  ac  consignasse  decretnm 
imperiale  quod  ante  menses  aliquot  Spyre  conceptum  erat.  Hujus- 
modi  multa  referuntur  apud  nos;  que  tutumne  sit  credere  an  non,' tu 
scis;  exitus  acta  probabit.  Multi,  et  principes  et  civitates,  simulabunt 
ac  dissimulabunt,  donec  cesar  redeat  in  Hispaniam,  gravioribus  post 
se  relictis  periculis  quam  antea  fuerant.  Deus  det  gratiam  et  pruden- 
tiam  cesari  et  principibus,  ut  omnia  circumspecte  agant,  pro  gloria 
divina  et  totius  reipublice  Christiane  Salute.  Amen.  Optime  vale, 
charissime  preceptor,  quem  Christus  nobis  quam  diutissime  conservet 
incolumem.  Ex  Überlingen,  13.  aprilis  anno  1530.  Cursim,  in  apo- 
theca  aromataria,  propter  importunitatem  abenntis. 

Toto  pectore  tuus  Joannes  Botzhemus. 

Vere  theologise  ac  optimorum  studiorum  vindici  incomparabili, 
domino  D.  Erasmo  Roterodamo,  preceptori  et  patrono  sno  modis  Omni- 
bus observando,  Friburgi  Brißgoici. 


125.  Von  Gerardus  Morrhius. 

Frankfurt  a.  M.  1530  April  16. 

S.  P.  Polydorus  Vergilius  super [iorjibus  diebus  misit  ad  Cypria- 
num  collegii  Italorum  apud  Parisios  primatem  d.  Jo[annis]  Chrysostomi 
libellum  de  comparatione  principis  et  monachi  christiani  tuo  hortatu 
(ut  scribit)  in  romanam  linguam  a se  translatum  tibique  dicatum; 
quam  rem  ubi  mecum  pro  sua  familiaritate  communicasset,  curavi  ut 
quam  nitidissime  meis  impensis  excuderetur , quo  nimirum  in  mille 
exemplaria  diffusus  ad  manus  Hierony[mi]  Frobenii  tandem  perveniret, 
quem  audiveram  monumenta  omnia  Ch[r]ysostomi  quae  translata  sunt 
sub  incudem  suam  impressoriam  revocasse.  Demirabar  equidem  Cypriani 
hac  in  re  diligentissimam  curam,  ut  qni  non  gravabatur  oculos  jam 
senio  lippientes  huic  rei  accom[m]odare , quo  castigatior  prodiret 
libellus  ac  Omnibus  modis  amicicise  leges  absolveret.  Mitto  ad  te 
exemplar  per  hunc  bibliopolam,  si  fortassis  nondum  adhuc  istuc  per- 
latum  est.  Dedi  aliud  item  Hierony[mo]  Frob[enio],  id  quod  praeter 
opinionem  accidit,  nam  non  statu[e]ram  tum  hisce  nundinis  Franc- 
fordiam  proficisci. 

Comes  Carpensis  aciem  haud  ita  pridem  a te  fusam  instaurare 
nititur  teque  rursum  animo  plus  quam  gladiatorio  aggredi;  quid  tan- 
dum  (sic)  fiet  divinare  nequeo.  Habet  suos  6cp&-aX(xodov?~ovq  eosque 
conducticios,  qui  scripta  tua  non  ad  Aristophanis  verum  ad  Momi 
lucernam  oculatissime  expendant  rimenturque  gnäviter  si  quid  sit  quod 
posset  convelli  aut  si  mavis  ovxocpavTüo&at.  Jam  nosti  satyricum 
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illud,  8cis  comitem  horridulum  tüta  donare  lacerna.  •)  Nan’avit  mihi 
haec  Gerardus  quidam  Phrysius,  optimae  spei  adulescens.  Is  cum  illo 
ad  menses  aliquot  domesticam  egit  consuetudinem.  Pellexerat  enim 
hunc  splendidis  promissis  hoc  animo  ut  ejus  ingenio  adversum  te 
5 abuteretur,  maxime  in  conferendo  novo  testamento;  cujus  rei  initio 
nulla  facta  fuerat  mentio.  Verum  ubi  sensit  se  ingratum  fore  comiti 
nisi  provinciam  hanc  quo  jure  quaque  injuria  strennue  obiret,  honesta 
abiendi  (sic)  ac  sese  ab  ejus  famulitio  extricandi  ansa  reperta  tempestive 
recessit,  conditionem  satis  tolerabilem  nactus  deinceps  apud  nescio 
10  quem  Tornaci,  quemadmodum  superioribus  diebus  ad  me  scripsit. 

Repperi  hic  forte  fortuna  epistolam  tuam  ad  Gerardum  Novio- 
magum,  qua  perlecta  indolui  quod  memini  quam  tibi  favebat  quum 
apud  Philipp[um]  a Burgondia  piae  memoriae  ageret.  Satius  profecto 
foret,  mi  Erasme,  musarum  mystas  inter  se  övyxQTjri^eiv  adversus 
1 5 reipublicae  literariae  devotissimos  hostes,  qui  nullum  non  movent  lapidem 
ut  mundum  relictis  frugibus  ad  glandes  revocent.  Ah  quam  male  me 
habet  inauspicatissima  haec  tragoedia.  Gervasius  theologus  Sorbonicus 
te  plurimum  salutat;  scripsisset  ad  te  epistolam  bene  longam,  nisi 
Consilium  meum  de  hoc  itinere  faciendo  tarn  fuisset  repentinum. ' Non 
20  parum  doluerunt  item  eo  nomine  Philippus  Montanus  Jacob[us]  Om- 
phalius  et  Joachimus  Gandavus,  qui  literas  alioqui  ad  te  scripsissent. 
Joachimus  Galeni  libros  de  alimentis  a se  translatos  hisce  diebus  in 
lucem  emisit;  Philippus  strennue  docet  graecas  literas,  Omphalius 
latinas.  Quod  ad  me  attinet,  dabo  operam  apud  quendam  Germanum, 
25  qui  novum  instituit  prselum  in  vico  Sorbonico,  ut  libri  quam  castiga- 
tissime  imprimantur.  Christianus  Vuechel  se  tibi  plurimum  commendat 
praecaturque  obnixissime , ut  sui  aliquando  velis  meminisse.  Bene 
vale,  Erasme  doctissime,  et  si  qua  in  re  mea  tibi  opus  fuerit  opera, 
utere  me  non  secus  ac  mancipio  tuo.  Francfordiae  pridie  paschae 
30  anno  M.  D.  XXX. 

Tuns  ad  omnia  Gerardus  Morrhius  Campensis. 

Eruditiss[imo]  viro  D.  Erasmo  Roterodamo  preceptori  suo  obser- 
vandiss[imo],  Friburgi. 


126.  Von  Conrad  Bischof  von  Würzburg.^) 

B.  XVIII.  4. 

Würzburg.  1530  Mai  9. 

Conradus  episcopus  Wirceburgensis*)  Desiderio  Erasmo  Rotero- 
35  damo  S.  P.  D.  In  ea  epistola,  quam  praeterito  anno  D.  Augustino  Mario, 
dum  a Friburgo  huc  Wirceburgum  commigraret,'*)  ad  nos  dederas,^)  inter 
alia,  Marium  commendans,  scribebas  Marium  te  nobis  non  commendare. 


1)  Pers.  1. 54.  2)  Nicht  eigenhändig.  3)  Hs.  stets  Vnirceburgensis. 

4)  E.  III.  1190E.  B.  5)  Nicht  in  E.  III.  B. 
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qnnm  scires  hunc  pro  suo  merito  esse  commendatissimum,  quin  potius 
te  optare  ac  sperare  futurum,  ut  tu  per  illum  fieres  commendatior. 

Ea  res  quam  pro  voto  successerit,  interim  liquido  cognovimus.  Nam 
Marius  sua  integritate,  virtute  ac  doctiüna,  quarum  nobis  bactenus 
egregium  saepe  exhibuit  specimen,  et  commendatione  se  ostendit  dig-  5 
nissimum  et  Erasmum,  quem  admirabilis  eruditio  eloquentiaque  toti 
etiam  orbi  commendatum  et  gratum  fecere,  suo  preconio  multo  reddidit 
commendatiorem;  tuam  scilicet  naturam,  conversationem,  mores  et  in- 
genium,  humana,  candida,  jucunda  omnia,  tarn  graphice  demonstrans, 
ut  nobis  jam  te  haud  minus  notum  esse  arbitremur  quam  eum,  qui  lo 
non  uno  aut  altero  congressu  colloquiove  sed  longi  temporis  convictu 
cognitus  est. 

Quod  autem  nunc  Danielem  Stibarum  huc  redeuntem  tuis  com- 
mendas  literis,  idem  ante  ab  aliis  quibusdam  quoque  factum  est,  qui 
adolescentis  indolem  ac  vehemens  in  bonas  literas  Studium  non  medio-  15 
criter  laudarunt.  Verum  tuum  encomium  plus  caeteris  apud  nos  fidem 
habet,  qui  scilicet  neminem  facile  commendas  aut  probas  quam  qui 
commendari  optime  meritus  sit.  Proinde  non  modo  ipsi  Stibaro  nobis 
ob  animi  sui  dotes  dilecto,  sed  nostro  etiam  capitulo  plnrimum  gratu- 
lamur  quod  istiusmodi  accessione  collegae  decoratum  sit.  Uterque  20 
nobis  charissimus  est,  et  Marius  et  Stibarus,  cum  propterea  quod  tales 
sint  qui  pro  merito  commendantur,  tum  etiam  ob  id,  quod  per  hoc 
contigit  duas  nos  tarn  doctas  ac  eruditas  ab  omnium  longe  doctissimo 
eruditissimoque  Erasmo  accipere  epistolas.  Quare  factum  ut,  licet 
ipsi  Erasmo,  qui  ultro,  non  provocatus,  amiciciae  foedus  nobiscum  25 
jüngere  voluerit,  non  parum  devincti  simus,  tarnen  ambobus  illis,  per 
quos  ejus  initae  necessitudinis  occasio  data  est,  nonnihil  etiam  debere 
nos  ingenne  fateamur. 

Psalmum,  quem  per  Stibarum  dono  nobis  misisti,  avide  legimus; 
nihil  in  eo  est  non  Erasmicum,  hoc  est  politum,  splendidum,  tempestivum.  30 
Caeterum  ut  aliqua  ex  parte  nostram  vicissim  experiare  gratitudinem, 
mittimus  tibi  praesentibus  poculum,  obnixe  rogantes,  exiguum  hoc 
munus  non  ex  materiae  aut  operis  precio  sed  donantis  animo  aestimare 
ac  quasi  aliquod  amici  tui  /ivrj(i6<}vvov  habere  velis.  Vale,  mi  doc- 
tissime  Erasme,  et  nos,  ut  facis,  ama.  Wirceburgi,  septimo  idus  maji  35 
anno  M.  D.  XXX. 

Clarissimo  viro  eruditissimoque  theologo  Desiderio  Erasmo  Rotero- 
damo,  amico  suo  charissimo. 

127.  Von  Joannes  Botzhemus. 

B.  XX.  11. 

Ueberlingen.  1530  Mai  18. 

S.  Nescio  profecto,  doctissime  praeceptor,  quinam  contigerit  ut, 
cum  nunquam  ardentius  cupierim  affatim  colloqui  tibi,  id  praeter  40 
Bolitum  etiam  parcissime  et  non,  quo  solebam,  animo  libero  et  vix 
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mutire  datam  sit.  Tametsi  mala  valetudo  tua,  qua  laborabas,  potissi- 
mum  fuerit  impedimentnm  primo  colloquio,  quod  seatiebam  esse  moles- 
tissimam  tibi , dederat  tarnen  Deus  revalescentiam  aliquousque  dum 
iterum  colloqueremur,  ita  tarnen  ut  hereret  expectationis  soliti  et  jam 
5 assueti  doloris  propinqui  metus  et  lassati  corpuscnli  languor,  cui  gi-ave 
videbatur  esse')  omne  Colloquium;  unde  factum  est  ut  omnis  loquacitas 
una  cum  animi  libertate  collapsa  sit.  Volebam  agere  gratias  pro 
epistolis  accuratissimis  in  Epistolarum  opere  mihi  ascriptis  atque  alia 
pleraque  tractare  preter  suaves  confabulationes.  Hec  omnia  sustulerat 
10  iniquitas  male  valetudinis  tuae,  que  suggesserat  animum  moerore  tur- 
batum.  Non  est  itaque  cur  suspiceris  alia.  Id  ipsum  Bonifatio  nostro 
contigit,  quod  privato  colloquio  testati  sumus  invicem.  Caesar  in 
Oeniponte,  stipatus  multis  regum  et  principum  legatis,  negotiosus  est. 
Equites  burgundiaci,  injuria  quadam  intollerabili  a plebe  Campidonensi 
15  affecti,  denunciarunt  se  bestes  Campidonae  oppidulo,  cujus  senatui,2) 
quesitis  undequaque  consiliis  a civitatibus  vicinis  idque  frustra,  tandem 
missis  legatis  ad  cesarem  frigide  responsum  est,  ita  ut  latentem  cesaris 
indignationem  facile  intellexerint.  Equites  ducenti  vicinia  occuparunt 
illic,  nec  tuta  est  migratio  cuivis  a Campidona.  Quid  sibi  velit  hoc 
20  preludium,  nescio.  Novus  confirmatus  episcopus  noster,  Balthazar, 
nihil  scribit  ad  nos  preter  intollerabiles  negotiorum  procellas,  quas  ait 
imminere  ita  ut  egre  spiritum  trahat,  spem  leviter  pollicens.  Nihil 
presagit  animus  boni,  preter  inania  quedam  et  fumos  triduanos.  Christus 
omnia  prosperet  in  nostram  salutem!  In  presidio  principum  parum 
25  spei  est.  Bene  vale,  charissime  preceptor.  Ex  Überlingen,  15  cal. 
junii  anno  1530. 

Tuus,  quantulus  est,  Joannes  Botzhemus. 

Doctissimo  et  vero  theologo  ac  oratori  disertissimo , domino  D. 
Erasmo  Roterodamo,  preceptori  observando,  Friburgi. 


128.  Von  Simon  Pistorius. 

B.  XIV.  22. 

Augsburg.  1530  Juni  27. 

30  S.  Doctissime  Erasme,  magna  me  diu  tenuit  dubitatio,  nunquid 
responsionem  super  litteris  jamdudum  ad  te  datis  elicere  deberem. 
Nam  cum  certum  habeam  non  modo  eas  tibi  redditas  sed  quoque 
interea  te  aliis  apud  nos  misisse  litteras,  cum  quibus  oportune  rescribere 
potuisses,  non  facile  in  aliam  potui  venire  conjecturam,  quam  quod 
35  argumentum  nulla  rescriptione  dignum  visum  fuerit.  Ceterum  cum 
non  solum  ego  sed  et  dux  Georgius  partim,  ni  fallor,  autographas  ad 
te  transmiserit  litteras,  quibus  questiones  inseruit  ad  quas  quoque  ad- 
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huc  desyderatur  responsmn,  spero  tibi  alia  fnisse  impedimento.  Proinde 
cum  hic  tabellarius  brevi  se  huc  recipiet,  rogo  occasionem  utrique 
rescribendi  ne  negligas,  ut  vel  saltem  cognoscamus  te  integi-e  vale- 
tudini,  quam  tibi  gravi  morbo  interceptam  fama  huc  attulit,  restitutum. 
Et  quanquam  non  dubitem  ea,  que  hic  agnntur,  ad  te  perferri,  nolo 
tarnen  te  celare,  quod  nndiustertius  elector  Saxonise,*)  marchio  Georgine 
Brandenburgensis,  duces  Luneburgenses  2)  et  landtgravius  Haseie  suo  et 
sibi  adherentium  nomine  scripto  obtnlerunt  imperatori  in  lingna  ger- 
manica et  latina  rationem  suae  fidei  et  innovatae  religionis,^)  publiceque 
in  consessu  aliorum  principum  fuit  prelectum^)  et  summa  eorum  que 
hactenns  a^)  Lnthero  sunt  tradita  et  asserta,  mnlto  tarnen  modestins 
eaqne  lege,  ut  si  non  poterint  reduci  ad  cöncordiam  nec  episcopi 
velint  cedere  ab  hiis  que  hactenus  contra  sequentes  eorum  docti’inam 
attentarnnt,  quod  oporteat  magis  obedire  Deo  quam  hominibns,  et 
velint  inherere  appellationi  antea®)  interposite  ad  concilium  generale  et 
liberum  et  christiannm.  Verum  cum  nudiusquartus  cardinalis  Campeigus 
nomine  sedis  apostolicae  hic  agens  legatum  ad  hanc  dissensionem 
componendam  operam  suam  obtulerit,  arbiti-or  quod  in  concilium  voca- 
bitnr  et  primus  sententiam  dicet,  Deus  det  gratiam  inenndae  concordiae. 
Multi  herent  in  eo  quod,  quamvis  sentiant  pleraque  amplectenda, 
attamen  non  liceat  absque  universalis  concilii  anctoritate  et  assensn 
a patrum  institntis  discedere,  etiam  si  sedis  apostolicae  auctoritas  ac- 
cederet.  In  qua  perplexitate  si  major  pars  vincet  saniorem,  res 
spectabit  ad  gravissimas  seditiones.  Interea  mandato  caesaris  utrinque 
cessatur  a predicatione  et  solum  dicitur  evangelium  per  eos  qui  se 
hnic  causae  non  miscnerunt.  Qnod  qnidem  nt  initio  admodum  durum 
fuit  Visum  Lutheranis,  ita  nunc  inteUigunt  apprime  necessarium;  fuisset 
enim  causa  magis  exacerbata  et  spes  ad  concordiam  facta  difficilior.’) 
Zwinglianos  autem  nolnerunt  illi  habere  socios.  ®)  Sed  ajunt  et  eos 
quoque  suae  fidei  rationem  exposituros.  Utinam  tu  adesses  et  haberes 
qui  tuum  sequerentur  judicium;  persuasum  enim  haberem  te  verum 
posse  prestare  et  Aristarchum  et  compositorem.  Quocirca  et  eo  dili- 
gentius  cura  tuam  valetudinem , ut,  si  forte  sic  veniret  in  meutern, 
snpersis.  Eppendorpius  est  hic;  si  quid  est  quod  cum  illo  agi  velis, 
significa,  nuSquam  enim  tibi  mea  deerit  opera,  cura  et  industria. 
Semperque  bene  vale.  Augustae  XXVII.  junii  M.  D.  XXX“. 

Tuns  Simon  Pistorius,  utriusque  juris  doctor  etc. 

Optimarum  artium  antistiti  et  theologo  vere  snmmo,  D.  Erasmo 
Roterodamo,  domino  et  amico  observandissimo. 


1)  Johann  der  Beständige.  B. 

2)  Ernst  und  Franz.  B. 

3)  Das  Augsburgische  Bekenntnis.  B. 

4)  Am  25.  Juni.  B. 

5)  Hs.  ac. 

6)  1529  auf  dem  Reichstag  in  Speyer.  B. 

7)  Hs.  diffitUior.  8)  Hs.  sotios. 
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139.  Von  Bernardus  Clesius,  Bischof  von  Trient. 

B.  V.  6. 

Augsburg.  1530  Juni  27. 

Venerabilis,  egregie,  sincere  nobis  dilecte,  non  potuimus  Poli- 
pbemo  isthuc  redeunti  non  nihil ' ) litterarum  ad  vos  dare,  quem  nostri 
observantissimum  semper  cognovimus,  tametsi  parum  impresentiarum 
sit  quod  scribamus,  postquam  ex  Tridento  ad  vestras  abunde  et  iterato 
5 rescripsimus,  quibus  videbamini  ad  nos  versus  autumnum  convolare 
proposuisse,  id  quod  in  facultate  vestra  continue  fuit.  Quare  non 
videmus  opere  precium,  ut  toties  repetamus  bene  gratum  animum  et 
desiderium  nostrum  vobis  gratificandi.  Sed  reliquum  est  tantummodo, 
ut  de  nobis  periculum  faciatis  et  interim  preces  vestras  apud  Deum 
10  Optimum  maximum  fundatis,  quo  demum  respiciat  hoc  tempore  super 
populum  et  fideles  atque  catholicos  suos,  quas  certo  scimus  majestati 
suse  divinae  acceptas  plurimum  futuras,  languenti  christianitati  vero 
salubres. 

His  scriptis,  vestrae  redditse  sunt,  quibus  gratulamini  accessioni 
15  dignitatis  nostrae,'^)  tametsi  hoc  precipue  tempore  opus  non  fuisset,  quo 
omnia  laborant  maxime.  Utinam  per  eam  tarnen  ecclesiae  universali 
atque  fidei  nostrae  opitulari  possimus!  sed  insufficientia  viresque  nostrae 
pertenues  renituntur. 

De  aegritudine,  in  quam  incidistis,  condolemus  ex  animo  illamque 
20  moleste  satis  ferimus;  restitutioni  itaque  incumbite  quantum  in  vobis 
est  ac  pollicemini  vobis  nos  semper  in  rebus  vestris  affuturos  ut,  si 
fieri  possit,  et  honoris  et  corporis  preservationem  preservemus,  nec 
calumniantium  maledicta  magni  pendere  velitis,  quoniam  illis  materia 
non  suppetit  vel  modo  ullo  conceditur  adversum  vos  obloquendi,  quum 
25  apud  principes  et  catholicos  omnes  probitas  et  integritas  tua  vulga- 
tissimae  sint.  Reliqua  non  egent  responso,  nisi  addere  velimus,  quod 
maxime  referret  ut  et  vos  hic  essetis  in  hoc  rerum  turbine,  ut  is  qui 
prudentia  et  doctrina  sua  fidei  et  ecclesiae  adesse  et  prodesse  sum- 
mopere  posset.  Cui  bonam  valetudinem  bene  precamur.  Ex  Augusta 
30  XXVII.  junii  M.  D.  XXX. 

B[ernardus]  cardinalis  Tridentinus. 

Venerabili,  egregio,  sincere  nobis  dilecto  domino  Erasmo  Rothero- 
damo,  sacrae  theologiae  professori  rel. 


130.  Von  Joannes  a Vlatten. 

B.  XVII.  10. 

Augsburg.  1530  Juni  28. 

Salve,  domine  Erasme  animo  meo  charissime.  Quod  rarius  solito 
35  ad  te,  virum  mihi  omnibus  modis  reverenter  observandum  scripserim. 


1)  non  zu  tilgen? 


2)  Wahl  zum  Cardinal.  B. 
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non  mea  incuria  sed  iniquorum  nostrornm  temporum  accidit  malignitate. 
Nam  princeps  meus,')  variis  et  indignis  degravatus  curis,  varias  illius 
nomine  legationes  nt  obirem  voluit.  Proinde  missus  ad  Carolum 
cesarem  in  Italiam,  ex  Italia  in  nostram  inferiofem  Germaniam,  ex 
Germania  in  Italiam  rursus;  me  reducem  ad  hunc  celebrem  procerum 
atque  statuum  conventum  delegavit.  Itaque  hac  atque  illo,  semestri 
hoc,  circumvolitanti  vix  datns  fuit  respirandi,  de  amicis  optime  meritis, 
de  necessariis,  de  propinquis  et  studiorum  sodalibus  reminiscendi  locus. 
Pristine  valetudini  te  restitutum  gaudeo  immortaliter  atque  Deum 
Optimum  maximum  precor,  ut  te  chidstianse  reipnblice  nostre  sanum 
et  incolumem  conservet  quam  diutissime,  quo  tandem  infelici  et  misere 
Germanie,  que  proh  pudor  post  abjectam  feritatem,  depositam  bar- 
bariem,  in  cristianismo  non  modo  variat  verum  funditus  fere  labitur, 
elaboratissimis  sanctissimisque  tuis  dogmatibus  suppetias  tua  christiana 
mediocritate  atque  modestia  ferre  queas.  In  hac  enim  rerum  discordia, 
in  hoc  passionum  atque  affectuum  tumultu,  citra  tua  et  tui  similium 
prudentissima  consilia,  consilii  inopia  multa  negligentur,  plurima  neces- 
sario  definienda  indefinita  jacebunt.  Igitur  age  ut  periclitanti  orbi 
Christiane  et  >n  extremis  laboranti  coram  adsis,  medelam  adhibere  non 
recuses.  Istud  enim  a te  expectat  orbis  cristianus,  desiderat  invic- 
tissimus  caesar,  serenissimus  Ungariae  rex,  reverendissimi  presules  reli- 
quique  clarissimi  imperii  Status.  Si  ulla  in  re  tibi  queam  usui  fore 
atque  morem  gerere,  tunm  erit  indicare,  meum  parere,  mi  Erasme; 
nihil  enim,  vel  dispeream,  magis  in  votis  est.  Et  si  adhuc  de  trans- 
migrando  cogites  et  locum  ullum  sub  dicione  illustiissimi  principis 
mei  aptum  condicionibus  tuis  existimes,  fac  id  ipsum  intelligam,  ex- 
perieris  in  hoc  me  cordati  amici  munere  functurum.  Feliciter  vale 
et  me,  ut  facis,  ama  atque  Polyphemum  nostrum  non  ob  mei  com- 
mendationem  sed  hominis  erga  te  sinceram  fidem  atque  constanciam. 
Augustae  vicesima  octava  junii  anno  30. 

Tuns  ex  toto  pectore  Joannes  a Vlatten,  scholaster  etc. 

Eruditissimo  viro  D.  Erasmo  Roterodamo  amico  reverenter  obser- 
vando,  Friburgi. 

131.  Von  Cornelius  Duplicius  Scepperus. 

B.  VII.  15. 

Augsburg.  1530  Juni  28. 

S.  Polyphemus  tuus  ad  me  venit  in  Ponte  Aeni;  gavisus  sum 
hominem  agnovisse,'^)  nam  videtur  mihi  vaera  de  eo  praedicatio  tua, 
est  enim  fidus  et  tui  amans.  Is  destinavit  abitionem  ante  aliquot 
hebdomadas,  et  commeatum^)  impetrarat  Uli  doctor  Faber,  deinde  inter- 

1)  Johann,  Herzog  von  Jülich  und  Cleve.  B. 

2)  Es  kann  aus  a ein  co  gemacht  sein  oder  umgekehrt. 

3)  Urlaub  in  seiner  Eigenschaft  als  Hartschier  des  König  Ferdinand 
von  diesem  Fürsten. 
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cessit  et  opera  mea.  Sed  cum  regia  majestas  Hungariae  nollet  abesse 
familiam  suam  sibi  ingressuro  Augustam,  injecta  est  mora  Polyphemo. 
Interea  Deus  nobis  ademit  reverendissimum  cancellarium  nostrum 
Supremum,')  quem  cum  vehementer  amarim  publice  nomine  quia  vir 
5 bonus  esset,  amavi  et  private  nomine  quod  esset  mei  amans  nulle 
merito  meo,  sed  ipsius  in  me  propensitate.  Ademptus  est  itaque  nobis 
et  forte  nostro  cum  malo.  Neque  enim  parem  habebimus  virum,  qui 
et  rerum  experientia  et  gerendorum  dexteritate  paria  cum  iUo  faciat, 
fidelitate  vero  et  integritate  ea,  qua  ille  preditus  fuit,  nemo  hodie 
10  superest  qui  preditus  sit:  de  iis  loquor  qui  sunt  in  rebus  versati,  nam 
nos  aulici  novimus  omnes  omnium  gentium  homines;  et  id  forte  nostro 
cum  incommodo.  Veneratus  sum  illum  viventem,  neque  venerabor 
minus  mortuum;  nam  scio  quantus  fuerit.  Is  cum  advenisset  Tridentum, 
ubi  incidi  in  Levinum,  gratissimo  animo  sciscitatus  est  de  te,  et  triduo 
15  priusquam  moreretur,  cum  Polyphemus  profectionem  se  diceret  accele- 
rare,  injunxit  mihi  ut  ad  te  scriberem  secreto,  et  nomine  suo  et  meo, 
ut  rationes  pacandse  hujus  tempestatis  ad  me  perscriberes.  Nam 
daturum  se  operam  ut,  si  tu  illas  veiles  a te  videri  non  profectas 
esse,  nemo  cognosceret  illarum  te  authorem  esse  praeter  se  et  me. 
20  Jam  volebam  scribere,  cum  reverendissimus  Tridentinus  mihi  significavit, 
commode  Polyphemum  proficisci  non  posse  ante  adventum  regiae 
majestatis  in  Augustam.  Itaque  impedita  sunt  omnia,  neque  temere 
per  quemvis  id  scribere  volebam.  Postea  decessit  nobis  magnus  ille 
vir,  et  inversa  nobis  sunt  omnia.  Quod  ad  exteriora  ista  attinet,  non 
25  multum  commoveor,  et  nescio  an  foelicius  vivere  potuisset  quam  est 
mortuus.  Te  amabat  unice,  et  si  illum  Deus  voluisset  his  superstitem 
esse  temporibus,  sensisses  id  quod  nunc  ad  te  scribo.  Hoc  debes 
Valdesio  qui  tibi  semper  ex  animo  favit.  Ego  qui  neque  amicitiis 
neque  ambitione  multum  in  aula  potui,  sed  Deo  gratiam  habeo  de 
30  data  mihi  gratia,  parum  potui  in  rem  amicorum,  sed  voluissem  plura 
potuisse,  nam  illis  inserviendi  voluntas  mihi  non  defuit,  feci  quod 
potui.  Et  magnus  ille  vir  ante  mortem  suam  me  impellente  legit 
Consultationem  tuam  de  bello  Turcico,  item  expositionem  in  psalmum 
XXVIII"'"  et  Jeronem  [sie]  et  nescio  quse  alia,  quae  ad  me  attulit  Levinus, 
35  qui  me  tuo  nomine  plurimum  salutavit  attulitque  litteras  in  commen- 
dationem  suam,  quse  fuerunt  mihi  longe  gratissimse , non  quod  illis 
opus  erat  illi  apud  me  qui  agnosco  tuam  erga  illum  propensitatem, 
sed  quod  gaudebam  intelligere  tuam  erga  me  fiduciam.  Quse  sane 
te  non  fallit.  Levinus  apud  me  est  et  erit,  donec  illi  major  acces- 
40  serit  conditio,  ad  quam  illum  non  desinam  promovere  pro  mea  virili, 
et  interea  illi  nihil  deerit;  si  non  est  apud  honoratissimum  aliquem, 
est  apud  mediocrem  hominem  neque  illum  rebus  deploratis.  Nunc 
quum  omnes  tumultuemur,  tuum  erit  videre  qua  in  parte  operam 
nostram  desyderes.  Quod  enim  ad  Hispalensem  attinet,  Valdesio  ea 


1)  Gattinara. 


1 1 ★ 


354 


147 


cura  injuncta  est.  Et  quum  de  te  referre  ad  cancellarium  non  poasim 
quoniam  nnllum  habemus,  retuli  ad  caesarem  et  ad  Ferdinandum , qui 
tibi  ex  animo  favet,  et  relaturus  sum.  Joannes  Dantiscus  nunc  est 
episcopus  Culmensis  et  rediit  ad  nos  ante  biduum.  Est  homo  integer 
et  prudens  sine  naevo.  Cum  eo  mihi  fuit  diuturna  multorum  an- 
norum  consuetudo  et  cum  eo  modium  salis  quod  dicitur  absumpsi, 
quo  fit  ut  liberius  predicem  illius  mihi  notam  integritatem,  alias  mihi 
temperaturus.  Dixit  mihi  haec  scribenti,  se  quoque  ad  te  scripturum 
rogaturumque,  ne  te  hominem  tanta  prudentia  tantaque  cognitione 
permoverent  libelli  isti,  qui  adversum  te  scribuntur  ab  hominibus 
quibus  perniciem  suam  debet  res  christiana.  Indignum  enim  esse  ut 
permovearis.  Et  ego  quoque  te  oro , ne  ad  calculi  mala  accedere 
patiaris  has  incommoditates,  sed  te  nobis  serva.  Et  si  quid  est  quod 
iis  rebus  tu  judicaris  expedire  et  de  quo  velis  citra  jactantiam  caesarem 
reddi  certiorem  aut  regem  Ferdinandum,  significare  id  poteris  aut 
Valdesio  aut  mihi.  Ego  enim  ut  non  cuperem  Studio  et  observantia 
erga  te  cuiquam  cedere,  ita  non  inviderem  cuiquam  Studium  suum, 
immo  rogo  te  quamplurimos  tibi  devincias  non  nomine  tuo  sed  monu- 
mentornm  tuoium,  que  multi  mali  homines  non  desinunt  traducere, 
quibus  merces  sua  parata  est.  Poteris  omnia  tuto  committere  Poly- 
phemo,  homini  per  integritatem  et  fidem  in  te  multis  commendato  et 
qui  non  defecturus  ab  hoc  instituto  mihi  videtur.  Nihil  hic  alias  est 
rerum  novarum.  Valdesius  recte  valet,  et  miror  quod  ad  te  non 
scripserit,  sed  se  hodie  scripturum  mihi  ad  te  promisit,  ostensis  litteris 
tuis  quas  de  data  postridie  penthecostes  {6.  Juni]  accepi. ')  Et  jam 
commode  paraverat  Polyphemus  abitionem,  quem  dignaberis  tibi  com- 
mendatum  habere  commendareque  amicis.  Quodsi  unquam  aut  tu  ad 
Beigas,  aut  ego  in  eas  regiones  venire  potero  ubi  tu  Glareanusque 
versamini,  nulla  res  tantum  cordi  erit  quam  presenti  tibi  exponere 
quedam  que  scribere  non  possum.  Quod  tarnen  fecissem  si  super- 
fuisset  noster  ille  nun  quam  satis  commendatus;  cujus  in  absentia  spero 
te  non  invisurum  nobis,  si  quid  voles  in  presentem  rerum  statum  con- 
sulere.  Et  bene  vale,  preceptor  charissime.  Augustse  Vindelicorum, 
pridie  divorum  Petri  et  Pauli  anno  XV®.  XXX®. 

Cornelius  Duplicius  Scepperus. 

Domino  Henrico  Glareano,  veteri  amico,  me  plurimum  dignaberis 
commendare. 

Domino  Erasmo  Roterodamo,  preceptori  meo  honorandissimo, 
Friburgi. 

132.  Von  Martinus  Bovollinus. 

Venedig.  1530  Juni  30. 

S.  D.  P.  Exquisitam  humilis  homunculi  mei,  servi  tui,  astutiam 
vide  Erasme,  vir  celeber[r]ime,  qui  excogitavi  magnum  Erasmum  facere 

1)  E.  III.  1864. 
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tabellarium.  Filius  est  mihi  istic  cum  Glareano  nostro;  quia  in  mon- 
tibus  Rhetie  semotioribus  habito,  raro  vel  numquam  datur  nuntius  per 
quem  ei  litteras  dem.  Contigit  autem  ut,  dum  Venetiis  essem,  virum 
tui  offitiosum  inveni  (s«c);  quis  enim  bonus  te  non  observat,  Erasme? 

5 Huic  cum  litteras  ad  Glareanum  daturus  essem,  cogitavi  certiori  spe 
eas  allatum  iri  si  tuo  nomini  destinentur;  propterea  confidenti  venia 
hoc  te  labore  offendi,  ut  tu  Glareano  has  alligatas  reddi  jubeas.  Eum, 
pro  quo  hoc  feceris,  aliquando  cognoscet  Erasmus:  filiolus  ille  meus 
meo  jussu  propterea  Glareanum  sequitur,  quia  Glareanus,  alioquin  vir 
10  clarus,  Erasmi  familiaritate  illustratur,  ut  adolescentulus  si  non  Erasmi, 
saltim  ejus  neces[s]arii  se  jactet  esse  dis[c]ipulum.  Contineor  tanti 
viri  majestate  de  puero  hoc  tibi  ulterius  scribere;  quid  autem  a me 
ipse  habeat  in  mandatis  ipse  seit.  Absurdum  est  ut  tanto  viro  meis 
neniis  sim  tediosus;  sed  conceptum  sermonem  continere  quis  poterit? 
15  Utinam  assentiat  Erasmus  ut  meus  filius  illi  meis  sumptibus  famuletur 
et  serviat;  merces  ejus  sit  solum  gloria  nominis  tui  si  placet,  puta- 
boque  non  modicum  foenerari  si  hoc  mihi  per  tuam  benignitatem 
conceditur.  Puero  Lazarus  nomen  est. 

Scripsi  tibi  alias  ex  Val[l]e  Telina;  a quo  cum  responsionem 
20  habuerim,  me  aliquid  esse  existimavi,  qui  ab  Erasmo  litteras  habeam. 
Si  nunc  per  te  itidem  fiet,  erit  mihi  gratissimum;  quod  si  citra  mole- 
stiam  fieri  potest,  ut  facias  obsecro.  Petrus  Bembus  Pancitius  Venetus 
te  salutat.  Is  quendam  mihi  libellum  tibi  mittendum  dedit,  cum  e 
Roma  rediero,  si  Deo  placuerit,  juxta  promissionem  id  exequi  curabo. 
25  Si  dignaberis  scribere,  des  litteras  puero  meo  qui  illas  mittet.  Vale 
decus  hujus  seculi.  Dominus  dirigat ')  gressus  tuos  et  nostros.  Amen. 
Venetiis  tertio  kalendas  julias  1530. 

Tuns  Martinus  Bovollinus  Misocensis. 

Jesus  Christus. 

30  Clarissimo  et  celeber[r]imo  viro  Des.  Erasmo  Roterodamo  domino 

meo  singularissimo,  zu  Friburg  in  Brisgow. 


133.  Von  Joannes  a Vlatten. 

B.  XVII.  12. 

Augsburg.  1530  August  9. 

S.  P.  in  Christo.  Pei’grate  mihi  fuerunt  nuperae  tue  litere;^)  ex 
his  enim  te,  virum  animo  meo  charissimum,  ex  diutino  morbo  paulatim 
reviviscere  intellexi.  Non  dubito  quin  ex  hoc  tantorum  principum 
35  conventu,  qui  aut  summam  pacem  aut  cruentissimas  seditiones^)  nobis 
presagit,  non  nugacissimas  tragedias,  non  iniquas  iraposturas,  non 
tirannidem  plus  quam  Phalaridis  expectes,  verum  ea  que  forent  ad 


1)  Hs.  dirrigat. 

2)  E.  III.  1297.  B. 

3)  Hs.  sseüiciones. 
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tranquUlitatem  reipublicse  christianse,  evangelicsB  doctiinse  incrementum 
et  Germaniae  nosti'e  salutem.  Sed  metuo  ne  meretrix  illa  Babylonica 
de  8UO  poculo  bona  ex  parte  proceribus  misceat.  Cor  principum  in 
manu  domini;  quocunque  volet,  inclinabit  illud.  Deus  optimus  maxi- 
mus  velit  nostre  misereri  sorti  et  per  illos,  illuminatis  eorum  animis, 
ceu  per  publica  instrumenta  pacem  suam  nobis  transmittere.  Sed 
vereor  sane  ne  sint,  qui  optimos  illorum  conatus  interturbent  atque 
in  sinistrum  trabant.  Invictissimus  Carolus  csesar  conciliis,  decretis 
patrum,  hactenus  ab  ecclesia  observatis  ceremoniis  non  derogandum 
fore  existimat.  Lutherani  principes  atque  Ulis  faedere  conjuncti  quan- 
tam  decretis,  concüiis,  ceremoniis  fidem  concedant,  satis  superque 
notum.  Ne  de  transmigrando  cogites  consulo,  priusquam  portum 
habeas  tuis  rebus  aptum  atque  a tumultibus  tranquillum.  Quare  te 
rursus  obsecro  ut  indices,  num  in  principis  nostri  dicione  locum  aliquem 
fore  existimes  qui  tuis  condicionibus  congruat.  Aquisgranum  nimium 
habere  priscae  ruditatis  atque  inepte  supersticionis , Coloniae  regnare 
monachos,  cardinali  Leodiensii)  vicinum  fore  non  convenire,  arces  te 
metuere,  aulas  fugere  ex  tuis  literis  exploratum  haben,. 

Hermannus  comes  Nuenarius  extrema  valetudine  laborat,  sed 
spero  dominum  suam  dignitatem  roboraturum  atque  nobis  quam  diu- 
tissime  conservaturum.  Feliciter  vale,  vir  de  me  optime  merite,  et 
me,  ut  facis,  ama.  Augustae,  9.  augusti  anno  30.  Sic  ex  tempore. 

Tuns  Joannes  a Vlatten  etc. 

Eruditissimo  viro  D.  Erasmo  Roterodamo,  amico  reverenter  ob- 
servando. 


134.  Von  Joannes  Cholerus. 

B.  II.  7. 

Augsburg.  1530  September  10. 

S.  P.  D.  Optime  egisti  tu,  quod  recte  monentibus  amicis  obtem- 
peraveris  teque  istic  hactenus  continueris,  donec  hujus  conventus  finem 
viderimus;  qui  tarnen  qualis  futurus  sit  dif[f]icile  est  judicare.  Hactenus 
nihil  ab  utraque  parte  pretermissum  est  quod  ad  concordiam  facere 
posset.  Reverendissimus  episcopus  noster  Christopherus  Augustensis 
dum  se  commode  mediatorem  facit,  suspectus  redditur  tanquam  Lute- 
ranis nimio  plus  faveat;  cum  re  vera  nil  magis  ille  cupiat  quam 
pacem,  neque  adeo  quorundam  judaismum  probare  possit,  qui  a pre- 
scripto  veterum  2)  cseremoniarum  ne  digitum  latum  dimoveri  se  paci- 
untur.  Scripsi  tibi  proximis  litteris  totam  fidei  controversiam  ad  XIIII 
viros  delatam  fuisse,  qui  cum  minus  convenire  potuerint,  ad  minorem 
numerum,  ad  sex  tantum  rejectam,  qui  nec  ipsi  rem  componere  potuere. 


11  Eberhardus  van  der  Mark.  B. 
2)  Hs.  vaeterum. 
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Et  nunc  inter  principes  tantnm  agitnr.  Et,  qnantmn  intelligo,  uni  versa 
jam  controversia  in  solo  canone  missae  versatur;  mihi  vero  multo 
secus  videtur,  nam  plane  in  Omnibus  fidei  articulis  convenire  videmur, 
modo  in  restitutione  bonorum  ablatorum  conveniremus.  Ex  hoc  enim 
5 cardine  prorsus  universa  dependere  mihi  videntur,  utcunque  canon 
missae  pretendatur.  Mihi  persuasissimum  est  totius  conventus  acta  et 
gesta  passim  hic  ab  amicis  tibi  perscribi;  ut  autem  judicium  circa 
haec  meum  habeas,  ita  habeto.  Omnes  principes  hic  nihil  magis 
optare  quam  pacem,  et  inter  eos  Ferdinandum  Hungariae  regem  potis- 
10  simum,  qui  ad  prepositum  (sic)  scopum  neutiquam  pervenire  poterit 
nisi  rebus  germanicis  plane  compositis  et  sedatis.  Utraque  autem 
pars  unum  hoc  spectare  videtur,  ut,  quantum  fieri  possit,  negocium  in 
longum  tempus  protrahatur,  vel  ad  futurum  aliquod  concilium  vel  ad 
alterum  conventum,  quo  interim  unusquisque  rectius  rebus  suis  consulere 
15  valeat.  Ferdinandus  unum  studet  ut  sibi  auxilia  contra  Turcas  decer- 
nantur  atque  ut  proximis  comiciis')  in  regem  Romanorum  eligatur;  quod 
quantae  molis  sit,  facile  dijudicat,  nec  id  sibi  contingere  posse  nisi  paccata 
Germania  et  compositis  fidei  controversiis,  facile  cernit.  Et  ob  id  omni 
Studio  et  ai’te  agitur,  ut  concordia  quaedam  quovis  fuco  conglutinetur 
20  aut  res  Integra  ad  proxima  comicia*)  vel  aliquod  nunquam  futurum  con- 
cilium reservetur;  donec  interim  Ferdinandus  voti  compos  factus  aliud 
Consilium  capiat.  Fama  fuit  caesarem  alium  conventum  ad  kalendas 
marcias  Coloniae  Agrippinae  indicturum.  Fama  item,  sed  oc[c]ultior 
extitit,  Joannem  Waiwodam  (quem  vocant)  caesis  nuper  Ferdinand! 
25  Omnibus  copiis  in  Pannonia  confines  Austriae  invadere.  Hoc  plane 
constat,  passim  bis  nostris  regionibus  militum  delectum  fieri,  quos  in 
Austriam  et  inde,  si  fieri  possit,  Pannoniis  subsidium  mittant.  Omnia 
turbarum  plena^)  sunt.  Sunt  qui  post  caesaris  discessum  omnia  tur- 
bulenciora,  graviora  et  periculosiora  augurentur,  quod  quidem  mihi 
30  quoque  plurimum  timetur.  Verum  haec  de  rebus  publicis  satis  superque; 
mihi  constitutum  est  praecari  prosperiora  et  ferre  aequo  animo  quae- 
cunque  futura  sunt. 

Caeterum  Antonius^)  noster  mihi  commisit,  ut  tibi  significarem  nihil 
te  illi  gratius  facere  posso  quam  ut  te  aliquando  huc  conferas.  In 
35  quo  tibi  non  solum  fortunas  suas  sed  et  proprias  etiam  aedes  tibi 
paratas  offert.  Reverendissimus  episcopus  Augnstensis  noster  proximo 
congressu  idem  tibi  spondebat,  idque  et  crebris  illius  litteris  intel- 
ligere  potuisti.  Ego  autem  pro  virili  mea  tibi  spondeo  et  promitto, 
nusquam  te  in  toto  orbe  rectius  vitam  traducere  et  commodius  con- 
40  senescere  posse  quam  hic  nobiscum  Augustae  in  urbe  adeo  amaena 
rerumque  omnium  copia.  Non  deerunt  tibi  aedes  amaenissimae , horti 
et  secessus  ubi  opus  fuerit,  amici  benevoli  et  liberales;  gratus  futurus  es 
Omnibus,  modo  huc  veneris.  Facti  nunquam  paenitebit,  nam  utcumque 


1)  Hs.  coiüiciis. 

2)  Hs.  comicia. 
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res  successerint,  tutius  in  tota  Germania  nnsqnam  fnturus  eris  quam 
hic.  Nam  quid  Galliam  vel  Brabanciam  petas,  dijudicare  no[n]  possum; 
quo  enim  animo  olim  in  te  fuerint  homines  illarum  regionum,  plane 
nosti,  an  alios  induisse  mores  censes?  Verum  quse  tua  est  prudencia, 
recte  te  omnia  consulturum  puto  et,  quod  Optimum  factu  erit  pro  ratione 
temporum,  te  arrepturumi)  consilium.  Nos  Mc  tibi  semper  studio- 
sissimos  et  deditissimos  habebis.  Si  quid  statueris,  rogo  nos  in  tempore 
certiores  facias.  Antonius  de  nectare  deorum  missurus  est  cum  primum 
occasio  erit.  Vetera^)  vina  nobis  non  probantur,  infra  mensis  spacium 
ex  Italia  venient  nova;  mittemus  specimen  aliquod,  quod  si  gustaveris 
et  probaveris,  pro  copia  tibi  licebit  destinare,  Antonius  enim  noster 
nihil  magis  optat  quam  si  quavis  re  tibi  morem  gerere  possit.  Proximis 
meis  litteris  misi  inclusas  illius  litteras  ad  negociatorem  quendam  Ant- 
werpiae,  cui  scripsit  ut  ad  requisitionem  tuam  vel  tuorum  anglicanam 
tuam  pensionem  tibi  salvam  statueret.  Si  quid  amplius  illius  tibi 
Opera  prodesse  poterit,  significabis  quid  fieri  velis,  et  factum  putato. 
Hominis  illius  nostri  in  te  animum  Antonio  nostro  plane  exposui,  qui 
unico  verbo  mihi  respondit,  scire  se  illum  nihili  esse  et  se  levissimi 
hominis  levissimum  ingenium  jampridem  cognitum  et  perspectum 
habuisse  nec  mirum  videri  si  quid  perverse  agat  etc.  Habes  igitur 
de  illo  verissimum  et  certissimum  testimonium,  et  mihi  probatur  tuus 
animus,  qui  illum  pro  non  nato  habendum  putes.  Scripsit  pridie  ad 
me  de  quodam  suo  negocio  apud  legatum  solicitando,  plane  dissi- 
mulans  odium  suum;  cujus  inconstanciam  satis  admirari  non  potui. 
Verum  valeat  ille  ut  dignus  est,  mihi  quidem  notus,  verum  amplius 
amicus  non  erit.  Eckius  expostulationem  tuam  ridet  et  palam  omnibus 
ostentat  ac  gloriatur  ob  rem  prseclare  gestam.  Sed  ipse  hominis  in- 
genium nosti,  solet  enim  in  majori  periculo  ridere.  Antonius  Fuggerus 
jussit,  tibi  salutem  ascriberem.  Opto  te  in  Christo  optime  valere. 
Data  Augustse  Vindelicorum  X.  septembris  M.D.XXX. 

Tuus  Joannes  Cholerus. 


135.  Von  Petrus  Montfoert  ab  Hoeff. 

B.  XV.  10. 

Augsburg.  1530  September  20. 

S.  P.  Quamvis  semper  ad  te  literas  dare  veritus  sim,  doctissime 
domine,  idque  pudore  quodam  pene  subrustico  ita  suadente,  jam  tarnen 
hortatu  Quirini  nostri  audacior  factus  sum  ut  et  ad  eum,  quem  totus 
suspicit  orbis,  scribere  ausim.  Libellum  itaque  Trapezuntii,  quem  a 
me  petiisti,  hic  non  habeo,  sed  quamprimum  Moguntiam  rediero,  mittam. 
Miror  hic  profecto  tuum  candorem  et  modestiam,  quippe  qui  etiam 
ipse  eos  edere'*)  paratus  es  libellos  qui  tum  contradicant  opinioni, 

1)  Hs.  arepturum.  3)  Hs.  pervers®. 

2)  Hs.  Vffitera.  4)  Hs.  aedere. 
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quo  cuique  libeium  sit  judicandi  arbitrium  et'lector  collatione  diver- 
sarum  opinionnm  doctior  evadat.  Sed  bis  omissis,  ne  adulari  magis 
qnam  jiaQQrjOiä^tiv  videar,  ad  alia  transeo.  Cum  pridem  Harlemi 
essem,  nempe  in  Brabantiam  a principe  meo  clementissimo , cardinali 
5 Moguntino')  legatus  missus,  et  cum  senatu  nostro  varios  conferrem  ser- 
mones,  incidimus  forte  in  mentionem  pensionarii  (nt  vulgo  vocant) 
eligendi.  Nam  is,  qui  jam  huic  praeest  officio,  tum  propter  senectutem 
tum  propter  paralysim,  qua  saepe  laborat,  minus  idoneus  est.  Deinde 
alter,  juvenis,  quem  huic  officio  destinatum  consules  nostri  in  Hagha 
10  ad  praxim  juris  addiscendam  alebant,  e vita  excessit.  Praeterea  alius 
quidam  juvenis,  quem  consules  meo  consilio  ad  hoc  munus  assumere 
decreverant,  sacris  initiatus  est  et  proinde  huic  negocio,  nempe  secu- 
lari,  ineptus.  Quare  cum  haec  Qinrino  nostro  narrarem,  intellexi 
ipsum  hoc  officium,  si  offeiTetur,^)  non  aspematurum;  immo  a me 
15  petiit  ut  pati’i  meo,  Jacobo  Montfoert  ab  Hoeff,  jam  consuli  Haiiemaeo, 
super  hac  re  scriberem,  expiscaturus  num  senatus  Quirino  hoc  munus 
addicere  vellet.  Quod  facile  futurum  arbitror,  immo  ausim  dicere 
scio,  si  Erasmus  Quirinum  jam  sibi  intus  et  in  cute  notum,  vel  uno 
verbulo  dignaretur  commeudare  patri  meo  et  Francisco  de  Witte  con- 
20  sulibus.  Nam  hü  multo  etiam  majora  in  tuam  gratiam  facturi  essent. 
Deinde  hoc  etiam  lubentius  id  agent,  quod  Quirinus  suis  impensis 
velit  in  Gallia  duobus  annis  ad  linguam  percipiendam  studere,  siquidem 
habebant  in  animo  etiam  suis  impensis  quendam  juvenem  in  Gallia  ad 
hoc  munus  obeundum  alere,  quo  juris  et  gallicae  linguae  peritia  in- 
25  structus  magis  idoneus  esset.  Porro  ego  prius  patii  meo  scribam 
omnia  indagaturus,  ut  postea  Quirino  significem,  quo  per  eum  certior 
f actus  tutius,  si  lubet,  scribere  poteris.  NoUem  enim  ut  quicquam 
frustra  a nostra  civitate  peteres.  Bene  vale  et  culpam,  quod  tibi 
ausus  sim  scribere,  in  Quirinum  rejice.  Datum  August®  Vindelicorum, 
30  12®.  calendas  octobris  anno  1530. 

Totus  ex  animo  tuus  Petrus  Montfoert  ab  Hoeff. 

Sacr®  theologi®  atque  adeo  omnium  bonarum  artium  doctissimo 
domino  Desyderio  Erasmo  [Rotjerodamo,  [domijno  suo  sum[mopere] 
observando,  Friburgi  Brisgoi®. 


136.  Von  N.  Olah. 

B.  XI.  7. 

Augsburg.  1530  September  21. 

3.5  Salutem.  Vix  dici  potest,  prestantissime  domine  doctor,  an  plus 

longioribus  tuis  quam  bis  brevioribus  litteris,^)  quas  michi  Felix  reddidit, 
fuissem  delectatus.  Nam  ex  eis  quoque  illud  intellexi  quod  ex  longi- 

Q Albrecht,  Erzbischof  von  Mainz.  B. 

2)  Hs.  ofiferreretur. 

3)  E.  m.  1296.  B. 
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oribus  poteram  cognovisse,  animmn  scilicet  et  humanitatem  tuam 
singnlarem  in  me  fnturam.  Gratissimum  igitnr  michi  fuit  te  hac  ad 
me  usum  brevitate.  Et  excusacionem,  qna  et  tu  litteris  illis  et  Felix 
tuo  nomine  apud  me  fuit  usus,  arbiti'atus  sum  non  fuisse  necessariam. 
Quare,  mi  domine  doctor,  presta  quod  polliceris,  te  me  inter  amicos 
precipuos  habiturnm.  Enitar  ego  quoque  ut  mee  amicicie  te  non 
peniteat.  Regina')  est  ea  nunc  quoque  in  te  clemencia  ac  pietate,  qua 
antea  propter  excellentes  tuas  virtutes  semper  fuit;  que  ut  fiat  cumu- 
lacior,  quantum  in  me  erit  cnrabo  diligenter.  Quirinus  tuus  cum  ad 
te  reverteretur  et  michi  valedixisset,  nolui  eum  vacuis  ut  dicunt  reverti 
manibus,  ut  dum  prandes  cenasque  mei  memineris.  Vale  et  me  ama 
tuumque  existima.  Ex  Augusta,  XXI  septembris  anno  domini  1530. 

Tuus  N.  Ölah  custos  Albensis, 
secretarius  et  consiliarius  regis  etc. 

Excellentissimo  domino  D.  Erasmo  Roterodamo,  sacre  theologie 
doctori  etc.,  domino  et  amico  observandissimo. 

137.  Von  Joannes  Henckel. 

B.  XI.  24. 

Augsburg.  1530  Oktober  l. 

Hem'ici  Eppendorfii^)  nomen  quamquam  aput  me  obscurum,  non 
aliunde  tarnen  quam  ex  tuis  libris,  Erasme  eruditissime,  agnovi.  Hüne 
Gaspar  Ursinus  Velius,  cui  jamdudum  cognitus  erat,  huc  ad  hospicium 
meum,  eo  quod  domus  diversorii  sui  contigua  fuerat  meo  tuguriolo, 
perduxit.  Multi  solent  me  domi  delitescentem  invisere,  aliis  oblector, 
alios  pacienter  fero.  Ita  fit  ut  quandoque  devorare  cogor  insipidum 
commercium.  Mores  istius  hominis  magis  ex  gloriosis  verbis  ipsius 
quam  aliunde  agnovi.  Movi  frequenter  illi  stomachum,  cum  judicium 
et  erudicionem  tuas  omnium  aliorum  studiis  anteponerem.  Scio  enim 
uti  magis  quam  abuti  hujusmodi  hominum  consuetudine;  hoc  tibi  tarnen 
persuadeas  nuUum  unquam  tante  apud  me  fore  fidei,  qui  Erasmi  nomen 
conceptamque  de  ipso  sentenciam  posset  inmutare.  Totam  hanc  quam 
scribis  de  eo  controversiam , ab  ipso  agnovi,  paucis  (quod  fieri  solet 
apud  eos  qui  causam  suam  injustam  coram  prsetore  tuentur)  inmutatis, 
ut  facile,  si  judex  causae  esse  voluissem,  apud  me  conceptam  senten- 
ciam, presumpcionibus  quibusdam  permotus,  ferre  potuissem.  Epistolam, 
quam  de  Poliphemo  ad  me  scripsisti,  non  vidit,  sed  puto  eum  me  hec 
de  illo  referentem  audivisse;  non  enim  in  multis  est  ciclops  ille 
ThrasoniS)  dissimilis.  Quidquid  sit,  nullus  unquam  poterit  mendaciis 
suis  tuum  nomen  apud  me  obfuscare.  Sed  de  hoc  satis. 

Cum  Eccio  non  nisi  semel  locutus  sum,  et  hoc  unico  coUoquio 

1)  Königin  Maria.  B. 

2)  Hs.  am  oberen  Rande  beschnitten. 

3)  Hs.  Trosoni. 
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in  presencia  Fabri  sic  me  tractavit,  nt  amplins  secnm  loqni  non 
facile  tentem.  Movit  mihi  tnnc  fnrioso  sno  clamore  et  injnriis  verbis 
stomachnm,  qnod,  nisi  eum  temnlentnm  fnisse  crederem,  preter  con- 
snetndinem  meam  Uli  respondissem.  Respondi  tarnen  illi  nnico  verbo, 
5 et  qnidem  clemenciori  qnam  Faber  expectasset.  Ita  divici  hominis 
truculenciam.  Nihil  erat  qnod  mihi  tandem  poterat  obicere,  nisi  qnod 
cnm  heresiarcha  illo  Philippo  Melanchthone  commercia  habnissem 
plurima.  In  nnllam  factionem  me  nnqnam  snbscripsi,  nec  snbscribam. 
Si  tarnen  subscribendnm  foret,  mallem  me  Philippo  qnam  Ecciane 
10  inpeiiendte  trncnlencie  snbscribere.  Andivi  ab  homine,  et  qnidem 
probatissime  fidei,  illnm  aliqnot  centnm  hereses  tnas  collegisse,  qnarnm 
maximam  partem  ex  Colloqniis  annotavit,  qnas  tarn  din  premeret  quo- 
usqne  posset  habere  aliqnem,  qui  sibi  errores  eciam  a te  grece  scriptos 
interpretaretnr , ait  enim  propterea  te  gi’eca  annotasse  nt  doctiores  et 
15  snbtiliores  Aristotelici  theologi  non  possent  in  ea  lingna,  qne  ad  pro- 
fessionem  illornm  non  pertineat,  facile  illos  comprehendere.  Putat 
fortasse  eos  errores  in  colloquio  Echonis  delitescere.  Andio  et  alia 
qnedam  de  te  dixisse,  qne  magis  sanis  risum  movere  possent  qnam 
digna  forent  qne  insano  obiciantni-.  Legi  libellum,  sive  nt  illi  malnnt 
20  Epistolam  apologeticam  Argentinensinm , qne  primnm  cnm  hnc  appn- 
lissem  unacnm  tna  Epistola  adversns  qnosdam  etc.  mihi  donata  erat. 
Non  agnovi  illam  a Bncero  fnisse  editam.  Cnm  ntranqne  domi  dili- 
genter  perlegerem,  perdnxit  qnidam  ad  me  Capitonem  et  Bncemm, 
qnos  menciebatnr  cives  fore  Nnrenbergenses  et  veile  in  qnibnsdam 
25  rebns  suis  meo  nti  consilio  et  opera.  Primo  colloquio  persensi  dolum, 
non  tarnen  se  prodidere.  Cum  viderent  in  mensa  coram  me  ntramqne 
epistolam,  quernnt  quid  de  Ulis  sentirem.  Respondi  in  apologia  mel- 
litum  quoddam  esse  venenum  meque  dolere  hnjusmodi  mendaciis  et 
Insibus  Erasmum  retrahi  a com[m]odioribus  qne  ab  illo  expectaremns. 
30  Subrisit  nterque;  post  fucatum  quoddam  negocinm  enumeratum  abeunt. 
Altera  die  andio  ab  eo,  qui  illos  ad  me  perdnxerat,  ipsos  fnisse  Capi- 
tonem et  Bncerum.  Capito  postridie  rediit  Argentoratnm , Bucerus 
tandem  ad  me  veniens,  multis  verbis  se  excusans  cnr  se  primnm  mihi 
non  prodidisset,  cepit  tandem  multa  de  opinione  sna  sanct»  encharistise 
35  tractare,  volens  sentenciam  quoque  meam  in  hac  re  agnoscere,  qni- 
busque  scripturis  manducacionem  corporalem  fnlcirem  intelligere. 
Respondi  illi  brevius  qnam  expectabat.  Tandem  abiens  etsi  pollice- 
batnr  se  altera  die  reditnrnm  (nam  tune  in  anlam  mihi  erat  enndnm), 
tarnen  amplins  non  comparuit. 

40  Rernm  gestarnm  veritatem,  de  quibus  epistola  narrat,')  non 

agnovi,  qni  in  hac  terra  prins  non  fnerim,  videntnr  tarnen  ea  qne 
narrantnr  a tumnltibns  et  sedicionibus  non  valde  aliena  etc.  Tni 
igitur  erit  illornm  fumos  contempnere,  per  qnos  se  manifestant  mundo, 
et  ntilioribus  studiis  immortale  tuum  nomen  posteritati  sincerioribus 


1)  Hs.  epis:  na’rat. 
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scriptis  commendare  fidemque  promissam  inplere.  In  qnibns  dices? 
Expectamns  in  epistolam  ad  Romanos  diu  concupita  commentaria, 
Modum  item  concionandi,  psalmos  aliquot  concionales  psalmo  85  non 
dissimiles,  scio  quid  commodi  habeant  et  ferant  hiis  qui  populum 
docere  pie  voluerint;  libellos  quoque  tuos  minores  in  tomos  redactos, 
majores  suum  ordinem  et  auctoritatem  soli  tuentur.  Nisi  autem  tu 
semel  in  ordinem  redigeris  minimos,  quis  erit  tarn  felix  qui  id  com- 
mode  prestare  potuerit?  Habeamus  unicum  exemplar  quo  posteri 
quoque  uti  possent.  Et  si  hec  in  Omnibus  prestare  nolueris,  fac 
tantum  in  hiis  que  magis  pia  tibi  videbuntur.  Docto  satis. 

Pervenit  ad  me  exemplar  epistolae  tuse  ad  Laurencium  Campejum 
18.  die  augusti  scriptae,  i)  hoc  exhibui  reginae.  Non  displicuit  divi- 
nacio,  maxime  vero  placuit  Consilium.  Id  quod  in  litteris  ad  me 
missis  illi  commisisti,  faciet  perlibenter.  Rumor  est  nos  in  Brabanicam 
transferre  domicilium;  si  id  cercius  agnovero,  tibi  significabo.  Dominus 
te  servet  incolumem  in  consolacionem  multorum  bonorum,  domine  et 
amice  in  Christo  charissime.  Augustae  Vindelicorum  I die  octobris 
anno  domini  1530. 

Litteras  hasce  post  earum  Joannes  Henckellus 

leccionem  Volcano  committe.  tuus  ex  animo.^) 


138.  Von  Andreas  a Trautmanstorff. 

B.  XV.  12. 

Augsburg.  1530  Oktober  19. 

Sese  commendat.3)  Ne  mireris,  eruditissime  vir,  me  jam,  quum 
crassioris  Mynervae,  nullius  ingenii,  parvae  admodum  indusMae,  extremae 
vero  audaciae,  non  minoris  etiam  sim  temeritatis,  te  tarnen  literarum 
principem  scriptis  nunc  meis  aggredi.  Si  enim  causam  cognoveris, 
mirari  desines.  Dictum  est  mihi  a quopiam  familiarium  nostrorum,  te 
jam  amanuensis  alicujus  opera  indigere,  cum  numero  illorum  solito 
careas.  Eruditio  autem  tua,  linguarum  cognitio  tanta,  gloria  incredi- 
bilis  et  aliae  innumerae  dotes  divini  illius  animi  tui,  quibus  totus  ille 
terrarum  orbis  personat,  eo  me  adegerunt,  ut  commodo  tuo,  modo  tu 
velis  operave  tibi  simul  et  diligentia  nostra  arrideat,  tota  virili  mea 
prospicere  debeam.  Est  itaque  Augustae  nunc  quidam,  Georgii  Rythey- 
meri  etc.  institutor,  hactenus  a se  puerorum  nobilium  hypodidascalus, 
industrius,  probe  moratus,  latinus  etiam  ac,  quod  in  eis  maxime  re- 
quiritur,  fidelis,  taciturnus,  laborum,  iracundiae  herilis  patientissimus, 
ad  haec  humilis,  et  quod  (vicesimum  enim  annum  nondum  attigit)  ad 
nutum  adhuc  tuum  facile  flecti  possit.  Hic  si  tibi  acceptandus  (com- 


1)  E.  III.  1303.  B. 

2)  Das  zweite  Blatt  mit  der  Adresse  ist  weggeschnitten. 

3)  Der  obere  Rand  der  Hs.  weggeschnitten. 

363 


5 

10 

15 

20 

25 

30 

35 


156 


modissimum  certe  tibi  futurum  spero)  videbitur,  cito  rescribas.  Is  te 
Friburgi  quaeret,  hac  lege  ut,  si  illum  coram  videris  isque  sententiae 
par  fuerit  tuae,  sis  illum  ad  omnia  etsi  humillima  servitia  quam  para- 
tissimum  experturus;  sin  minus,  ille  ad  eos,  quibus  commendatus  fuerit, 
5 sit  reversurus.  Habebisi)  sua  causa  non  nnum  fidejussorem.  Ne 
autem  aegre  feras  boc  in  te  meum  adeo  fervens  Studium  velim.  Quod 
si  fiet,  habebis  non  in  hoc,  sed  multo  majoribus  instar  famuli  alicujus 
obedientissimi,  cui  me  etiam  nunc  unice  commendo.  Vale  universoqne 
literatorum  gregi  caelestis  machinae  gubernator  te  quam  diutissime 
10  sospitem  conservare  dignetur.  Augustae,  ex  aula  reverendissimi  domini 
cardinalis  et  archiepiscopi  Moguntini,^)  die  XIX®  anno  salutis 

christianae  M.D.XXX“®. 

Tuns  ad  mandata  obedientissimus 
Andreas  a Trautmanstorff  etc. 

15  . . . no  omnis  literaturae  . . . 

Erasmo  Rotero[damo]  ....  et  praecepto[ri]  suo. 


139.  Von  Mathias  Kretzius. 

B.  XXI.  4. 

Augsburg.  1530  Oktober  29. 

S.  P.  D.  Nisi  fruerer  humanitate  tua  tantopere  ab  omnibus 
quibus  notus  es  commendata,  o mi  observandissime  Erasme,  impudens 
fuerim  qui  scribere  ausim  ad  te  virum  tantum  atque  ad  haec  mihi 
20  nunquam  visum.  Argumentum  vero  scribendi  plane  aliud  mihi  fuit 
nullum,  quam  quod  declarare  tibi  cuperem  meum  in  te  animum,  tui 
certe  studiosissimum  amantissimumque ; id  quod  tota  pene  novit  Augusta, 
ut  quae  ante  annos  septem  canones  Christianae  tuae  militiae  in  publico 
templo  ex  me  audierit,  fructu  ut  arbitror  non  parvo.  Deinde  meae  in 
25  te  observantiae  testis  est  libellus  meus^)  cui  titulum  feci^)  ,An  Erasmus 
Roterodamus  sit  Lutheranus’,  quem  edere  volebam  ante  sex  annos, 
quum  adhuc  multi  te  in  partes  Lutheri  trahere  conabantur.  Nunc 
nihil  opus  est  tali  apolcgia,  nimirum  toto  mundo  palam  cemente 
Erasmum  esse  catholicissimum,  immo  vero  seculi  nostri  Hieronymum 
30  catholicaeque  nostrae  fidei  currum  et  aurigam  vindicemque  fortissimum. 
Libellum  hunc  M.  Licinio  et  Poliphemo  legendum  exhibui,  dum  nuper 
eos  tui  gratia  ad  coenam  vocassem.  Referrem  jam,  nisi  adulationis 
esset  suspicio , quanta  admiratione  dominus  meus  reverendissimus 
Augustensis,-^)  Jacobus  Henrichmann  vicarius  et  ego  tuas  Lucubrationes 
35  legamus,  quam  amemus,  quam  veneremur.  Neque  vero  suspitiosum  tibi 


1)  H unsicher. 

2)  Albrecht  von  Brandenburg.  B. 

3)  Vgl.  Bnrscher,  Spicil.  XXI,  S.  12  ff. 

4)  Hs.  foeci. 

5)  Christoph  von  Stadion.  B. 
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esse  debet,  vir  dignissime,  si  forte  rescies  me  per  hsec  comitia  Eckii 
fuisse  hospitem.  Fui  enim  et  Fabri  Viennensis  episcopi , Cochlei, 
Ursini  aliorumque  multorum  hospes,  qui  tibi  sunt  amicissimi.  Fuit 
enim  domus  mea  velut  publicum  eruditorum  diversorium.  Eckio  vero, 
quantumvis  olim  preceptori  meo,  audens  in  faciem  restiti,  graviter 
eum  tui  causa  objurgans.  Sed  jam  satis.  Si  sensero  aures  tuas, 
omninm  eruditissime,  •)  non  offendi  balbutie  mea,  ego  posthac  scribam 
audatius.  Precor  Deum  Optimum  maximum  ut  te  toti  christiano  orbi 
incolumem  servet  quam  diutissime.  Amen.  Augustse  Vindelicse, 
4 kalendas  novembres^)  anno  nostrae  salntis  1530. 

Reverendae  dominationis  tuae  sacellanus  deditissimus 
Mathias  Kretzius,  theol.3)  doctor,  contionator  Augustensis. 

Viro  omnium  celeberrimo  doctissimoque,  D.  Erasmo  Roterodamo 
vere  theologo,  Germaniae  decori,  domino  suo  aeternum  observando, 
Friburgi  Brisgoiae. 

140.  Von  Germanus  Brixius. 

B.  XXVIII.  13. 

Ex  aula  regia.  1530  November  8. 

Germanus  Brixius  Erasmo  Roterodamo. 

Hi  mihi  dies,  ut  si  qui  unquam  alii,  multo  honestissimi  ac  pul- 
cherrimi  visi  fuere,  et  quidem  non  magis  mea  quam  tua  etiam,  Erasme, 
causa.  Nam  mihi  primum  renovarunt  veterem  amplissimi  cujusdam, 
viri  dicam  an  principis?  certe  principis  et  magni  principis  amicitiam, 
illam  quidem  jam  inde  ab  utriusque  nostrum  adulescentia  Romae  initam, 
sed  annorum  plus  minus  viginti  spacio  per  utriusque  ab  altero  ab- 
sentiam  sopitam  magis  quam  extinctam.  Deinde  iidem  dies  dum  nobis, 
hoc  est  clarissimo  illi  principi  ac  mihi  suavissimos  de  excellentibus 
seculo  nostro  viris  sermones  pariunt,  tarn  celebrem  tamque  honorificam 
tui  mentionem  inter  nos  intulere,  ut  judicare  vix  habeam  utri  ex  am- 
bobus  nobis  jucundior,  dulcior,  suavior  ea  extiterit.  Talern  enim  idem 
Ule  erga  te  voluntatem,  tarn  propensum  tui  Studium  prae  se  fert,  ut 
in  te  non  solum  amando  sed  etiam  laudando,  extollendo,  admirando 
ne  mihi  quidem  ipsi  (nihil  me  amplius  dicere  posse  puto)  concedat. 
Qua  ex  re  apud  me  Ule  obtinuit  ut  quum  ipsi  in  praesentia  non  tuo 
magis  quam  meo  proprio  nomine  magnopere  me  debere  profiterer 
(quidni  autem  id  facerem?  ad  quem  videlicet  tuae  in  utranqe  partem 
apud  quosvis  existimationis  bona  pars  pro  mutua  et  ea  magna  inter 
nos  necessitudine  quodammodo  redundat!),  tum  vero  mecum  ipse  sta- 


1)  Hs.  eruditiss:. 

2)  Hs.  novembrias. 

3)  Hs.  theo. 

4)  Eigenhändig  (mit  anderer  Tinte)  die  griechischen  SteUen,  die  Korrek- 
turen und  die  Adresse  aufsen. 
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tiierem  prima  quaque  nostra  ad  te  epistola  te  de  illius  tarn  prolixo 
erga  te  animo  non  celare.')  Tua  enim  referre  putavi,  id  tu  nt  re- 
scisceres  et  simul  per  ocium  istud  ad  illum  literas  darea,  quae  qnidem 
indices  ac  perpetu®  quodammodo  testes  existerent  mutuae  item  tnae  erga 
5 illum  voluntatis  atque  amoris.  Id  quod  te  etiam  ultro  facturum  (qui 
tui  animi  candor  esse  seiet)  non  nesciebam,  si  modo  tibi  aliunde  quam 
ex  meis  ad  te  literis  rem  ipsam  utcunque  olfacere  contigisset.  Quo 
magis  illustres  atque  expressae  tuae  ad  illum  literae  esse  debent,  quum 
tibi  per  Brixium,  hoc  est  per  hominem  tibi  amicitia  veteri  et  ea  per- 
10  quam  fideli  conjunctissimum  ob  idque  nihil  adfingentem,  res  eadem 
innotuerit.  Peccatum  autem  atque  adeo  flagitium  non  leve  abs  te  esse 
admissum  crederem,  nisi  eum  redamares  qui  tarn  tui  amans,  tarn  de 
te  recte  sentiens,  tarn  honorifice  loquens  tua  omnia  sic,  ut  qui  maxime, 
probat  commendat  admiratur.  Sed  ne  te  pluribus  suspendam,  is  est 
15  Augustinus  Trivultius,  romanse  ecclesise  cardinalis,  vir  ut  summa 
generis  nobilitate  (id  enim  familiae  ipsius  vel  nndum  nomen  satis 
arguit)  insignis,  ita  summa  tum  humanitate,  tum  doctrina,  tum  sapientia 
illustris.  Hunc  ego  Romae  olim  Julii  pontificis  tempore  peradulescens 
peradulescentem  (a;quales  sumus)  cognovi  in  ejusque  amicitiam  ac 
20  consuetudinem  per  studioimm  elegantium  causam  (quae  ille  jam  tum 
avidissime  sectabatur)  insinuare  adlaboravi,  etsi  non  erat  adlaborandum; 
erat  enim  etiam  tum  in  illo  humanitas  qualis  nunc,  non  insititia  et 
inducta  sed  ita  genuina  ac  nativa,  ut  eam  ille  Omnibus,  de  studiosis 
potissimum  loquor,  obviam  et  expositam  prae  se  feiTet.  Nam  doctrinam 
25  ac  sapientiam  reliquasque  virtutes,  quae  in  eo  permultae  florescunt,  sic 
ille  postea  excoluit  exornavit  adauxit,  ut  a Leone  pontifice  in  am- 
plissimum  cardinalium  Collegium  adlectus,  sacrosancti  illius  collegii 
veluti  choragus  collegas  suos  omneis  in  sui  amorem  admirationem 
venerationem  in  primis  attraxerit.  Non  ignoro,  ut  de  pictore  ac  scalptore 
30  (s^c)  non  nisi  artificem  solum  recte  judicare,  ita  doctum  ac  sapientem 
non  nisi  a docto  ac  sapiente  vere  perspici  posse;  sed  tarnen,  quantum 
mihi  doctrinae  ac  judicii  hujus  mediocritate  assequi  datum  est,  tot 
certe  ac  tantse  in  Trivultio  cardinali  virtutes  apparent  elucent  splen- 
descunt,  et  ita  splendescunt  ut  illis  vel  qui  mediocriter  sapiat  vehe- 
35  mentissime  afficiatur.  Me  quidem  ipsum  horum  aliquot  dierum  cum 
illo  consuetudine  usque  adeo  inescarunt  affecerunt  ac  veluti  fascinarunt, 
ut  jam  non  alius  illo  uno  magis  me  teneat  habeat  possideat.  Et 
hercule  magna  est  in  illo  comitas,  rara  in  illius  sermone  urbanitas, 
rara  etiam  in  ore  ipso  vultuque  jucunditas;  et  ea  quidem  omnia  (quod 
40  ego  ut  difficile  ita  permagnum  esse  puto)  pari  gravitate  conjuncta. 
Adde  huc  vitam  inculpatam,  mores  ut  suavissimos  ac  candidissimos 
ita  integerrimos  ac  laudatissimos  et  in  omni  commendationis  genere 
ad  exemplar  antiquitatis  expressos.  Jam  vero  quid  dicam  de  ingenio 
excelso  sublimi  dulci  vario  acuto  facili  erudito?  Quid  de  judicio 
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acri  polito  terso  limatulo?  ad  quod  quidem  ut  vetermn  ita  recentium 
authorum  scripta,  veluti  ad  amussim  rectissimam,  Aristarchi  in  morem 
expendit.  Quo  majore  in  honore  ac  precio  habenda  tibi  est  tanta 
principis  tot  ac  tantis  virtutibus  illusti'is  erga  te  benevolentia;  praeser- 
tim  qnum  ea  non  alinnde  nata  sit  quam  ab  nudo  istius  ingenii  amore 
ac  doctrinae  admiratione.  Falli  equidem  possim,  sed  consentaneum 
tarnen  esse  puto  multis  illum  virtutibus  abundare  qui  alienarum  tanto 
amore  ducitur.  Et  certe  praeter  bas  item  quas  modo  connumeravi, 
quae  testatae  quidem  sunt  et  illustres,  insunt  et  aliae  in  illo  virtutes 
permultae  quas  vix  verbis  assequi  possim.  Ut  etiam  omittamus  tanta 
illa  virtutis  quae  gestat  insignia,  quae  ipsa,  ut  multi  etiam  sine  virtute 
sint  assecuti,  tarnen  tanti  semper  ab  aetatis  nostrae  hominibus  aestimata 
sunt,  ut  eum  summis  quibusque  regibus  dignitate  parem  efficerent  in 
quem-  collata  illa  fuissent.  Hic  tu  fortasse  me  putes  indulsisäe  amori 
erga  Trivultium  meo  supraque  illius  laudes,  quam  veritas  patiatur, 
extulisse.  At  ego  lide  media  tibi  spondeo,  longe  etiam  majores  illas 
esse  quam  a me  hic  praedicatae  sint.  Illum  quidem  cerle  observo  et 
amo;  quis  enim  cardinalem  virum  non  amet  tot  tantisque  virtutibus 
praestantem?  Sed  hoc  ipsum  amantis  est,  suis  illum  duntaxat  laudibus 
ornare,  non  alienis  onerare.  Itaque  hortor  te,  Erasme  suavissime,  et, 
si  pateris,  etiam  oro  atque  obtestor,  ut  tantam  cardinalis  non  cujus- 
libet  sed  Trivultii  in  te  voluntatem  obviis,  quod  ajunt,  ulnis  exceptam 
epistola  quapiam  et  te  et  illo  dignissima  primo  quoque  tempore  pro- 
sequaris.t)  Quam  quum  ad  me  miseris,  illi  ego  in  manum  tradam; 
est  enim  ille  adhuc  nobiscum  ad  menses  aliquot  futui-us.  Crede  mihi, 
erit  tibi  tanti  cardinalis  non  amicitia  solum  dulcis  ac  jucunda,  sed 
patrocinium  quoque  tum  amplissimum  tum  honorificentissimum.  Tanta 
enim  ille  (hoc  te  nescire  nolui)  in  suo  collegio  gratia  atque  authoritate 
valet,  ut  illi  ex  collegio  paucos  conferre  (nihil  volo  elatius  de  modes- 
tissimo  viro  dicere),  neminem  anteponere  possis.  Tuas  avidissime  ex- 
pecto.  Ex  aula  regia,  VI  idus  novembr.  M.D.XXX. 

Scriptis  his  literis  et  jam  obsignatis  accepi  tres  simul  a te 
epistolas,  unam  plus  quam  laconicam,  alteram  satis  justam,  tertiam 
plus  quam  asiaticam  nisi  quod  stilus  ipse  atticismum  magis  redolet, 
omnes  datas  Friburgi  per  eosdem  fere  dies,  unacum  nescio  quot 
homiliis  Chrysostomi  grsecis  in  epistolam  ad  Romanos  manu  scriptis,  a 
nemine  adhuc  versis,  ad  me  hoc  nomine  a te  missis  ut  per  me  latine 
loquentes  ad  te  redeant  moxque  per  Frobenium  istum  in  lucem  ad 
studiosorum  utilitatem  prodeant.  Nam  et  mihi  tempus  ipsum  prse- 
scribis  ac  praefinis,  intra  quod  vis  a me  hoc  pensum  absolvi.  Sed 
de  tota  hac  re  plura  alias  per  ocium  majus;  versor  enim  hic  in  anlico 
sti'epitu  et  eo  rusticano,  non  urbano,  ut  intelligas  nobis  minus  liber- 
tatis,  minus  tranquillitatis  suppetere.  Interim  ut  certior  a me  fias 
(nam  hoc  ipsum  in  primis  exigis),  quali  sim  ad  eam  provinciam  animo. 
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equidem  non  solum  animatus  sed  et  paratns  quoque  sum  ad  tibi  hae 
in  parte  obsequendum , si  quidem  vires  meae  huic  muneri  obeundo 
pares  ernnt,  ut  fore  confido;  nisi  quid  altius  ac  magis  abstrusum  in 
reliquis  homiliis  quam  in  duabus  primis  delitescat,  quas  ipsas  statim 
5 änvevori  totas  perlegi  una  cum  ipso  authoris  prooemio,  quod  jam  a 
me  versum  una  cum  primis  quibusque  nostris  ad  te  ibit,  et  quidem 
ut  tu  tum  baue  telam  mihi  jam  exorsam  intelligas,  tum  ad  prooemii 
versi  gustum  et  reliqua  expectes.  Nam  ego  sic  me  totum  jam  pridem 
ad  tuam,  Erasme  amicissime,  conformavi  voluntatem,  sic  me  totum  ad 
10  tuos  etiam  nutus  omnes  observandos  composui,  ut  nihil  jam  sit,  prae- 
sertim  in  hoc  ipso  obsequii  genere,  quod  non,  statim  atque  mandaveris, 
omni  conatu,  manibus  pedibusque  curandum  atque  exequendum  sus- 
cepturus  sim.  Et  certe  hac  ego  in  re  non  fallam  expectationem  tuam. 
Nam  et  alioqui  mihi  ab  ea  versione  discedere  jam  integrum  haud- 
15  quaquam  fuerit,  nisi  cum  uominis  nostri  jactura  et  quidem  luculenta. 
Rem  enim  totam  regi  ipsi  indicavi,  te  homilias  easdem  ad  me  gi-aecas 
misisse  ut  latine  per  me  loquerentur;  ad  quem  ille  me  laborem,  pro 
suo  in  Chx’ysostomum  studio,  non  vulgari  quidem  illo  sed  eximio, 
etiam  atque  etiam  hortatus  est  et  ita  hortatus  est,  ut  adderet  sese 
20  laborem  nostrum  digna  aliqua  mercede  compensaturum.  Itaque  labor 
idem  non  tuo  tantum  hortatu  sed  regio  quoque  autoramento  a nobis 
susceptus  audebit  haud  ita  multo  post  tempore  in  hominum  manus 
ventitare;  quamquam,  quod  ad  me  attinet,  hsec  me  una  merces  movet: 
gloria,  non  illa  quidem  mea,  sed  tum  Pauli  tum  Chrysostomi,  cui 
25  utrique  propensissime  inservio,  et  praeterea  literarum  divinarum  honos 
ac  profectus.  Proinde  hunc  nos  laborem  eo  etiam  studiosius  atque 
animosius  suscepturi  sumus,  partim  quod  una  tecum  ipsi  sentientes  ex 
caeterorum  Chrysostomi  scriptorum  usu  quotidiano  aperte  deprehendi- 
musi)  illas  ipsas  homilias  yvrjöiovg  esse,  non  partim  quod 

30  eaedem  a nemine  antea  versae  ad  Latinos  nondum  pervenere.  Ad 
meum  autem  honorem  pertinere  amici  volunt,  apud  eos  praesertim 
quibus  naturae  vicio  quodam  peculiari  alienae  existimationis  candor 
invisus  ingratusque  esse  solet,  ut  versio  aliqua  a nobis  exeat  quae 
tota  nostra  sit  ac  non  etiam  cum  aliis  communis,  et  quidem  ut  illis 
35  quandoque  probatum  sit  posse  etiam  nos  versari  in  ea  harena  quae 
nullius  pedibus  sit  calcata;  quamquam  in  eam  ego  sum  adductus 
opinionem,  ut  existimem  haud  multo  minus  de  studiis  mereri  qui 
librum  ab  altero  male  versum  restituit,  quam  qui  latinitate  nondum 
donatum  vertere  aggreditur.  Hic  enim  nudus  tantum  autoris  sensus 
40  ad  te  pervenit,  quum  illic  qui  graeca  cum  latinis  conferre  cupiunt, 
ädern  si  ad  doctrinae  gi-aece  lS,oy'qv  nondum  pervenere  (quotusquisque 
autem  pervenit?)  duplicem  fructum  excerpant.  Nam  et  ipsum  authoris 
intellectum  capiunt  et  simul  admonentur  prioris  interpretis  lapsus 
declinare,  si  quando  forte  ipsis  in  simili  labore  interpretandi  versari 
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contigerit.  Tibi  pon’o  usu  identidem  venire  possit,  tarn  anceps  est 
nonnunquam  verborum  graecorum  intellectus,  ut,  nisi  diligentissime 
advertas,  nisi  summam  cautelam  adhibeas  pari  et  doctrina  et  ingenio 
conjunctam,  dictionum  similitudo  graecarum  in  illa  ipsa  te  errata  prae- 
cipitem  agat,  in  quae  et  alius  ante  te  ridicule  impegerit.  Delectat 
antem  simul  et  juvat,  qunm  per  interpretem  posteriorem  sic  cornicum 
oculos,  quod  ajunt,  confixos  videas,  ut  errare  amplius  ac  labi  iisdem 
ant  similibus  in  vocibus  non  possis.  Vulgo  dicunt  hominem  prae- 
monitum  duobus  aequipollere.  Adde  huc  quod  hac  quidem  ratione, 
nisi  fallor,  tardiores  ad  vertendum  accedunt  impostores  ii,  quos  nullo 
pudore  ac  delectu,  magna  studiorum  pernicie  advolare  videmus  ad 
graecorum  autorum  illorum  vel  illorum  claritatem  (ut  ne  quid  gravius 
dicam)  infantiae  atque  ignorantiae  suae  tenebris  obscurandam;  dum  per 
convictae  impudentiae  alienae  exemplum  subverentur  ne  qua  talis  olim 
versionibus  suis  ignominiae  atque  adeo  inscitiae  nota  inuratur. 

Sed  de  hoc  plura  alias.  Jam  enim  ad  eam  prolixae  epistolae 
tuae  partem  festino,  in  qua  tu  mihi  artificiose  nimis  ipsarum  homiliarum 
laborem  leviorem  facis.  Quid?  Germani  Brixii,  inquis,  nomen  jam 
illustre  est  et  libruna  emptori  per  se  commendat;  magnum  lenocinium  ‘) 
est  • autor-  gratiosus.  Itane  vero  tibi  gloriolae  appetens  visus  sum  ut 
me  hoc  artificio  incitare , me  hoc  veluti  lenocinio  eo  pertrahere 
volueris  quo  destinaveras?  Gerte  ut  non  aversor  qualencunque  [s«c] 
tnam  exhortationem , praesertim  ad  id  genus  laboris  suscipiendum  ex 
quo  studiis  ipsis  opem  afferre  aliquam  possim,  ita  nec  agnosco  nec 
amplector  quas  tu  mihi  laudes  xatv  a^Kpolv  congeris.  Quid  quod  et 
me  tibi  tanquam  socium  esse  vis?  dum  homiliarum  vertendarum 
partem  mihi  defers,  partem  tibi  desumpturum  scribis,  quo  levior  sit 
sudor  a nobis  suscipiendus.  Mene  tibi  socium,  Erasme,  qui  tantum 
utraque  lingua  vales,  ut  ea  magis  videare  excellere  qua  te  vel  scribere 
aliquid  vel  loqui  contigerit?  Ingenue  fatebor,  nec  me  hoc  fatentem 
pudebit,  certe  quum  tua  lego  sentio  ex  comparatione , quam  male 
scribam;  quamquam  carum  est  quod  a te  ipse  tanti  fiam,  ut  me  in 
istius  gloriae  consortium,  in  laboris  tarn  honesti  societatem  vocare  non 
dedigneris,  quam  sane  societatem  a te  mihi  humanissime  delatam  (qui 
ingenii  tui  candor  esse  solet)  hac  in  parte  mihi  admittendam  ea 
quam  dixi  ratione  nunquam  mihi  ipse  persuadebo.  Vereor  enim  (quod 
memini  me  tibi  alias  scribere)  rosse  et  anemonae  conjunctionem  ac 
collationem.  Itaque  lubens  ipsum  homiliarum  opus  Universum  mihi 
vertendum  desumpserim.  Hoc  autem  per  te  mihi  ut  liceat  malim, 
quam  in  hujus  vel  laboris  vel  glorise  societatem  tanquam  in  equum 
trojanum  tecum  includi.  Quam  solidam  gloriam  si  mihi  non  invideris, 
optarim  ipsum  quod  prescripsisti  tempus  prorogari.  Me  quidem  certe 
fateor  inti-a  prsescripti  ejusdem  terminos  operis  confectionem  qualen- 
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cunque  tibi  praestare  posse.  Sed  tarnen  qui  reliquis  Chrysostomi 
scriptis,  quse  nos  antea  te  authore  et  hortatore  vertimus,  düigentiam 
(quam  tu  nobis  tarnen,  si  Musis  placet,  lentitudinis  nomine  conjunctam 
objicis)  servare  voluimus;  ita  enim  solemus,  qui  doctrinae  atque  elo- 
5 quentiae  parum  fidimus.  Si  quid  forte  indiligentia  homiliis  iisdem  ver- 
tendis  peccatum  a nobis  fuerit,  crede  mihi,  superioris  a nobis  diligentiae 
ratio  exigetur,  non  excusabit  obsequium.  Mihi  porro  et  alioqui,  quoties 
aliquid  sum  aediturus,  ry  xvcov  vjcö  OJtovö^q  7ioXXr\c,  xv(pXa  rixTovoa 
memoriae  meae  assidue  obversari  solet.  Itaque  hac  in  una  temporis 
10  praescriptione  velim  patiaris  me  tibi  eodem  animo  repugnare  quo  in 
Omnibus  obsequi  soleo.  Malo  enim  famae  propriae  quam  Frobenii  tui 
commodis  inservire,  quam  ipsam  solidiorem  efficit  meditationum  nostra- 
rum  sera  quam  praecipitata  aeditio.  Notum  tibi  Homericum  illud: 
oipifiov,  oxpiriXeOTOV,  oov  xXtog  ovx  anoXtlxai.  Iterum  vale. 

15  D.  Erasmo  Roterodamo,  utriusque  eloquentiae  aetate  nostra  facile 
principi. 


141.  Von  Joannes  a Molendino. 

Tournay.  1530  November  14. 

S.  P.  Si  tuis  ad  me  literis  serius  respondeo,  D.  Erasme  unde- 
cunque  doctissime,  non  tarn  mihi  culpa,  quam  nec  prorsus  deprecor, 
imputanda  est,  quam  nostro  Barbirio  decano  nostro,  qui  superiore 
20  aestate  ab  hac  urbe  sepe  diuque  abfuit  et  commonefactus  a me,  scri- 
bendum  esse  ad  Erasmum,  id  numquam  recusabat,  imo,  confectis 
negociis  quibusdam,  omnino  ,scribemus‘  ajebat,  quod  et  fecit.  Ejusque 
literas  legi,  qui  videtur  abunde  tuis  ad  me  literis  satisfacere.  Rem 
tarnen  ipsam,  ut  se  habet,  non  novi,  tametsi  perquam  sancte  affir- 
25  marit  se  ad  te  verissima  certissimaque  scripsisse;  quandoquidem  tria 
prsecipue  mecum  querebare.  Primum  quidem  erat  de  pensione  dimi- 
diati  anni  huc  ultro  a D.  Jo.  de  Hond  missa,  quae  insumpta  fuit  dum 
hic  lis  fuit  pro  decanatu  Tornacensi.  Erat  tum  Barbirius  Romse  cum 
Adriano  pontifice;  qui  tum  scripsit  ad  me  se  eam  pensionariam  dimi- 
30  diati  anni  pecuniam  tibi  integre  esse  repositurum,  quod  nec  nunc 
quidem  inficiatur.  Durum  tarnen  esse  inquit,  quod  ex  ea  pensione, 
quam  tibi  annis  jam  15.  aut  16.  liberaliter  dimisit  quamque  sibi 
poterat  adservare,  non  sinas  aliquam  particulam  in  suum  usum  cedere. 
Reliqua  duo  erant  de  Hispano  aliaque  pecunia  nuper  accepta  ab  ipso 
35  .D.  Jo.  de  Hond,  de  quibus,  quoniam  tecum  copiosissime  agit,  nihil 
imprsesentia  meminero,  ne  actum  agam.  Ignosce  quseso,  quippe  qui 
sim  ignarus  istarum  rerum  omnium  quae  sub  Sylvagio  cancellario 
tractata  sint. 

Ceterum  ad  tuas  literas  redeo,  quibus  hoc  toto  anno  nihil  mihi 
40  obtigit  jucundius,  quas  amicis  cupidissime  ostendissem  pro  eximio 
munere,  nisi  fuisset  consulendum  dignitati  proximi.  Quodsi,  mi  Erasme, 
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a triennio  aut  quadrieimio  nihil  ad  te  scripserim,  non  est  quod  prop- 
terea  me  ipsum  aut  oblivionis  aut  negligentise  malevolentiaeve  insimules, 
qui  te  unum  ex  eruditis  omnibus  ex  animo  et  candide  amem,  colam, 
observem,  scriptaque  tua  singula  sic  complectar,  ut  mihi  sint  pro 
summis  deliciis.  Et  scriberem  ad  te  non  raro,  sed  pudet,  mihi  crede, 
mittere  ad  te,  talem  tantumque  heroa  totiusque  literature  antistitem, 
has  nugas  incultissimas;  quas  si  audiam  te  boni  consulturum  pro  tua 
in  omnes  summa  humanitate,  dabo  operam  ut  brevi  ineptiora  videas  si 
non  potero  meliora.  Morbus,  quo  superiore  mense  laborabam,  •)  nunc 
tarnen  factus  mitior,  in  causa  est  ne  sim  tecum  longior.  Vale  clarissime 
D.  Erasme.  Tornaci  18.  calendas  decembr[es]  1530. 

Joannes  a Molendino  ex  animo  tuus. 

[A]pud  omnes  celebratissimo  D.  Erasmo  Roterodamo,  Friburgi. 


142.  Von  Adrianus  Wiele. 

B.  VIII.  4. 

Augsburg.  1530  November  16. 

S.  P.  Sepius  ineptis  meis  nugis  tuis  obstrepuissem  auribus,  nisi 
me  insulsa  mea  deterruisset  fatuitas  et  eruditionis  tue  sinceritas  nichil 
admittens  nisi  quod  excultum  est  et  elaboratum;  quid  enim  graculus 
occinerem  psytaco,  qui  literas  ne  a limine  quidem  salutarim?  Facit 
tarnen  et  amor  et  observantia  erga  te  mea,  qui  nominis  tui  cultor  et 
vindex  ad  invidiam  usque  fui  semperque  futurus  sum,  ut  tibi  sub- 
indicem  que  famosus  hic  frater  Metardus  minorita,  Mostardicus  dicerem, 
regi  Hungarie  a concionibus  et  maledicentiis  etc.  in  te  e suggesto 
expuit,  ut  vel  calumniam  tibi  adfingeret  vel  utcunque  traduceret.  Non 
Erasmum,  sed  pro  sua  temeritate  et  virulentia  hei  asinum  frequentiere 
adstante  auditorio  vocavit,  quasi  hallucinatus  esses  in  cantico  ,Respexit 
humilitatem  ancille  sue‘2)  vertendo  pro  humilitate  vilitatem,  ad  hec 
vociferans  te  fomitem  et  ansam  fore  presentium  malorum  et  dissen- 
sionum  omnium,  non  sine  doctorum  indignatione  et  fremitu.  Quare, 
ut  insignis  ille  nebulo  tandem  vela  contrahat,  aut  amphoram  acrioris 
sinapii  \sic\  faucibus  suis  offumdito,  aut,  si  mavis,  hominem  contempnito. 

Scio  preterea  quod,  quoties  pro  pensione  tibi  jampridem  per 
cesaream  majestatem  debita  scripseris,  toties  operam  perdideris  et 
oleum;  periculum  est  ne  et  residuum  quoque  perdas  debitum,  nisi  per 
amicum  quemdam  sollicitari  procures.  Qua  in  re  meam  tibi  fidem 
misso  mandato  polliceor  et  operam,  expositam  probis  et  doctis  omnibus. 

Nichil  hic  novi  est  nisi  quod  comitia  hec  parturientia  tandem 
nobis  peperere  tumultus  et  incendia  belli  inextinguibilia , si  semel 
(quod  Deus  avertat)  ad  arma  ventum  fuerit.  Vale  feliciter.  Rap  tim 
ex  Augusta,  XVD  novembris  anno  XXX". 


1)  Hs.  laboram.  2)  Luc.  1.  48. 
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Si  quid  mihi  jubere  lubet,  literas  dirigito  Antwerpie  ad  edes 
magistri  Petri  Egidii  communis  amici. 

Confessor  regine  Marie,  mihi  amicus,  se  tibi  commendat.')  Viduam 
illam  tuam  gallice  verto,  majestati  sue  tandem  offerendam. 

5 Dominationi  tue  deditissimus  Adrianus  Wiele  Bruxellanus, 

cesaree  majestati  a secretis  in  senatu  Brabantie,  jam  olim 
viduus  et  octona  pressus  (que  sarcina!)  prole,  quatuor  pre- 
cipue  filiabus  nubilibus  brevi  elocandi[s]. 

Egregio  et  eruditissimo  viro  Erasmo  Roterodamo,  domino  meo 
10  observandissimo. 


143.  Von  Nicolaus  Hieronymus  Mallarius. 

’lrjOovg. 

Saint-Bel.  1531  Februar  1. 

Nico[laus]  Hie[ronymus]  Mallarius  Erasmo  Rot.  vere  suo  S.  D. 

Etsi  ex  tuis  literis  quas  ad  Mecoenatem  meum  haud  ita  pridem 
dedisti  mihique  communes,  quaj-)  tua  est  humanitas,  ex  aequo  fecisti,^) 
Erasme  doctiss[ime],  amorem  in  primis  tui  erga  me  animi  perspectum 
satis  satisque  testatum  habui,  atque  adeo  de  te  juste  queri  haud  qua- 
15  quam  possim.  Vehementer  tarnen  tales  mihi  semper  optavi,  quae  ex 
pectore  tali  tarn  docto  tarn  candido  subinde  prodirent,  quarum  lectio 
non  minorem  saepe  fructum  suis  quam  voluptatem  adferre  solet.  Caeterum 
quod  de  me,  ex  quo  a Brisgoia  discessi,  ne  unam  quidem  epistolam 
recaeperis,  justior  esset  tibi  caussa  querendi.  Verum  si  rem  ipsam, 
20  ut  ne  interim  quid  causer,  ex  ordine  attentius  perpendas,  nihil  sane 
erit,  quod  vel  mecum  jure  postules.  Itaque  fabulae  actum,  ita  nunc 
appellare  libet,  si  vacat,  paucis  accipe;  quippe  quam,  ut  nec  mihi 
relatu  molestam,  ita  nec  tibi  injucundam  auditu  fore  sat  scio. 

Vix  sub  aprilem  Lugdunum  redieram,  quum  subito  amicorum 
25  quidam  a primo  lapide  obiter  mihi  obviam  factus  ac  in  sinu  nescio 
quid  praegestiens  roganti,  satin’  salve  omnia  haberent,  commodum  ad- 
monet  non  defuisse  qui,  dum  Friburgi  Brisgoiae  apud  te  agerem,  ab- 
sentis  phamae  ita  sensim  obtrectarent,  ita  insidiarentur  idque  ob  unum 
tantum  quod  Erasmum  non  vulgari  amicitia  mihi  conjunctum  invisissem, 
30  ut  jam  apud  multos  nostri  nominis  etiam  amantissimos  male  et  plus 
quam  tragice  audire  vano  rumore  coeperim,  adeo  ut  et  coepti  ferme 
poenituerit.  Vide  nunc,  quaeso,  mi  Erasme,  quam  perversa  sint  hominum 
judicia,  quam  corrupti  mores,  quam  mala  mens,  malus  animus.  Neque 
ad  hanc  calumniam  artificiosius  struendam  defuit  interim  sciolus  quidam 
35  fraterculus,  cucuUatus,  personatus,  indignus  sane  quem  vel  calamo 


1)  J.  Henckel.  B. 

2)  Hs.  q. 

3)  E.IU.  1328C. 
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nominatim  depingam,  qui  absentiam  a cnria  nostra,  sic  conjectari  licet, 
coc  Zägog  rfj  ayqa  xexrjvmg  observans,  functionis  evangelicae  mnnus, 
qui  vere  mimus  erat,  temere  sibi  ascivit  et  ita  feliciter  obivit,  ut 
morionis  cujuspiam  potius  parteis,  si  constans  est  de  homine  phama, 
atque  ecc[l]esiastse  ad  populum  agere  yideretür,  nec  sine  cachino 
ssepius  ab  ipsis  audiretur*)  mulierculis;  eo  tan  tum  animo  ductus,  quo 
facilius  nomen  meum  apud  imperitam  plsebeculam  promiscuumque 
vulgus  vel  solo  nomine  Erasmico  invisum  magis  redderet  meque  falso 
tandem  insimularet  aspergine  novse  istius  farinse  et  tarn  impise  sectae, 
a qua  profecto  tantum  abest  Mallarius  ut  ö'ig  öia  navrmv  atque  ex 
diametro  ab  ea  vere  dissideat,  dissidebitque  quoad  vitae  pensum  ipsa 
Lachesis  persolverit.  Adfuere  et  huic  scaenae  qui  ultimo  actui  colo- 
phonem  imponere  vellent,  inter  quos  unus  egregia  sane  laude  novisque 
scilicet  annalibus  dignus,  fabulae  Calliopius,  qui  sibi  ipsi  in  primis 
placet  unice  sibique  aliquid  esse  persuasit,  qui  morum  censor  habetur, 
alias  ab  Omnibus  merito  censendus;  vis  dicam  brevius:  rQayixbg  Jild-rj- 
xog.  Is  simulatque  fabulae  commentum  vixdum  uni  atque  alteri  cog- 
nitum  rescivit,  coepit  continuo  in  Erasmum  invehi,  absentem  rodere, 
novnm  ignem  excitare,  et  quid  non?  nomen  meum  apud  patronum 
etiam  odiosum  reddere  et  quod  sartum  tectumque  fieri  oportuit,  in 
vulgus  ementito  rumore  spargere,  demum  de  re  incognita  pronunciare, 
breviter  nihil  non  facere  quod  sanae  mentis  vir  ne  attentaret  quidem 
etiam  in  nocentissimum.  Parum  sane  abfuit  quin  ex  comoedia  tragoedia, 
ex  togata  rursum  palliata  facta  sit;  äXZä  fiev  yccgig  rS  XgiOrm  t(Ö 
ägioroi,  rm  f/eyiarq),  quod  res  tandem  bene  vertit,  cessitque  felicius 
atque  calumniam  deprecarer.  Et  ita  successit  ut  nobis  perinde  ac  olim 
Atheniensibus  yXav§  ijcvarai.  Primum  ecce  scaenicus  morio  supplex 
herbam  dedit  palinodiamque,  testibus  ad  hoc  accitis,  ingenue  recantavit. 
Deinde  tragicus  momus  Harpocratem  ipsum,  nec  sine  rubore,  finxit 
simulavitque;  ambo  nominis  Erasmici  nostrique  amatores  posthac  futuri. 
Is  fabulae  exitus,  talis  rerum  series,  tale  proscaenium.  Quae  res  sane 
quamquam  ipsa  tota  pene  levicula  sit,  ut  quae  nullius  plane  momenti 
videatur,  atque  adeo  paucis  cognita,  placuit  tarnen  illam  non  omnino 
silentio  adumbrare  surdaque,  ut  dicitur,  aure  praeterire,  partim  quo 
hujus  epistolae  lectori  magis  compertum  sit,  quibus  auspiciis  quove 
animo  ad  te  invisendum  pedem  hinc  dimoverim  simulque  et  nostram 
tuerer  innocentiam;  partim  autem  si  qui  forsan  male  affecti  aliter 
ominentur  quam  vel  res  habeat  sinistreque  judicent,  fidem  saltem  ex 
tuis  literis  explorent  discantque  posthac,  non  esse  pii  christiani,  alterius 
phama,  infamiae  notam  fratri  sine  caussa  innrere,  neque  item  moniti 
majorem  inde  peccandi  licentiam  sibi  semper  vindicent  in  quantumvis 
probum  doctumque  misere  ferocientes  nihilque  non  impune  sibi  licere 
pro  voto  arbitrantes;  et  ita  moniti  ad  cor  redeant.  Equidem  mortalium 
nuUum  existimo  cordati  pectoris,  qui  sic  palam  ab  istiusmodi  nebu- 
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lonibus,  rabulis  criminari  vituperari  cum  dispendio  etiam  quandoque 
phamse  libenter  substineat.  Debuerant  sane  omnia  boni  sequique  con- 
sulere  et,  quicquid  id  est,  in  optimam  semper  partem  interpretari  neque 
prius  institutum  sugillare  atque  rei  summam  perpendere  neque  antea 
5 novos  rumores  tarn  atrociter  fingere,  ac  finis  exitum  prospicere.  lis 
tarnen  et  sui  similibus  comiculis  sanam  mentem  mentisque  resipi- 
scentiam  interim  precor.  Alias  pietatem  colant.  Et  quamvis  indies 
nostrum  coeptum  sic  subsannarent,  sic  absentis  aurem  vellicarent,  suis 
sycophantiis  nihil  non  replerent  attactumque  suo  veneno  sanum  relin- 
10  querent,  non  deerant  tarnen  interim  Parrhisiis,  si  non  vana  fides, 
viri  mehercle  probe  candidi,  Ruellius,  Tusanus,  Beraldus,  Danesius, 
qnibuscum  non  parva  jampridem  intercessit  nostrsc  amiciti®  necessitudo, 
imo  et  ipse  Budmus  syncer®  exact®que  in  judicando  de  re  literaria 
trutin®,  tibi  omnes  ex  unguibus  noti,  qui  contra  instituti  nostri  rationem 
15  habentes  laudarent,  mirarentur,  suspicerent.  Ad  h®c  nostri  ordinis 
sodalitiique  theologici  prim®  etiam  not®  non  pauci  in  eorum  senten- 
tiam  pedibus  ire  dicebantur.  Nec  unquam  quosdam  deesse  putavi, 
antequam  etiamnum  iter  aggrederemur,  qui,  sicuti  solent,  indignum 
facinus  vel  hoc  nomine  solum  Erasmico  acclamarent.  ütut  res  verterit, 
20  nihil  est  quod  jam  poeniteat  aditi  Erasmi.  Quin  et  mihi  admodum 
gratulor  quod  Erasmum,  virum  doctorum  judicio  extra  omnem  in- 
geniorum  aleam  positum  ac  jam  olim  de  nomine  tantum  ernditioneque 
minime  vulgari  apprime  notum,  nunc  autem  non  de  facie  solum  sed 
et  literario  coUoquio  plusquam  etiam  humano,  sed  et  de  mens® 
25  sodalitate  mihi  tandem  cognitum  fecerim  arctiorique  amoris  vinculo, 
qui  est  hominis  candor,  perpetuo  obstrinxerim,  reddiderim.  Quodsi 
solam  forte  nostri  nominis  ex  tuo  congressu  apud  multos  invidiam 
contraxisse  videar,  juvat  tarnen  quod  multorum  etiamnum  calculo  vel 
ex  hac  sola  tui  conveniendi  copia,  qualis  qualis  fnerit,  non  parvam 
30  inde  gloriam  pepererim,  fatis  contraria  fata  semper  rependens.  Adeo 
difficile  est  nunc  sese  hominum  votis  attemperare,  quandoquidem  nec 
Jovem  ipsnm  omnibus  unquam  placuisse  satis  perspicuum  est.  Nam 
quoties  ego  et  foris  et  domi  hisce  oculis  vidi,  ubi  forte  tui,  ut  crebro 
fit,  mentio,  qu®  jucunda  admodum  omnibus  esse  solet,  in  privatis  col- 
35  loquiis  intercederet  ac  nostr®  profectionis  sermo  identidem  occurrisset, 
quosdam  non  minus  natalium  imaginibus  quam  virtute  claros  magno 
videndi  Erasmi  desiderio  torqueri!  quoties  novi,  qui  oculis  in  coelum 
subinde  latis,  ®dito  etiam  cordis  suspirio,  bonam  in  vita  felicitatis 
partem  dicerent  sese  jam  assequutos,  si  vel  Erasmum  semel  obtueri 
40  contigisset  ejusque  coUoquio  vel  tantisper  frui.  Quoties  alios  audivi 
magnum  cum  fortunarum  tum  corporis  impendium  ex  animo  deprecari, 
si  Erasmum  vel  a limine  tantum  salutassent.  Quoties  denique  non- 
nulli  suam  arguebant  socordiam,  quominus  literarum  dulcore  pellecti 
totam  vitam  velut  inertem  trans®gissent  non  perinde  suo  in  nido 
45  dilitescentes , atque  sepulchro  mortui,  natale  solum  discendi  gratia 
nequaquam  reliquissent.  Quosdam  novi,  ita  me  deus  amet,  typicum 
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illnd  tui  corpnsculi  sinmlachnmi  chartisque  scite  eipressum  tanqnam 
archetypum  sibi  proponentes  solo  illius  obtutu  statim  ad  literarum 
studia  capessenda')  magno  ardore  inflammari  accendique;  adeo  nt  nnnc 
sint,  qui  ingeniöse  venantur  antiqna  illa  Caesarum  nomismata  aurea, 
argentea  atque  item  aerea,  qnod  arbitrentnr  ea  non  parvae  ntilitatis 
esse,  imo  conducere  plurimum  ad  ipsam  historicae  veritatis  cognitionem 
ob  circularem  illam  quam  prae  se  ferunt  inscriptionem , quaque  cujus 
sint  statim  indicant.  Atqui  et  multos  ad  virtutem  excitatos  majorum 
imaginibus  quondam  fnisse  praedicant.  Talern  certe  posteritati  futuram 
auguror  illam  tui  oris  effigiem  in  aes  affabre  cusam,  in  cujus  parte 
altera  exprimi  graphice  videtur  ipsins  termini  elxwv  cum  hoc  apo- 
phthegmate  latino:  nulli  terminus  cedo;  verum  sane  humanae  vitae 
symbolum,  quo  perferendas  ad  amicos  literas  obserare  solitus  es,  si 
quandoque  tuae  amicitiae  certiores  testatioresque  esse  velis.  Ex  quo 
nuper  doctulus  quidam,  argutus  nimis,  ansam  calumniandi,  magna  sui 
erroris  nota,  temere  caepit,  illud  in  Erasmi  insolentiam,  ut  pulchre 
rhetoricatur , referens.  Unum  tarnen  2)  adque  alterum  alias  videre 
memini;  cujus  mihi  videndi  copiam  Friburgi  fecit  Glareanus  ille,  et 
graecis  literis  et  latinis  oppido  quam  doctus  tuique  cultor  assiduus. 
Nec  ab  re  haec  dicta  esse  velim,  quo  tandem  desinant  isti  sycophantae 
nugacissimi  suis  ineptiis,  cavillis  obtrectationibusque  clanculariis  bonos 
quosque  impetere,  suis  offuciis  et  naeniis  doctorum  aures  obtundere, 
impudenter  vociferare,  deblatterare ; ad  hoc  duntaxat  ingeniosi,  ut 
probos  lacerent,  nullis  prosint,  noceant  cunctis.  Desinant,  in  quam, 
hactenus  mirari,  quod  Erasmum,  virum  certe  modis  omnibns  suspicien- 
dum,  Omnibus  suis  numeris  perquam  absolutum,  Omnibus  denique  titulis 
efferendum  non  ita  dudum  inviserim,  etiamsi  cum  ipsius  vitae  quandoque 
discrimine.  Qui  quum  nihil  laude  dignum  ipsi  unquam  faciant,  erudi- 
torum  phamam  nomenque  dentibus  lancinant  ac  sine  caussa  plerumque 
proscindunt  tarn  sinistro  genio  nati.  Quae  res  profecto  fecit,  suavissime 
Erasme , ut  hactenus , et  serius  fortassis  atque  veiles , hanc  unam 
epistolam  scribere  ad  te  distulerim,  qua  vel  objectum  falso^)  crimen 
saltem  repurgarem  recriminarerque;  siquidem  haec  tarn  aperta  syco- 
phantia  aut  mox  diluenda  erat  aut  phamae  dispendium  prorsus  negli- 
gendum.  Sed  quorsum,  inquies,  tarn  belle,  Mallari?  unde  tantum  odium 
in  Erasmum?  Cum  ob  alia  multa,  tum  quod  gi-aece,  ut  reor,  iq  fiovoa 
?]  EQüOfuxq  ]id^7jVT]&ev  semper  cantillet.  Oderunt  enim  isti  ol  Ozö- 
fiUQYOi  ol  dfxovOOTaroi  musas  canoras  et  qui  eas  excolunt  non  osci- 
tanter,  si  quid  potissimum  eklrjviOzi  occinant,  a Gratiis  et  Musis  haud 
secus  alieni  quam  ab  amaricino  sus;  quibus  hoc  unum  ante  omnia 
Studium  inest,  politiores  sacrasque  Musas  intertu[r]bare,  illis  semper 
obstrepere , invidere , eoque  magis  quo  grandios  sonant  modulatis 


11  Hs.  capescenda. 

2)  Unsicher. 

3)  Hs.  flö. 
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vocibus.  Nec  aliud  ob  id  ab  Erasmo  Musarumque  graecarum  candidatis 
abhorrere  videntur,  pro  suo  quisque  arbitratu  in  quodvis  bominnm 
Caput  impune  grassantes,  adeo  ut  non  immerito  celebris  illa  Graecis 
circumferatur  paroemia  av&Qoajioq  avd-gmnov  Xvxoq.  Alioqui  homo 
5 homini  delis  sit,  non  minus  vere  quam  luculenter  sacro  Christi  oraculo 
sancitum  est.  Operosnm  sane  admodum  foret  hujusmodi  tenebriones 
oblocuteios  adque  id  genus  rabulas  sjnorofii^eiv,  ni  vel  hanc  pestem 
Hercules  quispiam  cito  dissipet  perdatque , vel  brevi  ad  meliorem 
frugem  redeant.  Equidem  quosdam  novi . adeo  sibi  plaeentes , dictu 
10  pudendum,  qui  quum  animo  jam  destinassem  eXXrjVLxmv  rmv  Movööjv 
fores  quandoque  pulsare,  necdum  limen  ingressum,  adgredi  tarnen 
conantem  ita  ab  animi  Institute  deterrerent,  ita  avocarent  averterent, 
quo  parum  abfuerit  quin  et  in  ipso  limine  turpiter  offenderim.  Nec 
defuere  interim,  qui  satis  odiose  mihi  negocium  facesserent  meque  a 
15  coeptis  dehortarentur  ac  vehementer  depellerent  ut  vix  animum  ipsum 
desponderim.  Tales  sunt  mehercle  hujus  salivae  homines,  si  modo 
homines  sint,  qui  ingeniöse  nimis,  ne  dicam  severe,  candidos  illos 
rovg  aog)ovq  xoiq  jcoXvyXcöoGovg  magno  persequuntur  supercilio,  ob 
id  solum  quod  vel  infantum  linguas  expoliunt  sedulo  vel  disertas 
20  magis  reddunt;  id  cum  primis  sibi  persuasum  habentes  multiplicem 
linguarum  peritiam  pietati  moribusque  juvenum  non  parum  officere, 
adeo  perverse  judicio,  quandoquidem  non  ob  aliud  ab  Homere  illo 
ingeniorum  fonte  soli  homines  fjsQOJitg  dicti  sunt  nisi  a linguarum 
enarigatione  (sic)  atque  cognitione  varia.  Quanta  vero  studiorum 
25  calamitas  totam  rempublicam  literarum  brevi  sit  invasura  si,  quod 
remis  velisqne  persuadere  conantur,  in  auditorum  animos  indueerent; 
quod  nullus  probe  admitteret,  ne  infantissimus  quidem.  Adeo  iis 
nescio  quid  male  subolet  hujus  nominis  sonitu,  quo  si  vel  tantillum 
graece  intonueris,  aures  statim  möz-e  övog  Xvgag  demittunt.  Et  quod 
30  item  palato  non  sapit,  intolerabili  stomacho  fastidiunt  miroque  fastidio 
respuunt  quicquid  suis  auribus  dissonet;  haud  scio  quid  postea  facturi 
si  hebraice  expuere  senserint,  fortassis  et  bilem  movebunt.  Quam  ob 
rem  eos  verius  dixerim  fiovaof/döriyag  xal  fuoofiovoovg  quam  (piXo- 
fiovoovg,  qui  quum  nihil  habeant  prseclari  quod  moliantur,  felicibus 
35  aliorum  conatibus  subinvident,  forsitan  suse  ignorantise  conseii,  quique 
quod  nihil  valeant  quo  vel  sibi  nomen  vindicent  reddantque  aeternum, 
aliorum  phamae  misere  incumbunt  artibus  etiam  non  probandis  ad  hoc 
instructi,  et,  quod  assequi  nequeunt,  damnant  subinde.  Alios  quidem 
probe  monentes  verum  nihil  quod  vel  ad  bonas  literas  vel  piam 
40  eruditionem  faciat,  promovent  unquam,  nae,  ne  jota  quidem,  nihilo 
doctius  de  literis  ipsis  disserentes  ac  de  coloribus  coeci,  adeo  infelicibus 
ovis  aediti.  Jam  quosdam  propemodum  videmus  eo  insaniae  prolapsos 
ut  absque  ullo  lectionis  delectu  de  aliorum  operibus  gravi  supercilio 
pronunciant  censoriaque  virgula,  quae  non  ita  arrident,  confodiunt;  qui 
45  lyra  introversa,  quemadmodum  cytharedus  ille,  sibi  ipsis  belle  canunt, 
qui  radio  obliquo,  ut  sunt  affecti,  haud  perinde  atque  qui  discolori 
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vitro  prospicinnt,  de  äliis  ita  jndicant,  foris  oculatiores,  iiitüs  vel 
maxime  hebent,  verae  profecto  lamise;  demum  qni  sic  toti  cptkavria 
sui  madent,  nt  sno  modulo  aliornm  vires  conclndant.  Hac  saliva 
imbuti  nihil  non  reprehendendum  magna  fiducia  ducunt,  quod  vel  non 
didicerunt')  vel  nunquam  forsan  assequi  potuerunt;  ad  hunc  gnomonem 
omnia  perpendentes  reliqnos  severe  examinant,  adeo  nusqnam  magis 
ingrati  qnam  in  eos  qui  sudore  incomparabili  sacrum  Palladis  mnsaenm 
cum  accessione  etiamnum  honoris  immodica  jugiter  expoliunt,  qui 
Herculeis  ferme  laboribus  inexhaustisqne  vigiliis  obruti  Pandoram 
literariam  sua  panoplia  adornare  tota  vita  desudarunt.  Miror  mirum 
in  modum,  nec  satis  demirari  queo,  quse  arrj  Homerica  eos  sic  ad 
hoc  induxit  et  usque  adeo  dementarit,  qniqne  fieri  potuit,  nt  a recto 
veritatis  perpendiculo  sic  deflecterent.  Sed  jam  vociferentur,  clamitent, 
coelum  feriant  quod  propensior  in  Erasmum  videor  fortassis  etiam 
quam  par  sit;  iis  contra  meo  jure  reclamo,  cur  in  Erasmum  iniquius 
aequo  sic  deblatterant,  sic  ex  suggestu  etiam  quandoque  debacchantur, 
imo  sic  insaniunt,  adeo  nihil  de  homine  recte  judicantes.  Erasmo 
lubens  faveo.  Et  ita  tarnen  in  iis  faveo  utpote  quae  Christo  Christique 
nomine  minime  indigna  censentur,  quae  tot  orthodoxae  ecclesiae  placitis 
jam  olim  decreta  sunt,  quae  magno  sanctorum  patrum  consensu  stataque 
religionis  observatione  sancita  a majoribus  ecclesiae  hactenus  defluxerint, 
ne  quid  interim  pietatis  mihi  decedat.  Quodsi  quis  ab  iis  diversum 
praedicet,  etiamsi  Hieronymus,  Augustinus,  Ambrosius,  Erasmus,  imo 
ipse  lucis  angelus,  haudquaquam  exauditurus  sim.  Neque  tarnen  ullam 
interim  arbitror  doctrinam  usquequaque  absolutam  suisque  nervis  liberam 
absque  linguarum  peritia,  quin  saepius  mancam  juxta  ac  mutilam  reddi 
earum  defectu^)  atque  inscitia.  Quae  cum  aliis  disciplinis,  tum  vel 
maxime  sacris  ipsis  literis  ipsiusque  philosophiae  christianae  professoribus, 
majorum  etiam  calculis,  haud  parvo  sunt  adjumento.  Tantum  abest 
ut  pietati  bonisque  moribus  adversentur.  Magna  certe  res  est  et 
praeclara  eruditio,  major  pietas,  maxima  autem  si  pietati  morumque 
probitati  communi  vinculo  conjuncta  fuerit  eruditio.  Plurimum  sane 
tibi  debere  fatebitur  posteritas,  fateturque  ingenue  nostrae  aetatis  doc- 
torum  coetus,  partim  quod  bonae  literae  antehac  in  tenebris  delitescentes 
ac  ferme  sepultae  Hercule  gallico,  aut  si  mavis  batavo,  hoc  est  Erasmo 
duce  renascantur  denuo  emergantque  semper  politiores,  partim  autem 
quod  utriusque  literaturae  cognitio,  jampridem  haud  ita  multis  pervia, 
magis  magisque  non  sine  magno  quorundam  [lazaiokoycov  dolore 
reflorescat  repulluletque  3)  maximo  orbis  applausu  usque  adeo  ut  lin- 
guarum quicquid  tum  graecae  tum  latinae  studiosis  nunc  esse  videmus, 
id  totum  tibi  uni  accaeptum  miro  consensu  referant.'*)  Nam  quod  olim 


1)  Hs.  didiscerunt. 

21  Hs.  deffectu. 

31  Hs.  reflorescant  repullulentque. 
4)  Hs.  referant. 
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barbari  insolenter  nimis  nobile  illud  Mnsamm  Palladium  magna  tyran- 
nide  invaserant  ac  tarn  violenter  occuparant  nt  propemodum  collapsnm 
ruinam  minaretur  atque  ideo  Musis  ipsis  timendum  fuerit  ne  läonae 
literaj  in  interitum  relaberentur,  ab  illorum  manibus  gloriosissime 
5 vindicasti,  hos  fucos,  ignavum  sane  pecus,  a sacro  apum  mellario 
studiose  abarcens.  Pulcbra  mediusfidius  victoria,  non  iraprobanda  lite- 
rarum  velitatio;  quse  quum  in  aliis  certaminibus  soli  victori  palmam 
tribuat,  in  hoc  etiam  literario  congressu,  qui  succumbit,  e Victore 
trophaeum  refert  neutiquam  poenitendum. 

10  Facessant  itaqne  morosuli  illi  ciliosi,  facessant  inquam,  ac  jam 
plane  crocodili  instar  mnsicent,  faveant  linguis  linguaque  bellare  ces- 
sent  qui  vel  maxime  elingues  sunt.  In  ipsas  precor  desinant  literas 
graecas  ita  insilire  ita  quiritari  obgannire  oblatrare  obgrunnire,')  quas 
si  consequi  suo  malo  non  valuerint,  nihil  est  propterea  quod  Ülas 
15  illarumque  cultores  tarn  intestinö  prosequantur  odio.  Discant,  obsecro, 
graecam  literaturam  non  modo  non  pietati  prodesse^)  sed  ad  veram 
synceramque  sacrarum  literarum  puritatem  conferre  plurimum.  Perinde 
quasi  aliud  dogma  insignes  illi  christianae  philosophiac  primipili,  divus 
in  primis  Paulus,  Basilius,  Chrysostomus,  Nazianzenus  cognomento 
20  Theologus,  Gregorius  Nyssenus,^)  Athanasius,  Cyrillus  et  ipse  Theo- 
phylactus  graece  nos  docuerint  adque  iis  pares  nostrae  fidei  assertores 
Hieronymus,  Augustinus,  Ambrosius,  Hylarius,  Cyprianus  latine  non 
minus  diserte  quam  copiose  tractarunt. 

His  itaque  stimulis  ad  graecam  lectionem  perdiscendam  haud 
25  mediocriter  accensus  tuoque  hortatu  vehementer  impulsus  literas  graecas 
non  segniter,  atque  utinam  tarn  feliciter,  adortus  sum,  in  iis  annum 
jam  ferme  sextum  agens,  adeo  nullis  ad  hoc  praeceptoribus  nisi  mutis 
adjutus.  Et  quamquam  ad  eam  linguae  cognitionem  comparandam  jam- 
dudum  ardebat  animus  sciebamque  saepe  vanos  esse  mortalium  conatus, 
30  reputabam  tarnen  apud  me  bene  actum  satisque  mihi  consultum  eo 
destinasse  animi  nostri  institutum,  unde  non  parva  et  nominis  gloria 
et  sementis  uberior  proventus  suo  cultori  semper  responderet.  Auxit 
ad  hoc  et  animi  fiduciam,  primum  quod  certo  scirem  ob  graecanicam 
literaturam  nihil  omnino  decedere  bonae  menti,  quin  ex  ea  potius 
35  multum  fructus  magno  incremento  reponi  si  sacrorum  voluminum  lec- 
tioni  admisceatur,  deinde  tui  exemplum  et  aemulatio  sponte  etiamnum 
currenti  immensum  calcar  addidere,  quod  viderem  in  iis  literis  ver- 
sandis  te  pridem  immortale  nomen  apud  posteros  jam  demeruisse,  nihil 
non  doctum  non  limatum  non  tersum  denique  inde  semper  depromens, 
40  sed  cum  in  aliis  multis  operibus  tum  ethnicorum  tum  nostratum  ver- 
tendis  haud  parum  eluxerit  tui  ingenii  dexteritas,  tum  potissimum  in 
ipsius  Chrysostomi  lucubrationibus  a te  magno  studio  nuper  latine 


1)  Hs.  obgrunire. 

2)  nocere?  Hs.  prodesse. 

3)  Nysenus. 
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factis  visus  es  os  illud  yere  aureum  aureo  tuo  ore  ac  elegant!  ita 
Seite  referre,  ita  apposite  artificiosa  qnadam  sermonis  structura  represen- 
tare,  ut  talis  nnnc  Rhomanis  loqni  plane  videatnr  qualis  olim  suis 
Graeciae  curialibus  pro  rostris  concionabatur.  Hujus  etenim  lectione 
jucunda  pariter  atque  ntili  inter  caeteros  apprime  oblectari  soleo,  quod 
et  eloquentiam  pietati  semper  conjunctam  habeat  et  exuberantem  dicendi 
copiam,  nt  ne  dicam  magis  Christiane  dignam.  His  stndiis  non  minime 
provocatus  in  ejus  operibus  aliquot  traducendis  placuit  hoc  anno  de 
me  ipso  periculnm  facere  primamque  laboris  aleam  subire,  et  ita 
placuit  ut  jam  foeturae  rudimentnm  in  dies  magis  ac  magis  arridere 
occoeperit,  quod  viderer  in  eo  tornando  nostras  horas  haud  quaquam 
male  collocasse.  Atqui  ut  rescivi  bonam  illorum  partem  jam  ab  aliis 
latine  factam,  coeptis  destiti,  et  ita  tarnen  destiti  quo  nihil  sit  quod 
vel  laboris  poeniteat. 

Percupio  ex  te  certior  fieri,  num  opusculum  illud  cujus  inscriptio 
est  haec:  2!vyxQiöig  ßaöiXtx7]g  övvaöteiag  xal  jtkovzov  xal  vjtsQOxrjg 
JTQog  [lovaxov  ’loaävvov  XqvooOt6(iov  hactenus  graecum  sit,  quod 
in  eo  vertendo  primum  nostri  tyrocinii  specimen,  quäle  quäle  fuerit, 
aediderimus.  Nam  si  jam  versum  cognovero,  haud  dubium  quin  in 
spongiam  cum  Ajace  Augusti  protinus  incumbat,  quo  minus  operam 
lusisse  videamur.  Malui  tarnen  in  hac  graecanica  exercitatione  ingenii 
periculnm  facere,  ac  nihil  omnino  aggredi;  praestat  siquidem  semper 
operosum  esse  quam  desidiosum,  et  invidiosum  quam  miserum. 

Caeternm  non  mediocrem  apud  omnes  tui  tuorumque  operum 
amantes  substines  expectationem,  si  modo  vera  sint  quae  heic  de  te 
narrantur.  Equidem  audio  te  prae  manibus  jamjam  magna  cura  ultro 
moliri  Augustini  exemplo  librum  quem  dicunt  reti'actationum,  qnorun- 
dam  quae  vel  memoriae  lapsu,  ut  sumus  homines,  haud  satis  caute  animo 
excidere  vel  quae  minus  lucis  haberent  ob  idque  lectorem  offenderent 
aut  omnino  forsan  stylo  digna  viderentur.  Coeptum  laudo  chinstianum 
christianoque  homine  valde  dignum,  ut  qui  nihil  nisi  pietatem ')  ipsam 
syncerumque  fidei  candorem  totus  spiret.  Nam  quum  nullam  hominum 
aut  conditionem  aut  aetatem  tarn  praeclarum  institutnm  dedeceat,  tum 
huic  vel  maxime  convenit  aetati  qua,  quemadmodum  olim  primarius 
ille  christianae  religionis  antistes  ad  suam  et  omnium  utilitatem  fecit, 
sponte  delens  aut  corrigens  quiequid  dispungendum  deprehendisset. 
Idem  et  tibi  amice  consulo  faciendum,  ad  idque  6ia  zov  ^IrjOov 
Xqiozov  obnixissime  hortor  obtestorque  unice.  Quod  et  brevi  fac- 
tnrum  non  dubito,  modo  te  sospitet  servetque  Deus  semper  felicem. 
Nec  ob  id  tarnen  nobis  succenseas  velim,  amantissime  Erasme.  Ut 
enim  non  potest  non  gratum  esse  nostri  erga  te  pectoris  Studium  et 
amor,  ita  fieri  nequit  tibi  ingrata  bec  pia  admonitio,  ut  quae  nisi  ab 
amantissimo  pectore  proficiscatur,  adeo  arcta  intercessit  nostri  amoris 
necessitudo.  Dabis  itaque  operam,  mi  Erasme,  idque  facies  sedulo. 
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nt  posthac  nihil  habeam  qnod  tecnm  jnre  postulem  etiamsi  velim  Id 
antem  liet  vel  facile,  si  hnic  nostrae  epistolae  musarum  graecarum  apo- 
logeticae  haud  gravate  responderis.')  Quod  si  ut  spero  facies,  rem  scito 
mihi  longe  gratissimam  fore.  Vale  tui  Mallarii  memor.  Sed  non 
5 prius  calamum  sistam,  donec  epistolae  coronidem  hoc  disticho,  quod 
perpetuae  Erasmi  memoriae  olim  dicat  Mallarius,  imposuero. 

Latine  sic: 

A streperis  tutus  rabulis  servetur  Erasmus, 

Ut  longos  ducat  laeta  senecta  dies. 

10  eXXi]vioxl  ovrcoq  ’ 

"Exdixov  av  fjovocöv  vif/saig  gvoai  rov  sgaOfiöv^ 
coq  yijgag  x"  sv^gwv  fiyars  f/axgoßiov. 

Vale  iterum  et  vive.  Apud  sanctum  Bellum  cal.  febr.  1530. 

Erasmo  modis  Omnibus  magno,  Friburgi  Brisgoviae. 


144.  Von  P.  Casteflanus. 

B.  XXXIII.  9. 

Paris.  1531  Februar  2. 

15  S.  P.  Quod  ad  te  scribo,  mortalium  omnium  spectatissime,  tarn 

frequenter,  non  est  quod  suo  omatu  vel  lepore  commendatas  tibi 
epistolas  meas  esse  putem  vel  quod  scitu  dignum  aliquid  aut  ad  res 
tuas  attinens  affeme  soleant.  Sed  me  cum  fiducia  comitatis  tuae  facit 
in  hac  officii  specie  audacem,  tum  certe  amor  tui  et  veneratio  ita  me 
20  admonent,  ut,  quandöquidem  mihi  nec  constat  nec  facile  est  quod 
quatenusque  meum  erga  tot  beneficia  tua  officium,  quod  Studium  esse 
par  sit,  multo  malim  intempestivae  vel  etiam  improbae  in  hoc  genere 
sedulitatis  manifestus  esse  quam  vel  negligentiae  vel  ingratitudinis, 
quod  aut  est  unicum  aut  maximum  clientelae  flagitium,  ulla  opinione 
25  respergi. 

Scribo  itaque,  immo  rescribo  saepius,  ac  ne  vincente  quidem 
hanc  rusticam  obstinationem  tarn  rara  responsorum  tuorum  copia. 
Ducentis  namque  epistolis  meis  deberi  unius  epistolae  tuae  vicem  nun- 
quam  existimavi.  Nam  ut  pleraque*)  mihi  alia  desint,  eruditio  ingenium 
30.sollertia  facultas  merita,  quibus  magnitudinem  humanitatis  et  incom- 
parabilis  virtutis  tuae  assequar,  ita  mihi  sane  videar  non  pessimus 
dignitatis  tuae  Observator,  si  alfectu  res  tanta  et  qualicumque  iudicio, 
non  etiam  opere,  confici  posset.  Attamen  ista  omnia  malim  quovis 
alio  quam  epistolae  testimonio  approbari. 

35  Interim  si  quid  de  Castellano  tuo  audire  juvat,  nunc  sumus  in 

comitatu  episcopi  Pyctavorum^)  Lutetiae,  hic  operientes  [sic]  cum  reliquis 

1)  Vgl.  E.  III.  1386. 

2)  Hs.  imtempestivae. 

3)  Hs.  plaeraque. 

4)  Ludovicus  de  Husson.  B. 
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novae  reginaei)  iügressum,  ad  quem,  solenni  Gallorum  more  futurum 
percelebrem,  nunc  tota  ipsa  Gallia  spectat.  Hunc  si,  priusquam  bas 
dedissem , spectari  contigisset , perscriptum  ad  te  misissem  simplici 
nudaque  rerum  expositione  contentus  atque  baud  vulgari  insuper  fide. 
Eeliqua  quae  ad  ornatum  elocntionis  et  caeteras  virtutes  pertinent,  con- 
scientia  imbecillitatis  meae  ne  tentassem  quidem.  De  caetero  autem 
quid  faciam  et  tempus  et  rem  ipsam  in  consilio  babiturus  sum. 
Interim  vale  tu,  saecuii  tui  decus.  Ex  Lutetia,  postridie  cal.  februar. 
an.  MDXXX. 

Tuns  P.  Castellanus. 

Si  quid  rescribere  liberet,^)  possent  litterae  tuae  dirigi  Lutetiam 
ad  insigne  scuti  Basileensis  indeque  ad  me  baud  aegre  perferri. 

D.  Desiderio  Erasmo  Roterodamo,  domino  meo,  Friburgi  Brisgoae. 


145.  Von  Mathias  Kretzius. 

B.  XXL  8. 

Augsburg.  1531  Februar  22. 

S.  D.  seque  commendat.  Priores  tuas  litteras,  vir  clarissime, 
exbibuit  Polyphemus,  alteras'*)  tabellio  sero  valde.  Salutationem  tuam 
amicam  nuper  significavit  dominus  Cbolerus.  His,  supra  quam  dici 
queat,  exbilaratus  sum,  bomo  alioqui  plerumque  tristis.  Litteras  utras- 
que  recondo  exosculor  veneror  super  aurum  et  topazion.  Quid  vero 
dominationi  tuae  vicissim  exbibeam,  plane  babeo  nibil  preter  animum 
gratum  tuique  amantissimum,  observantissimum  et  studiosissimum,  quem 
certe  reipsa  declararem,  ubi  se  offerret  occasio.  Ceterum  ego  nuper 
Augustam  commendabam;  nunc  eadem  preter  opinionem  talis  facta 
est  ut  vituperio  digna  sit.  Caesar^)  risus  est;  quae  eidem  promissa 
sunt  parum  servantur.  Concionatores  novi  ex  Argentina  advocantur 
qui  monasteria  fere  omnia  suis  concionibus  propbanant,  nuper  etiam 
templum  divi  Mauritii  aggressi,  quem  locum  domini  Fugkeri  bucusque 
purum  servarunt.  Senatus  in  Lutberanos  et  Zwinglianos  est  sectus 
acri  dissensione.  Anabaptistae  in  urbe  et  extra  conventicula  babent 
frequentia,  et  plane  res  semper  in  pejus  gliscit.  Quid  futurum  sit 
nescio;  auguror  nil  boni,  nisi  singulare  aspiret  Dei  donum.  Ego  nuper 
a principe  Bavariae  '')  vocatus  sum  ad  conditionem  bonestam,  quam  et 
assumam  si  id  mibi  per  dominos  meos,  capitulum  scilicet  Augustense, 
licuerit.  Insto  apud  bos  boc  toto  anno  ut  me  manumittant,  regia 
etiam  intercessione  nuper  in  boc  usus.  Spero  autem  brevi  me  fore 
voti  compotem.  Quod  ubi  fiet,  foelitior  ero  quam  multi  bic  mei  ante- 


1)  Eleonore  d’Autricbe. 

2)  E.  III.  1352.  B. 

3)  Beide  Briefe  nicht  in  E.  III.  B. 

4)  Hs.  Coesar. 

5)  Herzog  Wilhelm  4.  B. 
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cessores  et  collegae.  Urbanus  et  Oecolampadius  ab  ec[c]lesia  defe- 
cerunt. ')  Ottomarus  Luscinius  contra  ex  Lutheranismo , immo  ana- 
baptismo  ad  ec[c]lesiam  reversus,  nrbe  tandem  pulsns  est.  Dominus 
Joannes  Speiserus  ex  cerebro  laborat,  totus  delirans  et  puerascens. 

5 Dominus  Joannes  Fabri  Dominicanus  ante  diem  et  misere  in  exilio 
obiit.  Ego  bic  in  templo  summo  concionatorem  egi^)  diutius  quam 
quisquam  alius  ante  me,  nimirum  in  annum  jam  decimum;  abiturus, 
ut  spero,  propediem  foeliciter,  bona  pace,  annuo  stipendio  et  eo  quidem 
honestissimo , denique  valetudine  sat  bona,  clamare  tarnen  in  tanto 
10  templo  diutius  non  valerem.  Hsec,  Erasme  prestantissime,  narro  extra 
jactantiam,  in  domino  glorians  magnaque  ejus  beneficia  gratus  agno- 
scens.  Polyphemus  ad  regem  rediit;  cupit  ut,  si  missurus  ei  sis  litteras, 
per  dominum  Cholerum  mittas.  Diligo  hominem  non  vulgariter,  tum 
tuo  nomine  tum  ob  candorem  et  integritatem,  cui  commune  parum  est 
15  cum  reliqua  turba  aulica,  si  absit  amor  vini.  Quäle  cum  nuper  emptum 
mihi  esset  non  satis  defoecatum  sed  crassius  et  immitius,  bono  animo 
me  esse  jussit,  curaturum  enim  se  quo  vas  hoc  brevi  vacuum  fiat. 
Ita  autem  tui  amans  est  ut  facile  vitam  pro  te  exponeret.  Desideramus 
hic  valde  tuum  Chrisostomum  et  Apophthegmata.  Dialogi  tui  recen- 
20  tiores  nullibi  hic  venales  sunt,  cum  optentur  a quam  plurimis.  Deus 
optimus  te  nobis  foelicem  servet  quam  diutissime.  Augustse  Vinde- 
licorum,  die  cinerum  22.  februarii  1531. 

Dominationis  tuse  sacellanus  deditissimus 

Mathias  Kretz,  Augustse  a sacris  concionibus. 

25  Viro  vere  theologo,  hoc  seculo  omnium  celeberrimo  atque  doc- 
tissimo,  D.  Erasmo  Roterodamo,  Germaniae  decori,  domino  ac  preceptori 
suo  multo  observandissimo. 


146.  Von  Joannes  Botzhemus. 

B.  XX.  13. 

Ueberlingen.  1531  März  1. 

S.  Abfui  quatuor  mensibus  ab  Überlinga,  nec  opinor  ante  aprilem 
me  illuc  rediturum  animo  persistendi.  Soleo  tarnen  nonnunqnam,  rebus 
30  sic  poscentibus,  eo  venire.  Pestis  vellicans  causa  fuit  fugse;  quse 
tametsi  remiserit  furorem  suum,  sunt  tarnen  qui  metuunt  verem  \sic\ 
nonnihil  ejus  mali  relaturum.  Dispitiam  itaque  mensem  hunc  proxime 
venturum.  Misisti  mihi  libellos  duos,  ex  Augusta  tibi  ut  scribis  missos, 
quos  usque  ad  cachinnos  risi,  sed  quos  non  licebat  in  publicum  pro- 
35  ferre  apud  nos.  Est  tarnen  unus  aut  alter,  quibus  sciebam  arrisuros; 
bis  clanculo  communicavi,  non  absque  gratiis  relatis.  Quod  utrique 
parti  suspectus  es  adversarius,  nihil  est  novi.  Imo  hos,  qui  se  pro- 


1)  Hs.  defoecerunt. 

2)  Hs.  segi. 
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fitentur  a pontificis  et  ecclesiae,  hoc  est  cesaris  parte  stare,  frequenter 
audio  Erasmum  traducere,  idque  theologis  auctoribus  qui  proceres 
nobilium  ex  magna  parte  provocarunt  in  odium  tui,  qui  soleas  alicubi 
plus  satis  libero  calamo  monachos  atque  etiam  communem  ecclesiasti- 
corum  vivendi  modum  insectari,  quem  decuit  multo  magis  omnia  nostra, 
quantumvis  abominanda,  tueri  (si  düs  placet).  Scripsissem  aliquoties, 
si  unquam  contigisset  nuntius;  nec  putabam  te  Friburgi  perstitisse  in 
tanto  pestis  periculo.  Nihil  est  apud  nos  rerum  novarum  te  dignum, 
quod  non  putem  tibi  cognitum  antea.  Frustra  expectamus  auxilium 
cesaris,  abituri  ex  Germania,  si  verum  est  quod  quidam  dicunt.  Cupio 
scire  qui  valeas,  quid  agas,  quid  edas;  Botzhemumque  constanti  animo 
tuum  esse  memineris  admoneo.  Bene  vale.  Ex  Uberlinga,  prima 
martii  1531. 

Tuns  ex  animo  Joannes  Botzhemus. 

Verae  theologise  et  bonarum  litterarum  vindici  incomparabili, 
domino  Erasmo  Roterodamo,  patrono  et  prseceptori  suo  modis  Omnibus 
venerando,  Friburgi. 


147.  Von  Joannes  Cholerus. 

B.  II.  22. 

[Augsburg.]  [1531  März  1 oder  2.] 

S.  P.  D.  Suavissimas  tuas  atque  amantissimas  litteras  prsesencium 
lator  mihi  reddidit,  quae  ideo  mihi  gratiores  extitere,  quod  prae  cacteris 
magis  familiäres  et  prorsus  amico  pectore  profectae  viderentur,  quibus 
adeo  libero  animo  curas  tuas  mihi  concredere  volueris.  Gratulor  sane 
ob  [id]  mihi  et  gaudeo, ')  quod  talem  me  dijudices  in  cujus  sinum  libere 
omnes  animi  tui  motus  profundas  atque  ea  libertate  mecum  agas,  qua 
me  hactenus  tecum  egisse  conspicis.  Quare,  mi  colendissime  Erasme, 
te  plurimum  oro,  ut  hunc  candorem  animi  hancque  de  me  opinionem 
et  existimationem  perpetuo  conserves.  Ego  enim  tibi  vicissim  polliceor, 
eum  me  constanti  tenore  semper  futurum  quem  antehac  es  expertus, 
hoc  est  certum  et  fidum,  neutiquam  fucatum  amicum,  de  quo  tibi 
omnia  liceat'  et  possis  polliceri  quae  de  viro  bono  petenda  et  expec- 
tanda  sunt. 

Quod  autem  ad  Polyphemum  pertinet,  excusavi  proximis  litteris, 
cur  illum  passus  sim  cum  vino  istuc  proficisci.  Sed  est  dis  gratia, 
quod  ille  hinc  jam  abierit,  qui  ad  aulam  regis  se  proficisci  dicebat; 
de  cujus  abitione  non  parum  gavisus  sum,  valde  enim  veritus  sum  ne 
iUius  mores  notam  aliquam  existimationi  tum  hic  inurerent.  Ita  sane 
non  parum  multum  nomine  tuo  abusus  est  apud  plerosque,  qui  for- 
tassis  aemulis  tuis  studiosius  favent.  Mihi  sane  oneri  non  fuit,  at 
tarnen  tua  causa  gaudeo  iUum  abiisse.  Eeliquit  penes  me  has  inclusas 
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litteras,  et  mihi  commisit,  si  quae  litterae  ahs  te  ad  illum  venirent,  eas 
penes  me  in  reditum ' ) conservarem ; quod  qiiidem  diligenter  faciam 
et  has  proximas  tuas  illi  servabo. 

Remitto  tibi  paginas  tuas  in  Thrasonem  illum  scriptas  quas 
5 Polyphemus  attulerat.  Mihi  quidem  sup[p]rimendae  videntu[r]  nec 
edendae,  nisi  si  gloriosulus  ille  novi  aliquid  contra  te  comminisceretur; 
tune  hujusmodi  responso  illi  obviandum  censerem. 

Dominus  Antonius  Fuggerus  mirum  in  modum  vini  superioris 
dolet  jacturam,  et  quidem  non  vini  jacturam,  sed  magis  dolet  Studium 
10  et  diligenciam  in  transmittendo  eo  et  conducendo  proprio  auriga  penitus 
nihil  sibi  profuisse.  Voluit  idcirco  in  locum  effusi  vini  aliud  ad  te 
destinare,  si  felicius  nunc  res  succederent  et  diligentius  ad  te  perveniret 
vinum,  quod  sane  jam  pridem  cum  litteris  nostris  ad  te  pervenisse 
confidimus.  Tuum  erit  continuo  nobis  significare,^)  quam  recte  tibi 
15  redditum  fuerit.  Scripsi  aurigae  hic  satisf actum  pro  vectura,  ne  quid 
impenderes. 

Quantum  ad  amicum  illum  nostrum'*)  penes  vos  pertinet,  scribis 
subolere  illi  non  nihil  et  existimas  me  litteras  tuas  aliquibus  com- 
municasse,  qui  non  tacuerint,  et  ea,  quae  de  illo  scripsisses,  ad  eum 
20  fuisse  perlata.  Ego  autem  certo  certius  tibi  velim  persuadeas , me 
nulli  mortalium  litteras  tuas  nisi  uni  Antonio  Fuggero  communicasse; 
idque  ea  ratione  a me  factum  est,  quod  optaverim  ut  Antonius  illius 
ingenium  et  mores,  quam  vis  satis  alioqui  perspectos,  certius  adhuc 
tarnen  cognitos  baberet.  Nec  persuaderi  possum  quidquam  illi  Antonium 
25  significasse.  Sed  ariolor  potius  ego,  quid  illi  suboleat.  Superioribus 
namque  diebus,  cum  ille  intellexisset  Mathiam  Kretzium  muneri  con- 
tionandi  hic  renunciaturum,  egit  mecum  per  litteras  ut  apud  canonicos 
pro  eo  intercederem , ut  ea  provincia  illi  demandaretur , cupere  enim 
se  denuo  huc  redire.  Ego  vero,  qui  hominis  mores  jam  pridem  ex- 
30  ploratos  baberem,  non  obscure  prae  me  tuli  quam  gratus  illius  reditus 
hic  futurus  esset,  et  ob  id  di[s]suasi  illi,  ne  pergeret  munus  hoc  am- 
bire,  palam  etiam  significans  intercessorem  me  non  futurum;  quod 
quidem  quam  segre  tulerit,  binc  liquet,  quod  ne  litteram  amplius  ad 
me,  nec  in  bis  rebus  in  quibus  opera  illi  mea  maxime  necessaria  fuit, 
35  scripserit.  Nec  me  praeterit  (quae  illius  est  humanitas  et  aequanimitas) 
illum  jam  invidia  disrumpi,  quod  intelligat  tibi  tantam  esse  cum 
reverendissimo  episcopo  nostro  atque  cum  Antonio  nostro  amiciciam  et 
familiaritatem,  quodque  tanto  Studio  huc  ab  illis  sis  iuvitatus.  Nec 
ignorare  potest  xenia  tibi  subinde  ab  illis  missa;  quae  sane  quantum 
40  illum  urant®)  quamque  male  babeant,  hic’)  facile  cognitum  habet  qui 
accuratius  bominem  noverit.  Et  cum  ille  nullum  alterum  prae  manibus 
babeat,  omnem  indignationem  in  te  profundit,  existimans  te  esse  causam 
quominus  colatur  ipse,  cum  alioqui  nec  de  te,  nec  de  ipso  Antonio, 

1)  Hs.  redditum.  2)  Hs.  si  quid.  3)  Hs.  signifficare.  4)  Luscinius. 

5)  Hs.  redditus.  6)  Hs.  nrent.  7)  Hs.  bis. 
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nec  de  me  unquam  (dum  hic  etiam  degeret)  candide  locutus  sit  meque 
imprimis  apud  compotatores  suos  Lutheranae  factionis  insimulaverit 
frequenter  et  dentibus  prorsus  discerpserit,  cum  interim  esset  apud 
me  conviva  frequens  et  plurimis  maximis  meritis  indies  cumularetur; 
et  cum  ab  amicis  etiam  admonitus  essem,  non  tarnen  destiti  plurima 
beneficia  in  illum  congerere,  stulte  mibi  persuadens  hominis  male- 
volenciam  et  perve[r]sitatem  officiorum  multitudine  superare;  quod 
quam  frusti'a  temptaverim,  detrimento  meo  plus  quam  satis  sum  ex- 
pertus.  Kretzium  tuis  verbis  plurimum  salvere  jussi;  is  qualis  vir  sit, 
jam  proximis  litteris  satis  abunde  tibi  significavi.  Vir  bonus  et  Sim- 
plex nec  indoctus,  Eckio  tarnen  et  Fabro  familiarissimus,  is  tibi  Eckium 
propicium  reddet  ubi  voles,  vir  certe  litteris  et  scolasticae  theologiae 
prorsus  deditus,  mihi  etiam  amicus. 

Optamus,  si  fieri  posset,  ut  huc  venires,  nec  nobis  dubium,  si 
semel  huc  pervenires,  te  susceptam  profectionem  non  segre  laturum. 
Nec  sane  est  quod  nec  Eckium  nec  etiam  magis  potentem  Bavari® 
ducem  verearis,  nam  si  quid  in  hac  illi  urbe  possent,  jam  plures  hinc 
expulissent  nec  eos  hic  vivere  sustinuissent.  Certo  si  hic  es,  eam 
fortunam  et  incolumitatem  habiturus  es  quam  ipse  Antonius  et  nos 
omnes;  quamvis  vix  ego  amplius  te  sol[l]icitare  et  invitare  audeam,  ‘) 
cum  intelligam,  quam  tibi  h®c  peregrinatio  gravis  videatui-.  Nam  si 
quid  sinistri  (quod  dii  avertant)  hic  oriretur,  nollem  culpam  omnem 
in  me  rejici,  cum  ego  nihil  magis  studeam  et  optem  quam  ut  tibi 
optime  consultum,  incolumitati  et  commoditati  tu®  maxime  pro- 
spectum^)  sit,  quin  potius  velim  omnia  mala  perpeti  quam  ut  tibi  ne 
tantillum  adversi  contingeret.  Quare,  mi  Erasme,  quod  tibi  com[m]o- 
dissimum  videatur,  id  facturus  es,  nos  non  magis  tuo  desiderio  ardemus 
quam  quod  perspectissimum  nobis  videatur  te  nusquam  commodius  et 
tutius  quam  apud  nos  futurum;  tibi  si  secus  videatur,  boni  tarnen 
nostrum  amorem  erga  te  consulturus  es.  Antonius  noster  jussit  tibi 
plurimas  Salutes  ascriberem,  qui  item  tibi  se  totum  mancipat  et  de- 
dicat  .... 


148.  Von  Joannes  Cholerus. 

B.  II.  11. 

Augsburg.  1531  März  3. 

S.  P.  D.  Pridie  sacellano,  cui  tu  litteras  ad  me  commiseras, 
meas  item  ego  proximas  ad  te  dedi,  quibus  adjunxi  sc®das  illas  in 
Thrasonem^)  tuum  exaratas  una  cum  Polyphemi  litteris,  quas  abiens 
hinc  mihi  reliquerat.  Spero  te  ea  omnia  jam  recte  a.^cepisse;  visus 


1)  Hs.  vor  audeam  eingeschaltetes  non. 

2)  Hs.  perspectum. 

3)  Eppendorf.  B.  Vgl.  S.  176.  4 dieser  Ausgabe. 
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enim  mihi  sacellanus  ille  (nisi  me  sermo  hominis  et  frons  fallant)  vir 
esse  bonns,  nee  vereor  quin  cum  fide  tibi  litteras  meas  reddiderit. 

Ceterum  ex  litteris,  quas  praesentium  lator  mihi  abs  te  feddidit, 
intellexi  Ependorpium  libello  tuo  jam  respondisse. ')  Doleo  ex  animo  cum 
5 hisce  improbissimis  scurris  tibi  negocium  esse,  quos  quidem  ego  ne 
verbo  tuo  dignos  censerem,  ne  dicam  responsione,  nisi  arbiträrer  honoris 
et  existimationis  tuse  causa  plurimum  referre  (ne  paciencia  tua  in 
posterum  abutantur),  ut  illis  respondeatur.  Si  quid  igitur  sycophantse 
responsurus  es,  quseso  suis  coloribus  illum  depingas,  ornatus  ut  sit 
10  ex  suis  virtutibus,  et  ita  cum  illo  agas  ut  et  sui  similes  intelligant, 
quid  sit  Erasmum  lacessere,  alioqui  quietus  ab  hujusmodi  nebulonibus 
nunquam  futurus  es.  Ego  sane  scsedas  tuas  sup[p]rime[n]das  cen- 
suissem,  nisi  ille  hac  sua  responsione  denuo  malum  sibi  qusereret,  at 
tibi  jam  autor  sum  ut  digne,  dignis  modis  tractes  nebulonem  hunc, 
15  ne  tibi  imposterum  hujusmodi  larvse  molestae  sint.  Rogo  te  autem, 
cum  primum  responsiones  Thrasonis  ad  te  pervenerint,  nobis  copiam 
facias,  ut  nobis  hominis  malevolencia  et  maledicencia  prorsus  cog- 
nita  fuat. 

Miramur  postremo  quod  nihil  nobis  scripseris  de  vino  quod 
20  jam  dudum  denuo  ad  te  misimus  per  aurigas  Friburgenses,  qui  vina 
vestratia  huc  detulerant,  quibus  et  una  Joannes  Baugartner  civis 
Augustanus  Zasio  aliquas  lagenas  misit.  Mirum  si  interim  ad  te  non 
pervenere,  cum  ante  XIIII  dies  ea  mi§erimus,  priusquam  tu  proximas 
dedisses-)  ad  nos  litteras.  Tuum  igitur  erit  nos  certiores  facere,  per- 
25  latane  sint.  Quodsi  illa  non  recepisses,  operm  precium^)  foret  apud 
Zäsium  perquire[re].  Nihilominus  periculum  erit  de  litteris  nostris. 
Fac  nobis  hunc  scrupulum  eximas  et,  an  vina  novissima  receperis  vel 
ne,  significes. 

Antonius  Fuggerus  te  vicissim  plurimum  salvere  jubet,  tui  est 
30  desidera[n]tissimus,  videbis  quid  tibi  expediat.  Vale,  Erasme  modis 
Omnibus  observande  et  colende.  Data  Auguste  Vindelicorum,  die 
tertia  marcii  anno  salutis  1531. 

Tuns  Jo[annes]  Cholerus. 

Dum  propero  tabellarium  absolvere,  cartham  inversam  praeterii; 
35  tuum  erit  festinanti  ignoscere. '*) 

Prestantissimo  atque  doctissimo  sacrse  theologiae  doctori  D.  Erasmo 
Roterodamo  [unjice  observando,  Friburgi. 

149.  Von  Nicolaus  Winman. 

Speyer.  1531  März  3. 

Quamquam  me  non  fugit  Erasme,  unicum  hujus  [seculi]  orna- 
mentum,  quam  importunus  quamque  impudens,  quod  verius  dixerim, 

1)  Biblioth.  Erasm.  Ser.  1,  S.  S;  Ser.  3,  S.  20.  2)  Hs.  dedisset. 

3)  Hs.  praecium.  4)  Der  Brief  steht  auf  S.  1 u.  3,  S.  2 ist  leer  gelassen. 

386 


1 3 * 


179 


forem  interpellator,  si  ignotus  et  tantillus  homuncio  ad  te  scriberem 
nunquam  non  occupatissimum,  jam  vero  etiam  gemino  morbo  obnoxium: 
senectse,  unde  ntinam  fata  permitterent  Erasmum  nobis  rejuvenescere, 
et  calculi,  cni  velim  ipse  tyranno  pro  te  essem  subjectus;  non  enim 
recusarem,  dominus  novit  ex  animo  loqui  me,  hunc  cruciatum,  modo 
tu  esses  incolumis  validusque  (sed  votis  heu  nihil  proficitur),  tanto 
tui  et  Studio  et  amore  teneor,  quibus  de  solis  gloriari  apud  te  meque 
his  tibi  commendare  possum.  Nam  reliqua  in  hoc  homine  non  sunt 
ejusmodi  ut  liceat  eorum  hic  meminisse;  nam  si  quid  est  doctrinae, 
quod  aut  nihil  aut  perquam  tenue  sit  oportet,  id  totum  tibi  debeo, 
pro  quo  gratias  tibi  et  habebo  semper  et  ago  nunc  immortales,  cum 
referre  non  liceat  nisi  quod  pro  tua  incolumitate  saluteque  jugiter 
aominum  Jesum  interpello,  cui  te  charissimum  esse  vel  illud  argumenti 
est  quod  tot  tantasque  dotes  tibi  est  largitus,  quas  adeo  non  abscondis 
a fratribus  tuis  ut  eas  non  cesses  in  mundi  utilitatem  vel  semimortuus 
subinde  effundere,  unde  illud  semper  in  ore  habeo  , Erasmus  noster 
prius  vivere  quam  prodesse  desinet‘.  Atque  hoc  agens  memor  es 
dominici  dicti:  Unde  olim  audies  ,Euge  bone  serve‘  etc.')  Hinc  est 
quod  tot  jam  annis  quibus  te  nosse  ex  scriptis  tuis  magis  magisque 
licuit  me  nihil  aeque  male  habuit  quam  si  quem  parum  gratum  Erasmo 
comperirem")  aut  in  illius  famam  maledictis  obtrectationibusque  deto- 
nare;  quse  res  mihi  semper  solita  est  aperire  os,  licet  tu  hocce  nihil 
indigeas  defensore.  Quam  multas  fabulas  possem  tibi  percensere  in 
quibus  sic  egi,  ut  si  scires  tu,  saltem  faterere  Nicolaum  in  tui  amore 
nemini  mortalium  cedere.  Atque  hec  huc  tendunt,  ut  saltem  non 
aegre  feras  quod,  ut  dixi,  te  ignotus  istis  neniis  tätigem.  Adjiciam 
illud:  cum  annis  superioribus  Vienna  ascendens  Friburgum  Utlandie 
que  mihi  est  patria , semel  revisurus , tui  videndi  gratia  Basileam 
deflexissem,  spe  frustratus  coactus  fuerim  inde  avelli,  verum  deinde 
eodem  reversus  post  biduum,  quo  in  publico  herebam  diversorio,  tandem 
mihi  visus  es  die  dominica  in  quodam  coenobio,  sacro  adstans;  hinc 
domum  revertentem,  quod  multi  te  comitarentur  inter  quos  Beatus 
Rhenanus  tuusque  Frobenius,  non  ausus  sum  te  alloqui.  Sequor  igitur; 
ubi  ventum  ad  aedes,  preit  juvenis,  aperit  januam;  ingresso  te  occupo 
ex  adverso  lapidem,  cui  insidens  vel  domus  saltem  tuae  contemplatione 
oculos  simul  atque  animum  oblectarem,  cum  alia  ratione  non  liceret. 
Porro  subiit  mihi  me  tum  stultitie  insimulare,  qui  Viennae  ab  Ursino 
tuo  non  accepissem  ad  te  literas  vel  sic  captata  occasione  te  allo- 
quendi.  Verum  utrumque  cecidit,  serio  triumphabam  Erasmum  illum 
mihi  conspectum.  Hactenus  meum  in  te  animum  testatus  mox  finiam, 
non  enim  tibi  vacat  tales  legere  nugas.  Epistola  tua  ad  Vulturium, 
item  qua  respondes  Argentoratensibus  ecclesiastis,^)  mirum  quam  alteros 
tibi  conciliarit  alteros  offenderit.  Videris  enim  hic  quibusdam  pro- 


1)  Ev.  Matth.  25,  21.  23.  2)  Hs.  compererem. 

3)  Bibi.  Erasm.  Ser.  1,  S.  97  und  174. 
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pitior  esse  statui  ecclesiastico  quam  fueris  hactenus,  cum  revera  idem 
semper  sis  eodemque  semper  declines.  Erubesco  esse  prolixior.  Tu, 
maxime  Erasme,  improborum  morsus  atque  injurias  fortiter  contemne 
tibi  bene  conscius,  senectuti  tuse  parcens,  quam  faxit  deus  placidam  et 
5 quietam  transigas.  Obsecro  te,  ignosce  nostrae  importunitati.  Iniquum 
futurum  erat  si  ut  rescriberes  postularem;  illud  dico,  literam  unam 
ab  Erasmo  missam  mihi  multis  thesauris  futuram  fuisse  gratiorem 
pretiosioremque.  Vale  fa3lix.  Spirae  in  aedibus  nobilis  räi  domini 
Ottonis  a Falckenberg  custodis  et  canonici  templi  cathedralis,  3 martii 
10  anni  etc.  31. 

Nicolaus  Winman. 

D.  Erasmo  Roterodamo,  Friburgi. 


150.  Von  Ottomarus  Luscinius. 

B.  XXIV.  6. 

[Freiburg.]  1531  April  4. 

S.  D.  Occupatissimus  omnium  ad  te  jam  scribo,  praestantissime 
D.  Erasme;  ideo  pro  tua  benignitate  ignosces  ruditati.  Incidit  mihi 
15  heri  in  mentem,  protinus  ubi  abierat  a me  noster  Quirinus,  ut  te  cer- 
tiorem  reddi  juberem,  si  quippiam  tibi  esset  negocii  Bizantii  Burgun- 
dionum,  Lugduni  aut  in  utra  malis  Rhodani  ripa.  Post  peractam  enim 
paschae  celebritatem  Deo  auspice  oras  illas  sum  petiturus;  [promitto]  me 
effecturum  ut  neque  fidem  neque  diligentiam  in  me,  qui  totus  sum  tuus, 
20  requirere  possis.  Proinde  est  in  quo  mihi  mire  citra  ullum  dispendium 
gratificari  queas,  si  doctis  scribens  amicis  me  leviter  saltem  illis  com- 
mendes;  item  si  pro  moneta  Basiliensi  aut  batzonibus,  ut  vocant, 
coronatos  mihi  ad  summam  xx  aut  xxv  miseris  ad  viaticum.  Pro- 
ficiscar  autem  in  Marsiliam  ad  ea  loca  quae  divae  Mariae  Magdalenae 
25  fisravoia  sacra  esse  perhibentur,  ipse  erratorum  meorum  poenitens. 
Aedes  Villingeri  tibi  locatas  felices  esse  cupio  et  claves  omnes  mittam, 
unam  etiam  atque  alteram  meo  aere  comparatam,  sed  nihil  exigo. 
Curabitur  interim,  ut  in  arca  quapiam  res  meas  abducam.  Tu  vale 
et  me  tui  amantissimum  redama  aut,  quo  contentus  ero,  in  extrema 
30  aliqua  parte  colloca  tuorum.  Pridie  nonas  april[es]  31. 

Ottomarus  Luscinius. 

Celeberrimo  viro,  D.  Desiderio  Erasmo  Roterodamo,  patrono  et 
amico  dulcissimo. 


151.  Von  Joannes  Botzhemus. 

B.  XX.  14. 

Ueberlingen.  1531  April  6. 

S.  Jam  tandem  proditum  esse  thesaurum  tuum  audio , qui 
35  sexingentis  aureis  paratis  tibi  paraveris  aedes  proprias,  addito  etiam 
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non  vili  sumptu  in  extruendas  mansiones  novas  pro  tua  commoditate 
dato.  Congratnlor  tibi  vehementer,  quod  inde  spem  conceperim  te 
multis  annis  nobis  superfuturum , tametsi  Christi  de  hoc  sit  curare. 
Scripseram  ante  tres  fere  menseä')  ad  te  de  rebus  quibusdam  et  Zoilis 
tuis,  Merdardo  et  Bicorni  nostro,^)  per  capellanum  Fabri  Viennensis 
episcopi  nuntium,  qui  verbo  renuntiarat  te  propediem  ad  me  scrip- 
turum  de  his  quibus  scripseram,  te  esse  in  opere  quodam  iis  de  rebus 
emittendo.  Nihil  horum  hactenus  investigare  potui.  Tu,  si  voles,  fac 
me  certiorem  quid  in  ea  re  egeris,  et  si  quid  sit  aliud  quod  mihi 
communicandum  esse  putaveris.  In  comitiis  imperii  heremus,  nimirum 
(utinam  mentiar!)  et  re  et  spe  frustrandi.  Metum  nunc  incusserunt 
crebr®  perperam  actse  principum  conventiones  et  fatalis  quaedam  tem- 
porum  injuria.  Bene  vale.  Ex  Überlinga,  6.  die  aprilis  anno  MDXXXI.3) 
Tuissimus,  quantulus  est,  Joannes  Botzhemus  perpetuo. 

Syncerioris  theologiae  optimarumque  litterarum  vindici  incom- 
parabili,  domino  Erasmo  Roterodamo,  praeceptori  et  patrono  modis 
Omnibus  venerando  charissimoque. 

152.  Von  Zacharias  Phrysius. 

London.  1531  Juni  1. 

Inter  tot  tantosque  semideos,  observandissime  domine  et  magister, 
qui  undique  gentium  quotidie  ad  te  scribunt  et  subinde  munera  mit- 
tunt, Zacharias  quoque  homuncio  a te  cupit  legi,  videri,  te  salutare, 
qui  etsi  modis  omnibus  infimae  sit  sortis,  infimae  eruditionis,  non  tarnen 
amore  est  inferior  erga  te  ullo,  nec  est  quisquam,  qui  te  maxime 
amare  contendit,  cui  amore  cedet.  Illi  dant,  afferunt,  ego  jam  diu 
dedi,  imo  dedidi,  devovi,  quid?  me  totum  tibi,  me  habes  manci- 
pinm,  cui  vel  vitam  imperare  poteris.  Laboro  et  sudo,  ut  uberior  sit 
fortuna,  qua  item  a me  vulgarem  illum  amorem  tandem  aliquando 
sentires,  nam  amor  vulgo  ex  donis  aestimari  seiet;  sed  tot  sunt  domi 
manus,  tot  ventres  malae  beluae,  ut  vix  tuum  mihi  relinquant  sanguinem 
intactum.  Caeterum  opto  solum  occasiones  dari,  quibus  animum  meutern 
et  cor  erga  te  meum  videre  possis.  Expectavi  hoc  anno  Quirinum 
nostrum,  nam  Cantuariensis  bis  aut  ter  dixit  hac  hyeme  se  habere 
tibi  paratam  pecuniam  et  non  esse  cui  ad  te  daret.  Is  Gruneus,  vir 
doctrina  mirandus  omnino  voluit  se  autorem,  ut  duobus  verbis  tecum 
expostulai’em,  quod  me  nulla  vocnla,  nullo  verbulo  per  eum  salutaveris, 
id  quod  facere  nolui,  indecorum  enim  et  indecens  esse  duxi,  ut  servus 
insimnlet  dominum.  Valeat  tua^)  dignitas,  optime  patrone.  Londini 
ad  cal.  junias  anno  1531. 

Zacharias  Phrysius  servus  tuus  fidelis. 

1)  Nicht  erhalten.  B.  2)  Walchner  S.  192.  Schwerlich  zutreffend. 

3)  Hs.  MXXXI,  mit  anderer  Tinte  und  von  anderer  Hand  eingefiigtes  D. 

4)  Hs.  tuas. 
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T[homas]  Lupsetus  mense  decembri  ex  nlceroso  pulmone  apud 
matrem  periit. 

D.  Erasmo  Rotferodamo]  domino  meo  unice  mihi  observando, 
Fribnrgi. 


153.  Von  J.  Loeble. 

B.  VII.  7. 

Stuttgart.  1531  Juni  6. 

5 Erwirdiger  hochgelerter  besonder  lieber  herr  Roterdamus.  Euch 

seyen  mein  freuntlich  und  willig  dienst  altzeit  zuvor.  Ich  hab  kurtz 
verschiner  zeit  ain  schreiben  von  euch  emphanngen  und  darinn  ewr 
beger,  euch  in  der  behawsung  zu  Freyburg,  meinem  steufsun  zuegehcerig, 
umb  ainen  geburlichen  zinß  bleiben  zu  lassen,  vernommen.  Daneben 
10  hat  auch  mein  gnediger  herr  von  Augspurg')  von  ewrntwegen,  an- 
gezaigter  behawsung.  halben,  gnedigclich  mit  mir  hanndien  lassen.  Nu 
will  ich  euch  nit  verhalten,  das  hieuor  die  rcemisch  königlich  Majestät 
etc.  mein  allergnedigister  herr  an  mich  und  mein  liebe  hausfraw 
gnedigist  begert,  euch  die  behawsung  umb  ainen  geburlichen  zinß 
15  vor  andern  zu  verleihen,  darauf  wir  ir  königlich  Majestät  underthenig- 
clichen  geantwort  und  anzaigen  haben  lassen,  das  wir  in  solichem 
und  allem  andern  ir  königlich  Majestät  underthenigclichen  zu  wilfaren 
uns  schuldig  erkennen.  Dieweil  aber  dise  behawsung  durch  weilend 
herren  Jacoben  Villinger  meinen  vorfarn  seligen  mit  ainem  mergkhlichen 
20  costen  erpawt  worden  und  unnser  gelegenhait  nit  sey  dieselbig  be- 
hawsung jerlich  umb  ainen  zinß  zu  verleihen,  sonder  unser  notdurfft 
erforder  dieselb  zu  verkauften,  sover  dan  ir  königlich  Majestät  gemaint 
sein  wolt  sollich  behawsung  von  unns  keufflich  anzunemen,  wolten 
wir  unns  gegen  irer  königlich  Majestät  darinn  unnderthenig  und  ge- 
25  purlich  erzaigen.  Unns  ist  aber  bißheer  darauf  von  ir  königlich  Maje- 
stät kain  verrer  antwort  noch  beschaid  worden.  Dieweil  ir  nu  als 
ain  vei’stenndiger  selbst  zu  gedenkhen  habt  das  wir  diser  behawsung 
nit  notdurfftig  seyen  und,  so  wir  dasselbig  verkaufen,  mehr  nutz  da- 
raus bringen  mugen,  so  bericht  mich  mein  vogt  zum  heiligen  creitz 
30  Ludwig  Praytter,  wie  er  sich  mit  herr  Jacob  Sturtzlen^)  diser  be- 
hawsung halben  in  hanndlung  eingelassen  und  ime  dasselb  ain  jar 
lang  zu  verleihen  zuegesagt  und  bewilligt;  daneben  hab  sich  bemelter 
herr  Sturzlen  (sic)  erbotten,  sich  in  angezaigtem  jar  mit  uns  aines 
kauffs  halben  zu  vergleichen.  Nu  seyen  mein  hausfraw  und  ich  nit 
35  zufi-iden,  das  unnser  vogt  ausserhalb  unnsers  vor  wissen  ime,  dem 
Sturzlen,  ain  solche  bewilligung  und  zuesagen  gethan  hat.  Dieweil 
es  aber  ye  beschehen  und  wir  verhoffen  unns  mit  gemeltem  herren 


1)  Christoph  von  Stadion.  B. 

2)  Hs.  kn’  äjt. 

3)  Hs.  Sturtzl.  Vgl.  G.  Buchwald,  K.  Stürtzel  S.  154. 
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Sturtzlen  aines  kaufe  zu  vergleichen,  so  haben  wir  auch  darein  be- 
willigt also  das  bemeltem  herren  Sturtzlen  die  angezaigt  behawsung 
auf  yetzt  Johannis  baptiste  eingeben  werden  soll.  Wiewol  wir  euch 
nit  gern  daraus  treiben  und  euch  vasst  woll  darinnen  heten')  mugen 
leiden,  so  kan  es  doch  aus  angezaigten  Ursachen  nit  beschehen. 
Bitten  euch  solchs  im  bessten  zu  vernemmen,  dann  wir  achten,  das 
ir  zu  Fi’eyburg  in  annder  weg  ewr  gelegenhait  nach  zu  ainer  guetten 
behawsung  körnen  mugt.  Das  wolt  ich  euch  im  pessten  nit  verhalten. 
Euch  lieb  und  dienst  zu  beweisen  solt  ir  mich  willig  finden.  Datum 
Stutgartten,  am  sechsten  tag  junii  anno  etc.  XXXI". 

J.  Lceble 
pmps. 

Dem  erwirdigen  hochgelerten  herren  Erasm  Rotterdamus  doctor, 
meinem  besondern  lieben  herren  und  freundt  zu  antwortten,  Freyburg 
im  Breißgew. 


154.  Von  Bernardus  Clesius,  Bischof  von  Trient. 

B.  V.  8. 

Prag.  1531  Juni  25. 

Venerabilis  syncere  dilecte.  Superiori  mense  januario  cum  Serenis- 
simus dominus  Ferdinandus  Hungarise  et  Bohemise  etc.  rex,  dominus 
noster  colendissimus  in  Romanorum  regem  apud  Aquisgranum  de  more 
coronatus  fuisset,  nos  ad  ecclesiam  et  sedem  nostram  Tridentinam,  id 
exigentibus  illius  negotiis,  recepimus,  ubi  cum  aliquandiu  egissemus,  ita 
jubente  rege  nobis  ad  curiam  redeundum  fuit,  ad  quam  XVIIII.  prm- 
sentis  applicuimus  nobisque  vestrse  literae^)  pridie  idus  martii  [14.  März~\ 
apud  Friburgum  datae  jam  tandem  per  dominum  3)  Albertum  Slick 
baronem  sunt  exhibitae,  quibus  nobis  quendam  Erasmum  Conritz  ado- 
lescentem  ingenuum  bonisque  literis  imbutum  commendat[is],  qui  nun- 
quam  apud  nos  visus  est  neque  adhuc  ullus  apparet.  Sed  si  tum  ad 
nos  venisset  aut  etiamnum  veniret,  sic  hominem  habuissemus,  ut  plane 
vobis  cognoscere  et  sentire  liceret,  nos  vestre  commendationis  meritam 
habuisse  rationem,  quam  et  in  aliis  longe  majoribus  pro  nostra  in  vos 
benevolentia  et  affectione  singulari,  quoties  occasio  ferat,  inire  non 
dubitabimus. 

Italiam  nos  habere  pacatam,  Galliam  amicam,  inducias  a Turco 
sperari  nemo  non  dubitat,  cum  ita  se  res  habeat.  Precandus  est  tarnen 
Deus,  ut  pacem  et  amiciciam  et  caetera  hujusmodi  usque  adeo  firma 
et  secura  nobis  esse  velit,  ut  adversa  et  sinistra  quandoque  non  emer- 
gant  que  totum  christianae  reipublicae  statum  conturbent,  sicut  latius 
et  confidenter  (si  coram  loqui  daretur)  vobis  referre  possemus. 


1)  Hs.  het(“.  2)  Nicht  in  E.  III. 
3}  Hs.  D. 
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Quod  Eccius  et  frater  Medardus  in  nomen  vestrum  publice  in- 
vexerint,  affirmare  possumus  nos  in  toto  Augustano  conventu,  cui 
interfnimus,  nihil  prorsus  ab  iis  audivisse  aut  intellexisse  quod  famse 
et  honori  vestrae  ullatenus  incommodare  posset,  neque  patienter  id 
5 tulissemus  in  nostra  prsesentia  tarn  boni  viri  beneque  de  sancta  fide  et 
religione  nostra  meriti  offitio  aliam  quam  honorificam  fieri  mentionem, 
atque  ideo  utrunque  ea  de  re  literis  nostris  conveniemus  intellecturi 
num  ista  commiserint  et  qua  causa  ad  ea  sint  adducti.  Et  quod  ab 
eis  acceperimus,  confestim  ad  vos  rescribemus. 

10  Porro  moleste  ferimus  nobis  literas  vestras  tempestivius  non  esse 
redditas,  ideoque  digne  excusati  esse  cupimus  si  nunc  tandem  respon- 
demns.  Quodsi  in  tempore  fuissent  allatse,  jandin  id  quod  petitis 
ratione  domus,  quam  Friburgi  inhabitatis,  nostra  opera  fnisset  effectum, 
jamque  etiam  ejus  domino  scribimus  ut  vobis  illam  permittat  amplins 
15  inhabitandam , quem  sane,  si  modo  nostrae  litere  temporius  aliquante 
illi  fuerint  exhibitae,  credimus  nostri  respectu  esse  assensurum.  Vos 
insuper  magnopere  hortantes  nt,  si  qua  alia  in  re  vobis  apud  serenis- 
simum  regem  nostrum  commodare  possimus,  plane  nobis  hoc  aperire 
et  communicare  velitis.  Eo  enim  intellecto  sic  vestri  causam  agemus, 
20  nt  facile  vobis  constare  possit  nos  vestri  amantissimos  commodisque 
vestris  esse  intentos  et  affectos,  quum  vehementer  cnpiamus  tanti  viri 
animnm  et  studia  demereri  eique  nostrum  erga  doctos  et  benemeritos 
(quem  vos  esse  scimns)  affectum  quoqno  licet  pacto  insinuare.  Datum 
in  arce  regia  Prag*  die  XXV.  mensis  junii  anno  domini  M.D.XXXI. 
25  B[emardus]  cardinalis  et  episcopus  Tridentinus.*) 

Venerabili  syncere  nobis  dilecto  domino  Erasmo  Roterodamo 
sacrae  theologiae  professori  eximio,  Friburgi  in  Brisgaudia. 


155.  Von  Joannes  Cholerus. 

B.  II.  12. 

Augsburg.  1531  Juni  26. 

S.  P.  D.  Quod  ex  thermis  (ut  eram  pollicitus)  te  non  adierim, 
duplici  ratione,  imo  impedimento,  prseter  rationem  factum  est,  Erasme 
30  amantissime.  Nam  cum  jam  profectionem  ad  te  meditarer  et  animo 
conciperem,  subortis  in  patria  negociis  quibusdam  meis  privatis  con- 
tinno  revocatus  sum;  accidit  etiam  ut  diutino  lavacro  maceratus  adeo 
fuerim  delassatus  et  fere  Omnibus  viribus  exhaustus,  ut  nihil  minus 
quam  peregrinatio  mihi  conveniret.  Dornum  itaque  reversus  binas  tuas 
35  reperi  epistolas^)  qu*  absente  me  huc  delat*  fuere;  quibus,  quantum 
res  postulabit,  ex  hiis  prsesentibus  responsum  colligere  poteris. 

Hodie  sub  data  praesentium  recepi  litteras  reverendissimi  episcopi 


1)  Unterschrift  eigenhändig. 

2)  Nur  ein  Brief  in  E.  III.  1426.  B. 
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Augustensis,  qui  denuo  mihi  causam  tuam  cum  domino  quaestore  Joanne 
Leblin  agendam  commisit,  et  sane  tarn  diligenter  et  tanto  studio,  ut 
vix  aliud  quidquam  accuratius  mihi  committi  potuerit,  quod  sane  apud 
me  supervacaneum  fuerat,  ut  qui  sponte  pro  te  eram  facturus  quod 
tantus  prsesul  tantis  verbis  postulabat.  Feci  itaque  officium  meum  et 
primo  litteras  quaestori  ab  oeconomo  illius  missas  reddidi  et  (ut  verum 
fatearO)  visus  est  dominus  quaestor  plurimum  ex  animo  dolere,  quod 
tibi  edes,  ut  vellet,  nequiret  prorsus  liberas  mancipare.  Hoc  tarnen 
impetravi,  ut  ad  celebritatem  divi  Michaelis  usque  aedes  libere  tibi 
deserviant,  quodsi  interim  Serenissimus  rex  Ferdinandus  easdem  aedes 
emere-)  nollet,  quod  ad  eandem  divi  Michaelis  celebritatem  dominus 
prepositus^)  aut  frater  illius  doctor  Sturtzel  libere  eas  vendicare  possit 
tuque  illi  cedere  cogaris  etc.  Hac  ratione  voluntati  tuae  partim 
satisfactum  esse  videtur,  ut  qui  ad  kalendas  augusti  solum  eas  pecieris; 
nunc  integer  mensis  adjectus  videatur.  Consuluit  dominus  quaestor  ut 
reverendissimus  Christoferus  regi  Ferdinando  scriberet  et  emptionem 
illi  aedium  persuaderet,  ut  postmodum  transacta  emptione  tibi  aedes  illae 
perpetuo  paterent.  Verum  id  demum  mihi  consultum  videretur,  si  tu 
Friburgi  spacio  diuturniore  permansurus  esses;  quidquid  tarnen  in  hoc 
reverendissimus  Christoferus  acturus  est,  id  tu  ex  illius  litteris  cognosces. 
Ego  sane  plurimum  doleo  te  ab  hiis  regionibus  longius  abscedere. 

Cur®)  tantum  hanc  patriam  nostram  fugias  aut  cur  tibi  vanos 
metus  et  inanes  seditionum  terrores  fingas,  satis  mirari  non  possum. 
Nam  quos  tu  tumultus  metuis  hic  apud  nos,  eosdem  quocunque  per- 
rexeris  reperturus  es.  Quodsi  hic  esses  apud  nos,  nec  tibi  domus 
esset  nec  alia  vitae  necessaria  multo  labore  queren  da.  Verum  ego 
nihil  aliud  persuadere  tibi  conabor  quam  quod  animo  tuo  gratissimum 
rebusque  tuis  fuerit  commodissimum. 

Quantum  ex  reverendissimi  episcopi  Christoferi  litteris,  quantum 
item  ex  tuis  intelligo,  video  te  Friburgi  ad  kalendas  septembr.  man- 
surum,  nec  dubito  (si  Christus  mihi  valitudinem  prosperam  fuerit 
largitus)  quin  interim  te  sim  visurus.  Nam  ex  Urbe  expecto  in  dies 
diploma  quoddam  a pontifice,'')  quod  cum  recepero,  continuo  hinc  ad 
vos  proficiscar;  est  ita  mihi  negocium  in  quodam  loco  haud  procul  a 
Friburgo,  cujus  ratione  illuc  omnino  accedere  me  oportebit.  Antonius 
Fuggerus  ad  castellum  suum  quoddam  secessit  cum  uxore  et  liberis 
animi  recreandi  causa.  Tuas  ad  illum  litteras  ego  recepi,  quas  illi 
continuo  mittam,  et  curabo  ut  aliae  tuae  litterae  Brasicano,  et  quibus 
debentur,  recte  reddantur. 

Responsionem  tuam  Alberti  Pii  conviciis®)  videre  gestio;  cum 
excussa  fuerit,  rogo  nobis  eam  mittas.  Homo  sane  pius  qui  Francis- 

1)  Hs.  fateor.  2)  Hs.  emere. 

3)  Andreas  Stürtzel,  Propst  zu  Waldkirch.  und  Dompropst  zu  Basel, 
t 1537  siehe  Buchwald,  K.  Stürtzel  von  Buchheim  S.  134. 

4)  Hs.  caedere.  5)  Der  Bischof  von  Augsburg.  B. 

6)  Hs.  Quur.  7)  Hs.  Pontiföce.  8)  Bibi.  Rrasm.  1,  S.  10. 
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cana  cucnlla  ad  snperos  recta  snbvolaverit  nec  demonnm  incnrsiones, 
tanto  mnnitns  praesidio,  expaverit;  mihi  sane  Funus,  dialogus  tuas,  in 
mentem  venerat,  intellecta  Franciscana  cucuUa.  Risimus  igitur  affatim 
tanti  viri  religionem  tantam. 

5 Mi  Erasme,  te  oro  nobis,  cum  quid  certi  constitueris,  significes 
quam  diu  te  Friburgi  habituri  simus  et  quid  rerum  agas.  Apophtheg- 
mata  tua  vidi  et  summa  delectatione  legi,  probantur  et  laudantur  ab 
Omnibus  merito;  quidni  enim  probaretur  quod  ab  Erasmo  profectum 
sit?  Deus  te  conservet  nobis  et  bonis  litteris,  ut  hujusmodi  fructus 
10  ex  te  plures  recipiamus. 

Noster  ille')  ante  abitionem  suam  litteras  ad  me  blandiciis  plenas 
(dissimulatis  rebus  Omnibus)  dedit,  verba  sane  mihi  daturus  qui  artes 
suas  cognitas  non  habeam.  Ego  persuasum  habeo  hoc  negocium  »dium 
tnarum  illo  autore  subortum.  Sed  erit  locus  ubi  illi  gratia  referatur. 
15  Bene  vale  et  nos,  ut  facis,  mutuo  amore  prosequere.  Christus 
te  nobis  incolumem  perpetuo  conservet.  Data  VI®  kalendas  jul. 
M.D.XXXI  August*. 

Tuus  ex  animo  Joannes  Cholerus  prsepositus. 

Clarissimo  atque  doctissimo  domino  Erasmo  Roterodamo  sacrae 
20  theologise  doctori  selectissimo,  Friburgi. 


156.  Von  Johannes  Herwagen. 

Basel.  1531  August  21. 

Reliquum  quod  in  Epistolis^)  excusum  est  mitto,  et  omnes  jam 
dare  poteram,  nisi  moram  injecissent  quas  alteras  expecto.  Quicquid 
est  quod  addi  velis,  per  Hieronymum  mitte,  quaeso;  et  si  quid  incuria 
quod  minus  arrideat  impressorum  irrepsit,  mone,  paratus  enira  sum 
25  mutare.  Exemplum  ut  misisti  ad  te  redibit.  De  nosti-a  B.  reper[i]enda 
consultavi  cum  Hieronymo  3)  quod  coram  ex  eo  audies.  Si  quid 
habes  quod  actum  velis  Franckford[i{e]  aut  in  itinere  aut  etiam  alibi, 
tuo  optimo  in  me  jure  manda,  et  exequar  tarn  diligenter  quam  soles 
propria.  Pr*lis  totum  cessandum  jam  est,  quod  nesciam  quid  illis 
30  committam,  te  fundum  patronorum  Consilium  rogo  quid  faciundum 
censeas  Heruagio,  quo  novis  vetera  aliquando  extrndere  possit.  Vale 
felix.  Bas[ilese]  21  augusti  anno  1531. 

Tuus  ex  animo  Johannes  Heruagius. 

Mercurium  illum,  quem  libris  praefixi,  fieri  jam  feceram  quum 
35  tu  de  clipeo  moneres;  illum  si  non  probaveris,  experiemur  quam  con- 
veniat  clipeus. 

D.  Erasmo  Roterodamo,  domino  et  patrono  suo  reverendo,  Friburgi. 


1 ) Luscinius. 

2)  Epistolarum  floridarum  über  unus.  Basileae,  Jo.  Heruagius,  mense 
sept.  1531.  Vgl.  E.  III.  1750B. 

3)  Froben. 


394 


187 


157.  Von  Anselmus  Ephorinus. 

Basel.  1531  September  15. 

Salutem  que  est  per  Christum.  Inpudentiae  notula  ne  tangar, 
vir  clarissime  idemqne  doctissime,  ultimo  sane  suavissimo  isthinc  abiens 
colloquio,  si  quando  illiteratissimas  meas  acciperes  literas,  veniam 
deprecatus  sum,  cujus  vitae  splendorem,  synceritatem  et  ipsissimam 
(qua  omnes  hujus  seculi  nostri  vincis  eruditione  claros)  pietatem  atque 
morum  in  confabnlationibus  cum  maturitate  et  majestate  junctam  sua- 
vitatem  menses  ferme  5 summa  utinam  veneratione  amore  et  cultu  in 
tantum  admiratus  sum,  ut  demum  falsissima  esse  quae  a fucatis  non- 
nullis  amicis  antequam  Friburgum  peterem  inaudieram,  an  ejus  quem 
totus  orbis  amplectitur  mores  tarn  candidos  ferre  non  possem?  ejus 
inquam  qui  citra  omnem  ostentationem  exquisitissima  doctrina  et  divino 
juditio  omnes  superat,  Musis  Gratiis  Apolline  ipso  (sic)  quodque  maxi- 
mum  est  Christo  charus,  qui  in  convictum  suum  honestissimum  non 
modo  omnes*)  studiosos  admittit  facile,  verum  a civilitate  etiam 
morum  alienissimos  ferre  omnemque  hospitalitatis  gratiam  offerre  potest. 
Quodsi  me  et  meos  ex  domo  tua  non  abiisse  doctiores  pietateque 
instructiores  dixero,  plane  mentiar.  Nullus  enim  est  locus  ignaviae, 
turpissimi  otii  nullus,  nullus  impietatis  ubi  tu  habeas  Imperium,  et 
utinam  sine  offensione  per  omnia  tibi  nostrum  quam  nobis  sanctum 
tuum  placeat  institutum.  Quicquid  enim  agis,  in  publicam  rei  lite- 
rariae,  non  privatam  utilitatem  agere  qnis  negabit?  Tuae  itaque  famae 
et  laudis  perpetuum  preconem  me  omniaque  studia  mea  offero,  qui 
jure  optimo  michi  mandare,  michi  imperare,  me  ad  omnia  quae  voles 
compellere  potes;  nulla  in  re  unquam  tarn  de  me  et  meis  benemerito 
deero,  id  vero  fatio  lubentius,  quod  sciam  omnia  extrinseca  tua  in- 
trinsecis  esse  amica.  Catonem  illum  Censorium  Optimum  oratorem, 
Optimum  imperatorem  et  Optimum  senatorem  dixit  antiquitas;  at  ego 
te  (absit  omnis  adulationis  suspitio)  non  injuria  inter  doctos  doctis- 
simum,  inter  humanos  humanissimum  interque  claros  clarissimum 
appellare  ausim.  Quodsi  non  ex  animo  famae  tue  fuissem  percupidus 
admiratorque  maximus,  neque  gymnasii  isthic  autoritas  neque  loci 
amenitas  nec  quicquam  aliud  me  tanto  tempore  detinuisset;  reliquissem 
enimvero  primo  mense  mox  Friburgum,  si  tua  mihi  denegata  fuisset 
perjocunda  consuetudo.  Multum  propterea  me  debere  Glareano  fateor 
qui  primus  familiaritate  me  tibi  junxerit,  et  erit  illi  perpetua  mecnm 
reposta  gratia,  et  si  abeunti  colloquium  mihi  negaverit  sese  occupatum 
per  Stanislaum  meum^)  quem  premiseram  renuntians,  tarnen  amori  erga 
illum  meo  nichil  decedet  unquam  tum  propter  te  cum  propter  erudi- 
tionem  suam  qua  prodest  studiosis.  Quod  Davum  sese  in  convivio 
prestiterit  me  vulpem  se  gruem  subinde  fabulose  appellitans,  nichil 


1)  Hs.  non  omnes. 

2)  Wohl  nicht  Stanislaus  Glandinus.  Vgl.  S.  190. 13  dieser  Ausgabe, 
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moror,  facilis  enim  sum  ad  ferendas  et  perferendas,  modo  ne  nomini 
obsint,  injarias. 

Nos  hic  forte  fortuna  Amerbachii,  hominis  integerrimi  opera  ex 
animi  sententia  nacti  sumus  hospitem  et  humannm  et  hospitalem,  a 
5 sectis  alienissimum , veteris  pietatis  amatorem  et  studiosorum  admira- 
torem,  qnocum  vivimus  et  conquiescimus,  preterea  interdiu  nobis  a D. 
Petro  Rieh  canonico  concessa  domus  ampla,  amaena,  fumario  et  horto 
Clara,  Musis  et  Apolline  digna;  sic  interim  heriles  expectande  litere. 
Nova  que  scriberem  non  habeo;  fjv&og  axiq>a7.oq  hic  agitur,  eccle- 
10  siastes  freqnentissime  contionibus  causas  mense  domini  strenue  defen- 
dunt,  trahuntnr  homines,  non  ducuntur  ad  illorum  institutum,  sieque 
nuper  a senatu  sancitum  omnino,  aut  edant  aut  abeant;  hoc  est  non 
servare  sed  perdere  rempublicam,  in  exilium  mittere  ob  rem  non 
tyrannide  non  vi  sed  persuasione  et  conscientia  divinitus  data  ex- 
15  pugnandam.  Nova  hic  studiorum  nescio  quo  genio  inventio,  Grineus, 
homo  doctus  qui  pluribus  sana  sua  eruditione  praesit  dignus,  Matthei 
evangelium  grece,  Oecolampadius  latine,  diaconus  nescio  quis  germanice 
interpretantnr,  unicam  horulam  sic  dividentes,  eo  enim  res  literaria 
redacta  ut  auditores  conpellantur  ad  virtutis  Studium.  Quod  reliquum 
20  est,  me  et  meos  innato  tuo  candori  commendo.  Valeat  t[ua]  d[ignitas] 
diu  ac  felicissime.  Basileae  15  septemb.  MDXXXI. 

T[uus]  ex  animo  Anselmus  Ephorinus  Silesus. 

Clausis  et  obsignatis  jam  literis , patrone  dilectissime  atque 
doctissime,  Amerbachium  ut  sollicitus  esset  de  investigando  nuntio 
25  convenire  statui,  en  forte  fortuna  in  ponte  Rheni  occurrit  cum  nuntio; 
eum  relectis  literis  eadem  hora  remisi  illico.  Habeo  ergo  t[ue]  d[ig- 
nitatij  non  quas  debeo  sed  quas  possum  gratias  pro  opera  tarn  vigi- 
lantissime  nostri  gratia  impensa. 

Consulem  tui  gratia  in  Neapoli ')  offitiosissime  salutavi,  qui  nihil 
30  magis  optaret  quam  tuum  adventum  eratque  gratissimus  cum  te  pro- 
pediem  venturum  nuntiarem;  videtur  enim  esse  ipsa  hospitalitas. 

Liter®  nostr®  ex  Polonia  in  principio  maji  sunt  dat®,  nichil 
tale  pre  se  ferentes  quod  optarem;  nescivit  adhuc  dominus  noster  an 
essemus  tibi  convictores,  et  scire  velim  nuntium  qui  attulit. 

35  Fullonem  hactenus  neque  ego  neque  Amerbachius  investigare 

potuimus.  Discipuli  mei  cum  commendatione  summa  te  salutant  etc. 

Si  Glareanum  offendent  me®  litere,  tu  sis,  oro,  reconciliator; 
amo  enim  illum  ex  animo. 

Clarissimo  idemque  doctissimo  domino  Erasmo  Rot[erodamo] 
40  amico  et  patrono  suo  summo,  Friburgi. 

1)  Etwa  Neuenburg  bei  Müllheim  und  der  S.  115.10  dieser  Ausgabe 
genannte  Mann  gemeint? 
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158.  Von  Joannes  Boner. 

Basel.  1531  September  20. 

S.  Timeo,  vir  omnium  quos  novit  mundus  doctissime,  ne  infantia 
illa  mea  plus  ledat  quam  placeat,  qui  a Musis  adhuc  alienus,  tibi 
severioribus  studiis  occupatissimo  obstrepere  et  aures  doctissimas  ob- 
tundere  nugis  meis  illiteratis  ausim.  Verum  amor  ille  in  te  meus  et 
admiratio  temerariam  meam  excusabit  audatiam,  qui  tibi  propter  osten- 
sam  nobis  benevolentiam  se  plurimum  quam  solvendo  esse  possit 
debere  fatetur;  qui  dignatus  es  nos  conversatione  tua  indignos  nedum 
in  convictores  sed  in  perpetuam  amicitiam  i)  admittere,  non  solum 
epulis  sed  doctissimis  et  qnottidianis  nos  colloquiis  saciasti,  que  nos 
olim  audivisse  juvabunt.  Eam  ob  rem  tibi  gratias  ago,  referam  etiam 
brevi  per  parentes  meos,  quibus  et  animum  in  nos  tuum  et  hospitali- 
tatem  Omnibus  in  literis  meis  commendavi.  Vale  et  Boneri  familiam 
Musis  tuis  commendatissimam  habe.  Ex  Basilea  20  septemb[ris]  1531. 

Tibi  semper  deditissimus  Joannes  Bonaer. 

Doctissimo  Erasmo  Roterodamo , domino  ac  preceptori  suo 
dignissimo. 


159.  Von  Anselmus  Ephorinus. 

Basel.  1531  Oktober  9. 

S.  Jam  Tribulmanno,  qui  hinc  hodie  sese  abiturum  ad  vos 
dixerat,  literas  meas  ad  te,  patrone  clarissime  atque  doctissime,  dederam; 
ecce  illo  vix  urbe  egresso  tuum  anxie  desideratum  ex  literis  de  Spirensi 
profectione  accipio  Consilium:  quod  utrisque  ulnis  tanquam  ex  tripode 
profectum  amplector,  et  liabeo  gratiam. 

Sebastianum  quem  amicissimum  proximis  suis  ex  literis  mihi 
fuisse  cognovi  (qui  deo  vivat)  immatura  morte  periisse  doleo,  sed 
fatum  irrevocabile  quis  non  ferat?  omnes  huc  tendimus.  Valetudinis 
tu*  curam  in  communem  saltem  piorum  et  studiosorum  omnium 
gratiam  diligenter  respitias  velim,  neque  admittas,  oro,  quod  vel  illam 
quoquo  modo  commoveat  aut  ledat.  Vanas  illas  Oecolampadiorum  de 
epistolis  tuis  calumnias  pili  non  feceris,  si  mentem  iUorum  qua  faciant 
consideres;  Hervagius,  cujus  res  agitur,  plus  nimium  forte  de  hac  re 
sollicitum  te  reddidit. 

Profectionem  Spirensem  usque  ad  reditum  Tribulmanni  cum  vase 
differ[r]e  placuit,  ut  non  opus  sit  cum  Herbipolensi  canonico  ad  me 
dare  literas;  eas  tarnen  ad  amicos  tuos  ipse  offerre  ob  commendationem 
nosti’am  percuperem.  Neque  tarnen  oneratam  nostri  gratia  tuam  esse 
volo  valetudinem. 

Scrivarium  Protheum  esse  video  et  nugarum  principem,  pactus 
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1)  Us.  amititiam. 
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mecum  est  florenorum  5 non  6;  cui  nt  incluse  literse  offerantur  opto, 
et  noscet  pactum  esse  non  quod  illi  lubet,  admoneo  saltem  hominem 
nt  meminerit  famae. 

Animum  tuum  in  me  non  possnm  non  magnopere  probare,  qui 
5 inferioris  domus')  tuse  partem  nobis  öfters.  Utinam  tarn  possem  com- 
mode  quam  velim;  Christum  mihi  testem  voco,  nullius  magis  optarem 
quam  tuum  contubernium , habeo  fratres  duos  sacrificulos,  uterque 
tuis  moribus  sese  accommodare  posset  placidissime,  quam  optarim  tibi 
unum  loco  famuli,  alter  tarnen  fere  est  quinquagenarius  alter  quadra- 
10  genarius,  possem  ego  etsi  junior  imperare  illis,  si  itineris  non  obstet 
et  molestia  et  longinquitas,  esses  nimirum  a curis  domesticis  totus 
quietus. 

Stanislaum  fratrem  Joannis  natum  annos  septem,  non  meum^)  in- 
telligo , . puerum  et  moribus  et  indole  vere  nobilem , quem  parentes 
15  summis  habent  in  delitiis,  literarum  studiosissimum.  In  dicando 
Terentio  3)  meae  sedulitatis  in  Joannem  memineris  maximopere  oro, 
utque  frater  uterque  ad  mores  regis  nostri  junioris  Sigismunduli  sese 
accom[m]odet,  qui  regiam  sane  et  indolem  et  pre  se  fert  animum, 
adhortaberis,  et  feceris  parentibus  nil  gratius. 

20  Si  quid  indistractum  Sebastianus,  ad  me  quod  pertineat,  reli- 
querit,  pauperibus  dabitur;  de  aliis  amicissime  satisfecit.  An  poculum 
ex  Argentorato  acceperis  scire  velim;  de  cottoniis  nil  significasti,  si 
vis  vel  aliud  ad  valetudinem  tuam  genus  ex  pharmacopoliis,  uno 
verbo  die  et  curabitur  probe.  Quiequid  habeo  vel  habiturus-  unquam 
25  [sum],  tui  gratia  impendere  paratus  sum.  Vale  felicissime.  Basilese 
ocissime'*)  9 octob.  1531. 

Tuus  ut  suus  Anselmus  Eph[orinus],  Silesus,  non  Polonus. 

Magno  illo  Erasmo  Roterodamo,  domino  et  patrono  suo  summo, 
Friburgi. 


160.  Von  Anselmus  Ephorinus. 

Basel.  1531  Oktober  19. 

30  S.  que  est  per  Christum.  Sperabam  Amerbachium,  virum  et  doctum 

et  candidum  ipsaque  humanitate  humaniorem,  ad  te  iturum,  quem  non 
aliam  itineris  sui  ansam  quam  in  te  amorem  et  sollicitudinem  vale- 
tudinis  arripuisse  videram.  Sed  exauditis  a deo  votis  nostris,  quibus 
nunquam  non  indignis  nostris  pro  te  vigilamus  precibus,  mutavit  ani- 
35  mum,  neque  sese  mihi  interim  condignus  obtulit  nuntius,  ut  proximis 
tuis  respondissem.  Rumores  creberrime  [sic],  quod  hactenus  pauci  in 


1)  Vgl.  Durand  I.  617  fif. 

2)  Vgl.  S.  187.  37  dieser  Ausgabe. 

3)  Vgl.  Durand  I,  628.  E.  III.  1457  f. 

4)  Hs.  Otyß. 
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conventiim  Spirensem  advolarint  diutius  quam  putaram  me  hic  retinent.i) 
Ferdinandum  Heideibergum  concessisse  omnesque  principum  legatos 
ad  Cesarem  properasse  constans  hic  fama  est.  Si  certiora  ex  te 
habere  possem,  gauderem  maxime.  Res  evangelica  diutius  herere  hic 
me  non  patitur,  tendit  enim  ad  tumultum.  Locus  a peste  satis  tutus  5 
est,  laborant  tarnen  multi  peste  omni  pestilentiore  qui  tyrannide  in 
publicis  contionibus  regnum  papisticnm  amputandum  non  alio  procla- 
mant  consilio.  Tigurini  cum  Glaucopluto  suo  '“)  a pagis  prostrati  et  in 
turpem  fugam  conversi,  Glaucopl[utus]  in  prima  atie  cecidit  cum  opti- 
mis  et  doctissimis  quibusque  ut  Carolostadio  et  aliis,  dolet  nostris  fo 
factum  nichil  aliud  quam  ad  bellum  classicum  canentes.  Incipit  vulgus 
male  loqui  Oecolampadianis  quos  autores  hujus  sanguinis  dicit,  pro- 
trnduntur  in  bellum  inviti  milites.  Oecol[ampadius]  nuper  in  contionem 
ascendit  tarn  tnrbato  animo  quam  qui  posset  turbatiss[ime] , ad  peni- 
tentiam  admonere  cepit,  instare  magnum  huic  reip[ublice]  malum;  15 
ejulare  enim,  non  concionari  videbatur,  ad  supplicationes  publicas 
animabat  populnm  et  jejunia. 

De  epistolis  nonnullis  tuis  in  magno  opere  ab  Hervagio  excuso 
offensus  est  Oecol[ampadins].  Amerbachius  cum  ad  te  venerit  rem 
ut  est  indicabit;  que  non  tanta  est  ut  sollicitudinem  tuam  augeat.  20 

Neque  de  poculo  neque  de  condit[is]  Lusitanicis  quidpiam  sub- 
odorare  possum.  Expectabo  hic  literas  tuas  quibus  de  conventu  cer- 
tiora a te  nosse  percupio;  mox  ubi  accepero  nil  erit  in  mora. 

Si  pharmaca  vel  in  gratiam  tuam  vel  familise  (etsi  famula 
pestilentior  sit  peste  nec  formidet  malum)  a pestis  periculo  conser-  25 
vantia  a me  tibi  mitti  vel  in  massis,  tabulis  vel  pnlveribus  exoptas, 
fac  sciam;  non  parcam  pecunie.  Hoc  nnum  te  oro,  Erasme  doctissime, 
ubi  in  calumnias  impiorum,  quos  ad  famosos  libellos  natos  videmus, 
incideris,  fac  presenti  animo  deleas;  sic  enim  itur  ad  astra.  Christus 
Jesus  te  nobis  diu  incolumem  servare  dignetur,  cui  me  ad  omnia  vota  30 
ut  parenti  paratissimum  offero  et  dedo.  Raptim  Basileae  19  octob.  1531. 

A[nselmus]  t[uus]. 

Magno  illo  Erasmo  Roterod[amo],  domino  et  patrono  suo  summo. 


161.  Von  Cornelius  Scepperus. 

B.  VII.  14. 

Brüssel.  1531  November  17. 

S.  P.  Cum  rediissem  in  aulam  XHP  hujus,  invenit  ibi  Levinus 
litteras  tuas  simulque  apud  me  institit  ut  se  serenissimse  reginse  35 
commendarem.  Ego  vero  qui  authoritate  nihil  possum  reque  alia  nuUa 


1)  Hs.  Komma  nach  ret.  2)  Zwingli. 

3)  Hs.  instetit.  4)  Maria.  B. 
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smn  illi  notus  quam  servitiis  aliquot  illi  prsestitis,  tentavi  apud  Nico- 
laum  Holaclium,  si  quid  spei  esset  pro  bono  juvene,  cui  impense 
hactenus  favi  et  imprimis  bene  provisum  esse  cuperem.  Nara  prout 
vere  scribis,  nihil  aliud  quam  motoriam  ago  fabulam  et  neque  mihi 
5 neque  amicis  prodesse  possum.  Haec  mea  sors  est.  Holachus  autem, 
eum  tuo  nomine  plurima,  meo  etiam  nonnihil  prsestare  se  veile  diceret, 
arbitratus  est  tarnen,  si  tua  apud  reginam  intevcederet  commendatio, 
futurum  ut  bene  provideretur  Levino.  Proinde  in  te  situm  est  de 
juvene  bene  aut  male  mereri.  Tanta  enim  es  opinione  virtutis  et 
10  litterarum,  et  facile  possis  quidvis  impetrare.  Mihi  rursus  profieiscen- 
dum  est  in  legationem  laboriosam  et  parum  proficuam,  quales  fuere 
omnes  meae.  Si  quid  tarnen  commendationes  meae  poterint,  perquam 
libenter  interponentur.  Commendo  me  plurimum  dignitati  tuae,  quam 
tot  negociis  impeditam  nolo  vulgato  scribendi  genere  longius  inter- 
15  pellare.  Bene  vale,  praeceptor  honoratissime.  Ex  aula  qnae  est 
Bruxellis  Brabantiae  XVIP  novembris  anno  XV®  XXXI. 

Ex  animo  tuus  Cornelius  Scepperus. 

Clarissirao  viro  D.  Erasmo  Roterodamo  praeceptori  meo  honorando. 


162.  Von  Jacobus  Jasparus. 

B.  XI.  12. 

Brüssel.  1531  November  19. 

S.  D.  Scripsi  tibi  superioribus  diebus,  cum  caesar  esset  Gendavi, 
20  Erasme  dulcissime,  cupiens  vehementer  asscribi  me  in  albo  illorum 
quos  Desyderius  Erasmus  Roterodamus  amat.  Adjeci  etiam  carmen 
triplex  quod  de  venerabili  sacramento  scripseram,  ad  haec  epitaplüa 
aliquot,  quorum  quedam  doctor  Franciscus  Craneveldius,  quaedam  vero 
ipse  composueram  in  mortem  Jacobi  Ceratini  et  Marvillani,  sperans 
25  te  fuisse  virum  qui  non  ita  facile  rejiceres  ab  amicitia  tua  hominem 
tui  studiosum,  quamlibet  ignotum.  Dedi  etiam  illas  literas  nostro 
forario  (ut  vocant)  Joanni  Selestadiensi,  qui  et  ipse  reversus  ne  mus- 
cam  quidem  literarum  attulit  mihi  secum.  Non  potest  non  tradidisse 
tibi,  siquidem  attulit  literas  tuas  Valdesio  et  Hilario  tune  temporis, 
30  quorum  utrique  dedi  ipse,  nam  forarius  Valdesium  non  novit,  legerunt- 
que  ambo  mihi  orania  que  scripseras.  Rogo  hominem  quid  de  meis 
literis  actum  esset,  respondit  se  obtulisse  tibi  respondenti  nullam 
necessitudinem  neque  noticiam  intercessisse  unquam  inter  nos.  Verum 
est,  Erasme  charissime,  ob  id  scripseram  tibi  ut  literse  nostrae  mutuam 
35  non  solum  noticiam  sed  etiam  amicitiam  inter  nos  coneiliassent.  Non 
multum  me  urebat  quod  non  scripseris,  imputavi  hoc  tuis  negotiis 
plurimis,  quamquam  parum  fuisset  duo  aut  tria  verba  rescripsisse ; 
sed  magis  me  urebat  quod  ille  ineptulus  in  aula  Campegiana  sparserit 
in  mensis  et  triviis  me  scripsisse  tibi,  sed  te  nihil  secum  ad  me 
rescripsisse;  ali,  ajebat,  est  illo  Erasmus  ipse  qui  tantopere  predicatur, 
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non  dignatiu-  rescribere.  Quare  queso  rescribas,  oro  vel  tria  verba 
si  vacat,  sin  minus  ad  Hilarium  vel  Livinum,  ut  possem  ostendere  te 
rescripsisse  ac  os  räv  xaxovgyojv  obturasse.  Sum  jam,  Erasme  om- 
nium  charissime,  apud  magistrum  Nicolaum  Olochum  secretarium  reginse 
Mariae,  quem  ev  xolc  hXX7]vixotg  i]6i]  ytaiösvo),  de  quo  ad  Livinum 
scripsisti;  vir  candidissimi  pectoris  videtur,  non  solum  videtur  sed 
etiam  est  oXog  ^iXegaOfiog,  qui,  quicquid  poterit  facere  tua  causa, 
facturus  est.  Nudius  tertius  inter  caenandum  optavit  te  hic  esse, 
ajebam  emisse  te  aedes  magnis  impensis  jam;  potuit  divendere,  inquit, 
regina  libenter  velit  eum  apud  Brabantos  esse. 

Nulla  jam  nova  sunt  preterquam  quod  inclytissimus  rex  Christi- 
ernus  noster  postridie  Crispini  [36.  Oct]  abnavigavit  binc  ex  Hollandia 
quatuordecim  milibus  hominum  an  possit  recuperare  patriam,  interea 
nihil  certi  habemus  quid  actum  sit  de  illo,  expectat  caesar  et  omnes 
nuncia  ab  illo.  Prelegit  filio  illius  Apophthegmata  tua  jam  cancel- 
larius  regis  magister  Godscalcus.  Item  prohibuerunt  predieatores 
Lovanii  saltem  in  capitulo  ne  quis  legeret  libros  tuos  sub  excommuni- 
catione,  etiam  si  haberet  potestatem  a pontifice,  sic  narrabant  mihi 
nudius  quartus  Rescius  et  Conradus  Goclenius,  quapropter  discessit 
Angelus  Recendius  Lucitanus  tuus  ab  illa  secta,  jam  cohabitat  hic 
ßruxellis  apud  oratorem  regis  Portugaliae, ')  quem  grece  et  latine  in- 
stituit.  Gaudeo  Hilarium  nostrum  Bertulphum  2)  redisse  in  gratiam 
cum  Dantisco  denuo,  cohabitat  ei  jam.  Plurimi  sunt  in  aula  Campegii 
qui  ingentem  copiam  ex  libris  tuis  emerunt  ac  deferri  in  Italiam 
curaverunt,  at  semper  quaesierunt  an  nihil  haereseos  inesset,  rogo  cur, 
quia  multi  dicunt  Erasmum  sapere  aliquid  simile,  ergo  multitudini 
et  monachis  semper  credendum  est?  Aulam  Campegii  reliqui,  non 
placuit  ire  in  Italiam,  ascivit  ad  se  loco  mei  dominus  meus  Jacobus 
Canta  Astensis,  quem  graece  institui,  dominum  Jacobum  Alostensem 
qui  apud  te  fuit  abhinc  ultra  annum  missus  a Goclenio,  qui  solebat 
Teodorico  cohabitare,  is  jam  missus  est  in  Italiam  ubi  praeest  praelo. 
Promittit  dominus  meus  magister  Nicolaus  Olochus  omnem  operam, 
si  poterit  juvare  Livinum,  se  facturum,  vel  si  non  commendasses  eum. 
Mirantur  omnes,  Goclenius,  Valdesius  et  herus  meus,3)  quid  sibi  velit 
quod  scribis,  si  veniant  literae  tuae  commeudatitiae  cum  illorum  literis, 
nam  tu  commendas  Livinum  ipsis.  Venit  huc  Hieronymus  Aleander 
archiepiscopus  Brundusinus,  injeci  feci  quoque  tui  apud  eum  mentionem, 
te  in  aliquot  locis  magnifice  sensisse  de  illo,  nimirum  in  adagio  Ojcevöe 
ßQaötcoc,  in  Ciceroniano  et  aliis  aliquot  locis;  ne  ypu  quidem  vel 
male  vel  bene  respondit,  sed  torsit  sermonem  et  verba  sua  alio,  sub- 
risit  secretarius  illius  Dominicus  de  Musis,  vir  graece  et  latine  eximie 
peritus,  cujus  etiam  noticiam  per  me  cupit  Hilarius  tuus  sibi  fieri. 


11  Damianns  a Goes.  B. 

2)  Oder  Birtulphum. 

3)  Olans? 
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subsequenti  die  iterum  conveni  prsedictum  secretarium  in  aula  Cam- 
pegiana,  rogo  quo  pacto  inter  te  et  Aleandrum  conveniret,  scio,  in- 
quam,  magnam  intei-  illos  olim  fuisse  necessitudinem ; imo  adhuc  est, 
inquit,  inter  ipsos,  reverendissimus  bene  de  Erasmo  et  sentit  et  loqnitur, 
5 nescio  tarnen  an  eic  eläXst.  Audio  tarnen  hominem,  postea- 

quam  sublatus  sit  ad  honorem,  factum  interturbatorem  apud  pontificem 
et  principes  christianos  et  ejusmodi  re  quserere  favorem,  beneficia 
plura,  quemadmodum  fecit  Pius  ipse  Albertus  Carporum  princeps,  si 
modo  Pius  dicatur  qui  tarn  impie  et  aliene  a Christiane  homine  scribit 
10  in  Erasmum,  mirum  est  quod  tantum  tribuatur  judseis')  et  asciticiis 
istis  fidei  apud  christianos. 

Heus  tu,  unum  est  etiam  quod  te  dam  esse  nolo,  scripsit  Joannes 
Campensis  professor  hebraeus  in  totum  psalterium  quod  omnes  probant. 
Nuper  in  quodam  prandio  aderat  cardinalis  Leodiensis  et  episcopus 
15  Panormitanus  cum  multis  aliis,  rogavit  Dantiscus  ipse  privilegium  im- 
primendi  illas  Campensis  annotationes  ab  ipso  Panormitano.  Respondit 
quidem  supinus  theologaster  , sat  commentariorum  in  psalmos  Intercepit 
hominem  statim  Dantiscus  quaerens  enodationes  aliquot  locorum,  nescivit 
commentarios  suos ; tandem  admisit  Panormitanus  ut  quingenta  exemplaria 
20  imprimerentur  solum  idque  non  gratis.  Respondit  Dantiscus,  Culmensis 
episcopus  tune:  Estis  boni  homines  qui  invidetis  orbi  Christiane  tantum 
boni;  si  Titelmanus,  inquit,  aut  Eustachius  Sichen  aut  alius  indoctissimus 
’monachus  scriberet  illud,  non  esset  opus  rogare  vos  ut  imprimeretur 
quia  calamum  in  Erasmum  stringunt;  ob  id  non  ultra  rogabo,  sed  non 
25  quingenta,  imo  quinque  milia  curabo  imprimi  meo  solo  sumptu,  et 
mittam  ac  dabo  gratis  Omnibus  episcopis,  oratoribus,  universitatibus 
et  regibus  totius  christianitatis , curabo  per  illos  imprimi  qui  vestra 
privilegia  non  magni  faciunt,  inquit.  Tacuerunt  et  piscibus  magis 
d(f.cov6rtQOL  facti  sunt,  posteaquam  audierunt  illum  veile  omnino 
30  curare  imprimi.  Hebdomado  superiori,  cum  irem  Lovanium,  dedit 
mihi  Dantiscus  literas  et  nummos  quos  darem  Rescio  pro  quibusdam 
rebus  quas  impressit  pro  illo;  miror,  dixi,  magnificentiam  tuam  tarn 
audacter  locutum  Leodiensi  et  Parnormitano.  Quid,  inquit,  mihi  cum 
ipsis?  sunt  episcopi,  et  ego  habeo  caesarem  mihi  non  minus  faventem 
35  atque  illis,  habeo  regem  meum  Polonise. 

Est  quidam  religiosus  in  monasterio  Bethleem  apud  Lovanium 
nomine  Joannes  Athenseus  seu  Romanus,  qui  te  plurimum  amat,  is 
libenter  scripsisset  tibi  si  jam  scivisset,  scio,  scripsit  tibi  aliquando, 
nescit  an  receperis  literas.  Idem  nocturno  tempore  akXTjvi^n  ne  alii 
40  monachi  perciperent,  quemadmodum  fecit  olim  Livinns  tuus  Am[mJonius. 
Si  quid  scripseris  mihi,  fac  mentionem  ipsius  in  literis,  ostendam  ei. 
Agam  cum  domino  meo  et  regina  ut  possemus  te  huc  attrahere  tandem. 
Revende  domum,  veni  ac  vale.  Bruxellis,  19.  die  novembris  anno 


1)  Aleander  galt  für  einen  Juden.  B. 
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1531.  Salutat  te  herus  meus  Nicolaus  Olochus,  qui  et  ipse  scripturus 
est  tibi. 

Tuns  Jacobus  Jasparus  Damis  Arhusiensis,  ex  toto  corde. 
OiTiatissimo  viro  D.  Erasmo  Roterodamo  amico  integerrimo, 
Friburgi. 


163.  Von  Martinus  Davidts. 

B.  XXVI.  7. 

Brüssel.  1531  November  19. 

Salute  praemissa.  Recepi  nuper  litteras')  de  manu  domini  Friburgi 
scriptas  quarto  kalendas  septembris  [39.  Äuffust],  ex  quibus  intelligo 
quod  dominus  hospitem^)  suum  Bruxellanum  commendatum  habet,  prout 
eciam  pluries  sum  expertus.  Nam  recepi  epitafium  quondam  domini 
et  magistri  Philippi  Haneton,^)  de  quo  non  memini  me  gratias  egisse, 
sicque  gratias  ago.  Est  Mechlinie  quidam  magister  Lambertus  de 
Bryardis,  consiliarius  ibidem  in  consilio  imperatoris,  qui  quondam 
habuit  in  uxorem  filiam  praefati  magistri  Philippi  Hanneton,  que 
defuncta  est,  modo  vero  habet  in  uxorem  filiam  d[omini]  Johannis 
Mychant,  receptoris  generalis  imperatoris  ad  partes  inferiores.  Hic 
vidit  dominum  Erasmum  Parisius  [S2c]  et  delectatur  plurimum  in  scriptis 
domini  Erasmi.  Sicque  requisivit  me  quatenus  ego,  quamquam  in- 
dignus,  monerem  dominum  ad  aliquid  scribendum  in  psalmum  quin- 
quagesimum  , Miserere  mei,  Deus‘.  Nam,  ut  retulit  michi,  non  potest 
saciari  in  legendo  que  dominus  scripsit  in  plures  alios  psalmos.  Est 
hic  vir  tarn  bonus  et  humanus  ad  alciora,  ut  spero,  promovendus; 
qui  adhuc  imposterum  multum  posset  prodesse,  per  praefatum  recep- 
torem  generalem  quoad  pensionem  imperatoris.  Non  dispiceat  quod 
ego  tarn  inculte  tamque  inverecunde  ausim  hec  scribere  aut  monere. 
Jam  defunctus  est  magister  Johannes  Silvagius,  filius  cancellarii  magni 
defuncti,  et  Anthonius  Silvagius  solus  filiorum  superest  et  tenet  se  in 
Steertbeecka;  “*)  qui  plurimum  studiosus  est  et  peciit  a me,  cnrato  suo 
in  Steerbeecken  plurimum  domino  Erasmo  commendari.  Frater  meus 
et  tota  familia  se  maxime  commendant  domino.  Magister  Jo[hannes],5) 
Jacobi,®)  Buslidius,  omnes  valent.  Ex  Bruxellis,  per  vestrum  humilem 
hospitem  et  servitorem,  XIX.  novembris  anno  tricesimo  primo, 

Martinum  Davidts,  servitorem  ad  mandata  obsequentissimum. 

Domino  Erasmo  Rotterdamo,  Friburgi. 


1)  Nicht  in  E.  III.  B. 

2)  Vgl.  E.  III.  1136A  und  1500  F.  B. 

3)  E.  III.  1136B.  B. 

4)  Sterrebek  nw.  Brüssel. 

51  B.  vermutet  Jean  Suquet. 

6)  B.  denkt  an  Jacobus  Spiegel,  Jacobus  Latomus  und  Jacobus  Canta. 
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164.  Von  Jacobus  Spiegel. 

B.  VIII.  18. 

Strafsburg.  1531  November  23. 

S.  P.  Erasme  uti  pater  colende,  mitto  ad  te  cardinalis  Triden- 
tini  litteras,  quas  Majus  frater  ex  itinere  Oenipontem  versus  cum  rege 
Ferdinande  proficiscens  ad  me  dedit;  redditse  sunt  mihi  Spirse,  unde 
recta  huc  veni  bodie.  Postridie  ad  patriam  Selestadium  me  conferam. 

5 Spirse  apud  Tridentinum  tui  memoriam  feci;  quse  de  illo  in  Floridis 
scripsisti,  primus  ego  suse  dominationi  indicavi.  Amantissime  de  te 
loquitur.  Apud  Aleandrum  item  Brundusinum  antistitem  studiose  in- 
cidi  in  nomen  tuum;  familiariter  illi  et  aliquante  liberius  quse  volo 
cum  illo  commentari  soleo.  Super  dissidio  ecclesiastico  protraximus 
10  in  longam  horam  sermonem,  illo  ipso  suppeditante  argumentum.  Inter 
emtera  dicebat  nebulonem  fuisse  qui  tibi  persuaserit  quod  se  autore 
Carpensis  in  te  scripserit  vel  potius  titulo  nominis  sui  abuti  passus 
sit,  quod  catbedrariis  illis  magistrellis  magnum  pondus  babere  vide- 
batur.  Fuit  Carpensis  irrequieto  animo,  ingenio  vafro  et  perfido.  Quod 
15  facile  deprebendi  dum  circa  principalia  scrinia  versarer.  Deus  parcat 
illi,  quem  si  ante  xx  annos  e vivis  rapuisset,  inter  monarebas  rei- 
publicse  ebristianse,  sat  bene  scio,  convenisset.  Plane  furiarum  fuit 
satelles  dum  viveret.  Non  dubito  quin  sis  responsurus  digne  iis  qui 
in  Sorbona,  fonte  totius  ignorantise,  nobis  pepererunt  MAGISTRALEM 
20  DETERMINATIONEM.’)  Caesar  ad  epipbaniam  [^.  Januar]  transtulit 
comitia  Ratisponam;  quse  si  processerint,  me  illic,  modo  a rege  vel 
ejus  summo  cancellario  Tridentino  ut  puto  vocatus  fuero,  babebis  ad 
qusevis  mandata  votaque  tua  pro  virili  mea  paratum.  Quanti  te  merito 
faciam,  novere  multi.  Quantum  tibi  debeam  nunquam  solvendo  futurus, 
25  ingenue  agnosco,  cum  propter  memoriam  avunculi  mei^)  abs  te  ab  ob- 
livione  vindicatam,  tum  nominis  etiam  mei  bonestam  mentionem.  Ad 
Rbenanum  aliquando  scripturus  (quod  enim  a te  responsum  exigam 
non  sinit  pudor)  paucis  me  admonebis  de  redditione  litterarum  Triden- 
tini,  nam  id  a me  frater  intelligere  cupit.  Etsi  Tridentini  favor  et 
30  beneficentia  nunquam  periit  juxta  Polydori,  non  tuum  proverbium 
,bonores  mutant  mores’,  ut  cui  olim,  dum  in  grege  esset  Maximilia- 
neorum  consiliariorum,  opella  mea  profuerit  non  mediocriter,  tarnen 
gratum  mihi  fuerit  te  mei  amanter  pauculis  verbis  meminisse  in  calce 
epistolse  tuse;  nam  omnes,  quos  tu  amas,  ille  fovere  gaudet.  Servet 
35  te  Deus,  qui  indubie  ad  beneficium  ecclesise  suae  voluit  impotentes 
illos  sopbistas  te  vivo  illud  tandem  evomere  virus.  Raptim  Argen- 
torati,  ex  aedibus  praepositurse  ad  divum  Petrum  juniorem,  die  XXIII. 
novembris  anno  domini  M.  D.  XXXI. 

Tuus  servitor  Jacob  [us]  Spiegel. 


1)  Bibi.  Erasm.  Ser.  3,  S.  15. 

2)  Jacob  Wimpheling.  B. 
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. . ino  et  uti  patri  colendo  domino  D[esiderio  Erajsmo  Rotero- 
damo,  christianse  pietatis  propugnatori  acerrimo  synceriorisque  theo- 
logiae  adsei’tori  et  forti  et  strenuo. 

165.  Von  Ulrich  Zasius. 

B.  IX.  21. 

Freiburg.  1532  Februar  6. 

Sese  commendat.  Magne  Erasme,  vir  in  toto  orbe  celebratissime, 
cum  superiori  anno  ex  vino  michi  Augusta  munere  Johannis  Paun- 
garter,  hominis  magnifici,  [misso]  pocillum  tibi  mitterem,  scribit  vir 
optimus  michi  placuisse  tibi  hoc  vinum  et  inter  caetera  aput  amicos 
meminisse  sui.  Hac  velut  ansa  arrepta  cupit  conciliare  tuam  amici- 
ciam,  insinuare  se  tibi,  ea  conditione  ut,  sicubi  commoditas  detur, 
libellum  sub  nomine  suo  et  titulo  edas,  eulogio  lau  dis,  ita  tarnen  ut 
nemo  intelligat  sua  id  interpellatione  esse  actum,  sed  ultro  in  laudem 
sui  te  proruisse.  Pollicetur  sancte,  futurum  ut  non  solum  nichil 
frustra  scribas  sed  eciam  cum  gratificationis  cumulo  te  cum  fructu 
laborasse  experiare.  Vir  est  magni  nominis,  supra  mortales  omnes 
munificus,  opibus  exundat,  mineralia  unus  ipse  in  Oeniponto  ita  versat, 
ut  plus  centum  milibus  florenorum  supra  sumptus  omnes  anno  quolibet 
residuet;  ea  integritate  ut  ab  Omnibus  operariis  suis  si  non  deus  tarnen 
Mercurius  predicetur,  in  hac  annonse  caritate  pauperum  mirificus  sub- 
levator,  in  christiana  fide  usque  ad  exemplum  solidus.  Parentem 
habuit  honoratissimse  notse,  nempe  consiliarium  divi  csesaris  Maximiliani, 
regis  Mathias  Hungariae  et,  si  libet  addere,  apud  papam  primus  erat 
divi  Caroli  privilegiis  supra  privatam  conditionem  sublatus.  Est  noster 
Paungarter  regis  nostri  Ferdinandi  ex  primatibus  consiliarius , sub 
eorum  tutela  tanquam  sub  patronorum  degens:  in  summa,  nichil  ei 
ad  immortalitatem  deest  nisi  quod  non  est  natura  immortalis.  Ad- 
vocatus  in  suis  negociis  utcunque  commodus  fui;  quem  nichil  petentem 
honorariis  adeo  beavit,  ut  nisi  talis  michi  advenisset  Jupiter,  aegre 
vitam  hac  in  caritate  cum  familia  produxissem.  Jam  viam  sternit, 
quo  tibi  plus  quam  optes  commodet.  Neminem  fallit.  Si  justitia,  si 
virtus  aput  mortales  est  actura,  aput  hunc  heroem,  sicut  olim  Cybele 
aput  Nasicam,  hospicio  utetur.  Precor  per  amiciciam  mutuo  nostram 
et  per  immensam  charitatem  qua  tibi  devincior,  hominem  non  spernas, 
sed,  cum  occasio  dabitur,  libellum  quamlibet  exiguum  in  ejus  honorem 
scribas.  Nunc  autem  epistolse  vel  umbram  *)  peto,  ut  ei  spem  tuse  facias 
amiciciae.  Yale.  Ex  aedibus,  tercia  post  Exur[ge]  anno  etc.  XXXII. 

Tuns  Zasius. 

Parce  lituris,  magnis  enim  negociis  implicor. 

Magno  Ei’asmo,  etatis  nostrae  ornamento,  theologorum  et  omnis 
doctrinae  principi,  domino  et  preceptori  observatissimo. 
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166.  Von  Anseimus  Ephorinus. 

Basel.  1532  Februar  10. 

8.  In  tempore,  quod  rerum  omninm  optpmum],  est  ad  nos 
missus  famulus  theol[ogns].  Sed  vereor,  Erasme  seculorum  omninm 
deeus  prestantissimnm,  ne  promissa  mea  cnpressis  dicas  similia,  quae 
magnifice  splendide  atque  sublimi  et  composito  in  conum  vertice  cum 
5 assurgant,  fructum  tarnen  no»  ferunt.  Michi  bona  fide  patera  tua, 
quam  presenti  mitto  Melchiore,  oblata  est,  infrugifera  tarnen,  non  enim 
peperisse  pateram,  ut  sperabam,  video. 

Accepimus  et  nos  ex  Polonia  literas  in  principio  novembris 
scriptas,  quibus  jam  quaternas  hinc  ad  Mecsenatem  nondum  oblatas 
10  summo  cum  dolore  intelligo.  Sed,  mi  Erasme  doctissime,  tempus  et 
hora  tibi  virtntis  premia  pro  inscriptione  presertim  Terentii  feret,  ne 
dnbita.  Non  committam  Bonerorum  familiam  immemorem  humanitatis 
et  benevolentise  tuae  dici,  nec  erit  illa  mora,  qualis  qualis  fuerit,  noxia; 
famam  enim  filiorum  Mecsenas,  quam  illis  lucubrationibus  tuis  acces- 
15  sisse  cognoverit,  digno  pensabit  prsemio. 

Eobanus  Hessus  et  Venatorius,  eruditione  et  integritate  preclari 
nominisqne  tui  studiosissimi,  proximis  suis  ad  me  literis  te  offitiosissime 
ut  salutem  injunxerunt.  Ptolomei  geographica  et  graece  et  latine  ex- 
cudenda  Petrum  Apiannm  Engelstadii,  harum  rerum  non  tarn  studiosum 
20  quam  doctum,  suscepisse  scribunt;  ego  illum  nnnm  semper  putavi  qui 
eos  libros  studiosis  dare  commodissime  possit , Nurnbergae  versi  a 
Bilibaldo  Pyrckheimero  Ptol[omei]  lib[ri]  sibi  oblati.  Non  erunt  in- 
clinatae  tabulae  sed  rectae  et  aequales,  adjitientur  >)  hujus  rei  Joannis 
Regiomontani  rationes.  Videbimus  illum,  qui  olim  Rhomae  Ptol[omeum] 
25  tabulis  ornavit,  multnm  en-asse.  Ipse  Apianus  tabulas  omnes  manibus 
propriis  confitiet,  quippe  qui  jam  norit  quo  vitiatae  loco  illae  priores 
et  ubi  nobis  imposuerint.  Haec  scire  velim  Glareanum  presentibus 
amicis  amicum,  sed  ob  id  ipsum  occepi  illum  amare  vehementius  et 
evangelice,  donandum  enim  aliquid  infirmitati  necesse  est;  velim  mihi 
30  dari  occasionem  illi  benefatiendi,  ut  nosceret  quam  alienum  sit  ab 
homine  christiano  querere  in  re  futili  et  ficta  nunquamque  in  animO 
concepta  inter  amicos  dissidium.  Fidelis  qui  est,  amici  tegit  com- 
missum.  Sed  reddam  huic  pro  malo  bonum  etc. 

Polonia  nostra  triumphal  ab  hoste  victo  hibernis  etiam  hisce 
35  mensibus;  in  illius  possessiones  incursiones  frequentes  non  nisi  maximis 
et  onustis  predis  factae.  Imperatoris  Turcarum  legatus  magnificus 
componendse  litis  gratia  inter  Vualachum  et  regem  nosti’um  missus. 
Hieronymus  a Lasco  ex  legatione  regreditur  ad  Turcam,  minarum  in 
Germaniam  effundens  ingentia  plaustra.  Caesarem  Ratisbonnam  ven- 
40  turum  gaudeo. 


1)  Hs.  adijtientur. 
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Adversam  tuam  valetndinem  vehementer  doleo;  redibit  tarnen 
Christi  auxilio  et  misericordia  pristinus  corpori  vigor.  Joannes  et 
Stanislaus,  qui  nt  patrem  te  resalutant  offitiosissime , eo  quo  scripsi 
malo  laborant,  Stanislaus  maxime.  Mitto  theologo  tuö,  tuo  nomine, 
condita  cotoneorum.  Precamur  omnes  ut  ex  poculo  hoc  novo  longam 
bibas  sanitatem.  Vale,  Erasme  doctissime.  Basilese  10  febr.  MDXXXII. 

Tuse  celsit[udini]  addictissimus 
A.  Ephor. 

Hospes  mens  homo  senex,  pius  et  famse  tuae  amator,  nil  magis 
prsecatur  a superis  quam  salutationem  ab  Erasmo  pro  offitio  quod 
bona  fide  in  adducendo  ex  Nurnberga  tuo  poculo  nobis  accommodavit.') 


167.  Von  Christannus  Bayer. 

B.  XUI.  15, 

[Torgau.]  1532  Februar  18. 

Magno  suo  Erasmo  Roterodamo  2)  S.  D.  Anno  superiore  peractis 
comitiis  Augustanis  venit  ad  nos  Polyphemus  tuus,  immo  noster, 
litteris  commendaticiis  Martini  Lutheri,  Justi  Jonse  et  Philippi  Melanch- 
thonis  oneratus,  quibus  me  rogarunt  ut  accommodarem  Polyphemo, 
quo  in  numerum  aulicorum  principis  nostri  ducis  Saxonise  electoris^) 
reciperetur.  Quam  provinciam  non  tarn  illorum  commendatione  quam 
tuo  nomine  libentissime  suscepi.  Nam  ita  tibi  persuadeas  velim,  te, 
parentem  omnium  studiosorum,  politioris  litterature  presidem  et  syn- 
cerioris  theologie  restauratorem , ab  Omnibus  doctis  bonisque  viris, 
quos  habet  nostra  Saxonia,  amari  coli  et  venerari.  Quod  autem  ad 
me  attinet,  ingenue  fateor,  quicquid  in  me  est  eruditionis,  quod  quam 
sit  exiguum  hee  littere  arguunt,  tibi  acceptum  ferri  debere.  Negotium 
igitur  Polyphemi  ad  principem  retuli,  qui  facta  per  me  nominis  tni 
mentione  Polyphemo  non  infimum  in  aula  munus  assignavit;  quo  ita 
functus  est  ut  ab  optimis  quibusque  fieret  maximi,  et  principi  nostro 
magno  usui  futurus  fuisset,  si  coelum  saxonicum  ferre  potuisset.  Post- 
quam  vero  non  minus  graviter  quam  assidue  e pedibus  laborare 
cepisset,  curavi  ut  pace  ac  munificentia  pi-incipis  alio  se  conferre 
liceat,  ubi  mitius  coelum  et  illius  natuve  accommodatius  esset.  Quan- 
quam  autem  Polyphemus  tibi  commendatissimus  et  charissimus  est, 
tarnen  illius  probitati,  candori  ac  fidei  coi’am  te  et  omnibus  testimonio 
esse  volui.  Rogo  igitur,  ut  eam  apud  te  gratiam  integram  reperiat 
quam  discedens  reliquit.  Quodsi  mea  commendatione  tibi  gratior  esse 
poterit,  est  quod  vehementer  gaudeam.  Bene  vale,  pater  venerande, 

1)  Das  zweite,  die  Adresse  enthaltende  Blatt  ist  weggeschnitten. 

2)  Die  über  der  ersten  Zeile  zngefügten  Worte  Magno  bis  Roterodamo 
und  der  Schlnfs  von  Date  an  sind  eigenhändig. 

8)  Johann  der  Beständige.  B. 
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et  meam  audaciam  amori,  quo  Erasmum  amplector,  adscribe.  Date 
XVIII  .mensis  februarii  anno  XXXII. 

Tuns  Christannus  Bayer,  u.  j.  doctor 
et  ducis  Saxonie  electoris  imperii  cancellarius  subscripsit. 

5 Eximio  rarseque ')  eruditionis  viro,  magno  Erasmo  Rboterodamo, 
domino  et  patrono  suo  omnium  amantissimo. 


168.  Von  G.  Spalatinus. 

B.  XIII.  19. 

[Torgau.]  1532  [Februar  18]. 

+ 

Quamvis  scirem  non  esse  opus  Polyphemo  nostro  mea  ad  te 
commendatione , Erasme  doctissime  (quid  enim  multis  commendarem 
notissimum  tibi?),  tarnen,  ut  ne  meo  quidem  officio  deessem,  homini 
10  amico  hoc  elogion  veluti  corollarium  proficiscenti  dedi.  Video  enim, 
quod  tibi  non  puto  non  summe  placiturum,  proficisse  non  sine  litteris 
optimi  principis  nostri  electoris  Saxoniae,  honestatis  et  probitatis  ejus 
testibus  non  vulgaribus.  Deinde  etiam  epistola  domini  cancellarii 
doctoris  Christanni  Bowarii,  compatris  mei  charissimi.  Neque  ego 
15  sciam  esse  ullos  quos  Polyphemus  noster  vel  in  aula  nostra  vel  alibi 
offenderit.  Tarn  gratiosus  est,  hoc  fortassis  ex  Gratiis  hoc  est  ex 
litteris  ipsis,  hoc  est  Gratiarum  matribus  nato.  Hsec  pro  Polyphemo 
nostro;  libenter  enim  gratificor  quibus  possum,  Deo  autore.  1532. 

G.  Spalatinus.  2) 


169.  Von  Hector  Hoxvirius. 

Franeker.  1532  März  16. 

20  S.  P.  Nihil  mihi  unquam  aut  gratius  aut  jucundius  accidere 
poterit  tu[is]  literis^)  Erasme,  unicum  seculi  nosti’i  decus;  qu®  non 
solum  abunde  satisfecerunt  voto  et  expectationi  meae,  sed  omnem 
etiam  spem  meam  et  cogitationes  vicerunt.  Plurimum  vero  in  bis  me 
delectavit  singularis  quidam  candor  et  humanitas  tua,  et  illa  fastus 
25  contemptrix  simplicitas  plus  quam  nivea.  Nam  te  uno  cum  nemo 
neque  plures  neque  majores  arrogantiae  causas  habere  possit,  ita 
tarnen  te  ipsum  dejicis  et  prope  dixeram  contemnis,  ut  in  nostro  ordine 
sodalitioque  censeri  haudquaquam  moleste  laturus  esse  videaris.  Quis 
non  admiretur  et  gestiat,  quis  non  amet  in  tarn  splendidis  tamque 
30  aureis  dotibus  tuis,  quarum  fulgor  universam  Europam  jam  pridem 


1)  Ursprüngliches  rare  ist  mit  anderer  Tinte  in  rarseqj  geändert. 

2)  Das  zweite  Blatt  mit  der  Adresse  ist  weggeschnitten. 

3)  E.  III.  1420? 
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illustravit,  has  videre  modestiae  lenitatisque  tuae  ceu  gemmulas  quas- 
dam  ? Et  illae  quidem  efficiunt  ut  nndique  snspiciendus  et  admirandus 
occniTas,  hae  vero  ita  temperant  et  moderantur  virtutum  tuamm 
imQrj(paviaVy')  ut  tantundem  pene  ob  facilitatem  haue  tuam  ameris 
a bonis  quantum  ob  illarum  meritum  suspiceris  a doctis.  Quanquam 
haec  eadem  tua  modestia  male,  ut  mihi  videtur,  quotidie  inimicos  et 
obü'ectatores  tuos  multa  docet,  qui  te  de  hac  sola  aestimantes  quam 
se  contingere  posse  non  diffidunt,  nunquam  non  subsultant  ut  extremis 
laciniae  tuae  fimbriis  haerentes  vellant  et  lancinent  teque  ab  instituto 
cursu  provehendarum  literarum  remorentur  aut,  quod  illi  palmarium 
sibi  arbitrantur,  saltem  in  tergum  aspicere  compellant,  qui  cum  intel- 
ligunt  te  neminem  contemnere  tuisque  scriptis  multos  vulgo  innotuisse 
qui  alioqui  perpetuis  ignorantiae  tenebris  jaeuissent  neglecti,  nemo  est 
qui  non  hanc  sibi  famae  et  nominis  sui  arripit  occasionem,  quam  dum 
praepostere  jaciendis  in  Erasmicum  nomen  opprobriis  consectantur 
tuaeque  famae  labern  aspergere  satagunt,  nihil  aliud  quam  in  coelum 
expuere  videntur,  quod  in  faciem  suam  recidat,  seseque  suis  ipsorum 
sordibus  inquinare.  Hos  si  initio  pro  merito  suo  tractasses  nec  magis 
quid  te  dignum  esset  cogitasses  quam  quid  illorum  mereretur  improbitas, 
jam  pridem  esset,  opinor,  honestissima  senectus  tua  his  monstris  con- 
ficiendis  defuncta.  Quod  tarnen,  qua  sunt  impudentia  et  obstinatione, 
vix  sperari  potuisse  videtur  ab  iis  quibus  unicus  scopus  est  venter, 
ambitio  et  popularis  aura,  quo  omnia  sua  studia  et  cogitationes  diri- 
gunt.  Quod  si  quis  male  urere  et  ulcisci  illos  cupiat,  id  fortasse 
aut  nulla  re  alia  aut  taciturnitate  et  contemptu  facillime  efficiat;  cau- 
samque  illis  omnem  in  posterum  praesciderit  magnis  et  honestis  nomini- 
bus  adlatrandi.  Neque  haec  eo  dico  quo  consultor  et  praemonstrator 
tuus  videar  aut  non  ipse  rationem  teneas  quomodo  hydrae  istae  tibi 
resecandae  sint,  quo  quid  ineptius  et  arrogantius  cogitari  queat?  sed 
quum  male  habeat  animum,  te  veteranum  jam  et  emeritum  imo  tantum 
literarum  ducem  atque  imperatorem  a lixis  et  calonibus  conspui,  tum 
sane  quod  freti  tua  bonitate  novas  subinde  calumniarum  technas  tibi 
fabricantur,  ut  sic  tandem  inani,  nec  minus  stulta  quod  impudenti, 
omnino  tarnen  falsa  gloriolae  usura  perfi'uantur  pati  equidem  nullo 
modo  possum.  Sed  sit  sane  hoc  tuum  fatum  ut  te  nec  vitae  integritas 
nec  ingenii  sublimitas  nec  eloquentiae  vis  nec  denique  principum 
favor  ab  his  cancris  tueri  et  securitatem  praestare  possint,  tarnen  nun- 
quam efficient  ut,  quam  fabulam  suis  sodalibus  applaudentibus  jam 
diu  saltarunt,  eandem  etiam  bonis  et  cordatis  spectatoribus  probent. 
Te  vero  quum  excellentes  ingenii  animique  tui  caeterae  virtutes,  tum 
ista  tua  tarn  amabilis  morum  suavitas  aeternae  liominum  memoriae 
consecrabit,  ut  in  omne  aevum  gratum  et  plausibile  Erasmi  nomen 
futurum  sit.  Qua  2)  tametsi  saepenumero  in  amicis  tuis  ornandis  et 


1)  Hs.  v7te(ji<puviuv. 

2)  Hs.  qua  ohne  vorhergehende  Interpunktion. 
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commendandis  usum  scio,  ut  jam  nova  mibi  videri  non  possit,  tarnen 
dum  eadem  tua  humanitas  et  me  literis  suis  dignatur,  praesertim  tua 
manu  scriptis,  Viglium  autem  nostrum  insigni  elogio^)  ornat  multas  illa 
simul  mihi  laetitiae  causas  peperit.  Nam  ipse  si  non  intelligam  quan- 
5 tum  inde  mihi  accesserit  ornamenti,  tum  is  sim  profecto  in  quem  con- 
veniant  ea  quae,  ut  est  apud  comicum,  sunt  dicta  in  stultum,  caudex 
stipes  asinus  plumbeus.  Caeterum  Viglii  tarn  honorifica  mentio  pi’O 
amore  in  me  ipsius,  quem  mihi  saepe  scriptis  literis  approbavit,  et 
vicissim  pro  meo  in  illum  studio  non  potuit  mihi  non  esse  jucundissima; 
10  nam  praeter  ingenii  raram  indolem  et  minime  dubiam  summae  erudi- 
tionis  spem,  privatim  multas  causas  habet  ut  plurimum  ei  debeam. 
Nam  dum  fratri  meo  nihil  non  officii  exhibet  quem  Biturigibus  reli- 
quit,  dum  eundem  animat  et  hortatur  et  veluti  manum  porrigit  ad 
juris  civilis  cognitionem  exactius  investigandam,  non  vulgari  merito 
15  me  sibi  devinxit,  qua  quidem  in  re  ne  Carole  quidem  Succeto  minus 
obnoxius  sum,  quem  tibi  charum  esse  scio.  Viglio  nunquam,  spero, 
fortuna  deerit  quam  illi  non  solum  ingenium  et  industria,  quibus  ipse 
sibi  fortunam  fingere  poterit,  verum  tuae  etiam  commendationes  prae- 
stabunt,  cujus  singula  verba  singula,  ut  inquit  Cicero,  testimonia  sunt. 
20  Haio  consiliarius  tertinm  jam  mensem  trans  Amasum  abest;  dictus 

est  hic  aegrotare  satis  cum  periculo,  sed  nihil  certum  habeo.  Caminga 
recte  valet,  in  eo  autem  totus  est  ut  moram  et  cessationem  suam  sar- 
ciat;  quamquam  quod  ad  literas  attinet  scio  illum  antehac  saepenumero 
sategisse  dum  se  Erasmo  scribere  profitetur,  et  propterea  miratus  sum 
25  quod  ab  illo  nihil  allatum  fnisse  scribis,  quod  ipsum  me  impulit  ut 
protinus  redditis  literis  tuis  hanc  particulam  ex  epistola  tua  descriptam 
illi  transmitterem , non  ignarus  et  quanti  tu  illum  facias  et  quantum 
tibi  ille  debeat.  Nondum  autem  dedit  nomen  novae  militiae  sed  adhuc 
animi  incertus  pendet,  anne  capistrnm,  ut  ais,  accipiat  an  vos  repetat 
30  an  in  Galliam  concedat. 

Quod  reliquum  est,  oravit  me  Gerardus  ab  Herama  socer^)  meus 
ut  tibi  suo  nomine  quantas  possem  maximas  gratias  agerem,  quod  se 
tuarum  literarum  honore  dignatus  sis,  hoc  est  rem  praestiteris  ipsis 
etiam  summis  principibus  ambiendam.  Quod  autem  eam  ipsam  epi- 
35  stolam  in  floridarum  tuarum  viridario  conseveris,  quum  ea  re  sibi 
immortaiitatem  paratam  videat,  non  arbitratur  sese  ulla  gratiarum 
actione  posse  defungi;  nihil  autem  aeque  cupiat  quam  sibi  occasionem 
dari  ut  hunc  animum  re  ipsa  tibi  testatum  facere  posset.  Caeterum 
epistola  3)  tua  post  biennium  pene  reddita  est,  nam  cum  vos  relinqueret 
40  Caminga  eam  secum  in  Italiam  avexit,  post  deinde  Lovanium,  tandem 
in  Phrysiam;  hoc  adjeci  ne  ex  Iliensium  numero  municipioque  nos 
censeas  esse,  quod  serius  gratias  agimus.  Quod  tibi  pridem  pollicitus 
de  me  sum,  utinam  tarn  gratum  sit  quam  illud  facile  erit  perpetuum. 

1)  E.  III.  1421  B.  2)  Unsicher. 

3)  E.  III.  1744. 
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De  rebus  literariis  et  valetudine  tna  et  conditione  Germaniae  si  me 
per  occasionem  certiorem  facere  dignabere,  modo  sit  ejus  generis  quid- 
dam  quod  tute  literis  committi  possit  et  si  non  sit  molestum,  quum 
mihi  rem  gratissimam  tum  tuae  isti  in  me  etiamnum  recenti  bene- 
volentiae  maxime  consentaneam  feceris;  vide  fidnciam  meam.  Vale  et  5 
me  ut  tui  amantissimnm  redama.  Ex  Franeqnera  1532  postridie  idus 
martias. 

Tuns  si  quid  poterit  Hector  Hoxvirius. 

In  omni  disciplinarum  genere  longe  praestant[issimo]  atque 
clariss[imo]  viro  Desiderio  Erasmo  Roterodamo  theologo,  Friburgi  10 
Brisgoiae. 


170.  Von  Joannes  Cholerus. 

B.  II.  19. 

Augsburg.  1532  März  17. 


Ambo  Remi,  pater  et  filius,  te  diligenter  resalutant,  scripturus 
ad  te  erat  filius,  nisi  jam  ac[c]inctus  ad  comitia')  properasset.  Opto 
te,  mi  Erasme,  in  Ch[r]isto  perpetuo  valere.  Data  Angustip,  XVI.  15 
kalendas  aprilis  anno  1532. 

Tuus  Joannes  Cholerus^) 

Latori  praesencium  ego  satisfeci,  nec  illi  tu  quidquam  debes. 

Clarissimo  atque  doctissimo  D.  Erasmo  Roterodamo  theologo, 
Friburgi.  20 


171.  Von  Alfonsus  Virvesius. 

B.  V.  15. 

Regensburg.  1532  April  15. 

+ 

S.  P.  Post  tarn  multas  epistolas  per  sesquiannum  ad  te  datas, 
quarum  tarnen  nec  apicem  rescriptionis  accepi,  importunum  videri 
possit  nunc  tibi,  doctissime  Erasme,  novis  obstrepere,  nisi  jus  amicicie 
hoc  sibi  vendicaret,  ut  propinquus  occasionem  non  pretermittam  qua 
maxime  distans  eram  usurus.  Causam  itaque  scribendi  paucis  accipe.  25 
Caesar  nescio  quo  consilio  me  suis  litteris  ex  Hispania  accersivit  in- 
vitum  quidem  et  nihil  tale  cogitantem,  ut  qui  ab  aulica  vita  semper 
abhoiTuerim.  Sed  nunc  mihi  futura  religio  videbatur  si  flagrante  inter 
tot  sectarum  incendia  evangelica  pietate  cesaris  imperio  non  obtem- 
perarem,  principis  usque  adeo  catholici  ut  pro  christiana  veritate  30 


1)  Hs.  Comitias. 

2)  Addito  signo  ignoto.  B. 
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tuenda  et  ecclesiastica  sartienda  concordia  tidbns  jam  annis  a propria 
pene  dixerim  domo,  a charissimis  conjuge  et  pignoribns  avalsas  parem 
exilio  vitam  ducat;  si  tarnen  intra  orbem  totius')  orbis  Imperator  potest 
exulare.  Acquievi  ergo  ut  ab  academia  (nam  dudnm  Salamance 
5 desederam)  in  aulam,  a gimnasio  in  curiam,  a clausti’O  in  theatrum 
migrarem.  Grande  mihi  spacinm  itineris  est  emensum,  mnltnm  taedii 
multumque  laboris  media  [hjyeme  perlatum,  quo  tarnen  fi-uctu  hactenns 
ignoro,  nam  fidei  catholice  res  eo  sunt  in  statu,  ut  non  tam^)  litteris 
posse  componi  videantur  atque  humana  illa  transactione  qua  res 
10  bel[l]ice  sedari  solent.  Nec  mirum,  cum  omnes  ferme  que  sua  sunt 
querant,  non  que  Jesu  Christi,  inter  quos  caesar  arbiter  sedens,  quando 
non  potest  per  utriusque  partis  pertin[a]ciam  quod  volet'*)  perficere, 
faciet  ut  credo  citra  bellorum  discrimina  quod  potuerit.  Nam^)  ut 
est  ejus  pietas  et  Philadelphia,  satius  judicat  in  aliquibus,  que  fidei 
15  8um[m]am  non  attingant  connivere  quam  christianos  in  qualesquales 
christianos,  catholicos  adversus  hereticos  aut  certe  schismaticos  com- 
mit[t]ere.  Interim  ego  sacris  contionibus  insto  hoc  agens,  ut,  si  minus 
Germanos  ab  errore  reduxero,  Hispani  saltem  heretica  peste  non  in- 
ficiantur.  Habes  peregrinationis  nostre  simul  et  epistolse  causam. 
20  Nunc,  ut  meo  more  frigidis  moniciunculis  tibi  pergam  esse  molestus, 
Video  apud  aule  primores  varia  de  te  (ne  quid  acerbius  dicam)  agitari 
judicia,  quod  csesarem  per  bien[n]ium  in  Germania  causa  fidei  com- 
morantem  salutandi  saltim  gratia  nunquam  adieris  nec  te  in  tarn  multis 
catholice  doctrine  congressibus  ecclesie  copiis  adjunxeris,^)  cum  alterum 
25  Christo,  alterum  csesari,  cujus  post  illum  benignitas  tibi  semper  et 
subsidio  fuit  et  presidio,  debere  te  inficias  ire  haud  possis.  Quare 
autor  tibi  fuerim,  vir  sapientissime,  ut,  si  quid  habes  quod  te  legitime 
purget,  excusandi  occasionem  undeunde  captes  et  oblatam  haud  diutius 
pretermittas ; sin  minus,  quando  tempus  adhuc  superest  quo  resarcire, 
30  quod  vel  culpa  vel  negligentia  peccatum  est,  possis,  quoquo  modo 
resartias.  Quodsi  tibi  in  neutra  re  meum  Consilium  forte  probabitur, 
certe  Studium  et  affectum,  que  est  tua  humanitas,  non  improbabis; 
cujus  rei  cerciorem  me  red[d]es,  si  tot  jam  epistolis  acceptis  ad 
quadraginta  nunc  milliaria  feceris,  quod  hactenus  ad  quadringenta  non 
35  fecisti.  Vale.  Ex  Ratispona,  quinta  decima  aprilis  anno  1532. 

Tuus  ex  animo  f.  Alfonsus  Virvesius. 

+ 

Ornatissimo  viro  Despderio]  Erasmo,  evangelicae  philosophie 
pi'ofessori,  apud  Friburgum,  Freyburg.**) 


1)  Hs.  to  totius. 

2)  Hs.  tan. 

3)  Hs.  velet. 

41  Hs.  Nan. 

5)  Hs.  adjungeris. 

6)  Von  anderer  Hand  ganz  unten  auf  der  Adresse. 
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172.  Von  Bernardus  Clesius,  Bischof  von  Trient. 

B.  V.  10. 

Regensburg.  1532  Juni  5. 

Venerabilis  in  Christo,  egregie  sincere  nobis  dilecte.')  Licet  ex 
vestris  die  penthecostes  \19.  Mai\  datis^)  proxime  accoeptis  vos  eam 
aetatem  attigisse  cognoverimus,  ut  exceptis  studiis  vestris  ad  omnem 
functionem  inutilis  sitis,  bas  tarnen  litteras  ad  vos  dare  nobis  visum 
est,  ut  rejectis  quibuscunque  scrupulis  vos  ad  idem,  quod  in  superi- 
oribus  nostris  fecimus,  denuo  hortaremur,  quum  nullum  cujuscunque 
aetatis  esse  censeamus,  quin  aliquid  semper  habeat  quod  et  commode 
et  boneste  petat.  Si  quid  igitur  est  in  quo  vobis  apud  regiam  maje- 
statem  gratificare  possimus,  vestrae  partes  erunt  nos  nullo  alio  requi- 
sito  admonere;  et  ita  nos  geremus  ut  commoda  vestra  nobis  cordi  esse 
intelligatis. 

Quod  autem  non  desint  qui  vobis  cuniculos  moliantur,  boc  unum 
vobis  solatio  sit,  quod  super  petra  ac  marmore  durissimo  fundamenta 
jeceritis,  ut  ipsorum  conatus  ob  hanc  soliditatem  vestram  omnino  irriti 
futuri  sint. 

Posti’emo  quae  de  Henrico  Gläreano,^)  viro  studiosissimo  scrip- 
sistis  legimus,  verum  an  opus  nuper  ab  ipso  castigatum  ad  manus 
regias,  quo  destinatum  erat,  allatum  fuerit  nos  preterit;  de  quo  quam 
primum  certiores  effecti  erimus,  hominis  Studium  (uti  cupitis)  majestati 
suae  tum  nostro  tum  sui  ipsius  intuitu  commendabimus.  Et  bis  vos 
bene  valere  cupimus.  Ratisponae  die  V.  junii  M.D.XXXII. 

Bernardus  miseratione  divina  S.  R.  E.  cardinalis  et  episcopus 
Tridentinus. 

Venerabili  in  Christo,  egregio  sincere  nobis  dilecto  domino  Erasmo 
Rotberodamo  sacrae  tbeologiae  professori,  Friburgi. 

173.  Von  Joannes  Bonerus. 

Padua.  1532  Juni  8. 

Salve  vir  omnium  quos  novit  mundus  doctiss[ime].  Ne  ego  cum 
preceptore  videar  ingratus,  constituimus  sepe  nostris  te  invisere  literis, 
quae,  etsi  sint  aliene  a Musis  et  tanto  viro  indigne,  tarnen  grato  animo 
accipere  dignaberis.  Quid  autem  scribam  aliud  nicbil  habeo,  saltem 
quod  tibi  summas  et  immortales  agimus  gratias  propter  commendationes 
tuas  passim  nostro  nomine  ad  doctos,  que  nobis  multum  profuerunt. 
Cum  enim  domino  Antonio  Fukero  tuas  obtuliss[em]  litteras,  nos  illico 
familiarissime  complexus  est,  tarn  bumanissime  colloquebatur  ut  nicbil 


1)  Ganz  vom  Schreiber. 

2)  E.  m.  1438. 

3)  Hs.  Galerano. 

4)  Hs.  unsicher,  ob  nro  oder  ufo. 
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humanius,  omnia  loca  in  sua  domo  ostendens,  et  ea  que  tibi  paravit, 
certe  elegantissima  et  meo  judicio  commodissima;  nichil  magis  optat 
quam  tuam  presentiam.  Dominus  Cholerus  quicqnid  honoris  exhibere 
potuit  exhibuit.  Dominus  Viglius  nos  humanissime  excepit,  qui  nos 
5 in  suam  non  potuit  recipere  domum,  tarnen  contigit  nobis  hospitium 
apud  doctos  et  honestos  viros,  Germanos  et  Holandos,  qui  tibi  omnes 
ex  animo  favent.  Stanislaus  te  summopere  salutat.  Vale  meque  cum 
Anselmo  solito  amore  complecti  non  desinas.')  Patavii  8 junii  1532. 

Tibi  per  omnia  vota  deditissimus 

10  Joannes  Bonerus. 

Clarissimo  doctissimoque  viro  domino  Erasmo  Rotherodamo  theo- 
logorum  principi,  preceptori  suo  Omnibus  modis  colendissimo,  Friburgi 
Brisgoe. 


174.  Von  Caspar  Ursinus  Velius. 

B.  X.  14. 

Innsbruck.  1532  Juni  26. 

S.  D.  Quod  nihil  ex  quo  Ffiburgo  a te  profectus  sum  scripseris, 
15  boni,  ut  par  est,  consulo.  Non  enim  ex  eo  tempore  a me  tu  pro- 
vocatus  es,  cum  praesertim  tot  negotiis  occupatus  distinearis,  ut  vix 
respondendi,  nedum  lacessendi  ad  hoc  offitii  reliqua  sit  tibi  facultas. 

Ex  literis  quas  superioribus  diebus  dedi  ad  Glareanum,  eruditum 
ac  probatum  virum,  nimirum  cognovisti  me  quasi  rüde  donatum  ex 
20  aula  inquieta  concessisse  tanquam  ex  arena  in  domum  tutam  et  ociosam, 
demandato  mihi  munere  erudiendi  ab  optimo  rege  re  vera  maximae 
spei  et  praeclarissimae  indolis  regios  liberos.  Quamquam  hoc  otium 
minime  vacat  cura  et  est  provincia  haec  non  levis,  quemadmodum  tu, 
homo  singularis  plurimaeque  lectionis  et  experientiae,  existimare  potes. 
25  Phoenix'')  äliquis  aut  Aristoteles  talibus  contingeret  prseceptor,  non 
Velius.  Sed  dabitur  tarnen  opera  ut  tantae  principis  erga  me  fiduciae 
majorem  partem  satis  videar  fecisse.  Quam  quidem  ad  rem  non 
parum  tu  me  iuveris  partim  jam  olim  editis  a te  hoc  ad  negotii 
prmceptis,  partim  consiliis,  quae  te  queso  quam  potes  recta  tarn  fida 
30  prono  animo  ac  libenti  impertias  et  hoc  laboris  communiter  mecum 
una  capessas,  quandoquidem  nihil  aeque  videris  cupere  et  elaborare 
quam  ut  reipublicae  cliristianae,  cujus  quidem  salus  in  salute  et  pietate 
herum  principum  magna  ex  parte  constabit,  quam  maxime  prosis. 

Glareano  salutem,  cui  doleo  vehementer  me  non  potuisse  grati- 
35  ficari.  Quantum  equidem  potuissem,  commendassem  Optimum  et  huma- 
nissimum  virum  inclyto  regi  Ferdinande;  quem  tarnen  puto  per  se 
gratum  esse  et  acceptum.  Bene  vale,  doctissime  et  idem  sanctissime 


1)  Hs.  desinat. 

2)  Hs.  phsenix. 
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Erasme,  ac  Velium  tnnm  tui  amantissimum  et  observantissimum  esse 
ac  fore,  qaoad  erit,  persuasissimum  habeto.  Datum  Insprug,  die  XXVI 
mensis  junii  M.D.XXXII. 

De  homine  a quo ')  nomen  ducit  ejus  rei  interdum  expertis,^) 
quem  tibi  obtrectare  sciibis,  mallem  equidem  coram  multa  colloqui 
quam  ut  literis  committam.  Quodsi  nactus  fuero  bominem  fidum,  aut 
dicenda  tibi  ei  credam  aut  ipse  scribam.  Sed  cave  putes  tantum  illum 
posse  apud  incorruptissimum  principem,  ut  excusserit  ex  animo  ejus 
syncerissimo  observantiam  erga  te  ac  praecipuum  amorem.  Temporum 
herum  tristissimorum  iniquitas  in  culpa  est,  non  rmv  aXoycov  obtrec- 
tationes,  quominus  perrexerit  ostendere  re  ipsa  erga  te  singulare 
Studium;  exploratum  habeo  quantum  vir  ille  sanctissimus  invidentibus 
alienae  laudi  tribuat  ac  credat,  et  rursus  non  me  fallit  quanti  te  faciat, 
certe  maximi,  et  est  Omnibus  in  rebus  Constantia  singulari. 

Tuns  Ursinus. 

Excellentissimo  et  doctissimo  viro  D.  Erasmo  Roterodamo,  oratori 
ae  theologo  principi  [ajmico  in  majoribus  [modis]  observando,  Fribnrgi 
Prisgaiae. 


175.  Von  Ludolphus  Coccius. 

Regensburg.  1532  Juli  9. 

S.  D.  Ante  annos  plus  minus  viginti,^)  quando  tuus  Paraemiarum 
libellus  inter  doctorum  hominum  manus  primum  versari  cepit,  ab 
Erffordiensi  gymnasio,  ubi  tum  pliylosophiae  operam  dedi,  tui  videndi 
salutandique  desiderio  ductus,  desyderatiss[ime]  d[omine]  Erasme,  ad 
inferiorem  Germaniam  me  contuli;  qua  spe  frustratus  Middelburgi  apud 
magistrum  Nicolaum  Buscliiducensem,  tum  rei  literariae  prefectum,  ali- 
quamdiu  me  continui,  donec  amicorum  subsidio  justo  viatico  con- 
sequuto  ad  Pariseorum  Lutetiam  profectus,  ubi  prima  grecarum  lite- 
rarum  rudimenta  utcumque  percepi,  Hieronymo  Aleandro  preceptore, 
qui  in  episcopalem  accitus  aulam  docendi  reliquit  provinciam.  Tum 
Rutgero  Rescio,  quem  filium  appellitare  soles,  private  sum  usus  pre- 
ceptore, homine  vere  candido  et  mihi  amicissimo,  apud  quem  Lovanii 
honestissime  habitus  nostrae  peregrinationis  tempore,  Panagaea  nempe 
Diana,  id  quod  de  D.  Joanni  Vlatteno  principis  nostri  Clivensis  etc. 
consiliario  primario  scribis,^)  fere  factus  modo  apud  superos  modo 
inferos  versatus.®)  Ex  qua  re  si  nihil  aliud  fructus  assequi  datur,  hunc 
quidem  uben-imum  censeo  fructum,  amicis  ditior  factus,  inter  quos 


1)  Hs.  qua. 

2)  Videntnr  deesse  verba  quaedam.  B. 

3)  Lndolflfus  Kock  de  Bilfeldia  immatrikuliert  1515  Mich.  (Akten  der 
Erfurter  Univ.  II,  S.  291. 

4)  Hs.  scrib. 

5)  E.  III.  1372F.  1373A. 
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insignis  nmltijugseque  eruditionis  Bilibaldus  Pirckhamerus  censendus, 
qui  ante  biennium,  quando  Nuremberga  ad  Augustana  comitia  iter 
feci,  dicere  nequeo  quam  amice  candideque  bomuncio  a Bilibaldo 
tractatus  sim  mihique  tamquam  sibi  coetaneo  equalique  loquutus  sit; 

5 et  quidem  de  omni  negociorum  statu  temporumque  conditione  laconice 
summatimque  disseruit.  Inter  alia  de  Erasmo  omnium  studiorum  verae- 
que  pietatis  et  amatore  et  restitutore  egregium  attulit  preconium,  non 
posse  inquiens  rem  christianam  fere  collapsam  restitui , nisr  tibi  tuo- 
rumque  similibus  plerique  articuli  in  christianismo  excutiendi  tradantur, 
10  idque  parcius  tibi  scribo  ne  blandiri  videar;  tum  eruditis  sacerdotia 
et  virtutis  et  eruditionis  premia  conferenda  esse  decrevit,  procul  procul, 
inquit,  barpyiis  istis  Rhomanensium  ablegatis  etc.  Dein  cum  reveren- 
dissimo  domino  Laurentio  Campegio  legato  apostolico  etc.  consuetu- 
dinem  co[n]traxi,  qui  honorario  munere  Auguste  me  donavit,  ut  est 
15  munificus  in  studiorum  sectatores. 

Bilibaldi  quoque  commendatione  Hermanni  a Nova  aquila  comitis 
et  prepositi  etc.,  qui  tum  egrotavit  Auguste,  amicitiam  sat  feliciter 
nactus  (utinam  fata  hunc  virum  orbi  Christiane  non  invidissent,  cujus 
manibus,  et  Bilibaldi,  bene  precandum),  tandem  cum  clarissimo  principe 
20  Francisco  comite  a Waldeck  Mindens!  episcopo  et  nuper  in  Mona- 
steriensem  et  Osnaburgensem  episcopum  accito  designatoque  amicitiam, 
quam  Erffordte  studiorum  caussa  contraximus  utcumque  bonis  telici- 
busque  avibus  confirmatam  certis  accepi  argumentis;  porro  hic  veris 
episcopi  dotibus  ornatus  ditiones  illas  administrandas  suscepit,  quod 
25  bonum  telixque  Christus  optimus  maximus  faxit,  amen.  Huic,  si  visum 
fuerit  (singulari  nempe  tui  desiderio  amoreque  ab  ineunte  etate  ducitur), 
aliquando  tua  prudentia  scribere  dignetur,  admoneatque  oportunitate 
data  sui  officii  et  studiorum  rationem  habeat.  Hactenus  Monasterii 
frequentissimum  auditorium  fuit,  quod  hac  tempestate  rarissime  factum. 
30  Osnaburgi  quoque  Carolus  ille  Magnus  singulari  cavit  privilegio,  he- 
braicarum,  grecarum  et  latinarum  literarum  professores  publico  stipendio 
conducendos  qui  in  d.  Petri  ludo  quem  summum  ')  vocant  traderent; 
porro  temporum  infelicitate  hactenus  parum  curatum  est,  stipendia 
quoque  in  alium  usum  versa. 

35  Verum  relicta  Erffordiensi  academia,  ne  ocio  marcesserem,  ante 

aliquot  annos  non  infrequenti  gymnasio  Osnaburgi  docendi  provinciam 
suscepi;  quam  et  meis  et  amicorum  negociis  prepeditus  deserui.  Eo 
quoque  literaria  res  interim  redacta  quod  actum  fere  ea  de  re  videatur, 
nisi  hujus  episcopi  presidio  succurratur.  Ad  hunc,  si  integrum  tibi 
40  fuerit,  optime  doctissimeque  vir,  de  studiorum  ratione  scribere  non 
graveris,  doctorumque  hominum  rationem  habeat  admoneatur,  ipse  per- 
spicis  in  quo  discrimine  2)  res  christiana  imprimis  Saxonica,  cui  Vuest- 
phalicam  connumero,  versetur.  Habet  apud  se  d.  Thomam  ab  Hallis^) 
prepositum  ecclesi*  Mindensis  et  d.  Borchardum  Buschium,  fratrem 


1)  sumum  unsicher. 


2)  Hs.  discriminse. 
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3)  Hs.  Hali. 
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germanum  Hermanni  Buschii,  decanum,  d.  Jo.  Smysinck  canonicum 
Monasteriensem, ')  d.  Joannem  a Carstenbrock,  d.  Thedericund  ab  Gliel. 
schoiasterem  et  canonicum  ecclesise  Osnaburgensis,  non  abliorrentes 
a bonis  literis,  et  plerosque  alios  eruditione  et  pietate  insignes.  Quodsi 
episcopalis  aula  liujusmodi  viris  locupletata  fuerit,  non  dubium  est 
quin  et  literae  in  pristinum  statum  restituantur.  Habito  tarn  oportuno 
Mercurio , Felice  Poliphemo , utcumque  ad  te  scribere  volui , quo 
testarer  amorem  erga  te  meum,  idque  pro  tua  pietate  et  mansuetudine 
boni  consulas  queso;  propter  animorum  turbationes  que  vel  sapienti 
imponere  solent,  fusius  scribere  nolui,  ante  aliquot  dies  quorundam 
liominum  improbitate  omni  fere  fortuna  exutus,  idque  Ratisponae  vesperi 
me  domum  repetente.  Commenda  me  domino  episcopo  Monasteriensi 
literis  tuis,  nec  erit  quod  penitebit  te  commendationis  factae.  Optarem, 
si  fieri  potest,  tua  sapientia  mihi  unis  literis,  quas  Omnibus  etiam 
sacerdotiis  rebusque  fortunae  preferrem,  rescribere  dignaretur.^)  Bene 
vale,  mi  Erasme,  animi  dimidium  mei,  quem  vel  nolentem  amare 
quoad  vixero  non  cessabo.  Dominum  Bertramum  Damum,  si  adliuc 
apud  te  agit,  salvum  cupio  cum  tota  familia.  Poliphemus  de  rebus 
Ratisponae  in  comitiis  actis  te  docebit.  Rescius,  ut  mihi  scripsit,  ver- 
satur  excudendo  magnifico  quodam  opere  cujusdam  tlieologi  Lauoni- 
censis,'"*)  intra  annum  vix  absolvet;  facile  divinabis  quisnam  sit.  Cam- 
pensis  qui  hic  apud  Joannem  Dantiscum  episcopum  Culmensem  oratorem 
regis  Poloniae  etc.  agit,  se  vidisse  aliquando  Lovanii  ait  planeque 
nugas  esse  asseruit.  Bene  valeat  tua  sapientia  cui  me  iterum  atque 
iterum  commendo.  Ex  Ratispona  anno  1532  die  Martis  post  visitationis 
d[ivae]  virginis  Marise. 

E.  T.  D. 

Ludolphus  Coccius^)  Bilveldensis  deditissimus. 

Conradus  Gocleuius  oriundus  est  ex  ditione  comitis  a Waldeck. 

Ad  Eobanura  Hessum  Nurembergse  aut  Othonem  vel  Joannem 
a Falkenberck  fratres  germanos,  insignis  ecclesise  Spirensis  canonicos, 
aut  Coloniae  ad  aliquem. 

Omnibus  modis  ornatissimo  viro  verseque  pietatis  instauratori 
Erasmo  Roterodamo  theologo  insigni,  suo,^)  Friburgi  Brisgose. 


1)  Hs.  Monal'te. 

2)  Dignaretur  unsicher. 

.S)  Verschrieben  für  Lovanicensis? 

4)  Strodtmann,  Joh.  Cph.,  Historie  des  Schulwesens  zu  Osnabrück,  ver- 
öffentlicht von  Stüve  (Progr.  d.  Rathsgymn.  zu  Osnabrück  18(19)  S.  4 .Imdolph 
Loccius  ....  Hamelmann  [Opera  genealogico-historica]  S.  222“  ist  also  zu  be- 
richtigen. Uebrigens  steht  bei  Hamelmann  das  Richtige. 

5)  Hinter  suo  fehlt  vermutlich  ein  Wort. 
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176.  Von  Inachus,  Bischof  von  Burgos. 

B.  I.  13. 

Rom.  1532  August  28. 

Inachus  cardinalis  et  episcopus  Burgensis 
Des[iderio]  Erasmo  Rot[erodamo]  S.  P.  D. 

Nuper  ad  te  literas  dedimus  cum  quibusdam  Stunicae  annotationi- 
bus,  quas  ad  te  missas  a cajsaris  curia  per  Valdesium  ejusdem  literis 
nobis  est  significatum.  An  illas  tarnen  acceperis  nondum  compertum 
habemus,  idque  admodum  optamus,  ne  scilicet  hic  scrupus  easdem 
5 rursus  mittendi  suspensis  nobis  curam  ingerat.  Nunc  reliquas  ad  te 
mittimus,!)  quoniam  omnes  tune  describere  (ut  tibi  significavimus)  per 
angustias  temporis  non  licuerat,  nimirum  cum  paulo  ante  earum  copia 
contigisset  ac  tabellarius  citius  esset  discessurus  quam  omnes  absolvere 
liceret.  Fuerunt  autem  prius  miss®  annotationes  circiter  80  in  scholia 
10  tua  super  epistolas  Hieronymi.  Qu®  vero  nunc  mittuntur  sunt  135 
in  annotationes  super  Novum  Testamentum.  Sed  nimis  vereor  ne  tibi 
multo  plures  numero  quam  re  demum  videantur.  Gerte  nobis  illarum 
qu®dam  (nam  de  Omnibus  melius  ipse  judicabis)  ejusmodi  fuerunt  vis® 
ut  autorem  ipsum,  si  vixisset,  evulgare  aut  ad  te  mittere  (nisi  fallimur) 
15  puduisset.  Visum  est  tarnen  omnes  simul  ad  te  mittere,  ne  vel  in 
alieno  libro  jus  nobis  seligendi  aut  rejiciendi  usurparemus  vel  in  nobis 
bona  fides  desyderari  abs  te  posset.  C®terum  candoris  tui  ac  probi- 
tatis  partes  fuerint,  hac  in  re  consyderare,  quantnm  intersit  tecum 
ipse  inter  privates  parietes  utcunque  aliquid  commenteris,  an  id  ab 
20  aliis  censendum  in  publicum  edere  destinaveris.  Pr®terea  si  quid 
offenderis  asperitatis  in  verbis  quod  minus  lieuit  expungere,  fac  me- 
mineris  Stunicam  id  omne  abolitum  voluisse;  nec  miremur,  si  homo 
natura  acer  ac  vehemens  haudquaquam  in  scriptis  aut  etiam  in  col- 
loquiis  temperare  sibi  poterat,  quando  vitiis  nemo  sine  nascitur,  et 
25  hoc  excepto  in  reliquis  fere  omnibus  vit®  morumque  honestate  atque 
innocentia  commendatur.  Nec  absimilis  fuit  exitus,  uti  ex  iis,  qui 
adfuerunt,  nobis  contigit  audire.  Superest,  mi  Erasme,  ut  nostrum 
probes  in  te  animum,  qui  tibi  rebusque  tuis  bene  cupimus  ut  qui 
maxime.  Vale.  D[atum]  Rom®,  quinto  kalendas  septembr.  1532”. 

30  Des[iderio]  Erasmo  Rot[erodamo]  eruditissimo  ac  celeberrimo 

viro.  2) 

177.  Von  Christophorus  Eschenfelder. 

B.  XV.  17. 

Boppard.  1532  September  2. 

S.  P.  D.  Inmortales  tibi  ago  gratias  et  habebo  dum  vixero, 
Erasme  doctissime  idemque  animo  meo  charissime,  qui  inter  tot  et 
tanta  negocia  me  tuis  jucundissimis  literis^)  dignatus  sis  honorare.  Veilem 

1)  E.  III.  1758B.  B.  2)  Ganz  vom  Schreiber.  3)  Nusquam  editis.  B. 
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tibi  constaret,  quantum  mihi  te  sinuoso  in  pectore  fixi.  Polyphemus 
ille  tuns,  imo  et  mens,  vehementer  mihi  gratificatus  est  quod  tibi 
memoriam  nostri  necdum  obliteratam  renovaverit.  Porro  inter  legendum 
ea,  que  tu  de  illo  tarn  lepide  ac  suaviter  es  commentus,  mira  quedam 
voluptas  animo  obrepsit  meo.  De  duobus  filiis  meis  junioribus,  quod 
scire  cupis,  breviter  sic  habet.  Majorem  natu  Baltasarum,  qui  jam 
annis  aliquot  archiepiscopo  Treverensi')  fuit  ab  epistolis,  despondi 
cuidam  ingenue  ditique  puelle  ex  honesta  et  antiqua  prognate  familia. 
Gabriel  vero  (nam  id  alteri  est  nomen),  corpore  minus  quam  animo 
valens,  jam  pridem  sacris  iniciatus  est.  Conjugi  meae,  ceu  consorti 
amoris  erga  te  mei,  semper  venerabile  est  nomen  Erasmi  sui  Rotero- 
dami,  eademque  te  plurimum  salvere  jubet.  Quodsi  te  nostris  Deus 
unquam  adpulerit  oris,  quod  equidem  speramus  futurum,  excipiemus 
te  ovantes  magnificeque  tract^bimus.  Christus  optimus  maximus  ad 
gloriam  sacrosancti  nominis  sui  te  quam  diutissime  conservet  incolumem. 
Ex  Bopardia,  2.  septembris  anno  1532. 

Tibi  deditissimus  Christophorus  Eschenfelder, 
opidi  et  telo[nii]  Bopar[diensis]  prefectus. 

Doctissimo  viro  D.  Erasmo  Roterodamo,  verse  virtutis  antistiti, 
apud  Friburgum  Brisgoia;,  d[omino]  et  amico  observandissimo. 

178.  Von  Georgius  Wicelius. 

B.  XXX.  8.2) 

Frankfurt.  1532  September  8. 

Salve,  vir  Dei!  Quemadmodum  is,  qui  celeberrimum  aliquem 
heroa  picturus  est,  cogitabundus  atque  auxius  haeret,  caput  scalpit, 
ungues  commordet  nec  facile  mittit  manum  ad  tabulam,  quo  nimirum 
propositam  effigiem  angustius  elaboret,  id  quod  in  plebejo  effingendo 
vix  facturus  erat;  ita  mihi  prope  nunc  usu  venit  ad  te,  Erasme,'*)  scrip- 
turienti.  Cum  Satyris,  Silenis,  Panibus  non  ardui  est  negotii  agere; 
at  Joves,  Martes,  Neptunos  permagni  refert  quomodo  tractes.  Quanti 
vero  tu  mihi  fias,  haud  facile  dixero.  Fortasse  pro  modestia  tua 
summa  inique  feras,  et  alius  assentationem  interpretetur,  si  te  Solem 
quenJam  ac  Phoenicem  Christian!  orbis  appellaro.  Sed  quando  mecum 
reputo  quae  et  quanta  orbi  praestiteris,  facere  non  possum  quin  te 
ejus  tituli  amplitudine  digner.  Nullus  profecto  honos  ulli  mortalium 
unquam  habitus  est  qui  te  non  maxime  deceat  ob  labores  ac  vigilias 
tuas  incomparabiles,  quibus  et  piae  et  bonae  literae  non  sine  invidia 
nobis  redditae  sunt.  Non  tarn  contulit  humanis  rebus  Socrates,  non 
Solon,  non  Numa,  non  Cicero,  non  septem  isti  Graeciae  sapientes  una 

1)  Richard  von  Greifenklan  und  Johannes  3.  von  Metzenhausen.  B. 

2)  War  schon  gedruckt  in  G.  Wicelii  Epistolarum  lib.  IV,  Lips.  1537.  in 
lib.  11,  Sign.  Eei-4,  mit  der  Ueberschrilt  D.  E.  R.  S.  P.  Dieser  Druck  wird 
im  folgenden  mit  Dr.  bezeichnet. 

3)  Dr.  fehlt. 
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cum  tota  pliilosopliorum  multitudine.  Rebus  christianis  non  ita  com- 
modavit,  post  apostolos,  tbeologorum  ullus,  seu  connumeres  palaeotericos 
seu  neotericos ; etiam  ii  qui  librorum  plurimorum  commendatione  nobi- 
lissimi  sunt  veluti  quatuor  illi  Ecclesiae  Doctores,  quorum  tu  duos 
5 illustrans  illustratos  vicisti.  Breviter,  nemo  tarn  profuit  atque  tu.') 
Auffer  hinc  Hercules,  Scipiones,  Macchabaeos,  Carolos;  auffer  Plinios, 
Gellios,  Fabios,  Vallas,  Hermolaos,  Rudolpbos  ad  ipsos  usque  Budaeos 
et  Capniones.  Horum  enim  nullus,  livore  etiam  judice,  vel  labore  vel 
fortitudine  vel  rerum  lioneste  actarum  claritudine  vel  excellentia  vel 
1(5  dignitate  vel  fide  vel  doctrina  te  anteit;  quod  postremum  si  quis  in- 
ficiari  audeat,  is  ad  extremum  insanire  existimandus  sit.  Quorsum, 
ais,  tarn  praeclara  laudatio  in  os?  Scio,  magne  vir,  te  banc  non 
agnoscere.  Quare  perinde  mihi  cst  te  coram  tuis  ornem  laudibus  an 
apud  alios.  Malefaciat  autem  milii  Deus,  si  istbuc-)  insyncere  scribam. 
15  Facere  hoc  liortatur  partim  amor  in  te  meus,  cujus  impulsu  existima- 
tionem  tuani  liactenus  adversum  mastigas  defensitavi,  partim  status 
rerum  publicarum.  Hujns  potissimum  gratia  ad  te  scribendum  putavi, 
ut  qui  in  liujus  provectionem  omni  cura  incumbas.  Vides,  quae  sit 
ecclesije  facies,  vides,  quid  contra  lianc  intentet  Satan  hostis.  Erat 
20  haec,  antequam  sectarum  perfidia  premeretur,  sui  dissimilis;  nunc  sui 
dissimillior  est  et  adeo  non  effecta  purior,  ut  aliquanto  impurior  etiam 
videri  queat,  non  sine  maximo  religionis  dedecore.  Nam  die  mihi, 
per  Christum  immortalem,  quid  ullubi  correctius  est,  quid  sanctius  aut 
laudatius?  Imo  coeperunt  nunc  ecclesiae  quoque  incommoda  sordes- 
25  que  defendi;  tantum  abest  ut  rem  ad  melius  spectaturam  spes  reliqua 
sit.  Id  quod  odio  ne  sectarum  an  caecitate  an  simplicitate  faciant 
miserandi  liomines,  haud  satis  mecum  deliberavi.  Tu  tale  nescire  non 
potes,  quippe  cui  cum  istis  assidua  atque  felix  lucta  est.  Mirari  ego, 
sed  dolere  magis  soleo,  existere  christianos  qui  christianismum  pol- 
30  lutum  quam  castum  et  sibi  quam  Christo  idoneum  malint.  Hos  dicere 
tlieologos  etiam'*)  atque  adeo  monosoplios,  horum  judicio  deferre  omnia, 
hos  audire  duntaxat  et  tantum  non  proni  adorare  cogimur.  0 miseram 
non  modo  religionis  conditionem  sed  et  miserrimam!  Caeterum  hanc 
deplorare  alias  fortasse  conveniet.  Tu  extimulandus  mihi  videris, 
35  Erasme,^)  ne  cesses  agere  quod  agis.  Repugna  utraque  manu,  resiste 
utroqne  pede  tarn  scliismaticis  quam  sophisticis  commentis!  Pugna 
pro  ortliodoxia,  sta  pro  veteri  theologia!  Utrinque  infestaris,  scio; 
tu  utrinque  luctare,  utriuque  caede,  utrinque  refer  trophaea.  Illud, 
quod  medium  est  atque  inter  utrumque  probatur,  praehende,  ac  prae- 
40  hensum  tuere.  Degravant  ecclesiam  factiones;  sed  pari  damno,  di  versa 
licet  ratione,  afficiunt  eandem  scholae.^)  Illae  subvertunt  omnia,  hae 
conservata  defoedant;  illae  sua  ingerunt,  hae  sua  non  deserunt;  illae 
cupiuut  orbem  ad  strepitum  suum  salire,  hae  identidem.")  Neutri  rectara 

1)  Dr.  unus  tu.  2)  Dr.  hoc  ipsum.  3)  Dr.  fehlt. 

4)  Dr.  fehlt.  5)  Dr.  barbarae  scholae.  6)  Dr.  saltitare,  hae  itidem. 
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capessBnt  viam,  ambitio  regnandiqne  libido  utrobiqne.  Volnnt  haeretici, 
ne  quid  hornm  remaneat  integrum  quae  sunt  in  ecclesia;  volunt  Sor- 
bonici,  ne  quid  tollatnr.  Nemo  igitur  aptior  Palaemon,  nemo  justior 
areopagita,  nemo  incorruptior  Amphictyoni)  te,  Erasme.'^)  Omne  per- 
fugium,  quod  attinet  ad  hominem,  in  te  est;  ad  te  redit  de  uti'isque 
cognitio.  Nam  nemo  in  Europa  vivit,  qui  rem  3)  fidei  te  vel  rectius 
intelligat  (absis  invidia!)  vel  fidelius  in  ea  vigilet  vel  saeverius  ex- 
pendat,  vel  melius  etiam  possit.  Si  sectis  non  itur  obviam,  periimus; 
si  scholse  infi-enes  esse  pergent,  actum  est  de  ecclesise  redintegratione. 
Christianorum  vulgus  miserabiliter  perplexum  nunc  huc  nunc  illuc 
animum  dividit.  Ecclesise  mala  primum  in  causa  fuere  cur  sese  sectis“*) 
dederent,  ut  iis  quae  videbantur  christianius  cuncta  administraturse. 
At  nunc,  ubi  erupit  harum  tabo,  incipiunt  sapere  et  in  bivio  haerere, 
incerti  quid  in  posterum  aut  credant  aut  faciant.  Sectae  displicent 
ob  multiplicia;  at  ecclesiam  repetere,  grave  sibi  putant  ob  multiplicia. 
Abhorrent  a tot  superstitionibus,  ritibus  aut  rituum  potius  abusibus, 
deinde  a cathedris  nondum'^)  depuratis,  postremo  a nimium  pudendis 
cleri  flagitiis.  Intelligunt  se  errare  homines;  sed  quo  eant,  qua  redeant 
non  intelligunt.  Neque®)  facile  ita  posthac  fidem  habebunt  cuivis  recens 
exorienti  prophetae,  ut  sumus  Germani  Epimethei.  Quo  magis  tuae 
erit  partis  ut  rebus  ad  summum  afflictis  per  Deura  adjnmento  sis  et, 
quod  facis,  succurras.  Exliauri  labores,  sanctissimis  precibus  flecte 
Deum  iratum.  Disputationibus  decerta  cum  antiecclesiasticis  pariter 
et  mataeologis  tuis.  Ilortatibus  crebris  extimula  monarcbas  ad  rei 
maximse  consyderationem,  ingeminans  illud  Socraticum  (fQÖvrioov. 
Consiliis  juva,  rationes  propone,  obsecra,  obtestare,  suda,  ut  Christo 
suo  dignior,  quoad  fieri  potest,  reddatur  ecclesia;  cujus  nunc  religio 
moresque  ejusmodi  sunt,  ut  pios  liorum  apud  intideles  maximopere 
pudeat.  Me  infelicem,  [qui]^)  nunquam  non  crucior**)  in  animo  meo  ob 
domus  atque  templi  hujus  Dei  optimi  maximi  maculas  probrosissimas. 
Eum  cruciatum  augent  ii,  qui  pro  talibus  maculis  adversum  te  dimicare 
non  verentur.  Magis  tarnen  torquet  schismatis  impietas,  cui  paucis 
ante  annis  ipse  quoque  mordicus  adhaesi.  In  primis  vero,  quos  ore 
potes  et  quos  epistolis  sollicitis,  accende  ut  de  oecumenico  con- 
cilio  non  solum  cogitent  verum  etiam  hoc  ipsum  mature  exequantur.®) 
Etenim  hoc  demum  remedio  dissidia  citius  tolli  poterunt  quam  convi- 
tiorum  feile  quo  nunc  omnia  fervent.  Heu  animarum  jacturam  irre- 
parabilem  in  istis  dissensionibus!  heu  calamitatem  religionis  infandam! 
heu  diaboli  delicias,  Judaeorum  cachinnos  et  Turcarum  plausus!  Mali 
hujus  non  aestimandi  culpa  in  cervices  vestras  transferetur,  columina, 
qui  potnistis,  nec  fecistis,  ut  melius  liaberet  sponsa  Christi.  Sed  ineptus 
sim,  si  apud  te  hujus  Casus  detleam,  utpote  in  quibus  deflendis  ipse 

I)  Hs.  Amphyction.  i)  Dr.  divine  vir.  3)  Dr.  res. 

4)  Dr.  homines  sectis.  5)  Dr.  non.  (i)  Dr.  Non  enim. 

7)  Loch,  m.  d.  Siegel  ausgeb r.  8)  Dr.  crucier.  9)  Dr.  convocent. 
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ubique  multns  es.  Domimis  te  diu  servet  ad  apostolicae  ecclesise  utili- 
tatem.  Vale.  Francophordiae,  natali  Mar[iae],  anno  M.D.XXXII. 

Georgins  Wicelins,  discipnlus  et  servus. 
Viro  incomparabili,  D.  Erasmo  Roterodamo,  praeceptori  ac  domino 
5 suo  semper  honorando  atque  amando,  apud  Friburgum  Brisgoiae. 


179.  Von  Joannes  Bonerus. 

Padua.  1532  September  9. 

S.  Gerte  Philippus  Macedonum  rex  non  tantum  voluptatis ')  . . . 
ex  suis  triumphis  quam  ego  ex  tuis  literis^)  accepi,  quae  ertsi  anim[us]  . . . 
vulnere  sautius  ob  fatum  dilectissimae  genitricis^)  fuerat,  quae  deo  vivat, 
atta[men]  michi  dulce  lenimen  erant  et  mentem  jam  plane  tristicia 
10  hebetatam  collapsamque  recreaverant  erexerantque.  Quod,  vir  orna- 
tissime,  scribis  non  esse  cur  tibi  justas  ageremus  gratias,  id  tu  modeste 
potius  quam  vere  scribis,  enimvero  tanta  est  magnitudo  tuorum  erga 
nos  meritorum  officiorumque,  quibus  nunc  non  videor  michi  respondere 
posse,  responsurus  tarnen  utcunque  potero  olim  cum  et  res  et  aetas 
15  accesserit.  Gratias  etiam  tibi  immortales  ago  pro  tua  tarn  humana 
vereque  parentis  in  filium  admonitione,  quae  michi  semper  ad  im- 
bibendas  virtutes  bonosque  mores  calcar  addet.  Nunc  te  postremo 
oro  ne  sis  sollicitus  de  Terentio,  nuper  enim  literas  parentis  accepi 
quibus  Terentii  fecit  mentionem,  presertim  adhuc  ad  manus  non  per- 
20  venisse  ignotumque  sibi  esse,  efficere  tarnen  veile  ut  propensum  hunc 
tuum  et  amicum  animum  non  videbis  te  contnlisse  in  filios  ingrati 
patris.  Interim  vale  brevitatique  meae  ignosce,  partim  enim  pudor 
partim  etiam  metus  me  a scribendo  avocavit.  Iterum  iterumque  vale 
meque  cum  Anselmo  commendatum  habe.  Patavii  9 septembris  1532. 
25  Tibi  deditissimus  Joannes  Bonerus. 

Omnium  quos  novit  mundus  doctissimo  viro  Desiderio  Erasmo 
Roterodamo  parenti  preceptorique  Omnibus  modis  colendo,  Friburgi 
Brisgoae. 


180.  Von  Petrus  Castellanus. 

B.  XXXIII.  11. 

1532  September  17. 

S.  P.  Memini,  quum  pene  puer  audirem  tua  Colloquia,  subinde 
30  dicere,  observandissime  domine,  ,utinam  contingat  aliquando  ut  illum 
coi’am  loquentem  audiam,  qui  me  absens  absentem  tarn  fideliter  loqui 


1)  Die  obere  rechte  Ecke  des  Blattes  ist  abgebröckelt,  sodafs  in  der 
ersten  Zeile  am  Schlufs  etwa  zwei  Worte  fehlen,  in  der  zweiten  Zeile  wohl 
nur  ein  Wort. 

2)  Nicht  in  E.  III. 

3)  Sophie  Betmann  f 5-  V.  1532. 
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docet;  tnm  habunde  satnrarem  aures  ac  aninmm  menm  viva  illa  atqne 
avTOTccr^  ^covf],  qase  tantum  picta  incomparabilem  sni  amorem  ex- 
citat‘.  Jam  tum  nescio  quis  boniis  genius  jubebat  me  bono  esse  animo, 
illud  quidem  difficile  esse  snbindicans  quod  precarer,  sed  quod  haberi 
posset  cum  tempore;  tantam  fidem  mihi  faciebat  de  tua  humanitate. 
Quse  cum  sit  erga  omnes  haud  dubie  maxima,  certe  erga  me  nihil 
bene  meritum,  propemodum  se  ipsa  vicit.  Prestitit  mihi  non  Collo- 
quium modo,  quod  haud  scio  an  unquam  fuissem  ausus  sperare,  sed 
epistolium')  idque  ahtöyQacpov  misit.  Neque  vero  satis  amplitudini 
tuse  duo  ista  visa  sunt,  quin  et  tertium  adjunxisti,  quo  tibi  firmius 
vincirer,  nempe  libellum^)  elegantissimum.  Pro  quibus  Omnibus  quantum 
tu®  debeam  in  me  benevolentim  äre  avtonäf^  ovötj,  non  tarn  Con- 
silium est  nunc  conari  verbis  aut  re  ipsa  demonsti-are , quam  animo 
agnoscere.  -Cujus  utinam  aliquando  facias  periculum;  senties  quam 
dttyrcog^)  Petrus  a Castello  tota  vita  D.  Erasmum  amavit.  Nihil  opus 
est  verbis;  pulsu^)  quid  tinniam,  si  quando  res  inciderit  quse  soni 
mei  usum  aliquem  desideret?  Fortassis  sum  audaculus  quod  scribam; 
sed  malo  in  hanc  peccare  partem  quam  non  hoc  modo  testari  meum 
erga  tuam  authoritatem  animum.  Adde  quod  has  litteras  esse  volo 
rivd  övyygafp'qv  mei  in  te  officii,  quod  tandiu  pro  mea  virili  nomini 
tuo  prestabo,  quandiu  vivam.  Deus  optimus  maximus  servet  te  diu- 
tissime  bonis  litteris  incolumem.  Bene  vale.  D[ata]  ex  nostro  coena- 
culo  ad  quintum  decimum  calendas  octobris  1532. 

Petrus  a Castello,  famulus  tuus. 

Unico  totius  orbis  oculo,  domino  Erasmo  Rotero[damo]. 


181.  ’ Von  Ennius  Filonardus,  Bischof  von  Veroli. 

B.  I.  7. 

Luzern.  1532  November  13. 

Reverende  domine  et  pater  observandissime.  5)  Si  protraxi  re 
ipsa  complere  quae  diebus  praeteritis  reverendae  dominationi  vestrae 
pollicitus  sum,  scilicet  me  operam  aliquam  daturum  quod  s[anctissimus] 
d[ominus]  n[oster]  comprimi  mandaret  invectores  illos  Luthetiae,  et 
de  hiis  in  hunc  usque  diem  responsum  non  habuerit:  nulla  propterea 
debet  admiratione  duci,  immo  sibi  pro  certo  persuadere  me  honoris 
sui  non  secus  ac  proprii  studiosum  semper  extitisse  et  fore.  Sed  cum 
his  diebus  nepos  meus,  qui  res  meas  agit,  ad  Urbem  redierit,  pro- 
curavit  litterarum  responsionem  quas  ad  s[anctissimum]  d[ominum] 
n[ostrum]  scripseram,  contra  eum  qui  Luthetiae  maledictis  te  lacessebat. 

1)  E.  111.  1352. 

2)  Die  Apophthegmata.  E.  III.  1753  E. 

3)  Hs.  ccTsyrtSq. 

4)  Kann  auch  pulsa  gelesen  werden.  Vgl.  aber  E.  III.  1753F. 

5)  Nur  diese  fünf  Worte  und  die  Unterschrift  eigenhändig. 
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Rescribit  enim  sua  sanctitas,  admonnisse  eundem  obtrectatorem  tuum 
ab  injuriis  abstinere,  idque  benigno  animo  fecit,  et  ejus  est  animi  ut 
te  humanissime  tractet,  quandocunque  contingat  virtutes  tuas  meritis 
commendare. 

5 Qnae  de  Aleandro  scripsisti,  cum  aliquo  Romae  agente,  si  tibi 

consultum  videatur,  communicare  cogitavi,  ut,  cum  offeratur  occasio, 
ille  possit  eadem  summo  pontifici  aut  alicui  ex  reverendissimis  dominis 
cardinalibus  reserare;  id  tarnen  te  inconsulto  facere  nolui.  Proinde 
quae  vis  a me  fieri  in  bac  re  scribas;  ego  nullum  amici  officium  preter- 
10  mittam  quod  tibi  prodesse  possit.  Et  si  qnid  praeterea  sit  in  facultate 
mea,  quod  tibi  velis  impartiri,  mihi  profecto  gratissimum  erit  in  eo 
tibi  posse  gratificari,  cum  in  istis  partibus  habeam  neminem,  cui  magis 
obsequi  et  prodesse  cupiam.  Et  me  r[everendae]  d[ominationi]  v[estrae] 
ex  corde  commendo  una  cum  reverendo  domino  L.  Ber  communi 
15  amico.  Lucernae,  XIII.  novembris  M.D.XXXII. 

V.  R.  p. 

Post  scripta.  Ex  inclusis  litteris  r[everenda]  d[ominatio]  v[estra] 
cognoscet,  nepotem  meum  non  neglexisse  exequi  quae  sibi  mandaveram, 
ut  litteras  tuas  fideliter  redderet.  Qui  tandem,  cui  destinantur,  reperit 
20  et  responsionem  obtinuit,  quam  ad  te  his  alligatam  transmitto. 

obsequentissimus 
E.  episcopus  Verulanus. 

Reverendo  domino  Erasmo  Roterodamo  uti  fratri  honorando. 


182.  Von  Franciscus  Rabelais. 

Lyon.  1532  November  30. 

S.  P.  a Christo  Jesu  servatore. 

Georgius  ab  Arminiaco  Rutenensis  episcopus  clariss[imus]  nuper 
25  ad  me  misit  (pXaoviov  Icoorjjcov  ioroQiav  7ovdaixrjv  jifQi  aXfoötojq 
rogavitque  pro  veteri  nostra  amicitia,  ut,  si  quando  hominem  ä^iö- 
jciOTOv  nactus  essem  qui  isthuc  proficisceretur,  eam  tibi  ut  prima 
quaque  occasione  reddendam  curarem.  Lübens  itaque  ansam  hanc 
arripui  et  occasionem  tibi,  pater  mi  humaniss[ime|,  grato  aliquo  officio 
30  indicandi,  quo  te  animo  quaque  pietate  colerem.  Patrem  te  dixi; 
matrem  etiam  dicerem,  si  per  indulgentiam  mihi  id  tuam  liceret.  Quod 
enira  utero  gerentibus  usu  venire  quotidie  experimur,  ut  quos  nunquam 
viderunt  foetus  alant  ab  aerisque  ambientis  incommodis  tueantur,  avxo 
TOVTO  övy  ejta{)-sc,  qui  me  tibi  de  facie  ignotum,  nomine  etiam 
35  ignobilem  sic  educasti,  sic  castissimis  divinse  tuae  doctrinae  uberibus 
usque  aluisti,  ut  quidquid  sum  et  valeo,  tibi  id  uni  acceptum  ni  feram, 
hominum  omnium  qui  sunt  aut  aliis  erunt  in  annis  ingratissimus  sim. 
Salve  itaque  etiam  atque  etiam  pater  amantiss[ime],  pater  decusque 
patriae,  literarum  assertor  dXs^ixaxog,  veritatis  propugnator  invictis- 
40  s[ime]. 
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Nnper  rescivi  ex  Hilario  Bertulpho,  quo  hic  utor  familiariBsime, 
te  nescio  quid  moliri  adversum  calumnias  lIier[onymi|  Aleandvi,  quem 
suspicaris  sub  persona  factitii  cujusdam  Scaligeri  adversum  te  scripsisse. 
Non  patiar  te  diutius  animi  pendere  atque  bac  tua  suspitione  falli. 
Nam  Scaliger  ipse  Veronensis  est  ex  illa  Scaligerorum  exulum  familia,  5 
exul  et  ipse;  nunc  vero  medicum  agit  apud  Agennates,  vir  mihi  bene 
notus,  ov  fia  röv  Ai  tvdoxi/iaoOfiq ' tOzi  roivvv  diößoXoq  sxelvoc,  (hg 
oweXovTi  (pävai.  ra  fj'ev  lazQixä  ovx  ävemazrjficov,  zäXXa  de  navz^j 
jtävzmg  afXeog  (ag  ovx  aXXog  jrcöjtoz  ovötig.  Ejus  librum')  nondum 
videre  contigit,  nec  huc  tot  jam  mensibus  dclatum  est  exemplar  ullum,  10 
atque  adeo  suppressum  puto  ab  iis  qui  Lutetise  bene  tibi  volunt. 
Vale,  xal  evzvythv  öiazeXti.  Lugduni  pridie  calendas  decembres  1532. 
Tuus  quatenus  suus  Franciscus  Rabelsesius  medicus.2) 


183.  Von  Joannes  a Vlatten. 

B.  XVII.  14. 

Hambach.  1533  Mai  3. 

S.  D.  Illustrissimus  Juli®  princeps'^)  agnoscit  ingenue  tuum  erga 
diciones  suas  in  fidei  et  religionis  cristian®  negocio  fidele,  prudens  et  15 
salutare  consilium  reipublice  su®  jam  plurimis  in  locis  misere  labe- 
factate  felicissime  cessisse.“*)  Proinde  non  videt  quibus  modis  mortali 
hac  in  vita  immortali  tuo  beneficio  pro  meritis  respondere  queat. 
Attamen,  ne  prorsus  ingratus  existimetur,  annuum  triginta  aureorum 
Renensium  munus  tibi,  quamdiu  vixeris  (quod  longevum  precamur),  20 
assignare  voluit.  Hoc  quicquid  est  munificenci®  aut  beneficii,  boni 
consulas  oportet,  nam  ex  optimi  principis  devotissimo  erga  te  affectu 
et  amore  promanat.  Carolus  Harstus  noster  coram  numerabit  triginta 
justi  ponderis  aureos,  tradetque  tibi  principis  mandatum,  ut  res  per- 
petno  tuta  siet.  Ostendet  quoque  ordinacionis=)  capita  desiderabitque  ut  25 
aliquando  dilucide  et  succincte  tuam  operam  in  precacionem  dominicam, 
symbolum  et  precepta  domini  concionatoribus  nostris  impartire  non 
graveris,«)  quando  id  non  modo  principi  nostro  gratissimum  verum  Deo 
optimo  maximo  acceptum  .et  bis  regionibus  necessarium  et  utile  fore 
videtur.  Irrepserunt  bas  in  regiones  prob  dolor  nonniilli  execrandi  30 
sacrilegi  et  depravatores  verbi  domini,  qui  maxima  piarum  mentium 
cum  perturbacione  ingens  et  sacrosanctum  donum  Cristi,"')  sacrosancti 


J)  Bibi.  Erasm.  Ser.  3,  S.  52. 

2)  Das  zweite  Blatt  mit  der  Adresse  weggeschnitten. 

3)  Johann  3.  B. 

4)  E.  III.  1892  A. 

5)  J.  P.  Bergs  Reformationsgesch.  der  Länder  Jülich,  Cleve,  Berg  .. 
S.  44  tf. 

6)  Vgl.  E.  III.  1759A. 

7)  Hs.  Christi,  das  h mit  anderer  Tinte  eingefügt. 
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corporis  dominici,  insectantnr,  in  reprobum  et  absomim  sensum  perfide 
trahunt.  Huic  malo  Deus  aliquando  pro  immensa  sua  erga  nos  miseri- 
cordia  obviabit.  Quod  serius  hec  scripserim,  in  causa  est  quod  Quirino 
Hajoni,  ubi  rediisset  ex  Anglia,  uti  fido  familiari  tuo,  cui  hujuscemodi 
5 credenda  forent,  transferenda  committere  statuerim.  Sed  quia  is  nimium 
tuis  in  negociis  apud  Anglos  heret,  curare  volui  ut  hec  res  Harstio 
nostro  committeretur.  Is,  quicquid  reliqui  est,  coram  enarrabit.  Can- 
cellarius  noster,')  vir  tui  amantissimus,  paucis  ad  te  scribere  voluit,  ut 
testaretur  animi  sui  erga  te  dexteritatem;  ubi  ex  legacione  redierit, 
10  scribet  copiosius.  Optime  et  rare  indolis  princeps,  Guilhelmus  tuus,^) 
tibi  fausta  et  felicia  precatur  et  te  mil[l]esies  salutat.  Bene  vale  et 
me,  ut  facis,  ama,  et  Vlatteno  tuo  ut  cordato  amico  utere.  Sic  ex- 
tempore,  ex  Hambach,^)  3®  maji  anno  33. 

Joannes  a Vlatten,  scholaster  etc.  tuus. 

15  Consummatissimo  viro,  D.  Erasmo  Roterodamo,  theologo,  amico 
reverenter  observando. 


184.  Von  loannes  Löble. 

B.  VII.  9. 

Augsburg.  1533  Mai  11. 

Salutem  et  quidquid  studii  et  offitii  praestare  possum.  Doc- 
tissime  atqne  integerrime  dolnine,  serenissimus  Romanorum  rex  Ferdi- 
nandus  etc.,  dominus  meus  gratiosissimus  pridie  mihi  commisit,  datis 
20  etiam  hujus  rei  causa  ad  me  literis  suis,  ut  dominationi  tuae  centum 
et  quinquaginta  aureos  Rhenenses  suo  nomine  dono  mitterem,  domino 
vero  Henrico  Glareano  quinquaginta,  cui  summae  reverendissimus 
dominus  meus  cardinalis  Tridentinus  adjecit  suo.  nomine  tibi  aureos 
quinquaginta  adnumerandos;  quam  pecuniam  recepturi  estis  Argentorati 
25  a Joanne  Ebel  et  Hieronimo  Hirschkoren  sociis  negotiatoribus,  quon- 
dam  Friderici  Brechters,  quibus  praesentibus  scribo  et  committo,  ut  ad 
quamcunque  vestram  peticionem  hos  ducentos  et  quinquaginta  aureos 
tibi  adnumerare  debeant,  quod  et  facturos  sine  ulla  mora  persuasum 
habeo.  Caeterum,  vir  doctissime,  narravit  mihi  dominus  Joannes  Choler 
30  praepositus  Curiensis,  qualiter  dominatio  tua  nuper  illi  scripserit  Herum 
te  a meis  procuratoribus  isthic  interpellari  de  solvenda  domus  meae 
pensione,  quibus  equidem  toties  interminatus  sum  ne  quid  a te  exigerent 
verum  solum  intelligerent,  quanta  pecunia  tecum  esset  conventum 
aedesque  locatae,  quandoquidem  serenissimus  rex  illam  pecuniam,  quam 
35  mihi  debes,  non  vult  a te  ut  accipiam  sed  ut  sibi  ascriberem,  namque 
suam  regiam  majestatem  mihi  esse  daturam.  Tuli  igitur  (ut  debui) 


1)  Joannes  Ottogravius?  Vgl.  S.  135.  15  dieser  Ausgabe. 

2)  Wilhelm  5.,  Johanns  3.  Sohn.  B. 

3)  Villa  venatoria  haud  procnl  a Juliaco.  B. 
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egerrime  te  a meis  (qtiod  minime  decnit)  molestari,  qnnm  non  solnm 
hac  te  cura  liberum  et  immunem  esse  velim,  verum  etiam  hoc  postulo, 
ut  si  .quis  te  in  posterum  amplius  interpellaverit,  huic  meae  epistolae 
fidem  praetendas  te  mihi  prorsus  nihil  debere;  tantum  sane  abest,  ut 
a te  aliquid  petam  aut  ulla  ratione  extorquere  velim,  magis  velim 
fortunas  meas  omnes  tibi  dicatas  esse,  ubicunque  tibi  usui  esse  possint. 
Denique  sic  tibi  persuadeas  velim,  mihi  nihil  quicquam  magis  in  vbtis 
esse  quam  de  te  optime  mereri  commodisque  tuis,  quocunque  studio 
possum,  inservire.  Vale.  Data  Augustae  Vindelicorum  5.  idus  mai 
anno  salutis  1533. 

Tuus  ex  animo  bonus  amicus 
Joannes  Löble  p.  m.  ps. 

Clarissimo  atque  doctissimo  s[acrae]  theologiae  doctori,  d[omino] 
Erasmo  Roterodamo,  amico  suo  colendo,  FRIBURGI. 


185.  Von  Jacobus  Grofficius. 

B.  XXXII.  11. 

Krakau.  1533  Mai  15. 

Cum  non  ignorem,  Erasme,  vir  praestantissime  atque  doctissime, 
quam  plurimos  esse')  Mdum  nationis  germanic®  aut  ital®,  sed  totius 
orbis  christiani,  qui  tuarum  honestissimarum  et  orbi  utilium  occupa- 
tionum  nulla  ratione  habita  suis  te  literis  interpellare  soliti  sunt,  et 
nonnunquam  fortasse  pene  de  nihilo,  quo  vel  sic  suum  in  te  animum, 
tui  amantem,  testatum  tibi  faciant;  tua  vero,  quod  scimus,  ea  est 
humanitas  quod  nemo  est,  sortis  etiam  infim®,  ex  bis  qui  te  audent 
lacessere  literis,  quem  tua  invicem  responsione,  inter  talium  licet  et 
tantarum  occupationum  agmina,  non  digneris.  Unde  fit  ut  animatus 
et  ipse,  cum  videam  ad  te  scribere  dominum  abbatem  hic  nostrum 
Mogilnensem  sive  Clarmtumb®,^)  cui  peregrinanti  anno  proxime  superiore 
fueram  comes  et  ipse,  et  qui  una  cum  illo  fueram  admissus  ad  te 
visendum  coram  coramque  salutandum  quique  abiens  non  mihi  potui 
moderari  quin  dexteram  tuam  omnium  osculis  omniumque  veneratione 
dignam  obortis,  si  qua  apud  te  mihi  fides  est,  lachrymis  deoscularer. 
Id  quod  memorandum  esse  censui,  ut,  quis  ille  sit  Jacobus  Grofficius, 
qui  te  incognitus  audet  barbarus  barbaris  suis  literis  interpellare,  non 
ignores  etc.  Dixisti  tu  quidem  manum  tune  optatissimam  tuam  cupide 
mihi  tenenti  eique  dulcia  oscula  figenti;  Num  episcopus  ego  sum? 
Ego  autem  aliquanto  utique  cupidius  magisque  pie  tuam  istiusmodi 
dexteram  sum  deosculatus  quam  omnium,  quos  habet  noster  hic  orbis, 
pontificum  et  quam  sacros  summi  pontificis  Clementis,  a quo  tune  per 

1)  Der  obere  Rand  beschnitten,  an  der  rechten  Ecke  etwas  abgebröckelt. 

2)  Mogila,  monasterium  insigne,  unico  tantum  milliari  a Cracovia,  Vandae 
reginae  Poloniae  tumulo  concelebratum.  B.  Der  Abt  war  Erasmus  Ciolek. 
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ista  licet  Bnrgundipe  et  Galliarum  devia  redibamus,  pedes  beatos.  At- 
que  utinam  licuisset  non  modo  dexteram  istam,  quae  tot  scripsit  et 
talia,  sed  et  caput,  quod  dictavit,  et  pectus,  quod  cogitavit  quae  orbem 
totum  christianum  simulque  et  Poloniam,  quae  nobis  patria  est,  inun- 
5 darunt  cum  summa  laude  tua  et  perpetui  nominis  tui  apud  omnes 
etiam  futuros,  natorum  videlicet  natos  et  qui  nascentur  ab  illis,  gloria, 
deosculari  etc. 

Id,  inquam,  esse  volui  dictum,  ut  me  tibi  vel  isto  prodam  in- 
dicio,  dati  videlicet  dexterae  tuae  osculi,  tibique  agam  gratias,  quod 
10  non  fueris  gravatus,  curis  quae  te  habebant  sepositis,  tuam  nobis  pre- 
sentiam  videndam  exhibere,  quodque  suavissimi  oris  tui  alloquio  domi- 
num Erasmum  abbatem,  immo  et  me  quoque,  dignatus  fueris.  Quae 
una  res  tot  nobis  terras  non  sine  multa  incommoditate  atque  impensa 
peragrantibus  omnium  est  laborum  et  sumptuum  visa  merces  sufficiens: 
15  tu  videlicet  ipse  visus  nobis  coram.  Quem  vidisse  magnopere  gloriamur, 
et  gloriabimur  etiam  apud  nepotes,  quam  nobis  diu  vita  suppetet.  Et 
faciant  superi  ut  te,  quem  ob  tantam  locorum  intercapedinem  non 
datur  videre  et  alloqui,  saltem  vivere  quam  diutissime  et  semper  in- 
columem  audiamus.  Id  quod  ut  prestet  ille,  a quo  omne  datum 
20  Optimum  et  donum  perfectum,  votis  et  ipse  ego  precibusque  adjuvabo. 
Sum  enim,  domino  Deo  gratise,  unus  de  sacrificulis  ad  exiguum  hic 
exiguique  nominis  sacellum  divo  Egidio  dicatum,  ubi  est  mihi  sacer- 
docium  quod  custodiam  dicunt,  degens  inglorius,  procul  utique,  si  mei 
non  me  fallit  amor,  ab  omni  cupiditate  omnique  ambitione,  hic  rei 
25  divinje,  ut  sacris  decet  iniciatum,  operando  et  custodem  agendo  etc. 
Eo,  inquam,  animatus  sum  ecce  ausus  ad  te  scribere  etc. 

Tu  si  tuo  me  responso  aliquando  et  tuse  ipsius  manus  quan- 
tumvis  minimo  epistolio  dignatus  fueris,  erit  illud  quam  gratissimum 
et  maximi  muneris  maximique  beneficii  loco.  Sin  minus,  tuis  illud 
30  tribuens  occupationibus,  Deum  nihilominus  et  superos,  ut  te  quam 
diutissime  praestent  superstitem  atque  incolumem,  assidua  prece  op- 
pugnabo  etc.  Vale  viveque  diu,  vir  vita  et  immortalitate  dignissime. 
Cracoviae,  xv.  maji  M.D.XXXlll. 

Jacobus  Gi’officius, 

35  custos  sancti  Egidii  Cracoviensis. 

Praestantissimo  viro  et  undiquaque  doctissimo,  domino  Erasmo 
Khoterodamo. 


186.  Von  Joannes  Cholerus. 

B.  II.  20. 

Augsburg.  1533  Juni  5. 

S.  P.  D.  Qua  die  ad  te  saccarum  cum  nostris  litteris  misimus, 
eadem  die,  id  est  in  vigilia  pentecostes  [31.  Mai]  venit  huc  ad  nos 
40  Luscinius  adeo  sane  inopinatus  ut  corvum  album  advenisse  putarem. 
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Exposuit  mihi  adventus  sui  cansam,  quam  tanti  ego  minquam  fecissem 
ut  hoc  ideo  tantum  iter  susciperem. 

Habuit  Luscinius  hic  canonicatum  et  praebendam,  quam  abiens 
cuidam  affini  domini  Antonii  Fuggeri  resignavit  ea  lege,  ut  inde  sibi 
annua  pensio  80  fiorenorum  solveretur.  Et  pro  hac  re  vadem  et 
debitorem  Fuggerus  se  constituit  tarn  diu,  donec  Luscinio  de  ecclesia- 
stico  sacerdotio  provideretur  tanti  valoris  quanti  est  ea  pensio.  Nunc 
autem  intelligo  tale  sacerdotium  esse  prae  manibus  quo  Luscinio  satis 
fiat  et  tanta  altera  pensio  sibi  constituatur  et  Fuggerus  ab  sua  ob- 
ligatione  über  reddatur.  Sed  res,  ut  intelligo,  transacta  non  est  et 
Fuggerus  adhuc  Luscinio  obnoxius  erit.  Et  ea  fuit  nec  alia  Luscinii 
causa  huc  peregrinandi.  Qui  sane  nullo  tempore  magis  importuno 
venire  potuit,  quo  uni  versa  tumultus  et  seditionis  sunt  plena.  Ipse 
autem  Fuggerus  quam  indignis  tractetur  modis,  jualo  ex  ipso  Luscinio 
intelligas,  nam  id  me  calamo ')  pfosequi  pudet  pigetque.  Proximis 
litteris  tibi  eam  tragsediam  decantavi,  licet  festinanter  nec,  quid  scrip- 
serim,  satis  scio,  nec  relegere  potui.  In  summa,  nil  jam  superest  nisi 
ut  conclamatis  vasis  hinc  emigremus  et  florentissimam  hanc  urbem, 
pat[riam]2)  nostram,  feris  animantibus  diripiendam  relinquamus.  Jam 
prse  manibus  est  ut  Zuingliana  factio  nobis  prim[o]  quoquo  die  leges 
proscribat  [sic]  quatenus  ceremoniis  [uti]  liceat,  quas  si  ferre  noluerimus, 
liceat  nobis  h[inc]  cum  sarcinuüs  et  impedimentis  emigrare.  Sed  jam 
antea  facile  nobis  divinare  licet,  quid  ab  istis  evangelicis  pracscribi 
possit  aut  soleat.  Sed  interim  spe  dubii  et  metu  anxii  pendemus. 
Si  Suevorum  faedus  (quod  ad  natalem  diem  divi  Laurentii  {10.  Aug.'\ 
dilatum  est)  pridie  ut  convenerant  renovatum  fuisset,  spes  fuisset  nos 
hic  salvos  et  tutos  esse  potuisse;  verum  ea  jam  est  valde  in  dubio 
et  apud  me  fere  desperata  et  conclamata  prorsus.  Nec  adhuc  liquet, 
quo  tanta  sacerdotum  caterva  sit  commigratura  et  ubi  novas  sedes 
possit  constituere, 

Diversa  exilia  et  desertas  querere  terras, 

Incerti  quo  fata  ferent,  ubi  sistere  detur.'^) 

Verum  haec  ut  joco  dicta  sunt,  vereor  ne  nimis  vere  hanc  fabulam 
acturi  simus.  Unum  mihi  solacium  est,  quod  non  solum  mei  ordinis 
complures  exilii  comites  habiturus  sim,  verum  optimos  et  praestan- 
tissimos  quosque  hujus  urbis  cives,  qui  tyrannidem  hereticorum  ferre 
non  poterunt.  Quidquid  futurum  erit,  significabo  semper.  Nec  est 
quod  de  me  dubites,  ero  mei  similis  perpetuo  et  semper  eodem  animo 
erga  te,  in  quascunque  teiTa[s]  fuero  delatus.  Et  fortassis  te  brevi 
videbo  coram.  Luscinius  idem  est  qui  fuit  semper. 

Maria  Angelus  collegit  sarcinulas  hinc  abiturus , profecturus 
primo  est  Venecias,  inde  recta  in  patriam  civitatem  Aquilanam.  Ab- 
solvit  hic  Amianum  Mar[c]ellinum  et  Cassiodori  opera. 

1)  Hs.  calomo. 

2)  Am  rechten  Rande  unten,  ca.  5 Zeilen,  etwas  abgebrückelt. 

3)  Virgil.  Aen.  111, 4 und  7. 
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Litterarum  tuarum  fasciculum  d[omino]  Jo[anni]  Baumgartinero, 
ut  jus[s]isti  ipse  ego  consignavi,  recepit  se  daturum  operam  ut  brevi 
Patavium  perveniat. 

Reliquum  est  ut  valeas  et  nos  amare  mutuo  non  desinas.  Vale, 
5 Erasme  amantissime.  Data  August®  die  quinta  junii  anno  1533. 

Tuns  Cholerus  vere  amicus. 

Doctissimo  atque  integerrimo  D.  Erasmo  Roterodamo  theologo 
detur  Friburgi. 


187.  Von  Gerardus  [Phrysius]. 

London.  1533  Juni  8. 

S.  Dominus  comesi)  sibi  dicatum  symbolum  accepit  manu  gra- 
10  tissima;  addiderunt  summam  laudem  duo  presules  eximii  qui  etiam 
apud  regiam  majestatem  possunt  plurimum:  dominus  archiepiscopus 
Cantuariensis-)  tbeologus,  cui  d[ominus]  de  Wylsbir  tuum  opus  legendum 
dedit,  et  episcopus  Wyntouiensis'*)  jurisconsultus,  vir  qui  et  literas  et 
natare  didicit.  Noster  comes  pollicetur  summa;  quid  autem  prestiturus, 
15  intelliges  per  Quirinum. 

Equidem  superioribus  mensibus  ejusdem  favore  et  commendatione 
defeci  ad  novum  Cantiiariensem  Mecenatem  utriusque;  hie  etiam  cum 
auctario  offert  ultro  quod  alter  tue  humanitati  solebat,  interim  optans 
ne  in  aliquo  monumento  ejus  temere  memineris,  est  enim  is  qui  non 
20  amat  iiriöi  örjxrrjr  f/t]ds  xaraXXaxri]V.  Hac  tempestate  literas  non 
mittit,  cupiens  ut  bis  de  se  fidem  adliibeas.  Habebis  propediem  30 
libras  que  in  presentia  ministri  tui  numerate  sunt  Lodovico  de  Castro, 
inter  quas  Cantuariensis  exposuit  20  sub  spe  recuperationis  apud  debi- 
tores,  qui  ajuut  veterem  Cantuariensem^)  preter  10  (que  inter  lias  30 
25  computantur)  omnera  collegisse  pensionem.  Bene  vale.  Ego  quoad 
vivam  utpote  minister  fidelissimus  meo  vigilabo  Erasmo.  Londini 
octavo  pentecostes  anno  1533. 

Tuns  Gerardus. 

Domino  De[si|derio  E!_raJsmo. 


188.  Von  Damianus  de  Goes. 

Antwerpen.  1533  Juni  20. 

Damianus  de  Goes  D.  Erasmo  suo  S. 


30  Unas  dedi  tibi  per  manus  Erasmi  Scheti  literas, ex  quibus  et 
de  reditu  meo  Lovaniiim  et  de  ad[v]entu  pueri  tui  eodem  puto  in- 

1)  Sir  Thomas  Boleyn,  Earl  of  Wiltshlre.  Die  dem  Grafen  gewidmete 
Explanatio  symboli  siehe  Bibi.  Erasm.  Ser.  1,  S.  105. 

2)  Thomas  Cr.anmer.  3)  Stephan  Gardiner. 

4)  Guilelmus  Wareham.  5)  Nicht  in  E.  111. 
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tel[l]exisse  te.  Is  puer  nulla  quidem  ratione  potuit  induci  ut  quacun- 
que  mea  uteretur  opera,  quse  verecundia  num  ab  eo  an  abs  tuo  jussu 
profecta  sit  nescio.  Scire  tarnen  te  velim,  et  te  et  tuos  omneis  totis 
nobis  citra  verecundiam  posse  uti. 

Mi  Erasme,  quandoquidem  te  babeo  mihi  cbarissimum , nolo  te 
cselare  fortunas  meas.  Serenissimus  rex  Lusitaniae,')  dominus  meus 
multo  optimus,  postquam  in  ejusdem  negotiis  perpetuum  fere  decennium 
Germaniae  Sarmatiae  Daciac  provincias  ejus  jussu  peragraverim  jamque 
ad  Beigas  tandem  redierim,  revocat  me  per  literas  in  Lusitaniam,  ut 
scilicet  sim  illi  primus  a thesauris,  cum  neque  hoc  aut  quid  simile 
unquam  ambiverim,  ac  ne  cogitarim  quidem.  Quo  regis  erga  me 
amoris  indicio  procul  dubio  amici  possunt  non  injuria  gratulari  milii. 
Relicto  igitur  jam  Lovanio  Antverpiam  migravimus,  inde  post  dies 
decem  Lusitaniam  repetituri,  quo  si  deus  ille  optimus  maximus  nos 
incolumes  pervenire  concesserit,  cum  tibi  in  primis  tum  amicis  uberius 
inservire  et  poterimus  et  ex  animo  ad  id  parati  erimus. 

Pro  tuis  in  me  officiis  visus  sum  mihi  extra  leges  amicitiaj 
facere,  si  tibi  non  indicarem  ea  quse  Lovanii  de  te  audivi,  presertim 
cum  causa  sit  tarn  ardua  et  male  suspiciosa.  Ajunt  enim  te  in  divortio 
illo  anglicano  consentire.  Quod  cum  audirem  non  potui  satis  mirari, 
cum  scirem  me  ex  tuo  ore  Friburgi  contra  audivisse,  quare  pro  mea 
virili  caepi  obstare  ac  tandem  eo  ventum  est  ut  meis  ratiunculis  amo- 
verim  eorum  adversus  te  suspicionem.  Oro  igitur  te  mihi  significare 
velis,  quid  respondendum  erit  si  quando  ejuscemodi  nugumenta  ad 
aureis  nostras  forte  pervcnerint,  siquidem  niliil  diibito  quin  (cum  in 
Lusitaniam  venerim)  inciderit  sermo  de  te  coram  rege  et  de  tua  in 
divortium  istud  opinione. 

Memini  me  tibi  isthic  libellum  de  presbyteri  Joannis  suorumque 
subditorum  fide  ac  moribus  obtulisse,  in  calce  cujus  est  nostra  qusedam 
exhortatio  ad  Joannem  Magnum  Gothum  archiepiscopum  Unpsalensem 
de  Pilapia  sive  Laponia,  scythicm  plagse  provincia  satis  vasta,  bona 
parte  sub  dicti  archicpiscopi  diocesi  sita,  quam  Jacobus  Zieglerus  in 
sua  Scondia  seu  Sconlandia  (ex  relatione  ejusdem  archiepiscopi)  scite 
descripsit,  ubi  neque  lex  neque  ulla  de  Christo  servatore  ejusque 
beneficiis  noticia  extat,  res  profecto  egregie  impia  et  pio  pectori  mul- 
tum  deploranda;  me  autem  in  primis  ea  res  simplicissimse  gentis 
commiseratione  supra  modum  urget  sollicitumque  reddit,  siquidem  ac- 
cepi  et  pro  certo  compertum  babeo  (dum  apud  Dacos  Prutenosque  et 
Livonios  agerem)  ex  plerisque'-)  probis  mercatoribus  qui  illic  merci- 
moniorum  suorum  causa  versantur,  Lapones  illos  liomines  esse  nimis- 
quam  simplices  et  innocentes  ac  brutorum  ritu  nulla  sub  lege  agere, 
unde  credendum  est  illos  ad  Christi  evangelium  accipiendum  3)  facile 
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1)  Johann  3. 

2)  Hs.  plserisque. 

3)  Hs.  accepiendum. 
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posse  induci,  si  reges  principesve  (de  christianis  loquor),  qui  illis  per 
imposita  vectigalia  imperitant , illis  de  isdem  vectigalibus , turpissimae 
scilieet  exactionis  lucro,  nonniliil  remitterent.  Hoc  dico  ob  id,  quod 
certo  scio  nobilitatem  illam  haud  quanquani  permittere  ut  quivis 
5 syncere  christiani  concionatores  evangelii  nunciandi  gratia  ad  illos 
accedant;  timent  enim  (nempe  nimisquam  tyrannicae  suae  avariciae 
conscii)  ne,  si  simplices  et  bruti  illi  per  evangelicam  conciouem  et 
christianorum  hominum  frequentiam  facti  prudentiores , jure  deinde 
recusent  tarn  indebita  ferre  vectigalium  imperia.  Tanta  profecto  miseria 
10  piis  neutiquam  est  toleranda  conscientiis.  Te  igitur  per  Christum  oro 
atque  obsecro,  ut  non  mea  tantum  sed  et  miserorum  illorum,  sed  et 
ipsius  Christi  causa  aut  de  hac  re  tarn  misera  nonniliil  scribere  aut 
ad  illam  nostram  exho[r]tationem  commendatitiam  epistolam  adjungere 
velis,  ut  tandem  tuis  preclaris  scriptis  ad  Suecios  Gothosque  et  alios 
15  id  genus  homines  perlatis  illiusmodi  tyranni  et  animicidse  pietate  aliqua 
moti  ex  tanta  incuria  expergiscantur,  ne  miserorum  Laponum  animae 
eorundem  culpa  tarn  negligenter  pereant.  Id  si  feceris,  rem  profecto 
et  Christo  et  toti ')  Christiane  orbi  gratissimam  feceris,  et  tibi  laudem 
inde  non  modicam  paraveris. 

20  Ut  mei  discedentis  nonnullum  tibi  relinquam  mnemosynon,  mitto 

tibi  dono  per  manus  Erasmi  Scheti  munusculum  pro  tua  dignitate 
satis  tenue,  nempe  argenteum  poculum  inauratum,  quo  si  quando 
tibi  utendum  erit,  integri  hujus  tui  amici  memineris.  Ego  quidem, 
ubicunque  me  fore  contigerit,  par  pari  referam,  id  est  semper  tui 
25  meminero;  tu  vero  hoc  nostrum  qualecunque  munusculum  sequi  boni- 
que  facitü,  quod  cum  tui  certe  non  sit  capax,  accipe  pectus  amici 
hujus  tui  sane  erga  te  apertum,  amici  inquam  tui  quem  usque  ad 
ultima  nostra  suspiria  in  tua  amicitia  firmum  invenies. 

Quascunque  literas  ad  me  in  Lusitaniam  dare  voles,  eas  per 
30  Erasmum  Schetum  tuto  mittes;  sum  cum  eodem  de  ea  re  loquutus. 

Quam  mox  in  Lusitaniam  appulero,  de  me  statuque  meo  cer- 
tiorem  te  reddam.  Vale,  amice  candidissime.  Antverpise  XII  calend. 
julias  1533. 

Desyderio  Erasmo  Roterodamo  D.  suo,  Friburgi. 


189.  Von  P.  Barbirius. 

Tournay.  1533  Juli  9. 

+ 

35  Salutem  plurimam,  doctissime  domine  Erasme.  Causa  potissima 

cur  non  miserim  pecuniam  ea  est,  quia  hucusque  non  habui.  Causatus 
sum  te  non  misisse  quietantiam  seu  si  mavis  literas  de  recepisse  non 
tamquam  precipuam  ac  totius  rei  basim,  cur  non  statim  numeraverim 


1)  Hs.  tüto. 
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petitam  pecuniam,  sed  quod  id,  etiam  si  michi  fuisset  facultas  id 
faciendi,  prohibere  poterat  non  mittere.  Quis  enim  unqnam  numerabit 
pecjiniam  nnlla  interveniente  syngrapba?  Nec  tarnen  id  solum  neces- 
sarium  est,  oportet  enim  et  numerantem  confiteri  se  debere  et  facul- 
tatem,  ut  id  faciat,  babere.  Hucusque  non  babui  nnde  cogerer  fateri 
me  debere  nec  [babere]  nnde  possem  numerare;  ad  boc  deerat  quod 
erat  necessarium,  singrapba  sive  litere  de  recepisse.  Nunc  buic  ultimo 
fecisti  satis  ut,  cum  volam  numerare,  Laurinum  vel  Scbetum  vel  etiam 
Quirinum  babeam  a quibus  possim  bujusmodi  singrapbam  accipere. 
Nec  duo  alia  dico  quasi  non  velim  numerare  ubi  aderit  opportunitas 
et  facultas,  sed  ne  quis  arguere  possit  Barbirium  promissorum  non  ser- 
vatorum.  Spero  autem  me  ex  Hispania  propediem  accepturum  unde 
bonam  partem  numerem  eorum  que  desideras.  Que  quidem  numerari 
ante  sesquiannum  debuerant.  Viderunt  judicia  et  Petrus  Vulcanius 
st  ipse  Quirinus , alter  antiquus  tuus  discipulus , alter  etiamnunc 
minister. 

Nescio  qui  me  tarn  bene  vel  melius  quam  tu  norunt,  ut  sciant 
Erasmum  a Barbirio  derideri.  Neminem  enim  scio  qui  boc  vere 
posset  dicere,  sed  neque  ego  ea  tecum  lege  ago,  ut  testis  est  micbi 
deus  et  mea  conscientia  sicut  illi  divinant  vel  tu  ipse  narras.  Sed 
neque  Aleandim  neque  Latomo  unquam  de  bac  re  verbum  egi,  ut  ad 
tibi  morem  gerendum  in  bac  re  quicquam  suaserint  vel  dis[s]uaserint; 
quin  immo  cum  esset  bic  abbinc  sesquiannum  ipse  Aleander,  multa 
mecum  de  te  bonorifice  loquutus  est,  sed  et  de  Fabro,  cujus  fama, 
utinam  falso,  jam  aliquot  annos  denigrata  est,  quem  profecto  bominem 
Semper  ut  patrem  veneratus  sum. 

Quid  potuerim  agere  cum  tuo  Quirino,  ipse  melius  referre  poterit 
verbo  quam  ego  scripto  prosequi.  Crede  micbi,  nicbil  posse  me  nisi 
cum  ipsa  ex  Hispania  nnmerata  fuerit  pecunia.  Qui  si  egrius  aliquid 
contra  me  agere  pergas,  vide,  precor,  quibus  consiliis,  et  quod  rectum 
est  eligito. 

Redibam  ex  Italia  tui  amantissimus  et  bic  quoque  similis  semper 
mei  persevero,  nec  quisquam  aut  Circes  aut  quibusvis  aliis  poculis 
dementavit  aut  mutavit.  Nec  scio  quid  Hegius  aut  alii  in  te  moliantur 
aut  obtrectent.  Unum  scio  et  tu  nosti,  quod  ubi  quicquam  me  offendit 
in  libris  tuis,  non  tamquam  obtrectator  sugillaverim,  sed  ut  filius 
patrem , ut  junior  seniorem  (ut  par  erat)  monuerim  oraverim  et  ob- 
secraverim;  plura  coram  in  os,  si  bic  adesses,  possem  dicere,  que 
locuples  de  me  testimonium  facere  possent,  me  nunquam  ejus  fuisse 
instituti  aut  ingenii,  ut  seniores  aliter  quam  par  est  babuerim.  Sed 
nec  locus  nunc  est  ut  me  commendem;  testis  est  deus  aut  in  bac  re 
culpe  aut  certe  innocentie  mee,  cui  omnia  committo.  Si  qui  errores 
tuis  in  libris  sunt,  aliorum  sit  judicium,  nec  enim  boc  posse  dijudicare 
presumo.  Hoc  unum  possum  dicere,  quod  dolui  frequenter  te  tarn 
multos  babere  qui  tui  se  censores  et  reprebensores  exbiberent,  quibus 
etiam  interdum  in  faciem  restiti;  cujus  rei  testis  esse  poterit  Stunica, 
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qui  contra  te  rabie  quadam  magis  quam  ratione  ferri  videbatur.  Bene 
vale.  Ex  Tornaco,  septimo  idus  julii  anno  1533. 

Tuns  nt  minister  perpetuus 
P.  Barbirius. 

5 Eruditissimo  celeberrimoque  viro  domino  D.  Erasmo  Roterodamo 
sacrse  theplogie  professori.  Friburgi  Brisgogae. 

190.  Von  Jacobus  Jasparus. 

B.  XI.  17. 

Brüssel.  1533  Juli  25. 

S.  P.  Scripsi  nuperrime  ad  te,  Erasme  charissime,  per  Livinum 
utriusque  nostrum  amicum,  itaque  non  reor  opus  fore  longis  ambagibus 
jam  tecum  agere.  Ait  magister  Petrus  Montfordt  d jiokvaaQxog, 
10  te  mihi  subirasci  adbuc  propter  literas  Aleandro  ostensas.  Attamen 
ante  annum  jam  dominus  meus  scripsit  tibi  me  non  ostendisse  Aleandro 
literas  tuas;  scripsi  et  ipse  quoque.  Peream  pessime,  immo  fulmine 
vel  cruce,  si  Aleandro  ostenderim  unquam  illas  aut  legendo  dederim, 
sicuti  late  etiam  tibi  scripsi  olim;  quicunque  enim  tibi  hoc  dixit  aut 
15  scripsit,  mentitur  pessime,  mi  Erasme  optime.  Cseterum  omnes  hic 
boni  viri  et  amici  tui  solicite  te  ac  tuum  adventum  ad  bas  partes 
expectant.  Fac  ergo  ne  frustra  expectationem  tui  prestolentur  ultra 
ac  vale.  Brnxellis,  ipso  die  divi  Jacobi  apostoli  anno  1.5.33. 

Tuus  Jacobus  Jasparus  Danus 

20  Arhusiensis  apud  Nicolaum  Olaum. 

Ornatissimo  viro  D.  Erasmo  Roterodamo  amico  longe  charissimo, 
Friburgi. 

191.  Von  Christophorus  a Stadion,  Bischof  von  Augsburg. 

B.  III.  22. 

Dillingen.  1533  August  8. 

Salutem  P.  D.  Doctissime  Erasme,  mitto  ad  te  duos  equos, 
gradarium  et  tolutarium,  ut  ex  [i]is  duobus  unum  eligas  qui  tibi  fuerit 
25  com[m]odus.  Inter  omnes  equos  meos  ac  familiarium  non  repertns  est 
qui  tibi  commode  servire  potuisset;  hos  duos  a quibusdam  nobilibus 
magnis  precibus  cum  bona  solucione  extorsi,  meliores  in  tanta  temporis 
brevitate  reperire  non  potui,  ut  Levinus  ipse  at[t]estabitur.  Idcirco  si 
is,  quem  elegeris,  virtutes  habebit  boni  confessoris,  nichil  michi  im- 
30  putabis  sed  pocius  istis  qui  michi  vendiderunt.  Non  egre  feras  quod 
equi  sine  debitis  ornamentis  ad  te  veniant,  quum  propter  temporis 
brevitatem  ornari  non  potuerint;  ne  tarnen  suspicionem  habeas  alia  de 
causa  omissum,*)  mitto  ad  te  per  Levinum  40  coronatos,  quibus  tuo 
arbiti’atu  ornari  facias. 
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Quominus  religionis  dissidium  [i]is  mediis,  de  quibns  in  tuis 
litteris  facta  est  mencio,  componetur,  nichil  alind  videtur  obstare  meo 
judicio  nisi  qnod  isti,  qni  hoc  tractant,  magis  agunt  proprium  quam 
Dei  negocium.  Utinam  Deus  nobis  tantam  graciam  conferat,  ut  tandem 
nosti’am  agnoscamus  cecitatem. 

De  tragedia  Bedaica  mirandum  est,  cur  Sorbonici  theologi  in 
tantam  devenerint  cecitatem  ut  nichil  paciantur  abrogari  veteris  ob- 
servancie;  nunc  demumi)  sencient  Christum  adhuc  vivere,  cum*)  in 
exilium  missio  non  parvam  irrogat  infamiam. 

Symbolum  per  te  explanatum  omnes  qui  legerunt  commendant. 
Ideo  non  est  cui’  exspectes  menm  Judicium.  Id  quod  se  ipsum  judicat, 
non  Opus  est  ut  ab  alio  judicetur. 

Venerunt  littere,  pacem  inter  regem  Ferdinandum  ac  Thurcam 
sortitam  effectum;  de  condicionibus  tarnen  nichil  scribitur. 

Augustenses,  quantum  ad  religionem  attinet,  adhuc  fluctuant,  licet 
magis  ad  Zwinglianam  quam  Lutheranam  sectam  inclinati  videantur. 
Deus  omnia  in  bonum  vertat  exitum,  qui  te  nobis  diu  servet  incolumem. 
Date  Dillingen  8.  augusti  anno  etc.  33. 

Tuns  episcopus  Augustensis,  propria  manu. 

Doctissimo  Erasmo  Roterodamo  theologo,  suo  amico,  Friburgi. 


192.  Von  Ulrich  Zasius. 

B.  IX.  22. 

[Freiburg.]  1533  August  11. 

Sese  commendat.  Lavabam,  magne  Erasme,  divine  heros,  cum 
tuae  michi  cum  piris  acceptissimae  praesentarentur.  Super  Alexandro 
Halensi  antea  divinabam  nichil  eum  tibi  usui  futurum,  hominem  ex 
veteri  barbarie.  Verum  eo  nomine  misi,  ut  videres  vel  in  abjectis  et 
frigidis,  qui  in  melioribus  non  possum,  tibi  commodare  voluisse.  Quod 
autem  psalterii  negocium  te  occupat,  gestiens  accipio,  nam  post  tuam 
felicissimam  evangelii  translationem  (qua  quottidie,  et  ex  animo  oblector) 
nichil  poteras  orbi  Christiane  utilius  elaborare,  quam  si  sis  enodaturus 
psalterii  obscuritates.  Equidem  nulla  alia  precatione  (ut  tuo  verbo 
utar)  me  exerceo  quam  psalterio,  tametsi  eum  paucis  in  locis  intelligam. 
Si  igitur  tibi  animus  sit  et  reliquos  psalmos  (sicut  fecisti  primo,  secundo 
et  XXVIII®)  elucidare,  viribus  et  ingenio  te  sustentet  Dominus,  ut 
fecunde,  non  solum  facunde  procedas.  Sed  heu  crnlum  qnod  semper 
sinistrum,  heu  annum  quod  nigrum  conquei’eris.  Tua  inquietari  studia, 
vel  id  a caeli  vel  hominum  malicia  contingat,  quid  aliud  est  quam 
omnis  litteratnrae  naufragium  imminere?  Popularis  actio  (quae  nobis 


1)  Hs.  demom. 

2)  Cum  ist  erst  nachträglich  über  der  Zeile  eingeschaltet  und  dann  ver- 
gessen worden,  irrogat  in  den  Konjunktiv  zu  ändern. 
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juristis  frequens  est)  contra  caelum,  terram,  homines  et  quicquid  omnino 
spirat,  intentanda  esset,  qua  tibi  quies  pararetur.  Sed  noli  committere, 
divine  heros,  ut  externorum  tumultu  mentis  tuse  tranquillitas  ullo  pacto 
impetatur.  Omnes  eadem  navi ' ) in  hoc  mari  magno  et  spacioso 
5 manibus  ut  psalmus*)  dicit  navigamus;  mirum  non  est,  si  communibus 
aliquando  procellis  agitemur.  Sed  de  hiis  plus  nimio.  Tu  enim  non 
tarn  novisti  quam  nobis  semipaganis  prsecepta  praescribas,  quid  fieri 
oporteat  in  eventis  hujusmodi.  De  famulis  tuis  tecum  ex  animo  doleo, 
sed  tu  contra  hujusmodi  fata  audentior  ito.  Vale  et  me,  ut  facis, 
10  ama,  hoc  certum  habiturus,  ut  pro  te  propterque  tua  commoda  sim 
omnia  mea,  si  necesse  sit,  expositurns.  Scripsit  michi  vir  doctus 
Guilhelmus  Gamshorn,  juris  doctor,  qui  nuper  hic  fuit,  regem  Galliae 
fato  concessisse,  sic  enim  sese  accepisse,  ut  non  supervacuo  uno  anno 
duo  cometse  apparuerint.  Iterum  vale,  tercio  idus  augusti  anno  etc. 
15  XXXIII. 

Balnearum  epistolam  Tuus  ex  animo 

boni  consulito.  Ulrichus  Zasius  L.  L.*)  doctor. 

Magno  D.  Erasmo,  divino  heroi,  omnium  meliorum  litterarum 
divinarum  et  humanarum  principi,  prseceptori  observatissimo. 


193.  Von  Hajo  Caminga. 

Leeuwarden.  1533  September  2. 

20  S.  P.  Salve  doctissime  amantissimeque  mi  pater  ac  patrone  unice 
chare.  Quantum  mihi  letitie  peperere  proxime  M.  Rutgeri  Rescii  ad 
me  litere,  prorsus  verba  mihi  desunt  quibus  explicem.  Nam  cum  jam 
dudum  nichil  certi  de  tuis  rebus  audirem  statueremque  ea  de  causa 
famulum  meum  ad  Coglenium  transmittere,  ecce  idem  Rescius  signi- 
25  ficavit  te  prospera  tum  fortuna  tum  etiam  valetudine  frui  tuumque 
reditum  serenissime  regine  universeque  Brabantie  esse  in  expectatione. 
Quo  quidem  nuntio  non  mediocriter  fui  refocillatus , partim  quod 
omnia  secunda  diuque  desiderata  de  viro  unice  mihi  charo  ac  patrono 
jucundissimo  scribebantur  eamque  tuam  felicitatem  mihi  communem 
30  arbiträrer,  quando  amicorum  inter  se  omnia  sunt  communia,  partim 
vero  quod  nostram  regionem  etiam  tua  nobilitabis  presentia.  Licet 
itaque  incertus  sum  Friburgi  ne  perduraveris  an  iter  ad  natale  solum 
ingressus  fueris,  tarnen  hasce  literas  volui  amicicie  mutuique  nostri 
amoris  testes  esse,  ostendereque  sincerarnQ  amiciciam  longa  absentia 
35  vastisque  locorum  intervallis  nequaquam  labefactari.  Quantum  autem 
tuo  amori  summisque  tuis  in  me  meritis  debeam,  nulli  dubium  esse 
possit,  quum  et  omnes  id  facile  intelligant  et  ego  libenti  gratoque 

1)  Hs.  nave. 

2)  Ps.  103,  25. 

3)  Unsicher. 

4)  Hs.  sclnceram. 
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animo  predicern.  Neque  etiam  alia  via  rectius  meiim  erga  te  amor[em] ') 
declarare  possum  quam  ut  summa  qua  decet  ami[ci]  confidentia  aliquod 
officium,  hoc  est  ut  me  ama[res]  superioremque  culpam  condones,  a 
te  requirerem  quando  Senece  non  minus  amicus  videtur  qui  officium 
aliquod  honestum  requirat  quam  qui  prestet.  Illud  officium,  nempe 
tuum  erga  me  amorem,  haud  gravatim  mihi,  queso,  impendas,  verum 
quam  primum  liceat  omnibus  (id  quod  sepe  fecisti)  ostendas.  Concessum^) 
erit  tibi  quoque  tandundem  juris  in  rebus  meis,  ut  ad  quevis  officia 
Opera  mea  uti  et,  si  libeat,  abuti  queas.  Vale,  patrone  charissime,  te, 
ubicunque  terrarum  heres,  cupio  convenire,  ut  consilio  a tua  humanitate 
accepto  vel  apud  te  maneam  vel  Italiam  petam.  Itaque  priusquam 
iter  ingrederer,  famulum  meum  cum  hiisce  literis  in  Brabantiam  Ant- 
verpiam  misi,  qui  de  te  tuoque  adventu  singula  inquirat,  nam  nisi  illis 
rebus  penitus  cognitis  ac  perspectis,  profectionem  fernere  instituerem, 
utpote  nescius  ubi  gentium  te  convenirem.  Iterum  vale,  amicorum 
optime  maxime.  Salutant  te  mei  fratres  ac  M.  Vilhelmus  Zagarus, 
cesaree  majestatis  apud  nos  consiliarius.  Anno  XXXIII  altera  septembris 
Leuardi^)  ex  edibus  meis,  quarum  usum  cum  hortis  ac  usumfructum, 
ut  sepius  tibi  significavi,  libenter  coucedam,  si  in  iis  degere  tua 
dignaretur  excellentia. 

Tuus  sive  velis  sive  nollis  Hayo  Cammyngha  tuumque  mancipium  ^). 

194.  Von  Joannes  Baptista  Egnatius  (?). 

Venedig.  1533  Oktober  13. 

Jesus  Christus. 

Non  sum  passus  Villium,  tuum  dicam  an  me[um]  ad  te  redire 
sine  meis  literis,  quibus  tibi  significarem  nihil  mihi  antiquius  esse,  nihil 
charius  quam  secundissima  quseque  de  te  audire.  Nam  rumusculos 
sparserant  homines  parum  aequi,  te  jam  pridem  naturse  fatisque  con- 
cessisse.  Quod  etsi  ab  invidis  obtrectatoribus  tuis  proficisci  credebam, 
quandoque  tarnen  tibi“)  in  hac  corporis  imbecillitate,  in  tantis  laboribus 
quibus  undique  distringeris  ut  homini  evenire  potuisse,  praesertim  cum 
clarissimum  quemquem  jam  pridem  mors  oppigneret.  Sed  omnium 
hanc  curam  haustam  altius  animo  detersit  facile  Villius,  qui  et  te 
optime  valere  et  in  literis  totum  esse  pro  certo  attulit.  Hunc  hominem 
tum  propter  excellentem  ingenii  indolem  tum  quod  amicissimum  tibi 
omnium  esse  noveram,  maxime  sum  complexus,  neque  illi  ullo  officii 
genere  quod  tibi  gratius")  esse  poterit®)  unquam  defui.  Utinam  tales 

1)  An  mehreren  Zeilen  ein  Stück  am  Rande  abgebrochen. 

2)  Hs.  re^em. 

3)  Hs.  Consessum. 

4)  Hs.  Leuerdie. 

5)  Das  zweite  die  Adresse  enthaltende  Blatt  ist  abgeschnitten. 

6)  Unsicher.  7)  Unsicher. 

8)  Hinter  poterit  zwei  oder  drei  unleserliche  Worte. 
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ad  me  frequentins  veniant!  neque  enim,  .quotiescunque  veneidnt  abs  te, 
defuturus  sum. 

De  Basilio  graece  excuso  ago  tibi  pro  animo  egregio  isthoc  tuo 
ingenteis  gratias;  spero  tibi  avrm  x<5  fittgcp  xal  Xmiov  relaturum 
5 gratiam,  simodo  potero.  Tantum  id  scias,  praeter  literas  nnllum  a 
Cyprio  mihi  redditum  Bäsilium. 

Asulani  nostri  salutem  tibi'  suavissimam  dicnnt,  qui  in  restitnenda 
literaria  re  mirum  in  modum  insndant. ')  Themistium  graecnm  sunt 
aggi-essi;  ubi  primum  absolutus  fuerit,  ad  te  mittam.  Vale  Erasme 
10  humanissime  et  doctis  istuc  tuis  congerronibus  salutem  a me  dicito. 
Venetiis,  inAldina  officina,  volante  calamo,  quando  Vilius  pene  peta- 
satus  instabat,  die  XIII.  octobris  1533. 

Egnatius.2) 

195.  Von  Johannes  Baumgartner. 

B.  IX.  10. 

Augsburg.  1533  November  28. 

S.  Literas  tuas  quas  ad  me  26.  die  octobris  dedisti,^)  prae- 
15  stantissime  ac  jucundissime  domine  Erasme,  incredibili  voluptate  accepi, 
haeqiie  michi  vel  eo  nomine  longe  gratissimse  fuere,  quod  ernditissimum 
ac  politissimum  tnum  ingenium,  quod  nec  tumultuarius  quidem  tuus 
Calamus  dissimulare  potest,  redolent  atque  ego  ex  bis  pristinum  tuum 
erga  me  amorem  ac  singulärem  in  me  benevolentiam  probe  agnoscam. 
20  Quod  autem  michi  in  initio  atque  ingressu  epistolae  accepti  gratularis 
castri  Embach  et  ut  illius  cognomen  faustum  foelixque  siet  michi 
augurium  precaris  ac  optas,  gratias  tibi  quam  possum  ago  maximas, 
aliquando  relatnrus  si  id  per  occasionem  dabitur;  qualescunque  autem 
inde  michi  honores  affluxerint,  inter  nos  communes  erunt,  tuque  horum 
25  particeps  mecum  eris  omnino  aequalis.  Dii  velint  ex  eo  nobis  pluri- 
mum  accurrat  et  honoris  et  utilitatis. 

Porro  quod  michi  de  rege  Angliae  signifficas,  quem  Cholerus 
veterem  recepisse  iixorem  Mbi  scripsit,  libenter  legi  ego,  tuam  autem 
in  hoc  sequor  opinionem  atque  sententiam,  quamvis  hac  de  re  nichil 
30  ad  me  delatum  sit;  hoc  tarnen  certo  scribitur,  caesarem  de  bello  contra 
Angliae  regem  suscipiendo  tractare,  regemque  Galliae  filiam  regis 
Angliae,  quam  ex  prima  uxore  habuerat,  pro  filio  natu  majore  quem 
delphinum  appellant  postulasse,  obtulisseque  se  Anglum  expulsurum 
regno,  si  id  per  imperatorem  liceat;  nescio  tarnen  permissum  illi  fuerit 
35  nec  ne.  Dii  semper  meliora  faxint. 

Caeterum  gratias  tibi  liabeö  immortales,  qui  Consilium  tarn  amicum 
de  filio  impartieris.  Et  licet  illibenter  tibi  molestus  sum  tibique  quic- 


1)  Unsicher. 

2)  Unleserliche  Unterschrift.  Von  Bnrscher  (Index  S.  55)  Sistinus  gelesen. 

3)  Periisse  videntur.  B. 
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qnam  injungere  timeo,  non  quod  d«  tua  amica  volnntate  (quam  nunqnam 
non  ad  michi  gratificandum  paratiorem  scio  quam  ipse  unquam  mereri 
possim)  [dubitem],  sed  quod  vel  apud  me  ipsum  impudentiae  notam 
band  effugiam,  si  te  tot  ac  tantis  negotiis  atque  occupationibus  obrutum 
atque  onustum  ulterius  gravare  pergam:  in  quo  tarnen,  postquam  te 
tarn  benignum  sentio,  continere  me  non  queo,  quin  hoc  operae  nunc 
quoque  abs  te  michi  deposcam;  teque  oro,  clarissime  domine  Erasme, 
sententiam  tuam,  quid  de  eo  statuere  debeam,  apertius  indices,  tum  me 
tibi  multis  nominibus  obstrictum  hac  re  quoque  devincies.  Curabo, 
quantum  in  me  erit,  haec  tua  immensa  ac  summa  in  me  beneficia 
quandoque  expungam,  sique  id  non  pro  dignitate  fecero,  tarnen  voluntas 
in  hoc  nunquam  deerit,  cum  in  magnis  etiam  voluisse  sat  sit.  Interim 
precor,  tibi  omnia  ex  animi  tui  sententia  cedant,  Deusque  te  nobis  diu 
salvum  ac  incolumem  servet  atque  custodiat.  Bene  vale.  Augustae 
Vindelicornm,  XXVIII.  die  novembris,  anno  a partu  Virginis  M.  D.  XXXIII. 

Johannes  Paugartnerus,  tuus  ut  suus.') 

Clarissimo  excellentissimoque  viro  domino  Erasmo  Rot[erodamo], 
verae  theologiae  optimo  maximo  professori,  romanae  linguae  instaura- 
tori,  domino  suo  inprimis  venerando,  Friburgi  Brisgoise. 


196.  Von  Bernhardus  a Fossa. 

B.  XVI.  13. 

Cöln.  1533  Dezember  24. 

S.  P.  Excusationem  angustiarum  nostri  temporis  intercapedinemque 
literarum  boni  consulas  rogo,  vir  eximie.  Nam  partim  tumultuosae 
negotiorum  procellae  quibus  distinebar,  partim  grammatophor[or]um 
inopia  nos  ab  offitio  scribendarum  literarum  arcuit.  Enitar  tarnen  pro 
virili,  ne  easdem  intermissionis  literarum  notas  incui’ram,  dummodo 
certorum  hominum  facultas  nobis  facta  fuerit  et  tibi  nostram  scriben- 
darum literarum  sedulitatem  non  displicere  animadvertam.  Coloniam 
felicissimis  auspitiis  expectatique  appulimus,  non  tarnen  absque  aliquo 
ssevissimorum  latronum  impulsu,  quibus  itinera  ob  inferioris  Germanise 
bella  jam  scatent,  ut  confusum  aliquod  chaos'^)  rabidissimorum  canum 
dicere  posses.  Jam,  mi  preceptor  candidissime,  nihil  restare  opinor, 
nisi  ut  tuae  excellentise  immortales  gratias  agam  pro  tuis  erga  nos 
meritis  haud  vulgaribus,  quibus  vix  unquam  par  esse  potero;  conabor 
tarnen,  ne  propensi  animi  voluntas  nobis  defuisse  videatur,  si  unquam 
per  fortunulas  licuerit.3)  Cicatricem  jam  obductam,  preteritorum  im- 
memor,  ne  refrices,  pro  summa  tua  erga  nos  humanitate  efflagito. 
Sit  Confessio  peccati  medicina,  Bernhardumque  tuum  infimo  clientulorum 


1)  Unterschrift  eigenhändig. 

2)  Hs.  cahos. 

3)  Vor  licuerit  durchstrichenes  nostras. 
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tnorum  loco  aspergere’)  dignare.  Ad  rescribendom  te,  virum  excellen- 
tissimum,  allicere  non  audeo;  si  tarnen  propria  sponte  rescripseris, 
Bernhardum  plane  exhilararis  2)  omnesque  pectoris  nostri  sinus  letitia 
transfuderis.  Copiosius  tecnm  agerem,  si  nrgentis  grammatophori  im- 
5 portunitas  non  obstaret  aut  tua  humanitas  prolixiori  oratione  delectaretur. 
Vereor  enim,  ne  in  publica  commoda  peccans  (ut  ait  ille)  tua  tempora 
remorer  rectioribus  destinata  studiis.  Vale  igitur,  patrone  ac  preceptor 
incomparabilis , monstrosamque  characterum  congeriem  boni  consule, 
nos  denique  mutuiter  amare  perge.  Raptim  ex  sedibus  paternis,  in 
10  vigilia  nativitatis  anno  etc.  1.5.33. 

Bernhardus  ad  pedes  tuos. 

Literarum  summo  antistiti  Erasmo  Roterodamo,  prseceptori  jugiter 
observando. 


197.  Von  Tielmannus  a Fossa. 

B.  XVI.  11. 

Cöln.  1533  Dezember  26. 

S.  P.  Videbor  fortasse  tui  amorem  penitus  abjecisse,  clarissime 
15  vir  et  patrone,  mortalium  observandissime,  quod  non  tempestivius 
doctissimis  pariter  et  amantissimis  literis  tuis  respondi.  Quominus  id 
factum  sit,  neque  superbise  neque  contemptui  neque  negligentiae  sed  in- 
numeris  negociis  meis  et  occupationibus , quibus  aliquamdiu  detentus 
fui,  ascribes,  presertim  in  negocio  coadjutorim  archiepiscopi  nostri,  qui 
20  ob  ingi’avescentem  aetatem  et  alia  pleraque  incommoda,  que  principibus 
hoc  turbulentissimo  exulceratissimoque  seculo  quotidie  vel  sexcenta 
obveniunt,  illustrem  comitem  Adolphum  de  Schauwenberg,  virum  licet 
juvenem  prudentia  tarnen  plus  quam  senili  et  admiranda  doctrina 
preditum,  in  coadjutorem  sibi  delegit  auctoritate  apostolica  dandum  et 
25  confirmandum.  Si  vidisses  meos  labores,  quos  in  hac  causa  exantlavi, 
dum  partim  literas  meditor  partim  instrumenta,  que  prolixitate  quevis 
etiam  pontificia  diplomata  superant,  conficio:  haud  opus  esset  mihi 
apud  tuam  dignitatem  ulla  purgatione. 

Quod  Bernardi  filii  mei  omnes  vitse  istic  peractae  circumstantias 
30  tarn  bona  fide  mihi  patefecisti,  haud  scio  (ita  me  Deus  amet)  an  alio 
beneficio  me  tibi  arctius  astringere  potuisses.  Nam  que  antea  de  illius 
ingenio,  vita  et  moribus  quasi  per  nebulam  et  veluti  in  enigmate  vidi, 
nunc  tanquam  in  speculo  oculis  meis  objecta  sentio.  Blanda  parentum 
indulgentia  et  amoris  caecitas  in  liberos  quandoque  tanta  est,  ut  ea, 
35  que  ipsorum  saluti  maxime  sunt  salutaria,  perspicere  nequeant.  Ea  in 
parte  etsi  a me  nunquam  peccatum  est,  utpote  qui  et  domi  ipse  et 
foris  apud  alios,  quibus  limandi  tradebantur,  semper  curavi  ut  sub 
arctissima  disciplina  filii  mei  retinerentur,  tarnen  ridiculus  sim  et  bis 

t)  Hs.  asspergere. 

2)  Hs.  exhileraris. 
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stultns,  si,  quod  de  Bernardo  scripsisti,  judicio  tanti  viri  non  sub- 
scribam,  cujus  fides  mihi  semper  sacrosancta  fuit  et  erit,  quoad  vixero. 
Cum  nobis  revolasset,  non  admodum  comiter  vultuque  parum  hilari  a 
me  exceptus  est.  Et  tarnen  prudens  multa  dissimulavi,  que  ille  nondum 
intelligit  sed  olim  intellecturus  est,  dum  subtracta  paterna  benevolentia 
suis  relinquetur  fatis,  ut  sit  potestas  vivendi  ut  velit.  Non  revocassem, 
nisi  de  ipsius  vitse  ratione  tarn  ingrata  ex  tuis  literis  cognovissem. 
Quis  enim  cuperet  filium  suum  tarn  male  frugi  in  tuo  domicilio  vivere, 
unde  preter  molestias  et  indignitates  nihil  tibi  lucrifaceres  ? Nemo, 
inquam,  nisi  qui  plane  ignoret,  quam  ingrata  et  intolerabilis  res  sit, 
doctorum  hominum  studia  et  vitse  tranquillitatem  insolentium  convictu 
perturbare.  Persuaseras,  ut  vel  in  Galliam  vel  in  Italiam  ablegaretur. 
Quis  rerum  suarum  jactura  istud  audeat  attentare?  Quenam  spes 
futuri  profectus  erit  apud  mediocriter  eruditos,  posteaquam  apud 
summum  totius  christiani  orbis  literarum  antistitem  tarn  poenitendum 
fecerit  fructum?  Cujus  imperio  parebit,  si  collum  tuo  jugo,  quo 
homini  studioso  nihil  levius,  nihil  tolerabilius,  nihil  suavius  esse  posset, 
subdere  noluit?  Certe,  ut  paucis  omnia  semel  complectar,  inamoenum, 
insuave,  illiberale,  ingenerosum,  durum,  protervum,  refractarium  et 
pertinax  Ingenium  sit  oportet,  quod  spreta  tua  auctoritate  faciat  id, 
quod  libitum  est,  eoque  feratur  non  quo  judicium,  sed  quo  stultitia 
et  affectus  inordinati  rapiunt.  Agit  adhuc  apud  me,  sed  perinde 
neglectus  ac  si  ex  me  prognatus  non  esset.  Nam  oblivisci  non  possum 
peracte  vitse  fabulse,  quam  istic  tarn  inamoene  lusit  choragus  indoctus. 
Ad  futuram  sestatem  aliud  statuetur,  quod  illi  fortasse  non  ita  gratum 
fore  scio.  Ex  ratione,  quam  mihi  tradidit,  intelligo  tuam  dignitatem 
pro  sumptu  ab  eo  facto  reservasse  XXXIIII  florenos.  Si  hec  summula 
non  suffecerit,  lubenter  et  hilariter  adjiciam  quantum  voles.  Agrippa 
apologiam  suam  in  theologastros  quosdam  scriptam  una  cum  literis  ad 
me  dedit  istuc  occasione  oblata  perferendam.  Accepi  etiam  paucis 
abhinc  diebus_duos  literarum  fasciculos  Antwerpia,  quos  nunc  etiam 
mitto.  Si  quid  hic  apud  nos  vel  in  Brabantia  vel  in  ducatu  Juliacensi 
vel  Clivensi  aut  alibi  curandum  habes,  fac  hoc  sciam,  et  ero,  ut 
hactenus  semper  fui,  offitiosissimus  et  paratissimus  ad  quevis.  Bene 
vale.  Ex  Colonia  Agrippina,  anno  domini  M.  D.  XXXIII  postridie 
natalis  Domini. 

Tue  dignitatis  mancipium  deditissimum 
Tielmannus  a Fossa. 

Magno  et  sacrarum  et  humanarum  literarum  antistiti,  Desiderio 
Erasmo  Roterodamo,  d[omino]  et  patrono  semper  observando. 

198.  Von  Chunradus  Thuringus. 

Freiburg.  1533. 

S.  D.  Commodum  me  huc  advenisse  arbitror,  doctissime  vir, 
quod  mihi  heri  in  sacra  ede  te  semel  vidisse  contigerit,  cum  propter 
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multijugam  in  omni  dmciplinarum  genere  periciam,  tum  quoqtie  propter 
eximiam  ac  singulärem  tuam  eloquenciam,  in  qua  adeo  dominaris 
feliciter  ac  superas  omneis ')  nostre  etatis  scriptores  ut  non  modo 
cum  recencioribus  verum  eciam  cum  classicis  et  veteribas  illis  autho- 
5 ribus  optimo  jure  conferri  possis  et  certare  quodammodo.  Quid  tue 
Chiliades  aliud  pre  se  ferre  videntur  quam  ingentem  omnium  arcium 
encyclopediam,  opus  sane  exactum  et  modis  Omnibus  absolutissimum? 
quid,  queso,  alie  lucubraciones  tue  arguunt  quam  meram  et  uber- 
rimam  latini  eloquii  copiam , tum  legencium  animos  mira  quadam 
10  dicendi  suavitate  et  elegancia  delectantem?  0 pectus  omnium  scien- 
ciarum  refertissimum , quod  Musarum  et  omnis  policioris  literature 
domicilium  nominari  possit,  faxit  deus  summus  optimus  maximusque, 
ut  quam  longissime  incolumis  ac  salvus  apud  Germaniam  nostram 
vivere  possis,  dignus  alioqui  Matusalemitica  et  Nestorea  etate.  Quid 
15  multis  te  jam  serioi’ibus  negociis  occupatum  remorer  ambagibus?  Ego 
hesterna  die  decreveram  te  convenire,  sed  hoc  meum  propositum  partim 
Hispani  partim  vero  nobiles  aliquot  anticiparunt,  qui  te  diligentissime 
observavere.  Nunc  autem  ut  rem  tibi  paucissimis  dicam,  ego  a cesarea 
majestate  ex  Italia  rediens  summa  pressus  necessitate  tum  inopia,  ad 
20  te  veluti  ad  presentissimum  et  unicum  studiosorum  Mecenatem  ac 
asylum  confugio,  petens  quod  velis  pauperculo  mihi  subvenire  numulis 
aliquot,  quo  et  longius  proficisci  et  ambulare  possim,  quando  jam  temporis 
pauperior  Codro,  vilis  et  Irus  ego  vivo.  Vale  felix,  canum  quoque 
Nestora  vince.  Datum  Friburgi  celeriter  anno  etc.  XXXIII. 

25  Chunradus  Thuringus  Saltzensis  tibi  faventissimus. 

Doctissimo  ac  facundissimo  viro,  domino  Erasmo  Roterodamo, 
Mecenati  suo  faventissimo.2) 

199.  Von  Stephanus  a Pratis. 

Besangen.  1534  Januar  4. 

S.  P.  Absolutissima  pietate,  receptissima  authoritate,  consum- 
matissima  sapientia  rarissimum,  prmstantissimum  numen.  Si  empyreo 
30  coelo  missse  venissent  dum  posteriores  epistolse  ad  me  tu»  humanitati 
addictissimum , non  potuissent  neque  expectatiores  neque  gratiores 
exosculari  destinat»  candido  juveni  nihil  de  se  mediocre  promittenti 
Gilberte  uudecunque  famulo  tibi  charissimo,  multorum  charismatura 
donis  perspicuo,  cujus  fidem  plurimis  argumentis  habes  perspectissimam. 
35  Quarum  prioribus  non  respondi,  habens  eundem  Gilbertum  vivam 
epistolam  divinis  auribus  tuis  dignam,  et,  quod  potissimum  fuit,  in- 
fantiam  rescribendi  adprime  vulguarem  et  prorsum  luxatam.  Qu»  si 


1)  Hs.  omn»is. 

2)  Ein  Blatt,  unversiegelt  zusammengefaltet.  Am  9.  April  schiffte  sich 
Karl  V.  in  Genua  ein,  s.  Collection  des  voyages  des  Souverains  des  Pays- 
Bas,  T.  2,  S.  1 06.  Der  Brief  fällt  vermutlich  ins  Frühjahr  oder  in  den  Sommer. 
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meis  votis  metiretur,  plane  vinceret  Nestoream  dicendi  facultatem. 
Quam  monstrosam  balbutiem  vielt  in  presentia  meus  in  te  Ingens 
animus  agens  me  renm  insignitae  ingi-atitudinis  fore,  si  posterioribus 
subticerem.  Cui  impense  optarim,  liceret  aliquo  non  vulguari  symbolo 
quantus  sit  omnino  declarare  et  in  te  Omnibus  modis  suspiciendum 
totos  affectus  benevolentiae  effundere.  Revera  compertum  haberes 
nullum  officium  frustra  a me  per  te  vivum  citra  exceptionem  maximum 
requirendum,  si  quid  fuerit  in  quo  possim  gratificari.  Et  proxime  in 
negocio  vinario  quod  in  me  fuit  libenter  praestiti.  Sed  plurimum 
torquet,  quod  dignatus  sis  agere  gratias  mihi  serio  plus  tibi  obnoxio 
quam  unquam  solvendo  sim  futurus  vel  aliquis  quantumvis  referendse 
gratise  prepotens  percupidus.  Et  hanc  opellam  fortasse  incirconspectius 
exhibitam  in  vino  tuo  palato  congruo,  saporis  non  austeri,  non  styptici 
exquirendo,  emendo,  conducendo  auriga,  si  proceribus  nostris  amandasses, 
obviis  ulnis  (quotquot  sunt)  potenter  explevissent,  at  non  amantius. 
Quod  si  domi  fuisset,  profecto  ne  hilum  quidem  numerasses.  Et  licet 
id  nihil  praestiterim , tarnen  immortaliter  gaudeo  quod  non  dedignatus 
sis  mihi  hoc  negocii  concredere,  splendori  futurum  meis  Omnibus 
natalibus.  Preterea  tuum  Gilbertum  commonefeci  qui  tractandus  esset 
vini  veteris  nostratis  genius  nunquam  aperiendi  nisi  per  vinum,  alioqui 
ilico  vapesceret,  vetus  vinum  (facile  crediderim)  vecturse  impatiens  et 
longiusculi  fluxus.  Nam  remotior  exenteratio  gignit  cerebri  gravedinem 
tormina  et  podagram,  quam  audio  tibi  familiärem.  Quod  me  magnopere 
adficit,  qui  propriam  salutem  häbeam  invisam  quod  non  sit  cum  tua 
Salute  conjuncta.  Nec  video  spectare  ad  tuam  incolumitatem  (quam 
inoffensam  diutissime  Deus  optimus  maximus  nobis  propitius  servet), 
diutius  agere  apud  Friburgenses,  consultius  conseciiturum  ut  descendas 
fausto  pede  in  proxima  paschalia  Vesontionem  multis  nominibus  tuam, 
quam  incomparabilis  tua  eximia  phrasis  amicam  tibi  peperit,  habituram 
omneis  musas  intra  sua  pomeria  (ubi  adveneris)  contubernales.  0 
Vesontionem  ter  quaterque  felicem,  si  semel  contingeret  d[ominum] 
Erasmum,  theologorum  pientissimum,  doctissimum  et  inculpatissima  vita, 
in  eam  adrepere,  cujus  tuas  dotes  nunc  magis  demiramur  propius 
intelligentes.  Hic  reperies  fontem  illum  repuerascentiae  longe  alienum 
a Clitorio,  nempe  omne  genus  vini  generosissimi  vel  tui  palati,  cui 
acceptum  fers  vitae  dimidium.  Utinam  tanta  esset  suadendi  vis  atque 
est  promptus  praesens')  meus  in  te  candor!  Sane  frueremur  hodie  tanto 
hospite  comitibus  Mercurio  et  Musis  Omnibus  ornatissimo.  Nec  de- 
tractaveris  (si  te  amas)  brevi  statuere  valedicere  villis  et  hypocaustis 
germanicis.  Crede  mihi  salubriter  monenti,  licet  sis  omnium  quos  hic 
sol  videt  consultissimus,  omnes  utriusque  ordinis  Bisuncii  incredibiliter 
amplectuntur,  venerantur  omnes  sanctissimas  domini  Erasmi  lucubrati- 
ones.  Ego  mea  fide  spondeo  etiam  capitis  periculo,  te  omnia  offen- 
surum,  nacturum  multo  meliora  quam  a me  dicantur.  Quippe  omnes 
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bic  nno  ore  canunt  peculiarem  esse  tinius  Erasmi  gloriam,  nt  nullius 
commendatione  crescat,  et  que  omne  encomium  vincat,  et  indies  cum 
mira  accessione  charitatis  jandudum  conceptae  ab  obitu  istius  Guilielmi 
Guerardi  olim  officialis  archidiaconi,  qui  solus  solertissimum  Erasmum 
5 apud  Desideratum  officialem  impudentissime  traduxerat.  Qui  Desideratus 
jam  nuper  factus  nominis  tui  studiosissimus  optime  de  te  sentiens 
antequam  ad  vitam  fseliciorem  transiret.  Cui  iste  Guerardus  incul- 
caverat  haud  ignaviter,  te  unum  esse  leniter  papisticum,  quum  nullus 
theologorum  verius  exprimat  vitam  evangelicam  Erasmo;  insuper  quod 
10  esses  Luthero  a consiliis  et  familiaris,  cujus  servum  arbitrium  longissimö 
intervallo  ab  Erasmi  libero  distet,  et  alia  quedam  nugalia  monstrosa 
ab  eodem  Guerardo  commenta  super  precatiuncula  et  beata  viscera. 
Verum  hi  rumusculi  vaniores  penitus  evanuerunt,  versi  in  albissimoS 
calculos,  longe  secus  quam  evulgarat  author  et  caput  tragoediae, 
lä  verius  comsediae,  Guerardus.  Que  omnia  exploratissima  superioribus 
diebus  intellexisses , nisi  mors  properata  fecisset  injuriam  Desiderate 
officiali  et  tibi  ejus  benignitatis  dispendium.  Cujus  benignitatem 
expertus  fuisses  (si  per  vitam  lieuisset)  conciliationis  tecum  indagatricem. 
Nam  paulo  antequam  rebus  humanis  eximeretur,  proposuerat  dare  tibi 
20  nobilis  vini  duo  vasa;  cujus  liberalitas  pestilitate  preventa  intercepta 
fuit.  Omnes  canonici  solent  adprimere  sinui  et  lectitare  tnum  illum 
librum  de  concordia  cum  reliquis  omnibus.  Quare,  ubi  primum  vale- 
tudo  tulerit,  accinge  te  itineri.  Hic  sunt  multa  speciosa  hospitia  quse 
tibi  patescunt,  et  inter  illa  innumera  meum,  quod  magis  vendicabis 
25  tuum.  Tandem  hic  nihil  est  novum  quod  te  delectare  possit  absentem, 
nisi  quod  obtestor  tuum  favorem  in  amando  tuum  Stephanum  sui 
similem  pergere,  qui  vicissim  in  dominum  Erasmum  toto  animo  com- 
plectendo  se  ipsum  quotidie  vincere  conabitur,  cui  precor  optimo  quod 
est  Optimum  cum  utriusque  hominis  integra  salute  ultra  pensum,  et 
30  Vesontionem  remigrandi  voluntatem,  ubi  dabitur  vitae  integerrime 
actae  conscientia  multorumque  admirabilium  facinorum  jucundissima 
recordatione  perfrui.  Vesontione,  pridie  nonas  januarii  anno  a virgineo 
partu  tricesimo  quarto. 

Stephanus  a Pratis  totus  ex  animo  tuus,  qui  te  invictissime 
35  colit,  de  quo  digneris  omnia  tibi  polliceri. 

D.  D.  Erasmo  Roterodamo  paraphrastae,  assertori,  vindici  mysti- 
carum  litterarum  insigniter  eximio,  ad  miraculum  theologo  omnibus 
seculis  celebrando,  humanarumque  dissertissimo  instauratori,  apud 
Friburgum  Brisgoiae  superbum  agenti. 
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200.  Von  Christophorus  Gering. 

B.  IX.  14. 

Augsburg.  1534  Januar  30. 

Mitto  ad  te,  Erasme,  seculi  nostri  decus  unicum,  domini  mei  jam 
absentis  jussu,  vinum  gatanaricum,  quod  ante  abitum  suum  ipsei)tuae 
excellentiae  ordinarat.  Oro  boni  consulas.  Quamvis  de  eo  brevi 
ipsemet  tibi  plura  scribet.  Deus  te  nobis  diu  salvum  atque  incolumem 
servet.  Dat.  Äugustae  XXX.  die  mensis  januarii  anno  a Virginis 
partu  M.D.XXXimo. 

Anrigae  pretium  suum  Tuos  ad  pedes 

ad  obolum  solutum  est.  domini  Joannis  Paung[artneri]  minister 

Chi’istopherus  Gering. 

Clarissimo  excellentissimoque  viro  domino  Erasmo  Roterodamo, 
verae  tbeologiae  optimo  maximo  professori,  domino  suo  inprimis 
venerando,  Friburgi  Breisgoiae. 

201.  Von  Ambrosius  de  Gumppenberg. 

B.  I.  17. 

[Rom?]  Vor  1534  April  29. 

Praeterea,  Erasme  amicissime,  opns  habeo  adolescente  aliquo 
paupercnlo,  cui  secreta  mea  tnto  concredere  possim  bincinde  scribenda; 
hunc  enim  dotibus  divinis  aut  sacerdotiis  (si  alias  animum  ad  divina 
conferre  veUet)  liberaliter  providebo.  Quare  si  quem  habes  qui  sit 
latini  eloquii  peritus,  aegenus  (superbiunt  enim  divites)  et  qui  manum 
virgae  subducat  (nolunt  enim  gravioris  aetatis  viri  reprehendi),  velis 
illum  ad  me,  quam  primum  fieri  poterit,  mittere,  faciamque  ut  promo- 
tionis  tuae  fructum  consequatur,  si  modo  ipse  voluei’it,  versus  te  sömper 
demerendum.  Vale  et  hac  in  re  cum  primis  responde. 

Idem  Ambrosius  de  Gumppenberg  subscripsit.^) 

202.  Von  Ambrosius  de  Gumppenberg. 

B.  I.  16. 

Rom.  1534  April  29. 

S.  Reverende  domine  Erasme,  novissimas  quas  ad  te  dedi  literas, 
tabellioni  cuidam  Argentino,  qui  Friburgum  se  iturum  promiserat, 
perferendas  imposui.  Gaudebo,  si  illas  et  reverendissimi  domini 
cardinalis  Cajethani  meis  adligatas  receperis.  Nolui  etiam  calamo 
committere  que  idem  tabellio  coram  referet,  cui  fidem  plenam  potes 


1)  Hs.  ipsae. 

2)  Kleines  Blatt,  das  einem  Schreiben  beigelegt  war,  Unterschrift  eigen- 
händig. 
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adhibere  etc.  Aliud  pro  nunc  scriptu  dignum  nichil  fuit,  nisi  quod 
domini  Sepulvidae  literas  et  responsum  ad  te  dirigerem;  nobis  velis, 
quam  primum  fieri  potest,  respondere  oro. 

Preterea  te,  Erasme  amicorum  optime,  rursum  admoneo,  exaortor 
5 et  obsecro,  animum  denique  confer  ad  novas  illas  sectas  et  perversas 
doctrinas  extinguendas.  Noli  ab  ecclesiae  dogmatibus  hactenus  pie 
observatis  et  a patribus  nostris  receptis  recedere  aut  declinare.  Enitere 
ecclesiam  catbolicam  illaesam  conservare,  resiste  illam  ejusque  turres 
seu  membra  cuniculis  tentantium  ictibus,  conatibus  consiliisque.  Rem 
10  facies  (micbi  crede,  non  enim  innane  loquor)  baud  penitendam,  con- 
fiteberis  aliquando  me  amici  consilium  dedisse.  Quicquid  igitur  in 
caeterum  aedideris,  fac  summo  pontifici  dedices  unumque  aut  alterum 
exemplar  ad  me  ire  cura  sanctitati  suae  nomine  tuo  exbibendum, 
illudque  si  per  alienum  commode  non  poteris,  per  proprium  mitte 
15  tabellionem.  Mercedem  vero  Uli  solvendam  tu  non  cura,  invenietur 
qui  de  bac  respondebit.  Quicquid  autem  feceris  aut  scripseris,  ambi- 
guitatem  vitare  memento,  ne  scripta  tua  diversum  prae  se  ferant;  imo 
animum  tuum,  quid  in  quaque  re  sentias,  audacter  adaperias.  Et  banc 
meam  exbortationem  amice  suscipias  etiam  atque  etiam  rogo. 

20  Ultimo  loco  te,  quem  nuper  quoque,  iterum  oro,  velis  me  adules- 
centulo  aliquo  literato,  ingeniöse,  gratiam  scribendi  babente  providere. 
Ego  enim  illum,  si  modo  disciplinis  volueriti)  acquiescere,  sacerdotiis 
liberaliter  dotabo,  faciamque  ut  promotionis  tuae  fructum  consequatur, 
ut  ex  literis  domini  Francisci  Rupilii  clarius  intelliges.  Quare  illius 
25  adventum  unacum  responsione  tua  expectabo.  Vale,  virorum  ornatissime. 
Ex  Urbe,  tercio  kalendas  majas  anno  a Cbristo  nato  15340. 

Tuns  2)  obsequiosissimus 

Ambrosius  de  Gumppenberg,  protbonotarius  apostolicus 
manu  propria  subscripsit. 

30  Clarissimo  viro  domino  Desyderio  Erasmo  Roterodamo  uti  patri 
observandissimo,  Friburgi  Bi’isgoae. 


203.  Von  Joannes  Danielis. 

B.  I.  14. 

Rom.  1534  Mai  16. 

Reverende  mi  domine,  ambe  epistole  vestre  fuerunt  gratissime 
et  cardinalio)  et  pontifici,Q  et  uterque  est  propensissime  erga  vos  volun- 
tatis;  et  de  cardinali  quidem  testificari  possum  ex  visis  et  ab  eo 
35  auditis,  coram  quo  legi  et  litteras  et  libellum  de  amabili  concordia. 


1)  Kann  auch  noluerit  sein. 

2)  Unterschrift  Tuus  bis  subscripsit  eigenhändig. 

3)  Cajetano.  B. 

4)  Clementi  Vll.  B. 
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De  pontifice,  cum  hodie  loquerer  cardinali  de  negocio  dicti  libelli, 
inter  cetera  dixit  mihi  cardinalis,  pontificem  accuratissime  perlegisse 
epistolam  vestram  ad  cardinalem  et  exemplum  illius  alterius  germanice 
easque  ei  perplacuisse,  et  audito  testimonio  cardinalis  de  libello  totum 
exultasse  et  remansisse  optime  erga  vos  affectum.  Visum  est  mee  erga 
dignitatem  vestram  servitutis,  hec  paucula  ad  litteras  cardinalis  addere, 
pluraque  adderem,  nisi  vererer  pro  officio  afferre  molestiam.  Feliciter 
valeat  reverenda  dominatio  vestra.  Rome,  16.  maji  1534. 

Antequam  vidissem  prenominatum  libellum  vestrum,  quidam  hic 
reprehendebant  eum,  dicentes  Erasmum  in  totum  permittere  unicuique 
in  suo  sensu  abundare,  quam  objectionem  postea  me  presente  cardinalis 
optime  diluit;  certo  scio  nunc  eos  futuros  equiores  etc.  Si  scirem 
dominationem  vestram  adhnc  non  habere  Quo[d]libetica  cardinalis,  ego 
ei  mitterem. 

Dignitatis  vestre  servulus  Jo[annes]  Danielis.') 


204.  Von  Joannes  Cholerus. 

B.  II.  15—18;  25—26. 

[Augsburg.]  1534  Mai  22. 

S.  P.  D.  Diu  est  quod  mihi  non  licuit  quidquam  ad  te  scribere, 
qunm  podagra  chiragraque  laboraverim , tum  etiam  quod  neminem 
interim  nactus  sim  cui  eas  tuto  potuerim  ad  te  committere,  maxime 
quod  Paumgartnerus  diutius  absens  fuerit,  cui  soleo  ut  plurimum  meas 
ad  te  concredere  litteras,  quum  frequentes  nuncios  et  paratos  semper 
habeat. 

Caeterum  quod  ad  proximas  tuas  quas  pridie  pasce  [4.  April]  ad  me 
dedisti  litteras  pertinet,  conqueri  visus  es,  quod  tibi  sentenciam  meam 
de  illa  epistola’^)  qua  Paumgartnerum  laudas  nondum  protulerim,  certi 
nihil  aliud  fuit  in  causa  quam  quod  voluerim  prius  animum  ipsius 
Paumgartneri  explorare,  quantum  ipsi  probaretur  Studium  tuum,  et 
inde  tibi  judicium  meum  proferre.  Sed  quod  mihi  non  licuerit  hominem 
convenire  solum  et  is  alioqui  sit  ingenio  versutissimo  idemque  Simu- 
lator et  dissimulator  maximus,  certi  nihil  ex  eo  potui  explorare.  Sed 
quod  ad  me  pertinet,  iUius  epistolae  argumentum  mihi  plane  probatur, 
nihil  enim  pretermissum  ab  te  est  quod  ad  amplitudinem  dignitatemque 
illius  pertineat;  sed  vereor  ne  alieno  loco  frigidius  prolatum  videri 
possit;  quid  enim  referebat^)  hoc  argumentum  apud  Hispanum^)  de 
homine  Germano  prorsus  ignoto  tractare,  cum  id  commodius  apud 
alios  facere  potueris  aut  certe  in  alicujus  nunoupatoriae  epistolae  argu- 
mento.  Licet  mihi  persuasum  sit  te  hoc  sine  consilio  non  fecisse. 


1)  Kleines  Blättchen,  ohne  Adresse.  War  offenbar  dem  Briefe  des 
Kardinals  beigelegt. 

2)  E.  III.  1481  ff.  3)  Hs.  referabat.  4)  Joannes  Vergara. 
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cujus  tarnen  rationem  ego  adhuc  deprehendere  non  potui,  ex  te  ego 
mallem  intelligere,  qua  ratione  ductus  Paumgartnerum  apud  Hispanum 
laudare  potius  quam  apud  nostratum  aliquem  volueris. 

Quantum  ad  egregiam  illam  Luther!  epistolam*)  spectat,  de  qua 
5 proximis  tuis  scripseras,  eam  ego  tandem  assecutus^)  perlegi.  Proh 
super!,  n!h!l  unquam  m v!ta  v!d!  amarulentius  aut  !nsanum  mag!s. 
Qu!d  acturus  s!s,  plane  me  latet,  ego  tarnen,  quantum  d!ut!na  dellbe- 
ratlone  et  cons!l!o  assequor,  hanc  tarn  ins!gnem  contumellqm  t!b! 
d!ss!mulandam  esse  non  puto.  Magna  res  est,  m!h!  crede,  Erasme,  et 
10  longe  major  quam  exlstimar!  posslt.  Nam  satls  non  est  quod  !nd!g- 
n!ss!me  omnlbus  probris  s!s  affectus,  addlt  v!r  üle  egreglus  et  un!cus 
chr!st!anse  rel!g!on!s  restaurator  et  Insuper  polllcetur  se  mundo  unlverso 
reücturum  de  Erasmo  jud!c!um  suum.  V!de  qu!d  ab  hoc  homlne  t!b! 
s!t  exspectandum,  res  t!b!  jam  non  er!t  cum  cuculüs,  quae  s!  esset  prse- 
15  staret  fortassls  prorsus  negügere;  at  s!  hanc  !njur!am  a tal!  homlne 
ülatam  vells  dlsslmulare,  vereor  ne  gravlus  allquld  t!b!  contlngat  et 
nos  quod  nollmus  cogamur  de  te  audlre.  Selo  quanta  exspectatlo  de 
te  jam  slt  amlcorum  tuorum  praesertlm  hlc  Augustae,  qu!  frequenter 
me  adeunt,  sclscltantur  et  compellant,  quid  ego  ex  te  Intelllgam, 
20  vells  ne  Luthero  respondere  an  tarn  atrocem  devorare  contumellam  et 
tanto  convlclatorl  blandlrl.  Ego,  ml  Erasme,  quae  tua  est  Inslgnls 
spectataque  rebus  omnlbus  prudencla,  sclo  te  nihil  temere  acturum. 
Sed  quonlam  Ule  ralnatur  se  orbl  rellctu[ru]m  de  te  jndlclum,  Idque 
quäle  slt  futurum  faclle  dlvinare  potes,  nlsl  honorem  et  exlstlmationem 
25  tuam  defenderls  et  de  Luthero  quoque  tuum  jndlclum  (ut  par  est) 
protulerls,  vereor  ne  magnam  nominls  tu!  et  omnls  existlmatlonls  tuae 
jacturam  sls  facturus.  Non  enim  exlstimabunt  te  ratione  commotum 
tacere  sed  metu  et  consclencla  proprla  perterrltum  obmutescere,  cul 
non  audeas  respondere  tot  tantlsque  Injurlls  affectus.  At  tuos  emulos 
30  quid  acturos  dlcturosque  putas?  qul  alloqul  te  Luthero  precursorem 
extltlsse  llllque  argumenta  omnlum  suorum  dogmatum  te  submlnlstrasse 
calumnlantur,  quäle  rogo,  exlstlmas  hos  de  te  jndlclum  prolaturos,  sl 
vells  ad  has  contumellas  mutus  esse?  Non  satls  est  quod  te  blllnguem 
Impostorem,  artlficem  satanicum,  regem  amphlbolum,  confuslsslmam 
35  Babllonem,  ethnlcum  et  Eplcurum  vocet,  anabaptlstam,  sacramentarlum, 
Arrlanum,  Donatlstam,  heretlcum  ter  maximum  et  versutum  Christi 
irrisorem  clara  voce  appellat  atque  aliis  hujusmodi  sexcentis  inauditis 
criminibus  te  nuncupat,  quae  si  ferre,  si  tacitus  deglutire  potes,  nun- 
quam  te  recte  novi.  Quamvis  fortassis  tibi  non  desint  amici  qul  secus 
40  senciant  nec  putent  respondendum  insano  juxta  insaniam  suam  esse, 
ne  idem  procacitatis  crimen  incidas  quod  in  illo  reprehendimus;  id  etsi 
verum  esse  potest,  non  tarnen  negligendum  idem  censeo  quid  de  te 


1)  Bibi.  Erasm.  S6r.  3,  S.  43.  Luthers  Briefe  ed.  de  Wette,  Th.  4, 
S.  506  fif. 

2)  Hs.  assecutam. 
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quisque  loquatur  et  senciat.  Si  alius  esset  Lutherus,  facerem  quod 
saepius  feci,  consulerem  juxta  priorem  sententiam,  ne  conviciatori  con- 
viciis  responderes.  Nunc  autem  cum  illius  scripta  orbem  Universum 
facile  percurrant  et  ad  Ultimos  mortales  perveniant,  non  puto  con- 
sultum  ut  rem  silencio  prsetereas.  Verum  tu  pro  tua  prudencia,  quid  5 
faciendum  tibi  sit,  puto  jam  pridem  constituisti;  ego  quse  mea  et  ami- 
corum  tuorum  hic  sit  sententia  proferre  volui,  tu  facies  quod  consul- 
tissimum  videbitur. 

Hü  tanti  motus  in  Germania  quid  pertendant  facile  conjicere 
potes.  Quid  aurum  gallicum  possit  vides,  ego  plane  veluti  e summa  10 
specula  ruinam  totius  Germaniae  magno  fragore  secuturam  prospicio, 
rex  egens  Omnibus  auxiliis  destitutus  quid  facere  possit  non  video. 
Donec  frater  ex  Hispaniis  illi  sup[p]ecias  tulerit,  actum  erit,  illi 
interim  suum  agent  cum  Gallis  negocium.  Bavariae  duces  pridie 
trecenta  milia  aureorum  scutatorum  receperunt  a Gallis  per  Helvecios  15 
huc  delata,  quo  nomine  tantam  pecuniam  acceptam  sint  relaturi,  con- 
jicere non  possum.  Hoc  certe  persnasum  est  quod,  nisi  mature  caesar 
fratiü  suo  consuluerit  et  auxilia  nervosque  belli  submiserit,  proximo 
mense  nos  alium  regem  habituros.  Palam  enim  jactant  electionem 
regis  Romanorum  emptam  fuisse  et  ob  id  ratam  esse  non  posse.  Qui  20 
tumultus,  quae  vastatio,  quae  vastitas  et  ruina  totius  Germaniae  sit  futura, 
horret  animus  etiam  cogitare.  Sciebam  futurum  ut  nos  Germani  in- 
testinis  seditionibus  et  mutuis  armis  tandem  perituri  essemus;  vereor 
ne  baec  illa  sit  liora  quam  semper  pertimui. 

Gumpenbergius  significavit  mihi,  se  tibi  illum  Anticiceronem  ex  25 
Urbe  ad  te  misisse;  cuperem  illum,  si  fieri  possit,  videre.  Sed  hunc 
maUem  quam  Lutheri  epistolas,  quas  nulla  ratione  ferendas  tibi  esse 
censeo;  omnia  tolleranda  viderentur,  heretici  nomen  tibi  ferendum 
non  puto. 

Nos  hic  adhuc  haeremus,  pecierunt  evangelici  nostros  sibi  con-  30 
tionatores  confem  episcopo  Augustensi  etiam  judice,  agitur  de  numero, 
die  et  loco;  quid  futurum  sit  nescio,  nisi  quod  inconsultum  videtur 
hoc  tempore  in  tanta  rerum  omnium  perturbatione  de  fide  veile  dis- 
putare,  nam  quid  boni  frugis  sperandum  inde  sit,  ex  aliis  habitis  dis- 
putationibus  facile  videri  potest.  Praestaret  hanc  camerinam  nunc  35 
minime  moveri,  quum  alioqui  omnia  plus  satis  perturbata  sint.  Verum 
hoc  genus  hominum  nunquam  quiescere  potest,  nihilque  magis  Student 
quam  ut  perturbatis  rebus  universa  perdant  et  ad  rastros  redigant. 

Fuggerus  hinc  iterum  abiit  cum  tota  familia,  jussit  te  plurimum 
salvere,  voluit  ad  te  scribere  si  quid  habuisset.  4u 

Paumgartnerus  huc  pridie  rediit,  cui  has  ad  te  litteras  commisi, 
is  tui  est  studiosissimus.  Expectamus  r[everendissimum]  episcopum 
nostrum  proximis  diebus,  licet  sint  qui  venturum  non  credant  quum 
hü  bellici  tumultus  nullum  inter  Suevos  faedus  contrahi  sinant. 

Reliquum  est  ut  valeas,  et  si  quid  novi  habueris  (habes  autem  45 
plerumque  ex  orbe  universo),  fac  rogo  nos  parti[ci]pes;  maxime  signi- 
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fices  velim,  quorsiim  tantas  turbas  evasuras  existimes.  Christus  te 
nobis  conservet  perpetuo.  Vale.  Data  22.  maji  anno  salutis  1534. 

Tuus  quidquid  est  Cliolerus') 

Doctissimo  atque  integerrimo  D.  Erasmo  Roterodamo,  theologo 
5 incomparabili  [dejtur,  Friburgi. 


205.  Von  Joannes  Cholerus. 

B.  II.  26. 

[Augsburg.]  1534  Mai  23. 

S.  P.  D.  Pridie  quam  has  ad  te  darem,  denunciaverat  milii 
Joannes  Paumgartnerus  habere  se  nuncium,  qui  in  postriduum  ad  te 
recta  proficisceretur,  si  quid  scribere  tibi  veilem,  licere.  Ego  plurimum 
gavisus  quod  tandem  ad  te  nactus  essem  nuncium,  has  adjunctas 
10  litteras^)  ad  te  exaravi.  Verum  antequam  noster  hinc  abiret,  super- 
venit  prsesencium  lator,  qui  mihi  abs  te  fasciculum  litterarum  attulit. 
Erant  litterse  ad  reverendissimum  cardinalem  Tridentinum,  ad  Paum- 
gartinerum  et  ad  Georgium  Herman,  quas  omnes  reddendas  continuo 
destinavi,  nactus  oportune  nuntium  ad  Tridentinum,  Paumgartnero  suas 
15  item  reddidi,  qui  et  sine  dubio  tibi  presenti  nuntio  respondet. 

Purgationem  tuam  legi  libenter,  et  ea  gavisus  sum,  fecisti  ultro 
quod  ego  te  adjuncta  hac  epistola  pluribus  sum  adhortatus.  Sed 
hominem  mitius,  quam  illius  petulancia  merebatur,  tractasti;  veilem 
stilum  magis  accuisses.  Imprimis  mihi  in  hac  tua  Purgatione  displicuit, 
20  quod  scribis  te  Lutherum  nunquam  desiise  amore  prosequi.  Qui  fieri 
potest  ut  Lutherum  ames,  a quo  tot  atrocibus  criminibus  es  accusatus 
totque  insignibus  contumeliis  affectus?  Prseterea  hominem  tot  censuris, 
fulminibus  a pontifice  et  caesare  percussum,  omnibus  furiis  devotum, 
qui  unquam^)  quidquam  in  vita  scripsit  nisi  quod  impotentibus  et  furiosis 
25  conviciis  portentosisque  mendaciis  et  seditiosissimis  vociferationibus  sit 
refertum;  age,  mi  Erasme,  talem  hominem,  imo  pestem  maximam, 
amare  nunquam  desiisti?  Dices  christiani  hominis  esse,  amare  qui 
oderunt  nos;  id  recte  vix  mihi  possum  persuadere,  ut  cogaris  amare 
talem  qualis  est  Lutherus.  Sed  non  odisse  fortassis  equum  foret,  amare 
30  illum  non  jubet  te  Christus,  quum  nequitia,  temeritas  et  pertinax  in 
malo  animus  illius  nullum  prorsus  amorem  mereatur  aut  boni  alicujus 
viri  benivolencia  dignus  sit.  Quis  hunc  diligeret,  qui  te,  nullo  unquam 
laesus  vel  minimo  verbo,  tantis  proscindit  conviciis,  tot  contumeliis 
afficit,  tot  falsa  objectat  crimina?  Nihil  est  quod  in  posterum  de 
35  debilitate  stomachi  tui  conqueraris;  nimis  valido  es  stomacho,  qui  tarn 
insignes  contumelias  totque  injurias  tarn  facile  potes  digerere.  Ego 
tarn  Christianus  non  sum,  superas  me  longe  tua  hac  paciencia. 


1)  Hinter  Cholerus  ein  Zeichen. 

2)  No.  204  dieser  Ausgabe. 

3)  Nunquam  gemeint? 
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Caeterum  quod  petis  intelligere,  quo  in  statu  sint  res  nostrse  hic, 
scias  nos  magis  hic  herere  quam  mauere,  nec  mihi  adhuc  constat  quam 
diu  mansuri  simus,  quum  id  in  voluntate  constitutum  sit  hominum 
seditiosissimorum  et  inimicorum  nostrorum.  Res  post  proximam  illam 
seditionem  paululum  quietiores  fuere,  cum  interim  de  disputatione 
fuerit  tractatum.  Peciere  sane  evangelici  isti  nostris  contionatoribus 
silencium  imponendum,  quod  si  obtineri  non  possit,  ut  saltim  cogerentur 
reddere  rationem  doctrinae  et  fidei  suae.  Denique  post  varias  alter- 
cationes  eo  deventum  est,  ut  judice  episcopo  nostro  disputaretur  et 
coram  eo  ambarum  partium  assertiones  discuterentur,  quod  illi  quidem 
receperunt,  asserentes  se  episcopum  nostrum  facile  pati  posse  judicem, 
modo  ne  tamquam  Ordinarius  presideret  sed  tamquam  vir  bonus  et 
princeps  christianus.  Res  adhuc  caepta  non  est,  nostri  contionatores 
pecierunt  articulos,  super  quibus  disputandum  foret,  sibi  praeponi,  ut 
scirent  qua  de  re ')  illi  dubitarent  aut  quaerere  vellent,  sed  adhuc  nihil 
responsum  est.  Existimo  lios  tantos  belli  motus  fortassis  alia  consilia 
parituros.  Dux  Wirtembergae  cum  suo  lantgravio  Hassie  fortassis 
faciet  ut  alia  cogitemus.  Omnium  animi  suspensi  sunt,  nemo  satis  ne 
cogitare  quidem  potest,  quid  tandem  futurum  sit  aut  quo  heae  seditiones 
sint  processurac.  Lantgravius  in  dies  magis  copias  äuget  et  novum 
delectum  facere  dicitur,  dives  et  locuples  auro  gallico,  Bavari  denique 
hujus  fabulac  actores  esse  dicuntur,  quibus  proximis  liisce  diebus  rex 
Gallorum  trecenta  milia  ducatorum  destinasse  constans  est  fama.  Rex^) 
ab  Omnibus  desertus,  nisi  cacsaris  foveatur  auxilio,  explodetur.  Indictus 
erat  nunc  ad  hunc  diem  Suevorum  conventus,  sed  adhuc  nemo  venit, 
nec  quenquam  venturum  puto.  Hoc  aurum  gallicum  Germanos  perdet, 
omnia  in  odium  caesaris  ac  maxime  regis  Ferdinandi  commenta  esse 
videntur.  Caeteri  autem  imperii  proceres  sinuatis  assident  manibus, 
spectatores  se  exhibent,  interim 3)  illi  duo  suum,  imo  Gallorum  agunt 
negocium.  Donec  caesar  rebus  desolatis  subvenerit  (si  tarnen  aliquando 
subvenire  volet),  de  rebus  nostris  actum  erit.  Video  orituram  ingentem 
tempestatem,  quae  totam  Germanium  depopulabitur  et  conteret. 

Paumgartnerus  aliquot  diebus  fuit  absens,  Fuggerus  autem 
praesens  Augustae  pluribus  mensibus,  nunc  demum  pridie  ascensionis 
\13.  il/«/]  cum  familia  hinc  emigravit  ad  oppidum  suum  et  castclla 
Weissenhorem;  credo  illum,  memorem  vetteris  injuriae,  pensilem  Christum 
hoc  anno  exspectare  noluisse. 

De  famulo  tuo,  quem  huc  venisse  ad  nos  existimas,  scias  nullum 
venisse,  nec  mihi  constat  quem  famulum  intelligas.  Scias  autem 
tuorum  neminem  (post  illum  puerum)  huc  venisse.  Si  quis  venerit, 
latere  me  non  potterit. 

Proximis  tuis  litteris  visus  es  conqueri,  te  nimis  liberaliter  mus- 
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1)  Hs.  res. 

2)  Ferdinandus.  B. 

3)  Hs.  interin. 
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catis  nucibus  usum  esse,  quibus  jam  carere  te  oporteat.  Mitto  igitur 
hoc  eodem  ad  te  nuntio  libras  aliquot ')  nucum  muscatarumv  quas  ab 
Fuggero  accepi.  Ne  me  emisse  putes;  misissem  majorem  copiam,  sed 
visse  sunt  minus  recentes,  et  in  dies  recentiores  ex  Lusitania  exspec- 
5 tabantur;  quse  cum  venerint,  si  recentes  fuerint,  mittam  plures,  nam 
Fuggerus  commisit  ut  tollerem  tuo  nomine  quidquid  veilem  aut  tibi 
gratum  esse  intelligerem. 

Perlatum  est  huc  ad  nos,  in  Brabantia  et  inferiori  Germania 
plures  Virgines  magnse  sanctimoniae,  prophetico  spiritu  pollentes,  vivere 
10  sub  voto  castitatis,  nullis  monachorum  religionibus  mancipatas,  sed 
sub  parentum  tutela  privatis  sedibus  sanctissimam  vitam  agere,  etiam 
miraculis  clarere;  tanta  autem  referentur  de  illis,  ut  fidem  fere  superent, 
licet  non  dubitem  Deum  ubique  suos  habere  sanctos,  volui  tarnen  de 
hiis  te  admonere,  ut,  si  quid  certi  de  hiis  virginibus  habeas,  nobis  velis 
15  significare. 

Rogo,  quum  primum  nuncium  nactus  ad  nos  fueris,  rescribas  ut 
sciam,  an  nuces  muscatm  redditse  sint  vel  ne. 

Purgationem  tuam  hodie  episcopo  nostro  Christophoro  transmisi. 
Sperabam  eum  huc  2)  ad  Suevorum  conventum,  cui  nomine  csesaris 
20  prsesidere  solitus  est,  venturum.  Sed  venturum  non  puto,  quum  adhuc 
nihil  illi  sit  commissum.  Quis  rerum  Status  non  solum  hic  sed  in 
tota  Germania  futurus  sit,  ne  cogitare  quidem  possum. 

Non  puto  Lutherum  quietum  futurum,  hac  tua  responsione  magis 
irritabitur  quam  placabitur.  Praestabit  quod  pollicitus  est,  ut  orbi  de 
25  te  Judicium  relinquat;  quod  si  huic  tuse  Purgationi  responderit,  aut 
amplius  simili  petulantia  in  te  debac[c]hetur,  rogo  ut  et  tu  stilum 
accuas,  ut  aliquando  intelligat  te  virum  esse,  nisi  malis  apud  Melan- 
thonem  causam  deprecari,  ne  quid  in  te  moliatur  Lutherus,  quod  te 
fecisse  aemuli  tui  jactant^)  et  calumniantur.  Nescis  quid  hic  spermo- 
30  logi  jactent. 

Reliquum  est  ut  valeas,  et  quum  primum  possis  velis  rescribere, 
ut  sciam  quam  valeas  et  quid  rerum  agas.  De  me  tibi  omnia  polliceri 
potes.  Vale.  Christus  te  incolamem  servet.  Data  23.  maji  1534. 

Agnoscis  tuum  Cholerum^) 


206.  Von  Joannes  Baumgartner. 

B.  IX.  12. 

Augsburg.  1534  Mai  26. 

35  Salutem  et  in  omnibus  paratissimum  obsequium.  Erasme  ex- 
cellentissime  doctissimeque.  Tuas  ad  me  datas  litteras  accepi,  aliasque 


1)  Am  Rande  der  Hs.:  4.  libras. 

2)  Hs.  huc. 

3)  Hs.  janctant. 

4)  Nach  Chülerum  Zeichen  wie  in  No.  204. 
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litteras  his  ad  qnos  scripsisti,  reddidi.  Quam  me  ames  et  observes 
scio.  Quamobrem  et  me  tibi  pluribus  nominibus  obstrictum  esse 
agnosco.  Misissem  nunc  tibi  munusculum  aliquod,  sed  illud  huic 
nuntio  committere  non  audebam.  Si  fidelis  aliquis  se  nuntius  intra 
biduum  aut  triduum  obtulerit,  cum  eo  aut,  si  nullum  nactus  fuero, 
cum  proprio  tibi  nuntio  hoc,  quod  jam  cupiebam,  mittam  munusculum. 
Alia  non  habeo  nova  quae  scribam  quam  quod  dux  Wurtenbergensis 
ducatum  suum  vi  occupat.  Timendum  hoc  ne  malum,  pontificis  et 
Gallorum  regis  ductu,  longius  serpat.  Tu  vale  semper  et  me,  ut  soles, 
commendatum  habeas.  Ex  Augusta,  XXVI.  maji  anno  XXXIIII. 

TuusQ  ut  suus 

Joannes  Paungartnerus  a Paungarten  etc. 

Excellentissimo  doctissimoque  viro  domino  Erasmo  Roterodamo, 
verae  theologiae  optimo  maximoque  professori,  domino  suo  inprimis 
venerando.2) 

207.  Von  Joannes  Cholerus. 

[Augsburg.]  1534  Juni  24. 

S.  P.  D.  Dum  oportunum  ad  te  nuncium  exspecto,  duo  jam 
menses  elapsi  sunt,  idque  ex  adjunctis  litteris  meis^)  cognoscere  potes. 
Paumgartnerus  prseterea,  dum  indies  mihi  pollicetur  se  proprium  ad 
Friburgum  nuncium  missurum,  jam  mensem  me  integrum  lactavit; 
quod  nisi  fecisset,  ego  proprium  nuncium  ad  te  destinassem,  ne  litteris 
meis  tanto  tempore  careres  existimaresque  me  tui  pro[r]sus  oblitum. 
Sed  feliciter  cessit  quod  hic  abs  te  tabeUarius  advenerit,  ut  habeam 
per  quem  tuis  litteris  respondeam  nuncium  oportunum.  Cseterum,  mi 
Erasme,  quantum  de  te  fuerim  solicitus  hisce  bellicis  tumultibus,  dici 
non  potest.  Nam  constans  fama  ad  nos  pervenerat,  urbem  istic  vestram 
armatis  et  tumultu  bellico  esse  refertam,  periculum  esse  ne  quid  illic 
Hassiae  princeps  moliretur.  Nam  te  latere  non  puto,  quid  ille  contra 
Ferdinandum  regem  pro  Udalrico  duce  Wi[r]ttembergensi  egerit  et  ea 
quae  adhuc  acturus  sit  longe  majora,  nisi  rex  continuo  ducatui  Wirtem- 
bergensi  cesserit  et  sponte  renunciav[er]it  cautionemque  insuper  pre- 
stiterit,  se  ultum  non  iri  quid  per  eum  pro  duce  Wirttembergensi 
actum  gestumque  sit.  Heae  enim  pacis  conditiones  esse  dicuntur.  Quas 
an  rex  accepturus  sit  adhuc  in  incerto  est,  nec  tarnen  satis  liquet  qua 
ratione  eas  refutare  valeat  licet  iniquissimas  (ut  plerisque  videtur), 
nam  adversarii  tantis  tamque  validis  copiis  muniti  esse  dicuntur,  ut 
facile  totam  Germaniam  cogere  et  subjugare  possint  et,  ante  quam  rex 
ad  bellum  parare  se  valeat,  priusquam  possit  exercitum  conscribere. 


1)  Unterschrift  von  Tuns  an  eigenhändig. 

2)  Der  untere  Rand  des  Blattes,  auf  dem  wohl  die  Ortsangabe  stand, 
ist  weggeschnitten. 

3)  Nr.  204  und  205.  Vgl.  S.  247.  38. 
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illi  tarn  valido  exercitu  omneni  regis  ditionem  in  potestatem  redigant. 
Sunt  hic  aliquot  principes,  inter  quos  reverendissimus  cardinalis  Saltz- 
burgensis,')  Ludovicus  dux  Bavarie  et  Otto  Henricus  Palatinus.  Hü 
una  cum  episcopo  nostro  componendse  pacis  se  interposuere.  Audio 
5 esse  etiam  Bragae  apud  regem  ducem  Ge[o]rgium  Saxoniae  et  Joannem 
Fredericum  electorem,  qui  regi  suadent  ne  privatam  causam  publicae 
tranquillitati  anteponat.  Vereor  ne,  si  rex  tantorum  principum  salubria 
Consilia  spreverit,  suis  2)  maximam  perniciem,  sibi  vero  ingens  famae 
reique  detrimentum  struat.  Quod  si  rex  ad  pacis  conditiones  descenderet, 
10  sperarem  omnia  sine  dubio  tranquilla  fore,  nec  amplius  obstaret  quin 
continuo  novum  faedus  inter  Sueviae  principes  confirmaretur  tandemque 
optatissima  quies  contingeret  Germaniae.  Quid  autem  futurum  sit,  brevi 
videbimus;  Deus  faxit  ut  pacem  potius  malit  quam  bellum  rex. 

Habes  publica,  jam  accipe  privata.  Fuggerus  noster,  ut  proximis 
15  litteris  tibi  significaveram,  ad  oppidulum  suum  Weisenhorem  cum  uni- 
versa  familia  concesserat,  pridie  huc  rediit  existimans  se  in  patria 
tutiorem  fore  quam  privatis  oppidis  suis,  quamvis  nec  hic  adeo  tuta 
sint  omnia  nec  is  adeo  Omnibus  acceptus  vel  in  patria  habeatur.  Omnia 
sunt  perfidia  et  scseleribus  refertissima.  Factiones  denique  istm  prorsus 
20  universa  confundunt  nec  quidquam  boni  honestive  consistere  paciuntur, 
cuncta  conturbant  et  pessundant. 

Caeterum  Paumgartnerus  prudentissimus  ita  se  gerit  ut  in  neutram 
partem  declinet,  ob  id  minus  invisus  et  odio  minus  obnoxius,  quamvis 
nemo  ab  bis  hominibus  bene  audiat  qui  factionibus  illorum  nomen 
25  non  dederit;  necesse  est  sit  impius  et  plane  diris  Omnibus  devota 
liostia,  qui  illorum  dogmatibus  non  subscripserit.  Id  quam  verum  sit, 
tu  ipse  tuo  non  parvo  malo  quotidie  experieris.  Malim  millies  sub 
quovis  Scytha,  Tartaro  vel  Thurca  me  vivere,  quam  sub  tyrannide 
istorum  ubi  ipsi  semel  regnare  ceperint,  quod  fere  hic  nobis  Augustse 
50  contigit.  Scd  ita  fieri  solet,  quoties  corpus  trimcum  palpitat  sine 
capite. 

Quantum  ad  Purgationem  tuam  pertinet,  adjunctis  litteris  intel- 
liges  quid  mihi  videatur;  ignorarc  tarnen  te  nolim,  eam  hic  Augustaj 
pridie  qiioquc  exeussam  esse.^)  Nam  quum  tu  superioribus  diebus 
:15  eam  mihi  dcstinassos,')  continuo  ad  revcrendissimuni  cpiscopum  nostrum, 
antoquam  eiim  liuc  venturum  putarem,  dcstinaveram,  quam  rediens 
huc  mild  rcddidit;  eam  denuim  quum  aliquibus  amicis  coin[mJunicassem, 
quod  in  rem  tuam  fore  censerem  ut  ad  multorum  manus  perveniret, 
quidam  tui  studiosissimus  eam  typis  excudcndam  tradidit.  Nescio 
10  sane  an  tu  hoc  erga  te  Studium  probaturus  sis;  lioc  tarnen  tibi  aflinno, 
hoc  [non  I nisi  magno  erga  te  Studio  factum,  quod  sane  ego  improbare 

1")  Mathaeus  Lang. 

2)  Hs.  ne  suis. 

.S)  Eine  in  Augsburg  gedruckte  Ausgabe  wird  in  der  Bibi.  Erasm.  Ser.  1, 
S.  I64f.  nicht  angeführt. 

4)  Hs.  destinasset. 
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non  potui,  nec  enim  video  quur  tibi  hoc  factum  displicere  possit,  nisi 
Frobenio  inde  aliquid  decedat,  quod  tarnen  in  tantula  re  fieri  posse 
vix  mihi  persuadeo. 

Misi  hanc  tuam  Purgationem  ad  Urbem  Francisco  Rupilio  com- 
[m]uni  amico;  miseram  prius  Epistolam  Lutheri,  nt  Romanenses  tandem 
viderent  quam  belle  tibi  conveniret  cum  Luthero.  Eam  Epistolam 
vidit  et  pontifex  opera  meorum  amicorum,  missa  est  denique  in 
Hispaniam  ex  Urbe  ad  manus  doctissimi  doctoris  domini  Mathie  Held, 
cancellarii  csesaris,  nec  dubito  quin  et  caesar  eam  sit  visurus  et  tota 
illius  aula.  Nunc  autem  bina  exemplaria  tuse  Purgationis  misi  Romam 
ut,  si  libeat,  alter  um  in  Hispaniam  emandare  possint.  Hortantur  me 
omnes  amici,  ut  tibi  totis  viribus  persuadeam,  si  Lutherus  denuo  ali- 
quid contra  te  moliatur,  ne  homini  parcere  velis  sed  propriis  illum 
suis  coloribus  depingere.  Nam  hoc  mihi  persuasissimum  est,  nisi 
intercesserit  Melanchthon,  illum  minime  quieturum,  quum,  ut  audio, 
aliis  quoque  privatis  epistolis  pollicitus  sit  se  de  te  judicium  suum 
prolaturum.  Quod  si  fecerit,  cura  ut  is  intelligat  tibi  quoque  calamum 
et  linguam  esse. 

Quod  de  perfido  illo  tuo  nebulone  mihi  scripsisti,  mihi  fuit 
molestissimum.  Verissimum  est,  quod  ait  Vergilius,  nusquam  fidem 
tutam  esse;  nihil  equidem  animum  meum  ita  excruciat  ut  hsec  perversa 
hominum  ingenia,  quae  ad  insaniam  me  nonnunquam  adigunt,  maxime 
quoties  pro  benefactis  et  meritis  malorum  messis  milii  redditur.  Verum 
in  bis  malis  animus  equus  Optimum  est  condimentum,  nihilque  magis 
expedit,  quam  cogitare  nos  ad  hoc  natos  ut  feramus  et  patiamur  in- 
digna  plurima.  Ego  jam  occalui  ad  hsec  mala. 

Mitto  jam  demum  has  nuces  miristicas,  quas  ante  tres  menses 
mittere  destinaveram  si  occurrisset  fidus  nuncius;  quseso,  mi  Erasme, 
id  qualecumque  est,  boni  consulas,  hü  bellici  tumultus  in  causa  sunt 
ut  omnia  sint  latrociniis  referta,  nec  via  ulla  tuta  sit. 

Postremo  te  oro  ut,  quoties  occurret  cui  recte  tuas  litteras  com- 
mittere  possis,  scribas  frequenter.  Ego  sane  illuc  proficiscentem  neminem 
pretermittam  cui  meas  non  committam.  Et  fac  me  certiorem,  quid 
Contionator  tuus  agat,  quando  in  lucem  proditurus  sit,  et  quid  sub 
incude  habeas,')  neque  enim  me  latet,  te  feriatum  esse  non  posse. 
Cura  denique  ut  valeas,-)  Christus  te  nobis  conservet  perpetuo.  Data 
natali  die  divi  Joannis  baptistse  M.D.XXXHII. 

Habes  pro  una  epistola  tres  prolixas,  et  ut  pecieras  referentes 
jiävra  jitQi  jtävTQji',  nec  est  quod  me  pigricie  accuses. 

Agnoscis  Cholerum  tuum^) 

Doctissimo  s[acrse]  theologise  professori  D.  Erasmo  [Roterojdamo 
amico  ....  ctissimo  atque issimo,  Fribui’gi. 

1)  Hs.  habeat. 

2)  Hs.  valeat. 

3)  Hinter  tuum  Zeichen  wie  oben. 
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208.  Von  Nicolaus  Olaus. 

B.  XI.  9.‘) 

Brüssel.  1534  Juni  25. 

S.  P.  Litteras,  quas  ad  me  vigesima  secunda  aprilis  dedisti,2) 
duodecima  maji  praeteriti  accepi.  Nuncium  hunc  nolui  sine  meis  ad 
te  litteris  proficisci.  Ad  litteras  igitur  tuas  brevibus  accipe.  Anglise 
regis  res  scribis  te  ex  parte  credere,  at  credes  brevi  in  Omnibus. 
5 Morus  adhue  captus  esse  dicitur  cum  Rofensi,  non  sine  periculo,  ut 
ajunt.  Valetudo  tua  est  michi  molestissima , cuperem  ut  bene  valeres 
et  redires.  Marchionem  3)  nichil  facturum  scribis  Hillenio.  Times 
monachos;  si  f actus  es  tarn  timidus  et  in  eo  constans  esse  pergis, 
non  facile  hunc  tibi  exhaurire  possum  timorem.  Nichil  tarnen  video 
10  quod  tibi  hie  magnopere  esset  timendum.  Si  vereris  obtrectaciones 
hominum  nostrse  aetatis,  ab  hiis  nec  tu  nec  alii,  dum  vivunt,  liberi 
esse  possunt.  Hic  parum,  isthic  ubi  nunc  es  existimo  plurimum  tibi 
posse  (quod  absit)  imminere  mali,  si  praesencium  temporum  condicionem 
consideraveris.  Cave  igitur  milites  Luteranos,  quorum  fortasse  rabies 
15  ad  ea  usque  loca,  ubi  nunc  agis,  (Dii  malum  hoc  prohibeant)  brevi 
penetrabunt.  Meum  in  te  officium,  de  quo  scribis,  tale  est  ut  nichU 
a te  aliud  exigat  quam  testimonium  tui  erga  me  amoris  utque  Olaum 
tuum  semper  ames.  Keditum  meum  in  Hungariam  scribis  tibi  incom- 
modo  futurum,  sive  huc  redeas  sive  non.  Quocunque  me  fata  vocent, 
20  tuum,  quem  nosti,  Omnibus  in  locis  habebis  Olaum.  Utinam,  mi  Erasme, 
salvis  rebus  reverti  possem,  nichil  eo  esset  michi  jucundius.  Patria, 
fratres,  amici  et  alii  necessitudine  intima  michi  juncti  me  hortantur 
ut  redeam.  Sed  id  quam  com[m]ode  nunc  facere  possim,  rebus  non 
modo  huugaricis,  et  publicis  et  meis  quoque  privatis,  sed  etiam  aliis 
25  regiis  non  sine  magno  malo  turbatis,  vix  statuere  satis  possum.  Hujus 
rei  causa  tempori  serviendum  esse  arbitror.  Apud  reginam  meam, 
ducem  Arscoti,  Panormitanum  fui  tibi  vice  epistolse,  et  quse  voluisti 
eis  retuli.  Vale,  et  me,  ut  soles,  ama.  Bruxellae,  25.  junii  anno  1.5.34. 

Tuns,  ut  nosti.  Olaus  etc. 

30  Excellentissimo  viro  D.  Erasmo  Roterodamo,  sacrse  theologim 

doctori  etc.,  domino  et  amico  precipuo  et  observandissimo. 

209.  Von  Joannes  Cholerus. 

B.  III.  7. 

[Augsburg.]  1534  Juli  25. 

S.  P.  D.  Graviter  tuli  et  mihi  plurimum  sum  indignatus,  quod 
proximo  nuntio  fidem  habuerim  quodque  ei  meas  ad  te  litteras  com- 

1)  Auch  gedruckt  Monumenta  Hnngariac  historica  I,  25,  S.  509. 

2)  Gedruckt  Monumenta  Hungariae  historica  I,  25,  S.  491,  ein  Teil  davon 
nochmals  ebendort  S.  506  f. 

3)  Der  Markgraf  von  Antwerpen. 
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misissem,  et  propemodum  desperaveram  eas  unquam  ad  te  perventnras, 
nam  is  certe  monachus  alicnbi  elapsus  esse  videbatur.  Verebar  idcirco, 
ne,  si  litterae  interceptse  ad  evangelicorum  manns  Argentorati  per- 
venissent,  nobis  fraudi  foret,  qunm  multa  inculcaverim  liberius,  quse 
nollem  pnblicari.  Sed  opinione  melius  res  cessit,  ut  non  solum  litterae, 
sed  et  nuces  qnoqne  (qnae  me  maxime  solicitum  habuerant)  tibi  per 
eum  redditae  fuerint. 

Quod  antem  litteris  meis  respondere  neqniveris,  mirum  immodum 
doleo;  magis  vero  me  excruciat,  qnod  vetus  morbus  te  repecierit, 
miseret  me  tui  quod  tanta  tamque  indigna  totque  cruciatus  ferre 
cogaris.  Sed  spero  favente  Christo  brevi  te  pristinam  sanitatem 
recuperaturum.  Interim  aequo  animo  ferendum  est  quidquid  Deus  et 
natura  nobis  injunxerit.  Ita  sane  nonnunquam  me  ipsum,  quum  aegroto, 
solari  >)  soleo,  persuasus  quod  tollerandis  bis  malis  virtus  quoque 
tolleranciae  roboratur,  quum  afflictio  pacienciam  pariat,  paciencia  pro- 
bationem,  probatio  autem  spem,  quae  nun  quam  fallit  nos  aut  destituit. 
Verum  quid  sus  Minervae  ego  hec  tibi  commemoro?  Unum  certe  me 
consolatur,  quod  non  plus  oneris  Christus  tibi  imponet  quam  ferre 
possis,  et  faciet  ut  haec  temptatio  tibi  cessura  sit  in  gloriam  regni 
aeterni,  et  pro  sua  misericordia  prestabit  ut  sanus  et  incolumis  brevi 
amicis  Omnibus  sis  satisfacturus. 

Quantum  vero  ad  litteras  tuas  priores  et  novissimas  pertinet, 
rem  omnium  accerbissimam  et  luctuosam  mihi  denunciarunt,  Morum 
scilicet  tuum  tarn  miseram  et  crudelem  fortunae  sortem  sustinere.  Heu 
nimis  vera  jam  pridem  negociatores  hic  nostri  nunciarunt,  sed  mihi 
non  credita;  erant  enim  fere  eadem  quae  ex  tuis  litteris  accipio.  Certe 
malorum  omnium  causa  sunt  mulieres.  Infelix  Morus  recte  cum  Seneca^) 
dicere  potest:  Quid  me,  Fortuna  potens,  fallaci  mihi  blandita  vultn, 
Sorte  contentum  mea  alte  extulisti,  gravius  ut  ruerem  edita  receptus 
arce,  etc.  Nescio  certe  quomodo  natura  comparatum  sit,  ut  raro 
iniqua  sors  maximis  virtutibus  parcat  atque,  ut  quisque  vir  est  optimus 
et  innocentissimus,  ita  maxime  obnoxius  fi[a]t  odio  tyrannorum.  Primi 
sunt  boni,  in  quos  impia  grassandi  libido  et  saevicia  sibi  locum  vendicat. 
Veniet  tarnen  tempus,  quando  bonorum  innocencia  et  malorum  impietas 
sua  habitura  sint  praemia.  Nec  interim  deerunt  Moro  toto  orbe  pre- 
clara  ingenia,  quorum  testimonio  innocencia  ejus  et  regis  crudelitas 

palam  fiet  et  posteritati  commendabitur.  Doleo  nihilominus  regis 

(alioqui  multis  virtutibus  clari)  vicem,  qui  unius  mulierculae  causa 

tarn  male  sibi  et  universo  regno  consulit.  Verum  quid  non  potest 

blandus  et  caecus  amor?  Vincit  sanctos  dira  cupido. 

Sed  ego  alienam  calamitatem  deploro  et  propriae  fere  sum  oblitus. 
Nam  quibus  hic  nos  jactemur  tempestatibus  quibusque  simus  obruti 
periculis,  vix  queo  describere.  Nullo  unquam  tempore  majori  discrimine 
versati  sumus.  Nihil  superest,  nisi  ut  proximo  quoquo  die  hinc  effugi- 


1)  Hs.  solari  me.  2)  Octavia  v.  388  ft'. 
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amus,  si  modo  licebit  effugere.  Senatus  Augnstanus  ab  bereticis  per- 
suasus  primum  omnibus  catolicis  hic  contionatoribus  silencium  prsedi- 
candi  verbi  Dei  imposuit,  idque  pridie  quam  bas  ad  te  darem.  Secundo 
in  Omnibus  ecclesiis  et  sacellis,  quae  ad  illorum  ditionem  pertinere 
5 Visa  sunt,  missarum  celebrationem  sustulerunt  et  in  mo[na]steriis  fratrum 
mendicancium  campanarum  quoque  pulsum.  Idem  fecerunt  in  mona- 
steriis  virginum,  quibus  egrediendi ' ) facultatem  obtulerunt  quaecunque 
velint  ad  eorum  contiones  pergere,  concessa  quoque  nubendi  facul- 
tate.  Collegiis  adbuc  concessa  est  facultas  sacrificandi  et  canendi 
10  boras  (ut  vocant)  canonicas;  in  quorum  tarnen  basilicis  eas  aras, 
quas  laycorum  sumptu  structas  contendunt,  clauserunt,  ut  sacrificari 
in  eis  non  possit,  bomines  prseter  modum  anxie  religiosi.  Non 
tarnen  longe  abesse  puto  ut  et  tota  urbe  missas  et  caetera  sacra 
abrogent.  Sentencia  reverendissimi  episcopi  nostri  Cbristophori  con- 
15  stanter  perdurat,  ut  universus  ecclesiasticus  ordo  continuo  binc  emigrare 
debeat,  cui  te  subscripturum  non  existimo,  qui  secessum  semper  im- 
probare mibi  visus  sis.  Stat  tarnen  fere  omnium  immota  mens  secedendi. 
Interim  sacras  et  privatas  aedes  factionibus  saevientibus  diripiendas 
relinqnemus,  nec  puto  unquam  futurum  ut  denuo  buc  revertamur.  Et, 
20  quod  mibi  videtur  gravius,  nondum  satis  constat  quo  confugiamus;  et 
si  qui  sunt  qui  nos  recipiant,  adbuc  tarnen  sumus  incerti  quam  diu 
simus  apud  eos  permansuri,  quum  periculum  sit  ne  et  illi  mutent 
mentem  et  religionem,  ut  et  inde  cogamur  effugere.  Misera  certe 
omnium  nostrum  est  conditio,  quando  nullibi  stabulum  sit  confidenciae 
25  nec  ullum  profugium  nec  praesidii  alicujus  spes.  Ego  caepi  sarcinnlas 
componere,  plurima  tarnen  carissima  mibi  sunt  relinquenda.  Sed  nil 
aeque  me  excruciat  quam  quod  banc  florentissimam  patriam  meam 
nefandissimorum  et  perditissimorum  mortalium  libidini  perdendam  et 
deripiendam  relinquam.  Nequeo  satis  deplorare  infelicissimam  mul- 
30  [tjorum  bonorum  virorum  sortem.  Sed  stultum  est  dolere  uni  quod 
spectat  ad  universos.  Nibil  superest  nisi  ut  omnia  Deo  committamus, 
qui  dubio  procul  justus  est  et  baec  nobis  flagella  non  nisi  merentibus 
recte  irrogat,  remissurus  iram  si  nos  scelera-)  nostra  dignis  lacbrimis 
deploraverimus  et  ad  meliorem  vitam  nos  convertemus. 

35  Ego  te  oro,  ut  in  posterum  tuas  ad  me  litteras  domino  Joanni 
Baumgartnero  destines;  is,  etsi  impresenciarum  presens  bic  non  sit 
vel  etiam  in  posterum  futurus  esse  non  possit,  semper  tarnen  suos 
bomines  bic  detinebit  qui  adven[ien]tes  litteras,  quibus  spectant,  facile 
poterunt  destinare.  Nam  quandiu  liic  sim  permansurus,  mibi  non 
40  constat.  Idcirco  mibi  rem  feceris  gratissimam,  si  ad  nos,  quam  primum 
fieri  possit,  rescripseris.  Est  milii  in  propinquo  loco  sacerdotium,  eo 
res  meas  premittam  ut,  quoties  necessitas  incubuerit,  subsequi  possim. 

Mitto  tibi  fasci[cu]lum  litterarum  ab  Anselmo  Ephorino,  is  tibi 


1)  Hs.  aegrediendi. 

2)  Hs.  scaelera. 
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mittit  vetustos  tres  autores  nuper  excussos  in  Italia  et  domino  An- 
tonio Fuggero  dedicatos.  Sed,  ut  audio,  iterum  nunc  hic  Augustse 
excuduntur;  id  ego  ideo  scribo,  ne  Frobenius,  si  vellet  imprimere, 
operam  ludat. 

Nil  est  quod  Paumgartnero  propter  nuces  muscatas  tuo  nomine  5 
gratias  agam,  nam  eas  tibi  ipse  non  misit.  Opto  te  postremo  perpetuo 
incolumem.  Deus  faxit,  nt  te  brevi  intelligam  convaluisse.  Nos  quse- 
cunque  sors  tenuerit,  tui  sumus  futuri  perpetuo.  Vale.  Christus  te 
nobis  et  ecclesiae  sum  conservet.  Data  natali  die  s.  Jacobi  apostoli  1534. 

Agnoscis  tuum  10 

[Cholerum]  ') 


210.  Von  Ulrich  Zasius. 

B.  IX.  25. 

[Freiburg.]  1534  Juli  27. 

Sese  commendat.  Quia  minuit  presentia  famam  et  ultro  michi 
compluria  sint  negocia,  simul  et  valetudine  solita  infestor:  fac,  si  me 
amas,  adulescentem  ne  me  visitet,  domi  contineto.  Denique,  cum 
valetudo  aurium  in  dies  magis  gliscat,  quid  lucri  faceret  si,  cum  15 
multa  mecum  loqueretur,  ego  non  nisi  per  interpretem  respondere 
possem?  Yale.  De  nuncio  Augustano,  si  quis  appetierit,  curabo.  Ex 
edibus  et  adeo  ex  mensa,  crastino  post  Anne  etc.  anno  etc.  XXXIIII. 

Tnus  Zasius. 

Ad  magnum  Eras[mum]  dominum  et  preceptorem  observatissimum.  20 


211.  Von  Primus  de  Comitibus. 

Como.  1534  August  20. 

Non  est  diu  quidem,  Erasme  trismegiste,  quod  ad  te  et  Clareanum 
literas  dedi,  sed  ut  redditm  fuerint  vereor  maxime.  Nunc  autem  cum 
istuc  veniret  homo  cui  maxime  fido,  Cyprianiis  Bonaccursius,  civis 
meus  faniiliarissimus,  huic  nihil  dare  literarum  ad  vos  non  est  passus 
meus  erga  vos  non  vulgaris  amor  et  sempiternus.  Vos  amantissimum  25 
vestri  hominem  ne  contemnatis  qumso.  Non  equidem  contendo  ut 
rescribatis,  novi  vos  magnos  scriptores,  reges  sint  oportet,  non  comites, 
qui  digni  sint  vel  una  epistola  vestra;  tantum  rogo  ut  redametis. 
Accepi  te  opus  de  prmparatione  ad  mortem  nuper  sedidisse;  illud 
Cypriano  mandavi  ad  nos  ut  ferat.  ln  liac  pra3paratione  posthac  30 
totus  esse  volo.  Si  nihil  amplius  ad  te  scribam,  id  erit  in  causa. 
Contendam  te  sequi  ad  campos  Elysios,  locos  Imtos  et  ammna  vireta 
fortunatorum  nemorum  sedesque  beatas,  ubi  piis  oinnibus  posita  est 
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requies  laboriim.  Ibi  me  prsestolare.  Etiam  ave.  Vota  haec  et  omina 
rata  velit  esse  deus  et  dominus  noster  Jesus  Christus.  Yale.  Comi, 
tertio  decimo  kalendas  septembris  1534. 

Primus  Comes. 

5 D.  Erasmo  Roterodamo  viro  omnium  illustrissimo  .S.,  Friburgi 
Brisgoiae. 

212.  Von  Petrus  Castellanus. 

B.  XXXIII.  14. 

Metz.  1534  November  4. 

S.  Puderet  me,  imo  potius  non  anderem,  observandissime  d[omine], 
apud  tuam  humanitatem  antiquum  illum  morem  pristinamque  scribendi 
consuetudinem  repetere,  nisi  tu  michi  is  semper  visus  esses,  de  cujus 
10  facilitate  (homini  presertim  ad  frugem  redeunti)  nunquam  desperandum 
sit,  quique  michi  ipsi  videaris  ultroneam  propemodum  spondere  veniam. 
Adde  etiam  quod  res  ipsa  excusationi  locum  necesse  quodammodo 
impetrat.  Jam  aperte  loquar,  neque  diutius  per  ambages.  Non  possum 
dissimulare  meam,  si  non  negligentiam , haud  dubie  insolentiam,  qui 
15  toto  pene  sesquianno  ita  vecors  inersque  fui,  ut  initam  apud  dominum 
famuli  notam  nec  litteris  nec  verbis  nec  alio  aliquo  officii  genere 
testatus  sim.  Sed  hec  si  ullo  sermone  discutienda  sunt,  aut  majorem 
abs  me  desiderabunt  epistolam  aut  ego  facie  ad  faciem  huic  enarrabo, 
in  cujus  aurem  (si  quid  noxae  est)  id  ipsum  totum  dicturus  sim.  Neque 
20  enim  omnino  Friburg  abhorret  animus,  quanquam  certo  polliceri  non 
audeam,  ne  (si  id  minus  contingat)  levis  hominis  atque  etiam  vani 
labern  intingar.  Jam  in  procinctu  sum  ut  evolem,  et  Lovanium  michi 
nidus  proponitur.  Si  fiat,  jam  deinceps  solito  officiosior  ero.  Mirum 
in  modum  michi  arridet  Italia,  si  modo  nil  turbulentius  accedat;  quan- 
25  quam  hic  Status  rernra  innovatus  nichil  non  polliceri  videatur.  Ubi- 
cunque  terrarum  futurus  sim,  is  semper  futurus  sum  cui  pleno  jure 
imperare  quemque  vere  tnum  appellare  possis.  Deus  optimus  maximus 
tuam  celsitudinem  diu  servet  nobis  incolumem.  Bene  vale,  observan- 
dissime domine.  Metis,  secundo  nonas  novembr.  1534. 

30  Ex  tuis  obsequentissimus  Petrus  a Castello.') 


213.  Von  Joannes  Botzhemus. 

B.  XX.  15. 

Ueberlingen.  1534  November  20. 

S.  Clarissime  praeceptor.  Quidam  incogniti  ex  Ingolstadio  has 
ad  me  transmisere  litteras  tibi  remittendas,  eo  quod  me  tui  amantissi- 
mum  intellexerunt.  Parui  lubeus.  Ex  epistola  Nicolai  VVynman  ad 
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me  scripta  cognovi  illum  non  amusum  esse  et  qui  tui  sit  studiosissimus. 
Hoc  nomine  lucrifeci  novnm  amicum.  Epistolas,  quas  nuper  ad  me 
misisti,  non  sine  voluptate  perlegi.  Nunc  alia  plura  nugantur,  de 
civitate  Rhodiorum  per  Andream  Doriam  occupata,  de  adventu  cesaris, 
de  rege  Francorum  qui  dicitur  polliceri  auxilium  contra  Lutheranos  5 
principes  et  civitates.  Dicunt  preterea  comitem  de  Nassaw')  fuisse 
apud  Franciscum  regem  Fi-ancorum  celeberrimo  equorum  comitatu, 
qui  ab  illo  optima  spe  sit  dimissus.  Ungari  confluunt  ad  Ferdinandum 
offerentes  illi  totum  regnum  suum.  Parantur,  ut  audio,  passim  duces 
bellorum  et  cetera  ad  eam  rem  necessaria,  et  a nostris  et  a sectistis.  10 
Christus  omnia  vertat  in  salutarem  eventum!  Excellentia  tua  curet 
diligenter  valetudinem  suam,  studiosorum  omnium  tesaurum  incompara- 
bilem.  Ex  Vberlinga,  20.  novembris  1534. 

Tuus,  quantulus  est,  Joannes  Botzemus. 

Clarissimo  omnium  theologo  et  oratori  incomparabili,  domino  15 
D.  Erasmo  Roterodamo,  domino  et  preceptori  suo  modis  Omnibus 
reverendo,  Friburgi. 


214.  Von  Joannes  Choierus. 

B.  UI.  11. 

Augsburg.  1534  December  10. 

S.  P.  D.  Nihil  gratius  hoc  temporis  nobis  contingere  potuit 
quam  quod  hic  nuntius  tuas  nobis  exhibuit  litteras.  Eramus  sane 
de  te  non  parum  soliciti;  pridie  enim  quam  huc  perveniret,  quum  20 
apud  me  esset  Joannes  Paumgartner,  nihil  potius  habuit  quam  ut  me 
interrogaret,  quid  boni  abs  te  haberem,  an  ne  scirem  quam  recte 
valeres,  forent  ne  omnia  circum  te  salva,  subdubitare  enim  se  ajebat, 
ne  quid  tibi  quod  nollet  accidisset,  asserebat  denique  se  d[omino] 
Zasio  commisisse  per  litteras,  ut  de  rebus  tuis  et  valitudine  se  faceret  25 
certiorem.  Verum  hic  nuntius  peroportune  suo  adventu  omnem  nobis 
excussit  solicitudinem.  Gratissimum  igitur  fuit  intelligere , salvum  te 
et  incolumem  esse.  Nos  quoque  divina  clementia  recte  valemus.  Deus 
faxit  ut  id  fuat  diuturnum,  nihil  enim  in  hac  vita  miserius  duco  quam 
valitudinem  adversam,  nec  quidquam  beatius  quam  vires  ingenuas  et  30 
salubre  corpus.  Id  quam  verum  sit,  noverunt  qui  aliquando  fecere 
periculum. 

Buzerus  apud  nos  pluribus  diebus  versatus  et  frequenter  con- 
tionatus  est  ad  populum,  et,  ut  audio,  contiones  suas  ab  initio  miro 
artificio  temperavit  et  ita  se  gessit  ut  auditores  facile  deprehendere  35 
non  potnerint  quorsum  in  fine  esset  erupturus.  Tractavit  primo 
caput  XIII.  Pauli  ad  Romanos  de  magistratibus , et  cum  hoc  diu  vol- 
visset,  conclusit  tandem,  id  quod  sciebat  a suis  maxime  exspectari. 
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nempe  ad  magistratus  peidinere  eosque  sub  gravi  delicto  •)  teneri, 
missas  et  (ut  vocat)  universas  sacrificulorum  abominationes  et  illam 
imaginum  ido[lo]latriam  aufferre  atque  exterminare.  Tractavit  denique 
ultimis  contionibus  materiam  illam  de  eucbaristia , in  qua  ab  initio 
5 protestatus  est,  sublatam  esse  omnem  controversiam  inter  fratres  suos 
de  hac  re  ortam  et  jam  inter  omnes  convenire,  aliud  quam  solum 
signum  sub  specie  panis  et  vini  contineri.  Sed  plerique  auditores, 
quibus  alioqui  aures  acri  acceto  loti,  intelligcre  satis  non  quiverunt, 
quid  tandem  voluerit  aut  statuerit  ibi  contineri,  adeo  sub  dentibus 
10  verba  cudunt,  ut  clare  non  enuncient  quid  sentiant,  et  si  id  tarnen 
prorsus  latere  non  possit.  Est  certe  quod  tu  scribis,  conantur  mundo 
persuadere,  in  hoc  se  nihil  ab  Luthero  dissentire,  quum  tarnen  nihil 
magis  efficiant  quam  quod  impudentissimam  prodant  imposturam.  Et, 
ut  solent  in  Italia  pueri,  funiculis  ludunt,  foris  vel  intus,  ut  id  effi- 
15  ciant  quod  animo  illorum  maxime  placeat  et  conducat,  quum  longe 
interim  aliud  re  ipsa  agant  quam  verbis  pre  se  ferant.  Nam  quum 
obscurum  non  sit  Saxonum  duces  cum  rege  Ferdinande  in  hoc  con- 
venisse  ut  sacramentarii  et  anabaptistae  nusquam  tollerari  debeant, 
animadvertunt  sese  designari  et  ab  latere  nudari  praesidiu.  Quo  igitur 
20  firmiores  sint,  dant  operam,  quantum  [fieri]  potest,  ut  aliquo  glutino 
se  Lutheranis  conjungant,  et  assimulant  se  prorsus  nulla  re  ab  illis 
dissentire.  Et  hujus  rei  causa  Buzero  a sodalibus  demandatum  est 
negocium  hoc,  ut  per  omnes  suae  farinae  civitates  et  loca  discurrat,  hoc 
mutuum  faedus  annuntiet;  quod  et  ille  (quae  ejus  est  industria)  miro 
25  fuco  strenue  exequitur,  pridie  hinc  Constanciam  profectus,  injunctam 
provinciam  executurus. 

Audio  Gallorum  regem  ad  exstirpandum  Lutheranismum  per 
Universum  regnum  adjecisse  animum  et  jam  mira  exempla  in  quosdam 
deprehensos  edidisse , quosdam  etiam  vivos  ferreis  caveis  inclusos, 
30  ex[s]ertis  linguis,  per  posticam  partem  adliibito  igne  assatos  necasse 
cruciatu  diutino.  Quod  an  verum  sit,  te  ipsum  latere  non  debet. 
Sane  ajunt  hic  nostri  negociatores  Lutecise  ultra  cc.  cives  primarios 
aufugisse. 

Niliil  est  hoc  tempore  quod  intelligere  malim,  quam  quid  agatur 
35  in  Anglia,  an  rex  adhuc  amore  novse  nuptm  incensus  smviat;  ferunt 
hic  eum  jam  animum  ad  alteram  illius  sororem  adjecisse.  Sed  nihil 
mque  intelligere  gestio  quam  Mori  tui  tragmdiam  quam  catastrophen 
nacta  sit,  quid  de  Roffensi  quidque  de  aliis  in  vi[n]cula  conjectis 
actum  sit. 

40  Si  anabaptista  tuus  (de  quo  mihi  scripsisti)  jam  ad  te  rediit, 
non  dubito  quin  omnium  rerum,  quse  illic  aguntur,  certior  esse  possis. 
Quare  te  rogo,  de  rebus  anglicis  Omnibus  nobis  perscribas  diligenter. 

Nostri  negociatores  qui  in  Hispania  negociantur,  pro  explorato 
affirmant  csesarem  adornare  profectionem  ad  Italiam  et  jam  delectum 

1)  Hs.  delictos. 
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haberi  per  universas  regiones;  quamvis  multi  item  sint  qui  credant, 
eum  delectum  non  ad  csesaris  peregrinationem  fieri  sed  ad  instruendam 
classem,  quam  vere  proximo  una  cum  novo  pontifice  habiturus  sit,  duce 
Andrea  Doria,  per  totum  mediter[r]aneum  mare  contra  Barbaros,  qui 
elapsa  sestate  non  exigua  damna  Italise  intulere.  Quod  utrum  verius 
sit,  eventus  brevi  docebit. 

Ex  Urbe  scribunt  amici,  et  referunt  qui  inde  ad  nos  redeunt, 
pontificem  Paulum  III.  toto  conatu  incumbere  ut  christianos  principes 
reducat  in  concordiam,  et  sperare  etiam  Angliae  et  regem  et  regnum 
ad  obedienciam  reducere  cum  satisfactione  omnium  partium.  Quod 
qua  ratione  fieri  possit,  ingenium  meum  superat,  licet  sciam  magnis 
düs  nil  esse  impos[s]ibile.  Ferunt  caesarem  tria  peragenda  proposuisse, 
primum  ut  Italiam  pacificet,  ut  confirmet  labantem  religionem  sive  per 
concilium  vel  alia  ratione,  tertio  ut  bellum  gerat  contra  TJiurcas. 
Quod  si  1)  in  confirmanda  et  restauranda  religione  ea  remedia  adhibebit 
quibus  audio  Gallum  uti,  vereor  ne  morbus  magis  incrudescat  et  tandem 
exeat  in  tyrannidem  intollerabilem.  Id  certe  futurum  video,  si  (ut 
vereor)  cucullis  aures  prebebit. 

Quibus  maxime  novicius  pontifex  Paulus  propensus  futurus  sit, 
Gallis  vel  Germanis,  id  adhuc  nemo  deprebendit,  licet  tu  existimes 
non  bene  agere  Ger'manos,  qui  nimium  libenter  rumores  odiosos  serant 
in  GaUos.  Sed  id  meminisse  debes,  Germanos  non  sine  causa  id 
facere,  qui  persuasum  babeant  Gallos  nunquam  sibi  fidem  datam  ser- 
vasse  neque  usquam  gencium  populum  seque  sublesta^)  fide  esse  ac 
iste  gallicus. 

Mitto  bic  tibi  epistolam  a Francisco  Rupilio,  communi  amico; 
eam  mibi  reliquit  -Jam  olim  Paumgartnerus,  quum  binc  ob  pestis 
suspicionem  proximo  emigraret. 

Miror  quid  istic  agat  Luscinius,  quod  nullas  unquam,  postquam 
proximo  binc  abiit,  ad  me  dederit  litteras;  video  me  illi  extra  numerum 
esse,  idque  ideo,  puto,  quod  videat  me  tecum  amiciciam  constanter  et 
diligenter  colere  ideoque  censeat  se  mibi  irasci  necessum  esse,  quando 
ipse  tibi  fortassis  parum  sit  amicus.  Verum  id  est  quod  minimum 
me  solicitat,  licet  illa  sua  taciturnitas  perpetua  certa  significatio  sit 
alienati  animi,  de  quo  iUum  curare  sinam,  ad  me  nibil  spectare  putabo; 
scire  tarnen  velim,  qualem  se  gerat  erga  te. 

Fuggerus  apud  nos  non  est  multis  jam  mensibus,  sedificat  tarnen 
ante  biennium  inceptas  sedes  magnificas,  absens  et  extor[ri]s  patriae, 
putat  fortassis  indecorum  ibi  esse,  ubi  non  sit  qui  fuerit;  mavult  igitur 
cum  incommodo  alibi  vivere.  Sed  nibil  aeque  puto  illum  dolere  ac 
simultatem  quandam  cum  amicissimis  quibusdam  bic  contractam. 

Spero  te  bac  Iiyeme  aliquid  lucubrationum  tuarum  processurum, 
velim  autem  maxime  Contionatorem  tuum,  quem  universi  magno  desi- 
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derio  exspectant.  Rogo  quam  nactus  fueris  nuntium,  ad  nos  rescribas 
et  me  de  Moro  et  rebus  anglicis  facias  certiorem.  Vale,  Erasme 
optime  maxime,  et  me  perpetuo  in  tuorum  numero  agnoscas.  Christus 
te  nobis  conservet.  Data  Augustse  Vindelicorum  M.D.XXXIIII.  die 
5 X.  decembris. 

Agnoscis  Cholerum  tuum  mancipatissimum.') 


215.  Von  Conradus  Nyder. 

XV.  14. 

Coblenz.  1534  December  20. 

Salutem  in  eo  qui  ventis  ocia  mandat,  illustrissimi  nominis 
domine  Erasme,  fautor  unice.  Nolo  te  latere,  quo  pacto  litteras  com- 
mendaticias  praesentarim,  quas  benigniter  ac  graciose  mihi  communi- 
10  casti  (dum  ex  Italia  tibi  salutacionem  a domino  doctore  Johanne 
Manardo,  FeiTariensi  medico,  nec  non  Ansheimo  Ephorino,  praeterea 
litteras  quasdam  a quodam  legato,  quas  adhuc  foves,  ac  Symone 
Grineo-))  ad  archiepiscopum  Treverensem.  Forte  fortuitu  idem  reveren- 
dissimus  archiepiscopus  tune  temporis  in  arce  apud  Confluenciam  pedem 
15  figebat,  eui^)  ad  manus  proprias  per  me  praesentatas  illico  apperiens, 
legens  ac  relegens,  multoque  graciosiores  erant  littere  tue  archiepiscopo 
quam  viole  amatoribus  dedicate,  commisitque  secretario  ut  ista  tua 
manus  summa  diligencia  custodiretur,  insuper  quomodo  se  res  penes 
te  haberent  et  qualis  tua  esset  valetudo  sciscitans;  respondi  in  quantum 
20  potui,  te  per  Dei  graciam  perbelle  valere.  De  litteris  autem  ad 
Cristophorum  Eschenveldium  Popardiensem  quid  dicam?  qui  cum 
manum  tuam  inspiciebat,  intimis  quasi  praecordiis  osculabatur,  et  illico 
inter  prandendum  archiepiscopo  monstrabat  permisitque  legere.  Post- 
quam  autem  emuli  mei  tales  litteras  commendaticias  praesentatas  in- 
25  tellexerunt,  summa  ignominia  afficiebantur  egreque  ferebant  ac  dentibus 
quasi  frendebant,  dixeruntque  se  veile  talem  commendacio[nem]  apud 
dominacionem  tuam  infringere.  Rogo  igitur,  immo  obsecro,  si  forsan 
eorum  scripta  ad  te  pervenerint,  ut  in  aquam  et  auram  scribere  velis. 
Sunt  eorum  nomina:  unus  Cornelius  Rosner,  alter  Johannes  Eychman 
30  alias  Driander,  qui  falso  utitur  nomine  doctoris,  ambo  adhuc  incole 
civitatis  Confluentinae.  Preterea  quod  novi  scribam  nihil  est,  nisi  nunc 
me  agere  ac  habere,  suo  autem  tempore  refferre  gracias.  Cum  hoc 
vale  bene  in  Pyleos  annos.  Ex  Confluencia,  decembris  20.  anno  1534. 

Tuns  deditissimus  Com’adus  Nyder, 

35  arcium  et  medicinae  doctor,  civis  Confluentinus. 

Totius  philosophiae  indagatori  nec  non  sincerioris  theologie  pro- 
fessori,  D.  Erasmo  Roterodamo,  nunc  Friburgi  Brisgoie  agenti,  domino 
et  patrono  suo  observandissimo  etc. 
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216.  Von  Christophorus  Gering. 

B.  IX.  14. 

Augsburg.  1535  Januar  29. 

Clarissime  doctissimeque  domine  Erasme,  auriga  nomine  Conrat 
Tanmair  a Munderichingen  debet  excellentiae  tuae  adfeiTe  vas  pannis 
atque  funibus  implicitum,  in  quo  excellentia  tua  inveniet  vasa  duo 
inclusa,  unum,  quod  majus  est,  vino  Gattanarico,  alterum  Malvas. 
plena.  Ea  amico,  quo  redduntur,  accipere  velis  animo.  Aurigae  nihil 
omnino  des,  quia  justum  ac  liberale  pretium  ipse  accepit  apud  nos. 
Et  quamvis  nihil  dubito  de  aurigae  fide,  nihilo  minus  tarnen  excellentia 
tua,  si  vacat,  potest  rescribere,  qua  fide  reddiderit  auriga  commissum. 
Interim  excellentia  tua  quam  bene  valeat  et  me  sibi  semper  commen- 
datum  habeat.  Datum  Augustae,  XXVIIII.  januarii  anno  a partu 
Virginis  M.D.XXXV. 

Excellentiae  tuae  obedientissimus  domini  Joannis  Paungartneri 
a Paungarten  etc.  secretarius 

Christophorus  Gering. 

Et  prudentia  et  eloquentia  incomparabili  viro  domino  Erasmo 
Roterodamo,  theologo  nostro  nunc  seculo  summo,  domino  suo  imprimis 
venerando,  Friburgi  Breisgoiae. 


217.  Von  Tielmannus  a Fossa. 

B.  XVI.  15. 

Cöln.  1535  Februar  3. 

S.  P.  Literas  hisce  alligatas  amici  ad  me  dederunt  istuc  per- 
ferendas,  quas  si  paulo  tempestivius  accepissem,  per  tabellarium  hujus 
civitatis,  quem  meas  tibi  reddidisse  spero,  transmisissem.  Ea  occasione 
exclusa,  expectanda  fuit  alia,  quam  nunc  demum  alius  nuncius  Spiram 
avolaturus  mihi  prebuit.  Illic  enim  habeo  meos  arctissimo  necessi- 
tudinis  vinculo  mihi  astrictos,  qui  literas  meas  non  gravatim  destinare 
solent.  Tabellarius,  quem  istuc  misi,  in  horas  expectatur,  eo  quidem 
ardentius  quo  magis  in  spem  feror,  tuam  dignitatem  mihi  de  com- 
munibus  tuis  rebus  ac  toto  vitse  statu  diligenter  scripturam.  De  Con- 
cionatore  si  nihil  scripsisti  per  tabellarium  quem  istuc  misi,  obsecro 
ut  primo  quoque  die  me  verbulo  certiorem  reddas,  quid  de  eo  libro 
tot  annis  ab  Omnibus  doctis  desiderato  sperandum  sit.  In  opido 
Vesaliensi  ducatus  Clivensis  anabaptistica  secta  ceperat  suas  recipere 
vires.  Pristine  religionis  assertores  re  olfacta,  viribus  majores,  numero 
quindecimi)  ceperunt.  Mox  indicant  principi,  quid  actum  sit,  qui  e 
vestigio  eo  suos  misit  consiliarios.  In  Phrysia  quidam  captus  est  qui 
pro  servatore  Christo  passus  est  se  adorari,  qui  foeminam  apud  se 

1)  Zeitschrift  des  Bergischen  Geschichtsvereins  I,  S.  361. 
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habuit  quam  plerique  ajunt  eum  circumduxisse  pro  diva  Virgine,  non- 
nulli  pro  uxore.  0 coelum,  o terra!  Pridie  natalis  purgate  Virginia 
\1.  Februar]  quidam  ex  antesignanis  anabaptistis  Monasteriensibus  autori- 
tate  archiepiscopi  nostri  prope  hanc  civitatem  exustns  est  vivus.i)  Cum 
5 in  rogum  duceretur  a carnifice,  ago  tibi  gratias,  inquit,  pater  coelestis, 
eum  mihi  illuxisse  diem,  quo  tui  amore  hos  cruciatus,  hoc  supplicium 
subire  continget.  Rogo  accenso  inclamavit:  Pater,  in  manns  tuas  etc., 
reliqua  nosti.  Bene  vale.  Tumultuanter  ex  Colonia  Agrippina,  anno 
domini  M.D.XXXV  postridie  natalis  purgate  virginis  Marie. 

10  Tue  dignitatis  mancipium 

Tielmannus  Gravius. 

Absolutissimo  et  theologie  et  omnium  bonarum  literarum  antistiti 
Desiderio  Erasmo  Roterodamo,  d[omino]  et  patrono  mortalium  longe 
charissimo  etc.,  apud  Friburgum  Brisgoicum. 


218.  Von  Joannes  Cholerus. 

B.  III.  15. 

Augsburg.  1535  Februar  8. 

15  S.  P.  D.  Prajsagiebat  animus,  quum  proximas  meas  ad  te  darem, 
morbo  te  aliquo  implicitum  laborare.  Idem  certe  metuebat  etiam 
Paumgartnerus,  ut  ex  eisdem  litteris  intelligere  potuisti,  qui,  quod 
nihil  de  te  intelligeret,  non  parum  mecum  erat  solicitus.  Et  hoc 
certe  fuit  quod  Zasio  ai"gumentum  prestitit  illius  epistolm,  cujus  mihi 
20  exemplar  transmisisti , quando  non  dubitem  quin  jam  pridem  Zasio 
de  hac  sua  solicitudine  aliquid  significaverit,  ut  ex  litteris  ejus  facile 
deprehenditur. 

Caeterum  quod  scribis,  ut  te  Fuggero  et  Paumgartnero  commendem, 
proi’sus  supervacaneum  est,  nam  ultro  te  (ut  tuse  merentur  virtutes) 
25  amant  et  certatim  ita  diligunt,  ut  dubium  sit  quis  illorum  constantior 
et  ardentius,  nisi  quod  Paumgartneri  liberalissimum  ingenium  latius 
ubique  se  pandat;  is  enim,  ubicunque  datur  occasio,  non  desinit  suis 
muneribus  amicos  honestare,  vir  certe  (ut  et  Zasius  testatur)  immor- 
talitate  dignissimus.  At  non  hos  duos  solos  hic  habes  qui  tibi  favent, 
30  sunt  alii  quam  plurimi,  quos  vel  inter  veros,  indubitatos  et  constantis- 
simos  amicos  praecipuo  loco  connumerare  potes,  etiam  tibi  adhuc  non 
noti.  Nam  de  reverendissimo  episcopo  nostro  hic  nihil  commemoro, 
cujus  candidum  pectus  singularisque  amor  et  pietas  erga  te,  jam 
pridem  tibi  cognita,  mea  testifficatione  non  egent.  Quse  cum  ita  sint, 
35  tibi  persuadeas  velim,  nihil  gratius  Fuggero  et  Paumgartnero  posse 
contingere,  quam  ut  aliquando  tibi  officium  gratum  exhibeant,  modo 
intelligant  quid  tibi  effici  vel  prestari  velis. 


1)  Job.  Kloprifs  wurde  in  Brühl  verbrannt.  Vgl.:  Die  Geschichtsquellen 
des  Bisthums  Münster.  Bd.  6 S.  715. 
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Luc*  Rem  (ut  jus[s]isti)  tuo  nomine  gratias  egi  diligenter 
litterasque  tuas  Patavium  mittendas  commisi,  pollicitus  est  tibi  omnem 
suam  operam  rebns  omnibus;  is  habet  fratrem  episcopnm  Chiemensem,*) 
doctnm  et  virum  bonum,  tui  etiam  studiosum,  et  mihi  amicum  raris- 
simum  et  patronum  singulärem. 

Reverendissimus  episcopus  Augustensis  apud  oppidum  Danubianum 
Werdeam  Suevorum  agit  conventum,  cui  et  caesaris  nomine  praesidet. 
Tractatnr  adhuc  de  novo  foedere  ineundo,  sed,  ut  mihi  videtur,  lentius 
procedit  ob  liberarum  civitatum  ar[r]ogantiam  vel  petulanciam  potius, 
quae  sibi  persuaserunt  sine  suo  suf[f]ragio  nullum  faedus  coire  posse. 
Puto  autem  nos  habituros  saltim  inter  aliquot  principes,  nobiles  et 
praelatos  (ut  vocant)  ecclesiasticos  certum  faedus,  etiam  si  nullae  civi- 
tates  accesserint;  id  tarnen  an  tranquillitati  ecclesiasticae  conducat,  non 
satis  mihi  constat.  Compertum  sane  est  regem  Ferdinandum,  ducem 
Bavarie  comitesque  Palatinos,  marchionem  Brandeburgensem,  adjunctis 
sibi  archiepiscopo  Saltzburgensi  Bambergensi  Eystetensi  et  Augustensi 
episcopis,  jam  faedus  mutuum  percus[s]isse  et  jam  sibi  comites,^)  barones 
et  caeteram  istarum  regionum  nobilitatem  et  ecclesiasticos  praelatos 
conciliasse  et  jam  civitatibus  medium  unguem  ostentare,  licet  fama  sit 
aliquas  urbes  accessuras  quae  sectis  adhuc  non  favent.  Haeae  tarnen 
voluntates  contrariae  et  studiorum  diversitas  factiones  ingentes  parere 
possunt,  suo  tempore  malo  ingenti  erupturas. 

De  Luscinio  nihil  est  quod  sis  solicitus,  probo  tarnen  quod  ita 
se  gerat  erga  te  Luscinius  ut  de  eo  nihil  possis  conqueri;  nam  quod 
de  eo  ad  te  scripsi,  nulla  alia  ratione  factum  est  quam  quod  putabam 
illum  emigi’asse,  quod  nihil  de  eo  *)  audierim  multo  tempore. 

Sed  quod  putas  me  tuas  litteras  aliquando  liberius  scriptas 
amicis  ostentare,  eo  plurimum  falleris,  neque  adeo  velim  me  ex 
aliorum  ingenio  existimes  qni  mox,  ut  vel  litteram  unam  abs  te  con- 
sequuntur,  continuo  omnibus  publicant  gloriolam  inde  captantes;  mihi 
longe  alia  mens  est,  neque  enim  memini'*)  cuiquam  mortalium  epistolas 
tuas  legendas  exhibuisse  nisi  forte  reverendissimo  episcopo  nostro  aut 
Paumgartnero , in  quibus  tarnen  secreti  nihil  erat,  Antonio  Fuggero 
nonnullas  aliquando  legi  dum  hic  esset,  sed  excerptim  loca  quaedam, 
non  integras  epistolas,  indicavi  potius  quam  perlegi,  cseterum  mortalium 
nemini.  Plures  sane  mihi  sunt  noti  hic  et  familiäres,  verum  amici, 
quibus  fidam,  admodum  pauci.  Nam  si  unquam  homo  homini  lupus 
fuit,  hoc  maxime  nunc  temporis  esse  experior,  doctus  non  sine  meo 
ingenti  malo.  Soleo  et  ego  quidem  apud  te,  quidquid  in  buccam 
venerit,  sine  delectu  effutire,  perspectam  habens  cum  prudentiam  tum 
et  fidem  tuam,  nunquam  hoc  apud  alios  ausurns.  Quare  prorsus  nihil 

1)  Aegidius  Rem,  Rehm  war  Bischof  von  Chiemsee  1525 — 36.  Mooyer, 
Deutsche  Bischöfe  S.  24. 

2)  Hs.  commites. 

3)  Hs.  deo  eo. 

4)  Hs.  memini. 
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est  quod  verearis,  ne  tu«  epistolse  a me  publicentur;  Fidei  non  «que 
credere  possis  ac  mihi,  penes  quem  tuto  omnia  deponere  queas. 

Audio  regem  Gallise  denuo  multos  capitali  pmna  affecisse  qui 
de  Lutherano  dogmate  accusati  sunt,  et  multo  etiam  plures  fuga  elapsos 
5 diversas  regiones  jam  petere.  Fortassis  nonnulli  BasUeam  et  Axgen- 
toratum  pervenefe,  id  te  non  potterit  latere.  Si  nostri  Augustani 
foedus  cum  aliis  Suevis  non  inierint,  vereor  nos  hic  tutos  esse  non 
posse,  quamvis  certa  relatione  intelligant,  hon’ibilia  mandata  a csesare 
prse  manibus  esse  et  nuper  ex  Hispania  pervenisse. 

10  Ambrosio  Gumppenbergio,  ut  jusseras,  te  excusavi,  quod  scribere 
nequiveris  pontifici,  scripturus  autem  sis  quum  primum  sanitati  fueris') 
restitutus  et  confirmatus  rectius. 

Mitto  ad  te  presentibus  nugas  cujusdam  Corvini,  qui  mihi  sane 
corvum  agere  videtur,  quantum  una  atque  altera  pagella  videre  licuit, 
15  nam  plura  legere  tabellarii  festinatio  prohibuit,  quando  hunc  dialogum 
nactus  sim  quum  jam  has  litteras  eram  occlusurus.  Nescio  an  antea 
videris,  parum  tarnen  referre  putavi  sive  videris  sive  non  videris  tan- 
tul«  sarcinulse  jactura,  referre  autem  tua  existimo  ut  hsec  qualiacunque 
sint  videas. 

20  Postremo  in  tua  epistola  adjicis , te  mandatis  tuis  me  onerare; 
rogo  ne  id  existimes , nam  id,  quod  tu  mihi  mandas,  non  solum  me 
non  gravat  sed  magis  me  gaudio  afficit,  si  quid  tuo  nomine  contigit 
exequendum , quum  etiam  nihil  mihi  possit  gratius  contingere  quam 
ubi  mihi  datur  occasio  quacunque  ratione  de  Erasmo  meo  bene 
25  merendi. 

Addubito  ne  Gumppenbergius  sub  tuo  nomine  venationem  Rom® 
exerceat,  cum  per  tuas  litteras  apud  pontificem  et  cardinales  sibi 
aditum  et  gratiam  struat.  Nosco  enim  hominem,  qui  frequenter  alieno 
nomine  se  vendere  et  gratiosum  facere  soleat  et  inde  lucrum  captare. 
30  H®c  liberius  scribo,  ut  homines  ignotos  notiores  habeas. 

Reliquum  est  ut  valeas.  Deus  te  servet  incolumem , unicum 
decus  orbis.  Data  August®,  die  VIII.  februarii  1535. 

Tuus  ex  animo  Cholerus^) 

. . . imo  atque  integerrimo [Eras]mo  Roterodamo 

35  principi,  amico [mcjomparabili,  Friburgi. 


219.  Von  Christophorus  Eschenfelder. 

B.  XV.  18. 

Boppard.  1535  März  12. 

8.  P.  Magno  sum  gaudio  affectus  proximis  jam  literis  tuis,*)  doc- 
tissime  Erasme , quibus  cognovi  te  pristina  adhuc  et  recta  praeditum 


1)  Hs.  fnerit. 

2)  Mit  beigefügtem  Zeichen. 

3)  Periisse  videntur.  B. 
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esse  yaletndine.  In  ea  enim  totns  snm  sentencia,  nt  putem  foelicissi- 
mam  fore  non  rem  literariam  tantnm  sed  et  Germaniam  ipsam,  si  te, 
sunm  Inmen  ac  decus,  qnam  diutissime  habuerit  superstitem.  Ego  sane 
non  minus  gandeo  te  unnm  foeliciter  recteque  valere,  qnam  meos  mihi 
charissimos,  hoc  est  conjugem  et  liberos,  quos  tu  qnoque  (sit  gratia 
tibi)  recte  valere  summopere  exoptas.  Caeternm  non  deero  Conradoi) 
Uli  vel  tui  causa  quod  hnnc  mihi  tuae  literae  commendarunt,  nbi  sese 
obtulerit  occasio.  Unnm  tarnen  hoc  te  ntinam  exorare  possem,  quod 
eciam  antea  te  per  famulum  tuum  oravi,  nt  psalmnm  illum^)  qni  mihi 
prae  ceteris  placet  , Beatus  vir  qni  timet  Dominum  etc.,  uxor  tua 
sicut  vitis  etc.’  in  mei  meorumque  gratiam  justa  interpretacione  ex- 
plicare  non  graveris.  Quo  simul  et  rem  mihi  gratissimam  feceris,  et 
boni  omnes  cognoscent  me  non  vulgariter  ab  Erasmo  amari.  Bene 
vale,  vir  doctissime,  diu  nobis  urdversaeque  Germaniae  superstes. 
Salutat  te  uxor  mea  reverenter  atque  amanter.  Datae  ex  Bopardia, 
12.  marcii  anno  1535. 

D[ominationi]  t[uae]  deditissimus 

Christophorus  Eschenfelder,  manu  propria.  *) 
Virorum  facile  omnium  doctissimo,  d[omino  D.  Erasmo]^)  Rotero- 
damo,  domino  et  patrono 


220.  Von  Joannes  Faber. 

B.  VI.  12. 

Wien.  1535  Mai  15. 

S.  D.  Erasme  doctissime,  quod  tarn  longo  temporis  spatio  nihil 
ad  te  literarum  dederim,  non  in  eam  partem  accipere  velis,  quasi 
animus  meus  abs  te  sit  alienatus.  lila  rerum  perturbatio,  quae  apud 
nos  aliquamdiu  viguit,  effecit  ut  scribendi  offitium  ad  optimos  quos- 
que  intermiserim.  Si  quid  tarnen  ea  in  re  desiderasti,  faciam  ut 
frequentius  ad  te  scribam.  Interim  tarnen,  quod  Deum  Optimum 
maximum  testor,  amicitiae  nostrse  memoriam  sanctissime  colui,  teque 
tuosque  pulcherrimos  conatus  ubique  gentium  copiosissime  depraedicavi. 
Faxit  Deus,  ut  diu  nobis  sis  superstes,  ita  enim  uberrimis  studiorum 
tuorum  fructibus  fruemur.  Sed  de  his  satis.  Nova  nunc,  si  placet, 
audi.  Turcarum  Imperator  ante  unum  atque  alterum  mensem  ex 
castris  Persicis  legatum  ad  serenissimum  regem  nostrum  amandavit, 
hodieque  alterum  submisit,  is  etiam  maximis  itineribus  ad  nos  pervenit; 
quid  velit  adhuc  non  constat,  suspitio  tarnen  est  petendae  pacis. 
Adsunt  etiam  hic  oratores  Joannis  Vaivodae,  quottidie  de  conditionibus 


1)  Conrado  Nydero.  B. 

2)  Psalmum  t28.  B. 

3)  Unterschrift  von  Ex  Bop.  an  und  Adresse  eigenhändig. 

4)  Ein  Streifen  am  unteren  Rande  abgeschnitten. 
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pacis  agentes,  nec  dubito  quin  aequissime  sint  impetraturi.  Caesar 
vero  Barcinonem  Cathalonise  civitatem  cum  instrnctissima  classe  per- 
venit,  belli  maritimi  aleam  periclitaturus  adversus  Turcicos  piratas. 
Haec  sunt  rerum  novarum  capita ; si  quid  acciderit  deinceps,  certiorem 
5 te  faciam  nata  ita  occasione.  Caeterum  si  quid  studio,  cura,  diligentia 
ae  offitiis  meis  tibi  commodare  potero , prolixissime  ac  cumulatissime 
prsestabo.  Bene  valere  te  jubeo , Erasme  doctissime.  Viennse , idibus 
maji  MDXXXV. 

Ex  animo  tuus 

10  Joannes  Faber  episcopus  Viennensis.*) 

Doctissimo  ac  prestantissimo  theologo  Despderio]  Erasmo  Rote- 
rodamo,  amico  unice  observando,  Fryburgi. 


221.  Von  Ambrosius  de  Gumppenberg. 

B.  I.  18. 

Rom.  1535  Juni  1. 

Carissime  domine  Erasme,  nichil  pronunc  digni  tibi  scribere 
possum,  quod  non  perfectius  et  copiosius  a communi^)  nostro  Ludovico 
15  intelligere  poteris,  qui  te  de  omnibus  viva  voce  ad  plenum  informabit 
eritque  michi  apud  te  loco  epistolse.  Sed  hoc  te  latere  nolui,  te  brevi 
bona  nova,  uti  spero , ex  Urbe  habiturum  etc.  Et  tandem  plnribus 
meis  literis  unica  epistola  respondere  velis  queso.  Ingenti  enim 
desyderio  expecto  aliquid  literarum  a te,  ut  certior  de  bona  tna  vali- 
20  tudine  factus  habeam  nnde  gaudere  possim.  Et  insuper  multocies  te 
adhortatus  sum , ut  quibusdam  cardinalibus  scriberes  illisque  te 
familiärem  faceres,  nam  id  tuam  causam  maximopere  promoturum  fore 
pollicitus  sum.  Rogo  nolis  ommittere,  quantum  enim  profuturum  sit, 
ex  Ludovico  nostro  senties.  Vale.  Ex  Urbe,  kalendis  junii  1535. 

25  Tuus  Ambrosius  de  Gumppenberg  prothonotarius  apostolicus 

et  sacra  caesarea  majestate  solicitor  subscripsit  manu  propria. 
Clarissimo  simul  atque  eruditissimo  domino  Erasmo  Roterodamo, 
domino  et  fautori  dignissimo,  Friburgi  Brisgoe. 


222.  Von  Papst  Paul  3. 

B.  II.  3.3) 

Rom.  1535  August  1. 

Paulus  papa  in. 

Dilecte  fili,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Memores  probitatis 
30  et  innocentiae  tuae  et  in  vario  disciplinarum  genere  eminentiae  nec  minus 


1)  Unterschrift  von  Ex  animo  an  eigenhändig. 

2)  Zu  ergänzen  amico?  Gemeint  ist  Ludwig  Ber. 

3)  Burscher  hatte  nur  eine  gleichzeitige  Abschrift  zur  Vorlage.  Nach 
dem  Original  ist  das  Breve,  dessen  Wortlaut  von  Raynald  in  den  Annales 
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meritorum  erga  apostolicam  sedem,  cum  adversus  desertores  fidei  summa  vi 
pugnasti,  praeposituram  Daventriensem  Trajectensis  diocesis  per  obitum  bonae 
memoriae  Joannis  Vinchel  vacantem,  quae  secentorum  florenorum  reditum 
tribuere  dicitur,  tibi  grate  contulimus,  ut  aliquod  jam  premium  tuae  virtutis 
agnoscas.  Ne  autem  expeditionis  tedio  atque  impensa  benificium  comminuatur, 
litteras  apostolicas  super  ea  expeditas  propediem  ad  te  mittemus,  parati  virtuti 
et  eruditioni  tuae,  ut  judicio  et  animo  facimus,  ita  etiam  effectu  per  quanlibet 
opportunitatem  favere.  Datum  Romae  apud  sanctum  Marcum  sub  anuulo 
piscatoris  die  prima  augusti  1535,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

[Fabius  Vigil.] 

[Dilecto  fiUo  Desiderio  Erasmo  Roterodamo.] 

223.  Von  Petrus  Merbelius. 

B.  n.  4. 

Mailand.  1535  August  16. 

Roterodamo  suo  S.  D. 

Et  si,  pater  amplissime,  XII.  istius  rem  successumque  Tunetanum 
perscripserim , propediem  ad  te  adventurum  credo,  occurente  tarnen 
presentium  ostensore  minime  visum  est  hunc  absque  meis  litteris  sinere 
ad  te  pervenire.  Nolui  te  celare  ex  ürbe  hodie  nos  habuisse,  cardi- 
nalem  Medices')  in  opido  Hitri  e vivis  excessisse;  hunc  veneno  sublatum 
nemo  est  qui  dubitat,  autore  autem  Alexandro  Vitello  veneficium 
patratum  dicunt.  Is  est  qui  Allexandrum  Florentinorum  ducem 
gubemat.  Cetera  per  te  ipsum  judica. 

Cardinalis  Ravennatis^)  res  meliori  spe  agitur;  peculio,  si  quid 
peccaverit,  abluet.  Cardinalis  Parisiensis  Urbem  applicuit  secretiori 
a rege  suo  commissione,  cum  pontifice  causam  pertractat.  Interea  a 
Gumpenbergio  nostro  accepi  nihil.  Cura  ut  quam  prosperrime  valeas. 
Me  ama.  Ex  Mediolano,  die  XVI.  augusti  1535. 

Tuus  usque  ad  cineres  Petrus  Merbelius. 

Insigni  theologo  et  viro  integerrimo,  domino  Erasmo  Roterodamo, 
patri  peroptimo,  Friburgii  Brisgovii. 


224.  Von  Tielmannus  a Fossa. 

B.  XVI.  17. 

Cöln.  1535  August  17. 

S.  P.  Vehementer  amo  pietatem  et  amorem  istum  tuum  erga 
me,  Erasme,  domine  et  patrone  mortalium  charissime  quod  tarn  crebro 


eccl.  1535  zum  Teil  abgedruckt  ist  (wie  Vischer  erwähnt,  der  auf  S.  35  auch 
das  in  derselben  Sache  von  Paul  111.  an  die  Königin  Maria  von  Ungarn  ge- 
richtete Breve  nach  dem  Original  veröffentlicht  hat)  abgedrnckt  von  WUh. 
Vischer,  Erasmiana,  Basel  1870,  S.  34. 

1)  Hippolytus. 

2)  Accoldi,  Bened. 

3)  Du  Bellay,  Joh. 
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epistolas  autograplias  ad  me  mittis.  Utinam  Mnsas  mihi  aliquante 
favorabiliores  haberem,  nt  si  non  pari,  saltem  aliquali  scribendi  peritia 
et  facilitate  mihi  respondere  liceat.  Sed  multos,  qni  me»  farinse  sunt 
sodales,  hoc  comici  dicto  contentos  vivere  oportet:  nt  possnmns,  qnando 
5 nt  volumns  non  licet.  Liter»  tu»  bona  fide  mihi  reddite  sunt  omnes. 
Priores  antem  non  per  Irenicnm  Phrysinm  juris  doctorem  quem  nomi- 
natim  exprimis,  sed  per  alinm  qnendam,  civem  Basiliensem,  aurifabrum 
opinor,  mihi  de  facie  notum , utpote  qni  sepins  literas  tnas  ad  me 
pertnlit  sibi  a Frobenio  redditas.  Profectus  est  Antverpiam,  negotiandi 
10  nt  opinor  gratia,  reditnrus  ad  nos,  nt  dixit,  post  dnas  hebdomadas. 
Non  facile  dixerim  qnantnm  ex  animo  gaudeam , qnod  nunc  tandem, 
freqnenter  et  a me  et  a mnltis  aliis  sollicitatns,  ad  absolvendnm  opns 
de  ratione  concionandi  animns  tnns  incaluerit.  Mnltis  applansibns 
magnaqne  reverentia  et  religione  ab  omnibns  doctis  saniqne  judicii 
15  hominibns  excipietnr.  Bene  habet,  et  tnnm  consiliurn  lando , qnod 
Frobenio  te  adjnnxisti,  nt,  si  forte  inter  ferventia  prela  aliqnando 
opns  sit  tna  opera,  mox  commode  ad  mannm  adsis.  Video  te  abhorrere 
a celo  Fribnrgensi  qnod  te  hucnsqne  immitins  tractavit  quam  olim 
Basiliense.  Qnodsi  in  hac  soli  mntatione  animns  est  persistere , fiet 
20  id  qnidem  non  absqne  tuarum  rernm  jactura,  tum  propter  magnificas 
»des  Fribnrgi  paratas.  Sed  praestat  rernm  facere  jactnram  quam 
corporis.  111»  enim  quacnnque  occasione  vel  casu  fortuito  amiss» 
alinnde  parari  posaunt;  hoc  antem,  qnod  tibi  natura  imbecille  et  mnltis 
infirmitatibns  obnoxium  dedit,  nbi  semel  cum  morbo  ceperit  collnctari, 
25  non  perinde  facile  pristino  restituitur  vigori.  Ob  id  velim  te  exac- 
tissimam  tue  valetudinis  curam  habere. 

Monasterium  Westphalie , infoelix  illud  anabaptistarnm  domi- 
cilium,  expngnatum  penitusque  turbatum  est,  Transfuga  quidam  hnjus 
expugnationis  fuit  occasio  et  seminarinm.  Is  secum  in  animo  expendens 
30  se  penuria  com[m]eatus  jam  fere  destitntos  esse,  ut  ipsis  ant  fame 
moriendum  ant  ferro  viam  aperiendam  ant  hostem  deditione  placandnm, 
nocte  quadam , cupiens  sue  saluti  prospicere , loci  et  temporis  ratione 
observata  civitate  elapsns  est,  consilio  tarnen  regis  cui  dixerat  se 
curaturum  extra  civitatem  qnod  foret  in  commodum  et  utilitatem 
35  totius  reipub[lice],  et  ad  castra  hostium  progressus.  Cum  jam  castris 
immineret  et  vix  ad  lapidis  jactum  abesset,  dedit  symbolum  militare 
quo  petiit  admitti  ad  Colloquium , qnod  hand  denegatum  fuit.  Pro- 
rumpens  itaque  in  verba,  Viri,  inqnit , probi  et  rernm  bellicarum 
peritia  clari,  cum  bis  proximis  diebus  tacitus  in  animo  revolverem, 
40  quam  graviter  in  jus  militare  peccavi,  utpote  qni  dndum  episcopo 
vestro  fidei  sacramento  astrictus,  nulla  ratione  aut  necessitate  compulsns 
cur  id  facerem , omnis  religionis  fidei  et  probitatis  militaris  f actus 
immemor,  turpiter  ab  eo  defeei  et  ad  hostes  infideles,  sectarios  et  vite 
impnritate  improbissimos  impiissimosqne  transfugi.  Que  pena  pro  tali 
45  culpa  per  me  admissa  mihi  merito  deberet  infligi,  vos  non  ignoratis, 
optimi  milites.  Nihilominus  si  episcopus  ipse  et  vos  pariter  cum  eo 
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clementiae  opus  in  me  volneritis  exercere  nec  nllo  in  me  sevire  ferro 
sed  totnm  illud,  quod  in  jus  militare  a me  admissum  est,  penitns  et 
ex  animo  mihi  condonare,  dabo  sanum  aliquod  consilium  quo  intra 
dies  pancos  civitas  in  potestatem  episcopi  ac  omnium  vestrum  tradi 
debeat.  Nemo  rejecit  quod  proponebatur,  sed  tenaciter  ab  omnibus 
arreptum.  Mox  perductus  est  ad  episcopum,  ad  cujus  genua  supplex 
provolutus  exposuit  eadem  que  nunc  audivisti,  et  placuit  similiter 
episcopo  ac  potestatibus  vehementer  consilium.  Quid  factum?  Mox 
fiebant  apparatus  ad  futuram  expugnationem.  Ex  vallis,  quse  numero 
septem  erant,  sorte  eliguntur  triginta  quinque  qui  conjurati  una  cum 
transfuga  viam  prepararent.  Hicc  res  cepta  est  in  festo  natalis 
Joannis  baptiste  [24.  Juni]  undecima  hora  noctis,  ad  quam  transfuga 
dixerat  se  rediturum.  Clanculum  itaque  per  fossas  et  aggeres  con- 
scendunt  moenia  ac  inveniunt  omnes  vigilea,  qui  in  occursu  erant, 
alto  sopore  oppressos,  quos  jugulabant.  Transfuga,  qui  erat  claviger 
regis,  solus  ad  illum  transcurrit  qui  se  absente  offitio  clavigeri  functus 
erat,  ac  poposcit  sibi  claves  restitui,  quod  sic  factum  est.  Regreditur 
ad  suos,  quos  invenit  bene  animatos.  Hos  ü-iginta  quinque  mox  sub- 
sequuti  sunt  trecenti  cum  uno  vexillo,  etiam  per  eandem  viam  qua 
ipsi  precesserant.  Reliquus  exercitus,  ut  con venerat  inter  eos,  statim 
sequeretur,  ingressurus  per  portam  quam  aperuerat  transfuga.  Illi 
trecenti  magno  clamore  facto,  cum  pauculis  aliis  jam  dictis,  inprimis 
occupant  summum  templum  in  quo  bombarde  erant  validiores,  deinde 
forum,  ne  relinqeretur  ansa  rebellandi  anabaptistis.  Pugnabatur  strenue 
a nostris  ac  quisque  boni  ducis  simul  et  militis  munia  obibat.  In 
omnes  viros  ssevitum  est,  etiam  in  multos  post  triduum  et  quatriduum, 
qui  in  locis  sedium  abstrusioribus  latitabant.  Nec  dabatur  istis  otium 
in  tanto  pugne  fervore  cogitare  quid  agerent  aut  ubi  manerent  copise 
in  castris  relicte;  que  cum  civitati  appropinquarent,  vident  portam 
pensilem  esse  demissam,  quod  forte  scorpio  quispiam  fecerat  qui  supra 
portam  in  loco  secretiore  delituerat.  Quare  suspicabantur  socios,  qui 
in  civitate  erant,  proditione  circumventos.  Pugna  in  civitate  durabat 
ab  undecima  noctis  usque  ad  horam  nonam  sequentis  diei.  Tandem, 
cum  jam  nostri  longa  pugna  defatigati  essent  et  magnam  spem 
victorise  affulgere  viderent,  mittunt  aliquot  festinanter  qui  portam 
aperirent.  Vexillifer  conscendit  moenia  et  erecto  vexillo  accersit,  qui 
in  castris  erant,  multo  clamore  ut  adproperent,  victoriam  esse  in  manu. 
Accurrunt  celeriter  omnes,  non  minus  dense  atque  examen  apium  suo 
alveario  agminatim  sese  effundit.  Ruitur  in  sedes  magna  violentia, 
in  quibus  majov  pars  anabaptistarum  adhuc  latebat.  In  foeminas 
ssevitum  est  solum  in  primo  impetu  nocte,  presertim  in  eas  que  in 
defensione  erant.  Deformiores  fugate  sunt,  pulchriores  autem  re- 
servat«, fortassis  explende  libidinis  causa.  Nosti  militum  genus.  Rex 
captus  est,  et  Knipperdollinck,  primarius  antesignanus,  Monasterii  natus 
et  educatus,  ubi  in  obsidione  non  unam  tantum  sed  plures  uxores  et 
liberos  suos  habebat,  homo  ab  ineunte  «täte,  ut  a multis  didici,  fero- 
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cissimi  ingenii,  natas  quoque  factus  sculptusque  perpetuo  ad  con- 
citandam  seditionem.  Rex  nxores  habuit  plus  minus  quindecim; 
similiter  et  alii  omnes,  quisque  pro  dignitatis,  aütoritatis,  honoris  qua- 
litate  et  divitiarum  splendore  vel  plures  vel  pauciores  habuit.  Quäle 
5 supplicium  de  istis  duobus  sumetur,  incertum.  Equidem  supplicio 
digni  non  vulgari , ut  sint  aliis  exemplo  in  terrorem , ne  quid  simile 
a quoquam  delinquatur  in  posterum.  Sunt  adhuc  in  vinculis,  haud 
diu  futuri.  Bernardus  Rotmannus  baptista,  qui  sectm  anabaptistice 
Monasterii  fuit  propagator,  neque  inter  cadavera  neque  alibi  (ut  ajunt) 
10  repertus  est.  Nebulonem  elapsum  putant  arte  nigromantica,  quam 
ipsum  callere  vulgus  nugatur.  Alii  aliud  asserunt,  variantes  senten- 
tiam.i)  Inter  equites  et  pedites  magna  fuit  dissentio  et  controversia 
super  dividundo  spolio.  Principum  demum  autoriate  haec  res,  male 
coepta,  composita  est.  Pedites  acceperunt,  quisque  pro  sua  portione, 
15  preter  Stipendium  XVIII  aureos  Emdenses;  quantum  equites,  nondum 
constat,  minus  quidem  illis,  arbiti’or.  Major  pars  exercitus  militum 
gregariorum  dimissa  est  cum  summa  amicitia,  quos  acceptavit  dux 
HolsatiaB.2)  Episcopus  reservavit  sibi  duntaxat  in  civitate  octingentos. 
Hodie  habet  fossores  rusticos  qui  ab  ea  parte  civitatis,  ubi  munitione 
20  magis  est  spectanda,  fodiunt  arcis  erigendae  causa. 

Fuit  paucis  ab  hinc  diebus  in  opido  Novesiensi  conventus  seu 
dieta,  ut  vocant,  principum,  ubi  fuit  archiepiscopus  noster,  dux 
Clivensis  etc.  cum  filio  et  episcopus  Monasteriensis,  qui  illic  consul- 
tarunt  quibus  modis  et  rationibus  religio  Monasterii  penitus  extincta, 
25  tum  perturbatissimus  omnium  rerum  ordo  in  pristinum  statum  et  vigorem 
debeat  reduci.  Nisi  archiepiscopus  noster  et  dux  Clivensis  tanto 
molimine  anabaptistis  in  faciem  restitissent,  haberemus  hic  miserabilem 
omnium  rerum  faciem  hujus  detestabilis  sectae.  Quod  aliquot  principes, 
potestates,  civitates  et  status  imperii  pecuniario  subsidio  episcopo 
30  Monasteriensi  suppetias  tandem  tulerunt,  hoc  nulli  mortalium  nisi  uni 
archiepiscopo  nostro  acceptum  ferre  debemus,  qui  die  nocteque  ali- 
quamdiu  obequitando,  dum  necessitatis  telum  tantopere  urgere  videret, 
illos  huc  permovit.  Habes  de  Monasteriensibus  precipua.  Omnia  enim 
perscribere  longum  foret. 

35  Lubecenses  cum  duce  Holsatiae  infoeliciter  ante  complusculos 
dies  pugnaverunt.3)  Amiserunt  enim  in  conflictu  tot  pedites  quot  mili- 
tant sub  novem  vexillis.  Caesi  quoque  equites  plus  minus  trecenti, 
inter  quos  periit  quidam  comes  de  Teckelenborch,  capitularis  canonicus 
summi  templi  hic  apud  nos,  et  alius  comes  de  Hoia,  similiter  et  alii 
40  nobiles  complures,  non  pauciores,  ut  hic  vero  et  constanti  rumore 
circumfertur,  quadraginta.  Amiserunt  quoque  in  mari  eodem  tempore 


1)  Hs.  sinam. 

2)  Christian  3. 

3)  Max  Hofifmann,  Geschichte  der  freien  und  Hansestadt  Lübeck,  zweite 
Hälfte,  S.  39. 
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plus  minus  octo  naves  majores  multis  bombardis  et  apparatibus  bellicis, 
qui  in  navali  prelio  desiderantur,  instructissimas. 

Nondum  sacris  initiatus  sum.  Verum  habeo  beneficiolum  in  ec- 
clesia  nostra  Coloniensi,  satis  tenue  et  aridum,  quod  nactus  sum  ante 
biennium.  Nisi  me  deterreret  hujus  seculi  infoelicitas  et  mores 
multorum,  qui  destinata  quadam  malicia  sacerdotum  salutem  ita 
exoptant  ut  eam  afflictissimam  velint,  fortasse  jamdudum  huic  ordini 
me  addixissem.  Nunc  cum  illi,  qui  destinata  opera  et  studiose 
sacerdotum  foelicitati  insidiantur,  me  ab  hoc  instituto  depellant,  fit  ut 
adhuc  animi  anceps  veluti  in  luto  haeream.  Si  tua  prudentia  quid 
boni  consilii  mihi  communicaverit,  quod  vel  ad  amplectendum  vel 
rejiciendum  sacerdotum  institutum  maxime  noverit  accommodum,  summi 
maximique  beneficii  loco  interpretabor,  si  mee  saluti  ac  foelicitati  in 
hac  parte  consuluerit. 

Gaspar  ille,  quem  mihi  tarn  amice  et  amanter  commendasti,  non 
alio  favore  et  amicitia  a me  prosequetur,  quam  si  aliquo  sanguinitatis 
titulo  mihi  asü'ictus  esset.  Excepi  juvenem  humaniter  et  dimisi 
comiter,  hac  tarnen  lege  ut  ad  me  rediret  quoties  vellet,  usurus  mea 
industria  Studio  et  labore  ad  id,  quod  tua  dignitas  pctiit. 

Heresbachio  curavi  reddendas  tuas  litteras,  qui  hodie  apud 
juniorem  principem')  est  in  aula  Dusseldorpensi,  qui  hunc  alligatum 
literarnm  fasciculum  remittit. 

Vehementer  dolendum  de  miserabili  fato  episcopi  Roffensis  et 
Thome  Mori.  Non  dubito  quin  vel  scripta  acceperis  vel  fama  istuc 
pervolarit,  que  nunciando  tristia  velox  esse  solet.  Roffensis  utebatur 
scipione  dum  ad  locum  supplicii  duceretur.^)  Utriusque  capita  stipitibus 
erecta  sunt  in  ponte  Londini,  ut  sint  populo  spectaculnm.  Nec  tutum 
est  percontari  in  toto  regno,  quam  ob  causam  boni  illi  viri  capitis 
supplicio  affecti  sunt.  Sacvitum  quoque  est  in  Cartusianos  plus  minus 
quindecim,'^)  quorum  nonnulli  exusti  sunt,  reliqui  vero  securi  percussi. 
Hec  retulit  mihi  Arnoldus  Birckmannus,  qui,  dum  hec  gesta  sunt,  in 
Anglia  fuit  et  partim  vidit. 

Hieronymo  Frobenio  plurimam  salutem  meis  verbis  annunciabis. 
Bene  vale,  patrone  et  preceptor  summe  ac  ter  maxime.  Ex  Colonia 
Agrippina,  anno  domini  M.D.XXXV.,  XVI.  calendas  septembris. 

Dignitatis  tue  mancipium  deditissimum 
Tielmannus  Gravius,  alias  a Fossa. 

Clarissimo  ac  facile  primario  hujus  sevi  literarum  antistiti,  De- 
siderio  Erasmo  Roterodamo,  d[omino]  et  patrono  perpetuo  observando. 


1)  Guilielmnm.  B. 

2)  Falsches  Gerücht,  vgl.  Jos.  Spillmann,  Die  englischen  Märtyrer, 
Freiburg  i.  Br.  1 900,  P,  S.  1 37. 

3)  Vielmehr  1 8,  vgl.  Spillmann  a.  a.  0.,  S.  V. 
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225.  Von  Ambrosius  de  Gumppenberg. 

B.  I.  19. 

Rom.  1535  August  21. 

S.  Prestantissime  Erasme.  Preteritis  diebus  scripsi  d[ominationi] 
t[ue]  de  obitu  Joannis  Ingen  Winkel  hie  Rome  apud  sedem  apostolicam 
defuncti,  et  qualiter  tua  de  causa  apud  s[anctissimum]  d[ominum] 
n[ostrum]  instarem  ut  et  tibi  beneficia  per  obitum  ejusdem  Joannis 
5 vacantia  conferrentur.')  Obtinui  tandem  preposituräm  ecclesie  Daven- 
triensis,  quam  tibi  sanctissimus  dominus  noster  contulit  de  eaque 
providit,  cujus  prepositurse  valorem  annuum,  deductis  oneribus,  sunt 
qui  mille  et  qningentorum  ducatorum  esse  dicunt.  Utinam  haberet 
medietatem  hnjusmodi  estimationis.  Sat  scio  te  hac  vice  contentnm 
10  fore,  presertim  cum  in  patria  tua  ac  loco  nativo  sita  existat,  et  ex  eo 
quod  aliquis  prepositus  illic  pluris  reputatur  quam  hic  quivis  epi- 
scopus.  Accedit  ad  hec  pulcherrima  residentia , et  quod  papa  pre 
ceteris  Omnibus  aliis  ambientibus  illam  tibi  motu  proprio  contulit, 
quemadmodum  ex  litteris  suae  sanctitatis  in  forma  brevis  ad  te 
15  directis^)  melius  intelliges,  quas  tibi  bis  expeditas,  Mediolanum  versus 
et  Augustam,  ut  quam  citissime  ubi  ubi  venerint  tibi  presentarentur, 
transmitto.  Tuum  jam  erit  ut  sanctissimo  domino  nostro  gratias  agas 
im[m]ortales  illumque  tibi  tui  amantem  et  gratiosum  conserves  et 
retineas.  Est  et  pol[l]icitus  mihi,  buUam  provisionis  tue  per  plumbum 
20  expeditam  sese  evestigio  ad  te  transmittere  veile.  Habes  animum  et 
mentem  sanctissimi  domini  nostri  erga  te  promptum,  qui  propter  te 
etiam  per  breve  scripsit  ad  serenissimam  reginam  Mariam  Flandriäe 
gubernatricem , adhortando  ut  illa  dictam  preposituram  ab  omni  in- 
trusione  vacuam  interteneret  et  conservaret.  Istud  breve  3)  etiam 
25  duplicatum  expedivi,  quorum  alterum  tibi,  alterum  serenissime  regine 
per  manus  reverendissimi  et  illustrissimi  Georgii  de  Austria  episcopi 
Brixinensis  mitto,  qui  in  curia  dicte  regine  moratur,  illique  causam 
tuam  hanc  recom[m]endavi.  Scio  illum  propter  te  apud  serenissimam 
reginam  summo  Studio  et  diligentia  intercessurum  quam  officiosissime, 
30  est  enim  tibi  inclinatissimus,  diu  noctuque  tua  opera  et  scripta  in 
manu  versat,  et  summe  autoritatis  apud  eandem  reginam.  Propterea 
ad  illum  tu  confidenter  scribe,  senties  hoc  tibi  profuturum  etc.  Jamque 
nihil  aliud,  quo  te  certiorem  redderem,  habeo,  sed  me  refero  ad 
proxima  scripta  mea.  At  si  quid  aliud  sit,  senties  ex  preposito 
35  Curiensi'*)  et  Petro  Merbellio  secretario  ducali.  Vale,  meque  com[m]en- 
datum  habe.  Datum  Rome  die  XXI  s)  mensis  augusti  1.5.35. 


1)  Hs.  conferrerentur. 

2)  Hs.  directas. 

3)  Nach  dem  Original,  datiert  vom  5.  August  1535,  abgedruckt  bei 
Wilh.  Vischer,  Erasmiana,  S.  35. 

4)  Joannes  Choler. 

5)  XXI  mit  der  Tinte  der  Unterschrift  geschrieben. 
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Cardinalis  Barrensis ')  obiit  die  XVI.  julii  proxime  preteriti. 
Cardinalis  sanctorum  quatuor^)  hanc  estatem  degit  Florentise,  Eomam 
reversnrus  proximo  mense  futuro.  Nicolans  de  Schonnberg  archiepi- 
scopus  Capuanus,  jam  cardinalis  tituli  sancti  Sixti,  amat  te  plurimum 
seque  negotia  tua  ubique  promovere  veile  dixit,  est  enim  homo 
paucissimorum  verborum,  doctus  atque  justas,  primusqne  in  collegio. 
Et  Jo.  Albertus  Lucretius  suus  secretarins,  juvenis  circa  XXIIII  annorum, 
qui  hic  Rome  intra  theologos  pro  primo  et  doctissimo  habetur,  callef'*) 
linguam  caldeicam  hebreicam  et  grecam,  quique  te  mirum  in  modum 
amat.  Presertim  filius  bastardus  regis  Portugallie,^)  qui  manibus  et 
pedibus  in  rem  tuam  apud  sanctissimum  dominum  nostrum  laborat, 
quo  consequereris  rubrum  capellum.  Propterea  non  velis  omittere  quin 
ad  eum  scribas  multum,  multum  enim  te  juvabit.  Personam  ejusdem 
Portugallensis  doctor  Franciscus  Rupilius  tibi  alias  descripsit  etc.  Est 
preterea  secretarins  sanctissimi  domini  nostri  Blosius  ejusque  snbstitutus 
Petrus  Paulus  Gualterius,  personae  docte  magneque  reputationis  et  tui 
deditissimi;  nihil  illis  gratius  contingere  posset  quam  ut  illos  litteris 
tuis  salutares.  Quod  si  feceris,  Mumphabunt  gaudio,  proderit  quam 
plurimum  et  tibi. 

Petrus  Cursius  dicit  se  iterum  tibi  veile  respondere,  sed  credo 
nihil  faciet  nisi  ex  instigatione  aliorum,  qui  illum  ut  stultum  habent 
et  tractant. 

Secunda  die  hujus  mensis  intravit  hic  Rome  prima  vice  epi- 
scopus  Parisiensi&s)  ut  cardinalis  in  consistorium  publicum,  fuitque  in  eo 
observatus  primus  terminus  privationis  contra  regem  Angliae,  eo  quod 
cardinalem  Roffensem  interfecit.  Et  dicunt  regem  Galli®  sese  veile 
declarare  publicum  inimicum  regis  Anglie  et  in  confinio  occupare  veile 
illius  civitates  et  terras:  sic  cognoscuntur  amici. 

Dicitnr  pro  certo,  imperatorem  post  expugnationem  civitatis 
Tunetine  in  Affrica  etiam  Barbarossam  pyratam  cepisse  vivumque  in 
manibus  suis  habere,  qui  nunc  sui  latrocinii  penas  luet,  et  liberati 
sunt  per  captivitatem  suam  decem  millia  captorum  christianorum.  Et 
rex  de  Tuneto,  qui  cesaris  partes  sequitur,  dedit  imperatori  XII.  millia 
etiam  christianorum  captivorum,  qui  omnes  liberati,  et  quam  plurimi 
eorundem  Romam  venerunt.  Deus  concedat  imperatori  in  Omnibus 
victoriam,  ac  nobis  Omnibus  gratiam  suam. 

Dicitur  etiam  pro  certo,  imperatorem  hic  Rome  et  Neapolis 
hiematurum  esse,  ac  illum  primo  vere  personaljter  Constantinopolim 
versus  navigaturum. 

Abs  te  scire  veilem,  ut  si  papa  tibi  daret  hic  Rome  honestam 


1)  Steph.  Gabr.  Merinus. 

2)  Ant.  Puccius. 

3)  Hs.  callit. 

4)  Georgias,  Johannis  II.  Regis,  anno  1495  mortui,  nothns  ex  Anna 
de  Mendoza.  B. 

6)  Du  Bellay,  Joh. 
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provisionem,  an  huc  veiles  venire  expensis  suis?  nam  illi  ingens 
desyderium  videndi  te  intercessit.  Responde  quam  citissime.  Iterum  vale. 

Tuus  Ambrosius  de  Gumppenberg 
subscripsit  manu  propria. 

5 Excellentissimo  viro  Desiderio  Erasmo  Roterodamo,  preposito 
Daventriensi,  domino  suo  observandissimo,  Brisgoie. 


226.  Von  Mathias  Hirsgartter.') 

B.  XXXI.  13. 

[Winterthur.]  1535  August  27. 

Gratiam  et  pacem  etc.  Frater  in  Christo  charissime.  Ut  votis 
tuis  satisfaciam,  breviter  sic  dico:  in  omnibus,  qu®  omnium  laude 
dignus  doctor  Zuickius  scripsit,  consentio.  Cum  autem  a me  petis, 
10  quomodo  offendicula  sint  tollenda  de  ecclesia,  non  breviore  via  osten- 
dere  possum  quam  ex  verbis  Domini,  et  primo  ex  verbis  divi  Pauli, 
Ro.  14:  Cum  quis  infirmatur  in  fide,  assumite  etc.  Infirmus  igitur 
est  qui  ob  fidei  imbecillitatem  facile  offenditur,  dum  quis  firmus  in 
fide  libertate  sua  utatur.  Talis  suscipiendus  est.  Ideo  ait:  assumite, 
15  id  est  instituite,  hoc  est,  nemmend  in  huepschlich  an  und  berichtend 
in.  Hoc  modo  Deut.  4 et  12  scriptum  est:  Quod  tibi  praecipio,  hoc 
tantum  facito,  nec  addas  quicquam  nec  minuas.  Ecce  frater,  dicas  ad 
tuum  fi’atrem,  ea  tantum  displicent  Domino,  que  in  verbo  suo  pro- 
hibita  sunt,  et  ea  solum  placent,  que  precepta  etc.  Nunc  igitur  cum 
20  plura  offensioni  obnoxia  facta  sunt  Romani  antistitis  cauponatione,  qua 
a quibusdam  interdixit  hac  tantummodo  fine  ut  magno  redimere 
cogeremur  quibus  carere  non  potuimus  etc.,  ex  hoc  manifestum  fit, 
quod,  dum  pontifex  legem  facit,  de  suo  faciat.  Quum  autem  accepta 
pecunia  abrogat,  probat  divinum  non  fuisse  quod  abrogat.  Legem 
25  enim  divinam  quis  abrogare  poterit?  De  hoc  predicit  Paulus  1.  Tim.  4. 
H®c  proponas  fratri  tuo  infirmo.  Si  igitur  ex  infirm[it]ate  frater 
errat,  ex  verbo  Domini  firmus  efficietur.  Si  autem  contumax,  nec 
verbo  Dei  nec  quocunque  modo  a sua  contumacia  abduci  potest.  Si 
propter  contumaces  istos  perpetuo  cogamur  abstinere  a libertate 
30  evangelica,  nunquam  erit  liberum  uti  illa  libertate,  quia  semper  con- 
tumaces erunt.  Nunc  alia  via  adeundnm  est  ad  illam  libertatem. 
Videndum  igitur  nunc  est,  quisnam  sit  nunc  numerus  major,  an 
credentium,  an  contumacium  et  incredulorum.  Si  credentium  nunc 
major  est  numerus,  utere  libertate  tua.  Et  hoc  est  verum,  si  preter 
35  turbam  fieri  potest  et  offensionem  evangelii.  Nunc  igitur  ex  pre- 
cedentibus  inferas.  Si  ea  tantummodo  servanda  sunt  que  precepit 
Deus,  non  precepit  ut  non  ducam  in  uxorem  consobrinam  meam,  ut 


1)  Offenbar  nicht  an  Erasmus  gerichtet.  Das  zweite  Blatt  mit  der 
Adresse  weggeschnitten. 
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clare  patet  Levit.  18.  Ergo  jure  divino  possum  ducere.  Quod  autem 
Romanus  pontifex  prohibuit  aliquos  gradus,  qui  in  hoc  capite  non 
numerantur,  ex  se  ipso,  imo  ex  doctrina  demoniorum  fecit.  Ideo  non 
potest  illos  separare  quos  Deus  conjunxit  etc.  Sic  fecit  Paulus,  dum 
Titum  nolebat  circumcidere,  cum  prius  ob  paucitatem  credentium  et 
quod  citra  magnam  turbam  non  posset  resistere  Timotheum  circum- 
ciderat.  Sic  major  semper  est  inspiciendus  numerus  et  quomodo  citra 
tumultum  fieri  possit,  et  ne  cum  detrimento  evangelii  fiat.  Haec  sunt, 
que  ad  vota  tua  brevissime  ac  simplicissime  scripsi.  Doctiores  Thiguri 
babes.  Vale.  Datum  27.  die  augusti  anno  1535. 

Mathias  Hirsgartter, 
ecclesiastes  in  Winterthur, 
tuus  ex  animo  frater. 


227.  Von  Joannes  Cholerus. 

B.  m.  19. 

Augsburg.  1535  August  31. 

S.  P.  D.  Sciebam  Ambrosii  Gumppenbergii  studia  non  admodum 
grata  tibi  futura,  idque  illi  jam  pridem  non  obscure  subindicaveram. 
Sed  ille  sibi  persuaserat  se  mentem  et  animum  tuum  longe  explora- 
tiorem  habere.  Ego  vero  illi  cessi,  subdubitans  ne  tu  fortassis 
mutasses  Consilium.  Rupilius  proximis  suis  significavit  mihi,  pontificem 
tibi  contulisse  preposituram  Daventiüensem  non  sine  consilio  tibi 
faventium,  quod  ea  tibi  commodior  futura  videretur,  asserens  se  tibi 
per  litteras  gratulatum  fuisse.  Ego  autem  summopere  gaudeo,')  si 
quid  tibi  commodi  contigit;  sin  aliter  tibi  evenit,  doleo.  Scio  sane  te 
hos  fumos  non  captare  eoque  minus  desiderare.  Sed  Gumppenbergius 
vehementi  ingenio  et  irrequieto  est  animo  praeditus,  tarn  mihi  intus  et 
in  cute  notus  est  ut  vix  eque  alteri.2)  Jam  pridem  olfeci  quo  illius 
erga  te  studia  tendant,  idque  alias  apud  te  non  dissimulavi.  Non  est 
quod  tantum  studeat  Erasmo,  sed  magis  res  agit  ille  suas;  id  si  ex- 
penderis  accuratius,  facile  deprehendes  me  falsa  opinione  non  falli. 

R[everendissimo]  episcopo  Christophoro  primum  significavi  te 
sibi  Ecclesiasten  tuum  dedicasse,  scio  illi  gratissimum  futurum. 
Maluissem  id  ore  coram  referre  illi,  sed  domi  vinctus  teneor,  injectse 
sunt  mihi  compedes,  boiae,  pedicae,  numellae,  tortores  acerrimi,  qui  me 
dies  jam  fere^)  quindecim  excruciant.  Sed  spero  me  propediem  eva- 
surum  atque  evolaturum  etiam.  Divexavit  me  podagra,  dum  nuntius 
meus  apud  te  fuit,  pridie  incessum  denuo  auspicatus  sum,  quum  antea 
pontificum  more  sella  vectarer. 


1)  Hs.  gaudio. 

2)  Hs.  altero. 

3)  Hs.  ferae. 
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Responsionem  tuam  mihi  dicätam')  gratissimam  habeo,  debeo  id- 
circo  Gilberto  tuo  plurimum,  qui  hoc  ut  faceres  tibi  suggessit.^)  Curabo 
ut  ex  sei’e  illius  me  liberem,  id  mihi  dif[fjicile  non  erit,  modo  certum 
nactus  fnero  nuntinm  qui  ad  vos  proficiscatur.  Nam  quod  ad  te 
5 pertinet,  non  video  qua  ratione  pro  tanto  tuo  erga  me  amore  et  Studio 
sim  satisfacturus,  superant  merita  facile  tua  meas  facultates  et  faciunt 
ut  non  sim  solvendo.  Proximum  est  ut  faciam  quod  facere  solent 
mala  nomina,  fugiam  aut  cedam  bonis;  sed  magis  me  in  servitutem 
prorsus  tibi  dabo,  ut  quando  usu  tuus  jam  pridem  esse  ceperim,  nunc 
10  jure  et  lege  tibi  sim  mancipatus  totus,  ut  liceat  tibi  vel  de  capite 
meo  statuere  quid  velis.  Nam  si  omnes  tibi  facultates  meas  dedero 
(quibus  tu  minime  eges),  non  tibi  tarnen  satisfecisse  videbor,  quamvis 
et  omnia  mea  tua  sint,  et  esse  necessum  est. 

Paumgartnerus  secessit  ob  pestis  suspitionem,  ei  litteras  tuas  et 
15  prseces  orarias  transmisi.  Nescio  an  hoc  nuntio  ab  eo  litteras  sis 
suscepturus,  certe  indicavi  illi  adesse  nuntium  qui  Friburgum  iturus 
sit,  et  ob  id  hunc  per  diem  retineo,  si  forte  ad  te  vellet  scribere. 

Caesar  recepta  in  potestatem  Africa  et  potitus  insigni  victoria 
contra  Barbafos  in  Ciciliam  rediisse  dicitnr,  relicta  tarnen  classe  et 
20  exercitu  in  Africa,  cui  et  sup[p]lementum  addidit  novum  militum 
Germanorum.  Destinavit  quoque  (ut  ferunt)  com[m]eatum,  quorsum 
autem  tantas  copias  destinaturus  sit,  adhuc  in  incerto  est  apud  nos, 
aliqui  putant  in  Thraciam,  alii  in  Aegyptum,  nonnulli  in  Syilam.  Sed 
eventus  brevi  ostendet,  quid  in  animo  c®sar  yersaverit  hactenus. 

25  Litteras  tuas  Gumppenbergio  et  legato  Lusitano*)  continuo  ad 
Urbem  destinavi,  cito  pervenient. 

Lucas  Rem,  qui  et  ipse  secesserat  ob  pestem,  pridie  hic  nuntia- 
tus  fuit  mortuus,  sed  vanum  comperi.  Litteras  tuas  commisi  Patavium 
destinandas.  Postremo  opto  te  perpetuo  incolumem,  Erasme,  domine 
30  colendissime.  Vale.  Data  raptim  Augustae,  die  ultima  augusti  1535. 

Agnoscis  mancipatissimum  tuum  Cholerum  etc.^) 

D.  Erasmo  Roterodamo  theologo  detur,  Basileae. 


228.  Von  Viglius  Zuichemus. 

B.  X.  6. 

Speyer.  1535  September  22. 

S.  P.  Reddidit  mihi  Coloniae,  incomparabilis  domine  ac  patrone, 
litteras  tuas  Irenicus  consobrinus  meus,  cum  forte  ex  Vestphalia  illac 
35  cum  presulis  mei^)  legatis  Vormatiam  ad  constituta  comitia  redirem; 

1)  Responsio  ad  Petri  Cursii  defensionem.  Bibi.  Erasm.  S4r.  t,  S.  174. 

2)  Hs.  subjessit. 

3)  Damian  de  Goes.  E.  III.  1506. 

4)  Mit  beigefiigtem  Zeichen. 

5)  Francisci,  Episcopi  Monasteriensis,  Comitis  a Waldeck.  B. 
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quibus  dissolutis  Spiram  mox  commigravi  assessorioque  muneri  vacare 
cepi.  Veterem  porro  tuam  in  me  benevolentiam  libens  agnosco,  quod 
me  ex  anabaptisticis  turbis  ereptum  gaudeas.  Quanquam  autem  illic 
multum  profecto  molestiae  discriminisque  subii,  ut  accidere  seiet  iis 
qni  castra  seqnuntur,  non  mediocriter  tarnen  me  ista  olim  meminisse  5 
jnvabit.  Cum  vero  rudis  pnblicorumque  negociorum  inexpertus  e 
scholis  primum  prodiissem,  band  minimam  illic  occasionem  nactus  sum 
ut  in  iis,  qne  nostrae  professionis  farinaeque  hominibus  incumbnnt, 
periculum  aliqnod  facerem.  Crebris  enim  legationibns  variisque  et 
arduis  presulis  mei  negociis  exercitatns  et  linguae  vemaculae  et  10 
civilium  publicarumque  rerum  nsnm  peritiamque  aliquam  comparavi. 
Interea  vero  Deum  caesaremque  propicium  habui  nt  ad  baue  condi- 
tionem  cum  primis  bonoratam  et  opimam,  qua  bic  fungi  cepi,  evocarer. 
Cui  tarnen  presul  mens  aliquandiu  obstitit,  baud  aeque  ferens  quod 
suo  me  servitio  subducerem,  isque  in  causa  fuit  quod  tardius  me  buc  15 
contulerim.  Videtur  autem  anabaptistica  turba  apud  nostrates  post 
captam  tandem  urbem  conquievisse.  Regulus  tarnen  ille  noster  cum 
aliquot  ejusdem  sectae  primoribus  adbuc  vivit  et  spectabili  alicui 
supplicio  servatui’.  Mitto  tibi  libellum  de  vindicta')  superiore  anno 
Monasterii  editum,  ex  quo  caetera  anabaptistarum  nostratium  pbanatica  20 
dogmata  aestimare  tibi  facile  licebit,  si  modo  tales  nugas  legere  tibi 
vacat.  Andreas  Conritzius  recte  valet  et  Erasmo  suo  omnia  fausta 
precatur.  Illum  autem  et  me  non  tarn  commune  munus  quam  par  in 
te,  incomparabilem  pati'onum  nostrum,  observantia  et  affectio  conjunget; 
quibus  non  alios  Spira  Erasmiani  nominis  amantiores  habet.  Bene  25 
vale.  Datum  Spirae,  22.  die  septembris  1535. 

Tui  studiosissimus  Viglius  Zuicbemus. 

Verae  tbeologiae  ac  omnium  bonarum  litterarum  instauratori 
optimo  maximo,  D.  Erasmo  Roterodamo,  domino  et  patrono  suo  in- 
comparabili,  Basilese.  30 


229.  Von  Paulus  Volzius. 

B.  xxin.  10. 

Strafsburg.  1535  November  4. 

S.  P.  D.  Epistolium  tuum^),  d[omine]  Erasme  dilectissime,  cum 
Ecclesiaste  abs  te  mibi  donato  exultabundus  accepi.*)  Notus  mibi 
fuisset  alioquin  animus  erga  me  tuus.  Satis  adbuc  tempestive  missus 
est.  Nibil  enim,  quod  ames,  sero  venit.  Ego  vero  gratias  tibi  et 
babeo  et  ago  ingentes  pro  boc  aliisque  beneficiis  in  me  tuis,  pro  tuo  3=> 


1)  Zeitschrift  für  vaterländische  Geschichte  und  Altertumskunde  Bd.  51, 
S.  134,  Nr.  7. 

2)  Nicht  in  E.  III.  B. 

3)  Hs.  accaepi. 


Beiheft  27. 
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nomine  vicissim  facturus  quicquid  jure  possem.  Cseterum  condoleo 
tibi,  mi  Erasme,  super  amicorum  tuorum  etiam  illustrium  interitu;*)  si 
tarnen  non  potius  congaudendum  est  utrisque  quod  mortem  ipsi 
fortiter  pro  virtute  obierint.  Et  magis  forte  condolendum  tibi,  quod 
5 Stephanus  quidam  Doletus  tuam  et  vitam  et  doctrinam  ita  procaciter 
incessit^)  ut  reliqui  nihil;  nisi  sciremus  quod  Dares  Entellum  provocat, 
pr®sumptionis  suae  penas  propediem  daturus.  Tu  cum  Termino  tuo 
nulli  cessurus*)  es,  absque  dubio  docturus  et  hunc  audaculum  bonas 
horas  male  collocasse  in  traducendo  scilicet  te  jam  sene  et  de  omnibns 

10  prseteritis  prsesentibus  ac  posteris  (citra  omnem  adsentationem  dixerim) 
quam  optime  merito.  Dum  has  beluas  debellas,  melioribus  forte 
studiis  operam  navares  tuam,  et  equidem  majore  fidutia  expectarem 
munusculum  hoc  literarium,  quo  me  alias  salutaturum  polliceris. 
Sapidus  noster  concinnavit  carmen  quoddam  in  hunc  tuum  hostem; 

15  quod  si  nondum  habet  Frobenius,  habiturus  est  ubi  volet;  at  Georgium 
Ulrichium  jam  misisse  reor.  Expositiones  quatuor  Morianse  necis, 
Batto  nostro  Rhenano  inscriptas,  quam  ocyssime  misi.  Vale,  in  Christo 
amice,  et  oremus,  ut  Dominus  liheret  nos  a malo.  Amen.  Argentorati, 
4.  novemhris  1535. 

20  Tuns  Paulus  Volzius,  ab- 

bas plus  infra.^) 

Venerando  domino  D.  Erasmo  Roterodamo,  sacrarum  literarum 
professori  doctissimo,  fratri  et  amico  in  Christo  charissimo,  apud 
Basilseam  degenti. 


230.  Von  Petrus  Merbelius. 

B.  n.  5. 

Mailand.  1535  Novemher  9. 

25  S.  D.  Attulit  nuper,  candidissime  Erasme,  incognitus  quidam, 
Italus  tarnen,  eas  litteras^)  quas  ad  XVIII.  marcii  ad  Laurentium  meque 
dederas;  et  si  tardiuscule  advenerint,  fnerunt  nihilominus,  ut  solent, 
pergratiss[imae].  Narravit  Ule  te  mihi  Precationum  tuarum  exemplar 
per  eum  misisse,  quas-  fur  itineris  comes  sibi  una  cum  peculio  viatico 
30  abstulerit,  eas  vero,  quas  ad  Gumpenbergium  dederas,  salvas  fuisse, 
cum  litteris  tuis  mihi  consignavit  rogavitque  quatenus  Romam  trans- 
mitterem.  Lübens  feci,  ajebat  enim  propositum,  Urbem  eundi,  muta- 
visse.  Tue  Precationes  admodum  placuerunt.  Si  denuo  remiseris, 
facies  rem  admodum  gr-atissimam.  Quod  in  litteris  tuis  persuades, 
35  prudenter  rectissimeque  facis.  Sic  tacite  prostemuntur  calumniatores. 


1)  Jo.  Fisher  und  Th.  Morus.  B. 

2)  Hs.  incsessit.  Bibi.  Erasm.  S6r.  3,  S.  1 6. 

3)  Hs.  caessurus.  Signum  Erasmi  erat  imago  Termini  additis  verbis: 
Cedo  nulli.  B.  Vgl.  S.  167.11  dieser  Ausgabe. 

4)  Oder  iusto? 

5)  E.  III.  1498.  B. 
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Casnm  fatalem  principis  mei,  i)  ducis  Mediolani,  te  audisse  non 
dubito,  quem  non  possum  satis^)  deplorare.  Optimus  ille  dux  primo 
die  novembris  circa  mediam  noctem  ex  hoc  seculo  ad  foelicius 
migravit;  nemo  est  qni  mortem  non  lachrimet  amare,  me  autem  uno 
vix  est  perturbatior.  Annos  XX  ejus  secreta  pertractavi.  Non  prin-  5 
cipem  sed  patrem  amisi,  fidei  mee  permultum  is  crediderat.  Sed  quid 
facio  sepe  mortem  memorare,  nisi  dolorem  augere;  casum  video 
irreparabilem , quare  salubrius  duxi  pacienter  omnia  tollerare  quae 
fata  jubent.  Hoc  tarnen  unum  me  angit  vehementer:  juventutis  florem 
contrivi,  senui,  peculium  proprium  expendi,  remunerationem  servitutis  lo 
preterite  calamitates  impediere,  nunc  dira  immatura  inopinataque  mors 
penitus  abstulit  atque  diremit.  Nisi  caesar  clementius  me  respexerit, 
quid  dicam  nescio.  Spero  expectoque.  Hec  dolens  scribere  volui. 

Interea,  Erasme  peroptime,  cura  ut  valeas  foelicissime,  meque,  ut 
soles,  ama.  Si  me  consolaveris , nihil  erit  gratius.  Vale  iterum  et  15 
salve.  Ex  Mediolano,  die  VIHI.  novembris  1535. 

Obsequentissimus  Petrus  Merbelius. 

Candidissimo  theologo,  domino  Erasmo  Roterodamo,  patri  per- 
optimo,  Friburgii  Brisgoie. 


231.  Von  Viglius  Zuichemus. 

B.  X.  9. 

Speyer.  1535  November  17. 

S.  P.  Litteras  tuas,  domine  colendissime,  ad  T[ielmannum]  20 
Gravium  et  Heresbacchium  cum  primo  nuncio  mittam  Coloniam.  Quod  si 
paulo  citius  redditae  fuissent,  Carolo  Harsto  committere  eas  potuissem, 
qui  ab  duce  Clivensi  ad  proximum  conventum,  qui  Vormatiae  est 
habitus,  missus  fuit.  Rex  Sion*)  etiam  in  carcere  regalem  ferocemque 
animum  adhuc  retinet  nec  desinit  nobis  dira  jtQocprjxeveiv.  Quibusdam  25 
tarnen  principibus  non  satis  placuit  quod  hactenus  sit  servatus,  ac 
proxime  decretum  est  apud  Vormatiam  ut  quamprimum  e medio 
tollatur.  De  genere  supplicii  variae  fuere  sententiae,  quibusdam 
placuit  culeo  eum  more  paricidarum  insutum  in  Amasum  projici,  alii 
ferreae  caveae  bene  cesum  melleque  collitum  includi  ac  apum  super-  30 
infuso  examine  in  altum  suspendi,  aliis  candentem  coronam  capiti 
imponi.  Sed  quibusdam  tandem  ab  principum  statuumque  imperii 
legatis  injunctum  negocium  est,  ut  una  cum  presule  Monasteriensi  de 
captivorum  anabaptistarum  suppliciis  ceterisque  negotiis  preteriti  belli 
cognoscant  statuantque.  Multi  urbem  Monasterium  solo  aequandam  35 
duxerunt,  sed  mitior  sententia  obtinuit,  ut  tantum  anabaptistarum 


1)  Hs.  meis.  Francesco  2.  Maria  Sforza. 

2)  Hs.  non  satis. 

3)  Joannes  Leidensis.  B. 
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munimenta  diruantur.  De  religione  quoque  longa  contentio,  nam  legati 
ducis  Saxoniae’)  et  nonnullorum  aliorum  principum  novos  evangelistas 
admitti  voluerunt.  Sed  secundum  priorum  comitiorum  decreta  con- 
clnsum  est,  ut  nihil  in  religione  innovaretur;  sed  Saxones  atque  alii 
5 suo  more  adversum  id  protestati  sunt.  Mori  mortem  optimi  quique 
viri  dolenter  ferunt.  Sed  cum  perpetuo  carceri  mancipatus  esset,  et  si 
illius  vulgo  indigna  mors  existimetur,  quia  ex  pena  venit,  an  non 
debuit  diuturnae  servituti  gloriosam  ac  claram  mortem  preponere? 

Amicus  quidam  nuper  e Roma  ad  me  scripsit  te  a Paulo  ponti- 
10  fice  opimo  sacerdotio  donatum,  sed  quo  animo  id  acceperis,  scire 
nondum  licere,  polliceri  tarnen  eundem  tibi  galerum  cardinalitium,  si 
ipsius  gratiam  apostolicam  non  contempseris,  de  quo  equidem  tibi 
gratularer,  nisi  te  ejusmodi  ornamenta  semper  neglexisse  scirem. 

Caesar  Panhormi  aliquandiu  hesit  Siculorum  causis  impeditus. 
15  Neapoli  tarnen  expectatur,  quo  Sabaudiae,  Mantuae  Ferrariaeque  duces 
ad  eum  proficisci  dicuntur.  Bene  vale,  domine  maxime.  D[omino] 
Andreae  a Conritz  nondum  tuam  salutem  nunciavi,  quod  sub  noctem 
nuncius  tuas  mihi  litteras  redderet,  bene  mane  abiturus;  illum  tarnen 
tui  amantissimum  esse  scito  ac  tuam  salutem  lubentissime  accepturum. 
20  Nec  dubito  quin  ille  ratum  ac  gratum  habiturus  sit,  si  te  plus  milies 
ejus  nomine  vicissim  salvere  jussero.  Datum  Spirae,  17.  die  novembris 
1535. 

Tui  studiosissimus  Viglius  Zuichemus. 

Verae  theologiae  ac  omnium  bona[rum]  litterarum  instauratori 
25  [optimo  mjaximo,  D.  Erasmo  Rote[rodam]o,  domino  et  patrono  [su]o 
incomparabili. 


232.  Von  Joannes  Georgius  Hermannus. 

Speyer.  1535  Dezember  11. 

Cum  ex  Italia  nuper  revocatus,  d[omine]  ERASME,  immortale 
litterarum  decus,  ad  paternos  rediisem  Lares,  optimus  piissimusque 
parens,  cum  de  vitae  genere  ac  instituto  multa  raecum  solicite  con- 
30  ferret,  tum  de  litterariis  rebus  et  studiis  preteritseque  aetatis  fructu 
diligentissime  quesivit,  atque  illud  in  primis,  ecquid  post  binas  illas 
literas,  quas  ad  te  superioribus  annis  dedi,  tuam  erga  me  benevolentiam 
sartam  tectamque  conservassem.  Et  cum  ingenue  libereque  essem 
fassus,  nimium  multis  mensibus  scribendi  hoc  officium  a me  inter- 
35  missum  fuisse,  tum  ille  me  (pro  paterno  affectu)  graviter  objurgare  ac 
meam  negligentiam  mihi  exprobrare  cepit,  quod  cum  ipse  mihi  abs  te 
literas,  rarum  et  preciosissimum  munus,  impetrasset,  ego  adeo  nihil 
cogitassem,  quo  nam  pacto  meis  officiis  tuam  benevolentiam  retinerem. 
Multis  autem  rationibus  meum  Silentium  cupiens  excusare,  surdo  (ut 


1)  Joannis  Friderici.  B. 
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dicitur)  narravi  fabulam  actumque  apud  eum  egi.  Quid  multis?  Non 
aliter  posse  placari  mihi  est  visus,  quam  si  rursus  ad  te  scripturum 
me  sponderem;  et  id  quidem  nisi  brevi  facerem,  haud  aequum  parentem 
deinceps  habiturus  essem.  Cui  equidem  cum  obtemperare  divina 
humanaque  jura  me  cogant,  te  illius  potius  affectui  quam  meae  im- 
portunitati  tribuere  velim,  quod  ociosis  ac  inanibus  literis  meis  tua 
negocia  rursus  interpellem.  Vitae  autem  institutum  ex  parentis  atque 
preceptoris  olim  mei  d[omini]  Viglii  consilio  hoc  tandem  placuit,  ut 
Spiram  me  conferrem  atque  ibi  forensium  causarum  praxi  incumberem, 
nam  preterquam  quod  is  fere  omnium  juri  operam  dantium  scopus  est, 
tarnen  ego  etiam  ex  preceptore  d[omino]  Viglio,  adsessorio  hic  munere 
fungente,  discendae  praxeos  non  levem  opportunitatem  nactus  esse 
videbar,  quo  deinceps  sumptus,  quos  gravissimos  in  studia  mea  pater 
fecit,  Opera  aliqua  civili  et  honesta  recuperarem  et  viaticum  ad 
futuram  aetatem  mihi  pararem.  Itaque  ante  paucos  dies  Spiram  ad- 
veni,  ac  in  primis,  ut  parentis  voluntati  satisfacerem,  tibi  scribendum 
duxi.  Quod  vero  hactenus  nihil  scripserim,  non  leves  causae  me 
deterruerunt,  cohibereque  saepius  in  manum  sumptum  calamum  coege- 
runt,  cum  quod  vererer  te,  virum  nosti’o  seculo  omnium  doctissimum 
meis  indoctis  rudibusque  literis  salutare,  tum  quod  non  ignorarem  quot 
et  quantis  tu  quotidie  negociis  obruereris.  Quae  equidem  atque  alia 
multa  cum  parenti  objicerem,  nunquam  tarnen  a sua  flagitatione  dimo- 
veri  a me  potuit,  vicitque  tandem  illius  auctoritas  meas  rationes. 
Quamobrem  non  aliud  in  presentia  habui  argumentum  scribendi,  quam 
ut  simul  et  silentii  mei  causas  et  patris  summum  erga  te  affectum 
hisce  meis  literis  testarer.  Proinde  te,  humanissime  domine,  etiam 
atque  etiam  rogo  ac  obstestor,  ut,  quae  tua  erga  omnes  summa  est 
humanitas,  eadem  quoque  mea  scripta  aequi  bonique  consulat.  Bene 
vale,  unicum  nostri  sevi  decus.  Spirae,  XI.  decembris  anno  M.D.XXXV. 

Tui  nominis  observantissimus 
Joannes  Georgius  Hermannus  subscripsit. 

Doctissimo  eloquentissimoque  [bonjarum  litterarum  parenti,  [do- 
mino  Erasjmo  Eoterodamo,  domino  . . . suo  incomparabili,  Basileae. 
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Coccius,  Ludolphus  207 
Cochlaeus,  Joannes  93 
Comes  s.  Primus  Comes 
Conradus  episcopusWirceburgensis  140 
Coxus,  Leonardas  68 
Craneveldius,  Franciscus  83 
Cuthbertus  Tonstallus,  episcopus  Lon- 
donlensis  126 

Danielis,  Joannes  238 
Davidts,  Martinas  5.  195 
Decius,  Justus  L.  97 
Deiotarus,  Zacharias  1 29  (s.  a.  Phrysius, 
Zacharias) 

Jpvo^vlog,  Athaulfus  106 

Egnatius(?),  Joannes  Baptista  229 
Emser,  Hieronymus  35.  61 
Ennius  Filonardus,  episcopus  Verulanus 
20.  21.  25  (bis).  215 
Ephorinus,  Anselmus  187.  189.  190.  198 
Eschenfelder,  Christophorus  210.  260 

Faber,  Joannes  58.  59.  60.  101.  110.  261 
Fortis  Merbecanns,  Joannes  14 
a Fossa,  Bernardus  231 
a Fossa  (Gravius),  Tielmannus  232.  257. 
263 

de  Gavere,  Jodocus  6 
Gering,  Christophorus  237.  257 
Gervasius  s.  Wain,  Gervasius 
Giberti,  Joannes  Matthaeus  31 
de  Goes,  Damianns  222 
Gravius  s.  a Fossa 
Grofficius,  Jacobus  219 
de  Gumppenberg,  Ambrosius  237  (bis). 
262.  268 

Haloini  dominus,  Georgias  7 
Hasenberg,  Joannes  133 


1)  In  allen  Registern  sind  die  angeführten  Zahlen  als  Seiten-  bez.  Zeilen- 
zahlen zu  verstehen. 
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Hattenus,  Maternus  9 
Henckel,  Joannes  137.  153 
Hermannus,  Joannes  Georgias  276 
Hervagius,  Joannes  186 
Hirsgartter,  Mathias  270 
ab  Hoeff,  Petrus  Montfoert  s.  Montfoert 
de  Hondt,  Joannes  1 
Hornburg,  Joannes  63.  94 
Hoxvirius,  Hector  200 

Inachus  episcopus  Burgensis  210 
Jasparus,  Jacobus  192.  226 
Joannes  episcopus  Lincolniensis  39 

Joannes  Matthaeus  s.  Giberti 

Kamen,  Hadrianus  Tan  der  s.  Vander- 
kamen 

Klett,  Lucas  57 
Kreizius,  Mathias  156.  173 

Laurinus  (Lauweryn),  Marcus  28.  82 
Lipsius,  Martinas  78 
Loeble,  Joannes  182.  218 
Longland,  Joannes,  episcopus  Lincol- 
niensis s.  Joannes  Lincolniensis 
Lupsetus,  Thomas  16.  44 
Luscinius,  Ottomarus  ISO 

Maldonatus,  Joannes  90 
Mallarius,  Nicolans  Hieronymus  164 
Matthaeus,  Joannes  s.  Giberti 
Medmannus,  Petrus  136 
Merbelius,  Petrus  263.  274 
Mercklin,  Balthasar  123 
Michael  (de  Boudet)  episcopus  Lin- 
gonensis  48 

a Molendino,  Joannes  162 

Molinius,  Franciscus  32 

Montfoert  ab  Hoeff,  Petrus  151 

Montinus,  Florianus  36 

Morillonus,  Guido  107 

Moringus,  Gerardus  99 

Morrhius,  Gerardus  139  i 

Morus,  Thomas  128 

Mountioius,  Guilelmus  72 

Mutianus,  Chunradus  24 

Niger,  Bernardus  118 
a Nuenare,  Herimannus  119 
Nyder,  Couradus  256 

Olah  s.  Olaus,  Nicolaus  152.  248  | 

Paulus  III  papa  262  { 

Paumgartnerus  a Paumgarten,  Joannes  : 

230.  244  I 

Phrysius,  Gerardus  128.  222 


Phrysius,  Zacharias  181  (s.  a.  Deiotarus, 
Zacharias) 

Piso,  Jacobus  7.  52 
Pistorius,  Christophorus  87 
Pistorius,  Simon  96.  142 
Plateanus,  Petrus  125 
Polyphemus,  Felix  Eex  115 
a Pratis,  Stephanus  234 
Primus  Comes  251 

Rabelaesius,  Franciscus  216 
Rex,  Felix  s.  Polyphemus 
Ricius,  Hieronymus  114 
Riquinus,  Simon  132.  135 
Robbyns,  Joannes  27 
Rocheford,  Thomas  128 

Salamanca,  Antonias  112 
Scepperus,  Cornelius  Duplicius  145. 191 
Schetus,  Erasmus  55 
Sobius,  Jacobus  63 
Spalatinus,  Georgius  200 
Spiegel,  Jacobus  196 
a Stadion,  Christophorus  226 
Stibarus,  Daniel  105.  113 

Thomas,  Georgius  85 
Tonstailus,  Cuthbertus  s.  Cuthbertus 
Tonstallus 

Transsilvanus,  Maximilianns  67.  88 
a Trautmanstorff,  Andreas  155 
Truchses  baro  ex  Waltburg,  Christo- 
phorus 49 

Ursinus  Velius,  Gaspar  206 

Valdesius,  Alphonsus  80 
Vanderkamen,  Hadrianus  132 
Vergilius,  Polydorns  54 
Villanus  PontremnlensiSjBarptolomaeus 
16 

Virvesius,  Alphonsus  76.  203 
Vlattenus  (a  Vlatten),  Joannes  39.  91. 

98.  120.  144.  148.  217 
Volzius,  Paulus  33.  47.  273 

Wain,  Gervasius  103 
Welser,  Bartholomaeus  121 
Wicelius,  Georgius  211 
Wiele,  Adrianus  163 
Wimpfeling,  Jacobus  1 
Winman,  Nicolans  178 
Wychmannus,  Petrus  14 

Zasius,  UWcus  197.  227.  251 
Zobel,  Theodoricus  96 
Zuichemus,  Viglius  272.  275 
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Verzeichnis  der  Datierungsorte. 
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Aachen  39 
Ansbach  87 

Antwerpen  21.  55.  222 
Aschaffenburg  93 

Augsburg  121.  142.  144  (bis).  145.  148. 
149.  151.  152.  153.  155.  156.  163. 
173.  [175].»)  177;  184.  203.  218.  220. 
230. 237.  [239].  [242].  244.  [245].  [248]. 
253.  257.  258.  271 

Baden  (Schweiz)  58 

Basel  186.  187.  189  (bis).  190.  198 

Besannen  102.  108.  121.  234 

Boppard  210.  260 

Brescia  122 

BrOgge  82 

BrQssel  5.  7.  30.  191.  192.  195.  226.  248 
Burgos  90 
Bury  [157?] 

Chelsea  [128] 

Coblenz  256 

Cöln  63.  [132].  135.  231.  232.  257.  263 

Como  251 

Constanz  16.  18.  20.  21.  22.  23.  25  (bis). 
26.  [34].  34.  40.  60.  64 

Courtrai  1 

Dillingen  226 
Dole  118 

Dresden  35.  61.  96 

Eisenach  85 
Esslingen  60 

Franeker  200 

Frankfurt  a.  M.  113.  139.  211 
Freiburg  i.  Br.  109.  [112].  [180].  197. 
[227].  233.  [251] 

Gotha  24 
Greenwich  [72?] 

Hambach  217 
Hantem  67.  [88] 

Heimbach  106 
Hugshofen  33 

Innsbruck  110.  206 
Joachimsthal  125 

Krakau  68.  70.  97.  219 
Landenburg  62 


Langres  48 
Leeuwarden  228 
Leipzig  133 
Linz  114.  137 
Locarno  16 

Löwen  6.  12.  14.  65.  [78].  84.  89.  99 
London  39.  54.  126.  129.  181.  222 
Luzern  215 
Lyon  32.  216 

Mailand  263.  274 
Mainz  1 1.  96 

Mecheln  14.  27.  28.  83.  132 
Metz  252 
Montbeliard  11 

Ofen  36.  52.  94 

Padua  41.  44.  49.  50.  205.  214 
Paris  73.  103.  105.  172 
Prag  [7?].  66.  101.  183 
Pruntrut  30 

Regensburg  203.  205.  207 
Rom  31.  210.  [237].  237.  238.  262  (bis). 
268 

Saint-Bel  164 
Saragossa  107 
Schaff hausen  104 
Schlettstadt  1.  47 
Sondrio  111 

Speyer  9.  58.  59.  91.  98.  115.  119. 

120.  178.  272.  275.  276 
Strassburg  48.  136.  196.  273 
Stuttgart  182 

Torgau  [199].  [200] 

Tournay  129.  162.  224 
Tübingen  57 

Ueberlingen  113.  124.  138.  141.  174. 
180.  252 

Valladolid  76.  80 
Venedig  147.  229 
Victoria  3 

Waldkirch  123 
Wien  63.  261 
Winterthur  270 
WOrzburg  140 

York  Place  [128?] 


1)  Bei  den  in  []  eingeschlossenen  Zahlen  ist  der  Datierungsort  nicht 
überliefert  sondern  vom  Herausgeber  vermutungsweise  beigefügt  bez.  er- 
schlossen. Bei  den  Briefen  no.  117  und  180  war  der  Datierungsort  nicht 
festzustellen. 
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Verzeichnis  der  Personennamen. 


'i 


i 

I 

1 


Accoltus,  Benedictus,  episcopus  Ravennas,  cardinalis. 

Ciaconius  111,477.  Nunt.-B.  1, 1 : ,Card.  1527,  Bisch,  v.  Rav.  1532,  f 1549.“ 
Gams:  1532  intr.  Bened.  Accolti,  Card,  (de  Cadix,  Policastro,  Bovino), 
t Florent.  IX.  1549. 

Br.  von  ihm  an  Ferrante  Gonzaga  Vicere  di  Sicilia,  1538  Febr.  4 u. 
1 548,  F errara  in : Scelta  di  curiositä  1 57,  .8  ff.  Briefe  von  ihm  an  Sadolet 
n.  umgekehrt  s.  Sadoleti  Epp.  fam.  2 Br.  von  Cael.  Calcagninus  an  ihn, 
0.  0.  u.  Ferrar.,  o.  D.  in  Calc.  Epp.  lib.  X no.  7.  8:  S.  306.  308. 

Erw.:  263,20  (o.  N.,  nur  cardinalis  Ravenn.). 

Accursius,  Angelus  (Mariangelus). 

Jücher  1, 60.  Adelung  1, 145  f. 

Erw.:  221,41. 

Adolphus  coadjutor  (Adolphus  a Schauenburg,  Schaumburg). 

Als  Adolphus  III  archiepiscopus  Coloniensis  s.  Schauenburg. 

Adrianus  VI,  papa. 

HH  217,5.  Horaw.  III,  786, 1 citiert  „Höfler,  Hadrian  VI,  p.  129“  Wien 
1880.  Henne  T.  10,  Table.  Ses  sentiments  sur  la  culture  des  belles- 
lettres:  Neve  p.  72.  74.  75.  Bibi.  Erasm.  Ser.  3,  S.  3.  RE®. 

Erw.:  15,8.  16,1.  20,24.  21,8.  32,11,13.  162,29. 

Aegidius,  dispensator  canonicorum  [August.]  Rubeavallis  prope  Bruxellam. 

Horavritz  Wiener  Sitzungsber.  100  S.  75J  u.  Anm.  1. 

Aegidius,  Franciscus,  Petri  frater(?). 

In  der  umfangreichen  Abhandlung  über  Petr.  Aegidius  von  Britz  in  Mes- 
sager des  sc.  hist.  . . de  Belg.  1864,  S.  181 — 208  ist  ein  Bruder  von 
Petr,  nicht  erwähnt.  Der  Bruder  des  Petr.  Aegidius  wird  ohne  Vornamen 
als  Canon,  et  cantor  Antwerpiensis  erwähnt  in  dem  im  Artikel  Petr. 
Aegidius  angeführten  Br.  von  Joh.  Campensis,  u.  als  im  selben  Jahre  wie 
Petr.  Aegidius  ^storben. 

Erw. : 56, 9 (,  Franciscum  illius  fratrem  ‘.  Das  illius  bezieht  sich  doch  wohl 
auf  Petr.  Aegidius?). 

Aegidius  (Gilles),  Petrus,  1486 — 1533  (Britz). 

Magister  in  Antwerpen,  Stadtschreiber,  greffier  sagt  Iseghem  p.  90. 
Janssen,  Jac.  Praepositus  S.233  sagt  „stadsgriffier  Pieter  Gillissen  (Petrus 
Aegidii)“.  Er.  nennt  ihn  , Petr.  Aegidius  civitatis  Antverpiensis  alibellis': 
Iseghem  p.  252.  HH  570,  1 verweisen  auf  den  Art.  von  Rivier  in  A.  D.  B. 
Iseghem  p.  135.  Umfangreiche  Abhandlung  über  Petr.  Aegidius  von 
Britz  in  Messager  des  Sciences  histor.  . . de  Belgique  1864,  p.  181 — 208. 
Ausführl.  Artikel  in  Biogr.  nat.  Beige  (Art.  Gillis).  Der  Artikel  über 
Aegid.  in  Van  der  Aa  I (1852)  ist  völlig  mifsglückt,  P.  Aeg.  wird  hier 
mit  Aegid.  Dilphus  verwechselt:  Reich  S.  184  Anm.  3.  Ein  Pierre  Gilles 
wird  in  Henne  erwähnt  2,151.  5,43.  ,Le  savant  greffier  d’Anvers  Pierre 
Gilles*  wird  1510  von  Th.  Martens  als  sein  Corrector  erwähnt  (für  die 
Ausgabe  von  Angeli  Politiani  Epistolae  lepidissimae,  s.  Iseghem  p.  90. 
229).  Stintzing  I,  Reg.  Auch  in  Vadian.  Briefsammluug  II.  Joh.  Campensis 
in  Br.  an  Dantiscus,  Venet.  1535  mensis  Februarii  4 (bei  Hipler,  Zs.  f.  d. 
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Gesch.  Ermlands  9,518)  sagt  „In  Flandria  veteres  amici  valent  praeter 
Petrum  Egidium  et  fratrem  illiiis  Canonicum  et  Cantorem  Antwerpiensem, 
qui  anno  superiore  ambo  mortui  sunt“.  Sebast.  Brandii  Basilaeensis  Ge- 
dicht ,Ad  Petrum  Aegidium'  in  Delit.  po.  Germ.  1,691. 

Br.  von  [doch  wohl  Petr.]  Aegid.  an  Alf.  Valdes,  aus  Antwerpen  [1527 
oder  28]  ans  Madr.  Hs.  erwähnt  von  Heliferich  Zs.  f.  hist.  Th.  29, 600. 
Wohl  derselbe,  der,  unterzeichnet  P.  Aegid.,  abgedruckt  ist  bei  Caballero, 
Conquenses  illustr.  IV,  326  (1527  [?]  März  27  Antverpiae). 

Erw.:  11,  31.  15,  24  (P.  Egidius,  was  wohl  Petrus  sein  soll).  22, 1.  29, 15. 
56,8  u.  ö.  164,2. 

Aemilius  de  Aemiliis,  Brixianus. 

lieber  Emilio  Emili  sagt  L.  Fe  d’Ostiani  (Muzio  Calini,  arcivescovo  di 
Zara  in:  Archivio  Veneto  21  [1881]  p.  235)  ,E  cogli  Studiosi  bresciani  si 
congratulava  il  Bembo  nel  1533,  perche  molti  giovani  si  dedicavano  anche 
allo  Studio  della  lingua  volgare,  ed  a comune  utilitä  e diletto  si  raguna- 
vano  ad  udire  messer  Emilio  Emili  a leggere  il  Petrarca  ed  anche  le  prose 
dello  stesso  Bembo,  che  della  lingua  ragionavano“  und  giebt  dazu  die 
Anmerkung  „Morelli,  Monumenti  veneziani  di  varia  letteratura,  Venezia 
1796  [pag.  XXXVIII  f.];  Peroni,  Bibliotheca  bresciana  vol.  I p.  12“.  Seine 
italienische  Uebersetznng  des  Enchir.  mil.  ehrist.  hat  Aem.  de  Aem.  erst 
viel  später,  1542,  veröffentlicht  u.  d.  T.  Enchiridion  per  lo  soldato  chrlsti- 
ano,  trad.  p.  M.  Em.  de  Emilil.  Vinegia,  Giov.  Padovano  1542.  8®, 
wenigstens  wird  in  Biblioth.  Erasmiana  nur  diese  Ausg.  angeführt,  keine 
frühere. 

Br.  von  Bembo  an  M.  Emilio  Emilj,  a Brescia,  1527  nov.  27,  in  Bembo, 
Opere,  Vol.  7 (Milano  1810)  p.  216.  Dabei  die  Anmerkung  des  Heraus- 
gebers: „Alcune  rime  di  questo  Autore  furono  dal  Euscelli  inserite  nella 
Eaccolta  de’  Bresciani  a car.  1 87,  per  le  quali  si  conosce,  ch’  egli  fece 
molto  Studio  nelle  lettere,  e che  fu  felice  verseggiatore.“  Br.  des  Er.  an 
Aem.  E.  HI,  1191,  im  Iudex  zu  E.  III  nur  Stellen  aus  diesem  Brief. 

Zu  Br.  no.  108.  Die  Antwort  auf  diesen  bez.  auf  einen  früheren  Br. 
s.  E.  III,  1191.  E.  ist  mit  des  Aem.  Plan,  das  Enchir.  mil.  ehr.  ital.  her- 
auszugeben, einverstanden,  doch  soll  er  lieber  die  Vorrede  an  Volzius 
weglassen.  In  der  Ueberschrift  ist  Brescia  statt  Brixen  zu  lesen. 

Aepiscopus  s.  Episcopius. 

Affenstein,  Wolfgangus  ab,  episcopi  Wormatiensis  locumtenens. 

Wolfg.  ab  Affenstein,  miles,  1528  consiliarius  Henrici  Bavari,  electl  et 
confirmati  Trajectensis,  coadjutoris  Wormatiensis  . . Palatini  Eheni,  bei 
Hoynck  III,  1 S.  62.  ,Wolff  von  Affenstain,  Eitter“  als  Gesandter  der 
Pfalz  auf  dem  Tag  in  Gelnhausen  1534  Mai  18:  Tagebuch  von  Herberstein, 
Fontes  rer.  Austr.,  Abt.  I,  Bd.  1 S.  312.  Wolfg.  ab  Aff.  praefectus  domus 
Lndovici  Palatini  elect.  auf  dem  Tag  in  Lüneburg  1535:  Westphalen 
Monum.  111,441.  442.  ,Wolfgangus  ab  Affenstein  eques'  unter  den 
Consiliarii  electoris  Palatini  1547 — 8 aufgeführt  bei  Mameranns  Catalogus 
familiae  totius  aulae  Caes.  68.  Citation  des  Eeichskammerger.  in  Speyer 
Wolf  von  Affenstein  c.  Eegula  Frosch  (1534)  s.  Katal.  der  Hss.  in  Heidel- 
berg II  no.  178,  209. 

Zti  Br.  no.  57.  Am  Datum  ist  nichts  zu  ändern  u.  der  Br.  gehört  in 
das  J.  1526,  da  er  einen  Br.  des  Er.  an  Th.  Fettich  vom  5.  Dec.  1526 
(E.  111,957)  beantwortet. 

Agathias,  Hieronymus. 

Horaw.  111,790.  Br.  von  A.  an  Er.,  1528,  inhaltlich  mitgeteilt  ibidem. 

Agens  Ennil  Filonardi  s.  Ennius  Filonardi. 

Agnetanus  s.  Gerhardus  prior  s.  Agnetis. 

Agricola,  Georgins. 

Juvenis,  praefectus  castlgando  Galeno  apud  Asulam  1525,  medicus,  Vf. 
V.  Dialog,  de  re  metall.,  vorher  in  Venedig  mit  Galen  etc.  beschäftigt, 
1529.  HH  (Index)  fälschlich  Job.  genannt.  Joh.  Matthesius,  Chronica  [von] 
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S.  Joachimsthal  schreibt  zum  Jahr  1527:  Doctor  Georg  Agricola  von 
Glauchen,  Stadtarzt.  G.  H.  Jacobi,  Der  Mineralog  Georgius  Agricola. 
Leipz.  Inaug.-Diss.  Zwickau  [1889],  mit  einem  Verzeichnis  der  Br.  von 
u.  an  A.  Giemen,  Beitr.  II,  131.  Excerpte  aus  Br.  von  ihm  erwähnt  in 
Zs.  f.  KG.  23,431  (0.  Giemen).  In  E.  III  nur  ein  Br.  von  E.  an  A. 
(S.  1416)  und  keiner  von  A.  an  E.  Ein  anderer  Georg  Agricola,  an  den 
Melanchthon  155J— 60  schreibt  (s.  Opp.  X,  Index),  war  Schnlrector  in 
Amberg.  Vgl.  J.  Ludovici  Schul-Historie  P.  V S.  264.  Th.  A.  Eixner, 
Geschichte  der  Studien-Anstalt  in  Amberg  S.  7 f. 

Eric.  -.  44,5.  125,  13,19. 

Agrippa,  Henricus  Gornelins  a Nettesheim. 

A.  D.  B.  RE®.  Tonjola  Append.  27.  Von  den  Briefen  des  Agr.  sind 
die  folgenden  (meist  blofs  mit  Amicus  bezeichnet)  von  oder  an  Cantiun- 
cola geschrieben,  wie  Prost  „Claud.  Cant.“  in  M6m.  de  l’Ac.  de  Metz, 
Annee  49.  1867 — 68,  P.  I S.  222  not.  1 nachgewiesen  hat;  Lib.  II,  12 — 16. 
26.  32—34.  37.  40—42.  58;  111,20.  23.  43.  45.  46.  52.  64;  VII,  35  (nach 
Hartl  u.  Schrauf,  Nachträge  zum  3.  Bande  von  Aschbachs  Gesch.  der 
Wien,  üniv.,  I,  1 S.  160  Anm.  14,  welche  ihrerseits  noch  III,  17  (wegen 
des  Zusammenhanges  mit  20).  35.69  u.  71  hinzufügen.  Briefe  in  Agrippa, 
opp.,  P.  II,  Epist.  1.  VI  u.  VII  Lugduni  1600  (Lugd.  s.  a.): 
p.  324  (999)  Agr.  an  Er.,  1531  XIII  Cal.  Jan.  Bruxell. : 

VI  no.  36.  Literas  tuas,  colendiss.  Erasme 
p.  328  (100.3)  Agr.  an  Er.,  1532  Mart.  17,  Colonia  Agr.: 

VII  no.  6.  Literis  illis  tuis  humaniss.  [=  E.  III,  1751] 
p.  341  (1015)  Agr.  an  Er.,  1532  Nov.  13,  ex  Bonna: 

VII  no.  17.  Ex  literis  tuis,  candidiss.  Erasme,  quas 
mihi  Polyph.  ante  nundinas  reddidit 
p.  342‘  (1016)  Agr.  an  Er.,  1532  Nov.  22,  ex  Bonna: 

VII  no.  18.  Pudet  me,  colendiss.  Er.,  tot  infoecundis 
p.  382  (1054)  Agr.  an  Er.,  1533  Apr.  10,  o.  0.: 

VII  no.  38.  Multis  et  magnis  de  rebus  ad  te  scripturus  forem 
p.  319  (993)  [Er.]  an  Agr.  1531  XIII  Kal.  Oct.,  Friburgi: 

VI  no.  31.  S.  P.  vir  clarissime,  iampridem  volitas 
p.  335  (1010)  Er.  an  Agr.,  1532  Jacobi,  Friburgi: 

VII  no.  11.  Quum  huc  rediisset  Polyphemus  e Ratisbona 
p.  342‘  (1017)  Er.  an  Agr.,  1532  Dec.  9,  Friburgi; 

VII  no.  19.  Salutem  P.  Hactenus,  vir  eruditissime, 
p.  383  (1056)  [Er.]  an  Agr.,  1533  Apr.  21,  Friburgi; 

VII  no.  40.  Scripsi  pridem  ad  te  paucis. 

Erw.-.  233,28  (nur  „Agrippa“). 

Aychler  (Glandinus),  Stanislaus. 

Später  Notar  in  Krakau,  Reisegefährte  des  Joannes  Boner.  Jahrbuch  f. 
Philos.  Bd.  15  S.  Hoff.  225.  322 f.  (v.  Miaskowski).  Denis  599.  Br.  des  A.  an 
Er.  (1531  Sept.  19,  Basel)  erwähnt,  als  nur  Phrasen  enthaltend,  bei  Horaw. 
IV,  783'.  Br.  des  A.  an  Er.  1532  Sept.  9,  Padua  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw. 
IV,  791.  Beide  Br.  vollständig  gedruckt  in  Jahrbuch  f.  Philos.  a.  a.  0. 

Erw.:  187,37  (Stanislaum  meum).  188,36  (discipuli  mei).  199,3,4 

(Stanislaus).  206,  7 (Stanislaus). 

Alardus  Amstelredamus. 

Professor  in  Löwen,  f 1541,  editor  opernm  Rudolphi  Agriculae  (nach 
Melanchthon,  Opp.  X,  333).  Horawitz  Wiener  Sitzungsber.  100  S.  702‘  u. 
Anm.  2.  Horaw.  II,  606, 1.  IV,  775.  HH  61, 3.  470, 1.  Iseghem,  Th.  Martens 
p.  322  f.  bei  No.  179  (Epistolae  divi  Pauli  Apostoli  1522)  „Alardus  Amstel- 
redamus amico  lectori  S.“.  Erwähnt:  (Alardus  urget)  in  Br.  von  Mart. 
Lipsius  an  Ger.  Rivius  o.  J.  u.  0.,  bei  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  lOi) 
S.  703;  in  Br.  von  Ger.  Rivius  an  Mart.  Lipsius  o.  J.  u.  0.  ib.  S.  703;  in 
Br.  von  Mart.  Dorpius  an  Mart.  Lipsius  [1523  Löwen]  ib.  S.  706;  in  Br. 
desselben  an  denselben  I523(?)  ib.  S.  759'. 
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Br.  von  Al.  an  Mart.  Lipsins  ( 1 524)  Löwen,  bei  Hora witz  Wien.  Sitzungsber. 
100  S.  754;  Br.  von  Al.  an  M.L.  1524(?)  ib.  S.756;  Br.  von  Al.  an  M.L. 
1525  ib.  S.756;  Br.  von  Al.  an  M.  L.  o.  D.  u.  0.  ib.  S.756;  Br.  von  Al. 
an  M.L.  1525(?)  ib.  S.  757  (Unterschrift:  Franciscus  Vassorius  Cassiletensis 
AkaQäoq  6 oog);  Br.  von  Al.  an  M.  L.  o.  D.  n.  0.  ib.  S.  758’;  Br.  von  Al. 
an  M.L.  o.  D.  u.  0.  ib.  S.  758;  Br.  von  M.L.  an  Al.  1524  Febr.  Löwen 
ib.  S.  754 ; Br.  von  M.  L.  an  Al.  o.  D.  u.  0.  ib.  S.  757 ; Br.  von  Melan- 
chthon  an  Al.  1539:  Melanchthon  opp.  3,673. 

Albertus  marchio  Brandenburgensis. 

In  Onolzbach.  Wohl  der  1522  geb.  Markgraf  Albrecht,  Sohn  des  1527 
verstorbenen  Markgrafen  Casimir  von  Calmbach.  Erw. : 88,  24. 

Albertus  Brandenburgensis,  magister  Prussiae. 

2 Br.  von  Roger  Ascham  an  A.  (pro  Gul.  Watsono)  April  6 o.  J.  London 
u.  0.  0.  u.  D.  in  R.  Aschami  epp.  fam.  p.  456  fif.  (betr.  den  Bau  von  vier 
Schiffen  in  Königsberg  durch  englische  Schififsbauer).  Erw. : 9,  2. 

Albertus  Pius,  princeps  Carpensis. 

„Aus  dem  Hause  Savoyen,  war  durch  den  Herzog  von  Ferrara  seiner 
Länder  beraubt  worden  und  stellte  sich  unter  den  Schutz  von  Franz  I“ 
HH.  HH  68,  2 und  Horaw.  1, 448,  2 verweisen  auf  die  sehr  genaue  Dar- 
stellung seines  Streites  mit  Erasmus  bei  v.  d.  Hardt,  Hist.  lit.  Reformat. 
1, 1 — 180.  Unter  Jo.  Latomi  Bergani  Elogia  in  Delit.  poet.  Belg.  III  steht 
auf  S.  92  dieses:  Alb.  Pius  Carpensis. 

Qui  sic  proscindas  causa  pietatis  Erasmum, 

Te,  mihi  relligio  est  summa  negare  pium. 

Hoc  ego  cur  faciam?  quum  nec  pietatis  Erasmus 
Laesus  personam  detrahat  ipse  tibi? 

Nunt.-Ber.  I,  1 nur  „der  bekannte  Alb.  P.  aus  dem  Hause  der  Fürsten  von 
Carpi“.  Br.  v.  Er.  an  Choler  1531  Nov.  1 (Horaw.  I,  448’),  S.  449’:  „Pius 
Albertus  et  Aleander  erant  una  anima  et  utrunque  plurimi  facit  pontifex.“ 

Br.  von  Sadolet  an  Alb.  P.,  1530  XV  Cal.  Aug. , o.  0.,  in  Sadol.  Epp. 
fam.  1,  344. 

Erw. : 1 15,  32  (Responsio  in  A.  P.).  139,  34.  185,  40  (Responsio  in  A.  P.). 
194,8.  196,12,14. 

Albertus,  archiepiscopus  Maguntinus  1514 — 45  (Mooyer). 

HH  295,  4.  Redlich,  Paul,  Cardinal  Albrecht  von  Brandenburg  und  das 
Neue  Stift  zu  Halle.  Mainz  1900.  Br.  v.  Val.  v.  Teteleben  an  Card.  Albr. 
1521  Dec.  1—9  bei  Krafft  Br.  u.  Doc.  30  ff.  (aus  Gerdesii  Mise.  Groning. 
2,  251  ff.). 

Erw.-.  11,15,16.  93,18  (domin.  Mogunt).  152,5. 

Alciatus,  Andreas. 

Horaw.  1, 447,  3 und  Wien.  Sitzungsber.  100,  S.  435, 1 verweist  auf 
Stintzing,  Zasius  bez.  S.  211.  Hoynck  III,  Index  gen.  Stintzing,  Gesch. 
der  deutschen  Rechtswissenschaft  I,  Register. 

Br.  von  Alciat.  an  Viglius  nach  Speier,  1537  Ticini  III  non.  Sept.:  in 
Gabbema  p.  525;  1547  Ticini  seu  Papiae,  Id.  Febr.  ib.  p.  527.  Briefe  von 
A.  an  Viglius  u.  umgekehrt  bei  Hoynck  2, 1.  1 Br.  v.  Ale.  an  Zasius  u.  2 
von  Z.  an  Ale.  s.  Zasii  epp.  ed.  Riegger.  Briefe  von  Sadolet  an  A.  Ale.  s. 
Sadoleti  Epp.  famil.  Briefstiiek  von  Viglius  an  Ale.  1535  Febr.  27  (o.  0.) 
(über  die  Wiedertäufer)  bei  Hoynck  1, 112’. 

Aleander,  Hieronymus,  archiepiscopus  Brundusinus. 

Nunt.-Ber.  1,1:  Erzbisch,  v.  Brindisi  1524—42,  Nuntius  in  Venedig 
1533—34,  Cardinal  1538.  f 1542  Jan.  31:  Friedensburg  in  Zs.  f.  KG. 
19,  483,  2.  RE®.  Walt.  Friedensbarg  in  Nuntiaturber.  aus  Deutsch!.,  Abt.  I, 
Bd.  3,  Einl.  S.  28ff.  J.  Paquier,  J.  Al.  1480 — 1529,  Paris  1900.  Neve 
p.  237;  ferner  die  bei  HH  S.  2, 2.  266,2.  406,3  angeführten  Schriften, 
ebenso  die  bei  Burkhardt,  Luther’s  Briefw.  S.  34  genannten.  Auch  in 
Vadian.  Briefsamml.  II.  J.  Paquier,  &asme  et  A16andre  in  Melanges 
d’archeol.  et  d’hist. , p.  p.  l’Ecole  fran§.  de  Rome,  T.  15  (1895)  p.  351  ff. 
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Tagebuch,  p.  p.  Omont,  in  Notices  et  extraits  t.  35.  — Eine  Art  Tage- 
buch, aus  späteren  Jahren  als  bei  Omont,  in  Nuntiaturber.  aus  Deutschi., 
Abt.  I,  Bd.  3.  Heydemann,  Victor,  Aus  den  Papieren  des  päpstl.  Nuntius 
Aleander.  (Progr.)  Berlin  1899.  Neuere  Literatur  über  Al.  angef.  in  Zs. 
f.  KG.  19  S.  126  der  Bibliogr.  20  S.  255  u.  im  Theol.  Jahresber.  hsg.  von 
Krüger  Bd.  20,493;  21,  500.  Nausea  ist  nach  Br.  von  Er.  Strenberg  an 
den  Mainzer  Decan  Eberh.  Schifser  von  1533  Nov.  10,  Trient,  damals  dort 
auf  der  Eeise  nach  Venedig  durchgekommen  (Epp.  misc.  ad  Naus.  p.  88') 
auf  dem  Wege  zu  Aleander,  der  in  Venedig  als  päpstl.  Legat  sich  auf- 
hielt.  „Archiepiscopatum  Brundusinum  [Hieron.  Aleander]  triduo  ante- 
quam  moreretur,  resignavit  suo  ex  fratre  nepoti,  Dn.  Francisco  Aleandro, 
qui  et  nobiscum  fuit  in  legatione  Viennae,  consentiente  Pont.  Max.“;  Jodoc. 
(jeuteinus  in  Br.  an  Nausea  1542  Martii  6,  Eomae  s.  Epp.  misc.  ad  Naus. 
p.  353'.  Jodocus  Geuteinus,  zur  Familie  des  Hier.  Aleand.  gehörig,  be- 
richtet ib.  p.  252-  über  des  Card.  Aleand.  Tod  u.  sagt  dann  „Hactenns 
alium  Mecoenatem  Eomae  non  quaesivi,  eo  quod  immodestia  et  furor 
huius  mei  defuncti  mihi  incntiat  terrorem,  ne  faciam  Glauci  cum  Diomede 
permutationem“.  lieber  Aleander  beschwert  sich  Er.  bitter  in  Br.  an 
Choler  1531  Nov.  1 bei  Horaw.  I S.  448-.  449'  u.  in  Br.  an  Olaus  1532  III 
cal.  mart.,  in  Ol.  Cod.  epist.  S.  201,  hält  ihn  auch  an  beiden  Stellen  für 
den  Vf.  der  Schrift  von  Scaliger  [s.  Bibi.  Erasm.  S6r.  3 S.  52].  Aleand. 
äulsert  sich  sehr  ungünstig  über  Er.  in  seinem  Br.  an  Theod.  Hezius, 
1536,  nach  Juli  6,  bei  Paquier,  J.  Aleandre  et  la  princip.  de  Liege  p.  306’ 
(cf.  Anm.).  Al.  wird  erwähnt  (aus  196,  18  ff.)  bei  Horaw.  IV,  792;  bei 
Horaw.  IV,  793'  in  dem, dort  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Jac.  Spiegel  an 
Er.,  1332  Dec.  27,  Schlettst. ; (unvorteilhaft)  in  dem  bei  Horaw.  IV,  850 — 6 
ganz  abgedr.  Br.  von  Heresbach  an  Er.,  1535  Juli  28,  auf  S.  851;  (sehr 
unvorteihaft)  in  Br.  von  Joh.  Campensis  an  Dantiscus,  1535  Febr.  4,  Vened. 
bei  Hipler,  Zs.  f.  d.  Gesch.  Ermlands  9,515:  cf.  529'.  541  f.  Des  Jo. 
Latomus  Berganus  Elogium  , Hieron.  Aleander';  in  Delit.  po.  Belg.  3,97; 
Pierii  Valeriani  Gedicht  ,Ad  Hieron.  Aleandrum  Motensem'  in  Delit.  po. 
Ital.  2, 1318 f.;  Jani  Vitalis  Gedicht  ,Hieronymo  Aleandro'  ib.  2,1441'. 
Grabschrift  bei  Tonjola,  App.  S.  30. 

Petrus  Aleander  senior  f in  Eom  im  Jan.  1541,  nach  Brief  von  Jodocus 
Geuteinus  an  Nausea,  Eomae  1541  Aug.  5 in  Epp.  misc.  ad  Naus.  p.  332'. 
Br.  von  Petrus  Aleander  protonot.  apost.  in  legatione  Germaniae  etc., 
Cancellarius  regens,  an  Nausea,  1539  prid.  Id.  Sept.,  Viennae,  in  Epp. 
misc.  ad  Naus.  p.  261.  Desgl.  1539  Sept.  16  (empfiehlt  seinen  familiariss. 
Johannes)  ib.  p.  264  f. 

6 Br.  von  Hier.  Al.,  gröfstenteils  aus  der  Zeit  vor  dem  Cardinalat,  an 
Julius  Card.  Mediceus  (später  Clemens  VII),  Leo  X (2  Br.),  Willelmus 
Henchenvoirt,  Joh.  Peter  Caraffa  (später  Paul  IV)  u.  Paul  III  (Excerpt, 
1536):  in  Spicilegium  Eomanum  ed.  A.  Mai,  T.  II  S.  231  ff.  Briefe  von 
H.  A.  an  Joh.  Fabri  (Faber)  u.  umgekehrt  in  Zs.  f.  KG.  20  S.  61  ff.  242  ff. 
Briefe  von  Al.  an  Joh.  Haner  u.  umgekehrt  in:  Beitr.  zur  bayer.  Kirchen- 
gesch.  5 S.  1 67  ff.  Briefe  von  H.  Al.  an  M.  Humelbergius  sowie  Epithalamion 
H.  Al.  in  Petrum  Caecum  Brugensem  bei  Horawitz,  M.  Hummelberger.  Br. 
von  Hieron.  Al.  Venetiis  legatus  an  Nausea,  Venet.  1533  Aug.  29  in  Epp.  misc. 
ad  Naus.  p.  98  (darin  auch  über  den  Tod  seines  Amanuens.  Joh.  Nausea, 
des  Neffen  von  jenem).  Weitere  Br.  von  Al.  an  Nausea,  Eatisbonae 
IX  Cal.  Apr.  1532;  Venet.  12.  Mail  1535;  Eomae  20.  Jan.  1536  in;  Epp. 
miscell.  ad  Nauseam  123.  152.  167.  2 Br.  von  A.  an  Albert  Pighius  u. 
1 Br.  von  A.  an  einen  Ungenannten  bei  Friedensburg,  Beitr.  zum  Briefw. 
der  kath.  Gel.  in;  Zs.  f.  KG.  23, 111  ff.  Br.  von  Eck  an  Aleander  (8  Br.) 
in  Zs.  f.  KG.  19  S.  215  ff.;  von  Nausea  an  Al.  ib.  20  S.  502  ff.;  von  Vanchop 
an  Al.  ib.  23  S.  440  ff. 

Erw.  : 193,36.  194,2.  196,7.  207,27  (Coccius  hat  vor  langer  Zeit  bei  Al. 
in  Paris  Griechisch  gelernt).  216,5.  217,2.  225,21,23.  226,  lOu.  ö. 
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Alemanus,  Joaunes. 

Schiatter,  Brüder  Vald6s  S.  42  u.  die  Anmerkungen  S.  237f.  1519  ist  er 
kaiserl.  Rat:  ,Max.  Transylv.  Joanni  Alemanno  ßurgundioni  a Secretis 
Caesaris,  coUegae  suo  salutem  ‘ lautet  die  Ueberschrift  zu  dem  Widmungsbrief 
des  Tr.  in  seiner  ,Legatio  ad  . . Caesarem  . . Carolum  . In  dem  Ver- 
zeichnis der  Hof  beamten  Karls  V v.  J.  1521  (bei  Gachard,  Collection  d. 
voyages  des  souverains  des  Pays-Bas  T.  2 p.  .517')  wird  unter  „Grant  Conseil“ 
angeführt  „Me  (=  Maistre).  Jehan  Lalemand“  (in  den  vorhergehenden 
Verzeichnissen  von  d.  J.  1515  u.  1517  aber  nicht).  Alf.  Valdes.  in  Br.  an 
Dantisc.  1528  o.  T.  (Böhmer,  A.  Valdesii  litter.  XL  ined.,  p.  12.):  „Exultabit 
Alemanus  cujus  res  in  maximo  periculo  versabantnr.“  In  Br.  von  1528 
Toleti  Decemb.  (ib.  p.  13’):  Ceterum  scripsi  ad  te  hodie  abiisse  Alemanum; 
verum  est,  hodie  enim  bene  mane  discessit  aut  potius  hinc  abductus  est, 
daturus  fortassls  suae  improbitatis  poenas.  Quodsi  tibi  vacabit  hominem 
aliquo  epigrammate  dignare,  rem  facies  amlcis  gratam  etc.  (Das  im  zweit- 
nächsten Brief  und  ebenso  das  auf  S.  14'  u.  14.  erwähnte  Epigramm  des 
Dant.  bezieht  sich  wohl  auf  Alem.)  Al.  ist  auch  unter  dem  Lalemantus 
bei  Böhmer  S.  14.  gemeint.  Vgl.  über  ihn  bes.  den  Brief  des  Vald.  an 
Dant.  1529  Febr.  14  (ib.  16’),  dort  heifst  es  u.  A.:  Deus  mei  dialogi  vin- 
dex,  qui  Lalemantum  in  carcerem  trusit.  „Et  au  mesme  temps  [1528  Oct.  31 
— 1529  März  8],  pour  aulcungs  advertissements  que  Sa  Majestö  heut  par 
le  Seigneur  de  Montfort,  et  aultres  causes  et  raisons  ä ce  mouvans  Sa- 
dicte  Majest6,  feit  constituer  prisonnier  maistre  Jehan  Lalleman,  son 
Premier  secr6taire  d’Estat;  et  soubz  la  Charge  et  garde  du  S""  de  Sylly, 
marechal  des  logis,  fut  men6  ä Monschon  [Anm. : Monzon],  oü  il  demoura 
jusques  que  Sa  Majest6  fut  en  Ytalie.  Lors  luy  fut  donn6  Madrit  pour 
prison,  remectant  son  affaire  en  justice  jusques  ä la  vuidange  de  son 
proc^z“:  Vandenesse,  Jean  de,  Journal  des  voyages  de  Charles-Quint,  in 
Gachard,  Collection  des  voyages  des  Souverains  des  Pays-Bas,  T.  2, 
Brnx.  1874,  p.  81.  „An  mesme  lieu  de  Bruxelles  [1531  Dec.  14  — 1532 
Jan.  17]  vint  maistre  Jehan  Lalleman,  avantnommö,  le  proces  duquel 
avoit  est6  vuyd6  en  Espaigne,  en  Occaigne  [Anm.;  Ocana],  par  les  juges 
ä ce  Commis.  La  sentence  estoit,  en  substance,  que  l’on  le  bannissoit 
perp4tuellement  ä n’approcher  ofi  seroit  Sa  Majest6  de  cincq  lieues,  in- 
habile ä tenir  ofSces  r^aulx.  Sa  Majeste  luy  remit  ledict  banissement, 
saulf  qu’ll  ne  pourroit  entrer  en  court.  Et  par  ladicte  sentence  fut  des- 
charg6  de  ce  que  l’on  le  chargeoit  d’aulcunes  traihisons  ou  intelligences 
avec  France.  Lequel  Lalleman  s’en  retourna  en  Espaigne,  et  depuis  se 
retira  en  Bourgongne“:  ib.  p.  100. 

Einen  Joh.  Alemannus  a Voseri  erwähnt  Agrippa  in  Br.  „ad  Amicum. 
E Lugduno  decimasexta  Sept.  anno  1527“  (Agr.  opp.  P.  II  Lugduni  1600, 
Epp.  lib.  V No.  XI  = p.  228);  „Reliquum  Joanni  Alemanno  ä Voseri  ad 
praesens  non  scribo:  tu  me  illi  et  excusatum  et  commendatum  habe, 
liludque  meo  ex  consilio  referas,  illum  et  honori  et  utilitati  consulturum, 
si  parumper  ad  nos  concesserit . ego  illum  usque  adhuc  non  absque  mei 
ignominia  sed  et  totis  viribus  propugnando  tueor  ac  tantam  iliius  moram 
defeudo.  Verum  ipse  neque  venit  neque  scribit  et  me  suae  culpae  ob- 
noxium  reumque  facit  et  mendacem“  etc.  Der  Adressat  ,amlcus‘  ist 
wohl  der  Franciscus,  an  den  Brief  No.  1 des  5.  Buches  gerichtet  ist. 
Dieser  Alem.  ist  wohl  der  med.  Joh.  Lalamantius  in  Augustoduniim 
Heduor.  s.  C.  Gesner,  Bibllotheca  red.  per  Simlerum  Tigur.  1583  S.  463. 
Br.  von  ihm  1576  Dec.  bei  Goldast  p.  263. 

Erw.-.  108,20  (J.  Alem.  perduellionis  reus,  captivus). 

Alexander  Halensis. 

J.  A.  Endres,  Des  Alexander  von  Haies  Leben  . . (Münch.  Diss.) 
Fulda  1888.  Vielleicht  handelt  es  sich  S.  227,  22  um  des  Alexander 
Postilla  super  psalterium. 

Erw.-.  227,22. 
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Alexander  de  Medicis,  dux  Florentinorum. 

Erster  Herzog  von  Florenz  1531,  ermordet  1537  (Lorenz). 

Erw.:  263, 18. 

Alfonsus  ab  Este. 

Erw.:  36, 18  (o.  N.). 

Alfonsus  de  Fonseca,  archiepiscopus  Toletanus  1524—1534  (Gams). 

Br.  des  Erzbisch,  an  Er.  1528  Juni  29  bei  Caballero,  Conquens.  ilustr. 
IV  S.  373.  2 Br.  des  Erzbischofs  an  Alf.  Valdesius  ibidem  IV : 1528 

Mai  9 S.  355;  1528(?)  Mai  18  S.  356. 

Erw.  : 91,  25  (o.  N.). 

Alfonsus  de  Manrique,  Hispalensis  episcopus  [rectius  archiepiscopus],  1524—38, 
card.  1531  (Gams). 

Ciaconius  HI,  513  f.  S.  a.  die  Artikel  Fernandez,  Alf.  u.  Coronel. 

Erw.:  91,26(o.N.).  146,  44  (o.  N.). 

Algotius  s.  Livinus. 

AIncinger,  Phillbertus,  canonicus  Genevensis. 

Br.  von  A.  an  Er.  (1524)  inhaltlich  mitgeteilt  bei  Horaw.  III,  768-. 

Alostensis,  Jacobus  s.  Jacobus  Alost. 

Amelius,  Georgius. 

A.  D.  B.  1 , 394.  Stintzing , Gesch.  der  d.  Eechtsw.  I,  Register.  Kurze 
Notiz  über  ilin  und  seine  Söhne  in  Zs.  d.  Ges.  f.  B.  d.  G.  von  Freiburg, 
Bd.  13  S.  73.  „Geo.  Amelius  Mansveldensis  Germanus,  cujus  lucubrationes 
recenset  Simlerus“:  Hoynck  1,79.  Zasius  in  Br.  an  Bon.  Amerbach  1525 
dom.  ante  Margarethae,  Friburgi  (Riegger,  Zasii  epp.  p.  103-)  sagt  „Georgius 
Amelius  Moravus  Ordinarius  juris  pontificii  hic,  communis  amicus,  vir  ex- 
quisitissimae  doctrinae“.  In  seiner  Epistola  in  Zasii  Intellect.  j.  civ.  singuL, 
Bas.  1526  (Riegger,  Zasii  epp.  p.  424)  bezeichnet  Geo.  Amelius  selbst  sich 
als  „Geo.  Amelius  Moravus“.  Amelius  Jurist.  Decan  in  Freiburg  1525: 
Schmidt,  Histoire  lit.  de  l’Alsace  II,  199'. 

Br.  von  Am.  an  Nausea,  Friburg.  Br.,  1538  Oct.  16,  in  Epp.  misc.  ad 
Naus.  231  (schildert  seine , ungünstige  pecuniäre  Lage).  In  E.  III  kein 
Brief  von  oder  an  Am.  Im  Index  zu  E.  III  nicht  erwähnt. 

Zu  109, 32  Ant.  Salamancd]  Ihm  schreibt  dann  Er.  selbst  in  der  An- 
gelegenheit: E.  III,  1155  (1529  Febr.  6,  Bas.),  u.  E.  III,  1162  (1529  März  10, 
Bas.).  Wer  der  von  Er.  an  S.  empfohlene  Petrus  ist  (der  ihn  bei  seinen 
Jurist.  Studien  unterstützen  soll),  läfst  sich  wohl  nicht  ermitteln.  (Im 
Reg.  zu  E.  III  ist  unter  Petrus  auf  die  Stelle  nicht  verwiesen,  sie  ist 
wohl  unter  einem  bestimmten  mit  Familiennamen  genannten  Petrus  auf- 
genommen, oder  ganz  weggeblieben?)  Vielleicht  ist  es  der  112,15  er- 
wähnte canonicus  in  Waldkirch.  Ant.  Salam.  ist  wohl  identisch  mit  „Anton 
Hoyos  ein  Spanier  1533  erm.  1551“,  bei  Mooyer. 

Zu  110,13  Ortenburg]  cf.  E.  HI,  1155  F (im  Index  ist  die  Stelle  weder 
unter  Ortenb.  noch  unter  Comes  aufgeführt). 

Erw.:  112, 14, 19. 

Atnerbach,  Bonifacius. 

Der  grofse  Jurist  s.  Walchner,  Botzheim  S.  162.  Stintzing  in  A.  D.  B. 
1,  397.  Derselbe,  Geschichte  der  deutsch.  Rechtswissenschaft  I,  Register. 
HH  5,29,  31.  77  (zu  49),  1.  Burckhardt- Biedermann,  Bon.  Am.  u.  die 
Reformation,  Basel  1 894  (400  S.)  (citiert  von  Dalton  III,  88).  Hoynck  III, 
Ind.  gen.  , lieber  die  Farn.  Amerb.  im  Allgem.  s.  Stockmeyer  u.  Reber 
[Beitr.  z.  Basl.  Buchdruckergesch.]  S.  30ff.“;  Reich  S.  163.  Siehe  ferner 
die  im  Katalog  der  Bibi,  des  Börsenvereins  der  deutschen  Buchh.  S.  201 
verzeichn.  Lit.  über  Bon.  Am.  Grabinschriften  der  Familie  Amerbach  s. 
Tonjola,  Basilea  sepulta  S.  320. 

lieber  Johannes  Amerbach  f 1514  s.  HH  217,2.  Th.  Burckhardt- 
Biedermann,  Hans  Amerbach  und  seine  Familie  in:  Histor.  Festbuch  z. 
Basler  Vereinigungsfeier  1892.  Basel  1892,  S.  73 — 114.  K.  Steiff,  Beitr.  z. 
ältesten  Buchdruckergesch.  II.  2 Br.  von  Johann  Amerbach  an  Ant. 

503 


296 


Koberger  und  viele  von  A.  K.  an  J.  A.  bei  0.  Hase,  Die  Koberger, 
2.  Auf!.  Anhang.  Briefe  von  Wimpfeling  und  Leontorius  an  Johann 
Amerbach  bei  J.  Knepper,  Wimpfeling  S.  352  fif. 

lieber  Bruno  Amerb.  f 1519  Oct.  21  s.  HH  69,  5.  93, 7.  181,  3.  Bruno  A. 
auch  erw.  in  Vadian.  Briefsamml.  II.  III.  Br.  von  Bruno  A.  an  M.  Humel- 
bergius  bei  Horawitz,  M.  Hummelberger  S.  25  f. 

lieber  Basilius  Amerb.  verweist  HH  S.  170, 1 (zu  No.  123)  auf  Iselin 
im  Baseler  Taschenbuch  1863,  S.  157.  Basilius  A.  auch  erw.  in  Vadian. 
Briefsammlung  II. 

Amerbachiorum  epistolae  mutuae  Bononia  et  Basilea  datae.  Basil.  1888. 

4.  Amerbachiorum,  Bonifacii  Basiliique,  et  Varnbueleri  epistolae  mutuae. 
Basil.  1874.  4.  Br.  (zieml.  unbedtd.)  von  Bon.  A.  an  Er.  1535  Sept.  1 in- 
haltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  IV,  824.  Br.  von  Bon.  Am.  an  Nausea,  1540 
X Cal.  Ang.,  Basil.  (er  soll  bei  Kais.  Ferd.  für  Froben  ein  6jähr.  Privil.  für 
Erasmi  lucubr.  IX  tomi  erwirken)  in  Epp.  misc.  ad  Naus.  p.  284.  Br.  von 
Beat,  ßhenanus  an  B.  Amorbach  1521  Jan.  7 bei  Krafft  Br.  u.  Doc.  S.  23. 
Br.  von  Nausea  an  Bon.  A.  1551  Nov.  24  Trient  in  Zs.  f.  KG.  21,  579. 
2 Briefe  von  Sadolet  an  Bon.  Amerb.  1527  XI  Cal.  Dec.,  Carpent.  und 
1532  VIII  Id.  Maii,  Carpent. , in  Sadoleti  Epp.  fam.  1, 215  bez.  2, 83. 
Briefe  von  Viglius  an  Bonif.  Amerb. , 1532  Juni  Padua,  bei  Hoynck  2, 1 
p.  82;  1532  Dec.  1 Padua  ib.  p.  113;  1533  XVIII  cal.  Febr.  Padna  ib. 
p.  119;  1533  Vni  cal.  Mart.  Padua  ib.  p.  124;  1533  Äug.  15  Padua  ib. 
p.  148;  1536  pridie  Paschae  Speier  ib.  p.  213;  1536  Sept.  21  Speier  ib. 

p.  221. 

Erw.:  35,  5 (nur  ,Bonifatius‘,  es  ist  aber  Bon.  Am.  gemeint  s.  Walchner 

5.  60  Anm.  **).  112, 12  (ist  uxorins).  117,  29.  142, 11.  188,  3 u.  ö.  190,  30. 
191, 19. 

Amtnonius,  Livinus,  Cartusianus. 

Erw.  in  dem  von  Horaw.  III,  795"  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Ferynus 
an  Er.  (1529  März  6).  (Livinus  Algotius  ist  hier  wohl  nicht  gemeint?) 
Der  Levinus , über  den  sich  Eescius,  sein  einstiger  Lehrer,  in  Br.  an 
Olaus , Lovan.  V.  cal.  Mart.  1532  (Ol.  cod.  epist.  pag.  200  ) beschwert 
wegen  seiner  Briefe,  in  denen  er  gegen  ihn  (Resc.)  n.  Turnout  geschrieben 
habe,  ist  doch  auch  wohl  Liv.  Ammonius.  Erw.  (es  ist  doch  wohl  Liv. 
Ammonius  gemeint?)  in  dem  bei  Horaw.  IV,  826  ff.  inhaltl.  mitgeteilten 
Br.  von  Grapheus  an  Er.  1535  Sept.  2,  Antwerpen  (S.  827'). 

Br.  von  L.  Amm.  an  Er.  (1529)  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  III,  796‘. 
2 Br.  von  L.  A.  an  Nie.  Oläh  (beide  von  1534)  erwähnt  (aus  Olai  Cod. 
epist.  ed.  Ipolyi,  Arn.)  bei  Horaw.  IV,  794'.  In  Olai  Cod.  ep.  sind  eine  ganze 
Anzahl  Briefe  zwischen  Ol.  u.  Ammon,  enthalten. 

Erw.:  193,  2 u.  ö.  194,  40. 

Angelus,  Maria,  de  Aquila  s.  Accursius,  Mariangelus. 

Angelus  de  Meldis. 

Aus  Meaux  in  Frankreich.  Br.  von  A.  an  Er.  (1524  Jan.  Meldis  apud 
Fabrum)  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  III,  767-. 

Anianus  Burgonius  Gallus,  Nicolaus. 

Pascal,  Jean  a Lasco  S.  5 1 f.  und  besonders  Dalton,  Beitr.  z.  Gesch.  d. 
evang.  Kirche  in  Rufsland,  Bd.  3,  Berlin  1898,  S.  164  u.  287.  Seinen  Tod 
in  Leipzig  etc.  erwähnt  auch  Joh.  Cochlaeus  in  Br.  an  Dantiscus,  1535 
Apr.  16  Dresden  (bei  Hipler,  Zs.  f.  d.  Geseb.  Ermlands  9 p.  519;  Hipler 
verweist  dort  auf  Hosii  Epistolae , Cracoviae  1879,  I,  86).  Nicht  in  Olai 
Codex  epist. 

Br.  von  Paulus  Manutius  an  Anianus  Burgonius , Venet.  VIII  id.  sept. 
o.  J.  fiudet  sich  iu  Pauli  Manutii  Epist.  11.  XII  ed.  Krause , Lips.  et 
Francof.  1720,  pag.  653.  Derselbe  war  schon  gedruckt  in  Gabbema  p.  65. 
Erw. : 69, 1 5 (Anianus). 

Anticomarita. 

Horaw.  III,  797'. 
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Antoninus,  Joannes. 

Gebürtig  aus  Kaschau  in  Ungarn,  studierte  in  Krakau  u.  Padua,  wo  er 
auch  zum  Doctor  promoviert  wurde.  Nachdem  er  den  Bischof  von 
Krakau  Peter  TomicKi  von  einer  schweren  Krankheit  geheilt  hatte,  wurde 
er  durch  dessen  Empfehlung  Leibarzt  des  Königs  Siegmund  I.  u.  dann 
dessen  Sohnes,  des  Königs  Siegmund  August;  sein  Todesjahr  ist  un- 
bekannt. Er  gab  heraus:  „Consilium  animalium  Joannis  Dubravii“  (Krakau 
1521),  „De  tuenda  bona  valetudine,  ad  Petr.  Tomicium  pontificem  Croco- 
viensem“  (ib.  1545).  Aufserdem  erschien  1569  in  Krakau  die  von  ihm 
hergestellte  polnische  Uebersetzung  der  lat.  Pestschrift  seines  Schwagers 
Anton  Schneeberger:  Hirsch,  Biogr.  Lex.  d.  Aerzte  VI  S.  416.  [Der  letzte 
Satz  ist  nach  Jb.  f.  Philos.  15  S.  205  Anm.  1 zu  berichtigen.  Jo.  Ant. 
lebte  im  Mai  1562  noch,  1564  war  er  tot.  Ant.  Schneeb.  ist  sein  Schwieger- 
sohn (geb.  1530),  der  Uebersetzer  der  Pestschrift  wohl  sein  gleichnamiger 
Sohn.]  Siehe  ferner  besonders  Jahrbuch  f.  Philos.  Bd.  15  S.  117  ff.  207. 
210  ff.  (v.  Miaskowski).  Vgl.  auch  Horaw.  III,  783-,  wo  1 Br.  von  A.  an 
Er.  (um  1 526)  inhaltl.  mitgeteilt  ist  (vollständig  gedruckt  mit  dem  Datum 
1526  Jan.  21,  Krakau  in  Jb.  f.  Philos.  15  S.  203  ff.).  Geisteskrank  ge- 
worden im  Winter  1527/8,  s.  Horaw.  III,  795‘.  Erw.  in  dem  bei  Horaw. 
IV,  803-  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Just.  Decius  an  Er.  1534  Aug.  21 
[vollständig  gedr.  in  Jb.  f.  Phil.  15  S.  332].  Seine  uxorcula  erw.  Ant.  72,  8. 

Br.  des  E.  „Joh.  Antonino  Cassoviensi  medico  nunc  in  familia  episcopi 
Cracoviensis“  E.  III,  885  (1525  Aug.  28).  1045  (1527  Dec.  9).  1052  (1527 
0.  D.).  1203  (1529  Juni  9).  Vielleicht  auch  983  No.  867,  , medico  cuidam“ 
didrcssicrt^ 

Zu  Br.  no.  65.  Der  Br.  ist  inhaltl.  mitgeteilt  in  Jb.  f.  Phil.  15  S.  210  ff. 
Jahresanfang  Ostern  kann  hier  nicht  sein;  1528  fiel  Ostern  auf  den  12.  Apr., 
die  Antw.  von  Er.  (E.  III,  1052)  ist  aber  1527  geschrieben,  sie  müfste  im 
andern  Falle  1528  datiert  sein. 

2ht  71,  3 Josephus  meus\  cf.  E.  III,  1 046  C. 

Zu  71,  5 palatinus  noster  Cracoviensis]  ist  Christophor.  v.  Schidlowitz, 
s.  Horaw.  IIL  784-. 

Zu  71,13  Carthusianus]  nicht  im  Ind.  zu  E.  III.  ,litt.  negociatoris  ad 
Carthus.'  ist  wohl  eine  polem.  Schrift  von  Er.  gegen  Bedda? 

Zu  71,18  Turzo]  Alexius  T.  s.  E.  III,  1053  A. 

Zu  71, 29  Severimis]  d.  i.  Sev.  Olpeius.  In  E.  III  kein  Brief  von  ihm 
oder  an  ihn.  S.  a.  Artikel  Olpeius. 

Zu  71,39  Calvus]  E.  antwortet:  is  nihil  aliud  est  quam  typographus, 
alioqui  indoctus:  E.  III,  1053  B. 

Zu  72,13  Mart.  D ober  gast]  cf.  E.  III,  1053  B (einzige  Stelle  wo  er  in 

E.  III  vorkommt). 

Erw.-.  98,3  (als  krank,  nur  „Anthonius  noster“,  o.  N.).  137,  28  (war 
geisteskrank,  wieder  geheilt). 

Antoninus,  Josephus. 

Erw.:  71,3  (nur  , Josephus  meus‘,  es  ist  also  wohl  der  Sohn  des  Joh. 
Ant. ; vgl.  E.  III,  1 046  C). 

Ant[h]onius,  Joannes  s.  Antoninus. 

Antonius,  Petrus,  bibliopola. 

Erwähnt  in  dem  bei  Horaw.  IV,  827  f.  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Vin- 
cent. Metellus  an  Erasm.  1535  Sept.  13,  Brescia  (S.  828'). 

Apianus,  Petrus. 

HH  543, 15.  Bruhns  in  A.  D.  B.  Peter  Apianus  von  Bennewitz.  Ein 
familiengeschichtlicher  Beitrag.  Kahla  1901.  Prantl,  Gesch.  der  Ludwig- 
Maximiliaus-Univers.  II,  489.  Günther,  Peter  u.  Philipp  Apian.  Prag  1882. 

F.  van  Ostroy,  Bibliographie  de  l'oeuvre  de  Pierre  A.,  g6ogr.  et  astr.  al. 
du  XVIe  s.  in:  Le  Bibliographe  moderne,  1001  Juillet — Oct.  Lehenbrief 
über  Meckenhausen  an  Peter  A.  in  Ingolstadt  1544  Mai  6 s.  Katal.  der 
Hss.  in  Heidelberg  II  no.  460, 90  v. 
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Erw.:  198,19,25  (ist  in  Ingolstadt,  soll  Ptolomaei  geographica  gr.  et 
lat.  heransgeben  wollen). 

Aretinus,  Franciscus  (nach  Adelung  = Accolti,  Franc.). 

Erw. : 127,41  (seine  Uebersetzung  von  Chrysostomi  homiliae  in  Corinth.  I). 

Arnoldus,  Joannes,  patriarcha  (prior)  collegii  Martinensium  Lovan.  (1524). 

Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100,  S.  731,1:  „lieber  Joh.  Arnoldi,  den 
sog.  Prior  platteborse,  finden  sich  biogr.  Angaben  in  Sanderus,  Choro- 
graphia  II,  124,  samt  einem  Epitaph.  Er  starb  am  27.  Sept.  1537.“ 
Erwähnt  in  Br.  von  Er.  an  Mart.  Lips.  [Ende  1518]  ib.  S.  719-  (Er.  dankt 
pro  munusculo);  gegrüfst  in  Br.  von  Jac.  Thomas  an  Mart.  Lipsius,  1525, 
ib.  S.  764-;  desgl.  in  Br.  von  Er.  an  Mart.  Lipsius  1525  Febr.  11  ib.  S.  773'; 
desgl.  in  Br.  von  Joh.  Lipsius  an  Mart.  Lipsius  o.  J.  [Juli  6]  ib.  S.  799-. 

Br.  von  A.  an  Martinus  totius  Portugalliae  archiep. , 1524  Febr.  20, 
Löwen,  bei  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  lOO,  S.  731.  Br.  („Purgatio“) 
von  Mart.  Lipsius  an  Joh.  Arn.  [nach  1526,  Ostern]  ib.  S.  738 — 48.  An 
Joh.  Arnoldus  Basiliensis  schreibt  Olaus  1529  (Olai,  Cod.  ep.,  S.  5).  Br. 
von  Andr.  Althamer  „Johanni  Arnoldo  Lipsiae  apud  Lotherum  litterarii 
preli  praesidi“  bei  Ballenstadius,  Alth.  vita  p.  44. 

Arscoti  dnx. 

Vermutlich  Philipp  II.  Vgl.  Grote,  Münzstudien  Bd.  9 S.  292.  Hoynck 
III,  Ind,  gener.,  Arschotensis  dux. 

Br.  von  C.  (=  Croy?)  dux  ab  Arschoth  an  Erasm.,  1533  Juni  16,  Bruxell. 
bei  Olaus,  (lod.  epist.  S.  379  (der  dux  Arschoth  kommt  dort  an  ver- 
schiedenen Stellen  vor,  s.  Index),  darin  heilst  es:  Nunquam  futurus  sum 
immemor  . . . illius  consuetudinis  conjunctissimae  quam  olim  cum  felicis 
memoriae  fratre  meo  Cardinale  de  Croy  contraxeras. 

Erw.-.  248,27. 

Artolbius,  Hieronymus,  Rhetus. 

, Lehrer  an  der  Basler  Hochschule,  f 1541“  (Vadian.  Briefs.).  HH 
S.  213:  Hieron.  Artolphus  „art.  lib.  mag.  et  med.  cand.  Athenae  Eaur.  173. 
Basler  Chroniken  1, 162.  Zuinglii  opp.  VII,  91“.  Vadian.  Briefsamml.  II.  III. 
Vgl.  HH  S.  191’  (Hieron.  Rhetum).  197',  (7)  (Rhetus).  Clemen  II,  69. 

Br.  von  Art.  1520  Dec.  12  Basel  in  Vadian.  Briefs.  II  No.  226.  In  E.  III 
kein  Brief  von  oder  an  Art.,  im  Index  nicht  erwähnt. 

Zu  103,  22  Nicolaus  Episcopu^  der  Schwiegersohn  von  Frohen. 

Zu  103,2?  marisgallus  von  Burgund]  Ende  1531  ist  Claude  de  la 
Baulme  marechal  du  cont6  de  Bourgogne:  er  wird  als  solcher  in  der 
Liste  der  Ende  1531  in  Tournai  von  Karl  V zu  Rittern  des  gold.  Vliefses 
Ernannten  anfgetührt  in  Vandenesse , Journal  des  voyages  bei  Gachard, 
Collection  II  p.  99.  Claude  de  la  Baume,  marechal  de  Bourgogne,  f 1541 : 
L.  Gollut,  Les  mem.  de  la  republique  sequanoise  etc.  Nouv.  ed.  p.  Du- 
vernoy,  Arbois  1846,  p.  1278  note.  Er  ist  Bruder  des  Genfer  Bischof 
Pierre  de  la  Baume  (vertrieben  1535,  Cardinal  1539,  Erzbisch,  von  Besangon 
1542,  f 1544;  s.  Dunod,  Hist,  de  . . Besangen,  T.  I p.  292). 

Ascensius  s.  Badius,  Jodocus. 

Asulanus,  Franciscus. 

Dom.  Bernoni,  Dei  Torresani,  Blado  e Ragazzoni,  Milano  1890  mit  ita- 
lienischer Uebersetzung  des  Erasmischen  Dialogs  Opulentia  sordida. 

Erw.:  42,1  u.  ö.  44,1,7.  45,20.  46,23.  2.S0,  7 (Asulani  im  Plural,  ohne 
Vornamen.  Francesco  und  Federico  gemeint?). 

Atensis  s.  Noxus,  Joannes. 

Athenaeus,  Joannes  sive  Romanus,  Joannes  s.  Joannes  Athenaeus. 

Auerbach,  Henricus  s.  Stromer  .ab  Auerbach,  Henricus. 

Augustinus,  D. 

Wohl  Benediktiner  in  Löwen  im  colleg.  Martinensium.  Wird  gegrüfst 
von  Rivius  in  Br.  von  Ger.  Riv.  au  Mart.  Lips.,  o.  D.  u.  0.,  bei  Horawitz 
Wien.  Sitzungsber.  100,714'. 
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Bachusius  Brugensis. 

Br.  von  B.  an  Erasm,,  1522  Mai  24,  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  III,  764. 

Badius  (Ascensius),  Jodocus. 

„le  savant  imprimeur  parisien“  Ch.  Schmidt,  Hist.  lit.  de  l’Alsace 
I,  314.  HH  36,  7.  39,  1.  Ersch  n.  Gruber,  Allgem.  Encyclop.  Bd.  7 (Baur). 
Iseghem  p.  132-.  Eenouard,  Ph. , Imprimenrs  Parisiens  S.  11  u.  ü.  Em. 
Hoyois,  Notice  sur  Josse  Bade  in:  M^moires  ,et  publ.  de  la  soc.  des 
Sciences  . . du  Hainaut,  Ann6e  1841 — 2,  S.  195—216. 

2 Br.  von  Badius  an  Mich.  Humelbergius  und,  1 Br.  von  Hum.  an  Badius 
bei  Horawitz,  M.  Hummelberger,  .Berlin  1875,  S.  37  ff. 

Erw.:  1(14, 18  24. 

Bayer  (Bowarius),  Christannus. 

Prof.  jur.  Vitebergensis,  postea  consul  urbis  et  vicecancellarius  ducis 
elect.  Saxoniae  [Johann  des  Beständigen],  f 1535  nach  Melanchthon,  üpp. 
X,  338.  Hartfelder,  Mel.  Paed.  S.  73.  Br.  von  Chr.  B.  an  Peter  Kemmeren 
1531  März  14,  Torgau  in  Blätter  f.  bayer.  KG.  1, 159. 

Zum  Datierungsort  von  Br.  no.167:  „Ihre  Frage  bez.  18.  II.  1532  bei., 
so  ist  die  Wahrscheinlichkeit  oder  fast  Gewifsheit,  dafs  der  frgl.  Ort 
Torgau  gewesen  ist.  Ein  bestimmtes  Zeugnis  liegt  zwar  nicht  vor  für 
den  18.11.,  aber  am  5.1.  stellt  die  Kanzlei  dort  einen  Vertrag  (Orig.) 
aus,  22.11.  eine  Verschreibung  (Conc.),  3.  März  desgl.,  7.,  10.,  24.111. 
Lehnbriefe  und  Bestallungen  (Orig.)  ebendaselbst.  Das  deutet  schon  auf 
die  Anwesenheit  des  Hofes.  Der  Kurfürst  kam  (nach  den  Küchen- 
rechnungen) um  Luciae  1531  (=  13.  Dec.)  nach  dort,  wohin  sollte  er  in 
der  Weihnachts-  und  Winterszeit  weitergegangen  sein?  Nach  Weimar 
sicher  nicht.  Die  nächste  Küchenrechnung  für  den  täglichen  Hofbedarf 
beginnt  mit  dem  25.  II.  1532  (Sonntag  Eeminiscere)  ebenfalls  in  Torgau! 
Müller  in  seinen  Annalen  hat  leider  keine  Angaben  für  die  erste  Hälfte 
des  Jahres.“  Mitteilung  des  Herrn  Archivar  Dr.  Trefftz  in  Weimar. 

Ertv.:  200, 14. 

Balduinus,  Henricns,  Lovaniensis. 

Erwähnt  in  Br.  von  Mart.  Lipsius  an  Alardus  Amstelred.  1.524  Febr., 
Löwen  und  in  Br.  von  Alardus  Amstelred.  an  Mart.  Lipsius  I525(?)  bei 
Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100,  S.  755-  bez.  757'. 

Baltasar  episcopus  Melitensis,  Hildesiensis,  Constantinensis  s.  Mercklin,  Baltasar. 

Barbarossa  pirata.  Erw. : 269,  30. 

Barbarus,  Hermolaus.  Erw.:  212,7. 

Barbirius,  Petrus. 

Durand  de  Laur  I,  146.  353  (chapetain  d’Adrien  VI).  375-.  450.  602-. 
HH  97,  3.  Vgl.  auch  S.  28, 11  ff.  [dieser  Ausgabe]  u.  die  Stellen  bei  Burscher, 
Spicilegium  31  p.  VI— VII.  Iseghem  p.  90  führt  Pierre  Barbier  d’Arras, 
profess.  de  Louvain,  1512  als  Corrector  von  Drucken  für  Th.  Martens  an, 
(aber  in  der  Bibliogr.,  S.  232  ff.  bei  Jahr  1512,  ist  B.  in  der  Beschreibung 
der  Drucke  von  1512  nicht  erwähnt,  wohl  aber  bei  1513.  S.  237  No.  70 
bei  Eichardi  de  S.  Victore  in  Apocalypsim  libri  VII  heifst  es  „Nicolao  de 
Busco  et  Petro  Tonsore  recognitoribus“.  Er  ist  wohl  identisch  mit  dem 
Maistre  Pierre  Barbier,  der  in  dem  Verzeichnis  der  Hofbeamten  Karls  V 
vom  J.  1515  (Gachard,  Collection  des  voyages  des  souverains  des  Pays- 
Bas  2 p.  494)  als  chapellain  du  conseil  angeführt  wird;  ebenso  1517  bei 
„Grant  Conseil“  als  letzter  Name:  M«  [=  Maistre]  Piere  Barbier  (ib.  p.  509'); 
aber  nicht  mehr  im  J.  1521  (ebenda  p.  517‘).  ,Pet.  Barbier,  Sauvage’s 
Kaplan“  [1516]:  Eeich  S.  184.  1525  ist  Barb.  in  Italien  (cf.  Journal  du 

card.  J.  Aleandre  p.  p.  Omont  (Notices  et  extr.  35, 1 p.  45  [Aleand.  hat 
die  Schlacht  bei  Pavia  mitgemacht]:  26  martii  scripsi  ad  Datarium  et 
Barbyrium ; 3 1 martii  Barbyrius  e Medlolano ; 3 aprilis,  P.  Barbyrius  dis- 
cessit  a me  cum  prorege  [wohl  Ugo  Moncada  vice-roi  de  Naples  pour 
rempereur]  serviturus  ei.  Als  ,decanus  Tornacensls'  bezeichnet  [1530] 
162, 19  und  von  Erasmus  im  Br.  an  Olaus  1532  in  Monum.  Hung.  hist. 
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1,25  p,  201.  Barb.  hat  an  Er.  (im  J.  1530)  die  Pension  schon  15  oder 
16  Jahre  lang  bezahlt,  ist  aber  mit  der  Eate  eines  halben  Jahres  von 
ca.  1522—23  (zur  Zelt  Adrians)  noch  im  J.  1530  im  Eückstand,  s.  S.  162, 17  f. 
Pensionem  e praebenda  Curtracensi  mira  impudentia  intercipit  Petrus 
Barbirius  decanus  Tomacensis,  theologns  et  talis  amicus  . . sagt  Er.  in  Br. 
an  Olaus  1532  III.  call  Martii  (Olai  Cod.  epistol.  p.  201')  u.  früher:  me 
pensione  Curtracensi  spoliavit  inaudita  perfidia  in  Brief  an  G.  Montjoie  1529 
März  78  (E.  III,  1176  D).  Vgl.  über  Barb.  Br.  von  Er.  an  Karl  [von  Uten- 
hoven]  von  1533,  bei  Horaw.  II  S.  607-:  „Joh.  Molendinns  . . collndit 
cum  Barbirio  intervertente  mihi  pensionem.  Suspicor  rem  geri  instructu 
Alexandri  et  Latomi;  Galll  sunt,  et  nescio  quo  fato,  Gallos  habeo  nunc 
minus  propitios.  Officit  mihi  Germaniae  nomen.“  Vgl.  auch  den  Artikel 
Erasmus.  Barb.  wird  erwähnt  in  dem  bei  Horaw.  IV,  7 94-  f inhaltl.  mitgeteilten 
Br.  von  Joh.  Molendinns  an  Erasm.  1533  Juli  7,  auf  S.  795-  (wo  Horaw.  die 
Stellen  aus  E.  III  anführt,  an  denen  Er.  Urteile  über  Barb.  ausspricht). 

Barbirius,  frater  Petri  Barbirii  erw.  4,14  u.  ö.  Vielleicht  Nicolaus 
Barbirius  vgl.  E.  III,  1619. 

Br.  von  P.  Barb.  an  Aleander,  1532  Juni  28,  Toumai  bei  Paquier, 
A16andre  et  la  pr.  de  Liege  p.  274  (Barb.  klagt  ihm  seine  Not  und  bittet 
um  Hilfe).  Br.  von  Aleander  an  Barb.  1535  Mai  31,  ib.  p.  294.  Br.  von 
Erasm.  an  [Barbirius]  1523  Sept.  16  bei  Nolhac,  Erasme  en  Italic  p.  112  ff.; 
von  Nolhac  wird  wahrscheinlich  zu  machen  gesucht,  dafs  Barb.  der 
Adressat  ist. 

2m  Br.  no.  3,  no.  129  und  no- 189.  Diese  Br.  sind  schon  gedruckt  in : 
Neues  allg.  Intelligenzblatt  . . zur  Neuen  Leipziger  Literaturzeitnng  ge- 
hörend, 1811,  St.  14,  Sp.  211—216. 

Zu  3, 23, 24.  In  E.  III  findet  sich  nur  der  Br.  vom  23.  Sept.  (E.  III,  662). 

Erw.:  2,  16  u.  ö.  28, 14  u.  ö.  29, 1 u.  ö.  162, 19,  28. 

Barensis  card.  s.  Merinus,  Steph.  Gabr. 

Barlandus,  Hadrianus. 

Professor  der  lat.  Sprache  in  Löwen  151 8 — 19.  Horawitz  Wien.  Sitzungsber. 

100.785.1.  Olaus,  Codex  epist.  p.  199.  210.  Henne  5,  46  not.  1.  Neve 
S.  140  ff.  Als  Corrector  bei  Thierry  Martens  (1515)  erwähnt  bei  Iseghem 
p.  90.  „Item  [obierunt]  Barlandus  noster  et  Goclenins,  Lovaniensis  Aca- 
demiae  duo  lumina“  schreibt  Gemma  Frisins  1539  Dec.  12  Lovanii  an 
Dantiscus : Hipler  in  Zs.  f.  d.  Gesch.  Ermlands  9 p.  556. 

Erw. : 66,  5 (ohne  Vornamen;  Barl,  hat  aber  wohl  einen  Bruder  Cornelius, 
wie  aus  Reich  S.  202'  hervorzugehen  scheint). 

Barlandus,  Hubertus. 

Horaw.  III,  791,  wo  auch  Br.  von  B.  an  Er.  (1528  Dec.  30)  inhaltl.  mit- 
geteilt ist. 

Bartholomaeus  theologus  Sorbonicus. 

Erw.:  104,27. 

Bathodius  (Hackfurt),  Lucas. 

In  Strafsburg  HH  258,1.  Knod,  Stiftsherren  zu  St.  Thomas  S.  50. 
Burscher  giebt  in  der  Einleitung  zum  Brief  des  Bathodius  nur  die  Stellen 
aus  den  Briefen  des  Erasm.  an.  Ein  Johann  Bathodius  bei  Clemen  1, 10. 

Baumgartner,  Joannes. 

„Berühmter  Rechtsgelehrter  und  reicher  Mäcen  in  Augsburg“:  HH 

430.1.  Ehrenberg,  Zeitalter  der  Fugger  1,193.  Roth,  Augsburg.  Refor- 
mationsgesch.  II  S.  23,6.  Der  Vater  des  Job.  Baumg.  wird  erw.  197,19. 
Der  Sohn  des  Joh.  Baumg.,  über  den  er  des  Er.  Rat  eingeholt  hat,  wird 
erwähnt  230,37.  231,8. 

Joh.  Geo.  Baumgartner  a Baungarten  unter  den  consiliarii  aulici  in  civili- 
bus  et  criminalibus  negociis  des  Königs  Ferd.  1547—48  genannt  in  Mame- 
ranus,  Catalogus  fam.  totius  aulae  Caes.  p.  51.  „Wolfgangus  Baungartner 
iurium  doctor“  unter  den  consiliarii  episc.  Tridentini  1547 — 8 genannt  bei 
Mameranus,  Catalogus  p.  S5-.  „Martinus  Philippus  Baungartner“  unter  den 
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nobiles  curiae  episc.  Trident.  1547 — 8 aufgeführt  bei  Mameranus,  Catalogus 
p.  86-.  Hieron.  Baumgartner  Senator  Norimb. , f 1565.  Hieron.  Baum- 
gartner filius,  dunmvir  Norimb.,  f 1602.  Beruh.  Baumgartner  Ueltzensis 
inde  a 1536  scholae  Ulcensi  praefuit  (Melanchthon,  opp.  X). 

Br.  von  Hans  Paumg.  an  Zasius  1535  Oct.  17,  z.  Zt.  Menichingen  (bittet 
um  Rat  betr.  Testament)  in:  Zasii  epp.  ed.  Riegger  p.  507. 

Erw.-.  178,21.  197,5  u.ö.  222,1.  237,1  u.ö.  239,19u.ö.  241,41.  242,7u.ö. 
243,33.  245,18.  246,22.  250,36.  251,5.  253,21.  255,27.  257,12.  258,17u.ö. 
259,  33.  272,  14. 

Bavari  principes.  Erw. : 26,  26. 

Baventius. 

Horaw.  III,  768'. 

Becichemus  (Besichemns),  Marinus. 

Ans  Scutari,  Professor  in  Padua,  f 1526  s.  Tomasini  Gymn.  Patav. 
S.  340 ; Facciolati  Fasti  Gymn.  Patav.  p.  LVI  seq.  Des  Jo.  Latomus  Ber- 
ganus Elogium  , Marinus  Becichemus*:  in  Delit.  po.  Belg.  3,108'. 

Br.  vOn  Marinus  Becichemus  Schodrensis  orator  Patavinus  an  Nausea, 
Patavii  V.  Cal.  dec.  anno  1521  in  Epistolae  misc.  ad  Naus.  p.  16.  Br. 
von  Vict.  Fanstus  an  Marinus  Bezieh.,  'V^enetiis  Illl.  Cal.  Maias  1519  in 
Epistolae  clarornm  virorum  selectae  . . Colon.  1569,  fol.  79  (bezieht  sich 
wohl  auf  die  Aussicht  des  B.  auf  Anstellung,  wenn  Rafael  Regius  sterben 
sollte). 

Erw. : 43,  29  (Er.  sagt  in  der  Antwort  [E.  III,  896  C] , dafs  er  diesen 
Namen  zuerst  aus  dem  Briefe  des  Cas.  kennen  gelernt  habe  ,Becichemi 
nomen  primum  tuis  e literis  didici*.  Aber  in  dem  vom  31.  Oct.  1519 
datierten  Br.  von  Er.  an  Steph.  Poncherius  archiep.  Senonensis,  der  auf 
der  Rückseite  des  Titels  von  Marini  Becich.  Scodrensis  in  C.  Plininm 
praelectio  etc.,  Paris.  1519,  gedruckt  ist,  sagt  Er.:  , Scodrensis  adnotationes 
in  primum  historiae  mundi  librum  Beraldi  anspiciis  in  Gallia  nuper  im- 
pressas  percurri  verius  quam  legi.“). 

Beda  (Bedda),  Natalis,  minorita  Parisiensis  f 1537  (Vadian). 

Peret  II  S.  4 ff.  Vadian.  Briefsamml.  I.  In  Br.  von  Er.  an  Job.  Maldo- 
natus, 1527  III  Cal.  April.,  Basilea,  (veroif.  von  Heliferich  in  Zs.  f.  hist.  Th. 
29, 605  ff.)  sagt  Er.  (S.  609,  wo  er  von  seinen  Pariser  Feinden  Sutor,  Beda, 
Clithoveus  spricht):  Nec  hoc  [sc.  Sutore]  minus  insanus,  sed  multo  stn- 
pidior  Beda,  non  ille  qnidem  monachus,  sed  ex  medio  quodam  genere, 
quod  Standoncus  quidam  instituit;  gestant  pallium  et  cucullam,  absque 
votorum  obstrictione  vescuntur  piscibus  et  legnminibus. 

Erw.:  61,17.  71,  14.  227,6  (tragedia  Bedaica). 

Beer,  Franciscus. 

Kaufmann  u.  Ratsherr  in  Basel  s.  Basl.  Chron.  I,  S.  82,  29. 

Erw.:  122,8. 

Bembus,  Petrus. 

Er  ist  am  23.  Ang.  1525  in  Padua.  Joan.  Antonii  Vnlpae  Gejdicht  ,De 
Bembo*  in  Delit.  po.  Ital.  2,1442 — 44. 

Br.  von  B.  an  Pietro  Aretino,  1536  Juli  1 in  Scelta  di  curiosta  132,11 
p.  152;  Br.  von  B.  an  duca  di  Ferrara,  1540  Apr.  8 Roma  ib.  157  p.  36; 
Br.  von  B.  an  marchese  Feder.  Gonzaga,  1513  Oct.  23  Roma  ib.  157,  p.  35; 
Br.  von  B.  an  Carlo  Gualt.  (sic)  [=  Gualteruzzi],  o.  0.  u.  J.  ib.  157,  p.  37. 
Je  1 Br.  von  Bembo  an  Giulio  Porcellaga,  1530  Juli  6 Di  Villa  [nel  Pado- 
vano?];  an  Carlo  Gualteruzzi,  1531  Juli  25  Di  Villa;  an  den  Dogen  Andrea 
Gritti,  1531  Aug.  7 Di  Padova;  an  den  Card,  da  Carpi,  1539  Jan.  24  Di 
Vinegia  in  Monumenti  Veneziani . . pubbl.  [da  Jac.  Morelli]  S.  XXXVIlIflf. 
Briefe  von  B.  an  Sadolet  u.  umgekehrt  s.  Sadoleti  Epp.  fam.  Br.  von 
Bembo  an  Paul.  Sadol.  (Antwort  auf  den  folgenden  Br.),  1535  Dec.  31 
Jac.  Sadol.  epist.  append.  p.  222.  Br.  von  Paul.  Sadol.  an  P.  Bembo,  1535 
X.  Cal.  Dec.  ib.  p.  218.  Briefstelle  von  Viglius  an  P-  Bemb.,  1533  Dec.  23 
Basileae  (schickt  ihm  ein  Ex.  seiner  Instit.  graec.)  bei  Hoynck  1,  94'. 
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Erw.-.  43,28.  122,35  (Bemb.  als  Verfasser  einer  ital.  Grammatik).  148,23 
(P.  Bembus  Tancitins  läfst  Er.  grüfsen). 

Benedictus,  bibliopola  Basiliensis  (Burscher). 

Barscher  Spie.  XIX  p.  18,44:  Bibliopolam  Basileensem,  quem  juvenem 
tenui  re  vocat  E.  III,  775  sq.  ad  Senatum  Basil.,  ubi  caussam  agit  huius 
Benedicti  in  muletam  prolapsi. 

Erw.:  60,18.  113,  4u.  ö. 

Ber  (Ursus),  Ludovicus. 

f 14.  April  1554:  Peret  II,  68  f.  Friedensbur^  in  Zs.  f.  KG.  16,476. 
Horaw.  IV,  81 1 — 15  n.  Litteratur  über  ihn  bei  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  93 
S.  446, 1.  HH  6,33.  165,2.  260,2.  Lit.  über  ihn  s.  Knod  in  Zs.  f.  KG. 
14, 130  Anm.  3 (,der  Artik.  i.  d.  A.  D.  B.  bringt  nichts  Neues“).  Erw.  in 
Vadian.  Briefsamml.  II.  Des  Glareanus  Gedicht  ,Ad  D.  Ludov.  Berum' 
in  Delit.  po.  Germ.  3, 12S9. 

Br.  von  B.  an  Er.  1535  Apr.  14,  Rom  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw. 
IV,  815.  Br.  von  Lud.  Berus  an  Nausea,  Friburgi  Brisg.  1547  Sept.  16, 
in  Epp.  misc.  ad  Naus.  p.  423'  (bittet  ihn  bei  Kaiser  u.  Papst  zu  ent- 
schuldigen, dafs  er  „wegen  Krankheit“  Beider  Befehl  zum  conventus 
Augustanus  zu  kommen,  nicht  Folge  leistet);  desgl.  an  Naus.,  1548  Maü29, 
Friburgi  Brisg.  ib.  p.  433;  an  denselben  1549  Juni  23,  Friburgi  Brisg.  ib. 
p.  457.  Br.  von  Cantiuncula  an  B.  1526(?)  Mai  31,  Vic,  gedruckt  bei 
Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  93  S.  446. 

Eno.:  58,11  (von  Klett  gegrüfst).  216,14.  262,14,24  (nur  Ludovicus). 

Beraldus  s.  Beroaldus. 

Bercktnannus,  Franciscus. 

„Ziemlich  vertraulich  u.  erregt  spricht  Deiotarus  u.  A.  über  einen  ge- 
wissen Birckmann;  (über  den  Erasm.^)  [Anm.  1 : Erasmi  opp.  III  p.  814  u. 
822]  wie  Vives*)  [Anm.  2:  Ibid.  p.  900]  sehr  ungünstig  urteilen)  ob 
dieser  zwischen  Erasm.  u.  Vergilius  Polydorns  Unfrieden  gestiftet,  wisse 
er  nicht.  Ganz  entschieden  aber  verwahrt  er  sich  gegen  die  Annahme, 
als  ob  er  dem  Polyd.  zu  Dank  verpflichtet  sein  sollte,  nachdem  dieser 
Mensch  , nihil  fecit  neque  faciet  praeter  verba'.  Er  möge  seine  Em- 
pfehlung bei  diesem  sparen  (cupio  commendationem  tuam  alio  locari 
potius  quam  apud  eum);  wenn  Polydorus  je  etwas  gethan  habe,  ,id 
opera  mea  commerui'.  Ueberhaupt  äufsert  er  sich  über  den  Genannten 
wie  über  Birckmann  sehr  abfällig“:  Horaw.  III  S.  783’  (Brief  von  Zach. 
Dejotarus  an  Er.,  1525  April  20,  London).  Oder  ist  hier  Arnold  Birck- 
mann gemeint?  'Vgl.  dessen  Artikel.  Albr.  Kirchhoff,  Franz  Birckmann 
(Beiträge  z.  Gesch.  d.  dtsch.  Buchh.  I S.  88—131).  Reich  S.  146‘:  „der 
oft  auftretende  Buchhändler  Franciscus  (Bergmann  oder  Pirkmann)“. 
Nicht  in  Henne.  Reuouard,  Impr.  Par.  S.  31.  183.  Panzer,  Ann.  T.  11 
p.  280  führt  folgende  Drucke  von  Franc.  Birckmann  an:  Coloniae  1513; 
Parisiis  1513;  Antverpiae  1521;  Hagenoae  1526.  Kölner  Büchermarken 
S.  XXII.  Vgl.  auch  die  Artikel  franciscus  u.  Birckmannus,  Arnoldus. 

Erw.:  5, 12  u.  ö.  73,  5 (Franc.  Bryckmanus). 

Bernardus  Clesius  (de  Cles,  Gloess),  episcopus  Tridentinus  1514—1539  (Gams). 

Nunt.-B.  I,  1 : Bischof  Beruh.  III  Giess  1514 — 39,  Card.  1530,  Kanzler 
König  Ferdinands.  A.  D.  B.  4,  324,  325  (Zeifsberg).  HH411, 1.  Horaw.  I 
S.  419 — 21.  Olaus,  Cod.  epist.  Register  s.  v.  Bernardus  u.  Tridentinus. 
Vgl.  über  ihn  Brief  von  P.  P.  Vergerio  an  Pietro  Aretino,  Vienna  1533  (6 
ohne  Monat),  in  Scelta  di  curiositä  132, 1 S.  273  ff.  Stögmann  in  Sitzungsber. 
d.  phil.-hist.  CI.  d.  Wiener  Ak.  Bd.  24  S.  159 ff.:  Ueber  die  Briefe  des 
Andrea  da  Burgo  . . an  . . Bernhard  Cles.  Ueber  die  Clesischen  Statuten 
der  Stadt  und  des  Bistums  Trient  s.  Archiv  f.  Kunde  österr.  Geschichts- 
Quellen  Bd.  26  S.  7 1 ff. 

Br.  von  B.  an  Er.  1533  Apr.  27  (B.  schickt  vom  König  150  fl.  für  E., 
50  für  Glarean;  u.  fügt  von  sich  für  Er.  noch  50  fl.  zu  [vgl.  218,21])  bei 
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Horaw.  I S.  454.  Viele  Br.  von  Beruh,  an  Nausea  in  Epp.  misc.  ad  Naus. 
Br.  von  Er.  an  B.  1523  Apr.  5 bei  Horaw.  1, 427. 

Zu  205, 13—15.  Diese  Stelle  citiert  Horaw.  1 S.  420-. 

Erw.  : 59,21  u.ö.  60,28.  63,24.  94,  17  u.  ö.  95,41.  110,33.  115,25. 
116,  llu.  ö.  117,38.  131,17.  146,  20.  196, 1 u.  ö.  218,23.  242,12,14. 

Beroaldus. 

Ist  69,  31  Phil.  B.  der  jüngere  gemeint?  Heber  diesen  s.  J.  Paquier, 
De  Ph.  B.  junioris  vita  et  scriptis,  Lut.  Paris.  1900.  Heber  Nie.  Beroald. 
s.  HH  94,  £ 157,3;  Horaw.  111,767.  (Beraldus  ohne  Vorn.).  788-  (Nicol. 
Beroald.).  Omont  (Notices  et  extr.  35,1  S.  19,  Anm.  4)  verweist  auf  La 
France  protestante  des  freies  Haag,  ed.  Bordier  (1879)  T.  II  col.  297  et 
suiv. ; auf  den  Artikel  de  M.  Doinel  dans  les  Bullet,  de  la  Soc.  arch.  et 
hist,  de  rOrleanais  (1878 — 82),  t.  VII  p.  242  u.  auf  Ch.  Cuissard,  LAtude 
du  grec  ä Orleans,  dans  les  M6m.  de  la  Soc.  arch.  et  hist,  de  l’Orleanais 
(1883),  t.  XIX  p.  732  et  748.  Erw.  in  Vadian.  Briefsamml.  II  (ohne  Vorn.). 

Philippus  Ber.  erwähnt  in  Sadoleti  Epp.  fam.  1, 165, 31 1.  3,  204.  Elogium 
, Philippus  Beroaldus“  (zwei  Zeilen)  von  Jo.  Latomus  Berganus:  in  Delit. 
poet.  Belg.  3,  p.  82-. 

Erw.:  69,31  (ohne  Vornamen).  166,11  (ist  in  Paris;  dem  Er.  wohl- 
gesinnt). 

Berquinus,  Ludoviens. 

Henne  5,  48  not.  1.  Adolf  Müller,  Leben  des  Erasmus  S.  330  ff.  Horaw. 
1, 395, 5 citiert  betr.  des  B.  die  „wertvolle  Schrift“  von  Graf:  Faber 
Stapnlensis  in  Zs.  f.  hist.  Theol.  Bd.  22  S.  166  u.  ö.  Besonders  Peret  I, 
109  ff.  128  ff. 

Erw.:  103,34,37.  104,2  u.ö. 

Berselius,  Paschasius. 

Horaw.  III,  758.  759-.  HH  131,13. 

Bertulphus,  Hilarius. 

Alter  famulorum  Erasmi;  natione  Flandrus  [aus  Lede,  in  Ostflandern, 
6‘/2  kil.  nw.  von  Alost;  s.  unten].  Henne  5,16  n.  3.  Horaw.  111,768-. 
Er.  schickt  seine  Paraphrase  vom  Marcusevangelium  an  Franz  I durch 
Hilarius  (Br.  von  E.  an  Franz  I 1523  Mal  17,  bei  Horaw.  II  S.  599)  u.  sagt 
dabei  (S.  600-)  „per  Hilarium  famulum  menm,  fidelem  et  in  bonis  litteris 
non  vulgariter  doctum,  qui  olim  Tolosae  diu  professus“.  Br.  von  Mart. 
Lipsius  an  Jac.Cortebachius,  Löwen  1525  bei  HorawitzWien.  Sitzungsber.  100 
S.  767-: . . alter  famulorum  ipsius  [Erasmi]  nomine  Hilarius,  natione  Flandrus, 
qui  cum  paraphrasi  in  Marcum  profectus  fuit  in  Gallias,  nil  aliud  agit 
quam  ut  dominum  suum  illuc  pertrahat.  Horawitz  sagt  in  Anm.  2 dazu: 
Heber  diesen  Hilarius,  einen  Mitschüler  des  Vives  zu  Paris  (vgl.  dessen 
Brief  E.  III,  716)  spricht  sich  Er.  zum  J.  1528  sympathisch  (?)  aus  (cf.  Mihi 
displicet  quod  agit  aleten  etc.  [E.  III,  1 137  F.]);  znm  J.  1532  (1546  C) 
spricht  Er.  von  dessen  angeblicher  Reise  nach  Italien.  Vgl.  auch  Her- 
minjard,  Correspondence  des  Reformateurs , Reg.  zu  1 — 3.  Mehrere 
lat.  Epigramme  von  Hilarius  Bertulphus  Ledius  (ad  d.  Bernhard.  Paltemerium, 
cardinalis  Campegii  oeconomum;  in  canem  Agrippae;  in  H.  C.  Agrippae 
conjugem)  u.  einige  Hendecasyllabi  in  Agrippae  opp.  [Lugd.  1600]  T.  II 
p.  476  ff. 

Br.  von  Hilarius  an  H.  C.  Agrippa,  o.  J.  [c.  1522  vor  der  Reise  nach 
Frankreich  zu  Franz  I],  pridie  Martini,  Basil.  in:  Agrippa,  Opp.  [Lugd. 
1600]  P.  II,  Epist.  1.  III  no.  44  (p.  135).  Br.  von  Hil.  an  Agr.,  1525  [wohl 
Lugduni]  ib.  1.  III  no.  72  (p.  153). 

Env.:  14,11,27.  16,15.  32,36.  33,2.  192,29.  193, 2 u.  ö.  (hier  heilst 
er  Hilarius  Bertnlphns,  an  den  übrigen  Stellen  Hilarius).  217, 1. 

Beveren  s.  Burgundia,  Adolfus  a und  Maximilianus  a. 

Bibliander,  Theodoras. 

Der  Nachfolger  Zwingli’s:  RE^.  HH  548,  4 (die  erste  4)  n.  Bnrkhardt, 
Luther’s  Briefwechs.  S.  253'.  „Heber  B.  giebt  der  Artikel  in  der  A.  D.  B. 
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wenig,  vgl.  Chronicon  Pellicani  p.  125  ff.  u.  passim“:  Horaw.  IV,  832, 1. 
E.  Egli , Analecta  Eeformatoria  II.  Gelobt  in  dem  bei  Horaw.  IV,  830  ff. 
inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Pellicanns  an  Er.,  1535  Nov.  18,  Zürich  auf 
S 832  ) 

2 Br.  von  B.  an  Vadian,  1534  Nov.  16,  Zürich  u.  1535{?)  Nov.  23,  Zürich  (?) 
in  Vadian.  Briefsamml.  V no.  797  u.  850. 

Bibliopengus,  Joannes,  Danns. 

Horaw.  III,  793-. 

Bietricius,  Theobaldns,  de  Porrentrnto. 

Horaw.  III,  787',  wo  auch  ein  Br.  von  Biet,  an  Er.  (1526)  inhaltl.  mit- 
geteilt ist.  lieber  die  dem  B.  aufgetragene  Weinsendung  vgl.  E.  III,  952  E, 
Br.  von  Er.  an  Fer.  Carondelet,  1526  Sept.  7.  In  E.  III  kein  Brief  von 
ihm  oder  an  ihn,  im  Index  zu  E.  III:  1)  Bietricius  quidam  de  confirmanda 
Missa  tumultuatur  E.  III,  843  C (1524  Dec.  29)  in  Br.  von  E.  an  Official  von 
Besangon  Leonhard  [de  Gruyere]  u.  2)  Theobaldns,  Pastor  Burentrucensis 
Erasmum  comitatur  902  E (1525  o.  D.). 

Zu  Br.  no.  29.  Dieser  Br.  ist  gedruckt  in:  Neues  allg.  Intelligenzbl. 
zur  Neuen  Leipz.  Literatnrzeitung  1811  St.  20  Sp.  310. 

Zu  30,  35  Literce  tuce]  Dieser  Br.  von  Er.  an  B.  nicht  in  E.  III. 

Zu  31, 1 Besontica  indignat.]  Vgl.  Durand  de  Laur  I p.  398  ff.  Erasm. 
selbst  berichtet  ausführlich  über  den  Aufenthalt  in  Besannen  in  seinem 
Briefe  an  Nat.  Bedda  (E.  111, 902  E f.;  1525  o.  D.). 

Bircius,  Antonius,  canonicus  et  scholaster  Vesontinus. 

Birckmannus,  Arnoldus. 

Francois  et  Arnold  Birckman,  pere  et  fils,  libr.  de  Cologne:  Renouard, 
Imprimeurs  Paris.  S.  31.  Wird  in  Böhmers  Anmerkungen  am  Schlufs  von 
Franc,  de  Enzinas  Denkwürdigkeiten,  übers,  von  H.  Böhmer,  1893,  oft  er- 
wähnt. Erwähnt  [Arnold  Berchmann]  in:  Bulletijn  van  de  . . Antw. 
Bibliophilen  I S.  116  Anm.  3.  S.  a.  den  Artikel : Berckmannus,  Franc. 

Erw.:  267,31. 

Blaurerus  (Blarer),  Ambrosius. 

,Nat.  Constantiae  1492  Apr.  4,  primum  monachus  in  monast.  Alberspaci, 
relicto  raonasterio  1523,  Constantiae  evangelium  docuit,  expulsus  1548 
per  Carol.  V.  Biennae  et  Vituduri  ecclesiae  servivit , f 1 567  [rectius  1 564 
Dec.  6]“  Melanchthon,  opp.  X,  340.  Walchner,  Botzheim  S.  175  u.  die  von 
Burkhardt,  Luther's  Briefw.  S.  164.  erwähnte  Literatur.  Pressei,  Leben  u. 
ausgew.  Schriften  der  Väter  u.  Begründer  der  ref.  Kirche,  Bd.  9,  Elberf. 
1861.  RE’.  Roth,  Reg.  zu  I u.  II.  Hartfelder,  Mel.  Paed.  Register. 
H.  Zeller -Werdmüller,  Medaillen  auf  Ambrosius  Blarer  in:  Zwingliana  1900 
S.  163  ff.  u.  ib.  S.  235  (G.  Lindner).  Erw.  in  Vadian.  Briefsamml.  III.  IV. 
Predigten  von  A.  BL  s.  Katal.  der  Hss.  in  Heidelberg  no.  298,  l*ff. 

Br.  von  Ambr.  Bla(u)rer  1535  Febr.  22,  Juli  22,  Oct.  13;  1537  in  Stuttg., 
s.  von  Heyd,  Hist.  Hss.;  Br.  von  A.  Bl.  an  Melanchthon  1534  in  Mel.  opp. 
2,  807 ; Br.  an  Vadian  1529  Juni  2,  Herisau  in  Vadian.  Briefsamml.  IV  S.  183  f. 
„Von  A.  BL,  1492 — 1564,  dem  Reformator  von  Schwaben,  liegen  acht  Br. 
an  Vadian  vor  aus  den  Jahren  1529—1544,  nicht  eingerechnet  eine  Zu- 
schrift aus  dem  Jahre  1531,  die  von  Blanrer,  Bucer,  Oecolampad  und  Som 
unterschrieben  ist“:  ib.  S.  184,1.  2 Br.  von  A.  Bl.  1533  Jan.  31, 

St.  Gallen  n.  1533  Dec.  16,  Constanz  ib  V no.  726  u.  751.  Br.  des  Rats 
von  Augsburg  an  Ambr.  Plorer  1530  Dec.  26  in  Beitr.  z.  bayer.  KG.  8,  259. 
3 Br.  von  Vadian  an  A.  Bl.  in  Vadian.  Briefsamml.  IV  no.  540;  V no.  726 
u.  no.  750. 

Erw.:  23,  19.  64,  18. 

Blaurerus  (Blareri,  Thomas. 

Bruder  des  Reformators  Ambr.  BL,  f nach  Vadian.  Briefsamml.  II  1567, 
dagegen  ebenda  IV  1564!  Leber  ihn  verweist  Horawitz  Wien.  Sitzungs- 
ber.  93  S.  458, 1 auf  Pressei,  Ambr.  Blaurer  [in  Leben  u.  ausgew.  Schriften 
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der  Väter  u.  Begründer  der  ref.  Kirche],  u.  auf  Horawitz  Analekten  [zur 
Gesch.  der  Reform,  u.  des  Human,  in  Schwaben  = Wien.  Sitzungsber. 
Bd.  89S.]  96.  99.  100.  136.  137.  147.  165.  Walchner,  Botzheim  S.  178. 
Hartfelder,  Mel.  Paed,  (mit  Br.  von  u.  an  Bl.).  Erw.  in  Vadian.  Brief- 
samml.  II.  III.  IV. 

Br.  von  Th.  Bl.  an  Ambr.  Blaurer  1520  Dec.  4 (aus  der  Vadian.  Sammlung) 
gedr.  bei  Kolde,  Analecta  Luth.  25.  Briefe  (wieviel?)  von  Thom.  Blarerus 
(„Alberti  et  Thomae  Blarerorum“  ein  anderer?)  an  Jo.  Jac.  Grynaeus, 
theol.  Basil.  [vgl.  Tonjola  p.  48  u.  62],  in  Abschr.  in  Hamburg  s.  Wolf, 
Conspectus  p.  134'.  In  E.  III  kein  Br.  von  ihm  oder  an  ihn.  Im  Index 
zu  E.  III  nur  Stellen  aus  Br.  des  Er.  an  Goes  von  1534  Aug.  25  (E.  III, 
1493)  „vir  probus,  et  unus  e Senatu“  in  Constanz. 

2m  Br.  no.  20.  Dieser  Br.  ist  gedruckt  in:  Neues  allg.  Intelligenzbl. 
zur  Neuen  Leipz.  Literatnrzeitung  1811  St.  20  Sp.  308  f. 

Blosius  Palladius  Sabinus,  secretarius  Pauli  III  papae. 

Jac.  Sadoleti  epist.  fam.  I,  311  Anm.  (c).  Seine  Unterschrift  (aber  stets 
ohne  Vornamen)  findet  sich  bei  Fontana,  Documenti  Vat.  contro  1’  eresla 
luterana  (in  Archivio  della  R.  Soc.  Romana  di  storia  patria,  15)  in  sehr 
vielen  Briefen  der  Jahre  1528 — 1550.  Br.  von  [Francesco  della?]  Torre  an 
Blosio  Secretario  [in  Rom]  o.  0.  [Verona]  u.  Datum  in  ,Lettere  Vulgari 
nnov.  ristam.*  Vened.  1544,  Bl.  44. 

Erw. : 269, 15. 

Boleyn  (Bnlleyn),  Tornas,  vicecomes  Rotsfordie. 

Dictionary  of  National  Biography  Vol.  V S.  321  flf.  Erasmi  Praefatio  ad 
Thomam  a Roscheford,  Comitem  Normanniae  et  de  Wylsir,  in:  Erasm. 
Dilucida  et  pia  explanatio  Symboli  . .,  Decalogi  etc.  Basil.  1533  (erwähnt 
in:  Antiqua  lit.  Monumenta,  Brunsvigae  1690,  p.  298.). 

Erw.:  128,  20  u.  ö.  222,  9 u.  ö.  (nur  dominus  comes  ohne  Namen,  noster 
comes). 

Bombasins,  Paulus. 

„Der  berühmteste  Gräcist  zu  Bologna,  später  card.  ss.  IV  ab  Epistolis.“ 
Walchner,  Botzheim  S.  165.  Fantuzzi,  Scrittori  Bol.  II.  276  ff.  HH  100,9. 
304, 1.  427. 10.  B.  über  Er.  in  Luthers  Tischr.  hrsg.  v.  Kroker  no.  48. 

Bonaccursius,  Cyprianus,  civis  Primi  comitis. 

Erw.:  251,23,30. 

Boner  (Bonar),  Joannes. 

Sohn  des  Severinus  Boner.  Vgl.  über  ihn  Horaw.  IV,  787.  f.,  wo  auch 
1 Br.  von  B.  an  Er.,  1531  Sept.  26,  Basel  inhaltl.  mitgeteilt  ist  [vollständig 
gedruckt  in  Jb.  f.  Philos.  15  S.  226],  u.  wo  Horawitz  auf  Morawski,  Z 
dziejöw  odrodz.  w Polsce,  w Krakowie  1884  verweist.  Siehe  besonders 
V.  Miaskowski  in:  Jahrbuch  f.  Philos.  15  S.  109  ff.  226  (Br.  no.  158  inhaltl. 
mitgeteilt).  319  f.  (Br.  no.  173  inhaltl.  mitgeteilt).  321  f.  Ist  bei  Gerdes, 
Scrinium  antiqn.  3, 369.  4, 441  unter  dem  Joh.  Bonarus  evangelii  apud 
Polonos  patronus  et  Bullingeri  amicus  ein  anderer  gemeint?  B.  ist  erwähnt 
in  dem  von  Horaw.  IV,  791'  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Stanisl.  Glandinus 
an  Er.  1532  Sept.  9,  Padua  [vollständig  gedruckt  in  Jahrb.  f.  Philos.  15 
S.  322  f.]. 

Briefe  von  Er.  an  ihn  E.  III,  1419.  1457  (auch  an  Stanislaus.  Widmung 
der  Terenzausgabe.  Der  Terenz  ist  erst  nach  l'/2  Jahren  an  Sev.  Boner 
gekommen,  s.  dessen  Brief  von  1535  April  12  inhaltl.  mitgeteilt  bei 
Horaw.  IV,  810;  auf  S.  810'  [vollständig  gedruckt  in  Jb.  f.  Philos.  15 
S.  340  H).  Im  Index  zu  E.  III  nur  Stellen  aus  diesen  Briefen. 

Zu  Er.  no.  158.  Dieser  Br.  u.  der  des  E.  von  1531  Sept.  21  haben 
sich  gekreuzt,  denn  Er.  sagt,  er  habe  keinen  Brief  von  ihm,  sondern  nur 
von  Stanislaus  [Glandinus].  189, 14  ist  Bonar  zu  lesen,  nicht  Bonaer. 

Zm  205,32  Fukero']  vgl.  E.  III,  1430  B;  ihm  hat  E.  die  Ausgabe  von 
Xenoph.  Hiero  gewidmet,  s.  E.  III,  1744. 
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Zu  206,4  Viglius  Zuichemus]  Er  war  damals  in  Italien,  s.  Brief  von 
E.  an  ihn  E.  Ill,  1430  B,  bez.  in  Padua. 

Zu  Br.  no.  179.  Der  Brief  von  Er. , auf  den  Bon.  hier  antwortet , ist 
nicht  erhalten. 

Erw.-.  188,  36  (discipuli  mei).  190,  13,16.  198, 14  (filii  Maecenatis).  199,2. 

Boner  (Bonar),  Severinus,  de  Baliche,  Castellanus  Tarnovlensis. 

lieber  die  im  15,  Jh.  aus  Landau  nach  Polen  eingewanderte  Familie 
Boner  s.  Dalton,  Beitr.  III,  93-.  Hanns  Bonar  in  Krakau  1517  „der  des 
Khünigs  geliebter  Diener  was“  ln:  Sigm.  v.  Herberstein  Selbstbiogr., 
Fontes  rer.  Aust.  1, 1 p.  110  ist  wohl  des  Sev.  Bon.  Vater.  Horaw.  IV,  810, 1 
verweist  auf  Morawski,  Z dziejöw  etc.  p.  22  n.  fügt  hinzu  „Als  regni 
zupparius  (wohl  zuppanius)  u.  Anhänger  des  Er.  wird  S.  Boner  auch  er- 
wähnt Oläh  Levelezese  S.  282“.  Sev.  Boner,  einer  der  4 Söhne  des  Joh. 
Boner  (der  bis  zu  seinem  Tode  1532  den  Ehrenposten  des  zupparius  — 
Salz-  u.  Bergwerksdirektor  — Cracoviensis  inne  hatte)  scheint  dann  diese 
Stelle  erhalten  zu  haben.  Vgl.  Dalton,  Beiträge  111,  270-,  wo  auch  die 
Verwandtschaft  Laski’s  mit  Severinus  erwähnt  ist;  n.  ebenda  S.  366’  Anm.  3. 
Sigm.  V.  Herberstein  Selbstbiogr.,  F.  K.  Austr.  1, 1 p.  323:  „Bin  [1539  Sept.  1 1] 
im  Schlofs  [Satnr]  behaust  worden  durch  herrn  Seuerin  Bonar.“  327: 
1540  Oct.  21,  „zw  Crackhaw  ausgezogen  vnnd  zw  Galitz  bey  dem  herrn 
Seuerin  Bonar  beliben.“  344:  1543  Apr.  Ende  „Von  OlmUntz  geen  — 
Balytz,  in  des  herrn  Seuerin  Bonar  hültzen  schön  hauss,  da  auch  die 

Khünigin  mit  des  Khaisers  Potschafft vher  nacht  bliben“.  Vgl. 

besonders  Jahrbuch  f.  Philos.  15  S.  109  ff.  220  ff.  340  f.  (v.  Miaskowski). 
Sev.  Boners  Gattin  Sophie  geb.  Betmann  erwähnt  214,8  (als  f). 

Br.  von  B.  an  Er.  1535  Apr.  12,  Krakau  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw. 
IV,  810,  vollständig  gedruckt  in  Jahrbuch  f.  Philos.  15  S.  340  f. 

Erw.  : 188, 33  (dominus  noster).  198, 9 (Maecenas),  1 2 (Bonerorum  familia), 
14  (Maecenas).  214, 18  (parens). 

Boner  (Bonar),  Stanislaus. 

Bruder  des  Johann  Boner,  vgl.  Jahrbuch  f.  Philos.  15  S.  109  ff.  (v.  Mias- 
kowski). Er  war  nicht  mit  auf  der  Heise  zu  Erasmus,  vgl.  ib.  15  S.  110 
Anm.  5. 

Erw.-.  190,13  (damals  7 Jahr  alt),  17  (frater  uterque).  198,14  (filii 
Maecenatis);  187,37  ist  Stanislaus  Glandinus  gemeint,  danach  ist  Anm.  2 
zu  berichtigen. 

Bonvallot,  Franciscus. 

Thesaurarius  in  Besangon.  Erwähnt  („der  Herr  Thesanrarins  Bonvallot 
habe,  damit  der  Bote  nicht  leer  weggehe,  dankend  für  des  Erasm.  Brief, 
ein  Fafs  vom  besten  Wein  durch  den  Fuhrmann  gesandt“)  in  dem  hei 
Horaw.  IV,  840 . f.  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Petr.  Richardotus  an  Er. 
1536  Febr.  24,  Besangen,  auf  S.  481. 

Br.  von  B.  an  Er.  1535  Febr.  25,  Besangen  Inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw. 
IV,  806.  2 Br.  von  E.  an  B.  in  E.  III,  1183.  1240. 

Borsalus,  Joannes  (Jan  van  Borsele). 

Horawitz:  Canonicus  von  Middelburg,  später  Dechant.  S.  v.  d.  Aa  II,  295. 
lieber  Joh.  Becker  van  Borssele  (Joh.  Borsalus)  verweist  Reich  S.  154  auf 
Neve,  La  renaissance  des  lettres  . . en  Belgique  1890  S.  197  ff.  Jean  van 
Borseel:  Henne  5,43. 

Br.  von  Bors,  an  Er.  (1528  März  25,  aus  Löwen)  Inhaltl.  mitgeteilt  bei 
Horaw.  III,  792-. 

Zur  Datierung  von  Br.  no.61.  Der  Brief  mufs  von  1527  wirklich  sein, 
kann  nicht  nach  stilus  gallicus  in  1528  gerückt  werden,  weil  Bors,  sagt, 
er  schreibe,  weil,  wie  er  gehört,  Erasmus  geglaubt  habe,  Bors,  sei  im 
vorhergehenden  Sommer  gestorben.  Dieser  vorhergehende  Sommer  kann 
nicht  der  Sommer  1527  sein,  da  1527  Erasmus  von  Bors.  2 Briefe  (uo.  73 
u.  no.  77  dieser  Ansgabe)  erhalten  hat. 
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Botzhemus,  Joannes,  canonicus  Constantinensis. 

Geb.  um  1480,  f 1535  in  Freiburg:  Burckhardt- Biedermann,  Bonif. 
Amerbach  S.  188.  B.  starb  1535  Sept.  29  siehe  Ph.  Ruppert,  Konstanzer 
Gesch.  Beiträge  H.  5,  Konstanz  1899,  S.  115.  K.  Walchner,  Johann  von 
Botzheim,  Domherr  zu  Constanz,  u.  seine  Freunde,  Schaff  hausen  1836. 
Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  93  S.  457, 5 verweist  über  ihn  auf  seine 
Analecten  z.  Gesch.  d.  Human.  [Wien.  Sitzungsber.  Bd.  89]  S.  99.  100.  123. 
134.  135.  170.  171.  176  u.  sagt  „Luther’s  Briefwechsel  von  Burkhardt  giebt 
ein  Schreiben  des  B.  vom  3.  März  1520  au.  Cf.  J.  G.  Schelhorn’s  kleine  Schrift 
über  B.  Memmingen  (Meyer)  1769.“  A.  D.  B.  III,  308  (Artikel  von  Hart- 
mann). HH  254,  2 (verweist  anf  Walchner).  301,4.  Vgl.  aber  auch  über 
B.  Zimmerische  Chronik  hsg.  v.  Barack^  Bd.  3, 128  u.  die  wenig  günstige 
Stelle  Bd.  4,  84f.  Knepper,  Wimpfeling  S.  120.  170.  324.  .Botzheim,  qui 
ii  Heidelberg  avait  6te  un  des  lleves  de  Wimpheling“  Ch.  Schmidt,  H. 
1.  de  l’Alsace  2,  176-  u.  „En  1507  Botzheim  corrigea,  avec  Wimph.  et 
Symphorien  Pollion,  lAdition  du  Speculum  vitae  de  Eod6ric  de  Zamora. 
En  1510  il  composa  une  Epitaphe  ponr  Geiler.  En  1512  il  obtint  ä Con- 
stance  un  canonicat.  Il  4tait  ami  d’Er.  et  de  la  plupart  des  humanistes“ 
ib.  not.  17.  In  Vadian.  Briefsamml.  II.  III. 

Adolescentia  Wympfelingii,  Argent.  Mart.  Flach  1515  fol.  LXVIIIi': 

Ad  adolescentem  contra  luxuriam  Joannis  Botzheimii 
Sasbachii  nobilis  adolescentis  tetrasthicon : 

Quid  iuvat  ista  brevis  veneris  malesana  voluptas 
Cum  dolor  aeternus  concomitetnr  eam? 

Non  te  spurca  Venus  capiat  sed  dillge  musas, 

Quae  laudis  meritum  sydera  ad  usque  vehent. 

Br.  von  B.  an  Er.  (1522)  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  III,  763.  Des- 
gleichen (hier  unter  Pseudonym  „Bivilaqna“)  (1524)  ib.  III,  770.  Br.  von 
B.  an  Luther  1520  März  3 bei  Burkhardt,  Luther’s  Briefw.  S.  27.  Briefe 
von  B.  an  Vadian  1522  Juli  8,  Constanz;  1522  Juli  30,  Constanz  in  Vadian. 
Briefsamml.  II  no.  317.  319;  1523  Apr.  11,  Constanz;  1523  Aug.  28,  Constanz; 
1524  Febr.(?),  Constanz  ib.  III  no.  344.  360.  385.  Br.  von  B.  an  Zasius 
1.T19,  Friburgi  bei  Riegger,  Zasii  epp.  p.  492— 94;  desgl.  [c.  1520]  o.  0. 
ib.  p.  494—97  (Zas.  hat  seinen  Maximus  Tyrius  an  Botzh.  geschenkt,  s. 
Zasii  ep.  an  Bon.  Amorb.  1519,  id.  nov.  ib.  p.  21). 

Zu  18, 3&  Secretarii  consilium]  Walchner  S.  190-  „Der  Sekretär  . . ist 
hüchst  wahrscheinlich  Wilh.  [so  statt  Richard]  Peace“. 

Zu  19, 20  Vannio]  Es  ist  Job.  Wanner  von  Kauf  beuren  (nach  Walchner 
S.  190-),  nicht,  wie  Burscher  für  wahrscheinlich  hält.  Valent.  Vannius. 
Heber  die  Angelegenheit  vgl.  Walchner  S.  26  u.  den  Brief  von  Botzh.  an 
Vadian  von  1523  Aug.  28  ebenda  S.  113. 

Zu  19,29  f.  De  exustis]  Clemen  III,  104. 

Zu  138, 12  Rursum  sunt  ex  his]  Gemeint  ist  hier  (nach  Walchner  S.  192-) 
der  Ueberlinger  Stadtpfarrer  Job.  Schlupf.  Erw.:  16,5. 

Boudet,  Michael  a s.  Michael  episcopus  Lingonensis. 

Bovollinus,  Martiuns,  Misocensis. 

Ist  1529  Febr.  15  in  Sondrio,  1530  in  Venedig,  auf  der  Reise  nach  Rom. 
In  Tschudis  Bericht  (s.  u.)  wird  Bov.  Masax  genannt.  Gemeint  ist  das 
Dorf  Mesocco  in  Granbünden , südl.  vom  St.  Bernhardin , an  der  Strafse 
nach  Bellinzona.  Er  wird  Winter  1522 — 3 von  den  drei  Bünden  an  Andr. 
Gritti,  Herzog  von  Venedig  geschickt,  s.  Actensammlung  z.  Schweiz. 
Reformationsgesch.  1 S.  198  (no.  552).  1524  Febr.  9,  Splügen  berichtet  er 
an  die  drei  Bünde  über  eine  Sendung  nach  Venedig  ib.  S.  268-  (no.  755). 
1531  März  13  berichtet  Landvogt  Tschudi  über  die  Ermordung  B.’s  u. 
seines  Sohnes  in  Cantu  zwischen  Mailand  u.  Berlasin  durch  des  v.  Müls 
Diener  ib.  3 S.  109-.  Sein  Sohn  (puer)  Lazarus  ist  bei  Glareanus  in  Er- 
ziehung, wird  erwähnt  148, 1 u.  ü.  In  E.  III  kein  Br.  von  oder  an  Bo  voll. 
Im  Index  zn  E.  III  nicht  erwähnt. 
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Brantnerius,  Wolfgangns,  doctor,  caesareae  majestatis  consiliarius. 

Bauch,  Reception  S.  146.  Vielleicht  = Pranntner,  Wolfg.,  Hochmeister 
des  St.  Georgs-Ordens?  (s.  Herberstein  Selbstbiogr.  [in  Fontes  rer.  Austr. 

I,  l 8.  337],  der  1541  Sept  16  den  Pr.  in  Trautmannsdorf  bei  Bruck  a.  d. 
Leitha  trifft).  Heber  den  zur  Bekämpfung  der  Türken  von  Kaiser  Friedr.  III 
1468  gestifteten  St.  Georgs -Ritterorden  in  Kärnthen  u.  Oesterreich  s. 
Heinr.  Hermann,  Handb.  d.  Gesch.  des  Herzogt.  Kärnthen  Bd.  1 (Klagenfurt 
1860)  S.  412 — 20.  Karl  V beauftragt  Wolfg.  Prantner  u.  Dr.  Mathias  Held 
mit  seinen  Gläubigern  zu  verhandeln,  1531  Jan.  14  in:  Lanz,  Corre- 
spondenz  des  Kaisers  KarlV  Bd.  l S.  421.  Prantners  Bericht  an  KarlV 
über  seine  erfolglose  Mission  nach  Lübeck  u.  Friesland,  um  zwischen 
Christiern  II  u.  Friedrich  I von  Dänemark  zu  vermitteln,  von  Ende  Nov. 
1531 : ebenda  Bd.  1 S.  603.  Scepperus  in  seiner  Denkschrift  über  die  Räte 
des  Königs  Ferdinand  von  1542  (in  Lanz,  Staatspapiere  . . S.  299 — 316,  aui 
S.  311)  erwähnt  sein  Zusammentreffen  in  Wien  1540  Aug.  11  mit  „feu  mes- 
sire  Wolffgang  Brandtner,  grand  maistre  de  l’ordre  St.  George“,  also  lebte 
B.  um  c.  1542  nicht  mehr.  Dem  Erzb.  Ernst  von  Salzburg  u.  Wolfgang. 
Prantnerus,  supremus  ordinis  s.  Georgii  magister,  hat  Nausea  seinen  Liber 
concionum  Pragensium  XV  gewidmet  (Epp.  misc.  ad  Nauseam  p.  493-). 

Br.  des  Dr.  Wolfgang  Prantner  an  Al.  Valdesius  Ex  nullo  statius  (so!) 
1528  Juni  15  in  F.  Caballero,  Conquenses  illustr.  IV,  358  f.  Br.  von 
M.  Magister  ordinis  s.  Georgii  an  Nausea,  o.  J.  T.  0.,  in  Epp.  misc.  ad 
Naus.  p.  286-. 

Erw.:  116,43. 

Brassicanus,  Joannes  Alexander  1500 — 1539  (Vadian). 

Es  ist  wohl  der  jüngere  gemeint.  = Kohlberger;  Prantl,  Gesch.  der 
Ludwig -Maximilians- Univ.  11,489;  = Kohlmann:  Krause,  Eob.  Hessus 

II, 55;  = Köl  oder  Köll:  Hartl  und  Schrauf,  Nachträge  zu  Aschbachs 
Wiener  Universität  I,  I S.  43  f.  Joh.  Ludw.  Brass.,  jüng.  Bruder  von  Joh. 
Alex.,  lebte  am  ungar.  Hofe  zu  Pesth.  Beider  Vater  ist  Joh.  Brass. , ein 
Tübinger  Gelehrter  (Krause,  Eob.  11,55-).  Heber  Joh.  Brassicanus  den 
älteren  s.  HH  42,  6.  Joh.  Alex.  Brass,  der  Wiener  Humanist:  Kranse, 
Eob.  Hess.  II,  21';  IIH  261,  1.  540,  2.  Heber  Joh.  Al.  Brass.:  Bauch,  Georg 
Logus  in:  Jahresher.  der  Schles.  Ges.  Bd.  73  (1895)  S.  30.  Brassicanus  le 
jeune  in  Löwen  bei  der  Verbrennung  von  Büchern  Luthers:  Henne  IV,  292 
n.  1 mit  Verweis  auf  Reiffenberg,  Archives  philolog.  1,44.  Joh.  Brass, 
erw.  in  Olaus,  Cod.  epistol.  S.  9:  Ol.  an  Br.  1529  Mai  28,  Znoymae,  der 
ihm  den  Polyphem  empfohlen  hatte.  (Die  ira  Register  noch  angeführten 
Stellen  stimmen  nicht).  Joh.  Alex.  Brassicanus  ICtus  wird  von  Eob. 
Hessus  in  Br.  au  Bil.  Pirckheimer  1527  VIII  id.  Mail  (in  Heumann,  Docum. 
lit.  p.  75  der  comment.  isagog),  dem  er  jenes  Uebersetz.  von  noöayQa 
xal  wxvnovq  [Denis  Nachtrag  S.  92]  schickt,  doctissimus  juvenis  genannt. 
Des  Jo.  Secundus  Gedicht  ,Ad  Janum  Brasslcanum  poetam“:  in  Delit.  po. 
Belg.  4,  248. 

Joh.  Ludwig  (Lucius)  Brass,  s.  Bauch,  Geo.  Logus  S.  21'  u.  30'  in  Jahres- 
bericht d.  schles.  Ges.  73  (1895).  Ballenstadii  Alth.  vita  p.  62  f.  (oder 
ist  Jo.  Al.  Br.  gemeint?).  Ein  Empfehlungsschreiben  von  Joh.  Faber 
(Wiener  Bisch.)  für  Jo.  Ludwig  Brassicanus  an  Petr.  Paul.  Vergerius  er- 
wähnt Horaw.  in  „Joh.  Faber  u.  P.  P.  Vergerius“  in  Viertel],  f.  Kult.  u. 
Lit.  d.  ,Ren.  2,  45‘.  2 Briefe  von  Ludov.  Brass,  an  Joach.  Camerar.  o.  J. 
in  Libellus  novus  Epistol.  . . ed.  Jo.  Camerar.,  Lips.  1568,  fol.  P 3.  4.  Br. 
von  Joh.  Ludov.  Brass,  an  Nausea  1536  III  Non.  Mart.,  Patavio  u.  1535 
Cal.  Apr.,  Paduse  in  Epp.  misc.  ad  Naus.  p.  166'. 

Br.  von  Joh.  Alex.  Brass,  an  Althamer  in:  Ballenstädt,  Altham,  vita, 
Wolfenb.  1740,  p.  88  nach  G.  Bauch  in  Zs.  f.  KG.  18,406  Anm.  1.  Br. 
(Widmung)  von  Jo.  Al.  Br.  an  Joa.  Faber  1524  Juli  6,  Wien  gedruckt  vor 
Bs.  Gratiae,  Wien  1524.  Br.  von  Joh.  Alex.  Brass,  an  Nausea  o.  0.  u.  T. 
ln  Epp.  misc.  ad  Nauseam  p.  237.  In  Vadian.  Briefsamml.  II.  III.  stehen 
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8 Br.  an  Vadian,  davon  einer  schon  bei  Goldast  p.  169  gedruckt.  Briefe 
von  Cantiuncnla  an  Job.  Alex.  Br.  s.  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  93,  425  ff. 
, Antwort  des  Erasmus  dat.  Antwerp.  VI.  Calend.  Octobr.  (=  26.  Sept.) 
1520  auf  einen  Br.  des  [Jo.  Al.]  Br.,  der  sich  totum  Erasmicum  genannt 
hatte,  voll  Complimente“  in:  Musae  et  Gratiae,  Per  Jo.  Al.  Br.,  Viennae 
Austr. , Joa.  Singrenius  1524.  [Exemplar  dieses  Buches  in  München, 
üniversitätsbibl.]  „Der  Br.  des  Er.  findet  sich  nicht  in  der  grofsen 
Leidnerausgabe  seiner  Werke“:  Denis,  Nachtrag  zn  seiner  Buchdrucker- 
geschichte Wiens  S.  50  f.  Hiermit  ist  zu  vergl.  der  Brief  des  Jo.  Al. 
Brassicanus  an  Vadian  vom  27.  Sept.  1520  (Vadian.  Briefsamml.  II  no.  219, 
vorher  gedruckt  bei  Goldast  p.  169).  Die  von  Brassicanus  an  Vadian 
mitgeteilte  Aeufserung  des  Er.  ist  in  dem  bei  Denis  erwähnten  Briefe 
nicht  enthalten.  Br.  von  Wolfg.  Eychardus  an  Joh.  Alex.  Brass.  1522 
Nov.  25  bei  Kolde,  Analecta  Luth.  49. 

Erw.:  185,38  (ohne' Vornamen.  Choler  hat  von  Er.  einen  Brief  des- 
selben an  Brass,  zur  Weiterbeförderung  erhalten  u.  will  das  besorgen). 

Brechtanus,  Godefridus,  canonicus  in  collegio  Thronicolarum. 

Erwähnt  in  Br.  von  Ludov.  Eolandus  an  Mart.  Lips.  1524  Mai  31  bei 
Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  734.  735.  Wird  gegrUfst  in  Br.  von 
Mart.  Lipsius  an  Jac.  Cortebach.  o.  D.  ib.  S.  765.  Br.  von  Mart.  Lipsius 
an  B.  1524  Mai  20,  Löwen  bei  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  733. 

Brechter  (sive  Brechters?),  Fridericus. 

Beschwerde  von  Basel  an  den  Probst  zu  Salzburg  „über  die  gewalt- 
same Wegführung  eines  Friedrich  Brechter  zu  Strafsburg“  1528  Oct.  17 
in : Actensammlung  zur  Schweiz.  Eeformationsgesch.  I S.  672.  Vgl.  auch 
den  Artikel  Ebel,  Joannes. 

Erw.:  218,26. 

Brentius  (Brenta  a),  Andreas. 

Uebersetzer  einiger  kleinen  Schriften  des  Hippocrates,  in  Padua  u.  Eom; 
f 1484  nach  Jöcher.  lieber  Joannes  Brentius  (Brenz),  den  schwäbischen 
Eeformator  s.  HH  121,2.  469,2.  EE®.  Beitr.  z.  bayer.  KG.  VI,  94.  Zu- 
sammenstellung der  gesamten  Brenzliteratnr  von  1899  in  Blätter  für 
Württemb.  KG.  Jg.  4.  Walter  Köhler,  Bibliographla  Brentiana  1903  [in 
Kürschners  Literaturkal.  1903  angezeigt]. 

Zwei  ungedruckte  Briefe  von  Johannes  Brenz  s.  Blätter  f.  württemb. 
Kirchengeschichte  Jg.  5 1901  S.  190  ff.  2 Br.  von  Joh.  Brentius:  in  Ham- 
burg s.  Wolf,  Conspect.  p.  1.  Br.  von  J.  Br.  an  Erasmus  Alberus  1546 
April  1,  Halae  Suev.  in  Beitr.  z.  bayer.  KG.  III,  186.  11  Br.  von  J.  B.  an 
Hartm.  Bayer:  in  Hamburg  s.  Wolf  p.  122  (Abschr.  nach  Orr.  in  Frankfurt); 
Br.  von  J.  B.  an  Hartm.  Bayer:  in  Hamburg  ib.  p.  152  (Abschr.);  Br.  von 
J.  B.  an  Hartm.  Bayer:  in  Hamburg  ib.  p.  155-  (Abschr.?)  u.  233-  (Abschr.). 
Br.  von  J.  Br.  an  Joh.  Hornburg  1544  Aug.  3,  Hall  u.  2 Br.  von  H.  an 
B.  in  Beitr.  z.  bayer.  KG.  III,  175  ff.  Zahlreiche  Br.  von  J.  B.  an  Joh. 
Isenmann  nebst  andern  Stücken  von  n.  an  J.  B.  [Abschriften]  im  Cod. 
Suevo-Hallensis  der  Kgl.  Landesbibi,  in  Stuttgart  [Mitteilung  von  W.  Köhler 
in  Giefsen].  2 Br.  von  J.  Br.  an  Löner  1544  Mai  2,  Schwäb.  Hall,  u. 
1544  Mai  18  ib.  in  Beitr.  z.  bayer.  KG.  1,273;  11,34.  2 Br.  von  J.  B.  an 
Luther  1530  Juli  8,  1531  Juli  1 bei  Kolde,  Analecta  Luth.  142.  169.  Briefe 
von  u.  an  Melanchthon  s.  Melanchthon,  opp.  Br.  von  J.  Br.  an  Melan- 
chthon  1546  April  1,  ex  Hala  in  Beitr.  z.  bayer.  KG.  III,  186.  Br.  von 
J.  B.  an  Bilib.  Pirckheimer  o.  J.  u.  T.  [1514?]  bei  Freytag,  Epp.  vir. 
doctor.  S.  3.  2 Br.  von  J.  Br.  an  Eothenburg  1546  März  9,  Eegensburg 
u.  1546  März  31,  Schwäbisch  Hall  in  Beitr.  z.  bayer.  KG.  111,182.  185. 
Br.  von  Br.  an  Spalatin  1527  Sept.  29,  Schwäb.  Hall  bei  Clemen  11, 108. 
Br.  von  J.  B.  an  Vadian  1546  Nov.  29,  Hala  Suevorum  s.  Alemannia  II,  53. 
Br.  von  Br.  an  B.  Zigler  1546  Jan.  27,  Eegensburg  bei  Clemen  II,  142. 

Erw.:  71,41  (ohne  Vornamen,  als  Bearbeiter  des  Hippocrates). 
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Briardis,  Lambertns  de. 

Kais.  Rat  in  Brüssel.  Burscher,  Spie.  26  p.  7 Anm.  15  citiert  Fr.  Sweer- 
tins , Athenae  belgicae  u.  V.  L.  v.  Seckendorfif,  Historie  des  Luthertums 
zum  Jahr  1533.  Nuntiaturber.  1,1:  „Briarde  (Briaroth),  Lambert  de, 
Präsident  zu  Hecheln,  kais.  Orator  1533.“  Bryaerde,  Lambert  de  bei 
Henne  oft.  Briarde,  Lambertns,  praeses  Mechliniensis  s.  Hoynck  III, 
Ind.  gener.  Biogr.  Nat.  Beige  (Briaerde). 

Erw.:  195,12  (seine  erste  Frau;  Tochter  von  Philipp  Haneton;  seine 
zweite  Frau:  Tochter  von  Joh.  Mychant). 

Briardus,  Joannes,  Atensis  s.  Noxus. 

Brycktnanus,  Franciscus  s.  Berckmannus. 

Briselotus,  magister  Parisiensis. 

Beichtvater  des  Königs  von  Frankreich.  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  HiO 
S.  6S9, 1 ; HH  9",  2;  Brisselot,  Jean  bei  Henne  V,  47. 

Brissotus  medicns. 

Horaw.  III,  768". 

Brixius,  Germanus  (Germain  de  Brie,  Brice). 

Höfer,  Biogr.  univ.  unter  Brice  nach  Papillon,  Bibi,  des  Auteurs  de 
Bourg.  I S.  108  ff.  HH  215,2.  616  (hier  nur  s.  Brief  an  Guil.  Bellaeus  in 
Catalog.  opp.  Erasm.).  Im  Index  zu  HH  steht  er  fälschlich  an  3 Stellen; 
Brixius  Autissiod.,  Brie  aus  Auxerre,  Germanus  Brixius  Autiss.,  wie  bemerkt 
in  Viertelj.  f.  Kult.  u.  Lit.  d.  Renaissance  2,215  Anm.  3.  Horaw.  III, '87. 
Leber  des  Brixius  Streit  mit  Th.  Morus  siehe  G.  Th.  Rudbart,  Th.  Morus 
S.  93  ff.  Erwähnt  in  dem  bei  Horaw.  IV,  806-  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von 
Viterius  an  Er.  1535  Febr.  20.  Des  Salmonius  Macrinus  Gedicht  ,De  lauru 
Germani  Brixii‘  in  Delit.  po.  Gail.  2,528. 

Br.  von  B.  an  Er.  1526,  Gentilly  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  III,  787‘. 
Br.  von  B.  an  Sadolet  1530,  X Cal.  Jan.,  o.  0.  in  Sadoleti  Epp.  fam.  1,  378. 
4 Br.  von  Sadolet  an  G.  Brix,  in  Sadoleti  Epp.  fam. 

Zu  74, 17  testimonmm]  E.  VIII  S.  3. 

Erw.:  106,25. 

Broiephus,  Joannes. 

Aus  (oder  in?)  Metz.  Br.  von  Cantiuncula  an  B.  1533  Jan.  7(?)  gedr. 
bei  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  93, 452. 

Brugensis,  Philippus,  artium  liberalium  professor  Lovaniensis. 

Mehrere  Distichen  von  ihm  bei  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  789-. 
11  Br.  von  Ph.  Br.  an  Mart.  Lipsius  u.  von  Mart.  Lipsius  an  Ph.  Br.  ib. 
S.  720—730. 

Brugnarius,  Antonius. 

Herminjard,  Correspondence  des  rlformateurs  T.  1,298,1.  Brugn.  war 
danach  1531  u.  39  in  D61e  als  Professor  an  der  Universität.  Bei  Labbey- 
de-Billy,  Hist.de  l’universit6  du  comte  de  Bourgogne  T.  2 (Besang.  1815) 
p.  445  wird  in  dem  Verzeichnis  der  professeurs  en  droits  „Antoine  Brug- 
nario“  anfgeführt,  p.  448  (professeurs  de  belles-lettres)  „Antoine  Bruyant 
dit  le  Grec“.  „fougnard  (Antoine),  dit  le  Grec.  Labbey  de  Billy  qui 
l’appelle  Bruyant,  l’a  aussi  inscrit  dans  la  liste  des  professeurs  de 
droit  SOUS  le  nom  de  Brugnario.  C’est  evidemment  le  mßme  personnage“ ; 
II.Beanne  et  J.D’Arbanmont,  Les  universites  de  Franche-Comt6,  Dijon  1870, 
p.  204  (Liste  des  professeurs  de  philos.  et  de  belles-lettres). 

Br.  von  A.  Brugnarius,  Dolanus  rhetor,  an  Bonif  Amerbach  1532  März  7, 
Dolae,  vorläufige  Anfrage  betr.  Amerb. ’s  Berufung  nach  Dole;  bei  Burck- 
hardt-Biedermann,  Bon.  Amerb.  S.  276.  Ib.  S.  277  das  förmliche  Berufungs- 
schreiben der  Univ.  Dole,  das  durch  A.  Brugn.,  ,nostrum  rhetorem'  über- 
bracht wird.  In  E.  III  Br.  von  E.  an  Br.,  adressiert  Antonio  Brugn.  in 
monte  Bellicardi  S.  822  (1524  Oct.  27).  Im  Index  zu  E.  III  nur  Stellen 
aus  diesem  Briefe. 
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Zu,  Br.  no.  10.  Dieser  Br.  ist  gedruckt  in;  Neues  allg.  Intelligenzbl. 
zur  Neuen  Leipz.  Literatnrzeitung  1811,  St.  19  Sp.  291  fif.  E.  hat  von  den 
4 an  ihn  geschriebenen  Briefen  des  Br.  nur  den  ersten  u.  letzten  be- 
kommen (E.  III,  822  F) ; ist  no.  10  jener  erste?  ,Significas  te  quater  ad 
me  scripsisse'  beginnt  der  Brief  des  E. 

Brunfels,  Otto  (olim  Cartusianus,  f 1534). 

Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  764,  2 verweist  auf  A.D.  B.  Ebenso 
HH  199,1  u.  auf  Vierordt,  Gesch.  d.  ev.  Kirche  Badens  1,175;  Bnrk- 
hardt,  Luther’s  Briefw.,  Heg.  unter  , Braunfels';  Friedensburg,  Beiträge  z. 
Briefwechsel  ..  (in  Zs.  f KG.  16, 490  f.),  wo  auch  1 Br.  von  Brunf.  an 
Jac.  Spiegel  1521  Juni  10  mitgeteilt  ist.  F.  W.  Eoth  in  Zs.  f.  Gesch.  d. 
Ober-Rheins  N.  F.  9 (1894)  S.  284—320  (s.  Besprechung  in  Zs.  f.  KG.  16, 685); 
Hartfelder  ib.  N.  F.  8 („interessante  kleine  Studie“:  Zs.  f.  KG.  15,481). 
Kolde,  Anal.  Luther.  24,2:  „Vgl.  über  ihn  [Otto  Brannfels]  u.  a.  Krause, 
Hessus  S.  388.“ 

Br.  von  Braunfels  an  Luther  1524  bei  Kolde,  Anal.  Luther.  58. 

Bucerus,  Martinus. 

Nat.  Schlettstadii  1491;  ord.  Dominic.  relicto  1520  . . 1523  factus 
pastor  et  prof.  th.  Argent.  Post  bell.  Schmale.  1548  abiit  exnl  in  Angliam, 
ubi  Cantabrigiae,  mortuus  est  1551  Febr.  27 : nach  Melanchthou,  opp.  X,  343. 
A.  D.  B.  3,664—67  (Herzog).  RE*.  Freytag,  Epp.  viror.  doct.  p.  45, 
Annot.  2;  HH  verweist  mehrfach  auf  Baum,  Capito  u.  Butzer,  Elberfeld 
1860.  Krafift,  Briefe  u.  Doc.,  Namen-  u.  Sachreg. ; Knod,  Stiftsherren  zu 
St.  Thomas  S.  29.  53  ff.  F.  Mentz  u.  A.  Erlchson  (Festschrift  z.  400jähr. 
Geburtsfeier  Martin  Butzer’s),  Strafsburg  1891  enthält  Notizen  über  die 
Orte,  an  denen  der  handschriftliche  Nachlafs  B.’s  zerstreut  liegt,  über  die 
Werke,  in  denen  bisher  Briefe  B.’s  veröffentlicht  sind  ii.  Zusammenstellung 
der  Literatur  über  B.  Zusätze  dazu  s.  in  der  Besprechung  Zs.  f.  KG. 
13,568;  Aug.  Lang,  Evangelienkommentar  Butzers  in:  Studien  z.  Gesch.  d. 
Theol.  u.  Kirche  Bd.  2.  ,Thesaurus  epistolicus  Baumianus'  = gesammelte 
Correspondenz  d.  Strafsb.  Reformatoren  in  Strafsburg,  Universitätsbibi. 

Briefwechsel  Landgr.  Philipp  des  Grofsm.  von  Hessen  mit  Bucer,  hsg. 
von  Max  Lenz,  Bd.  1.  2.  3 in  Publikationen  a.  d.  pr.  Staatsarch.,  Bd.  5 
(1880).  28  (1887).  47  (1891). 

Briefe  von  Bucerus:  an  Bern  1532  Nov.  6 [mit  Capito  u.  a.]  in  Acten- 
sammlung  z.  Schweiz.  Reformationsgesch.  IV  S.  712;  an  Bullinger  1534 
Apr.  9 bei  Kolde,  Anal.  Lnth.;  an  Capito  1520  Nov.  11;  1520  Dec.  28, 
Spirae;  1521  Jan.  30;  1521  März  28,  Ebernbnrgi  [das  Wesentliche  aus  den 
beiden  letzten  Briefen  übersetzt  n.  besprochen  bei  Baum  a.  a.  0.  S.  118. 
122];  1521  Aug.  26,  Neagorae  bei  Rud.  Stähelin,  Briefe  aus  der  Refor- 
mationszeit, Basel  1887,  S.  9.  10.  11.  12.  13.  14;  an  Matthias  Erb  1545 
Oct.  21  bei  Krafft,  Br.  n.  Doc.  S.  94;  an  Barthol.  Fontius  1531  Dec.  17, 
Argentorati  bei  Valentinelli,  Regesta  in:  Abhandl.  der  Münchn.  Akad., 
histor.  CI.  Bd.  9 p.  680;  an  Frecht  u.  Som  1533  Febr.  12  bei  Kolde,  Anal. 
Luth.;  an  Frecht  1535  postridie  circumcisionis,  Franckfordiae  in  Vadian. 
Briefsamml.  V S.  210f;  an  Luther  1520  Jan.  20  bei  Krafft,  Br.  n.  Doc. 
S.  16;  an  denselben  (7  Briefe)  bei  Burkhardt,  Luther’s  Briefw.;  an  den- 
selben (8  Br.  von  1520—1537)  .bei  Kolde,  Anal.  Luth.;  an  Melanchthon 
(Briefe  von  u.  an  Buc.)  in  Melanchthons  opera;  an  denselben  1544  Sept.  9 
mitgeteilt  von  Linde  in  Zs.  f.  KG.  3,  312  ft'.;  an.  den  Rat  von  Memmingen 
1537  Juli  26,  Bibra:  in  Stuttgart,  s.  von  Heyd,  Histor.  Handschr.  [der  K. 
off.  Bibi,  in  Stuttgart];  Mnsculo  suo,  Musculus  vero  Parsimonio  suo  1547 
Aug.  2:  in  Stuttgart,  s.  von  Heyd,  Histor.  Handschr.;  an  Jodoc.  Neobulos 
1537  Dec.  3 bei  Kolde,  Anal.  Luth.;  an  den  Grafen  Ludwig  von 
Oettingen -Wallerstein  1546  Febr.  erw.  in  Beitr.  z.  bayer.  KG.  11,208;  an 
Bil.  Pirkheimer  o.  J.  u.  T.  (c.  1530?)  bei  Freytag,  Epp.  viror.  doct.  p.  44; 
an  Spalatin  1520  Jan.  23  bei  Kolde,  Anal.  LutK  ; an  denselben  1520  Sept.  19, 
Heidelberg  bei  Rnd.  Stähelin,  Briefe  aus  der  Reforaiationszeit,  Basel  1887, 
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S.  9;  an  denselben  1520  V.  Cal.  Dec.,  Heidelberg  bei  Hekel,  Manipnlus 
primns  epistolarum  p.  51;  an  Vadian  (10  Br.  aus  den  Jahren  1528 — 1534) 
in  Vadian.  Briefsamml.  IV  u.  V;  an  Job.  Zwick  1536  Oct.  25  bei  Kolde, 
Anal.  Luth.;  an  Zwingli  (3  Br.  aus  Augsburg)  1530  Aug.  Aug. ; Sept. 
bei  E.  Egli,  Anal.  Eeformat.  1,45  ff.;  an  denselben(?)  [mit  Capito]  1530 
Juli  12  Augsburg  in  Actensammlung  z.  Schweiz.  Reformationsgesch.  II 
S.  583 ; Briefe  von  Buc.  u.  Melanchthon  an  Nausea  während  des  Collo- 
quium in  Worms  1540  in  Epp.  misc.  ad  Naus.  p.  291 — 98;  viele  Briefe 
von  Buc.  in  Hamburg  s.  Wolf,  Conspectus,  Register;  undatierter  Bericht 
von  Buc.  über  die  Augsburger  Verhandlungen  (1530  Oct.?)  in  Acten- 
sammlung zur  Schweiz,  Reformationsgesch.  II  S.  715. 

Briefe  an  Bucerus : von  Roger  Asch^am  o.  J.  postridie  ^ETCupavsiaq,  Aug. 
Vind.  in  R.  Aschami  Epp.  fam.,  Hannov.  1602,  S.  274;  von  Bnllinger  1532 
Juli  12  bei  Kolde,  Anal.  Luth.;  von  Buschius  1530  Mai,  Marburg  bei 
Krafft,  Br.  u.  Doc.  S.  66;  von  Barthol.  Fontius  1531  Dec.  1,  Auguste,  nur 
Anfang,  Datierung  u.  kurze  Inhaltsangabe  (de  rebus  ecclesiasticis  in  con- 
ventu  Augustano  agitatis,  praesertim  vero  de  sacramentis)  bei  Valentinelli, 
Regesta  docum.  in:  Abhd.  der  Münch.  Akad.,  hist.  CI.  9 p.  679;  von  Nie. 
Gerbellius  1321  Nov.  5 bei  Hartfelder,  Mel.  Paed.  S.  18;  von  L.  Judae 
(3  Briefe  1532—34)  bei  Kolde,  Anal.  Luth.;  von  Lycosthenes  1532  März  25 
bei  Kolde,  Anal.  Luth.;  von  Vadian,  4 Br.  aus  den  Jahren  1533  u.  1534 
in  Vadian.  Briefsamml.  V no.  741.  744.  746  u.  757;  von  Zwingli  1524  Juni  3, 
ex  Tiguro  u.  1525  Dec.  2,  Tignri  bei  Rud.  Stähelin,  Briefe  ans  der  Refor- 
mationszeit p.  15 — 19  u.  19. 

Erw.i  154,  22  u.  ö.  253,33.  254,22. 

Buclerius,  canon.  Antverpianus,  patruus  Caroli  Buclerii. 

Ein  Clause  de  Bueckelaere  erwähnt  bei  Henne  IV,  318  n.  6. 

Erw.\  42,  43. 

Buclerius,  Carolus,  Antverpianus,  cui  patruus  Buclerius  canon.  Antverpianus. 

Stud.  1525  in  Padua  jus  civ.  Erw.:  42,42. 

Budaeus  (Bnd6),  Gnilelmus. 

Ami  d’Erasme,  fondatenr  du  College  de  France,  1467 — 1540  (Vadian)  Neve 
p.  137.  289.  330.  Stintzing,  Gesch.  d.  deutsch.  Rechtswissenschaft  I,  Register. 
HH  103,  5 n.  370,  2;  in  „Ergänzungen“  wird  noch  verwiesen  auf  E.  de  Bud6, 
Vie  de  G.  Bud6,  Paris  1884.  Horawitz  in  Wien.  Sitzungsber.  93,448,1 
verweist  auf  Rebitt6,  G.  Bud6,  Paris  1846  u.  auf  Egger,  L’Hell4nisme  en 
France.  Horaw.  111,767.  768’.  La  Grande  Encyclop6die  citiert  ferner: 
Haag,  La  France  protestante,  Paris  1852,  t.  lU;  Macquet,  Les  Seigneurs 
de  Marly,  Paris  1882;  J.  Boivin,  M6moires  pour  la  vie  de  Bud6,  dans 
M^moires  de  l’Acad6mie  des  Inscriptions  t.  V,  p.  350 ; D’Hozier,  La  Maison 
de  Bud4.  Milosch  Triwunatz,  G.  Bud6’s  de  l’institution  du  prince.  Erlangen 
u.  Leipzig  1903  (=  Münch.  Beitr.  zur  Roman,  u.  Engl.  Philol.  XXVllI). 
Luth.  Tischr.  hsg.  v.  Kroker  no.  48;  Vadian.  Briefsamml.  II.  III.  IV.  Des 
Jo.  Latomus  Berganus  Elogium  ,Guilelm.  Budaeus“:  in  Delit.  po.  Belg.  3,  97'. 
Jani  Vitalis  Gedicht  ,Tumulus  Gulilemi  Budaei“:  in  Delit.  po.  Ital.  2, 1441. 

Br.  von  Bud.  an  Sadolet  1519  XVI  Cal.  Sept.,  Paris  u.  1520  VI  Cal.  Mart., 
Marliano  e vico  in  Sadoleti  Epp.  fam.  1,459  u.  463;  Br.  von  W.  Bud.  an 
Vadian  o.  J.  VIII  Cal.  Nov.,  Parisiis  s.  Alemannia  11,53.  Br.  von  Slm. 
Grynaeus  an  B.  1530  XIV  Cal.  Jul.,  Basileae  in  S.  Gryn.  Epp.  ed.  Streuber 
p.  5.  Br.  von  Sadolet  an  B.  1519  VII  Id.  Dec.,  Rom  in  Sadoleti  Epp. 
fam.  1 , 49. 

Erw.:  104,19,24.  166,13.  212,7  (überall  ohne  Vornamen). 

Burchardus. 

Erw. : 88,  29  (attulit  tuas  literas). 

Burgower,  frater  germanus  Benedicti. 

In  Vadian.  Briefsamml.  III  kommt  Dominicus  Burg,  von  St.  Gallen, 
Schüler  Vadlans,  Bruder  von  Benedikt  vor.  Vielleicht  ist  es  dieser.  Dort 
sind  auch  mehrere  Briefe  von  ihm.  Vgl.  auch  Alemannia  II,  53. 
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Erw.-.  104,33. 

Burgower,  Benedictus,  parochns  Schaffhnsiensis. 

Der  in  Vadian.  Briefsamml.  I — IV  genannte  Bened.  Burgauer,  evang. 
Prediger  in  St.  Gallen,  ist  identisch  mit  unserem  B.;  über  ihn  n.  seinen 
ins  J.  1530  fallenden  Streit  mit  dem  andern  Prediger  in  Schafifhausen, 
Erasmus  Ritter  s.  Actensammlung  z.  Schweiz.  Reformationsgesch.  Bd.  2, 
Zürich  1880,  no.  1156.  1630,1.  1886.  1892.  1908.  1923  u.  Bd.  3 no.  58;  vgl. 
Vadian.  Briefsamml.  IV  no.  521  u.  V no.  625.  708  u.  777. 

Br.  von  ihm  1513  Juni  8,  St.  Gallen  in  Vadian.  Briefsamml.  I no.  22; 
1523  Juli  21,  St.  Gallen  ib.  III  no.  355;  1521  April  28,  St.  Gallen  ib.  III 
Anh.  no.  74;  1524(?)  o.  0.  ib.  III  Anh.  no.  91;  1531  Mai  28,  Schaffhausen 
ib.  V no.  634.  In  E.  III  kein  Br.  von  ihm  oder  an  ihn.  Im  Index  zu 
E.  III  nicht  erwähnt. 

Burgundia,  Adolphus  a,  dominus  de  Beveren. 

Henne  (s.  v.  Bourgogne).  Adolf  v.  Burgund,  Fürst  von  Weere,  Sohn 
von  Erasmus  alter  Gönnerin  Anna  v.  Borssele:  Reich  S.  132-.  „Adolphe 
de  Bourgogne  Seigneur  de  Bevres,  Vere  et  Vlessinghe,  Admiral  de  la 
mer,  mourut  7.  dec.  1540;  vid.  Maurice,  Jean  Bapt.,  Blason  des  armories 
des  chev.  de  l’ordre  p.  157“:  Hoynck  III,  2, 3ll  Herr  v.  Beveren  er- 
wähnt bei  Horaw.  III,  793’  in  dem  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Borsalus 
an  Er.  1528  März  25. 

Erw.:  13,24,31.  66,30.  85,22.  89,27,28. 

Burgundia,  Maximilianus  a,  dominus  de  Beveren,  Adolph!  filius. 

Henne;  Horaw.  III,  792-  u.  Anm.  4:  Borsalus  freut  sich,  dafs  Er.  „unserem“ 
Maximilian  das  Werk  de  recta  sermonis  cum  graeci  tum  latini  pronuncia- 
tione  (1528,  Frohen)  gewidmet  habe.  „Es  ist  der  junge  im  Knabenalter 
stehende  Maxim,  v.  Burgund  gemeint.“ 

Erw.  : 13,24.  66,29.  85,22.  89,  16  u.  ö. 

Burgundia,  magister  Nicolaus  a,  praepositus  Trajectensis. 

Erw.:  13,32. 

Burgundia  (Burgondia),  Philippus  a s.  Philippus  episcopns  Trajectensis. 

Burgus,  Andreas,  Caroli  V orator. 

Henne  1,78.  131  n.  2.  Nuntiaturber.  1, 1 : „Burgio,  Andr.  di,  Orator 
König  Ferdinands  in  Rom  bis  1532.“  Ist  länger  als  zwei  Jahre  bei  der 
Königin  Maria  in  Ungarn  gewesen:  Olaus  ad  Job.  Ant.  baronem  Burgy 
1531  Oct.  25,  Bruxellae:  Olai  Cod.  epist.  S.  161‘. 

Br.  von  Andr.  Burgus  an  Ferdinand  1522  Juni  29,  Prag  in  Herberstein 
Selbstbiogr.,  Fontes  rer.  Austr.  1, 1 S.  256. 

Erw.  : 9, 1. 

Buschius,  Borchardns,  decanus  FMindensis?  Monasteriensis?],  frater  Hermann! 
Buschii. 

Erw.:  208,44. 

Buschius,  Hermannus,  frater  Borchardi  Buschii  decani. 

HH  41,1.  126,6.  Krafft,  Briefe  u.  Doc.,  Namen-  u.  Sachreg.  Burk- 
hardt, Luth.  Briefw.  S.  55.  Neve  p.  14.  307 f.  H.  J.  Liessem,  Bibliogr. 
Verzeichnis  der  Schriften  Hermanns  von  dem  Busche,  Kölner  Schulpr. 
1887 — 89.  Ihm  möglicherweise  beizulegende  Schriften  s.  Clemen  III,  18. 
Paulsen,  Register.  Brachte  in  Leipzig  den  Ligurinus  Günthers  zum  Vor- 
trag s.  Bauch,  Reception  S.  154  Anm.  1.  Manlius  111,18. 

Br.  von  B.  an  Butzer  1530  Mai,  Marburg  bei  Krafft,  Briefe  u.  Doc. 
S.  66;  Br.  von  H.  B.  an  Joannes  Gymnicus  Hessindiensis  bei  Goldast 
p.  151.  Br.  von  B.  an  Murmellius  1512  Aug.  16?  u.  1513  od.  14  Jan.  6? 
bei  Krafft,  Briefe  u.  Doc.  S.  131  u.  132.  Br.  von  J.  Lumpius  an  Herrn. 
Buschius  1529  Oct.  1 ib.  S.  59. 

Erw. : 209, 1 . 
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Buscoducensis,  Nicolaus. 

Proprie  Brnchhofen.  Natus  in  opp.  Herzogenbusch,  an.  1520.  electns  est  rec- 
tor  scholae  Antwerp.,  unde  . . expulsns  venit  Wesaliam,  ibi  scholam  rexit . . 
(Melanchthon,  opp.  X,  346).  Horawitz  Wien.  Sitznngsber.  100  S.  727, 2.  759, 3. 
HH  176,1,  wo  auf  Biogr.  nat.  Beige  verwiesen  ist.  lieber  Nie.  Buse. 
(Niki.  Bruchhofen  v.  Herzogenb.)  als  Superint.  in  Wesel  s.  Albr.  Wolters, 
Konrad  Heresbach  S.  121-.  lieber  seine  Gefangennahme  u.  Verurteilung  in 
Brüssel  1522  s.  Aufzeichnung  von  G.  Geldenhauer  bei  Krafft,  Doc.  S.  43'. 
Janssen,  H.  Q.,  Jac.  Praepositus,  N.  Ansg.,  Amsterd.  1866,  Anm.  1 zu  S.  31. 
Ebenda  S 3ü  heilst  es,  J.  Praepositus  scheine  nicht  der  erste  gewesen  zu 
sein,  der  in  Antwerpen  verfolgt  wurde,  sondern  vor  ihm  schon  Nicolaus 
van’s  Hertogenbosch  u.  Corn.  Grapheus  „de  eerste  een  schoolmeester, 
vermoedelijk  rector  der  Latijnsche  school  te  Antwerpen“.  N.  Buscod. 
hat  die  von  Martens  gedruckte  Ausg.  Hugo  de  s.  Victore,  Quaestiones  in 
epistolas  Pauli  apostoli,  Lovanii  1312,  corrigiert,  s.  Iseghem  p.  90  u.  233. 
Er  war  nach  Iseghem  damals  professeur  au  College  du  Lys.  S.  237  bei 
no.  70  von  1513  Ricardi  de  S.  Victore  In  Apocal.  11.  VII  , Nicolao  [dieser 
sagt  in  dem  beigedruckten  Brief  (an  Jean  Briard),  er  habe  das  Ms.  druck- 
fertig gemacht]  de  Busco  et  Petro  Tonsore  recognitoribus  ‘.  Als  Corrector 
wird  er  auch  erwähnt  in  den  1513  von  Th.  Martens  edierten  Fabulae 
Aesopi,  s.  Iseghem  p.  242.  Erwähnt  in  Br.  von  Mart.  Lipsius  an  Phil. 
Brugensis  [Ende  1523]  u.  an  Guil.  Lovaniensis  o.  J.  Febr.  23  (?)  bei  Hora- 
witz Wien.  Sitzungsber.  100  S.  727  u.  787.  Erwähnt  im  Index  zu  E.  III 
(anfser  an  2 Stellen  aus  dem  Briefe  E.  III,  572):  306  C (1518  März  6)  Er. 
nennt  ihn  , Indimagistrum  apud  Antverpiam';  384  B (1518)  Er.  läfst  ihn 
grüfsen;  533  A (1519  Dec.  19)  Er.  an  Nie.  praepositus  Edanus,  bittet  ihn, 
ein  bei  der  Schule  gelegenes  Haus,  dessen  Verfügung  ihm  freistehe,  dem 
Nie.  Bus.  znzuweisen  als  Wohnung.  Er  wird  auch  gemeint  sein  unter 
dem  Nicolaus  gymnasiarcha  Antverpiensis  (s.  dessen  Artikel).  Epistola 
apologetica  D.  Joh.  Gocchii  . . Cum  epistola  Comelii  Graphei  ad  pium  in 
Christo  sacerdotem,  dominum  Nicolaum  Buscodunens.  (sic)  verae  christi- 
anae  theologiae  (Jandidatum , Academiae  Antverpiensis  moderaterem. 
Antverpiae  1521.  4“.  Panzer  IX  p.  345  no.  48.  c. 

In  E.  III,  572  ein  Br.  des  Er.  an  N.  B.  von  1520  Aug.  31.  Br.  von 
Mart.  Lipsius  an  N.  Buse.  1525  Mai  1,  Löwen  bei  Horawitz  Wien.  Sitzungs- 
ber. 100  S.  759;  Lips.  ermahnt  ihn,  nicht  gegen  Er.  aufzutreten;  Br.  von 
Melanchthon  an  Nie.  Buse,  in  Wesel  1546  März  14  in  Gabbema  p.  78; 
ders.  an  denselben  in  Bremen  o.  J.  ib.  p.  91;  ders.  an  denselben  in  Wesel 
o.  J.  (soll  nach  Bonn  kommen  zu  Bucer)  ib.  p.  92;  3 Briefe  desselben  an 
denselben  1543,  1546  u.  ? [darunter  die  bei  Gabbema  p.  91  u.  92]  in 
Corp.  Ref. 

Zu  Br.  no.  19.  Die  Unterschrift  von  Br.  no.  19  ist  von  Bnrscher 
fälschlich  Stadius  gelesen.  Lesung  des  Namens  bleibt  unsicher.  Der 
Nicolaus,  von  dem  Erasmus  1523  April  17  (E.  III,  766  F)  schreibt:  nunc 
demum  restitutxis  est  et  Nicolaus  noster  vir  integerrimus  kann  es  nicht 
wohl  sein. 

Zu  22,  5 Scrihonius]  ist  wohl  = Grapheus  und  nicht  identisch  mit  dem 
E.  III,  766  F (Er.  an  Barbirius  1523  April  17)  erwähnten  Nicolaus. 

Zu  22,  3 Hoen]  E.  III,  766  F. 

Eriv.:  207,24  (Coccius  war  vor  c.  18  Jahren  bei  N.  Buscod.,  der  da- 
mals in  Middelburg  rei  literarie  praefectus  war). 

Buslidius,  Aegidius. 

1517  Schatzmeister  des  König  KarlV,  Bruder  von  Hiernonymus  Bus- 
leyden, dem  1517  Aug.  27  auf  der  Reise  nach  Spanien  in  Bordeaux  f 
Stifter  des  Collegium  trilingue.  Reich  S.  236  f.  Henne  I,  63  n.  1 (Bus- 
leyden).  Neve,  Register. 

Erw.:  67,23.  195,30. 
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Buslidius,  Hieronymus. 

Neve  p.  37flf.  47—49.  374—384. 

Erw.  : 27, 19  (o.  N.).  30, 15  (o.  N.). 

Caduceator,  Henricns. 

Br.  von  C.  an  Er.  1527  Apr.  18,  Frankfurt  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw. 
111,788.  Br.  von  C.  an  Nausea,  Aschaffenburg  1528  postrid.  Reminisc. 
(berichtet  über  seinen  bisher.  Lebensgang)  in  Epp.  misc.  ad  Naus.  p.  62 
—65;  Br.  desselben  an  denselben  o.  0.  1528  sabb.  post  Lamberti  ib.  p.  65 ff.; 
Br.  desselben  an  denselben  1529  postridie  Thomae  ib.  p.  70. 

Caesarius,  Joannes. 

Philosophus  et  medicus.  Nat.  Juliaci,  Parisiis  literas  didicit,  postea 
Coloniae  bonas  literas  docuit.  Senex  . . 1548  vixit  adhuc  in  Mörs.  Edidit 
Rhetoricam  et  Dialecticam , Diomedem  gramm  , Plin.  hist.  nat.  . . (Melan- 
chthon,  opp.  X,  316).  Kölner  Professor:  Reich  170'  (1515).  Krafft,  Briefe 
u.  Doc. , Namen-  u.  Sachregister.  Joh.  Stigelii  Gothani  Epigramm  ,Ad 
Joannem  Caesarium,  Coloniae'  in  Delit.  po.  German.  6,560. 

Br.  von  C.  an  Erasm.  1535(?)  März  29  in;  Zs.  d.  Bergisch.  Gesch.-Vereins 
30  (1894)  S.  209.  Der  Brief  wird  vielmehr  von  1530  sein,  indem  XXX» 
für  XXXV  gelesen  wurde;  Petr.  Medmann  (s.  u.)  schreibt,  er  habe  von 
Caesar,  u.  von  Riquinus  je  einen  Brief  für  Erasm.  zur  Besorgung  erhalten, 
der  von  Riquinus  ist  vom  29.  März  1530,  der  andere,  von  Caes.,  könnte 
wohl  der  oben  von  1535  (rectius  1530)  sein.  Br.  von  C.  an  Joh.  Lange: 
vor  1524;  1525  Dec.  20;  1526  Febr.  21 ; 1527  Oct.  11 ; 1528  Jan.  25  bei  Kiafft, 
Br.  u.  Doc.  S.  150.  151.  153.  154.  155.  Br.  von  C.  an  Melanchthon  1529 
Nov.  od.  Dec.  ib.  S.  62  (auch  in  Corp.  Ref.);  Br.  von  C.  an  Casp.  Meier 
1545  März  9 ib.  S.  172;  Br.  von  C.  an  Murmellins:  1511  Dec.  21?;  1512 
Juni  12?;  1513  od.  1514  Jan.  6 ib.  S.  127.  128.  129;  Br.  von  C.  an  Graf 
Heinr.  v.  Stolberg  1526  Juli  4 ib.  S.  167  (Widmung);  Br.  von  Glarean  an 
Caes.  1514  ib.  S.  133;  Br.  von  Mosellan  an  Caes.  1517  Aug.  25  ib.  S.  133. 

Erw.:  136,16  (Medmannus  erwähnt  litteras  domini  Caesarii  et  Riquini). 

Cajetanus,  cardinalis. 

RE^  Hurter  lOllfif.  Peret  1, 374.  Vadian.Briefsamml.il.  Schillbach, 
De  vita  ac  scriptis  Thomae  de  Vio  Cajetani.  1881. 

Br.  von  Sadolet  an  Caj.  1529  Nonis  Nov.,  Carpent.  u.  1530  o.  D.,  Car- 
pent.  in  Sadol.  Epp.  fam.  1,304  u.  319. 

Erw.:  37,39.  38,18,32  (nur  ,Legatus‘).  39,6  (, Cardinalis ').  237,26. 
238,33,34.  239,2  u.  ö.  (nur  , Cardinalis'  ohne  Namen.  Erwähnt  werden 
des  Cardinais  Quodlibetica.  Von  Caj.  sind  questiones  quodlibetales  er- 
schienen: Index  Bibi.  Barberinae  I,  208. 

Calcagninus,  Caelius,  Ferrariensis. 

Sein  Geburtstag  17.  Sept.  s.  den  Brief  an  Er.  XV.  Cal.  Oct.,  Natali  meo 
(s.  unten);  f 1540  zu  Ferrara  (nach  Stähelin,  Briefe  aus  der  Reformations- 
zeit p.  35  Anm.  5 zu  XIII.  XIV).  HH  584,2.  Sadoleti  Epp.  fam.  2,514 
Anm.  Vadian.  Briefsamml.  IV.  Erwähnt  (läfst  Er.  grüfsen)  in  dem  bei 
Horaw.  IV,  841  f.  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  des  J.  Sinapius  an  Er.  1536 
Apr.  2,  Ferrara,  auf  S.  842'.  Des  Caei.  Calc.  Ferrar.  lat.  Gedichte:  in 
Delit.  po.  Ital.  T.  1 p.  509  — 551.  Des  Jo.  Latomus  Berganus  Elogium 
, Caelius  Calcagninus':  in  Delit.  po.  Belg.  3,105.  Euricii  Cordi  Epi- 
gramm ,Ad  Caelium  Calcagninum ' : in  Delit.  po.  Germ.  2,771.  Des- 
selben Epigramm  ,Ad  Phoebum  de  Cael.  Calc.  sub  ingrueus  solstitium 
praelegere  cessante'  ib.  774.  Petri  Lindebergii  Gedicht  (in  den  Heroes) 
,Cael.  Calc.'  ib.  3, 1125.  Lilii  Gyraldi  Gedicht  ,Tumulo  Caelii  Calcagnini' 
in  Del.  po.  Ital.  1,  1233'.  Jul.  Caes.  Scaligeri  Gedicht  (in  , Heroes')  , Caelius 
Calcagninus'  ib.  2,  798'.  Herculis  Strozae  Gedicht , Ad  Cael.  Calc.'  ib.  2, 1 lOS. 

Cael.  Calc.  Epistolarum  crit.  et  familiär.  11.  XVI.  Ambergae  1608  (darin 
vieles  an  Jac.  Ziegler,  s.  diesen).  Br.  von  Alfonso  Calc.  an  Pietro  Aretino 
1535  Sept.  8,  Ferrara  in  Scelta  di  curiositä  132,11  p.  109.  Br.  von  Cael. 
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Calc.  an  Erasmus  1535  XV.  Cal.  Oct.,  Ferrariae  in  Calc.,  Epp.  XII,  11  S.  369. 
Br.  von  Cael.  Calc.  an  Barth.  Eiccius  1536  III  Cal.  Nov. , Ferrar.  in  Cal- 
cagn.  Epp.  XII,  1 S.  356—60.  Br.  von  Cael.  Calc.  an  Sadolet  15.37  III.  Cal. 
Jan.,  Ferrar.  in  Sadoleti  Epp.  fam.  2,514.  Br.  von  Barth.  Eiccius  an 
Coel.  Calc.,  Lugi  o.  J.  u.  T.  [c.  1 540]  in  Eiccii  Opp.  2 p.  532. 

Zm  36, 24.  Die  kleine  Schrift  „de  libero  animi  motu  ex  sententia 
veterum“,  gerichtet  an  Bonaventura  Pistophilus,  ist  gedruckt  in  Caelii 
Calcagnini  opera  aliquot,  Basileae  1544,  S.  395—399. 

Erw.:  36, 18  n.  ö.  37, 13. 

Calvus,  Minutiös  (=  Franciscus  Julius  C.  in  E.  III?  Franciscus  Minitius  C. 
Novocomensis : Panzer). 

Panzer  VIII  S.  267  f.  269  f.  272.  274.  276.  X S.  25.  „Höchst  verletzendes 
Urteil  des  Er.  über  Calvus“  in  E.  III,  1053  B (Horaw.  III,  785-). 

Erw.:  71,39  (Herausgeber  von  Hippocrates,  gedruckt  von  Cratander). 
91,41  (Herausgeber  der  lucubrationes  des  Hippocrates,  gedruckt  in  Eom). 
Camerarius,  Joachimus. 

Germ.  Cammermeister.  Natus  1500  Bamberg.,  studiis  operam  dedit  in 

ac.  Lips.  . . f 1574  (Melanchthon,  opp.  X,  347).  HH  469,  2 verweist  nur  auf 
Horawitz  in  A.  D.  B.  EE®.  Tonjola,  Bas.  sepulta,  Appendix  S.  50. 
Stintzing,  Gesch.  der  d.  Eechtswissenschaft  I,  Eegister.  Fel.  Seckt,  Ueber 
einige  theol.  Schriften  des  Joach.  Cam.,  Berliner  Schulpr.  1 888.  Sammlung 
der  Camerarii  in  München,  Hof-  u.  Staatsbibi.  s.  Hartfelder,  Mel.  Paed. 
S.  VI  u.  Anm.  5.  Luther  erzählt  in  Betr.  der  Schrift  des  Er.  de  libero 
arbitrio  n.  seiner  Gegenschrift;  ego  volui  tacere  sed  Joachimus  persuasit 
meae  Cathenae  ut  instaret.  Ipsa  supplicante  scripsi:  Luthers  Tischreden 
hsg.  von  E.  Kroker  no.  212. 

Briefe  von  Joach.  Cam.:  in  Hamburg,  s.  Wolf,  Conspect.,  Eegister.  3 Br. 
von  Camer.  an  Luther  undat.;  1524  Nov.;  1530  Anf.  Mai  bei  Kolde, 
Analecta  Luth.  Briefe  an  u.  von  Melanchthon  s.  Melanchthon,  opp.  Br. 
von  Joach.  Cam.  an  Bil.  Pirkheimer  1525  Dec.  8 o.  0.  in  Heumann,  Docum. 
liter.  p.  285.  Br.  von  Cam.  an  Spalatin  1 540  Nov.  3,  Tübingen  bei  Clemen 
11,124.  Br.  von  Cam.  an  Joach.  Vadian  1536  Dec.  3,  Tüb.  in  Krafft,  Br. 

n.  Doc.  S.  78.  Derselbe  Br.  erwähnt  in  Alemannia  II,  54.  Briefe  an  Cam. 
c.  1531 — 73  in  Freytag,  Epp.  viror.  doct.  p.  51 — 80.  Br.  von  A.  Kraft  an 
Camer.  1536  (Anf.  Sept.)  in  Krafft,  Br.  u.  Doc.  S.  78‘.  Eriv.:  114,5. 

Caminga,  Hajo. 

van  d.  Aa,  Biogr.  Woordenb.  3,  S.  14  Haye  van  Cammingha  (er  wurde 
1 558  in  Leeuwarden  ermordet).  Hoynck:  Cam.  (Hayo  a)  ,1,6  [mitViglius 
zusammen  von  M.  Antonius  Coloniensis  unterrichtet];  Queritur  de  editione 
operum  Erasmi.  I,  65;  Dolae  retinetur  per  Viglinm.  II,  1,  6;  In  quem  quare 
frigidior  [Viglius  hat  den  C.  ungenügend  (non  accuratius)  bei  Er.  empfohlen] 
11,1,139.“  Seine  Brüder  (ohne  Namen)  werden  erwähnt  229,16  (lassen 
Erasm.  grüfsen).  H.  Cam.  grüfst  den  Hect.  Hoxvirius  in  Br.  von  Goclenius 
an  Hect.  Hoxvirius  1533  prid.  Non.  Febr.,  Lovan.;  Gabbema  p.  519. 

Br.  von  Hayo  Camminga  an  Auson.  ab  Hoxwyer,  Phrysiorum  legatus, 
1541  prid.  Pentec.  Lovanii:  Gabbema  p.  537  ff.  Br.  von  H.  C.  an  Hect. 
ab  Hoxvier,  apud  Trajectenses  Praeses  1545  s.  Lucae,  Lomme  ib.  p.  540  ff. 
Br.  von  Er.  an  C.  in  E.  III,  1128.  Br.  von  Viglius  an  H.  C.  1542  Febr.  25 

o.  0.:  Gabbema  p.  552.  Briefstelle  von  Viglius  an  Hayo  „Camminga“  1542 
Febr.  25,  Ingolstadio  (,Aphricanae  expeditioni  nollem  te  interfuisse,  vix 
enim  . . tertius  quisque  incolumis  huc  rediit  . .‘)  bei  Hoynck  1, 152’. 

Erw.:  202,21,40.  (202,20  wird  Haio  consiliarius  erwähnt  als  krank,  u. 
Caminga  [also  ein  andrer,  verschieden  von  Hajo]  als  gesund.  Nach  202,  40 
war  Cam.  c.  1530 — 32  auf  Eeisen,  erst  nach  Italien,  dann  nach  Löwen, 
dann  nach  Friesland). 

Campegius,  Laurentius,  Cardinalis. 

„Card,  seit  1517,  f 1539“  Vadian.  Nuntiaturber.  1,1;  „Card.  1517, 
t 1539;  Legat  in  Deutschland  1530.“  VgL  besonders  EE*  (Th.  Brieger). 
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Hurter,  Nomenclator  lit.  IV  Sp.  1125.  Von  seiner  guten  Gesinnung  gegen 
Erasm.  spricht  Mart.  Lipsius  in  einem  Briefe  an  Er.  [1519?]  bei  Horaw. 
III,  759'.  Luthers  Tischreden  hsg.  von  Kroker  no.  82.  Manlius  II,  243. 
Campegium  tarn  avare  et  neqiiiter  egisse  in  Anglia  läfst  Cochlaeus  nicht 
gelten  s.  seinen  Brief  an  Bil.  Firkheimer  1530  Marz  27,  Dresd.  in  Heumann, 
Documenta  literaria  p.  78’.  Erw.  in  Vadian.  Briefsamml.  1;  Olai  Codex 
epist;  in  Br.  des  Botzhemius  an  E.  (1524)  bei  Horaw.  III,  771'  u.  in  dem 
bei  Horaw.  IV,  815  f.  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Lud.  B er  an  Er.  1535 
Apr.  14,  Rom  ibid.  S.  816-. 

Br.  von  Camp,  an  Bernhardus  episc.  Trident.  1533  Dec,  .30,  Rom  [betr. 
die  Audienz,  die  Nausea  beim  Papst  gehabt  hat]  in  Epp.  misc.  ad  Nauseam 
p.  142;  an  Job.  Faber  episc.  Viennensis  1533  Dec.  29,  Rom  [betr.  die 
Papstaudienz];  1538  V Cal.  Jun.,  Vincentiae;  1539  VII  Cal.  Maij.,  Rom 
ib.  p.  142;  190;  190;  an  König  Ferdinand  1525  Nov.  5,  Rom  [betr.  Em- 
pfehlung für  Nausea  in  plebanum  et  canonicum  s.  Barthol.  Frankof.  de- 
signatum  vgl.  auch  die  Br.  an  Frankfurt,  den  Bischof  von  Strafsburg, 
Truchsefs  u.  Zobel];  1533  Dec.  28,  Rom  ib.  p.  31;  140;  an  den  Rat  von 
Frankfurt  1525  Sept.  8,  Bononiae  ib.  p.  32;  an  Guilelmus  episcopus  Ar- 
gentin.  1525  Sept.  8(!),  Rom(!)  ib.  p.  33;  an  Nausea  1526  Febr.  10  o.  0.; 
1526  April  25,  Romae;  1527  Mai  17,  Romae;  1527  Mai  27,  Romae;  1535 
Nonis  Febr.,  Romae;  1536  Juli  27,  Romae;  1536  XII  Cal.  Dec.,  Romae; 
1538  Juli  5,  Vicentiae;  o.  J.  VII  Cal  Maii,  Romae  [Naus.  ist  coadjutor 
geworden]  ib.  p.  34;  36;  52;  53;  160;  176;  178;  180;  224;  an  die  theol. 
Fac.  in  Siena  1533  Dec.  30,  Rom  [soll  Naus.  zum  D.  theol.  machen]  ib. 
p.  138;  an  Laurent.  Truchsefs  decan.  Magunt.  1525  Sept.  13,  Rom  ib.  p.  34; 
an  Theod.  Zobel  scholast.  Magunt.  1525  Sept.  13,  Rom  ib.  p.  33.  Br.  von 
Bembo  an  Laur.  Camp.  1537  Juli  13,  Padua  in  Opere  di  Bembo  Milano 
1809  t.  V S.  110.  Briefe  von  Melanchthon  an  Camp.  1524  u.  1530  im  Corp. 
Reform.  Br.  von  Sadolet  an  Laur.  Camp.  1533  XII  Cal.  Febr.,  Carpent. 
in  Sadoleti  Epp.  fam.  2, 134. 

Erw.:  26,3.  143,16.  155,11.  192, 38  (aula  Campegiana).  193,23,27 
(desgl.).  194,1  (desgl.).  208,13. 

Campensis  (van  den  Campen),  Joannes  1490 — 1538. 

Professor  der  hebräischen  Sprache  in  Löwen.  Horawitz  Wien.  Sitzungs- 
ber.  100  S.'i27,3  n.  783,  3 verweist  auf  Neve  p.  235  — 244;  314  — 318. 
Jahrbuch  f.  Philos.  15  S.  311,4.  319  (von  Miaskowski).  Campensis  hatte 
1531  seine  Professur  in  Löwen  niedergelegt  u.  war  mit  seinem  Freunde 
Dantiscus  1532  zur  Zeit  des  Reichstages  zusammen  in  Regensburg;  Camp. ging 
damals  auch  nach  Nürnberg,  um  im  Auftr.  des  Dant.  Hel.  Eob.  Hessus  nach 
Regensburg  zu  holen:  Krause,  Eob.  H.  II,  99‘.  Erwähnt  bei  Horaw.  III,  758‘. 
Erwähnt  in  Br.  von  Mart.  Lipsius  an  Phil.  Brugensis  [Ende  1523]  bei 
Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  727-.  Gegrüfst  in  Br.  von  Guil. 
Lovaniensis  an  Mart.  Lipsius  o.  J.  [Jan.  7]  ib.  S.  783.  Erwähnt  in  Br.  von 
Mart.  Lips.  an  Guil.  Lovaniensis  o.  J.  Febr.  25(?)  ib.  S.  787.  Erwähnt  in 
Br.  von  Schepper  an  Dantisc.  1533  März  18,  Vienna  Pannonum  (West- 
phalen,  Monumenta  inedita  rer.  German.  3 p.  425)  Jube  Campensi  aut 
alicui  alteri  ex  amanuensibus“.  Derselbe  (Schepper)  an  Dant.  1534  Febr.  13, 
Praga  (Westph.,  Mon.  3 p.  435)  schickt  dem  Dant.  des  Campensis  „para- 
phrasin  Lugduni  impressam  una  cum  nescio  cujus  interpretatione“.  Der- 
selbe (Schepper)  an  Dant  1535  Sept.  16,  Brugis  (ib.  p.  439  ):  „De  Cam- 
pensi Tuo  nihil  audio  penitus,  neque  miror  qnod  illi  cum  Alexandro,  ut 
scribis,  non  satis  bene  convenit:  quomodo  enim  inter  diversissima  Ingenia 
bene  conveniret?  Quod  autorem  scire  cupis  illius  versionis  succinctae  et 
bene  latinae  Psalterii,  quae  juncta  est  paraphrasi  Campensis,  audio  illnm 
fuisse  Udalr.  Zwinglium.“  Hurter  IV,  1111. 

Viele  Br.  von  J.  Camp,  an  Dantiscus  1531 — 37  in  Zs.  f.  d.  Geseh.  Emi- 
lands  9 S.  474  tf.  (beziehen  sich  bes.  auf  des  Camp.  Psalmenparaphrase). 
Br.  von  C.  an  Er.  1532  März  8 (PostScript  vom  März  21  aus  Frankf.) 
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inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  IV,  789'.  Derselbe  Brief  ist  abgedruckt  in 
der  Zs.  des  Berg.  Geschichtsvereins  Bd.  XXX  S.  205  f.  u.  teilweise  im 
Jahrb.  f.  Philos.  15  S.  319.  Hier  ist  er  vom  4.  März  1532,  Küringen  datiert. 
Br.  von  C.  an  Olans  1532  Febr.  4,  Lovanii  in  Olai  Cod.  epist.  S.  192.  Ant- 
wort von  01.  an  C.  1532  Febr.  10,  Brnxell.  ib.  S.  193. 

Erw.:  133,15.  194,13,16.  209,21  (Campensls  [ohne  Vorn.],  qui  hie 
[Ratisponse]  apud  Jo.  Dantiscum  episc.  Culmensem  oratorem  regis  Polonie 
etc.  agit). 

Cannius,  Nicolaus. 

Amanuensis  des  Erasmus.  Vgl.  v.  d.  Aa,  Woordenboek.  Er  u.  Polyphem 
sind  in  Er.  Colloquium  ,Cyclops‘  die  redenden  Personen.  Sein  Aenfseres 
schildert  Er.  in  Br.  an  Oecolampadins  von  1529,  Id.  Jul.  (nasum  habet 
longum,  et  colore  est  fusco,  capillitio  nigro),  in  dem  er  ihn  als  seinen 
,famulus‘  bezeichnet.  Er.  an  Viglius  1531  postridie  id.  Aprilis,  Fribnrgi 
(Horaw.  1,447):  „De  Cannio  nolim  de  posthac  meminisse.  Excusat  se  per 
litteras  atque  etiam  incusat.  Jam  sacrificus  factus  est,  nolim  superioris 
oifensae  vestigiuin  superesse  posteaquam  iam  est  alius.“  (Horaw.  giebt 
keine  Anmerkung  dazu.) 

Erw.:  72,33  (ohne  Vornamen;  E.  hatte  den  C.  nach  England  geschickt 
mit  einem  Brief  des  E.  an  archiepisc.  Cantuar.  vom  27.  Mai  1527  cf  E. 
III,  985  A).  117,30  (M[agistrnm]  Nicolaum  ohne  Zunamen  vgl.  a.  Artikel 
Nicolaus,  mag.).  1 30,  3. 

Canta  astensis,  Jacobus. 

Gehört  wohl  zur  aula  Campegii.  Br.  von  Er.  an  ihn  in  E.  IH,  1460 
(Jac.  Canta,  ohne  Astensis). 

Erw.:  193,29.  195,30  (Jacobi  [ohne  Namen]  valent.  Burscher  meint, 
es  könne  viell.  an  Jac.  Spiegel,  Jac.  Latomns,  Jac.  Canta  gedacht  werden). 

Caniiuncula  (Chansonette),  Claudius. 

„Einer  der  hervorragendsten  Juristen  der  1.  Hälfte  des  16.  Jhdt.“,  Hartl 
u.  Schranf  I,  1 p.  156.  HH  6,  34.  Rivier  in  A.  D.  B.  3,  767.  68.  Stintzing, 
Gesch.  der  d.  Rechtswissenschaft  I,  Reg.  Vgl.  das  über  ihn  von  Horawitz 
Wien.  Sitzungsber.  93  S.  427  (nach  Rivier,  Claude  Chans,  et  ses  lettres 
inedites,  Mem.  cour.  T.  29,  Brux.  1878)  Gesagte.  Ejus  Elogium  bei  Hoynck 
II,  1, 197.  Biographie  des  Cant,  in  Wenzel  Hartl  u.  K.  Schrauf,  Nachträge 
z.  3.  Bde  von  Aschbachs  Gesch.  d.  Wiener  Univ.  Bd.  I 1.  Hälfte,  Wien 
1898,  p.  156—260.  Kann  der  Claudius  juvenis,  von  dem  die  2 Briefe 
zwischen  Er.  u.  Grynaeus  bei  Epp.  Grynaei  ed.  Streuber  no.  II.  III  handeln, 
Cantiuncula  sein?  tCantiuncula  studierte  in  Löwen,  kam  1517  nach  Basel  u. 
wurde  dort  1521  Prof,  [nach  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  93  S.  427]).  In  dem 
Verzeichnis  der  Beamten  der  n.  öst.  Regierung  vom  J.  1539  bei  Oberleitner, 
Oesterreichs  Finanzen  u.  Kriegswesen  unter  Ferd.  I (Archiv  f.  öst.  G.  22 
p.  222‘)  wird  unter  den  12  „Regenten“  dieses  Jahres  Dr.  Claudius  Cancun- 
cula(!)  genannt.  Claud.  Cant,  cancellarius  Alsatise  iurium  doctor  unter  den 
Consiliarii  aulici  in  civilibus  et  criminalibus  negociis  des  Königs  Ferdinand 
1547 — 48  genannt  bei  Mameranus,  Catalogus  familiae  totius  anlae  Caes. 
p.  51.  Claud.  Cant,  iurium  doctor,  cancellarius  Regis  Rom.  Alsatiae  unter 
den  Consiliarii  Wilhelmi  comitis  a Nassau  1547 — 48  genannt  ib.  p.  101-. 
Beschreibung  seines  Siegels  (1535)  bei  Hartl  u.  Schrauf,  Nachtr.  (s.  oben) 
S.  202  not.  146.  Oberhalb  des  Schildes  stehen  die  Buchstaben  C.  C.  D. 
Der  Schild  selbst  ist  dreigeteilt  durch  einen  nach  aufwärts  gerichteten 
Sparren,  auf  dessen  Spitze  in  verticaler  Richtung  ein  kurzer  Stamm  steht, 
der  sich  in  2 nach  abwärts  gebogene  Aeste  spaltet,  an  deren  jedem  ein 
Ring  hängt.  In  der  untern  Abteilung  des  Schildes  ein  brennendes  Reisig- 
bündel. 

13  Briefe  von  C.  an  Brassicanus  etc.  sind  gedruckt  bei  Horawitz  Wien. 
Sitzungsber.  93  S.  427  ff.  Brief  (oder  Briefe)  von  CI.  Cant. ; in  Hamburg 
(Abschr.?)  s.  Wolf,  Conspect.  p.  155-.  Br.  von  Cant,  an  Nausea  1539 
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Apr.  22  0.  0.  in  Epp.  misc.  ad  Naus.  p.  245-;  1545  Apr.  14,  Vormaciae  ib. 
p.  382.  Briefe  von  Bon.  Amerbach  an  CI.  Cant,  in  Bnrckhardt-Biedermamij 
Bon.  Amerbach.  Br.  von  Viglius  an  CI.  Cant.  1535  Dec.  10,  Spirae  bei 
Hoynck  2, 1 p.  197. 

Zm  Br.  no.  117.  Aus  Vic  in  Lothringen  zu  datieren? 

Capiio  (Köpfel),  Wolfgangus  Fabritius. 

Germ.  Köpfli,  nat.  Haganoae  1487.  Primum  prof.  Fribnrg.,  pastor 
Bruchsal.,  tum  doctor  in  Acad.  Basil. , 1520 — 23  concionator  et  consiliar. 
archiep.  Mogunt,  Argentoratum  se  contnlit,  ibiqne  templo  Thomae  prae- 
positus  ..  peste  f 1541  (Melanchthon . opp.  X,  349).  RE^.  HH  93,6,8. 
200,3.  215,5.  Thesaurus  epistolicus  Baumianus  in  Strafsburg,  Universi- 
tätsbibi. Reich  (195,2)  verweist  auf  Baum,  Capito  u.  Bucer,  Strafsburgs 
Reformatoren,  Elberf.  1860.  Krafft,  Briefe  u.  Doc.,  Namen-  u.  Sachreg. 
Knod,  Stiftsherren  zu  St.  Thomas  S.  28.  Heumann,  Docum.  lit.,  comm. 
isag.  p.  85;  Actensammlnng  z.  Schweiz.  Reformationsgesch.  IV  (Register). 
Hartfelder,  Mel.  Paed.  Seine  Immatriculation  in  Freiburg  s.  Zs.  d.  Ges.  f. 
B.  d.  G.  von  Freiburg  13  S.  71.  Ihn  mitbetreffende  Inschrift  im  Auditorio 
Theologornm  in  Basel  s.  Tonjola,  Basilea  sepnlta  S.  .357.  Cap.  hat  aus 
Mainz  an  Joh.  Cochlaeüs  geschrieben  u.  um  Besorgung  von  Cicero,  epp. 
ed.  Aid.  gebeten,  s.  Br.  von  Cochl.  an  Bil.  Pirkheimer  1520  prid.  Id.  Junii, 
Francf.  in  Heumann,  Doc.  lit.  p.  49.  Vgl.  auch  Artikel  Fabricius. 

Briefe  von  Capito:  an  Agrippa  1522  April  23  (ex  itinere),  Ottinorhemi 
prope  Basil.  u.  Agr.  an  Cap.,  ex  urbe  Gebenarum  1522  Juni  17  in  Agrippae 
opp.  P.  II,  Lugd.  1600,  Epistolarum  libri:  lib.  III  no.  15  u.  no.  l8;  an 
Aleander  (2  Br.)  1521  Juni  21,  Höchst;  1521  Juli  13,  Halle  u.  1 Br.  von 
Al.  an  Cap.  [1522]  bei  Friedensburg,  Beiträge  in:  Zs.  f.  KG.  16, 495  ff.; 
an  Andr.  Althamer  1521  prid.  Cal.  Aug.  o.  0.  in  Ballenstadii  vita  Altham, 
p.  75;  von  C.  u.  Bucer  an  den  Rat  von  Augsburg  1540  Aug.  12,  Strafs- 
burg bei  Roth  II  S.  472,  118;  an  Luther  (2  Br.)  1521  Dec.  20  u.  21 
bei  Krafft,  Br.  u.  Doc.  S.  35;  38;  an  Luther  (8  Br.)  bei  Kolde,  Anal. 
Luth.  S.  466;  an  u.  von  Melanchthon  in  Melanchthon,  opera;  an  Jod. 
Neobulos  1537  Aug.  15  bei  Kolde,  Anal.  Luth.;  an  Bil.  Pirkheimer  (2  Br.) 
1524  Jan.  17  u.  1524  Sept.  9 in  Heumann,  Documenta  lit.  p.  128  ff. ; an 
Spalatin  (2  Br.)  1519  Juni  15,  Moguntiae  u.  1521  Mai  29,  Wormatiae  bei 
Hekel,  Manip.  p.  37;  59;  an  Vadian  1530  Jan.  13,  Strafsbnrg  in  Vadian. 
Briefsamml.  IV;  an  Vadian  1531  Sept.  18  (Strafsburg)  ib.  V no.  644;  an 
Vadian  1531  Oct.  10,  Strafsburg  ib.  V no.  648;  an  Vadian  1532  Febr.  14 
(Augsburg?)  ib.  V no.  671;  an  Vadian  1532  April  21,  Strafsburg  ib.  V 
no.  680;  an  Vadian  (1535)  Aug.  24,  Basel  ib.  no.  835;  an  Vadian  1535 
Nov.  9,  Strafsburg  ib.  no.  846;  an  Zwingli  1530  Sept.  23  bei  Egli,  Anal, 
ref.  1,  60;  ein  Br.  von  C.  in  Hamburg  s.  Wolf,  Conspectus  p.  2. 

Briefe  an  Capito:  von  Hedio  1523  Mai  21  bei  Krafft,  Br.  u.  Doc.  S.  52; 
von  Justus  Jonas  1538  Nov.  20  bei  Kolde,  Anal.  Luth.;  von  Felix  Ulscenius 
1521  Jan.  13  bei  Hartfelder,  Melanchthoniana  paedag.  S.  112  [u.  noch  9 
andere  Br.  von  U.  an  C.];  von  demselben  (2  Br.)  1522  März  17  u.  1522 
Juli  20  bei  Kolde,  Anal.  Luth.  S.  33;  37;  von  Vadian  1532  April  14(?) 
St.  Gallen  in  Vadian.  Briefsamml.  V no.  678;  von  Zwingli  1526  Jan.  1 bei 
Rnd.  Stähelin,  Briefe  aus  der  Reformationszeit  S.  20 

Erw. : 1 54,  23. 

Capnio  (Reuchlinus),  Joannes. 

Erw.-.  212,8. 

Caranza  (Carranzal,  Sanctins. 

Hurter  IV,  1085.  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  764, 1.  Durand  de 
Laur  1, 330-.  Einen  Abdruck  der  in  Rom  erschienenen  Schrift  des  C.  giebt  E. 
selbst  in  der  Epistola  apologetica  ad  Christophorum  episcopum  Basileensem 
(Bibi.  Erasm.  Ser.  1 S.  89).  In  der  Ausgabe  dieser  Epistola  von  Froben 
1522,  VIII.  idns  August,  steht  sie  auf  Bl.  kg  bis  Bl.  q,  unter  dem  Titel: 
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Sanctii  Caranzaae  a Miranda,  academiae  Complutensis  theologi  opusculmn, 
in  quo  tres  Erasmi  annotationes,  quae  ad  thedlogicam  disciplinam  videntur 
pertinere,  scholastice  discutiuntur. 

Erw.:  15,8  (Sanctlum  Carazangam). 

Carbelius  (Carbetius?),  Christophorus. 

Nicht  in  Hoynck.  Ein  Thom.  Carbete  in  Brewer,  Letters  and  papers  f. 
J.  I5Ü9  (no.  5180).  Vielleicht  vom  Schreiber  verschrieben  für  Christophorus 
Carlebitius  (Carlowitz),  der  damals  von  Basel  nach  Speyer  reiste  und  von 
Erasmus  an  mehrere  vornehme  Personen  brieflich  empfohlen  wurde.  Vgl. 
E.  III,  1184A. 

Erw.:  123,  22  u.  ö. 

Carbonis,  Julianus. 

Beichtvater  apud  monachas  in  valle  Hiericontina,  Bruxellae.  Erwähnt 
(f,  hat  Cic.-Hss.  abgeschrieben,  z.  B.  Tnsc.,  auch  von  Er.  benutzt)  in  Br. 
von  Ludov.  Eolandus  an  Mart.  Lipsius  1524  Mai  31,  bei  Horawitz  Wien. 
Sitzungsber.  100  S.  735-.  In  ähnlicher  Weise  erwähnt  in  Br.  von  Jac. 
Thomas  an  Mart.  Lipsius  1525  ib.  S.  763.  764. 

Carcinus. 

Bei  der  Besprechung  von  Er.  Br.  von  1529  an  Ber  (E.  III,  1161)  sagt 
Horawitz  (Horaw.  IV,  815  ) „Auch  hier  begegnen  wir  den  bekannten 
Klatschgeschichten  von  Carcinus  u.  Polyphemus  . Vgl.  den  Artikel 
Carinus. 

Carinus  (von  Kiel),  Ludovicus. 

Aus  Luzern;  Erasm.  nennt  ihn  Carcinus.  Durand  de  Laur  1,552.554. 
HH  6,  37.  186,  8;  Herminjard,  Corresp.  d.  reform.  III,  94, 10.  159,  6 (Kiel)  [in 
Vadian.  Briefsamml.  I — IV  kommt  Car.  u.  Care,  nicht  vor];  Steitz  in  Archiv 
f.  Frankf.  Gesch.  N.  F.  4 S.  166  f.  u.  6 S.  I05-.  156-.  Zwingli,  opp.  T.  8 
p.  597.  598.  603.  608.  644  (auf  die  Stellen  bei  Z.  verweist  Herminj.  6, 47u);  nach 
T.  8 p.  598  hat  er  ein  Canon,  in  Beromünster.  Heber  Mitglieder -der  Luzerner 
Familie  Kiel  (Carinus)  s.  Der  Geschichtsfreund.  Mitteilungen  des  hist. 
Vereins  der  5 Orte,  Registerbände.  Valentinus  Carinus,  Vater  des  Ludovicus, 
wird  erw.  S.  108,35.  Ludwig  Kiel  von  Luzern  wurde  1496  Wartner  u. 
kam  1513  unter  die  Chorherren.  Da  er  noch  jung  u.  seine  Studien  nicht 
beendet  waren,  so  zog  er  1518  noch  auf  die  Hochschule  in  Paris.  Nach 
3 Jahren  kam  er  zurück,  wurde  aber  1531  von  der  Regierung  abgesetzt, 
zog  nach  Basel  u.  starb  dort,  90  Jahr  alt,  1569:  Riedweg,  Mathias,  Gesch. 
des  Kollegiatstiftes  Beromünster,  Luzern  1881,  S.  497-.  Cf.  (Göldlin), 
Konrad  Scheuber,  T.  2,  Luzern  1812,  S.  313.  314,  wo  auch  gesagt  ist,  dafs 
er  in  Basel  Mediciner  wurde,  90  Jahr  alt,  1569  Jan.  17  f,  u.  wo  auch 
seine  Grabschrift  in  der  Cathedralkirche  zu  Basel  abgedrnckt  ist.  S.  auch 
Tonjola,  Basilea  sepulta  S.  123.  Haupt,  Ernst  Frdr.,  Wilhelm  n.  Konrad 
Brüder  Nesen,  Zittau  1843,  p.  10-:  „Während  seines  [W.  Nesens]  Aufenthalts 
in  Paris  waren  ihm,  wie  Schelborn  [Commercii  epistolaris  Uffenbachiani 
Selecta  P.  IV  (1755)  p.  303]  berichtet,  2 junge  Patrizier  ans  Frankf.  a.  M., 
Nicol,  u.  Crato  von  Stallberg  (Andere  nennen  diese  Familie  Stallbnrger) 
u.  Ludwig  Carinus  aus  Luzern  zu  Unterricht  u.  Aufsicht,  u.  selbst  als 
Hausgenossen,  anvertraut.  Diesen  Jünglingen  widmete  Rhenanus  die 
Formulas  familiär,  colloqu.  Erasmi  Roterod.,  welche  in  Basel  1518  herans- 
kamen,  u.  nannte  in  der  Zueignung  ihren  Lehrer  Nesen  einen  eben  so 
trefflichen  Menschen  als  Gelehrten.“  Gull.  Nesenus  in  Br.  an  Zwingli  (ab- 
gedr.  bei  Schelborn,  Amoenit.  lit.  I,  248  sq.  u.  auszugsweise  bei  E.  F.  Haupt, 
Wilh.  u.  Konr.  Brüder  Nesen,  Zittau  1843,  p.  65sqq.),  1518  m.  Aprili  (Ort? 
aus  Paris?  Haupt  S.  12-  sagt  „im  J.  1520  einen  Brief  an  Zwingli“  usw.): 
„Carinus  noster  plenis,  ut  aiunt,  velis  ad  utriusque  linguae  fastigium  con- 
tendit:  spes  est  fore,  ut  brevi  Germaniam  nostram,  non  modo  Helvetiam, 
ingenii  sui  opulentla  sit  illustraturus.“  Carinus  als  Erzieher  von  Sühnen 
von  Anton  Fugger  genannt  bei  Veith,  Bibi.  Aug.  Alph.  7,55  (in  Alph.  7 

528 


321 


noch  mehrere  Stellen  über  Carinns).  Zimmerische  Chronik  hsg.  von 
Barack-  III,  164,  20  ff.,  wonach  Lud.  Car.  mit  etlichen  Zöglingen  aus  Augs- 
burg etc.  zu  gleicher  Zeit  mit  Graf  Proben  Christoph  von  Zimmern  in 
Löwen  war  u.  im  selben  Hause  mit  ihm  als  Kostgänger  wohnte,  dann 
mit  seinen  Zöglingen  nach  Augsburg  zurückkehrte,  hiernach  zu  dem 
späteren  Bischof  von  Strafsburg  und  dann  zu  Ulrich  Fugger  kam,  „bei 
den  er  allen  sovil  fürgeschlagen  [erübrigt],  das  er  iezundt  zu  Basel 
wonnet,  rüebig  [ruhig]  ist,  von  seinen  güten  lept“.  Ueber  seine  Pfründe 
in  Strafsburg  s.  Knod,  Stiftsherren  zu  St.  Thomas  S.  20.  In  dem  inhaltl. 
mitgeteilten  Br.  von  dem  Coblenzer  Bürger  Justinus  Gobelinus  an  Er. 
1528  Febr.  5 (bei  Horaw.  III,  791-)  berichtet  Gobelinus  über  seine  u.  des 
Carinns  erfolglose  Bemühung,  eine  im  Besitz  von  Dr.  Fabricius  gewesene 
Hs.  von  Tertullian  de  spectaculis  dem  Er.  zugänglich  zu  machen.  Ueber 
den  Streit  des  Carinus  mit  Erasm.  verweist  HH  377,  2 auf  Steitz,  Nesen 
157  ff.  Ueber  den  Streit  zwischen  Erasm.  u.  Carinus  sagtViglius  in  einem 
von  Hoynck  2, 1 p.  228  Anm.  teilweise  gedruckten  Briefe  des  Viglius  an 
Georg.  Hermann  (Angabe  des  Datums  hat  Hoynck  nicht) : „Causam  eam 
esse  intellexi  quod  Carinus,  Neseno,  cujus  ipse  fuerat  discipulus,  graviter 
ferebat  ab  Erasmo  nonnihil  culpae  asscribi  circa  Senecae  emendationem, 
quam  Nesenns  ab  Erasmo  commissam  indiligentius  praestitisse  dicebatur. 
Tantula  autem  res  ita  Carinum  commovit,  ut  ubique  Erasmo  obloqueretur. 
Ac  ego  aliquando  Dolae  nonnnllam  habens  cum  Carino  consuetudinem, 
hanc  ejus  obtrectationem  non  satis  sane  aequis  auribus  audivi.  Postea 
vero  inimicitia  ea  sive  simultas  in  apertum  erupit  odium.  Audi,  si  lubet, 
rem  ridiculam.  [Es  folgt  die  Stelle  über  Polyphem.  Dann  Ut  redeam 
ad  rem:]  Hoc  [sc.  Polyphemo]  propter  negotium  aliquod  ab  Erasmo 
Dolam  dimisso,  forte  tum  Carinus  in  viciua  civitate  Vesontione  moram 
trahebat.  Compotatum  est  uti  solet  fieri  ab  conterraneis  [sic!]  si  quando 
occnrrunt  in  aliena  et  peregrina  regione.  Forte  nbi  Carinus  coepisset 
nescio  quae  adversus  Erasmum  dicere,  ac  Polyphemus  quasi  quidam 
hyperaspistes  Erasmi,  mero  incalescens  indigne  id  ferret,  coepit  Carino 
cingnlum  suum  pro  laqueo  minari.  Carinus  ad  praetorem  urbis  accurrit; 
Polyphemus  fugit  Basileam;  insecutusque  eum  Carinus  coepit  nonnullam 
veile  adversus  Erasmum  litem  intendere:  sed  Polyphemo  ablegato  res  fuit 
sopita.  Sed  tarnen  nondum  eum  rediisse  in  Erasmi  gratiam  scio.  Est 
tarnen  ipse  Ludovicus  Carinus  non  indoctns  utriusque  literaturae“.  Die 
Stelle  über  Polyph.  ist  aus  Hoynck  abgedruckt  in  J.  G.  Schelborn,  Com- 
mercii  epistolaris  Uffenbachiani  Selecta  P.  IV  (1755)  p.  329,  u.  hieraus 
in  Classen,  J.,  Jacob  Micyllus  S.  51  f.  u.  übersetzt  bei  Steitz  in  Arch.  f. 
Frkf.  Gesch.  N.  F.  6 S.  156 f.  Die  Stelle  in  Br.  von  Viglius  an  Er.,  ex 
Dola  ad  15.  cal.  Mart.  1529  (E.  III,  1157  B u.  Hoynck  2,1  p.  7;  Er.  ant- 
wortet darauf  E.  III,  116u)  ,Saepe  pro  te  contra  Lu.  Ca.  (so  in  Opp.; 
Hoynck  , contra  N.‘)  stetimus,  qui  si  nostris  obtemperare  consiliis  vo- 
luisset'  etc.,  bezieht  sich  doch  sicher  auf  Carinus.  Des  Car.  Stiftung  von 
mehreren  tausend  Gulden  ad  ingenuos  pueros  in  bonarum  literarum  studiis 
instituendos  bei  Manlius  III,  128.  2 Gedichte  von  Nie.  Borbonius  Vando- 
peranus  ,Ad  Lud.  Carinum“:  in  Delit.  poet.  Gail.  1,786.  793’.  Wichtiges 
Gedicht  von  Hieron.  Wolfius  ,AdLudovicum  Carinum  Kiel“  in  Delit.  poet. 
German.  6,  1124 — 26‘.  Bezieht  sich  das  Epigr.  von  Adeodat.  Seba  , Carino 
admodum  nasuto“  (m  Delit.  po.  Gail.  3.  704-)  auf  diesen  Carinus?  Erwähnt 
Horaw.  III,  791  •. 

Br.  von  Carinus  an  Spalatin  152ü  o.  0.  u.  T.  u.  1520  nono  Cal.  Nov.  (ex 
f^ovaelii)  nostro)  in  Hekel,  Manipul.  p.  44.  47.  Br.  von  Er.  an  Car.  1527 
9.  Cal.  Apr.  aus  der  Uffenbachschen  Briefsammlung  in  Hamburg,  nach 
Classens  Meinung  wohl  zum  ersten  Male,  abgedr.  bei  Classen,  Micyllus 
S.  51  Anm.  38;  er  war  aber  schon  gedruckt  in  Wolf,  Conspectus  S.  138f.; 
übersetzt  bei  Steitz,  Archiv  f.  Frkf.  Gesch.  N.  F.  6 S.  156.  Br.  von  Melan- 
chthon  an  Car.  1524  in  Mel.  opp.  I p.  699.  Ein  Br.  von  Viglius  Zuichemus 
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an  den  damals  in  Löwen  befindlichen  Carinus  1536  Dec.  17,  Spira,  gedr. 
bei  Hoynck  2, 1 p.  228.  Es  heilst  darin  n.  A. : Quamobrem  adolescentibus 
tnis  [er  hat  also  Zöglinge  mit  sich]  tanti  viri  [Goclenii]  andiendi  occasio 
neutiquam  negligenda  esse  videtnr,  u.  dann  noch,  dafs  [Matthaeus  Hermann], 
der  Sohn  von  Geo.  Hermann  unter  diesen  Zöglingen  ist. 

Erw.:  1Ü8,  28  (nur  C.  geschrieben.  „Sermonem  esse  de  Carcino  quo- 
dam,  docere  videtur  Erasmi  epistola  ad  Lud.  Berum“  [E.  III,  1161 D] 
Burscher).  115,19,22. 

Carlowitz,  Christophorus  a. 

Geb.  1507  Dec.  13,  Hermsdorf,  f Anfang  Jan.  1578,  Rothenhaus.  Fr.  A. 
von  Langenn,  Christoph  von  Carlowitz,  Lpz.  1854.  [Osw.  Rud.  von  Carlo- 
witz], Aus  dem  Archiv  der  Familie  von  Carlowitz,  Dresden  1875,  S.  19  ff. 
A.  D.  B.  Krafft,  Briefe  u.  Doc.  S.  164  Anm.  Immatr.  in  Leipzig  1517  SS. 
s.  Die  Matr.  der  Univ.  Leipzig  I,  573.  1530  Oct.  in  Posen  mit  Herzogs 

Georg  von  Sachsen  Botschaftern  (Joh.  Bisch,  von  Meifsen,  Dr.  Simon 
Pistoris)  als  , Junger“  oder  als  ,ain  Secretary“  s.  Herberstein  Selbstbiogr. 
F.  R.  Austr.  1, 1 p.  292-.  1532  Febr.  in  Passau  „Von  Hertzog  Georgenns 

von  Sachssen  wegen  khamb:  Herr  Julius  Phlueg,  Geörg  Tumerstat  (sic), 
Doctor,  vnnd  Christoff  Carlowitz“  ib.  299-.  Befreundet  mit  Viglins,  s. 
Hoynck  I,  1 33.  Manlius  III,  98. 

Fragment  eines  Br.  von  C.  an  Er.  (1528  Juni  16,  Besangon)  inhaltl. 
mitgeteilt  bei  Horaw.  III,  794-.  2 poet.  Epist.  von  Joach.  Camerar.  an 

Chph.  V.  C.  (o.  0.  J.  u.  T.)  in:  Libellus  novns,  Epistolas  . . ed.  J.  Camerarius, 
Lips.  1568,  fol.  S3.  4. 

Erw.:  97,23.  117,16  (ohne  Vornamen).  123,22  (Carbetius;  möglicher 
Weise  verschrieben  für  Carlebitius). 

Carolosladius,  Andreas. 

Jäger,  Andreas  Bodenstein  von  Karlstadt,  Stuttg.  1856.  RE^  (H.  Barge). 
Karlstadtbibliographie  von  Herrn.  Barge  n.  Ernst  Freys  soll  im  CBl.  f. 
Bibliotheksw.  erscheinen.  Auch  in  Vadian.  Briefsamml. 

2 Br.  von  C.  an  Luther  1525  Febr.  18  u.  Mitte  Sept.  bei  Kolde,  Anal. 
Luth.  Br.  von  C.  an  Luther  1525  Sept.  bei  Krafft,  Briefe  u.  Doc.  S.  57; 
Br.  von  C.  an  Spalatin  1514  Febr.  13  bei  Hekel,  Manip.  p.  17.  Br.  von 
A.  C.  an  Vadian  1532  Febr.  3,  Zürich  in  Vadian.  Briefsamml.  V no.  665; 
desgl.  1532  Juni  19,  Zürich  ib.  no.  699;  desgl.  1535  März  5,  Basileae  ib. 
no.  810.  Br.  von  Luther  an  Carlst.  1540  Juni  bei  Kolde,  Anal.  Luth.  S.  355. 

Erw.:  191,10  (Karlstadt  sei  mit  Zwingli  bei  Kappel  gefallen.  Vgl.  über 
diese  irrtümliche  Angabe  Th.  Burckhardt  - Biedermann , Bon.  Amerbach 
S.  354, 2:  „der  zweite  [Karlstadt],  damals  Prediger  zu  Altstätten  im 
Rheinthal  (Mörikofer,  Zwingli  II,  341),  wurde  1 534  Prof,  in  Basel  n. 
starb  hier  1541.“  Die  irrige  Nachricht  von  Karlstadts  Tode  bei  Kappel 
findet  sich  auch  in  Bon.  Amerbachs  Tagebuch  zum  J.  1531  unter  Oct.  15 
(Burckhardt -Biedermann,  B.  Amerb.  S.  334).  Ferner  heifst  es  in  Moritz 
Maximilian  Mayer,  Spengleriana  S.  109:  wiewol  ettlich  glaublich  sagen, 
das  karlstatt  auch  vmbkommen  vnd  mit  ainem  hacken  erschossen  sey. 
[Diese  letzte  Stelle  mitgeteilt  von  Dr.  Barge]). 

Carolus  s.  Harstus;  Sucquetus;  Utenhovius. 

Carolus. 

Erw.:  4,38  (wohl  Carolus  V oder  ist  es  der  Bruder  von  Barbirius?). 

Carolus. 

Erw.:  41,33  (sicher  Carolus  Harstus  vgl.  Br.  no.  41).  54,38  (wohl 
Harstus  gemeint). 

Carolus  V caesar. 

Br.  von  C.  V an  Er.  1527  Dez.  13,  Burgos  bei  Caballero,  Conquenses 
ilustr.  IV  S.  350. 

Erw.:  2,32.  7,9.  46,41.  64,32.  67, 6 u.  ö.  78,27.  81,9.  83,13.  84,6. 
88,36.  89,4.  95,46.  116,43.  124,32.  131,18.  137,5.  138,30.  139, 2 u.  ö. 
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142,12.  143,8,24.  144,11.  145,3,21.  147,2,14.  149,8.  150,22,28.  164,4. 
173,23.  175,10.  191,3.  192,19.  193,14.  194,34.  196,20.  198,39.  203,26  u.ö. 
204,  3 u.  ö.  230,  30,  34.  234, 18.  241 , 13  n.  ö.  242,  23.  243,  24  u.  ö.  244, 19. 
247,9.  25.3,4.  254,44.  255,2,12.  259,7.  260,8.  262,1,26.  269, 29  u.  ö. 
272,  18.  273, 12.  275, 12.  276, 14. 

Carolus  III  dux  Sabaudiae. 

Krw.:  276, 15  (o.  N.). 

Carondiletus,  Fericus. 

Archidiaconus  von  Besangen,  Bruder  des  Erzbischofs  von  Palermo. 
Sein  Tod  wird  gemeldet  von  Chph.  von  Carlowitz  an  Er.  in  dem  bei 
Horaw.  111,794-  inhaltl.  mitgeteilten  Brieffragment  (1528  Juni  16,  aus 
Besangen).  „Carondelet,  Ferry,  ne  en  1473,  fils  de  Jean  [le  chancelier] 
et  de  Marguerite  de  Chassey,  archidiacre  de  Besangen,  abbe  du  Mont- 
Saint-Benoit,  conseiller  eccl6siastique  au  grand  conseil  de  Malines,  am- 
bassadeur  de  Temper.  Maximilien  ä Rome  eu  1511  et  1512,  mort  le  29  juin 
1528“  (Biogr.  nationale  Beige  T.  3 p.  350).  Kann  nicht  stimmen,  wenn 
der  oben  citierte  Brief  von  Chph.  von  Carlowitz  richtig  datiert  ist.  Nach 
seinem  in  Chifflet,  J.  J. , Vesontio  civitas,  Lugd.  1618,  P.  II  p.  309  ab- 
gedruckten Epitaph  ist  er  f 1528  Juni  27  aetatis  snae  anno  55.  Ihm 
widmete  E.  seine  Ausgabe  der  Schrift  des  Faustus  episcopns,  de  gratia 
dei. 

Erw.:  103,10  (o.  N.,  nur  arch.  Vesont.,  als  kürzlich  f).  130,22. 

Carondiletus  (Carondeletus) , Joannes  [Henne;  Hoynck],  archiepiscopns  Panor- 
mitanns  s.  Panormitanus. 

Carpensis  s.  Albertus  Pius  princeps  Carpensis. 

Carstenbrock,  Joannes  a (=  Kerssenbrock?],  scholaster  Osnaburgensis?  Mona- 
steriensis?  Mindensis? 

Erw.:  209,2. 

Casibrotius  (Casperotus,  Casembroot),  Leonardiis. 

Vgl.  über  ihn,  der  in  Brügge  geb.  u.  eine  Zeit  lang  Bürgermeister  von 
Brügge  war,  (G.  Cartou  etc.)  Biographie  des  hommes  remarquables  de  la 
Flandre  occidentale,  Brnges  1843-49,  T.  3 p.  120.  lieber  Jean  et  L6on. 
Casembroot,  freres,  s.  Gaillard,  De  Tinfluence  ..  in  M6m.  cour.,  ac.  de 
Brux.  T.  6 p.  251  f.  Leon.  Casibr.  ist  aus  Brügge,  da  er  S.  44,7  den 
Levinus  als  conterraneus  meus  bezeichnet.  Er.  in  Br.  an  Reg.  Pole  1 525 
Oct.  4,  Basil.  (Pole,  Epist.  I p.  394-)  erwähnt  L.  C.  „homo  moribus  plane 
niveis,  doctus,  et  olim  inter  claros  futurus“,  u.  empfiehlt  ihn  dem  Polus 
in  seinem  Br.  an  P.  1526  März  8,  Basil.  (ib.  p.  395.).  Vgl.  E.  III,  897  A 
u.  918  C.  „On  trouve  au  tome  4,  p.  1715,  des  oeuvres  d'Erasme,  une 
lettre  de  Casembr.,  sous  le  nom  de  Caperoti,  qui  prouve  qu’il  6tait  vers6 
dans  les  langues  grecque  et  latine“:  Biographie  des  hommes  remarqu. 
de  la  Flandre  occid.  T.  3 p.  121.  Degenhardns  Haess  (Antverpianus  no- 
bilis,  in  Freiburg  immatr.  1524)  in  Br.  an  Zasius,  Patavii  o.  J.  III  Non. 
Junii,  erwähnt  Leonard.  Casperotius  als  Flandrus  homo  Graece  et  Latine 
doctus  (Zasii  epp.  ed.  Riegger  515’).  Leon.  Casper.  läfst  den  Agrippa 
grüfsen  in  Br.  von  Amicus  ad  Agr.  1531  Dec.  20,  Brugis  (Agr.  opp. 
P.  II,  Epist.  1.  VI  no.  37).  Leon.  Cas.  ist  der  Bruder  von  Jean  Casembr., 
dem  Conseiller  von  Lamoral  comte  d’Egmont,  decapit6  wie  Egmont  en 
1568:  Biogr.  des  hommes  rem.  s.  oben  p.  119.  van  d.  Aa  111,66  hat 
Casembroot,  Jan  de,  zoon  van  Leonard  de  Cas.,  burgemeester  te  Brügge. 
Ebenso  Biogr.  nat.  beige  III,  360.  Jean  Casembroot  erwähnt  im  Bull,  de 
la  commiss.  roy.  d’hist.  de  Belgique  14,  245.  Jean  Cas.  auch  erwähnt  bei 
Henne  6,  243. 

Zu  Br.  no.  40.  Gedruckt  in:  Neues  allg.  Intelligenzbi.  z.  N.  Leipz. 
Literaturzeitung  1811  St.  23  Sp.  353  ff.  Die  Antwort  auf  diesen  Br.  ist 
des  Er.  Br.  von  1525  Oct.  4 (E.  111,895).  Der  Br.  von  Er.,  von  dem  Cas. 
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S.  41,  33  spricht , steht  nicht  in  E.  III  (falls  er  nicht  an  jemand  anders 
adressiert  war). 

Zu  43,30  Jo.  Bapt.]  hier  ist  Egnatins  gemeint,  wie  sich  auch  daraus 
ergiebt,  dafs  Er.  in  seiner  Antw.  sagt  ,Baptistam  Egnatium  jam  olim  ex 
familiari  convictu  novi“. 

Zu  Br.  no  46.  Gedruckt  in:  Neues  allg.  Intelligenzbl.  z.  N.  Leipz. 
Literaturzeitung  1811  St.  23  Sp.  357 ff.  Des  Er.  Br.  von  1526  Mail  (E. 
III,  935)  ist  die  Antw.  auf  Br.  no.  46  (cf.  ßovXipLav  de  qua  proximis  literis 
questus  es). 

Casteilanus,  Petrus,  episcopus  Aurelianensis. 

P.  Castellani  magni  Franciae  eleemosynarii  vita  auctore  Petro  Gallandio 
St.  Baluzius  . . edidit  . . Parisiis  1674.  Gams:  Tülle  (Limousin).  1539  | 
Petrus  du  Chastel , tr.  ad  Maqon  ] . . 1544;  Maqon.  1544  7.  XII.  i.  p.  tr. 
Tutel.  I Petrus  du  Chastel,  tr.  ad  Orleans  | 1.  II.  1552;  Orleans.  1551  tr. 
Matisc.  1 Petrus  du  Chastel  f | 3.  II.  1552(3).  Des  Mich.  Hospitalii  Gedicht 
(in  seinem  Epistel,  lib.  I)  , Ad  Petrum  Castellanum  episc.  Matisconensem, 
Bibliothecae  Regiae  praefectum“  in  Delit.  poet.  Gail.  2,62.  Desselben 
, Petri  Castellani  Aureliorum  episcopi , qui  inter  concionandum  defecit  ac 
obiit  Tumulus  ‘ ib.  p.  347*. 

Zur  Datierung  von  Br.  no.  144.  Der  Br.  ist  von  Burscher,  der  an  den 
mos  gallicus  nicht  dachte  u.  keinen  Anstofs  daran  nahm,  dafs  bei  seiner 
Annahme  die  Antwort  des  E.  (E.  III,  1352)  erst  ein  Jahr  später  erfolgte, 
in  das  J.  1530  gesetzt.  Dafs  er  aber  in  das  J.  1531  (Neujahranf.  nach 
mos  gall.  zu  Ostern)  gehört , wird  schon  dadurch  entschieden,  dafs  der 
in  dem  Br.  erwähnte  bevorstehende  Einzug  der  neuen  Königin  in  Paris 
im  Frühjahr  (Mai?)  1531  erfolgte  (im  Febr.  1530  konnte  man  an  denselben 
wohl  überhaupt  noch  nicht  denken?). 

Castro,  Alvarus. 

Erw.:  56,  1. 

Castro,  Lodovicus  de. 

Ein  Lodovico  di  Castro  schreibt  aus  Bologna  1 538  Juni  28  an  Pietro 
Aretino  s.  Lettere  scritte  a P.  Ar.  in  der  Ausg.  Scelta  di  cnriositä  Disp. 
132,  III  p.  52. 

Erw. : 222,  22  (dem  L.  de  C.  ist  Geld  für  Er.  gezahlt  worden). 

Castro,  Nicolaus  de,  Lovaniensis. 

Cf.  Neve  p.  390 — 91.  Val.  Andreas , Fasti  acad.  Lov.  p.  278:  [quintus] 
praeses  collegii  Buslidiani , post  Canon,  ad  s.  Joh.  Ultrajecti  et  primus 
Episc.  Middelburgensis. 

Catharina  ab  Aragonia. 

Erste  Gemahlin  Heinr.  VIII.  lieber  ihre  letzte  Lebenszeit  vgl.  Br.  von 
Eustath.  Chapuysius  an  Er.  1536  Febr.  1 , London,  inhaltl.  mitgeteilt  bei 
Horaw.  IV,  836  fif.,  auf  S.  836. — 838'. 

Erw. : 72,85  (o.  N.  , inclite  regine“). 

Catomarino,  Verena  de. 

In  Basel  (Kaufmännische  Firma?);  nicht  in  Basl.  Chron.  I. 

Erw.-.  122,7. 

Celebris,  Faustus. 

Burscher  im  Index  hat  ihn  unter  Faustus  Celebris.  Dafür,  dafs  F.  C. 
niemand  anders  ist  als  Polyphemus  (s.  dessen  Artikel),  der,  weil  er  ver- 
folgt wurde,  unter  Pseudonym  zu  schreiben  vorzog,  spricht  auch  ein 
Vergleich  der  Schriftzüge  des  Br.  no.  102  mit  denen  der  beiden  im  K. 
Staatsarchiv  Königsberg  vorhandenen  Or.-Briefe  von  Felix  König  Poly- 
phemus von  1539  Mai  2 u.  1543  Juli  8 (Herzogi.  Briefarchiv  IV,  22.  282 
bez.  402). 

Cellarius  (Keller),  Michael,  antesignanus  concionatorum  Augustensium. 

Veith , Bibliüth.  August. , Alph.  VI  p.  202-  ff.,  wo  auch  auf  J.  G.  Schel- 
horu  jun.,  Beiträge  z.  Erläut.  der  Geschichte , Stück  IV  p.  165  (if.)  ver- 
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wiesen  ist.  Ueber  Mich.  Keller  in  Augsburg  verweist  Burkhardt,  Luther’s 
Briefw.  S.  J89.  auf  Uhlhorn  in  Jahrb.  f.  dtsche  Theolome  V,  14, 17.  Ueber 
Mich.  Cell,  verweist  Kolde,  Analecta  Luth.  129,2  auf  Uhlhorn  (s.  oben), 
Eoth,  Augsburgs  Reformationsgesch.  [I  2.  Aufl.  II  München  19ul — 3]  u. 
Virck,  Strafsburgs  polit.  Correspondenz  S.  448.  451.  Roth,  Zur  Lebens- 
geschichte des  Meisters  M.  Keller  in  den  Beitr.  z.  bayer.  KG.  5 (Jg.  1899) 
S.  149.  Zs.  d.  hist.  Vereins  f.  Schwaben  u.  Neubnrg  27, 10.  Ueber  Mart. 
Cellarius  oder  Borrhaus  den  Schwärmer  vgl.  Burckhardt-Biedermann,  Bon. 
Amerbach  200,3.  Luthers  Tischr.  hsg.  von  Kroker  no.  161.  Ueber  Joh. 
Cellarius  s.  Beitr.  z.  Sachs.  KG.  12,  62  ff.  u.  16,  231  ff.  (0.  Clemen).  Hart- 
felder, Mel.  Päd.  S.  161. 

Br.  von  Mathesius  an  Mich.  Cellarius  in  Augsburg,  Joachimsthal  1543 
Apr.  8 (früher  ungedruckt)  in  Lösche,  Mathesius  2, 239. 

Erw.\  139,1  (, Michael“,  nach  Barscher  u.  Walchner:  Mich.  Cellarius). 

Ceratinus,  Jacobus. 

Neve  p.  50.  131.  199—200.  Horaw.  1,432,1  verweist  auf  Seidemann, 
Lpz.  Disputation  16ff. , dessen  Beiträge  88  u.  auf  Stellen  in  Briefen  bei 
Barscher,  Spicil.  XI,  12  (=  192,  24)  u.  XIV,  20  (=  97,  21),  wo  B.  Andreae 
bibl.  belg.  u.  Sweertius  citiert.  HH  173,4.  Krafft,  Br.  u.  Doc.  S.  165 
Anm.  2.  Ueber  Jac.  Theodorici  von  Horn,  gewöhnlich  Hornensis  oder 
Ceratinus  genannt,  namhaften  Kenner  des  Griechischen,  vgl.  Krause,  Hel. 
Eob.  Hessus  I,  248  u.  Anm.  Erwähnt  als  Jacqu.  Teyng  in  Henne  V,  62. 
Matrikel  der  Univ.  Leipzig  1, 591 : Jacobus  Ceratinus  Grecus  prelector 
insignis  ab  Erasmo  transmissus.  X gr.  Von  Melanchthon  u.  Mutianus 
empfohlen:  Hartfelder,  Mel.  Paed.  26.  Von  Er.  an  Hnr.  Stromer  em- 
pfohlen: s.  Br.  von  Stromer  an  Bil.Pirkheimer,  Lpz.  1525  Mai  31  bei  Heumann, 
Doc.  lit.  p.  213.  Ueber  seinen  Weggang  von  Leipzig  s.  Stromer  an  Pirk- 
helmer 1525  Oct.  12  ib.  p.  214.  Erwähnt  (als  f)  in  dem  bei  Horaw.  III 
inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  L.  Ammonius  an  Er.  (1529)  S.  797'.  . 

Erw.:  30,4  (Lehrer  der  Kinder  von  Buslidius).  97,21.  192,24  (als  f). 

Chapuysius,  Eustathius,  orator  Caesaris  in  Anglia. 

Horaw.  IV,  835.  f.  Erwähnt  in  Henne  V,  65  [Eustache].  Br.  von  Ch. 
an  Er.  1536  Febr.  I,  London  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  IV,  836- f.  S. 
a.  Die  Hss.  in  Göttingen.  2.  Un.-Bibl.  Histor.  657,  IV,  331  u.  657,  XVI,  54. 

Chervia  (Chievres),  dominus  de. 

Burscher  liest  fälschlich  Tharma.  Vielleicht  Wilhelm  von  Croy,  Herr 
von  Chievres,  f 1521  in  der  Nacht  von  Mai  27/8  in  Worms  gemeint? 
Vgl.  P.  Kalkoff,  Die  Dep.  des  Nunt.  Aleander  ®S.  256. 1.  Henne,  Reg. 

Eriü.:  2,30. 

Cholerus,  Joannes,  praepositus  Curiensis,  j.  u.  D.  (Veith). 

Frdr.  Roth,  Augsburgs  Reformationsgeschichte  schreibt  ,Koler“  z.  B. 
S.  12-  der  1.  Auflage.  Veith,  Bibi.  August.,  Alph.  IV  S.  163—67.  Horaw.  I 
S.  417 — 19.  Nicht  in  A.D.B.  Erlernte  in  Augsburg  bei  Luscinius  Griechisch, 
luiscinius  widmete  ihm  seine  Scrnpi  Psalterii  vulgatae  editionis  (am  Schlufs 
seiner  Allegoriae  Psalmorum,  Augsb.  1524)  nach  Ch.  Schmidt,  Hist.  litt, 
de  l'Als.  II,  197  n.  78.  Soll  sich  (nach  Gassarns  Annal.  Augstburg,  in  Menck. 
Script.  I p.  1761. a.)  1537  mit  Magd.  Schwartz  verheiratet  haben:  vid.  Veith 
p.  166-.  Zu  Cholers  Berichten  über  die  reformatorische  Bewegung  in 
Augsburg  vgl.  (aufser  Roth)  Karl  Wolfart,  Die  Augsburger  Reformation 
in  den  Jahren  1533 — 34  in  den  Studien  zur  Gesch.  der  Theol.  u.  der 
Kirche  Bd.  7 H.  2,  Leipzig  1901;  Wilhelm  Hans,  Gutachten  u.  Streit- 
schriften über  das  jus  reformandi  des  Rates  . . in  Augsburg,  [Leipz. 
Diss.],  Augsburg  1901. 

Datum  eines  verlornen  Briefes  von  Choler  an  Er.  zu  entnehmen  aus 
Horaw.  1,445;  bei  der  Adresse  des  Br.  von  Er.  steht  „wohl  von  Cholers 
Hand“ : Respondi  1530  Mai  5.  4 Br.  von  Joh.  Choler  an  Nausea:  1527  prid. 
Cal.  Jan.,  Augustae;  1527  Mai  2 ib.;  1528  Jan.  30  ib.;  1535  Mart.  12  ib.  in 
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Epp.  misc.  ad  Naus.  p.  51.  54.  68. 151.  Briefregest  von  Veit  Bild  an  Dr.  u.  j. 
Joh.  Koler  1516  Jan.,  Augsburg  bei  Schröder,  Veit  Bild  in  Zs.  des  hist. 
V.  f.  Schwab,  u.  N.  Jg.  2t),  1893,  S.  201  no.  105.  Briefe  von  Er.  an  Choler 
1629  Dec.  30;  1530  April  13;  1531  Nov.  1 gedruckt  bei  Horaw.  1, 443.  444. 
448.  Br.  von  Viglius  an  Chol.  1533  Febr.  10,  Patavii;  1533  März  1, 
Patavii;  1535  die  Epiphaniae  dom.,  Dulmaniae ; anno  1535  nonis  Januarii, 
Dnlmaniae ; anno  1536  Juli  31 , Spirae ; anno  1536  Oct.  18,  Spirae  bei 
Hoynck  2, 1,120;  126;  202;  203;  218;  222. 

Zur  Datierung  von  Br.  no.  147.  Burscher  (Spie.  II,  22  ff.)  hat  diesen 
Brief  vom  22.  Mai  1534  datiert.  Hiergegen  meint  Paulus  in  „Dr.  Matthias 
Kretz“  (Histor.  pol.  Blätter  Bd.  114  (1894)  S.  15.,  der  Brief  gehöre  ins 
J.  1531  u.  sei  irrig  von  Burscher  in  1534  gesetzt.  (Kretz  ging  Ende  1531 
von  Augsburg  fort,  indem  er  von  Herzog  Wilhelm  von  Bayern  zum 
Dekan  des  Stiftes  St.  Castnlus  in  Moosburg  ernannt  wurde,  der  ihn  dann 
1533  von  dort  nach  München  als  Dekan  der  Liebfrauenkirche  berief : 
Panlus  S.  16.  17.)  Der  von  Burscher  als  zusammengehörig  aufgefafste 
Text  steht  in  der  Handschrift  auf  einem  doppelten  u.  auf  einem  einfachen 
Quartblatt  (Text  des  Doppelblattes  = S.  175, 18  — S.  177,  32  der  vor- 
liegenden Ausgabe,  Text  des  einfachen  Blattes  mit  dem  Datum  1534 
Mai  22  = S.  241,  39  — S.  242,  5 der  vorliegenden  Ausgabe).  Beide  Blätter 
gehören  nicht  zusammen.  Das  einfache  Blatt  ist  anders  gefaltet  gewesen 
als  das  Doppelblatt,  die  Einschnitte'  für  den  Papierstreifen  bei  dem  letzteren 
passen  nicht  für  das  einfache  Blatt.  Die  Datierung  des  Doppelblattes  er- 
giebt  sich  aus  S.  175,  38:  Eeliquit  (sc.  Polyphemus)  penes  me  has  inclusas 
litteras  u.  S.  176,  4:  Remitto  tibi  paginas  tuas  in  Thrasonem  illum  scriptas 
verbunden  mit  S.  177,  33:  Pridie  sacellano,  cui  tu  litteras  ad  me  commiseras, 
meas  item  ego  proximas  ad  te  dedi,  quibus  adjunxi  scedas  illas  in  Thra- 
sonem tuum  exaratas  una  cum  Polyphemi  litteris , quas  abiens  hinc  mihi 
reliquerat.  Br.  no.  147  wird  also,  da  Br.  no.  148  vom  3.  März  1531  datiert 
ist,  am  1.  oder  2.  März  dieses  Jahres  geschrieben  sein. 

Zur  Datierung  von  Br.  no.  204.  Der  S.  239, 16  — S.  241,  38  der  vor- 
liegenden Ausgabe  gedruckte  Text  kann  nicht,  wie  Burscher  (Spie.  II,  15  ff.) 
annahm  u.  Förstemann  unbeanstandet  liefs , vom  17.  März  1532  datiert 
werden.  Der  S.  239, 24  erwähnte  die  laudatio  Paumgartneri  enthaltende 
Brief  des  Erasmus,  der  an  einen  Spanier  gerichtet  ist  (S.  239,  33),  ist  der 
E.  III,  1480  ff.  befindliche  Brief  an  Joannes  Vergara  vom  19.  Nov.  1533. 
Die  S.  240,  4 ff.  besprochene  egregia  epistola  Lutheri  ist,  wie  die  S.  240,  33 
angeführten  Ausdrücke  Luthers  beweisen,  der  Brief  Luthers  an  Nie. 
Amsdorf  über  Erasmus,  der  1534  erschien  (Köstlin,  M.  Luther  II,  142.  314). 
Der  von  Burscher  a.  a.  0.  als  zusammengehörig  gedruckte  Text  steht  auf 
einem  Doppelblatt  (S.  239, 16  — S.  241,  38  der  vorliegenden  Ausgabe)  u. 
auf  einem  einfachen  Blatt  mit  dem  Datum  XVI.  Kal.  Aprllis  Anno  1532 
(=  S.  203, 13 — 20  der  vorliegenden  Ausgabe).  Darauf,  dafs  beide  Blätter 
nicht  zusammengehören , weist  das  verschiedene  Papier  sowie  der  Um- 
stand, dafs  das  Doppelblatt  anders  gebrochen  gewesen  ist  als  das  ein- 
fache Blatt.  In  Br.  no.  205  vom  23.  Mai  1534  sagt  Cholerus  [242,  6 ff.] 
er  habe  Tags  zuvor  [pridie  quam  has  ad  te  darem]  auf  die  Nachricht, 
dafs  am  folgenden  Tage  ein  direkter  Bote  an  Er.  geschickt  werden  sollte, 
einen  anbei  mitfolgenden  Brief  an  Er.  geschrieben,  worin  er  ihn  auffordere, 
auf  die  epistola  Lutheri  zu  antworten:  Purgationem  tuam  legi  libenter,  et 
ea  gavisus  sum,  fecisti  ultro  quod  ego  te  adjuncta  hac  epistola  pluribus 
snm  adhortatus.  Der  dem  Br.  no.  205  beigeschlossene  Brief  ist  der  anf 
dem  Doppelblatt  (S.  239,  16  ff.)  befindliche , das  Ende  desselben  mit  dem 
Datum  22.  Mai  1534  ist  das  einfache  Blatt,  das  Burscher  fälschlich  an  den 
als  Br.  no.  147  der  vorliegenden  Ausgabe  gedruckten  Text  angcschlossen 
hatte.  Doppelblatt  u.  einfaches  Blatt  passen  nach  Papier,  Wasserzeichen 
u.  Faltung  genau  zusammen,  üebrigens  sind  die  Briefe  no.  204  u.  205 
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erst  am  24.  Juni  1534  mit  einem  dritten  Brief  des  Cholerus  an  Er.  ab- 
gesendet worden;  vgl.  S.  247,  38:  Habes  pro  una  epistola  tres  prolixas. 

Die  Br.  no.  205  u.  no.  20?  kurz  erwähnt  bei  Horaw.  I,  419. 

Zu  241, 25  Anteciceronem]  Julius  Caesar  Sealiger  (Biblioth.  Erasm. 
S6r.  3 S.  52)  gemeint? 

Zu  244,  33.  Vielleicht  ist  mit  Barscher  zu  lesen  25.  maij. 

Erw.i  173,16.  174,13.  206,3.  218,29.  230,27.  268, 34  (praepositus 
Cnriensis). 

Christianus  III  dnx  Holsatiae. 

Erw.:  266,18,35  (nur  dux  Holsatiae). 

Christiernus  II  rex  Daniae  et  Norwegiae. 

Abgesetzt  1523,  eroberte  dann  Norwegen  1531  meistenteils,  aber  1532 
besiegt  u.  gefangen. 

Erw.:  193,  11. 

Ciolek,  Erasmus,  abbas  Mogilnensis. 

Jb.  f.  Philos.  15  S.  312  Anm.  2 (von  Miaskowski).  Wird  gegrüfst  E. 
111,1478  F. 

Erw.:  219,24  (dominus  abbas).  220,12  (Erasmus  abbas). 

Clauthus,  Joannes. 

Wird  in  dem  bei  Horaw.  IV,  826  f.  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Grapheus 
an  Er.  1535  Sept.  2,  Antwerpen,  dem  Er.,  der  von  ihm  (Gr.)  einen  Famulus 
gewünscht  hat,  als  solcher  empfohlen  (S.  827'),  er  sei  ihm  von  Joh.  Huys- 
mann  sehr  gerühmt  worden.  [Oder  ist  es  nicht  vielmehr  so  zu  verstehen, 
dafs  Gr.  sich  entschuldigt,  den  CI.  dem  Er.  empfohlen  zu  haben  u.  dafs 
Letzterer  mit  ihm  nicht  zufrieden  ist  bez.  zufrieden  gewesen  ist?]  Er- 
wähnt (als  t)  in  dem  bei  Horaw.  IV,  804'  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von 
Schetus  an  E.  1535  Febr.  6 (Hör.  verweist  dort  über  Clauthus  auf  Oläh, 
Miklös  Levelezese  p.  514). 

Clava,  Antonius. 

„Genter  Ratsherr“:  Reich  S.  198-.  ,Consiliarius  Flandriae‘:  Iseghem 
S.  271'.  Erwähnt  (als  f)  in  dem  bei  Horaw.  III  inhaltl.  mitgeteilten  Br. 
von  Liv.  Ammonius  an  Er.  (1529)  S.  797'.  Erw.  als  verstorbener  Grofs- 
vater  mütterlicherseits  der  Frau  von  Livinus  in  Br.  von  Olaus  an  Er. 
1532  Juli  26  (Olai  Cod.  ep.  S.  225),  dort  ist  Clana  gedruckt. 

Clemens  VII  papa  (1523 — 34). 

Erw.:  24,4.  25,23  u.  ö.  31,21,36.  32,  8 u.  ö.  38,33.  81,15.  83,12.  84,18. 
103,35.  185,33.  194,6.  215,29,34.  216,7.  219,36.  238,  12  u.  ö.  239,1. 
242,23.  245,8.  247,7. 

Clenardus,  Nicolaus. 

Arabist.  Neve,  Register.  Bibi.  nat.  Beige  IV,  163  ff.  Seine  Epistolae 
sind  mehrfach  gedruckt:  Ebert,  Bibi.  Lexikon  1,371.  Erwähnt  Horaw. 
111,761';  Olai  Codex  epist. ; Nicol.  Cleynaerts  bei  Henne  V,  35;  Nie. 
Clenardius  in  Sadoleti  Epp.  fam.  3,  2ll  Anm.  Br.  von  CI.  an  Aleander 
1536  Dec.  26  bei  Paqnier,  J.  Al.  S.  94. 

Clesius  s.  Bernardus  Clesius. 

Klett,  Lucas. 

Ein  Michael  Klett,  Baccalaureus  Tubingensis,  Lehrer  des  K.  Pellikan  iu 
dessen  Chroniken  S.  7. 

Klopriss,  Joannes. 

Wiedertäufer  in  Brühl  bei  Cöln  1535  Febr.  1 verbrannt. 

Erw.:  258,4  (o.  N.). 

Knipperdollinck,  anabaptista  Monasteriensis. 

Erw. : 265,  44. 

Coccius,  Ludolfus,  Bilveldensis. 

Vgl.  über  ihn  S.  207  Anm.  3 u.  S.  209  Anm.  4.  In  E.  111  kein  Brief  an 
ihn  oder  von  ihm.  Im  Index  zu  E.  III  nicht  erwähnt.  Kann  mit  dem 
Ludolfus,  dem  Er.  von  Paris  schreibt  (E.  III,  1852,  ohne  Datum),  nicht 
identisch  sein. 
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Cochläus,  Joannes. 

HH  469,2.  564,3  (die  erste)  verweist  nur  auf  C.  Otto,  J.  Cochl.  der 
Humanist,  Breslau  1874.  Cf.  die  von  Burkhardt,  Luth.  Briefw.  S.  41- 
angegebenen  Schriften.  RE^  (Th.  Kolde).  Mart.  Spahn,  Joh.  Cochlaeus, 
Berlin  1898.  F.  Gess,  Joh.  Cochl.  der  Gegner  Luthers,  Oppeln  1886.  Spott- 
schriften auf  Cochl.:  Clemen  III,  75  ff.  Oefter  erwähnt  in  Nuntiarber.  1, 1. 
Erwähnt  im  Br.  von  Rinck  an  Er.  1535  März  16,  Köln  bei  Horaw.  IV,  809’, 
wo  dieser  Br.  S.  808.  f.  inhaltl.  mitgeteilt  ist.  Erw.  in  Sadoleti  Epp.  fam. 
Urteil  von  Beruh.  Adelmann  über  Cochl.  im  Br.  von  A.  an  Bil.  Pirkheimer 
1517  Juni  15,  Augsburg  bei  Henmann,  Doc.  lit.  p.  157- f.  „Vir  quidem 
pius  et  doctus  sed  ingenio  non  satis  magno“;  Zs.  f.  KG.  23, 141.  Die  von 
Joh.  Cochl.  für  die  Nürnberger  Schule  verfafste  lat.  Gramm,  erschien  1511 
(s.  Schmidt,  H.  1.  de  l’Als.  2,  163-).  Balthasar  ep.  Vratisl.  an  Nausea,  1546 
Jan.  27,  Nyssae  (Epp.  misc.  ad  Naus.  388-)  hat  Cochl.  als  seinen  Vertreter 
zum  concil.  generale  schicken  wollen,  aber  dieser  ist  verhindert  u.  des- 
halb soll  Nausea  gehen. 

97  Br.  von  u.  an  Cochlaeus  bei  Friedensburg,  W.,  Beiträge  zum  Brief- 
wechsel der  kathol.  Gelehrten  Deutsch!,  im  Reformationszeitalter  in  Zs. 
t.  KG.  18  (1898).  „Einige  andere  Briefe  des  Cochlaeus  aus  dieser  Zeit 
[c.  1532]  sind  in  Riederers  Naehrichten  gedruckt;  sie  waren  mir  nicht 
zugänglich“  Friedensburg  in  Beiträge  . . (Zs.  f.  KG.  18,  1898)  S.  237  Anm.  3. 
Br.  von  Cochl.  an  Dantiscus  bei  Hipler,  Zs.  f.  d.  Gesch.  Ermlands  Bd.  9 : 
1534  Dec.  30;  1535  Apr.  16;  Aug.  7;  Dec.  30;  1536  Mai  8;  Sept.  29.  Br. 
von  Cochl.  an  Melanchthon  1530  in  Melanchthon,  opp.  II  p.  82.  Br.  von 
Cochl.  an  Nausea  in  Epistolae  misc.  ad  Nauseam:  1524  Sept.  19,  Franco- 
fordia  (darin  „Ego  certe  36  annos  natns  fni,  priusquam  me  Deus  donavit 
ecclesiastico  beneficio“)  p.  27;  1525  Oct.  7,  Coloniae  p.  28;  1525  pridie 
s.  Thomae,  Coloniae  p.  30;  1526  pridie  cal.  Mart.  Coloniae  p.  35;  1526 
Mart.  9,  Coloniae  p.  37 ; Aug.  2,  ex  Spira  p.  47;  1527  Jan.  18,  ex  Aschaffen- 
burgo  p.  52;  1528  die  Galli  ex  Aschaffenburgo  p.  56;  VIII  id.  Nov.,  ex 
Dresda  p.  59  („Librum  D.  Joannis  Fabri,  meis  potissimum  impensis  Im- 
pressum reperi.“);  1529  Juli  10,  ex  Dresda  p.  72;  Aug.  27,  ex  Dresda 
p.  77;  V.  post  Oculi,  ex  Dresda  p.  83;  1530  Sept.  28,  ex  Augusta  p.  90; 
1530  Aug.  4,  ex  Augusta  p.  92;  1531  Juli  1,  Dresdae  p.  115;  1532  Nov.  4, 
Dresdae  p.  121-;  Febr.  12,  Dresdae  p.  121.;  Jan.  10,  Dresdae  p.  122-; 
Dec.  29,  Dresdae  p.  123;  Juni  5,  e Ratisbona  p.  125.;  Mai  21,  Ratisb.  p.  126  ; 
1533  Febr.  11,  Dresdae  p.  97;  anno  1536  prid.  Cal.  Jan.,  Dresdae  p.  180 
(darin  empfiehlt  er  ihm  seinen  Neffen  Joh.  Agricola  der.  Eystett.  dioec.) ; 
Febr.  10,  Dresdae  p.  181  (darin  empfiehlt  er  denselben);  anno  1537  III  Cal. 
Jan.,  ex  Misna  p.  184  (darin  erwähnt  er  seinen  nepos  Georgius);  1537 
Martii  20,  Misnae  p.  171.;  1539  Apr.  18,  ex  Misna  p.  244;  Juni  1,  ex  arce 
Stolpen  p.  247;  Juni  lO,  ex  arce  Stolpen  p.  247;  Juni  24,  Misnae  p.  249; 
Aug.  12,  Misnae  p.  254  (sein  Neffe  Georg  heiratet  des  kgl.  Vicecanzler 
Geo.  Gienger  Tochter;  vgl.  auch  den  Brief  p.  249.  Erwähnt  seinen  sororius 
Franc.  Behaemus  in  Dresden.);  1540  Aug.  17,  ex  arce  Stolpen  p.  286; 

1541  Mart.  8,  Ratisb.  p.  299.  (Erwähnt  seinen  affinis  Franc.  Behem);  Apr.  3, 
Ratisb.  p.  303;  VI  nonas  Maij.,  Ratisb.  p.  310;  Mai  8,  Ratisb.  p.  311'; 
Juni  10,  Ratisb.  p.  311.;  Juni  18,  Ratisb.  p.  31 7‘;  Juli  22,  Ratisb.  p.  320- ; 

1542  Juni  22,  ex  Vratislavia  p.  336.;  1546  Juni  8,  ex  Ratisb.  p.  394';  1547 
Jan.  IS,  ex  Eystet  p.  410-;  Jan.  30,  ex  Eystet  p.  412.;  Mai  9,  ex  Eystet 
p.  417. ; Kalendis  Malis,  ex  Eystet  p.  419-;  1548  Calendis  Oct,  ex  castello 
S.  Victoris  p.  444;  1549  Sept.  12,  ex  Vratisl.  p.  460.;  Apr.  11,  ex  castello 
S.  Victoris  p.  469.  Br.  von  J.  Cocleus  an  W.  Pirkheimer  1517  V id.  Jun., 
ex  Bononia  in  Freytag,  Epp.  viror.  doct.  p.  9.  Br.  von  Cochl.  an  Bil. 
Pirkheimer  bei  Heumann,  Docum.  lit.:  1516  Sept.  9,  Bonon.  p.  1;  Nov.  23, 
Bonon.  p.  2;  1517  prid.  Cal.  Jan.,  Bonon.  p.  4.;  die  s.  Anton.,  Bonon.  p.  6; 
nonis  Martii,  Bonon.  p.  9 — 17;  Mart  25,  Bonon.  p.  17;  April  3,  Bonon. 
p.  19;  Mai  12,  Bonon.  p.  22  (u.  noch  7 Br.  aus  1517  d.  d.  Bologna,  Florenz, 
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Rom);  1520  VII  cal.  Febr.,  Francford.  p.  41;  Febr.  8,  Francford.  p.  43; 
non.  Apr.,  Francford.  p.  45;  prid.  Id.  Jun.,  Francford.  p.  48;  1524  III  non. 
Jun.,  Statgard.  p.  50;  1525  V Cal.  Nov.,  ex  Colonia  p.  51;  1526  Sept.  15, 
ex  monte  S.  Victor,  prope  Mogunt.  p.  52;  1527  Non.  Dec.  ex  mre  S.  Victor, 
prope  Mognnt.  p.  56;  1528  prid.  Kal.  Jul.,  ex  Dresda  p.  60;  1529  prid.  Kal. 
Dec.,  ex  Dresda  p.  66;  153n  März  27,  ex  Dresda  p.  69;  Mai  30,  Augsburg 
p.  78;  Aug.  25,  Augsb.  p.  81;  Sept.  17,  Augsb.  p.  83;  Sept.  24,  Augsb. 
p.  85;  Oct.  18,  Augsb.  p.  86.  Noch  4 Briefe  von  C.  an  Pirkheimer  1517 
Jan.  1;  Mai  21;  Sept.  9 [diese  aus  Bologna];  Nov.  14,  Rom  im  Hist.  Jahr- 
buch 20  S.  768  ff.  (Jos.  Schlecht).  13  Br.  von  Cochl.  an  P.  P.  Vergerius 
jun.  1533 — 41  ex  Bamberga,  Misnia,  Vratisl.,  in  Venedig,  s.  Valentinelli 
Regesta  (in  Abhdl.  Münch.  Ak.  hist.  CI.  9)  p.  697.  Br.  von  Cochl.  an  Zasius 
1521  Apr.  2,  ex  Wormatia  (gegen  Justinian):  Zasii  epp.  ed.  Riegger  p.  501. 
Br.  von  Joh.  Fabri  an  Nausea  u.  Cochl.  1528  Mart.  10  o.  0.  in  Epp.  misc. 
ad  Nauseam  p,  61 ; Br.  von  Joh.  Fichard  an  Cochl.  1526  prid.  Non.  Oct., 
Francoporti  ib.  p.  46.  Br.  von  Jacob,  rex  Scot.  an  Cochl.  (grates  agit  de 
libro  sibi  dono  dato)  (Holirood,  Edinb.)  1534  Juli  1:  in  Venedig,  s. 
Valentinelli,  Regesta  (in  Abhdl.  Münch.  Ak.,  hist.  CI.  9)  p.  706-.  Br.  von 
J.  Pflug  an  C.  1548  5 Cal.  Sept.  in  Epistolae  ..  ad  J.  Pfl.,  Lips.  1802, 
S.  141.  Br.  von  Sadolet  an  J.  Cochl.  (u.  Jul.  Pflug)  (1538),  Carpent.  in 
Sadoleti  Epp.  fam.  3, 32.  Br.  von  Sad.  an  Cochl.  1538  prid.  Cal.  Dec., 
Carpent.  ib.  3,52.  Br.  von  Sad.  an  Cochl.  1539  VII.  Id.  Jul.,  Carpent. 
ib.  3, 108.  Br.  von  Sad.  an  Cochl.  1539  prid.  Id.  Nov.,  Carpent.  ib.  3,  152. 

Erw.:  93,14  (seine  mater  decrepita).  133,37.  157,2. 

Colinaeus,  typoCTaphus  Parisiensis. 

Horaw.  II,  606, 1 ; wohl  Simon  de  Colines  gemeint  (Eenouard,  Impr. 
Paris,  p.  76  und  desselben  Bibliographie  des  ed.  de  Simon  de  Colines. 
Paris  1894). 

Columba  s.  Costerius,  Joannes. 

Conradus  episcopus  Herblpolensis. 

Nuntiaturber.  1, 1 : „Würzburg,  Bischof  Konrad  von  Thüringen  (so)  1519 
— 1540.“  Konrad  von  Thüngen  zu  Reusenberg  s.  Archiv  d.  hist.  V.  von 
Unterfranken  Bd.  33  S.  242  no.  1457.  In  E.  III  Conr.  a Dingen. 

Conrardus,  maglster,  Lovanii  in  Collegio  trilingui. 

Erw.:  14,23  (hat  das  einst  für  Erasm.  bestimmte  Zimmer  inne;  etwa 
an  Conradus  Goclenius  zu  denken?). 

Conritz,  Andreas  a. 

Sohn  des  He  nrich  von  Könneritz  vgl.  Val.  Königs  Adelshistorie  1, 562. 
Andreas  Konritz  de  Czossenn.  X gr.  1517  SS.  s.  Die  Matr.  der  Univ. 
Leipzig  1,557;  Jur.  utr.  bacc.  1531,  lic.  1531,  dr.  1531  ib.  III,  423.  Er- 
wähnt (grüfst)  in  dem  bei  Horaw.  IV,  835-  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von 
Geo.  Hermann  jun.  an  Er.  1536  Apr.  Ib,  Speier. 

Erw.:  273,  22.  276,  17. 

Conritz,  Erasmus  [a],  frater  Andreae. 

Erw. : 183,  24  (adolescens,  ist  von  Er.  an  Bernhard  von  Trient  empfohlen, 
aber  nicht  gekommen). 

Constaniinus  dux. 

Erw. : 68, 38  (es  ist  der  Sieg  des  Fürsten  Konstantin  Ostrogski  über 
die  Tataren  bei  Kaniow  gemeint,  in  welchem  26  001)  Tataren  fielen: 
V.  Miaskowski  in  Jb.  f.  Philos.  15  S.  209  Anm.  4). 

Consul  Gallus. 

Env. : 1 9,  8. 

Consul  quidam. 

Erw.:  15, 16. 

Contarenus  (Contarini),  Gasparus,  Cardinalis. 

RE^  (C.  Weizsäcker,  Th.  Brieger).  W.  Braun,  Kardinal  Gasp.  Contarini, 
Leipzig  1903.  Manlius  III,  7. 
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13  Depeschen  C.’s  ans  Regensburg  an  Card.  Farnese  (1541)  in:  Acten- 
stücke  z.  deutschen  Reformationsgesch.,  mitget.  von  V.  Schnitze,  I,  in  Zs. 
f.  KG.  3, 150  ff.  (vgl.  Nachwort  dazu  von  Brieger,  ib.  3o8ff.),  u.  Fort- 
setzung. Chronol.  Uebersicht  seiner  übrigen  Correspondenz  s.  in  dem 
eben  genannten  Nachwort  von  Brieger.  Brieger,  Zur  Corresp,  Contarini’s 
in  Zs.  f.  KG.  3,  492 — 523.  Br.  von  Casp.  Contarenus  an  Melanchthon  1541 
in  Melanchthons  opp.  IV  p.  506.  554.  600.  2 Br.  von  Pighius  an  Cont. 

aus  Regensburg  1541  Ende  März  n.  Ende  April  in  Zs.  f.  KG.  23,  134. 137. 

Copus,  Guilelmus. 

„Arzt  u.  Humanist“  s.  HH  41,2.  161,4.  Nicht  in  Schoell,  R6p.  de 
litt4r.  aneienne  erwähnt.  Adami  Vitae  Germanorum  medicorum  p.  11  f. 
„Wilh.  Copus,  geh.  in  Basel,  wird  in  Paris  Dr.  der  Med.  u.  Leibarzt 
Franz  I u.  Professor,  von  Er.  hoch  geschätzt“ : Burckhardt-Biedermann, 
Bonif.  Amerbach  141,1.  „Copus  noster  [ohne  Vornam.]  Parisius  recte 
valet  ut  senex  et  plenus  dierum,  quem  scio  non  mediocriter  exhilarandum 
si  non  nihil  per  literas  ei  significavero  de  presenti  Magnitudinis  Tue  statu“ 
schreibt  L.  Ber  an  Aleander  1 532  Apr.  24,  Thann  (Friedensburg,  Beiträge 
z.  Briefwechsel  der  kath.  Gelehrten  Deutschlands  im  Reformationszeitalter, 
in  Zs.  f.  KG.  16,482  ).  Erw.  in  Vadian.  Briefsamml.  II.  Des.  Erasmi 
Gedicht  ,Ad  Gnilielm.  Copnm  Basileiensem,  de  senectutis  incommodis“ 
steht  auch  in  Delitiae  poet.  Belg.  II  p.  250.  Euricii  Cordi  Epigramm 
,Ad  Coppum*  in  Delit.  po.  Germ.  2, 8H‘;  ,Ad  Georg.  Coppum*  ib.  2,831-. 
lieber  Gregor.  Coppus  s.  N.  Arch.  f.  sächs.  Gesch.  19, 106.  lieber  Job. 
Copus  s.  Krause,  Eob.  Hess.  1,339,1.  Jean  Cop  ist  der  Sohn  von  Wilh. 
Cop:  Crevier,  Hist,  de  l’Un.  de  Paris,  Reg.  Vitus  Copus  (Coppus),  ludi 
magister  in  Schlettstadt  bei  HH  491,15.  527,2. 

Erw.:  71,41  (als  Bearbeiter  d.  i.  Uebersetzer  des  Hippocrates). 

Cornarius  (vulgo  Hagenbutt),  Janus. 

„Seit  1542  Prof,  der  Med.  in  Marburg“:  Krause,  Eob.  H.  11,264-.  A.  D. 
B.  Pökel,  Philol.  Schriftsteller-Lexikon  S.  50.  Der  bedeutendste  Schüler 
der  griechischen  Schule  [in  Zwickau]  neben  dem  berühmten  Juristen  [Greg. 
Haloander]  scheint  der  in  gleichem  Alter  stehende  Mediciner  Janus  Cor- 
narins  gewesen  zu  sein,  der  sieh  nachmals  als  Uebersetzer  des  Hippocrates 
u.  Galenus  einen  bedeutenden  Namen  machte  u.  weit  über  die  Grenzen 
Deutschlands  hinaus  berühmt  war:  E.  E.  Fabian,  M.  Petrus  Plateanus, 
(Progr.)  Zwickau  1878,  S.  2 Anm.  4.  Fabian  verweist  auf  Tobias  Schmidt, 
Chronica  Cygnea  I,  478  fi.  485  ff.  u.  auf  Döhner,  Kurze  Notizen  ans  dem 
Leben  einiger  Gelehrten  Zwickaus  1817  (im  Anhänge  zu  der  Schrift  von 
Hildebrand,  Das  Verhältnis  der  Stadt  Zwickau  zur  Kirchenreformation, 
Zwickau  1817)  S.  7f.  11—18.  Vita  Jani  Cornarii  in  Zeumer,  Jo.  Casp,, 
Vitae  professorum  Jenensium,  Jenae  1711,  Classis  III  p.  8 — 13  (ist  Döhner 
vielleicht  unbekannt  geblieberi^.  Adami  Vitae  German,  medic.  p.  85ff. 
Luthers  Tischr.  hsg.  von  Kroker  no.  301.  Hartfelder,  Mel.,  j4aed.  77. 
Cornarius  wünscht  als  prof.  poet.  nach  Basel  zu  kommen:  Zasii  epp.  ed. 
Riegger  S.  199,  Br.  von  Zas.  an  Bonif.  Amorb.  1528  die  Jovis  post 
Michaelis.  Des  C.  Handexemplar  von  Hippocratis  omnia  opera,  Venet. 
1526  bei  den  Hss.  der  Univ.-Bibl.  in  Göttingen,  Hist.  nat.  3.  Euricii  Cordi 
Epigramme  ,Ad  Janum  Cornarium“  in  Delit.  po.  Germ.  2,823-.  836'. 

Br.  von  Joh.  C.  an  Andr.  Althamer  1521  Prid.  Id.  Aug.,  Wittenbergae 
in  Ballenstädt,  Vita  Altham,  p.  76.  3 Br.  von  J.  C.  an  J.  Pflug  in  Epistoae 
. . ad  Pflugium,  Lips.  1802,  S.  9 ff.  Br.  von  J.  C.  an  Spalatin  1521  Juli  1 
bei  G.  Buchwald,  Zur  Wittenb.  Stadt-  n.  Universitätsgesch.  S.  69. 

Erw.:  132,30.  133,4. 

Coronet,  Ludovicus  Nonius  (Nunez). 

Dr.  Cor.,  der  Vertraute  des  Generalinquisitors  [Alfonsus  de  Manrique, 
Erzbiscli.  von  Sevilla] : Ed.  Böhmer,  Fr.  Hernandez  S.  55.  Peret  II  S.  65. 

2 Br.  von  L.  N.  Cor.  an  Alf.  Valdesius  „Valladolid,  Junio  de  1527“  bei 
Caballero,  Conqu.  ilustr.  S.  329.  331. 
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Cortebachius,  Jacobus,  canonicus  Collegii  Thronicolanim. 

Br.  von  Gort,  an  Mart.  Lipsius,  o.  D.,  ex  Throno  bei  Horawitz  Wien. 
Sitzungsber.  lOü  S.  764;  desgl.  o.  D.  ib.  S.  768;  Br.  von  Martinas  Lipsius 
an  Gort.  o.  D.  u.  0.  ib.  S.  765;  1525,  Löwen  ib.  S.  767;  o.  D.  ib.  S.  770. 

Corvinus. 

Anton.  Gorv.  nat.  1501,  monachus  in  Loccum,  expulsus  1522,  contnlit 
se  Witeberg.,  1528  primum  Goslar.,  postea  Marburgi  docuit  evang.  . . 
f Brunsvigae  1553:  Melanchtbon,  opp.  X.  Ueber  „Anton.  Gorv.  (f  1553 
zu  Hannover,  neben  Urb.  Khegins  der  bedeutendste  Reformator  Nieder- 
sachsens in  der  eigentlichen  Eeformationszeit  (bis  1555)“  s.  Uhlhorn,  Ein 
Sendbrief  von  A.  G.,  mit  einer  biogr.  Einl.,  Göttingen  1853;  idem,  A.  G. 
ein  Märtyrer  . . Halle  1892  (=  Sehr.  d.  V.  f.  Reformationsgesch.  No.  37); 
idem  in:  RE^.  Gollmann,  G.  L.,  A.  G.  Leben  (in:  Das  Leben  der  Altväter 
der  luth.  Kirche,  Bd.  4).  Tschackert,  Paul,  Antonius  Gorvinus  Leben  u. 
Schriften,  Hannover  u.  Leipzig  1900,  wo  S.  1 f.  die  bisherige  Literatur  über 
G.  aufgeführt  wird  u.  Briefwechsel  des  A.  G.,  ges.  u.  hsg.  von  P.  Tschackert, 
ebda  1900  (=  Quellen  n.  Darstellungen  zur  Gesch.  Niedersachsens  Bd.  3 
u.  4).  M.  Anton.  Gorvinus,  Zwei  Vorträge  von  . . Uhlhorn  . . u.  . . L.  Ihmels 
[Hannover  1901].  Sein  Bericht  vom  Kolloquium  zu  Regensburg  1541: 
Arch.  f RG.  I_,  84  ff.  (P.  Tschackert).  Ein  Joh.  Walter  (Gwaltherius)  Gorvinus 
Rhenanus  bei  Bauch  in  Zs.  f.  KG.  18,  396'.  Ein  Ludov.  Gorvinus  wird  von 
Joh.  Förster  in  Br.  an  Luth.  1535  Sept.  8 (in  Kolde,  Analecta  Luth.  p.  212  ) 
als  damaliger  commensalls  Luthers  erwähnt,  den  Förster  durch  Luther 
grüfsen  läM.  Epigramm  von  Euric.  Gordus  ,Ad  Laurentium  Gorvinum“ 
u.  ,De  codem‘:  Delit.  po.  Germ.  2,753.  Laurentii  Gorvini  Dlalogus.car- 
mine  et  soluta  oratione  conflatus:  de  mentis  saluberrima  persnasione:  ad 
honesta  ingenuarum  artium  studia  . . Et  quam  mirifice  dominicae  passionis 
recordatio  in  perbreve  opusculnm  ex  Davide,  reliquisque  sanctis  vatibus 
cum  Saphicis  lambicis  et  Pindarlcis  Ymnis  et  Ganticis  redacta  etc.  Lips. 
1516.  4®.  (Bei  Panzer  keine  weitere  Ausgabe.)  Genauer  Titel  des  seltenen 
Buches  bei  Bauch,  Bibliographie  der  schles.  Renaissance  in  Silesiaca. 
Festschrift  u.  s.  w.,  Breslau  1898,  S.  175.  Ueber  L.  G.  s.  Denis  86. 
M.  Laurentii  Gorvini  Novoforensis  lat.  Gedichte  bei  den  Lüneburger  Hss. 
der  Univ.-Bibl.  in  Göttingen.  In  E.  III  kein  Gorvinus. 

Br.  von  Anton.  Gorvinus  an  Luther  1534  Nov.  25:  Krafft,  Briefe  u.  Doc. 
S.  72.  (Original  ist  in  Hamburg,  s.  Wolf,  Gonspect.  p.  1 ; Kolde,  Analecta 
Luth.  p.  201-.)  Br.  von  Ant.  Gorv.  an  Melanchthon  1537  in  Melanchthon, 
opp.  III,  333. 

Eno.\  260,13  (es  handelt  sich  um  einen  Dialog  des  Gorv.,  den  Gholer 
an  Er.  schickt  u.  als  nugae  bezeichnet.  Ist  vielleicht  der  oben  angeführte 
Dialog  des  Laur.  Gorv.  gemeint  oder  des  Ant.  Gorv.  verlorner  Dialogus 
de  Groto  Rubeano  von  1533  (Tschackert  S.  202)? 

Costerius  (Golumba),  Joannes. 

Prior  des  Augustiner-Klosters  s.  Martin  in  Löwen,  f 1559.  Horawitz 
Wien.  Sitzungsber.  100,791,1  verweist  auf  Foppens  u.  auf  Sanderusll,  125. 

Cousin,  Gilbert  s.  Gilbertus. 

Coxus,  Leonardos. 

Diction.  of  nation.  biogr.  XII,  411.  Jahrbuch  f.  Philos.  ti.  spec.  Theo- 
loge 14,  340  f.  1 5,  208  ff.  (von  Miaskowski).  Hier  wird  Br.  no.  64  inhaltl. 
mitgeteilt.  Verse  von  Goxus  finden  sich  in  dem  von  Stanisl.  Hosius  1527 
herausgeg.  Brief  von  Erasm.  an  König  Sigismund  I von  Polen,  den  Erasm. 
im  Mai  1527  geschrieben  hatte  (Bauch,  Geo.  Logus  S.  18  in  Jahresber. 
der  schles.  Ges.  73  [1895]). 

Zur  Datierung  von  Br.  no.  68.  Der  Br.  ist  aus  dem  Jahre  1527,  schon 
wegen  der  Erwähnung  des  Gricius  als  eben  zum  Bischof  von  Plock  er- 
nannt, denn  Gr.  wurde  es  1527  Apr.  29  (nach  Gams).  Er.  beantwortet 
den  Br.  1527  Mai  21  (E.  III,  982).  Im  Index  zu  E.  III  nur  Stellen  aus 
diesem  Br. 
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Craneveldius,  Franciscus,  doctor. 

van  d.  Äa,  Biogr.  Woordenb.  III,  255  (Craneveldt,  Frans)  n.  Olai  Codex 
epistolaris.  F.  L.  Hoffmann  in  Bibliophile  Beige  15  (1859),  283, 1 verweist 
auf  ßeiffenberg , Sur  les  deux  premiers  siecles  de  l’univ.  de  Louvain, 
3e  memoire  p.  55  in  Nouv.  Memoires  de  l’Acad.  t.  7 (1838).  Des  Jo. 
Seeundus  Gedicht  (2  Dist.)  , Ad  Franciscum  Craneueldium  Senatoren!*:  in 
Delit.  po.  Belg.  4,  248.  Die  2 Epitaphia  von  Gran,  auf  Er.  in  01.  cod. 
epist.  S.  580  (s.  unten)  sind  [nebst  zwei  andern  desselben  Vfs]  in  E.  I 
auf  S.  b von  Bl.  ***  ***  *3  gedruckt  (F.  L.  Hoffmann , s.  oben , S.  283,  3 
sagt:  Dans  les  Catalogi  duo  op.  D.  Er.  . . Antverpiae  . . 1537,  fol.  107  on 
lit  trois  6pitaphes  consacrees  ä la  memoire  d’Erasme  par  Fr.  Craneveld). 

Br.  von  Fr.  Grauen eldus  (sic)  an  Dantiscns  1539  Dec.  15,  Mechlinii  in 
U.“Bibl.  Upsala  (s.  Hipler,  Zs.  f.  d,  G.  Ermlands  5 p.  432-).  Briefe  von  Cran. 
an  Olaus  in  Olai  Cod.  epist. : 1536  Sept.  10  (schickt  ihm  2 Epitaphia 
Erasmi)  S.  580;  1536  Sept.  22,  Mechlin.  S.  585;  1536  Oct.  4,  Mechl.  S.  588; 

1536  Nov.  3,  Mechl.  S.  594;  1536  Nov.  20,  Mechl.  S.  595;  1537  Apr.  28, 
Mechl.  (schickt  ihm  Claudiani  Centonem  consarcinatnm,  ob  er  ihn  drucken 
soll)  S.  599;  1537  Juli  2,  Mechlin.  S.  602;  1537  Sept.  30,  Mechl.  S.  605; 

1537  Oct.  5,  Mechl.  S.  605.  Briefe  von  Olaus  an  Cran.  ib.:  1535  Aug.  1, 
Bruxell.  (dankt  ihm  für  die  ihm  gewidmete  lat.  Uebersetzung  einer 
Homilie  des  Basilius)  S.  560;  1536  Sept.  16,  Bruxell.  (schickt  ihm  eine 
Elegia  ad  sepulchrum  Erasmi  u.  3 epitaphia)  S.  582.  Br.  von  Viglius  an 
Cr.  1535  Febr.  5,  Dulmaniae:  Hoynck  2, 1, 176;  Briefstelle  von  Viglius 
an  Cr.  (o.  J.  D.  u.  0.)  (über  seine  Officialat  in  Münster) : Hoynck  1, 124. 

Erw.:  192,23. 

Crantner,  Thomas,  novus  archiepiscopus  Cantuarensis. 

Erw.:  222, 12  u.  ö. 

Cratander,  Andreas,  typographus  Basiliensis. 

HH  S.  164,  3;  Basler  Büchermarken  S.  XXIV f. , wo  ein  Br.  des  Cr.  an 
Wolfgang  Capito  1521  Sept.  20  [Universitätsbibi.  Basel]  erwähnt  wird. 
Andr.  Crat.  auch  in  Vadian.  Briefsamml.  II.  III.  IV. 

Br.  von  A.  Cr.  an  Vadian  1528  Juli  25,  Basel:  Vadian.  Briefsamml.  IV 
S.  127;  desgl.  1531  Dec.  6,  Basel  ib.  V no.  659;  desgl.  1532  Jan.  15,  Basel 
ib.  V no.  661 ; desgl.  1532  Mai  18,  Constanz  ib.  V no.  686  [no.  685  steht 
ein  Br.  des  Sohnes,  Polycarpus  Cr.];  noch  5 weitere  Br.  ib.  V. 

Erw.:  71,  39.  115,15  n.  ö. 

Kress,  Dr.  Wolfgangus. 

In  Augsburg ; erwähnt  in  dem  bei  Horaw.  IV,  783'  inhaltl.  mitgeteilten 
Br.  von  Chph.  Freiesieben  an  Er.  (1531  Apr.  3).  Christ.  Kress  erwähnt  in 
Br.  von  Job.  Cochlaeus  an  Bil.  Pirkheimer  1526  Sept.  15,  Mainz  bei  Hen- 
mann,  Documenta  lit.  p.  53.  Christoph  Kr.  bei  Roth.  II,  152.  Christoph orus 
Kress  in  Nürnberg  ,primus  civitatis  ‘ erwähnt  in  Br.  von  J.  Eck  an  Aleander 
1534  [c.  Sept] , Ingolst. : Zs.  f.  KG.  19,216'.  Dr.  Anton.  Kress , praepos. 
divi  Laurentii  Nuremberg.  1510  s.  Heumann,  Docum.  literar.  p.  VII  (com- 
ment.  isacogica).  „Chn.  Scheurl  dans  Vita  Antonii  Kress,  in  opp.  Pirkheimeri 
p.  352“:  Charles  Schmidt,  Hist.  lit.  de  l’Als.  1, 181  n.  195. 

Kretzius,  Dr.  Matthias,  concionator  ecclesiae  cathedralis  Angsburgensis. 

Prantl , Gesch.  der  Ludwig- Maximilians -Univ.  11,486.  N.  Paulus,  Dr. 
Matthias  Kretz,  ein  bayerischer  Gelehrter  des  16.  Jhdt.'s  (Nachfolger  des 
Urban  Rhegius  auf  der  Domkanzel  zu  Augsburg)  in:  Hist-polit.  Blätter 
Bd.  114  (1894)  S.  1 ff.  Ausführliches  über  ihn:  Veith,  Biblioth.  August. 
Alph.  IV,  167—8  u.  VI,  196 — 205.  Weitere  Literatur  bei  Fr.  Roth,  Augs- 
burgs Reformationsgeschichte  2.  Aufl.  S.  146  Anm.  80.  Auch  in  Vadian. 
Briefsamml.  I.  III.  „Initium  MSti,  in  quo  auctor  [M.  Kr.]  ex  Erasmi 
scriptis  iudicia  de  Luthero  collegerat“ ; Barscher,  Index  p.  73  no.  18. 
[Leipzig,  UniversitUtsbibl.] 
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2 Br.  von  ihm  1515  Mai  13,  Polling  u.  1517  Mai  21,  Ingoist.  in  Vadian. 
Briefsamml.  I no.  51.  98.  Ein  Teil  der  Br.  no.  139  u.  no.  145  in  deutscher 
üebersetznng  bei  Paulus  a.  a.  0.  S.  13  f.  16. 

Erw.:  176,26.  177,9. 

Critius  (Krzycki),  Andreas,  episcopns  Ploccensis. 

von  Miaskowski  in  Jb.  f.  Philos.  14  S.  339;  15  S.  199.  Andreae  Cricii 
carmina  ed.  Casim.  Morawski  (Corpus  antiquiss.  poetarum  Poloniae  lat. 
Vol.  III,  Cracov.  1888),  praefat.  S.  XXI  sqq.  Auch  in  Vadian.  Briefsamml.  I. 
lieber  den  Inhalt  von  Cr.  Schrift  de  afflictione  Ecclesiae,  Cracoviae, 
Victor,  1527  s.  Bukowski,  Dzieje  reformacyi  w Polsce,  Krakow  1883, 
1,537.  Vgl.  E.  III,  980  E.  Erwähnt  Horaw.  III,  784-  in  dem  inhaltl.  mit- 
geteilten Br.  von  Antoninus  an  Er.  (c.  1526).  Br.  von  A.  Cr.  an  Peter 
Tomicki  1533  Sept.  20  u.  Br.  von  Melanchthon  an  A.  Cr.  1530  postridie 
Lätare  in  Wiener  Sitzungsber.  118,  Abh.  III  S.  25  bez.  24. 

Erw.:  69,27,34.  71,1.  72,21. 

Crocus,  Cornelius. 

Hoynck  2,  II,  6.  Br.  an  Erasm.  (1530  Juli,  Amsterd.)  inhaltl.  mitgeteilt 
bei  Horaw.  IV,  775-. 

Cronebergius. 

A.  D.  B.  (H.  Ulmann).  Richter,  A.,  Ueber  einige  seltnere  Reformations- 
Flugschriften  ans  den  Jahren  1523 — 1525  (1.  Hartmut  von  Cronberg. 
2.  Hieron.  von  Endorf.  3.  Jac.  Schorre)  (Progr.),  Hamburg  1899.  Kück, 
Hartmuth  v.  Cronberg  als  Interpolator  des  von  Luther  an  ihn  gerichteten 
Missives  in  Zs.  f.  KG.  19, 196  ff.  Erwähnt  in  Br.  von  Hedio  an  Capito 
1523  Mai  21;  Krafft,  Briefe  u.  Doc.  S.  53‘  u.  In  Br.  von  Hedio  an  Wilh. 
Nesen  1523  Sept.  17  ib.  S.  54'. 

Br.  von  Hartm.  v.  Cr.  an  Luther  1322  Apr.  14  s.  Burkhardt,  Luther’s 
Briefw.  S.  45. 

Erw.:  19,28  (Cronebergium ; Burscher  vermutet  Hartmut  v.  Cr.). 

Crotius,  Gislenius,  Salsiterrensis  s.  Gislenius. 

Crotus  Rubeanus,  Joannes. 

HH  299,2  (zu  216)  u.  die  bei  Burkhardt  Luth.  Briefw.  S.  14.  angegeb. 
Literatur.  Kampschulte,  de  Joh.  Croto  Rubeano,  Bonnae  1862.  Einert, 
£.,  Joh.  Jäger  aus  Dornheim,  T.  1 : Festschrift  . . hrsg.  v.  Verein  f thür. 
Gesch.  u.  A.-Kunde.  Jena  1883  (besproch.  von  Geiger  in  Viertelj.  f.  K. 
u.  L.  d.  Ren.  1,286).  Krafft,  Briefe  u.  Doc.,  Namen-  u.  Sachreg.  (dort 
Br.  von  ihm  an  Joh.  Hess,  1520  Jan.  5,  Bologna;  1520  Apr.  29,  Bamberg; 
1521  Mai  31,  Erfurt  S.  15.  20.  27).  Auch  in  Vadian.  Briefs.  I.  III.  Crot. 
ist  1517  in  Italien  als  Vulpinorum  praeceptor,  s.  Br.  J.  Cochlaei  an  Bil. 
Pirkheimer,  Bologna  1517  VI  Kal.  Jul.  in  Heumann,  Documenta  liter.  p.  27. 
„Sein  Ausgang  ist  unbekannt;  mit  dem  J.  1539  hören  alle  Nachrichten 
von  ihm  auf;  doch  sehen  wir  aus  diesem  Briefe  des  Cochlaeus  [1540 
März  17,  Breslau  an  Card.  Simoneta],  dafs  er  damals,  im  J.  1540,  noch  am 
Leben  war.  Auch  dafs  er  in  Halberstadt  lebte,  war  bisher  unbekannt 
(s.  Horawitz  in  A.  D.  B.  Bd.  4 S.  612 ff.)“;  Friedensburg,  Beiträge  . . in 
Zs.  f.  KG.  18  (1898)  S.  430  Anm.  1. 

Erw.:  24,35  (Crotus  ohne  Vornamen). 

Croy,  Eustachius  de,  Atrebatensis  episcopns,  filius  domini  de  Reulx. 

Gams;  1524  17.  IV  i.  p.  | Eustach.  de  Croy,  f | X.  1538.  Nach  Zedlers  Uni- 
versallexicon  6,  1737  ist  Eustachius  der  Sohn  des  Ferry  oder  Fridericus 
von  Croy  und  der  Bruder  des  in  Nuntiaturber.  I,  1 genannten  „Adrien  de 
Croy,  Graf  von  Reux,  Oberhofmeister  des  Kaisers“.  In  Biogr.  nat.  Beige 
wird  citiert;  Scohier,  Genealogie  et  descente  de  la  tres-illustre  maison 
de  Croy.  S.  auch  Artikel  Arscoti  dux. 

Erw.:  51,40  (ohne  Namen  u.  Vornam.). 

Croy,  Fridericus  (Ferry)  de,  dominus  de  Reulx. 

Henne.  Erw.:  51,40  (dominus  de  Reulx  vgl.  den  vorigen  Artikel). 


334 


Cursius,  Petrus. 

Ist  1535  in  Rom.  Gedicht  von  Pierius  Valerianus  , Ad  Petrum  Cursium 
Carpinetanum  ‘ in  Delit.  po.  Ital.  2,1334-.  Vgl.  Curtins,  Petrus. 

Erw.:  269,20. 

Curiius  (De  Corte),  Petrus,  Brugensis. 

Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  716,  7;  Biographie  des  hommes  re- 
marquables  de  la  Flandre  occ.  T.  3, 151 — k Biogr.  nation.  Beige  IV, 
915  ff.,  wo  verwiesen  wird  auf  De  Leyn,  Esquisse  biogr.  de  P.  de  Corte, 
Louvain  1863.  Hoynck  1,1,185  „Episcopus]  nempe  Brugensis,  primus 
fuit  Petrus  Curtius,  vulgo  De  Corte,  Brugensis,  plebanus  s.  Petri  Lovanii 
. . obiit  1567  Oct.  17.“  „Pierre  De  Corte  ou  Curtius  . . 6tait  alors  [1524? 
Br.  von  Er.  an  Gavre  von  diesem  Jahr!]  prof.  d’eloquence  au  College  du 
Lys,  et  fut  plus  tard  le  premier  eveque  de  Bruges:  il  mourut  en  1567 
ä Tage  de  76  ans“:  Iseghem  p.  129.  Wohl  ein  anderer  als  der  Petr. 
Curtius  in  Sadoleti  Epp.  Appendix  (=  T.  4 bez.  5)  Regist. 

Br.  von  Curt.  an  Erasm.  (1525),  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  111,781-. 
Br.  von  Curt.  an  Mart.  Lipsius,  o.  D.  u.  0.,  bei  Horawitz  Wien.  Sitzungsber. 
100  S.  716-. 

Cyprianus,  collegii  Italorum  apud  Parisios  primas. 

Ist  wohl  derselbe,  der  bei  Paquier,  J.  Aleandre  et  la  princ.  de  Liege 
S.  147  in  einem  Br.  (von  1516?)  genannt  ist  u.  von  dem  Paquier  in  Anm. 
sagt  „Ce  Cyprien  etait  l’homme  d’affaires  d’A16andre  ä Paris.  Voir  M6- 
langes  de  l’Ecole  fr.  de  Rome  15  p.  372“. 

Br.  von  Sadolet  an  Franc.  Attar  Cipriano,  1506  Febr.  25,  Roma  in 
Sadoleti  Epp.  fam.  1,  10. 

Erw.:  139,18.26. 

Cyprius,  Petrus. 

Viglius  an  Er.,  1532  Junii  8,  Patavii  (Hoynck  2,1  p.  89-)  „alteras“  [sc. 
llteras]  „ab  Baptista  Egnatio  accepi,  in  quibus  tantum  adjeceras,  epistolam 
prius  missam  denno  te  mittere  per  Cyprinm  qnondam,  qui  nusquam  tarnen 
apud  nos  apparuit.“  Vgl.  den  Br.  von  Er.  an  Viglius  1532  Febr.  8,  E. 
III,  175(t,  wo  Er.  in  dem  Postscriptum  vom  10.  März  sagt,  er  schicke 
diesen  Brief  durch  Petrus  Cyprius  „juvenem  miro  judicio  praeditum,  fuit 
mihi  menses  aliquot  bfxoxQÖ.TCs'Qoq. 

Erw.:  230,6  (ohne  Vornamen). 

Dalberg,  Joannes  a.  episcopus  Wormatiensis  1482 — 1503  (Mooyer). 

Morneweg,  Joh.  v.  Dalberg,  ein  deutscher  Humanist  n.  Bischof,  Heidel- 
berg 1887.  Knepper,  Wimpfeling,  Reg.  Bauch,  Reception,  Register. 
Heber  die  Dalbergsche  Bibliothek  HH  373,  5.  Reuehlin  lernte  während 
seines  kurzen  Aufenth.  in  Heidelberg  „die  berühmten  Humanisten  Joh.  v. 
Dalberg,  das  Haupt  der  von  Celtes  gestifteten  rheinischen  Gesellschaft, 
den  Schulmann  Jac.  Wimpheling  u.  a.  kennen“:  Krause,  Eob.  Hess.  1, 162’. 

Erw.:  62, 15. 

Dalbonus,  Antonius  (Antoine  d’Albon). 

Maecen  des  Mallarius,  vgl.  E.  III,  1328  C.  War  bis  in  die  ersten  Monate 
des  Jahres  1573  Erzbischof  von  Lyon,  f 1574  Sept.  24.  P.  Richard,  Pierre 
d’£pinac,  Paris,  Lyon  [1901]  citiert  S.  55  eine  Biographie  des  Albon  in 
CI.  Le  Laboureur,  Les  Mazures  de  l’Abbaye  de  l’Isle-Barbe,  t.  II  (Paris 
1681)  im  Anfang.  S.  auch  De  Colonia,  Histoire  litt,  de  la  ville  de  Lyon 
t.  II,  Lyon  1730,  S.  687  Anmerkung. 

Erw.:  164,11  (o.  N.). 

Damus,  Bertramus. 

In  Erfurt  immatriculiert  1513  Ostern,  als  Bertramus  von  dem  Dann 
Brunswicensis : Akten  der  Erf.  Univers.  II,  280“  Zeile  20.  1520  in 

Wittenberg  s.  Ballenstadii  Alth.  vita  S.  73.  Immatr.  das.  1521  Jan.  9. 
Heber  den  dem  Freundeskreise  von  Eoban.  Hessns  angehörigen  Bertram 
von  dem  Damme  aus  Braunschweig  (■{•  1543)  vgl.  Krause,  Eob.  Hessus 
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1,237,  Phil.  Jul.  Rehtmeyer,  Antiquitates  eccl.  orbis  Brunsvigae,  1707,  II 
S.  163.  Seine  bei  Letzterem  erwähnte  Paraphrase  des  Römerbriefes  in 
lat.  Versen,  die  er  Melanchthon  gewidmet  haben  soll,  ist  nach  Gesner, 
Bibi,  universalis  „impressus  in  Germania,  chartis  11  in  8.  cum  Urbani 
Regii  iudicio  super  hoc  carmine“,  wird  aber  in  Le  Long-Masch,  Biblio- 
theca  sacra  . . nicht  mit  unter  den  Paraphrasen  genannt  (auch  im  Reg. 
zu  Mel.  Briefen  im  Corp.  Ref.  X kommt  Damus  nicht  vor).  Die  Stelle 
bei  Rehtmeyer  heifst:  „Allhier  mufs  nur  noch  Erwehnung  thun  eines  be- 
rühmten Patricii  und  Poeten,  Namens  Bertram  von  Damm,  der  den 
22.  Mart,  dieses  1543.  Jahrs  gestorben  (g).  [Chytr.  Sachsen-Chron.  lib.  XV 
p.  658.]  Er  hat  die  Epistel  an  die  Römer  in  gute  Lateinische  Verse  ge- 
bracht, u.  selbige  Philippe  Melanchtoni  zugeschrieben,  wie  er  denn  auch 
andere  Biblische  Texte  (h)  [üt  inter  alia  dictum  Esa.  XL.  8.  quod  olim 
Franciscus  Ellinger  Med.  D.  libro  Ludolphi  ä Damo  inscripsit  Lipsiae: 
Instar  est  mollis  caro  nostra  foeni  u.  s.  w.]  versetzet;  dahero  er  mit  denen 
Poeten,  so  zu  seiner  Zeit  gelebet,  als  Eobano  Hesse,  Euricio  Cordo,  Antonio 
Nigro,  gute  Freundschafift  gehalten.  Ihm  zu  Ehren  hat  Job.  Glandorpius, 
Rector  Martin,  zwei  Griegische  Epitaphia  gemacht,  so  in  der  Beylage  (i) 
[Zum  VI.  Cap.  Num.  7]  zu  lesen.“ 

Auf  Damus  ist  sicher  zu  beziehen  die  Stelle  im  Br.  des  Zasius  an  Bon. 
Amerbach  1532,  XV.  Cal.  Jul.,  ex  Friburgo  (Riegger,  Zasii  epp.  p.  215-) 
„Bertramum  dominum  Brunsuic.  praesentinm  exWbitorem  ea  comitate 
excipe,  qua  soles  viros  in  literis  principes:  nobiscum  fuit,  nt  magnum 
Erasmum,  et,  si  is  non  sit  visus,  me  videret : sese  humanitate  et  doctrina 
eum  exhibuit,  qni  dignus  sit  et  diligi  et  amari.  In  poetica  magnus  est, 
rationis  et  modestiae  eminentia  pollet:  fateor,  me  nunquam  vidisse  aliennm 
aliquem,  quem  ei  comparare  possim.“  Der  undatierte  Brief  des  Er.  an 
Damus  in  E.  III.  1806  ist  also  anzusetzen  „[1532  nach  Juni  17]“.  Den 
Bertr.  Damus  läfst  Anton.  Corvinus  grüfsen  in  „Excerpta  aus  Ant.  Corvini 
Epistola  an  Georgium  Curionem  physicum  Brunsvygianum,  Mart.  Choro- 
litium  [Görlitz]  civitatis  ejusd.  eoncionatorem  primarium,  Marpurgi  mense 
Martio  1537“  (in  Baring,  D.  E.,  Leben  Ant.  Corvini,  Hannov.  1749  p.  127". 
S.  a.  Briefw.  des  A.  Corvinus  S.  3.3). 

Erw.:  209,  17  (Coccius  läfst  ihn  u.  seine  ganze  Familie  durch  Er.  grüfsen, 
falls  er  noch  dort  ist). 

Danesius,  Petrus. 

Horaw.  Erasm.  III,  7S8-.  Crevier,  Histoire  de  l’Univ.  de  Paris,  Register. 

Br.  von  Petr.  Danesius  an  Jac.  Colinus,  o.  0.  1534  V Cal.  Apr.:  in 
Epistolae  clarorum  virorum  selectae,  Colon.  1569,  fol.  63^—66^. 

Erw.:  166,11  (ohne  Vornam.;  ist  danach  in  Paris;  dem  Erasm.  wohl- 
gesinnt). 

Danielis,  Joannes,  scriba  cardlnalis  Cajetani. 

Dantiscus  (von  Höfen,  Flachsbinder),  Joannes. 

War  Bischof  von  Culm  (1530 — 37),  dann  von  Ermland  (1537 — 48).  Jb. 
■f.  Philos.  Bd.  15  S.  311  Anm.  3.  A.  D.  B.  (Th.  Hirsch).  F.  Hipler,  Beiträge 
zur  Gesch.  des  Humanismus  aus  dem  Briefw.  des  Job.  Dantiscus  in  Zs. 
f.  d.  Gesch.  u.  Altert.  Ermlands  Bd.  9,  Braunsberg  1891,  S.  471  ff.  Hipler 
behandelt  das  Leben  des  Dant.  in  der  Ausgabe  von  D.  „geistl.  Gedichte“, 
Münster  1857.  Leo  Czaplicki,  De  vita  et  carminibns  Joannis  de  Curiis 
Dantisci,  Vratislaviae  1855.  , Hanns  Dant.,  Doctor,  des  Khunig  zw  Polln 
Secretarj  vnnd  Solicitator*  1516  im  Dec.  in  Augsburg,  s.  Herberstein  Selbst- 
biographie in  Font.  rer.  Austr.  1, 1 p.  106.  Manlius  II,  416.  Erwähnt  in  dem 
inhaltl.  bei  Horaw.  IV,  789-  mitgeteilten  Br.  von  Joh.  Campensis  an  Er. 
1532  März  8 bez.  März  21.  Auch  in  Vadian.  Briefsamml.  I — IV,  wo  4 Br. 
von  ihm  stehen.  In  Olai  Codex  epistolaris  p.  156  ist  er  orator  regis  Pol. 
apud  caes.  (Br.  von  Ol.  an  Schydlowitz  1531  Oct.  2,  Brnxell;  p.  163f  Urteil 
des  Ol.  über  Dant.;  p.  212‘  succenset  Jacobo  Dano  ob  sparsam  apud 

543 


336 


omnes  epistolam  ad  ipsum  meam  [Olai] ; p.  228.  ebenso  grollt  Olaus  selbst. 
Joa.  Secundi  Hagiensis  Elegia  ad  Job.  Dantisc.  episc.  et  poetam  in  Delit. 
po.  Belg.  4,189;  desselben  Gedicht  , Ad  Job.  Dant.  Praesulem  et  Poetam 
Epistola'  ib.  4,275.  Geo.  Sabini  Hendecasyllabi  ad  Job.  Dantiscum  u. 
vice  versa:  Delit.  po.  Germ.  5, 1151  ff.  Seine  zwei  Brüder  Bernhard  u. 
Georg  erwähnt  in  Br.  von  Eob.  Hessus  an  Dant.  1532  Juni  12,  Nürnberg 
(in  Hipler,  Zs.  f.  d.  G.  Ermlands  9,  499  );  ersterer  auch  in  Br.  dess.  an  dens. 
1532  Juni  20,  Nürnberg  ib.  p.  500-  und  in  Br.  von  C.  Hanno w [„Schwester- 
sohn des  Dant.“]  an  Dantisc.  1537  Dec.  6,  Krakau  ib.  p.  543.  544'. 

Hofifmann  in  Biblioph.  beige  15,  S.  287,  2 erwähnt  die  Hamburger  Hs. 
der  epist.  historicae  sei.  ad  Job.  Dant.  u.  verweist  auf  Serapeum  1856, 
p.  264.  265  u.  1858,  p.  55.  56.  Sie  ist  wohl  eine  Abschr.  der  nach  Hipler 
Zs.  f.  d.  G.  Erml.  5,  440'  in  der  Gymn.-Bibl.  Linköping  befindl.  Hs.:  Illustrium 
virorum  potissimam  partem  ad  Job.  Dant.  LXIX  Epistolae  historicae 
selectae?  lieber  Br.  von  u.  an  Dant.  in  der  Czartoryskisch.  Bibi,  in  Paris 
s.  Hipler  Zs.  f.  d.  G.  Erml.  5,  475  f.  Br.  des  Joh.  Dant.(?)  an  A.  Valdes  „ex 
Valleoleti  prima  februarius  (so)  1529“  in  F.  Caballero,  Conquenses  ilustr. 
IV,  408  ff.  Br.  von  Er.  an  D.  1532  prid.  cal.  Maias  Frib.  in  Basilii  De 
spiritu  sancto,  Basel,  Froben  1532.  fo.  von  Melanchthon  an  Dant.  1530 
in  Melanchthon,  opp.  II  p.  462.  Br.  von  Alf.  Valdes  an  Dant.,  Eegensburg 
1532  (nicht  1537)  gedr.  von  Waltz  in  Zs.  f.  KG.  4,  629-f.  Viele  Br.  von 
Valdes  an  Dant.  in  [Alf.  Vald.  litteras  XL  ineditas  ed.  E.  Böhmer  in:] 
Homenaje  ä Men^ndez  y Pelayo,  Madr.  1899  Bd.  1 S.  385  ff. 

Erw.:  147,3.  193,23.  194, 15u.  ö.  209,22. 

Darius,  Henricus,  Leodiensis. 

Br.  von  D.  an  Mart.  Lipsius,  o.  D.  u.  0.,  bei  Horawitz  Wien.  Sitzungsber. 
100  S.  717. 

Davidis,  frater  Martini. 

Ist  verheiratet. 

Erw.:  195,28. 

Davidis,  Martinus,  canonicus  Bruxellensis. 

Zu  5, 18  fratrum  de  Nazareth]  fratrnm  communis  vitae  s.  Delprat,  Die 
Brüderschaft  des  gemeinsamen  Lebens,  deutsch  von  Mohuike,  Leipzig 
1840  S.  60.  A.  Henne  et  A.  Wauters,  Hist,  de  la  ville  de  Bruxelles  III 
(Brux.  1845),  p.  135.  169.  Dietsche  Warande  1890  p.  157. 

Erw.:  15,22. 

Decius,  Justus  f 1545  (Bartolomäus). 

R.  Bartolomäus,  Just.  Ldw.  Decius  in  Altpr.  Monatsschr. , N.  F. , Bd.  35 
(1898)  S.  49 — 111  [nichts  Neues  bringend:  von  Miaskowski].  Horaw. 
IV,  803,  2 verweist  betr.  D.  auf  E.  III,  1759  u.  Kazim.  Morawski,  Z dziejöw 
odrodzenia  w Polske,  w Krakowie  1884,  S.  33.  Dalton,  Beitr.  III  S.  176-: 
, Justus  Jodocus  (sic)  Decius  stammte  aus  Weifsenburg  im  Elsafs,  von 
wo  auch  noch  andere  Familien  (Bethmann,  Schilling,  Vetter)  nach  Krakau 
übergesiedelt  waren.  Anfänglich  stand  er  im  Dienste  des  Johannes  Bqner, 
später  ward  er  kgl.  Secretär  (secretarius  regius).  Ihm  hat  Erasm.  1523 
die  in  7 Abschnitten  behandelte  Betrachtung  des  Vaterunsers  gewidmet“ 
[als  Jod.  Lud.  Wifsenburg  s.  u.].  Jb.  f.  Philos.  15  S.  120f.  195.  214  (Br. 
no.  84  inhaltl.  mitgeteilt).  332  ff.  (von  Miaskowski).  Decius,  Jodocus  Ludov., 
auch  in  Vadian.  Briefsamml.  I (dort  im  Regist.  f 1515).  II.  III  (in  III  ohne 
Ludov.).  Erwähnt  in  den  bei  Horaw.  IV,  810  bez.  819.  Inhaiti,  mitgeteilten 
Briefen  von  Sev.  Boner  an  Er.  1535  Apr.  12,  Krakau,  S.  810.  [Jb.  f.  Phil.  15 
S.  341]  u.  von  Hedio  an  Er.  1535  Mai  24,  Strafsburg.  Unter  dem  Justus 
Delius  (so),  der  Horaw.  111,784-  in  dem  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von 
Antoninus  an  Er.  1526  [Jan.  21]  erwähnt  wird  (hat  durch  Sturz  vom 
Pferde  den  Arm  gebrochen,  aber  mit  der  andern  Hand  einen  Br.  au  Er. 
geschrieben),  ist  Decius  zu  verstehen  s.  .,8.  830.  In  Jb.  f.  Phil.  15  S.  204 
steht  Decius.  Unter  dem  in  J.  Laski’s  Br.  au  Herzog  Albrecht  von  Preul'sen 
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von  1 542  Febr.  6 (bei  Dalton,  Beiträge  III S.  289)  erwähnten  Jostus  Lodo vicus 
ist  doch  wohl  Decius  gemeint  (Dalton  sagt  in  Anm.  2:  „Leider  habe  ich 
keine  nähere  Nachricht  über  diesen  Justus  Ludwig  auftreiben  können; 
er  scheint  mehr  wie  ein  einfacher  Briefbote  gewesen  zu  sein.“).  Sein 
[gedruckter]  „Sendbrieff  von  der  grofsen  schiacht  . . so  KU;  Ma.  von  Poln 
Volk  . . mit  den  ungläubigen  Tartern  gehabt  hat“  findet  sich  als  Unicum 
in  der  Bibliothek  des  Grafen  Czarnecki  zu  Eusko  im  Posenschen  (von 
Miaskowski).  Jod.  Lud.  Decius,  De  Sigismundi  regis  temporibus.  1521, 
wird  von  Reich  S.  130.  citiert. 

Erasmi  epistola  ad  Jodocum  s.  Justum  Ludovicum  Wissenburgensem, 
ser.  Poloniae  Regis  a secretis  et  oratorem  in:  Er.  Precatio  dominica  in 
septem  port.  distrib.  Bas.  nono  Cal.  Nov.  1523  vgl.  Jb.  f.  Phil.  15, 195. 
Br.  von  Just.  Lucius  (so)  Decius,  kgl.  Secr.  aus  Krakau,  an  Er.  1534 
Aug.  21  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  IV,  803-,  vollständig  gedr.  in  Jb.  f. 
Phil.  15  S.  332  (hier  ist  die  Unterschrift  Jostus  Lu.  Decius).  Br.  von  Jod. 
Ludov.  Decius  1512  April  18,  Olmütz  u.  1520  Aug.  20,  Krakau  in  Vadian. 
Briefsamml.  I no.  13  u.  II  no.  210;  Br.  von  Jod.  Decius  1519  Febr.  10, 
Wieliczka  ib.  III  Anh.  no.  44.  [Eine  dem  D.  gewidmete  Schrift  des  Vadian 
s.  Denis  S.  201.]  Briefe  von  Er.  an  Dec. , secret.  Sigism.  Polon.  reg.; 
E.  111,1093  (1528  Aug.  26).  1193  (1529  Juni  8).  1475  (1533  Nov.  1). 

Erw.:  69,  1 (Justus  noster). 

Deidonatus,  Hector  Boethius. 

Br.  von  ihm  an  Er.  (1528  Mai  26),  aus  Aberdeen,  inhaltl.  mitgeteilt  bei 
Horaw.  III,  793-. 

Deiotarus,  Zacharias,  Frisius. 

1529  in  London,  van  d.  Aa  IV  S.  31:  „Dejocarus  (so)  (Zachar.),  een 
Fries  van  geboorte,  wordt  in  eenen  brief  van  Erasmus  aan  Guil.  Waramus 
. . met  lof  genoemd  . . hij  moet  in  1532  overleden  zijn.  Zie  (van  Heussen 
en  van  Rijn),  Oudh.  en  Gestiebt,  van  Groningen,  bl.  133.“  Ist  wohl 
identisch  mit  Zacharias  Phrysius  u.  Zacharias.  Gliens  Guil.  Wärami 
archiepisc.  Cantuar. : E.  III,  644  E.  Als  mortuus  von  Er.  erwähnt  E.  III, 
1466  C (Br.  von  1533  Apr.  23).  Ebenso  wohl  auch  in  Br.  von  Viglius  an 
Er.  1533  Apr.  17,  Patavii  (Hoynck  2,1  p.  139’). 

Br.  von  D.  an  Er.  (1525  Apr.  20,  London)  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw. 
III,  782-.  In  E.  III,  804  Br.  von  E.  an  D.  von  1524  Aug.  8.  Im  Index 
zu  E.  III  mehrere  Stellen : aufser  zweien  aus  dem  obigen  Briefe  noch 
S.  644  E u.  1466  C. 

Deloinus,  Franciscus,  praeses  senatns  Parisini. 

Horaw.  III,  767  (ohne  Vornamen). 

Delphus,  Jodocus. 

Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  682,3  verweist  auf  Neve  p.  120  u. 
401.  Erwähnt  in  Br.  von  Mart.  Lipsius  an  Er.  1519,  Löwen  bei  Horawitz 
Wien.  Sitzungsber.  100  p.  682‘. 

Desideratus,  officialis  Vesontinus. 

Nicht  in  Papillon  erwähnt.  Gemeint  ist  wohl  Desiderius  Morel,  officialis 
Archidiac.  Vesont.  Gilb.  Cognatus  in  undatiertem  Br.  an  Erasm.  (Cognati, 
opp.  I p.  3ü0)  sagt;  nuper  gravius  eximii  viri  Desiderii  Morelli,  Officialis 
Archidiac.  Vesontini  et  D.  Petri  Dagueti  avunculorum  meorum  mortem 
ferens  etc.  (darin  ist  erwähnt  Tod  von  Thom.  Morus,  Joh.  Fisher  ep. 
Roff.,  Guil.  Montious).  In  Br.  an  Desideratus  More  (sic)  von  1533  Oct.  12 
(E.  III,  1475  C)  erwähnt  auch  Er.  die  Verwandtschaft  von  Gilbert  mit 
Desiderius. 

Erw.:  230,5,  16  (als  f.  Er  war  also  der  Vorgänger  von  Leonard  de 
Gruyere,  der  1535.  36  als  Off.  von  Besan^on  erwähnt  wird,  vorausgesetzt 
dafs  dieser  ebenfalls  offic.  Archidiac.  Vesont.  ist.  Er.  schreibt  freilich 
schon  1524  an  den  Official  von  Besangon  Leonard). 
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Despauterius  (van  Panteren),  Joannes. 

Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  708,  3.  Henne  V,  42.  Biogr.  nat. 
Beige  verweist  auf  Spauteren.  Joannes  Ninivita,  Grammaticorum  suae 
aetatis  princeps:  Gerh.  Jo.  Vossii  Aristarchus  p.  458-. 

Diemus,  Jnstus. 

HH  351, 1;  ,aquarum  suffocatione  ‘ interiit,  schreibt  Steph.  Martialis  1527 
prid.  Assumpt.  Mariae,  ex  Spira  an  Nausea,  in  Epp.  misc.  ad  Naus.  p.  57. 

Br.  von  D.  an  Erasm.  1526  Oct.  22  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  HI,  786-. 
3 Br.  von  D.  an  Nausea  1526  V id.  Sept.,  Tubingae;  1527  Jan.  4,  Spirae; 

1527  Mart.  7,  Spirae  in  Epp.  miscell.  ad  Naus.  p.  38.  46.  48. 

Dilfus,  Franciscus,  jurisconsultus  Antverpiensis. 

Freytag,  Epp.  viror.  doct.  p.  31  annot.  2.  In  Br.  von  Er.  an  Sim.  Pistorius 

1528  Febr.  5 (Horaw.  II,  603)  erwähnt  als  juvenis  nobili  apud  snos  loco 
et  ingenii  candidissimi,  wird  von  E.  an  Pist.  empfohlen  (Hör.  giebt  keine 
Notiz  über  Dilf.). 

Dobergasi,  Martinus,  evangelista  Cracoviensis. 

Jb.  f.  Philos.  15  S.  212  (von  Miaskowski).  Wohl  identisch  mit  Marcin 
Dobrogost,  Verf.  von  Orationes  VI  contra  Lutherum,  Cracov.  1525  (so 
angeführt  in  Estreicher,  Poln.  Bibliogr.  III,  4 S.  263). 

Erw.  : 72,  13. 

Doletus,  Stephanus. 

Von  Orleans.  Seinen  Dialogus  de  imitatione  Ciceroniana  adversus  Erasm. 
pro  Chr.  Longolio  s.  Bibi.  Erasm.  Ser.  3 S.  16.  f (verbrannt)  1546  in 
Paris.  Burseher,  Spie.  23  p.  10  Anm.  36  verweist  auf  E.  III,  1522  A.  HH 
419,  2.  Weitere  Literatur  in  La  Grande  Encyclopedie.  Christie,  Eichard 
Copley,  ^tienne  Dolet,  le  martyr  de  la  Renaissance.  Sa  vie  et  sa  mort. 
Ouvrage  trad.  de  l’anglais  [erschienen  1880]  sous  la  direction  de  l’auteur 
p.  Casimir  Stryienski.  Paris  1886  (besprochen  in  Viertel],  f.  Kult.  u.  Lit. 
d.  Een.  2,  200  f.).  Seine  Gedichte  in  Delit.  poet.  Gail.  1,863—870.  Des 
Adeodat.  Seba  , Stephani  Doleti  exustio“  in  Delit.  po.  Gail.  3,596. 

Erw. : 274,  5, 14  (hostis  tims;  Sapidus  hat  ein  carmen  gegen  ihn  gemacht). 
Donatianus  s.  Brugae. 

Doria,  Andreas. 

Ed.  Petit,  Andre  Doria,  Paris  1887. 

Erw.:  253,4.  255,4. 

Dorpius,  Martinas. 

HH  91,5.  131,10.  Val.  Andreas,  Fasti  acad.  Lovan.  p.  lOlf.  Durand 
de  Laur  1,455.56.  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  682,  2 verweist 
auf  Neve,  Martinus  Dorpius  et  les  etudes  d’humanite  dans  les  ecoles  de 
Louvain:  Annuaire  de  l’Univ.  cath.  de  Louvain  1873.  Cf.  ib.  100  S.  706,  2. 
Ausführlich  über  ihn  Eeilfenberg  in  Nouv.  M6m.  de  l’Acad.  de  Brux. 
T.  7 (IV.  mem.  sur  Louvain  p.  63  ff.)  u.  Neve  an  vielen  Stellen. 
Hoynck  1, 1,  68.  Martin  Dorp  erwähnt  bei  Henne  V,  43.  Corrigiert  für 
Druck  von  Th.  Martens  1512:  Iseghem  p.  90-  (u.  auch  256.,  wo  in  dem 
1515  erschienenen  Druck  no.  91  (Erasm.  Enarratio  in  I.Psalmum,  etc.) 
Dorpius  selbst  sagt  ,impressit,  me  erratorum  vindice“).  Erwähnt  in  Br. 
von  Mart.  Lipsins  an  Er.  1519,  Löwen  bei  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100 
S.  682';  in  Br.  von  Mart.  Lips.  an  Ger.  Rivius  o.  J.  u.  0.  ib.  S.  703-;  in  Br. 
von  Ger.  Rivius  an  Mart.  Lips.  o.  J.  u.  0.  ib.  S.  704- ; in  Br.  von  Ger.  Rivius 
an  Mart.  Lips.  (1523'f)  ib.  S.  705-;  in  Br.  von  Mart.  Lips.  an  Ger.  Rivius 
(1523?)  ib.  S.  706’;  in  Br.  von  Alardus  Amstelred.  an  Mart.  Lips.  (1524), 
Löwen  ib.  S.  754-;  als  -j-  [er  starb  1525]  in  Br.  von  Al.  Amstelred.  an 
Mart.  Lips.  (1525)  ib.  S.  756-;  in  Br.  von  Er.  an  Mart.  Lips.  1525  Febr.  11 
ib.  S.  772-.  Auch  in  Vadian.  Briefsamml.  II.  Ein  Petrus  Dorpius  Braban- 
tinus  wird  nicht  rühmlich  erwähnt  in  Br.  von  Cochlaeus  an  Joh.  Fabri 
ep.  Vienn.  1534  Oct.  28,  Dresden  bei  Friedensburg,  Beiträge  . . in  Zs.  f 
KG.  18,262-. 
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Br.  von  M.  D.  an  Er.  o.  0.  u.  T.  bei  Goldast  p.  1 57  (in  E.  III  nicht  ge- 
druckt). 2 Br.  von  Martin  Dorp,  an  Mart.  Lipsius  [1523,  Löwen]  u.  1523  (?) 
bei  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  706.  n.  S.  759‘. 

Erw.:  13,28,  36.  15,25.  22,16.  84,35  (der  hier  erwähnte  Brief  betr.  des 
Borsalus  nicht  in  E.  III). 

Draco,  Joannes. 

Seit  etwa  1526  gewöhnlich  Draconites  genannt:  RE®  (G.  Kawerau). 
„Joh.  Drach  (Draco,  Draconites)  ans  Carlstadt,  geb.  1494,  f 1566.  Strieder, 
Hess.  Gel.-Gesch.“:  Krause,  Eob.  Hessus  1,226,2;  vgl.  dort  auch  226-  u. 
146, 4.  Joh.  Draco  vgl.  Burkhardt,  Luth.  Briefw.  S.  220.  Beitr.  z.  bayer. 
KG.  VII,  271.  Euricii  Cordi  Epigramme  ,Ad  Joannem  Draconem'  in 
Delit.  po.  Germ.  2,763-.  902-;  P.  Lotichii  Secundi  Carmen  ,Ad  Rudelium 
et  Draconem“  ib.  3, 1406. 

Briefe  von  Melanchthon  an  Jo.  Dr.  s.  Melanchthon,  opp.  X p.  356.  Br. 
von  Nie.  Draco  an  Egnatius,  Patavii  III  Id.  Jan.,  o.  J.:  in  Epp.  claror. 
viror.  selectae  . . Coloniae  1569,  f.  95.  96. 

Erw.:  24,35  (ohne  Vornamen). 

Driander,  Joannes  s.  Eychman. 

Dryoxylos,  (Elchholz),  Athaulphus. 

Krafft,  Briefe  u.  Doc.  S.  186.;  „Adolf  Eichholz  *)  [Inscribirt  1503  ultima 
Marcii:  Adolphus  eichols  de  Colonia  ad  artes  juravit  et  solvit.  Er  stand 
mit  Hutten  in  Verbindung.  Unter  dem  Adolphus  Roboreus  (Böcking,  opp. 
Huttenl  1, 34;  11,1.85)  ist  eben  Eichholz  zu  verstehen  a.  nicht,  wie 
Böcking  interpretirt,  von  Aich.  Buschins  vertirte  den  Namen  in  Dryoxllus, 
u.  widmete  ihm  Schriften.  In  die  juristische  Fac.  trat  er  mit  den  beiden 
Brüdern  Hermann  n.  Joh.  Rinck  1.  J.  1513  ein  u.  f im  Nov.  1563],  der 
Freund  des  Erasmus,  Huttens  u.  Buschins.“  Er  ist  um  1538  in  Cöln  als 
Prof,  decretorum  pontificiorum , s.  Varrentrapp,  Herrn,  v.  Wied  S.  92 
Anm.  1 (Stelle  aus  der  Vorrede  von  Joh.  Oldendorp  zur  ersten  Ausg. 
seiner  Actionum  forensium  Progymnasmata  von  1540.  Die  Vorrede  ist  in 
der  Ausgabe  von  1543  blos  mit  Abänderung  der  Jahreszahl  wiederholt: 
de  Wal,  Lit.-Gesch.  des  Civil-Prozesses  S.  52).  In  E.  III  kein  Brief  von 
oder  an  Dr.,  im  Index  zu  E.  III  nicht  erwähnt. 

Du  Bellay,  Joannes,  archiepiscopus  Parisiensis,  Cardinalis. 

Gams;  1532  25.  XI.  i.  p.  tr.  Bayona  | Joannes  du  Bellay  res.  | 15.  III.  1551. 

I card.  Ost.  29.  V.  1555,  f 16.  II.  1560.  Card,  wurde  er  1535  Mai  21, 
nach  La  Grande  Encycl.  6 S.  50  u.  Ciaconius.  Nicht  bei  Henne.  Nuntiatur- 
ber.  1. 1 : „Jean  Bellay  Erzbisch,  v.  Paris  1532—51,  Card.  1535,  f 1560.“ 

Briefe  von  Melanchthon  an  ihn  1535.  1540.  1555.  1556  nach  Melanchthon, 
opp.  X,  339. 

Erw.:  263,21.  269,24. 

Dumarais,  Joannes  s.  Paludanus. 

Duvelandus,  Cornelius. 

In  E.  III,  886  D fälschl.  luuelandus,  Dominikaner  in  Löwen.  Horawitz 
Wien.  Sitzungsber.  100  S.  750, 1. 

Ebel,  Joannes. 

Kaufmann  in  Strafsburg,  socius  von  Hieron.  Hirschkoren  quondam 
Friderici  Brechters.  „Altbürgerliches,  später  adeliges  Strafsburger  Ge- 
schlecht“ : Knod,  Stiftsherren  von  St.  Thomas  S.  39.  Schlossergasse  No.  28 
„Zur  Alten  Wilgen  (Weide)  1506  gehört  dem  Friedrich  Brechter,  mercator 
. . Juncker  Friedrich  Prechters  Stammhaus  1510,  1519“;  Seyboth,  Das 
alte  Strafsburg  S.  110,28. 

Erw.:  218,  25. 

Eberhardus  (Erardus)  a Marca,  episcopus  Leodiensis,  cardinalis,  1505 — 38 
(Mooyer). 

Henne,  Reg.  „Marek,  de  la“.  Paquier,  J.  Al.  et  la  pr.  de  Liege. 
Kalkoff,  ® Register.  Erwähnt  als  , Leodiensis“  in  Br.  von  Claus  au 
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Fcepper  1533  März  7,  Brux.  (Cod.  epist.  Olai  p.  314.).  Von  ihm  sagt 
Pietro  Paolo  Vergerio  in  Br.  an  Pietro  Aretino,  Vienna  alli  VI  [ohne 
Monat]  del  XXXIII  (Scelta  di  cnr.  132,1  p.  275-):  ,Fu  colui  [aber  er  lebt 
doch  noeh]  fratello  di  Ruberto  della  Marca,  gran  personaggio,  e vescovo 
di  Lczze,  e Cardinal,  e ricco  bestialmente,  e bestialmente  misero,  ancora 
che  fabrichi  palazzi  con  profession  dl  poter  alloggiar  tre  Re  a un  tratto.“ 
Vgl.  Stelle  in  einem  von  Horaw.  III,  756  ff.  dem  Inhalt  nach  mitgeteilten 
Briefe  des  Mart.  Lipsins  an  Erasm.  1519:  Fürstb.  v.  L.,  der  es  gewagt 
habe  dem  Paschasius  Berseliiis  ins  Gesicht  zu  sagen:  Erasmus  sei  die 
Fackel  u.  Brutanstalt  (seminarium)  des  ganzen  Luthertums ; dafs  er  ironisch 
gesprochen,  bezweifle  er.  Desgleichen  Stelle  in  dem  von  Horaw.  IV,  789- 
inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Joh,  Campensis  an  Er.  1532  März  8 (März  4?) 
bez.  März  2 1 . Der  Br.  ist  völlig  gedruckt  in  Zs.  des  Berg.  Gesch.-Ver.  30,  2U5. 

Br.  von  Aleander  an  E.  1519/20,  Rom  s.  Paquier,  J.  A.  S.  166,5;  Br. 
von  Er.  an  E.  1520  Mitte  Dez.  ib.  S.  366,  3. 

Erio.:  32,14  (card.  Leodiensis).  85,40  (die  Stelle  „Utinam  illud“  [86,1] 
steht  in  der  Paraphrasis  in  duas  epistolas  Pauli  ad  Corinthios,  Bas..  Joh. 
Proben,  1519  S.  5f.).  89,31.  149,17.  194,14,33. 

Eckius,  Joannes. 

„Geb.  1486  Nov.  13,  f 1543  Febr.  10“:  Friedensburg,  Zs.  f.  KG.  19,211. 
HH  S.  147, 1 verweist  auf  Th.  Wiedemann,  J.  Eck,  Regensburg  1865,  nach 
W.  Friedensburg,  Zs.  f.  KG.  19,  213-  „das  Hauptwerk  über  Eck“  [ganz  un- 
genügende Arbeit:  Kolde  in  Beitr.  z.  b.  KG.  VII,  226,  1]  u.  A.  D.  B. 
Prantl,  Gesch.  der  Ludwig-Maximilians-Univ.  11,485.  Auch  in  Vadian. 
Briefs.  I — IV.  REh  Günther,  E.  als  Geograph  in  Forschungen  z.  K.  n. 
L.  Bayerns  II,  140  ff.  G.  Kawerau,  Spottschrift  gegen  J.  E.  in  Beitr.  z.  b. 
KG.  V,  128  ff.  lieber  Eck  spricht  sich  Beruh.  Adelmann  in  seinen  Briefen 
an  Bil.  Pirkheimer  (Heumann,  Docnm.  liter.)  häufig  sehr  ungünstig  aus. 
Vgl.  auch  Roth,  Augsburgs  Reformationsgesch.  2.  Aufl.  1,55.  Singulis 
pene  diebus  est  ebrius,  et  quaudo  adhuc  sobrius  est  non  satis  semper 
sobrie  loquitur:  Zs.  f.  KG.  23, 140.  Eine  wenig  schöne  Geschichte  von 
Eck,  der  wegen  eines  sacerdotium  in  Ingolstadt  nicht  bona  fide  gehandelt, 
teilt  Bucer  in  Br.  an  B.  Rhenanus,  Heidelb.  1520  Apr.  2 (Kolde,  Anal. 
Luth.  p.  18)  mit,  wie  er  sie  von  dem  Speierschen  Decan  Thom.  Truchsefs 
gehört  hat.  Brief  des  Mart,  Lips.  an  Erasm.  [1519?],  dessen  Inhalt  Horaw. 
III,  756ff.  mitteilt,  die  Stelle  S.  758’.  Vgl.  aus  dem  bei  Horaw.  IV,  783. f. 
inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Joh.  Faber  au  Er.  (1531  Juli  21,  Wien)  die 
Stelle  S.  784-.  Manlius  11,193.244.  Die  Bibliothek  des  Kanzlers  Sim. 
Thadd.  Eck  (darin  auch  die  Bücher  seines  Bruders  Joh.  Eck)  kam  1574 
an  die  Universitätsbibi,  in  Landshut  [jetzt  München]:  Schwenke,  Adrefs- 
buch  S.  260.  Abbildung  seines  Ex-libris:  Aus  der  Ex-llbris-Samml.  der 
Bibi,  des  Börsenvereins  der  Deutschen  Buchhändler,  Leipzig  1897,  Tafel  9. 
Ein  andrer  Joh.  Eck  ist  Official  von  Trier  1521:  Kolde,  Analecta  Luth. 
28.  30. 

33  Hr.  von  Eck,  1525  u.  1534—42,  in  W.  Friedensburg,  Beiträge  . . Zs. 
f.  KG.  19,  211  ff.  473ff.  Br.  von  Eck  an  B.  Clesius  ep.  Trid.  in  Rom,  1534 
Juni  23,  Ingolstad.  (Bitte  um  beneficlum),  in  Venedig:  s.  Valentinelli,  Regesta 
(in  Münch.  Abh.,  hist.  CI.  9)  p.  706'.  Antwort  des  B.  CI.  auf  2 andre  Briefe, 
Vienne,  1535  Mai  21  ib.  709-.  Briefe  von  Joh.  Eck  an  Melanchthon  1519 
(in  Melanchthon,  opp.  I p.  97);  1530  (ib.  II,  316);  1540  (ib.  III,  1054);  1541 
(ib.  IV,  459).  Br.  von  Eck  an  Rat  zu  Memmingen  1529  Febr.  11,  Ingol- 
stadt [schon  gedruckt  Schelborn,  Amoen.  6, 41u  — 30]  n.  ad  Gervicum 
abbat.  Weingart.,  1535  Oct.  1 [gedruckt  Beitr.  z.  bayer.  KG.  VII,  229]  be- 
finden sich  in  Stuttgart;  Heyd,  Hist.  Hss.;  ebendort  ein  Br.  von  Nicol. 
Ellenbüg  an  Eck.  Br.  von  Joh.  Eck  an  Nausea  1538  Dec.  2,  Ingoist.  in 
Epp.  misc.  ad  Naus.  233  (empfiehlt  seinen  Bruder  Sim.  Thaddeus);  desgl. 
1541  Dec.  20,  Ingoist.  ib.  p.  330-  (erwähnt  seinen  Bruder  Simon);  1542 
Mai  16,  Ingoist.  ib.  p.  338-.  Br.  von  J.  E.  an  Pfalzgraf  Ottheinrich  1542 
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Febr.  22,  Ingoist.  in  Beitr.  z.  b.  KG.  VII,  231.  7 Br.  von  Eck  an  P.  P. 
Vergerins  jnn.  1533 — 35,  Ingolstadii,  in  Venedig:  s.  Valentinelli,  Kegesta 
(in  Abhdl.  d.  Münch.  Ak.,  hist.  CI.  9)  p.  697.  Br.  von  Paul  III  an  Eck 
1535  Juni  26,  Rome,  in  Venedig:  s.  Valentinelli,  Regesta  p.  709-. 

Erw.:  58,  29  (Faber  hat  den  Grufs  des  Er.  an  Eck  ansgerichtet).  138,  36. 
151,  26.  153,37.  157,1,4.  177,11,16.  184,1. 

Eck  von  der  Langenstraten,  Hans. 

Erw.  : 264,  28  ff.  (transfnga  quidam,  o.  N.). 

Eding,  Andomarns  (Audomarus,  Udomarus). 

Erwähnt  Horaw.  II,  607, 1 ; 111,797.798;  IV,  795  (Udomarus  in  Inhaiti, 
mitgeteiltem  Br.  von  Jac.  Hessel  an  Er.  1533  Juli  12).  Auch  in  Olai 
Codex  epistol. 

Eggesmond,  comes  ab. 

Erwähnt  in  dem  bei  Horaw.  IV,  795.  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Jac. 
Hessel  an  Er.  (1533  Juli  12,  Gent). 

Erw.:  14,17  (comites  Egmondenses  duo  sollen  das  Collegium  trilingue 
besuchen). 

Egidius  s.  Aegidius. 

Egmondanus,  Nicolaus  (Nie.  de  Egmonda,  van  Egmont),  Ord.  B.  M.  V.  de  monte 
Carmelo. 

Horaw  II,  599,  4.  Durand  de  Laur  I,  404-.  Ueber  ihn  verweist  Horawitz 
Wien.  Sitzungsber.  lOii  S.  690, 1 auf  Hess,  Leben  des  Erasmus  I,  299ff. 
Henne  IV  297.  303.  305.  Janssen,  H.  Q.,  Jacobus  Praepositus.  N.  uitg. 
(Amsterd.  1866)  S.  35.  Burkhardt,  Lnther’s  Briefw.  S.  48.  ,Nic.  Baechem, 
Egmundanus,  dictus  etiam  saepius  Nie.  de  Egmunda,  . . 1507  ordini  Car- 
melitarnm  nomen  dedit.  Obiit  1526  augusti  24.  Vide  inter  s.  theol. 
doctores“:  Analectes  p.  serv.  ä l’hist.  eccl.  de  la  Belgique  T.  21  p.  110. 
Erwähnt  (als  Genosse  des  Hogstraten,  Briselotns  etc.)  in  Br.  von  Mart. 
Lipsius  [1520]  o.  0.  bei  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  690'.  Er- 
wähnt in  Br.  von  Er.  an  Mart.  Lipsius  [1520]  o.  0.  bei  Horawitz  Wien. 
Sitzungsber.  100  S.  690-  („carmelita“). 

Erw.:  5, 19.  22,6. 

Egnatius,  Joannes  Baptista. 

Doctiss.  typographus  Venetiis  ubi  literas  graec.  et  lat.  doeuit.  f ib.  1553 
Jul. 4 [nicht  1533 wie  bei  Jöcher  steht]:  Melanchthon,  opp.X, 358.  HH  427, 14. 
Hoynck.  Stintzing,  Gesch.  der  d Rechtswissenschaft  I,  Register.  Agostini, 
Giov.  degli,  Notizie  istoriche  spettanti  alla  vita  e agli  scritti  di  Batista 
Egnazio  in  Raccolta  d’opuscoli  scientif.  e filol.,  T.  33,  Venezia  1745,  p.  1 
— 191.  (S.  190f.  citiert  er  unter  denen,  die  lobend  von  Egn.  sprechen,  auch 
Erasm.  Adagia  p.  137  u.  Ciceronianus  p.  365  u.  Petrus  Bembus,  Epistolae 
lib.  6 p.  2S6).  Gedicht  von  Pierius  Valerianus  ,Ad  Bapt.  Egnatium*  in 
Delit.  po.  Ital.  2, 1366-. 

J.  B.  E.  Gaspari  Contareno  vor  seiner  Ausg.  von  Tertullians  Apologeticus, 
Venetiis,  Aldus  1515.  Br.  von  J.  B.  E.  an  Joannes  Grolierius  1518  Nonis 
Januarii,  Venetiis  bei  Goldast  p.  147  (nicht  p.  157,  wie  fälschlich  gedruckt 
ist;  auf  S.  151  ,Erasmi  vituperium“).  Br.  von  Egn.  an  Nausea  1520  Mal  8, 
Veiiet.  in  Epist.  miscell.  ad  Naus.  p.  11.  Briefe  von  Cael.  Calcagninus  an 
Egn.  1526  IV  Cal.  Mart.,  Ferrariae  in  Calc.  Epp.  IX,  6 S.  273;  1537  Id.  Apr., 
Ferrariae  ib.  XII,  10  S.  369;  o.  D.  u.  0.  ib.  XIII,  29  S.  418;  o.  D.  u.  0.  ib. 
XVI,  3 S.  467.  Briefstelle  von  Viglius  an  Egn.  Ende  1533  o.  0.  u.  D. 
(schickt  ihm  1 Exemplar  seiner  Institut,  graec.)  bei  Hoynck  1 p.  93'. 
Eriv.:  43,30. 

Egranus,  Joannes. 

Litt,  über  ihn  s.  Horaw.  II,  597,  4;  über  Joh.  Egr.  s.  HH  243,1;  über 
Joh.  Sylvins  (Wild[e]nauer)  von  Eger  (Egranus)  Zwickauer  Prediger  s. 
Krause,  Eob.  Hess.  I,  293.  A.  D.  B.  0.  Clemen  in  Mitteilungen  des  A.-V. 
f.  Zwickau,  H.  VI.  VII  (VII,  31  f.  ist  ein  Br.  des  Er.  an  E.  o.  0.  u.  J. 
gedruckt).  Luth.  Tischr.  von  Kroker  no.  43.  Manlius  111,21. 
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Br.  von  Job.  Egranus  an  Luther  [1522]  Juni  7 hei  Kolde,  Analecta 
Luth.  p.  36. 

Eichholtz,  Adolf  s.  Dryoxylos,  Athaulphus. 

Eychman  (Driander),  Joannes,  falso  „doctor“  Conflnentiae. 

D.  Job.  Dryander  Professor  in  Marburg  1537:  „In  medicinae  ac  matheseos 
arte  tradenda  D.  Joannes  Dryander  versatur,  vir  magna  prndentia,  magno 
rerum  usu,  magna  eruditione  clarus“  sagt  Anton.  Corvinus  in  Excerpta 
aus  Ant.  Corvini  epistola  an  Geo.  Curionem  et  Mart.  Cborolitium,  Marpurgi 
mense  Martio  1537  (in  Baring  D.  E.,  Leben  Autonii  Corvini,  Hannov. 
1749  p.  1 26').  [Briefw.  des  A.  C.  S.  32.]  ,Der  Mathematiker  Job.  Dryander 
[Professor  in  Marburg]  ans  Wetter“:  Krause,  Eob.  Hess.  11,219'.  Iden- 
tisch mit  dem  doctor  Johannes  Dryander  aegrotorum  salvator  in  Coblenz, 
der  in  dem  Br.  von  amicus  an  Agrippa  1533  Juni  14,  ex  Confluentia  (Agr. 
opp.  P.  II,  Epp.  1.  VII  no.  45  = p.  386 .)  genannt  wird  u.  den  Agrippa 
in  dem  darauffolgenden  Br.  (no.  46,  Ex  thermis  Vertrigiis  1533  Juni  20) 
im  Aufträge  des  Erzbischofs  von  Köln  nach  Bertrich  einladet,  u.  dessen 
Antwortbrief  1533  Jun.  22,  Conflnentiae  ebenda  als  no.  47  (=  S.  387f.) 
gedruckt  ist. 

Br  oder  Briefe  von  Joan.  Dryander,  Abschrift  nach  Original  in  Frank- 
furt, an  Hartm.  Beyer  ecclesiasten  Francofurtensem  s.  Wolf,  Conspect. 

p.  122-. 

Erw. : 256,  29. 

Eleonora,  uxor  Francisci  I,  Franciae  regis. 

Erw.  : 173, 1 (o.  N.:  novae  reginae  ingressns). 

Eilenbog,  Nicolaus. 

Keligieux  de  l’abbaye  d’Ottobeuern  (Ch.  Schmidt).  Vgl.  über  ihn  Horaw. 
I,  455, 2.  Reich  (177, 1)  verweist  auf  Geiger  in  der  Oesterr.  Vierteljahrsschrift 
f.  kath.  Theol.  1870  S.  45 — 112.  161 — 218  u.  Nachträge  u.  Bericht,  dazu 
1871  S.  443 — 58.  Er  hinterliefs  mehr  als  900  Briefe  „meistenteils  eines 
gelehrten  Inhalts  an  verschiedene  damalige  Gelehrte  Deutschlands“ : Maur. 
Feyerabend , Des  . . Reichsstiftes  Ottenbeuren  . . Sämmtl.  Jahrbücher  III 
S.  148  (vgl.  a.  das  Register  in  Bd.  IV). 

Briefe  von  u.  an  Nie.  Eilenbog  in  Stuttgart  s.  Heyd,  Hist.  Hss.  Desgl. 
Zs.  d.  H.  V.  f.  Schwaben  u.  N.  20, 195  ff.  (vgl.  das  Namenverzeichnis  auf 
S.  227).  Br.  von  Erasm.  an  EU.  gedruckt  bei  Horaw.  I,  455  (Reich  177,  2 
ist  zu  vergleichen  über  das  Datum:  Horawitz  1516  oder  17;  letzteres  nach 
Reich  ausgeschlossen). 

Emanuel,  rex  Portugaliae,  pater  Joannis  III. 

Paquier,  J.  A.  S.  278,  7. 

Erw. : 56,  34. 

Emtneus. 

Horaw.  II,  606, 1 . 

Emser,  Hieronymus. 

lieber  H.  Ems.  „den  Leipziger  Juristen“  verweist  Reich  (175,  3)  auf 
Waldau,  Leben  Emsers,  Anspach  1783.  Lit.  bei  Burkhardt,  Luther’s 
Briefw.  S.  9-.  A.  D.  B.  VI,  96 — 99  (Kolde).  Weitere  Literatur  in  RE^ 
(G.  Kawerau).  Auch  in  Vadian.  Briefsamml.  II.  III.  In  Erfurt  im- 
matriculiert  als  mag.  arc.  Basiliensis  1504  Ost.  (Acten  der  Univ.  Erfurt  II 
S.  235  [fälschlich  gedruckt  ist  335]  Z.  9).  In  Leipzig  immatriculiert  1504 
W.  S.;  1505  Jan.  5 assumptus  ad  cursum  legendnm  ln  theologia,  prae- 
sentatus  per  doctorem  Wimpina;  1511  daselbst  bacc.  decr.  Emser  f 1527 
Nov.  8;  so  auch  nach  seinem  Epitaphium  von  Hieron.  Walther  in  N.  T. 
verdeutscht  von  Emser,  Leipzig  1528.  Dagegen  nach  Br.  von  Cochlaens 
an  Bil.  Pirkheimer  1527  nonis  Dec. , ex  rure  s.  Vict.  prope  Mogunt.,  am 
„VII.  die  Nov.“  s.  Heumann,  Docum.  llter.  p.  56-.  Fabula  Hieronymi 
Emser,  secretarii  Georgil  ducis  Saxoniae,  Ex  Lipsi  qninta  die  Junii  A.  D. 
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1508  in  Facetiae  Henr.  Bebelii,  Antv.  1540,  Qij  verso  (sehr  obscoen). 
Manlius  11,267.  Ueber  Es  tractatus  utilissimus  (Mosen,  Emser  S.  62) 
einiges  bei  Denis  130,  der  eine  Ausgabe  von  1507  vermutet.  Clemen 

III.  63  fif. 

Das  Original  des  nachstehend  gedruckten  Briefes  von  Emser  an  Johannes 
Hennigk  von  Grofsenhain,  Professor  der  Theologie  in  Leipzig  u.  Dom- 
dechant in  Meifsen  (Ursinus,  Gesch.  der  Domkirche  zu  Meilsen  S.  137fif.) 
befindet  sich  im  Besitze  der  Deutschen  Gesellschaft  in  Leipzig; 

Magnifice  domine  decane  domine  et  preceptor  colendissime  post  com- 
mendationes.  Inique  profecto  fortuna  egit  cum  nostro  mathematico  quem 
cum  pluribus  ernmnis  ad  hanc  usque  etatem  perduxisset  videreturque 
jam  veluti  fatigato  miseriis  aliquam  promittere  requiem  et  statas  aed[es], 
tune  enm  maxime  fefellit  cum  esse  cepit  blandiuscula.  Itaque  ex  hoc 
eius  obitu  magis  ac  magis  sciri  potest  nullam  esse  in  humanis  rebus  cer- 
tam  sedem  nec  tutam  fidem.  Ego  non  tarn  de  ipsius  morte  quam  pul- 
cherrimis  scientiis  quse  cum  eo  sunt  commortue  vehementer  doleo  Miss- 
nam  tuam  tarn  rarum  perdidisse  ac  frugi  civem.  Utinam  pro  terreno 
municipio  eterna  ista  civitate  donatus  sit  in  qua  nulla  snnt  civium  munia 
sed  serena  et  vera  libertas,  in  qua  nec  bella  nec  pax  est  huius  mnndi, 
in  quo  scilicet  mundo,  cum  omnia  suis  constent  federibus  et  legibus,  nihi- 
lom[inus]  tarnen  singula  singulis  sunt  contraria  et  adversa,  his  rnrsum  illis 
deorsum  tendentibus,  aliis  gelu  aliis  estu  pugnantibus.  Sed  pax  vera  est 
quam  mundus  dare  non  potest,  quam  nnllus  invadere  potest  hostilis  exer- 
citus  nec  ulla  interturbare  acerbitas.  Hanc  ego  illi  opto  civitatem,  de  me 
bene  merito.  Ceterum  ego  me  tue  dignitati  plurimum  commendo  quse 
feliciter  valeat.  Ex  Lipsi  VI  die  Septemb.  Anno  etc.  VIII. 

Tuns  obsequentissimus 

Mgr.  Hieronymus  Emser  scripsit. 

Magnifico  viro  domino  Joanni  Hennig  ecclesie  Missnensis  summo  decano 
et  domino  et  preceptori  suo  colendissimo. 

Br.  von  Ems.  an  Spalatin  o.  J.  0.  T.  in  Hekel,  Manipul.  p.  113.  Br.  von 
Aleander  an  E.  1 521  Apr.  2,  Worms  bei  Paquier,  J.  A.  S.  222. 

Zmy  Datierung  von  Br.  no.  35.  Barscher  datiert  (dies  Julianae)  un- 
richtig Januar  7. 

Br.  no.  56:  wird  von  Horaw.  I S.  41L  kurz  besprochen. 

Zu  61,  23  Bedones^  etwa  an  neöwv  zu  denken? 

Ei-w.  : 93, 11, 13  (als  f am  8.  Nov.).  96,  29.  97, 15.  133,  38. 

Emsteedius,  Joannes  s.  Hemstedius. 

Ennius  Filonardus,  episcopns  Verulanus. 

Bischof  von  Veroli  1503—1546,  Cardinal  1536,  f 1549,  Nuntius  in  der 
Schweiz  bis  1533:  Nunt.-Ber.  1,1.  Ueber  ihn  u.  seine  Thätigkeit  als 
Nuntius  s.  Wirz,  J.  Casp.,  Ennio  Filonardi,  der  letzte  Nuntius  in  Zürich, 
Zürich  1894.  Auch  in  Vadian.  Briefsamml.  II  (im  Index  unter  Ennius  u. 
Verulanus).  Erwähnt  in  dem  bei  Horaw.  IV,  815  inhaltl.  mitgeteilten  Br. 
von  Lud.  Ber  an  Er.  1535  Apr.  14,  Rom  (auf  S.  815.). 

Br.  von  Enn.  an  Er.  1532  Sept.  2,  Luzern  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw. 

IV,  790.,  wo  in  Betreff  von  Enn.  Bischof  von  Verulam  (sic)  verwiesen 
wird  auf  Kessler,  Sabbata  11,362.  444  u.  Mörikofer,  Zwingli  1, 135;  11,2. 
6.  7.  19.  421. 

Zu  215, 33.  216, 18.  Unter  dem  nepos  meus  qui  res  meas  agit,  ist  wohl 
der  Neffe  Antonio  Filonardi  zu  verstehen  („der  1533  einige  Zeit  mit  ihm 
[Ennius]  in  der  Schweiz  gewesen  u.  seit  1538  sein  Vertreter,  nach  seinem 
Tode  sein  Nachfolger  im  Bistum  Veroli  geworden  war“  Wirz,  Ennio 
Filonardi  S.  1U2-). 

Erio.:  16,14  (o.  N.  nur  ,orator  sanctissimi*.  Es  ist  aber  wohl  Ennius 
gemeint).  19,23. 
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Ephorini  fratres. 

Die  beiden  älteren  Brüder  von  Anselm  Ephorinus,  beide  sacrificuli,  der 
eine  50  Jabre,  der  andere  40  Jahre  alt. 

Erw.:  190,7. 

Ephorinus  (Schultz?),  Änselmns. 

Aus  Friedeberg  in  Schlesien  (Bauch,  Logus  S.  25);  Bauch,  G.  Logus 
S.  25  u.  28.  Vgl.  besonders  von  Miaskowski  in  Jb.  f.  Philos.  15  S.  Hoff. 
224  f.  (Br.  no.  157  inhaltl.  mitgeteilt).  307  ff.  (Br.  no.  159  u.  160  inhaltl. 
mitgeteilt).  317ff.  (Br.  no.  166  inhaltl.  mitgeteilt).  342.  Hoynck  1,127; 
Viglii  apud  Patavium  socius  ib.  2, 1,  82.  „Den  an  Erasm.  empfohlenen, 
nach  Italien  reisenden  Gelehrten  Anselm  Ephorinus  bedachte  er  [Eoban] 
bei  seiner  Anwesenheit  in  Nürnberg  (1531)  ebenfalls  mit  einer  Elegie.“ 
Anm.  4:  „Sie  steht  vor  der  Ausgabe  des  Aristoph.  Plutus  von  Venatorius. 
Will  VI,  82.  Vgl.  den  Br.  des  Erasm.  an  Eob.  (1531)  Epp.  famil.  238“: 
Krause,  Eob.  Hess.  11,53-.  Erwähnt  in  Br.  von  Er.  an  Sim.  Grynaeus 
[Freiburg]  o.  J.  u.  T.  bei  Grynaei  Epp.  ed.  Streuber  no.  IV : Hunc  Ansel- 
mum  Eph.  istuc  [Basil.]  pellexit  tuae  doctrinae  tuaeque  probitatis  admiratio 
. . Perieram  . .,  nisi  in  his  migrandi  aedificandique  molestiis  curisque,  a 
quibus  per  omnem  vitam  arcano  quodam  naturae  sensu  semper  abhorrui, 
sublevasset  animum  meum.  Blanditus  est  mihi  spe  reditus,  sed  scio  illum 
nunquam  huc  rediturum.  Erwähnt  in  den  Briefen  von  Stanisl.  Glandinus 
an  Er.  1532  Sept.  9,  Padua  u.  von  Severin.  Boner  an  Er.  1535  Apr.  12 
inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  IV,  791  u.  810,  vollständig  gedr.  in  Jb.  f. 
Phil.  1 5 S.  332  f.  u.  340  f.  Erwähnt  (oder  es  ist  wahrscheinlicher  Thom. 
Anshelm)  in  dem  bei  Horaw.  IV,  785'  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Jac. 
Sturm  an  Er.  1531  Juli  6.  Erwähnt  in  dem  von  Horaw.  IV,  786-f.  inhaltl. 
mitgeteilten  Br.  von  Thom.  Venatorius  an  Erasm.  1531  Sept.  6,  Nürnberg, 
auf  S.  787-.  Hör.  verweist  dort  betreffs  Eph.  auf  Morawski,  Z dziejW  etc. 
w Krakowie  1884,  wo  auch  die  Literatur  nachzusehen  sei. 

Briefstelle  von  Viglius  an  A.  Ephor,  (o.  J.  [c.  1535]  T.  0.)  (über  seine 
Stellung  in  Speier)  in  Hoynck  1,127-. 

Zu  190, 13  Stanisl.  . . non  mevm  intelligo]  unter  Stan.  meus  ist  Stanisl. 
Glandinus  zu  verstehen,  der  Reisegefährte  des  Boner,  so  auch  S.  187,  37. 
Die  Anmerkung  2 auf  S.  1 87  ist  danach  zu  berichtigen. 

Zu  198,  34.  Gemeint  ist  der  glänzende  Sieg  der  Polen  über  Petryllo, 
den  Woywoden  der  Moldau,  bei  Öbertyn  im  August  1531  (v.  Miaskowski). 

Erw.:  205,27  (praeceptor).  206,8  (Anselmus).  214,24.  250,43.  256,11. 

Episcopius,  Nicolaus. 

Frobens  Schwiegersohn,  aus  Montdidier  en  Bresse  oder  aus  Rittershofen 
bei  Weifsenburg  im  Elsafs,  geb.  1501,  f 7.  März  1564.  Tonjola,  Basil. 
sep.  S.  120.  Basler  Büchermarken  S.  XXII.  Manlius  111,129. 

Br.  von  N.  E.  an  Vadian  1542  penult.  Octobr.,  Basileae  s.  Alemannia  II,  54. 

Eno.  : 103,22  (deutlich  geschrieben  steht  da  Aepiscopus). 

Eppendorfius,  Henricus. 

Ghph.  Saxil  de  Henr.  Eppendorpio  commentarius,  Lips.  1745.  Horaw. 
111,769  u.  1,424,2  verweist  auf  Scherer  in  A.  D.  B.  u.  Straufs,  Hutten 
11,272  u.  die  späteren  Briefe  [bei  Horawitz].  HH  311,3  n.  395,2  ver- 
weist über  den  Eppendorfstreit  auf  den  Br.  no.  148;  Hess,  Erasmus  11, 
300 ff.;  „sehr  wichtig  ist  der  Br.  des  Erasm.  (E.  III,  1325)  an  Choler.“ 
Von  Interesse  ist  auch  der  Br.  von  Er.  an  Herzog  Georg  1528,  Basel  u. 
an  Sim.  Pistor.  1528  Febr.  5,  Basel  bei  Horaw.  I,  437  bez.  11,003,  Auf 
Epp.  beziehen  sich  vielleicht  die  Gedichte  des  Petr.  Aegidius  ,In  fictum 
equitem“  (in  Delitiae  poet.  Belg.  I p.7‘);  vgl.  Br.  no.  111  u.  Erasmi 
Colloquia  (Itijisvq  avmnoq).  E.  wird  erwähnt  in  dem  von  Horaw.  III 
inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Hub.  Barlandus  in  Strafsburg  an  Er.  (1528 
Dec.  30)  S.  792‘  (B.  hat,  von  Epp.  in  Strafsburg  zu  Mittag  eingeladen,  bei 
diesem  ßaathxcvQ  gegessen).  Epp.,  Henrici  frater  erw.  125,35.  Br.  von 
H.  E.  an  Nicol.  Haufsman  1522  o.  T.  in  N.  Arch.  f.  Sachs.  G.  23, 142. 
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Erw.:  19,19.  35,22.  97,11,16.  125,27  n.  ü.  (ist  unter  dem  „eques  a 
Como“  zu  verstehen,  vgl.  Artikel  Plateanus).  143,34.  153, 17  u.  ö.  176,4 
(Thraso).  177,35.  178,4,16. 

Erardus  (Eberhardus)  a Marca,  episcopus  Leodiensis,  cardinalis  s.  Eberhardus. 

Erasmus  Roterodamus,  Desiderius. 

Anderlecht:  Erasme,  sa  demeure  a Anderlecht  in  Messager  des  sc.  hist. 
. . de  Belgique  1846  p.  289. 

Bibliothek:  Bibliothek  des  Joh.  Egolph  von  Knöringen  „teilweise  von 
Des.  Er.  u.  Hnr.  Glareanus  herrührend“  kam  1573  an  die  Universitätsbibi, 
in  Ingolstadt,  mtzt  München:  Schwenke,  Adrefsbuch  S.  260. 

Geschenke:  Becher  98,32  (von  Joannes  a Vlatten);  135,7  (von  Herzog 
Johann  von  Jülich);  137,26  (von  Joannes  Henckel);  141,32  (von  Bischof 
Conrad  von  Würzburg);  190,21.  191,21.  199,5  (von  A.  Ephorinus  bez. 
J.Bonerus);  224,  22  (von  Damianus  de  Goes).  Condita  Lusitanica:  191,21 
(von  A.  Ephorinus  bez.  J.  Bonerus).  Geld:  55, 15  (16  coronati  von  Poly- 
dorus  Vergilius);  61,2.  66,38  (100  aurei  von  Bernhard  Clesius,  Bischof 
von  Trient);  97,35  (100  aurei  nummi  hungarici  von  König  Sigisniund  von 
Polen);  218,21  (150  aurei  Rhenenses  von  König  Ferdinand  n.  50  aurei 
von  Bernhard  Clesius,  Bischof  von  Trient,  womit  zu  vergleichen  das 
Schreiben  von  Vergerio  an  Salviati  1533  Juni  6,  wonach  der  König  u. 
der  Cardinal  geschickt  haben  „200  scudi  a Erasmo  per  intertenerlo  dalle 
parti  nostre“:  Nunt.-Ber.  1,1  p.  89);  226,33  (40  coronati  von  Christoph 
von  Stadion,  Bischof  von  Augsburg).  Münzen:  54,30,31  (nuinmus  aureus 
Gratiani,  nummus  argenteus  Herculi  sacer  von  Jacob  Piso).  „munus“: 
133,18,22  (von  Herzog  Johann  von  Jülich).  Muskatnüsse:  244,2.  247,  27. 
249,6.  251,5  (durch  Joa.  Cholerus).  Pferd:  226,23  (von  Christoph  von 
Stadion,  Bischof  von  Augsburg).  Ring:  46,  38  (zwei  Stück  von  Thomas 
Lupsetus).  Wimpinas  Smriften:  134,19  (vom  Verfasser),  „xenia“:  53,38 
(von  den  Brüdern  Turso). 

Hauskauf  in  Freiburg:  E.  III,  1418  (nach  Horaw.  IV,  808);  Br.  no.  151 ; 
Olai  cod.  epist.  p.  196  (Br.  des  Ol.  an  Er.  von  1532  Febr.  12);  Fabri  in 
Br.  an  Er.  1531  Juli  21,  Wien  (inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  IV  S.  783f.) 
versichert  Er.,  „er  gebe  sich  alle  Mühe,  dafs  Er.  das  Villingersche  Haus 
bewohnen  könne  u.  dafs  er  ans  demselben  nicht  vertrieben  werde“  (S.  784); 
Streit  mit  Luscinius  wegen  des  Hauses  s.  Artikel  Luscinius.  „Erasmus 
ist  Ende  April  1529  in  das  Haus  Franciskanerstr.  3 Zum  Walfisch  gezogen, 
das  Villinger  1516  als  Altersresidenz  für  Kaiser  Maximilian  an  die  Stelle 
von  vier  Häuschen  gebaut  hatte.  Das  Haus  war  eins  der  schönsten  in 
der  Stadt  u.  ist  es  noch,  denn  es  ist  ganz  im  alten  Stile  erhalten,  Erker, 
Hausthür,  Treppe,  selbst  die  Laterne  im  Hausflur  sind  noch  da.  über  der 
Hausthür  steht  die  Jahreszahl  1516,  Besitzer  ist  jetzt  die  Weingrolshandlung 
Emil  Pyhrr.  Abbildung  des  Hauses  ist,  u.  a.  als  Postkarte,  käuflich  zu 
haben.  Im  Erdgeschofs  wohnte  Luscinius  (Nachtigall),  Prediger  an  der 
benachbarten  Franciskanerkirche.  Darum  wurde  es  Erasmus  bald  zu  eng, 
auch  zahlte  die  Stadt  die  Hausmiete  nicht,  wie  er  erwartet  hatte  u.  so 
zog  er  jm  September  oder  Oktober  in  die  benachbarte  Schitfstrafse  No.  7 
Zum  Kind  Jesu.  Das  Haus  gehört  jetzt  der  Ganterschen  Brauerei  u.  ist 
ganz  neu  gebaut,  eine  moderne  Inschrift  erinnert  au  Erasmus.  Dieses 
Haus  hat  Erasmus  vor  September  1531  für  1000  Gulden  gekauft,  eine 
Urkunde  über  den  Kauf  ist  nicht  erhalten.  Am  30.  Oktober  1535  nach 
seinem  Wegzug  nach  Basel  hat  Erasmus  das  Haus  wieder  verkauft  an 
Peter  Rych  von  Rychenstein,  Domherrn  in  Basel,  die  Verkaufsurkunde 
ist  im  städtischen  Fertigungsbuch  von  1535  erhalten.“  Mitteilung  des 
Herrn  Dr.  A.  Götze  in  Freiburg  i.  Br.  auf  Grund  von  Angaben  des  Herrn 
Stadtarchivar  Dr.  Albert  daselbst. 

Lovanienses  theologi:  „Tragoedia  quam  Lovanii  excitarunt  . . Profecto 
istorum  irapetum  retudit  aliquantulum  paraphrasis  in  apostolorum  acta 
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Clementi  M.  P.  dicata“ : Martinus  Lipsins  in  Br.  an  Godofr.  Brechtanns 
1524  Mai  20  [Löwen]  bei  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100,734.  Clemens  VII 
schickte  1525  Theod.  Hezius  nach  Löwen,  nm  die  dortigen  Theologen 
zur  Einstellung  ihrer  Angriffe  gegen  Er.  zu  veranlassen,  aber  Hez.  liefs  sich 
von  den  Theologen  auf  ihre  Seite  ziehen  u.  berichtete  in  diesem  Sinne 
nach  Eom,  cf.  Paquier,  J.  Aleandre  et  la  pr.  de  Liege  p.  305  Anm.  1,  wo 
auf  Daris  IV  p.  241  u.  Balan,  Mon.  ref.  Lnth.  p.  552  verwiesen  wird.  Br.  des 
Alphons.  Valdesius  an  Kanzler  u.  Theologen  von  Löwen  1527  Febr.  12 
[mahnt  davon  abzustehen  Erasmnm  calumniis  infectari  (so)]:  Caballero, 
Conquenses  ilustres  IV,  321.  Erw.:  19,7.  67,  3o.  88,36. 

Fensio  Anglica:  Chapuysius  will  sich  um  die  Wiedererlangung  derselben 
bemühen,  sobald  der  Erzbischof  zurück  sei,  werde  er  die  Angelegenheit 
wieder  aufnehmen:  Br.  von  Chap.  an  Er.  1536  Febr.  1,  London  inhaltl. 
mitgeteilt  bei  Horaw.  IV,  836  f.,  auf  S.  836.  Damit  steht  es  nicht  ganz  im 
Einklang,  wenn  Vischer  (s.  u.)  p.  8 sagt:  Der  Genufs  der  Pension  dauerte 
. . bis  zu  des  Erasmus  eigenem  Absterben.  Erzbischof  Warham  von 
Canterbury  war  1532  Aug.  22  f,  sein  Nachfolger  Thom.  Cranmer  wurde 
consecriert  1533  März  30.  lieber  die  Pfründe  Aldington  in  Kent,  die  Er. 
1512  März  22  durch  Warham  erhielt  s.  Reich  S.  142  u.  besonders  Wilh. 
Vischer,  Erasmiana,  Basel  1876,  p.  8—15  (mit  den  betr.  Urkunden).  Quittung 
des  Er.  von  1533  über  20  libr.  sterl.  bei  Vischer  p.  8 Anm.  3.  Vgl.  E.  III, 
1528  F [1514]:  „sacerdotium  centum  ferme  nobilium  . . in  pensionem 
centum  coronatorum  mutavit“  u.  E.  III,  1760  B,  wo  Er.  [1533]  sagt,  die 
pensio  Cantuarensis  betrage  ducentos  Florenos  annuos.  Erw.:  151,15. 

181.31.  222,21. 

Pernio  Caesarea:  HH  zum  Br.  von  Beat.  Rhen,  an  Bonif.  Amerbach  1520, 
S.  251,3  „Ernennung  zum  königl.  Rat,  welche  die  ansehnliche  Besoldung 
von  400  Gulden  einbrachte,  ihn  weder  an  einen  bestimmten  Ort  band 
noch  auch  ihn  mit  Amtsgeschäften  überhäufte“.  Selbstverständlich 
war  die  Besoldung  nur  ansehnlich,  wenn  man  sie  auch  wirklich  bekam, 
was  hier  nicht  der  Fall  gewesen  zu  sein  scheint.  Im  Br.  von  E.  an 
Transilvanus  1525  Juli  2,  Basel  (E.  111,874)  schreibt  Er.:  ad  Calend. 
Septemb.  debebuntur  octingenti  floreni  aurei,  hoc  est  pro  qnatuor  annis. 
Im  Br.  von  E.  an  Joh.  Carondilet.  Panormit.  von  1524  März  30,  Basel 
(E.  HI,  794  C)  sagt  er,  er  habe  ans  dem  fiscus  Principis  mei  die  pensio 
[Caesarea]  erst  einmal  erhalten.  In  Br.  an  Olaus  (Ol.  cod.  ep.  p.  399)  1533 
Aug.  23:  „Quamquam  ex  caesaris  pensione  jam  debentnr  tria  millia  libra- 
rum  Francicarum  ac  trecenta  et  eo  amplius“.  Desgleichen  an  Olaus  1533 
Febr.  7 (Ol.  cod.  ep.  p.  278):  „Debetur  mihi  iam  pensio  decem  annis  aut 
eo  amplius“.  Vgl.  Durand  de  Laur  1, 449.  Br.  von  Max.  Transilvanus 
an  Alf.  Valdesius  1525  Dec.  15,  BruxelUs  bei  Caballero,  Conquens.  ilustr. 
IV,  316.  Br.  von  Gattinara  1526  Oct.  1 bei  Baumgarten,  Karl  V Bd.  2 
S.  714  als  bisher  unbekannt  abgedruckt.  Briefe  von  Er.  an  Olaus  1532 
Febr.  28  u.  1533  April  19  in  Ol.  cod.  epist.  p.  201  u.  351.  Erw.:  83,18. 

163.31.  195,23. 

Fensio  Curtracensis:  Barbier,  Sauvage’s  Kaplan,  hatte  sich  bei  diesem 
für  Er.  verwandt  u.  dieser  erhielt  so  die  Pfründe  in  Courtray,  die  er 
geschickt  in  eine  Pension  umsetzte,  indem  als  Hintermann  ein  Freund 
von  Barbirius  Joh.  De  Hondt,  genannt  Canius,  eintrat,  dem  Er.  auf  be- 
sondere Empfehlung  des  Quästors  Potelberg  die  Pfründe  übertrug  gegen 
eine  Rente  von  25  Pfund,  Herbst  1516.  Ausführliche  Darstellung  bei 
Reich  S.  184.  185.  Durand  de  Laur  chap.  XIV  [1, 145f.]:  La  probende 
de  Courtray;  HH  86,1.  Erw.:  4,7,8. 

Fensio  Juliacensis:  Von  Johann  III  von  Jülich,  annuum  triginta 
aureorum  Renensium  munus.  Erw.:  217,19. 

Fraehenäa  Tornacensis:  Durand  de  Laur  chap.  XIII:  Wolsey  et  la 
probende  de  Tournai;  cs  wurde  nichts  daraus,  vgl.  Reich  S.  174f. 
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Praepositura  Daventriensis : quae  seeentorum  florenorum  reditum  tri- 
buere  dicitur:  Vischer,  Erasmiana  p.  34;  Nunt.-Ber.  1, 1 S.  506.  Eriv.: 
268,  5 ff.  271,19. 

Schriften  des  Erasmus  bez.  von  ihm  veranstaltete  Ausgaben:  Acta 
academiae  Lovaniensis  s.  Archiv  f.  RG.  1, 23  ff.  (P.  Kalkoff).  Adagia, 
erw.:  41,33.  46,21.  118,30.  193,38.  234,6.  Antibarbara:  vgl.  wegen  der 
verlorenen  Teile  E.  III,  646  B;  Hel's,  Erasmus  1,525;  Durand  de  Laur 
II,  90  ff. ; Roger  Ascham  schreibt  an  Hieronymus  Frobenius  10.  Junii  o.  J. 
[1551  oder  52],  Augustae,  er  teile  ihm  auf  Bitten  des  Hieronymus  Wolfius 
mit  „illos  D.  Erasmi  Antibarbarorum  libros  din  desideratos  et  olim  Romae 
Richarde  Paceo  surreptos  adhuc  in  Anglia  reservari“  s.  R.  Aschami  famil. 
epp.  1.  III,  Hanoviae  1610,  p.  315.  Apophthegmata,  erw.:  174,19.  186,6. 
193,15.  207,19.  215,11  (libellus).  Arnobius  Afer,  erw.:  10,16.  Basilius, 
erw.:  230,3,6;  Er.  an  R.  Pole  1531  Aug.  25,  Friburg.:  „Hieronymus 
Frobenius  meo  suasu  excudet  totum  Basilium  Graecum,  qui  mihi  inter 
ejus  aetatis  scriptores  unice  placet:  nam  Chiysostomus  habet  nescio  quid 
snbmolestae  nohvpvttlaq,  Gregorius  Nazianzenus  nonnihil  affectatae  argntiae, 
atque  id  magna  ex  parte  situm  in  verbis,  in  Basüio  nihil  est  quod  offendit 
(R.  Pole,  Epist.  I p.  396,  steht  auch  in  E.  III,  1416  B).  Einzelne  Aussprüche: 
Hartfelder,  Mel.  Paed.  174  ff.  Chrysostomus , erw.:  74,  2u.  ü.  127,  31u.  ö. 
130,38.  170,42.  174,19.  Cicero,  Tuscnlanae  quaestiones,  erw.:  98,21. 
Colloquia,  erw.:  115,31.  125,26  (dialogi).  127,22.  154,12.  174,19.  214,29. 
Concio  in  psalmum  quartum,  erw.:  39,30.  Consnltatio  de  bello  turcico, 
erw.:  146,33.  Copia,  erw.:  70,  lu.  ö.  De  conscribendis  epistolis  vgl. 
Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  k 726,  2.  De  libero  arbitrio,  erw.:  33,  24. 
92,18.  100,24  („coeptus  est  libellus  de  libero  arbitrio“  schreibt  Er.  an 
Job.  Faber  1523  Nov.  21,  Horaw.  II  S.  600  auf  S.  601-;  vgl.  a.  den  Artikel 
Camerarius  u.  unten  Hyperaspistes).  De  praeparatione  ad  mortem,  erw.: 

25 1 . 29.  De  ratione  studii,  erw. : 49, 1 . De  sarcienda  ecclesiae  concordia , 
erw.:  236,22.  238,35.  239,1  u.  ö.  Von  Vergerius  „heftig  angegriffen“  in 
seinem  Schreiben  von  1533  Nov.  5 in  Nuntiaturber.  1, 1 p.  138—139;  Gossart, 
Ern.,  Un  livre  d’Erasme  reprouve  par  l’ün.  de  Louvain  s.:  Bulletin  de  la 
classe  des  lettres  [de  l’ac.  de  Belgique]  1902,  S.  427  ff.  Detectio  prae- 
stigiarum,  erw.:  88,21.  Dialogus  Cicero nianus,  erw.:  98,19.  115,28,31. 

120.29.  193,39.  Ecclesiastes,  erw.:  13,10.  66,28.  85,20.  88,15.  108,  13. 
155,3.  247,34.  255,43.  257,26.  264,  13.  271,30.  273,32.  Enarratio  triplex 
in  psalmum  XX,  erto.:  138,6,9.  141, 29(?).  146,34  (wo  der  Briefschreiber 
fälschlich  XXVIII"™  schreibt).  Enchiridion  militis  Christian! , erw.:  1,6. 
122,  31.  36  (pugiunculus).  123,9.  156,23;  über  die  span.  Hebers,  des  Ench. 
u.  anderer  Schriften  des  Er.  s.  Jb.  f.  roman.  u.  engl.  Lit.  4 S.  158  ff.  (Ed. 
Boehmer);  hier  werden  auf  S.  165  aus  dem  Catalogo  de  los  libros  en  ro- 
mance  que  se  prohiben  (Antw.  1570)  eine  Reihe  Erasmischer  Schriften 
zusammengestellt.  Epistola  contra  quosdam  qui  se  falso  jactant  evangeli- 
cos,  erio.:  136,27.  138,3,21.  140,11.  154,21.  Epistolae,  erw.:  66,9.  85,16. 

115.32.  116,15.  134,37.  142,8.  186,21.  189,28.  196,5.  202,35.  Explauatio 
symboli,  erw.:  217,27.  222,9.  227,10.  Expostulatio:  HH  354,8  verweist 
auf  Hefs,  Leben  des  Er.,  Doenmente  XVI — XX.  Faustus  episcopus,  de 
Gratia  dei  ct  hnmauae  mentis  libero  arbitrio,  erw.:  130,21.  Funus,  erw.: 
186,2.  Galenus,  exhortatio  ad  bonas  artes,  erw.:  70,23.  Hieronymus, 
eriü.:  210,10.  Hilarius,  liicubrationes,  eriv.:  10,14.  Hyperaspistes,  erw.: 

61.32.  87, 17,21.  92,  18  („vgl.  über  Schrift  u.  Gegenschrift  die  eingehende 
Erörterung  bei  Köstlin,  Martiu  Luther  I,  689  ff.“:  Dalton,  Beitr.  III  S.  101 .). 
Institutio  Christian!  mutrimonii,  erw.:  60, 14.  72,36.  Concionalis  interpretatio 
in  psalmum  85,  env.:  155,3.  Ireneus,  criv.:  58,18.  59,20.  67,2.  Josephus, 
eriv.:  216,25.  Lactantius,  de  opificio  dei,  eriv.:  117,12,21.  Lingua,  erw.: 
48,12.  50,17.  Lucubrationes , eriv.:  156,34.  Origines,  erw.:  127,  6u.  ü. 
Paraphrasis  in  epistolas  Pauli,  erw. : 7,  8.  85, 40.  Paraphrasis  in  evangcllum 
Joannis,  erw.:  11,21.  35,27.  Paraphrasis  in  evangelium  Matthaei,  erw.: 
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7,8.  11,19.  Paraphrasis  in  universas  epistolas  apostoloram,  erw.i  60,12. 
Precatio  dominica,  erw.:  217, 26.  Precationes,  erw- : 274, 28, 33.  Psalmi,  erw. : 
227,  31.  Purgatio  adversus  epistolam  non  sobriam  Lutheri,  erw. : 242, 16, 19. 
244,18,25.  246,32.  247,4,10.  Katio  seu  compendium  verae  theologiae, 
erw.:  1,7.  17,44.  Eesponsio  ad  collationes  cujusdam  juvenis  Geronto- 
didascali,  erw.:  138,2.  ßesponsio  ad  epistolam  paraeneticam  Alb.  Pii, 
erw.:  115,32.  Responsio  ad  Petri  Cursii  defensionem,  erw.:  272,1. 
Responsio  adversus  febricitantis  cujusdam  libellum,  erw.:  122, 14.  Spongia, 
erw.:  22,15.  23,23.  Terentius,  erw.:  190,16.  198,11.  214,18,19.  Novum 
Testamentum,  erw.:  10,17.  138,13.  210,11.  Vidua  christiana,  erw.:  116, 
14,18.  117,17,21.  122,13.  137,  17  u.  ö. 

Siegel:  erw.:  167,  12.  274,  7.  Eine  bildliche  Darstellung  des  Terminus 
„in  aedibus  Frobenianis“  mit  den  Inschriften  „concedo  nulli“  u.  „mors 
ultima  linea  rerum“  erw.  Tonjola,  Basilea  sepulta  p.  396.  Manlius  II,  291 
mit  Br.  des  Er.  an  Alf.  Valdesius  1528  Cal.  Aug.,  Basileae. 

Sorbona,  Sorbonici  theologi,  erw.:  196,19.  213,2.  227,6.  Vgl.  Peret  I 
p.  134  ff. 

Testament:  Schreiben  des  Königs  Ferdinand  an  den  Rat  in  Freiburg 
(1530  Mai  18,  Innsbruck)  betreffs  der  beabsichtigten  Aufrichtung  eines 
Testaments  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  IV,  775.  Das  Testament  von 
1527  Jan.  22,  die  supellex  von  1534  April  10  [dies  Verzeichnis  ist  von 
Gilbertus  Cognatus  angelegt],  das  inventarinm  von  1536  Juli  22  bei  Kan, 
Erasmiana  (Erasm.  gymn.  progr.  litter.),  Roterodami  1891.  Supellex  u. 
inventarium  auch  herausgegeben  in  2 Privatdrucken  („Das  Mobiliar  des 
Erasmus.  Verzeichnis  vom  10.  April  1534“  u.  „Inventarium  über  die 
Hinterlassenschaft  des  Erasmus  vom  22.  Juli  1536“  Basel  1891  bez.  1880) 
von  Ludw.  Sieber.  Abdruck  des  inventarinm  (nach  Sieber)  bes.  von  J.  Mähly 
in  Zs.  f.  Kulturgesch.  IV  S.  434  ff. 

lieber siedelung  nach  Basel : Als  Hauptgrund,  weshalb  er  die  Niederlande 
verliefe  u.  nach  Basel  ging,  giebt  Er.  in  Br.  an  Olaus  1533  Apr.  19  (Ol. 
cod.  epist.  S.  351)  an:  Cur  abirem  praecipua  causa  fnit,  quod  isthic  qui- 
dam  caesari  persuaserunt,  ut  mihi  negotium  Luteranum  delegaretur;  huius 
consilii  author  erat  Joannes  Glapion.  Sensi  id  mihi  amico  animo  fieri; 
sed  quoniam  habebar  suspectus,  licet  falsissime,  studebant  me  id  muneris 
coniicere,  ut  aut  carnificem  agerem  in  eos,  quibus  ut  putabant,  benevole- 
bam,  aut  me  ipsum  prodens  haererem  illorum  retibus. 

Uebersiedelung  nach  Freiburg:  Nach  Durand  de  Laur  I,  557  am  13.  April 
1529,  nach  Burckhardt-Biedermann,  Amerbach  221,2  „um  den  13.  April“. 
Immatriculiert  als  Theologiae  Professor  1533  April  5 s.  Zs.  d.  G.  f.  B.  d.  G.  von 
Freiburg  Bd.  13  S.  67.  Eine  Uebersiedelung  von  Freiburg  nach  Brabant 
bez.  Flandern  stellte  Er.  schon  1532  als  nicht  unmöglich  hin:  Olai  cod. 
epist.  S.  201,  Br.  von  1532  III  cal.  Mart.  u.  1533  erhielt  er  dazu  schon 
300  floreni,  s.  Olai  cod.  ep.  p.  278.  399-.  380 — 381-.  Dafs  Er.  1533  Frei- 
burg zu  verlassen  u.  nach  Brabant  überzusiedeln  gedachte,  ergiebt  sich 
aus  seinem  Br.  an  Olaus  1533  Apr.  19  in  Olai  cod.  epist.  p.  351  ff.  Vgl. 
auch  den  Br.  von  Archiep.  Panormitanus  au  Olaus  1532  Juli  19  ib.  S.  222, 
u.  von  Ol.  an  Er.  1533  März  29  ib.  S.  328  (der  Nicol,  filius  praefecti 
Mecliniensis  S.  300'  ist  offenbar  = Nie.  Grudius,  cf.  S.  354-  u.  361 . dessen 
Briefe),  von  der  Königin  Maria  1533  Juni  13  (ib.  378),  von  dux  ab  Arschoth 
1533  Juni  16  (ib.  379). 

Br.  des  Er.  an  C.  Aurelius  o.  0.  u.  D.:  Ned.  Archief  v.  KG.,  N.  S.  II,  35. 
Br.  des  Er.  an  Cariuus  (wohl  Abschrift)  u.  an  . . (Autograph)  in  Ham- 
burg: Wolf,  Conspectus  p.  155  bez.  p.  1.  Br.  von  Er.  an  Nie.  Eilenbog 
u.  umgekehrt  in  Stuttgart  Q.  99  (Heyd,  Hist.  Hss.).  Br,  von  Er.  an 
Fonseca,  aep.  Toletan.,  1529  (E.  III,  1243),  Freiburg:  Monat  u.  Tag  „VI  cal. 
Apr.“  dazu  giebt  Helfferich  aus  Hs.  in  Madrid  (Zs.  f.  hist.  Th.  29,  599,  8). 
Briefwechsel  zwischen  Er.  u.  Mart.  Lipsius  in  Horawitz  Wien.  Sitzungs- 
ber.  100  S.  665 — 799.  Briefwechsel  zwischen  Er.  u.  Melanclithon  in  Melan- 
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chthon,  opp.  2 Br.  des  Er.  an  Melanchthon  1 530  Aug.  12  o.  0.  [Abschr.] 
u.  1530  Aug.  17,  Friburgi  [Abschr.]  in  Stuttgart,  Kgl.  Landesbibi,  im  Cod. 
Suevo-Hallensis  [Mitteil,  von  W.  Köhler  in  Giefsen].  Br.  von  Er.  an  Paul. 
Sadolet  1533  III  Cal.  Sept.  in  Jac.  Sadol.  Epp.,  Append.  (=  T.  5)  p.  214 
(wohl  aus  E.  III,  1474  entnommen).  Br.  von  Er.  an  Alf.  Valdesius  1529 
März  27,  Freiburg  bei  Caballero,  Conqu.  ilustr.  IV,  430.  Ib.  9 [in  E.  III 
gedruckte]  Br.  von  E.  an  V.  Br.  Caroli  V an  Er.  1527  Dec.  13, 
Burgos  ib.  S.  350.  Br.  von  Alf  Fonseca,  Erzbisch,  von  Toledo  an  Er. 
1528  Juni  29,  Madrid  ib.  S.  373.  3 Br.  [aufser  2 schon  gedr.]  von  Alf 
Valdesius  an  Er.  1529  Febr.  25,  Toledo,  1520  Mai  15,  Toledo  u.  o.  J.  u.  T. 
(1529?  nach  postrid.  Non.  Apr.),  Barcinone  ib.  S.  414.  474.  4SI.  Br.  von 
Jul.  Pflug  an  Er.  1533  pridie  Non.  Jan.,  Citii  in  Epistolae  . . ad  J.  Pfl., 
Lips.  1802,  S.  140. 

Ernestus,  dnx  Lunebnrgensis. 

A.  D.  B.  6,  260. 

Erw.:  143,7  (duces  Luneburgenses.  Namen  von  Burscher  in  der  Anm. 
ergänzt). 

Eschenfelder  (Cinicampianus),  Christopherus. 

HH  127,  8.  Er.  hat  ihm  „De  puritate  tabemaculi  s.  ecclesiae  christianae“ 
gewidmet  (nach  Antiqua  lit.  Moumenta  p.  335-)-  Seine  Söhne  Balthasar 
n.  Gabriel  erw.  211,6,9,  conjux  et  liberi  261,5,  uxor  211,10.  261,15. 

Erw.:  107, 15.  18.  256,  21. 

Essex  comes. 

Henry  Bourchier,  second  Earl  of  Essex  f 1539  hatte  keinen  Sohn;  his 
barony  descended  to  his  daughter  Anne,  who  married  William  Parr,  after- 
wards  Earl  of  Essex:  Diction.  of  nat.  biogr.  Ist  der  obige  Essex  identisch 
mit  diesem? 

Erw. : 47,  6 (Vinterns  soll  im  Begriff  stehen  dessen  Tochter  zu  heiraten). 

Eustachius  Sichen  s.  Sichen. 

Faber  (Fabri),  Joannes,  episcopus  Viennensis. 

Brieger  in  Zs.  f KG.  12, 142, 1 nennt  ihn  Fabri:  „So  u.  nicht  Faber  ist 
er  zu  nennen;  in  allen  Briefen  von  ihm,  welche  ich  im  Wiener  Staats- 
archiv sah  (sie  umspannen  die  Jahre  1523  — 1537),  unterzeichnet  er  sich: 
Joh.  Fabri.“  RE®.  Horawitz,  Job.  Heigerlin  gen.  F. , Wien  1884 
(=  Wien.  Sitznngsber.  107  S.  83).  HH  132, 1.  365,  6.  Walchner,  Botzheim 
S.  187.  Horawitz  Wien.  Sitznngsber.  93  S.  445,  1 verweist  auf  Kettner, 
Diss.  de  Fabri  vita  et  scriptis,  Lips.  1735  u.  auf  Horawitz  Analecten  z. 
Gesch.  der  Reformation  u.  des  Humanismus  in  Schwaben  S.  27.  Horaw. 
II,  583,  2 bezieht  sich  auch  auf  Burscher,  Spicil.  [VI]  u.  die  dort  erwähnten 
Schriften  über  F.  (Lutheri  opera,  Seckendorfii  Historia  Lutheranismi, 
Quetif  et  Echardi  SS.  ürd.  Praed.  u.  Kettner).  Vgl.  auch  Burkhardt, 
Luth.  Briefw.  S.  57.  Nuntiatur-Ber.  1, 1 : Joh.  Fabri , Bischof  von  Wien 
1530—41;  auch  in  Vadian.  Briefsamml.  II— IV.  Zs.  f.  KG.  21  S.  92,  2 u. 
S.  9ti,  2.  Zasius  hält  grofse  Stücke  auf  F.,  vgl.  Zasii  epp.  ed.  Riegger  428 
n.  Register.  Einen  Juristen  Joh.  Faber  nennt  Zasius  in  seiner  ep.  dedic. 
(Zas.  epp.  ed.  Riegger  423)  1526:  Joannes  Faber,  Jacobus  Spiegel,  ambo 
juris  professores  famigerati:  quorum  hic  a consiliis  ille  a libellis  tuae  in- 
serviunt  Majestati  (König  Ferdinand).  Theod.  Hezius  lobt  F.  sehr  in  Br. 
an  Er.  1522  Jan.  25  aus  Rom  (inhaltl.  bei  Horaw.  III,  765  );  vgl.  auch  Br. 
von  Joh.  Menlishofer  an  Er.  1523  aus  Constanz  (ib.  S.  766-)  Kurze 
Charakteristik  des  Wiener  Bischofs  Fabri  („eitel  u.  unersättlich“)  durch 
JMorone  1537:  s.  Nuntiaturber.  aus  Deutschland,  Abt.  I Bd.  2 S.  123.  Desgl. 
in  Br.  von  Botzemins  an  Er.  1524  (hei  Horaw.  III,  771-)>  wo  Botz,  von 
Faber  sagt  ,qui  uult  sibi  blandiri,  uult  rogari,  uult  videri  et  posse  et 
veile“.  Manlius  1, 19;  II,  182.  lieber  Doct.  Joh.  Fabri  von  Constentz 
Reise  nach  England  mit  des  Königs  von  Böhmen  Ambasator  Salamann 
[Gabriel  Salamanc^  ca.  Anfang  1527  s.  Zs.  f KG.  19,96  (mit  ungünstigem 
Urteil  über  F.  in  Br.  aus  Antorf  an  Spalatin). 
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Von  den  Briefen  Fabri’s  in  Cod.  Lat.  cl.  IX  cod.  66  [Venedig]  handelt 
Horawitz  in  Vierteljahrsschrift  f.  K.  u.  L.  der  Renaiss.  II  nach  Nunt.-Ber.  1, 1 
Einl.  p.  6.  Br.  von  Faber  an  Aleander  1538  Mai  12,  Pragae:  Epp.  naisc. 
ad  Naus.  p.  188;  an  Campegius  dasselbe  Dat.,  Pragae  ib.  p.  189.  lieber 
die  Burscherschen  Briefe  von  F.  an  Er.  handelt  Horaw.  II  S.  589  f.  2 Br. 
von  F.  an  Er.  1530  Sept.  1,  Augsburg  (ganz  mitgeteilt)  u.  1531  Juli  21, 
Wien  (inhaltlich)  bei  Horaw.  IV,  778  u.  783.  Br.  von  F.  an  Luther  1522 
Ende  (sucht  dessen  de  potestate  papae  zu  widerlegen)  in  Faber,  Opus 
advers.  nova  quaedam  . . [nach  Kolde,  Anal.  Luth.J.  Briefe  von  Joh. 
Fabri  an  Nausea  in  Epp.  misc.  ad  Nauseam:  1526  (potius  1527?  Druck- 
fehler?) Aug.  28,  Spirae  ib.  p.  50;  1527  ult.  Janu.,  Strigonii  ib.  p.  56;  1528 
Mart.  10  o.  0.  ib.  p.  61  (an  Nausea  u.  Cochlaeus);  1529  Apr.  1,  Speier  ib. 
p.  72;  1529  Apr.  11,  Speier  ib.  p.  75;  1515(!)  Juni  18,  Graecii  Stiriae  ib. 
p.  79;  1530  Oct.  15,  Augustae  ib.  p.  91;  1530  Dec.  18,  ex  Colonia  Agripp.  ib. 
p.  96  (elect.  Vienn.  episcopus);  1530  Aug.  11,  Augustae  ib.  p.  105;  1531 
Jan.  5,  Coloniae  Agr.  ib.  p.  114;  o.  0.  J.  u.  Dat.  (Joh.  ep.  Vienn.)  ib.  p.  115; 
1532  Sept.  12,  e Vienna  ib.  p.  126;  1532  Oct.  4,  Viennae  ib.  p.  127;  1533 
Mai  12,  ex  Vienna  ib.  p.  131;  1533  Juli  26,  ex  Vienna  ib.  p.  134;  1535 
Aug.  5,  ex  Vienna  ib.  p.  149;  1535  Juli  26,  ex  Vienna  ib.  p.  156;  1535 
Sept.  11,  Viennae  ib.  p.  154;  1537  Juni  19,  Viennae  ib.  p.  172;  1537 
Juli  16,  ex  Oeniponte  ib.  p.  193;  1537  Juli  33(!),  Aug.  Aug.  4,  ex 
Oeniponte  ib.  p.  194;  1537  Aug.  12,  ex  Oeniponte  ib.  p.  197;  1537  Oct.  20, 
ex  Oeniponte  ib.  p.  200;  1537  Sept.  19,  ex  Brixina  ib.  p.  202  [sind  die 
8 vorhergehenden  Br.  aus  1536  zu  datieren?];  1537  Juli  11,  Pragae  ib. 
p.  205;  1537  Aug.  21,  Pragae  ib.  p.  207.;  1537  Idibus  Aug.,  Pragae  ib. 
p.  209;  1537  Aug.  22,  Pragae  ib.  p.  210-;  1537  Aug.  30,  Pragae  ib.  p.  210.; 

1537  Oct.  5,  Viennae  ib.  p.  211';  1537  Oct.  19,  Viennae  ib.  p.  211.;  1537 
Oct.  23  ([X]XI1I),  Viennae  ib.  p.  212- ; 1538  Febr.  5,  Lithomericii  ib.  p.  218-; 

1538  Mart.  17,  Viennae  ib.  p.  220-;  1538  Mart.  25,  Viennae  ib.  p.  220.;  1538 
Juni  13,  Vratislav.  ib.  p.  226-;  1538  Juni  17,  Vratislav.  ib.  p.  227';  1538 
Juni  28,  ex  Olomutio  ib.  p.  228';  1538  Sept.  28,  ap.  s.  Vitum  ib.  p.  229-; 
1538  Sept.  30,  ap.  s.  Vitum  ib.  p.  229.;  1538  Oct.  7,  Viennae  ib.  p.  230.; 
1540  März  12,  ex  Gandavo  ib.  p.  271 ; 1540  März  17,  ex  Gandavo  ib.  p.  276; 
1540  Apr.  17,  ex  Gandavo  ib.  p.  277-;  1540  Mai  23,  ex  Gandavo  ib.  p.  279-. 
Br.  von  Joh.  Faber  Ensesheimensis  an  Nausea  1544  Aug.  5,  Enseshaim 
ib.  p.  370  (auch  schon  vorher)];  Br.  von  Joh.  Fabri  ab  Hailbrun  [über  ihn 
s.  RE®  n.  N.  Paulus,  Die  deutschen  Dom.  S.  232if.],  apud  Selestadium 
Prior,  ord.  Praed.  an  Nausea  1546  Aprile,  Selestad.  ib.  p.  390;  5 Br.  von 
F.  an  Vadian  1520  u.  1521,  Constanz  in  Vadian,  Briefsamml.  II.  [Der  Br. 
von  1521  Juli  24  steht  schon  bei  Goldast  p.  172.]  16  Br.  von  J.  Faber 
ep.  Vindob.  an  P.  P.  Vergerius  jun.  1534—36,  ex  Vindobona  et  Vratlsl.  in 
V^enedig  s.  Valentinelli  Regesta  (in  Abh.  der  Münch.  Ak.  hist.  Cl.  9)  p.  696-. 
Briefe  an  Faber:  von  Cantiuncula  1524  Jan.  27,  Basel  bei  Horawitz  Wien. 
Sitzungsber.  93  S.  445  ff.;  von  Erasmus  1523  Nov.  21  bei  Horaw.  II  S.  600; 
von  Zasius  1520  Oct.  22;  1521  Jan.  30;  1527  Oct.  27  bei  Horawitz  Wien. 
Sitzungsber.  93  S.  457.  458.  460. 

Zu  Br.  no.  220.  „Auf  diesen  Br.  u.  die  darin  enthaltenen  Nachrichten 
nimmt  Er.  in  seinem  Schreiben  vom  31.  Aug.  1535  [E.  111,1512]  Bezug“: 
Horaw.  II,  590,  3. 

Eriv.:  16,12,13.  19,12.  20,7.  34,9.  65,10.  67,3.  115,24.  117,11.  145,37. 
154,1,5.  157,2.  181,5.  225,24  (ohne  Vornamen). 

Faber,  Joannes. 

Dominicaner- Prior  in  Augsburg,  f 1530.  RE^.  Lier,  H.  A. , in  Zs. 
d.  hist.  V.  f.  Schwaben  u.  Neuburg,  7 S.  76  ff.  Heumann  Docnm.  lit.  p.  LVII 
(der  commentatio  isagogica),  wo  auch  über  die  vom  Provinzial  gegen 
ihn  gerichteten  Angriffe  berichtet  wird.  N.  Paulus,  Der  Dominikaner  Joh. 
Faber  u.  seine  Gutachten  über  Luther:  Histor.  Jahrbuch  Bd.  17  (1896). 
Kalkoff  '^  S.  31  Anni.  „Erasmus  im  Bunde  mit  dem  Dominikaner  Job. 
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Faber“:  Archiv  f,  E.G.  I,  6fif.  (P.  Kalkoff).  Veith,  Bibi.  August.,  Alph.  I 
p.  53  — 62.  Roth,  Augsburgs  Reformationsgeschichte ^ I.  II,  Register 
(bes.  I,  40  Anm.  60).  „Job.  Faber,  Domin.,  humanistisch  gebildet,  machte 
sich  um  den  Bau  der  Dominikanerkirche  sehr  verdient  u.  war  in  späteren 
Jahren  eine  Stütze  des  kath.  Glaubens  in  Augsburg“ : A.  Schröder, 
Der  Humanist  Veit  Bild,  in  Zs.  d.  hist.  V.  f.  Schwab,  u.  Neub.  Jg.  20, 
1893,  S.  193, 2.  Joh.  Fab.  theol.  artiumque  doctor,  ord.  Praed.,  con- 
gregationis  Germaniae  Vicarius  generalis,  Prior  Augustensis,  Prior  von 
1502  Juli  24  an  17  Jahre  lang,  f 1530  (Veith,  p.  cit.).  Hs.  Beiträge  z. 
Gesch.  von  Augsburger  Klöstern,  namentlich  d.  Domin.-Kl.  und  seines 
Priors  Joh.  Faber  in  Stuttgart.  Kgl.  Landesbibi.  Cod.  Q237  (18. — 19.  Jh.) 
S.  167 — 256  (nach  v.  Heyd,  Hist.  Hss.). 

Br.  von  Joh.  Fab.  an  Bil.  Pirkheimer,  1519  Aug.  12,  Augsburg  in  Heu- 
mann Docum.  liter.  p.  87. 

Erw,\  174,5  (als  f).  177,11  (ohne  Vornamen,  viell.  ein  andrer).  Ueb. 
den  andern  Augsburger  Dominikaner  Joh.  Faber  (rect.  Fabri)  aus  Heil- 
bronn, f 1558,  u.  seine  Schriften  s.  a.  Veith,  Bibi.  August.,  Alph.  I p.  62—73. 
(In  seiner  Schrift  Ein  sehr  schöner  Beweifs  . . [nach  1551]  nennt  er  sich 
„Thnmprediger  zu  Augsburg“,  s.  Veith  p.  69). 

Faber  Haytorvinus,  Joannes. 

Br.  an  Nausea,  ex  Confluentia  1533  Febr.  12  in  Epp.  misc.  ad  Nans.  p.  119. 

Faber  Stapulensis,  Jacobus  (Jacques  Lefevre  d’Etaples). 

Horaw.  111,767;  1,395,5  citiert  die  „wertvolle  Schrift  von  Graf“; 
HH  S.  3, 18;  Ch.  Henry  Graf,  Essai  sur  la  vie  et  les  ecrits  de  J.  Lefevre 
d’Etaples,  Strafsburg  1842;  Derselbe  in  d.  Zs.  f.  hist.  Theol.  1852,  S.  Itf., 
165 ff.:  Reich.  RE^.  La  Grande  Encyclopedie.  C.  van  Proostdij,  J.  Le 
Fevre  d’Etaples,  Leiden  1900.  Erwähnt  (seine  tres  Magdalenae)  in  Br. 
von  Er.  an  Joh.  Merliberch,  o.  J.  u.  0.,  bei  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100 
S.  692-.  Des  Jo.  Latomus  Berganus  Elogium  , Jacobus  Faber  Stapulensis' 
in  Delit.  po.  Belg.  3, 103. 

Der  angebliche  Brief  von  Faber  an  Erasm.  (Fgm.)  in  der  Collectio 
Burscheriana  (s.  Burscher,  Index  p.  72  no.  17),  den  B.  nicht  mit  abgedruckt 
hat,  steht  nicht  in  Herminjard,  Corresp  des  reformateurs.  Burschers 
schon  von  Förstemaan  bezweifelte  Annahme,  dafs  der  Br.  von  F.  ge- 
schrieben sei,  ist  unrichtig.  Der  Schreiber  ist  vielmehr  Ludovicus  Ber- 
quinus,  der  Br.  ist  die  Antwort  auf  E.  III,  1133f.  (vgl.  die  Worte:  minore 
noxa  libros  meos  legi  a doctis  etc.  in  E.  III,  I134B)  u.  wird  von  Er. 
beantwortet  E.  III,  1132  (vgl.  den  Anfang:  Etiamsi  Nosoponus  etc.).  Er 
ist  also  zu  datieren  „1528  vor  Dec.  23,  Paris“.  Der  Wortlaut  ist  folgender; 

S.  p.  Legi  defensionem  Ciceroniani  tui,  quam  puto  non  ingratam  fuisse 
multis  atque  adeo  ipsi  Budaeo.  Plane  hoc  te  existimo  voluisse,  quotquot 
fuerunt  egregii  et  celebres  scriptores,  omnes  tarn  fuisse  Ciceroni  dissi- 
miles,  ut  nec  operam  quidem  ullam  dederint  ad  illum  imitandum,  proinde 
et  Budaeum  ipsum,  tot  aliis  dotibus  eximium,  adeo  non  affectasse  Ciceronis 
phrasim,  ut  Badius  potius  in  hoc  albo  fuerit  censendus  quam  Budaeus. 
At  nobtri  sic  interpretabantur  quasi  omnes  quos  ibi  recenses,  magno 
Studio,  sed  inaniter  affectassent  Ciceronis  characterem  effingere,  inter 
quos  et  Budaeus  ipse  adeo  frustra  hoc  attentasset,  ut  Badius,  tot  aliis 
dotibus  inferior,  in  hac  laude  longe  fuerit  illi  preferendus,  Nosoponum 
quidem  sustinere  personam  eorum  qui  hac  superstitione  tenentur,  eapropter 
sic  illum  magnifacere  rem,  quam  inter  tot  egregios  viros  nemo  attigisset, 
ipse  sibi  videretur  asseciuutus,  caeterum  in  censuris  Nosoponum  Erasmi 
personam  representare.  üptarem  habere  reliquum  epistolarum  quas  misisti, 
si  iam  sunt  absolutae.  Quod  scribis  adversarios  meos  facile  responsuros, 
libros  tuos  minore  noxa  legi  a doctis  quam  ab  idiotis,  in  hoc  ego  non 
patiar  convici.  Imo  hoc  ausim  asserere,  et  spero  me  palam  facturum, 
magis  inoffense  legi  ab  idiotis  gallicos  quam  isti  legunt  latinos.  Quid 
preter  versionem  mihi  possiut  obiicere  non  video  nisi  quod  notationes 
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quasdam  marginarias  obiecerint  Momnm  illam  imitati  qui  sandalium  Veneris 
reprehendit,  cum  aliud  non  posset.  Sed  eadem  ratione  mihi  poterunt 
impingere  qusecunque  adnotavi  in  Diade  errorum  Beda.  Nam  ex  yitse 
meae  actis  satis  docui  quod  absim  ab  eo  crimine  de  quo  me  insimnlarnnt. 
De  Victoria  nihil  dubito,  que  celerior  fuisset,  nisi  malnissem  spetiosiorem. 
Nam  diplomate  pontificis  nihil  erat  opus,  nisi  ad  illorum  blasphemias 
traducendas.  Judicibus  qui  in  me  pronunciarunt  restitutum  ius  falsissimnm 
est.  Et  si  verum  esset,  in  me  tarnen  nihil  unqnam  habituri  sunt  autoritatis. 
Video  te  theologis  non  responsurum  et  fortassis  prestat  dissimulare,  paulis- 
per  modo  hactenus  sese  contineant  isti  furiosi.  Qui  legent  acta  causae 
meae,  satis  intelligent  quales  sint  censores,  etiam  si  ea  non  legerint,  in 
quibus  toties  illos  depingis.  Audio  Lovanienses  idem  aedictum  pronuntiasse, 
videlicet  ne  non  sint  Parrisiorum  simiae,  quamquam  arbitror  illos  suapte 
sponte  iampridem  illud  molitos.  Illud  bene  habet,  quod  cum  theologi 
una  cum  declamatione  matrimonii  damnassent  querelam  pacis,  Universitas 
tarnen  de  hac  nihil  pronunciarit.  Natalis  Beda  totis  viribus  molitur,  ut 
libellus  ille  duodecim  articulorum  fidei  Bede,  a Rege  olim  missus  Uni- 
versität!, quo  illius  juditio  aut  probarentur  aut  improbarentur  articuli,  ex 
Universitatis  autoritate  damnetur,  et  Beda  bene  sensisse  et  scripsisse 
iudicetur,  et  quamquam  habeat  tot  coniuratos,  non  potuit  tarnen  hactenus 
efficere,  ut  omnes  articuli  approbarentur,  reclamantibus  quibusdam  nimis 
manifestum  esse  Bedam  damnasse  Christum  et  evangelium.  Pnto  te  iam 
accepisse  epistolam  et  llbellum  amici  cuiusdam  anonimi,  qui  si  liceret 
solns  sese  obiiceret  istorum  intemperiis.  Qui  scripsit  ad  te,  me  theologos 
nomine  tuo  territare,  nescio  quid  velit.  Fortassis  cum  nunciaretur  illud 
aedictum,  respondere  potui,  Erasmum  non  futurum  mutum  et  tractaturum 
eos  ut  digni  sunt.  Sed  quod  ad  causam  meam  attinet,  ego  ipsi  facultati 
suas  calumnlas,  suas  hsereses,  suas  blasphemias  impegi  in  os.  Recitavi 
propositiones  ab  ipsis  falsatas,  recitavi  sententias  evangelicas,  imo  ipsius 
Christi  verba,  que  ipsi  haeretica  pronunciaverint  neque  tarnen  qnicquam 
ad  haec  responderunt.  Quid  enim  potuissent  respondere,  quum  id  factum 
fuisse  ab  ipsis  sua  ipsorum  instrumenta  testarentur  et  calumnie  et  haereses 
tarn  essent  evidentes,  ut  ne  tergiversari  quidem  possent?  Scribis  te  re- 
spondisse  ad  epistolam  Alberti  Pii  Carporum  Principis,  qui  hic  agit,  sed 
responsione[m]  non  misisse,  quia  nesciebas,  ublnam  ille  ageret.  At  is  librum 
suum  iam  hie  apud  multos  sparsit,  et  nescio  an  fuisset  aediturus,  nisi  post 
acceptam  postremam  tuam  epistolam  egissem  cum  illius  familiari,  moneret 
[moveret?]  illum  ne  accelleraret  aeditionem,  donec  Erasmus  respondisset. 
Plane  ni  fallor  in  quibusdam  aliter  sentit  quam  scribit.  Et  quod  ad  te 
attinet,  homo  italorum  more  gloriosus  volult  videri  aliquid  potuisse  re- 
prehendere  in  Eräsmo.  Quod  ad  Lutheri  scripta  attinet  (de  omnibus  non 
loquor)  permulta  videtur  non  intellexisse , certe  pleraqne  perverse  et 
calumnlose  est  interpretatus,  presertim  ea  que  Lutherus  de  fide  et  operi- 
bus  scripsit.  Nam  haec  ille  sic  ubiqne  ac  semper  Interpretatur,  quasi 
Lutherus  ociosam  quandam  et  inanem  fidem  nobis  predicet,  que  fiel  illius 
more,  quam  execratus  est  dominus,  foliis  tantum  nitrat,  fructuum  interim 
expers.  Non  haec  dico,  quod  faveam  Lnthero,  sed  quod  non  potest  mihi 
non  displicere  calumnia,  cuicumque  impingatur.  Si  decrevisti  aedere  aut 
ad  illum  mittere  responsionem  tuam,  vide  (ut  soles)  ne  aut  offendas  illius 
philautiam,  aut  illi  nimium  blandiri  videaris.  Homo  est  pontifici  gratissimus, 
et  apud  illius  nepotem,  Carolum  Salviati,  qui  hic  agit  legatum,  magni  . . 

Briefe  von  u.  an  F.  in  Agrippa,  Opp.,  Pars  II,  Lugd.  160U:  von  H.  C. 
Agrippa  an  Fab.  s.  a.  (1519?):  11,27  (p.  69);  von  Fab.  an  Agr.  1519 
Mai  2(J,  Paris:  11,28  (p.  7ü);  von  Agr.  an  Fab.  1519  XI  cal.  Jun.,  Medio- 
matr.:  11,30  (p.  71);  von  Fab.  an  Agr.  [1519]  postrid.  Trinit.,  Paris:  II,  3t 
(p.  72);  von  Agr.  an  Fab.  1519,  Mediom.:  11,35-  (p.  75);  von  Fab.  an  Agr. 
1519  Nov.  14,  Paris:  11,36  (p.  76). 

Erw.:  225,24  (ohne  Vornamen,  vielleicht  ein  andrer  gemeint?). 
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Fabricius,  Ulricus,  consiliarius  archiepiscopi  Trevirensis. 

StintziDg  1,583,1.  Ist  identisch  mit  Fabricius,  Dr.,  als  f erwähnt 
Horaw.  111,791.  Fabricius,  Theod.,  ordiniert  1544  Aug.  3,  Wittenberg, 
s.  Burkhardt,  Luth.  Briefw.  S.  447.  S.  a.  Capito. 

Faickenberg,  Joannes  a,  canonicus  Spirensis. 

Mitteilungen  des  hist.  V.  der  Pfalz  XVII,  81  no.  502. 

Erw.:  209,30. 

Faickenberg,  Otto  a,  custos  et  canonicus  templi  cathedralis  Spirensis,  Joannis 

Mitteilungen  des  hist.  V.  der  Pfalz  XVII  S.  76  no.  471  u.  S.  87  no.  526. 
Erw.-.  180,9.  209,30. 

Farellus  (Pharellus),  Guilelmus. 

Zs.  f.  hist.  Theol.  Bd.  22  S.  62.  Horaw.  III,  767.  Basler  Chroniken 
Bd.  1,  Register.  Vadian.  Briefsamml.  IV.  Weitere  Lit.  in  La  Grande 
Encycl.  u.  RE®.  P6nissou,  Fern.,  Treize  ann6es  du  ministere  de  G.  F. 
(These).  Montauban  1883. 

Erw. : 27,  2. 

Fassorius,  Franciscus,  scholasticorum  praeceptor  in  collegio  Martinensium 
Lovanii. 

Mehrere  Distichen  von  ihm  bei  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  tOO,  S.  788- f. 
Br.  von  Philipp.  Brugensis  an  Fass.  u.  an  Mart.  Lipsius  o.  D.,  Löwen,  ib. 
S.  728‘. 

Favre  de  Estaples  s.  Faber  Stapulensis. 

Felix  s.  Polyphemus. 

Ferdinandus,  Caroli  caesaris  frater. 

Erw.:  19,14,17.  34,27,30.  53,4.  57,36.  59,25.  71,4u.  ö.  94,28.  95,37. 
101,39.  102,  3u.  ö.  115,6,24.  116, 17  u.  ö.  117,  2u.  ö.  118,1.  131,9(o.N.). 

145.21.  146,1,22.  147,2,15.  150,9u.ö.  163,21.  174,12.  175,33.  182,12u.ö. 

183.17.21.  184,18.  185,10,16.  191,2.  196,3,21.  197,23.  205,8,19.  206, 
21u.  ö.  207,8,12.  218, 18u.  ö.  227,13.  241,12u.  ö.  243,  23,27. 

Ferdinandus,  frater  junior  Joannis  (III)  regis  Portugaliae. 

Erw.:  56,38. 

Ferynus,  Jacobus  Joannes,  scholaster  Bruggensis. 

Br.  von  F.  an  Er.  (1529  März  6)  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  III,  795-, 
Br.  von  Joa.  F.  an  Dantisc.,  Bruggis  1531,  pr.  Idus  Julü  in  U.-Bibl. 
Upsala:  Hipler,  Zs.  f.  d.  G.  Ermlands  5,  430-.' 

Fernandius,  Rodericus,  viceregens  et  factor  regis  Portugaliae  apud  Batavos. 
Nicht  in  Henne  erwähnt. 

Erw.:  57, 4 u.  ö. 

Fernand  US  (Fernandez),  Alfonsus,  archidiaconns  del  Alcor. 

Der  in  Bursehers  Index  p.  74  no.  26  aufgeführte  spanische  Br.  des  F. 
an  Coronet  ist  gedruckt  in  Jahrbuch  f.  roman.  u.  engl.  Lit.  IV,  159flf. 
(Ed.  Boehmer),  in  engl.  Uebersetzung  bei  Benj.  B.  Wiffen,  Valdds  S.  39  f. 
Die  von  Burscher  a.  a.  0.  p.  75  no.  27  genannte  versio  latina  wird  „Coronet 
besorgt  u.  mit  dem  Original  an  Er.  geschickt  haben“  (Ed.  Boehmer). 
Fettich,  Theobaldus,  physicus  Wolfgangi  ab  Affenstein  locumtenentis  episcopi 
Wormatiensis. 

Schöll  griech.  Lit.  II,  S.  755'  „erste  griech.  Ausgabe  [des  Ptolemaeus] 

. . nach  einer  Hs.  des  Arztes  Theobald  Fettich“.  2 Br.  von  E.  an  F.  in 
E.  III. 

Erw.:  62,  27. 

Fichsrd  JodiDnss 

Stintzing  I.  A.  D.  B.  (Stintzing).  Archiv  f.  Frankf.  Gesch.  3.  F.  II,  209  ff. 
(Rud.  Jung).  Fs  Bildnis  im  Deutschen  Merkur  1776  2.  Vierteljahr  nach 
S.  120.  Erwähnt  in  dem  von  Horaw.  IV,  774.  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von 
Er.  an  Joh.  Locer  von  1529  März  8 (S.  775‘).  Hoynck  2,1,54.  82.  214. 
Job.  Posthii  Gedicht  ,De  obitu  D.  Johannis  Fichardi*  in  Delit.  po.  Germ. 
5, 195. 
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Br.  von  F.  an  Joach.  Camerarius  1541  dominica  Eeminiscere:  Freytag, 
Epp.  viror.  doct.  p.  55.  Br.  von  F.  an  Cochlaeus,  1526  prid.  Non.  Oct., 
Francoporti  in  Epp.  miscell.  ad  Naus.  p.  46.  Br.  von  F.  an  Cael.  Secundus 
Curio,  prof.  Basil.  (Abschr.)  in  Hamburg,  s.  Wolf,  Conspect.  p.  137.  Br. 
von  F.  an  Nausea,  1527  VIII  Cal.  Junii,  Francoporti  in  Epp.  miscell.  ad 
Naus.  p.  51.  Br.  von  F.  an  Zasius  1531  postrid.  Laetare,  [Freiburg  i.  Br.] 
ex  aedibus  Sichardi  in  Zasii  epp.  p.  506.  Briefstelle  von  Viglius  an  Job. 
F.  1537,  Spirae  bei  Hoynck  1,04.  Br.  von  Zasius  an  Job.  Ficbard  o.  0. 
u.  D.  in  Zasii  epp.  ed.  Riegger  p.  381  (in  Zasii  epp.  wird  Ficb.  ver- 
scbiedentl.  erwähnt). 

Fylsner,  Wolfgangus. 

Bankier  in  Basel?  Nicht  in  Basler  Chroniken. 

Erw.-.  122,7. 

Fisher,  Joannes,  episcopus  Roffensis. 

„Rochester,  Bisch.  Job.  Fischer  1504,  Cardinal  (Rmo  Rofifense)  1535, 
hingerichtet  1535“:  Nunt.-Ber.  1,  1.  Literatur  über  ihn  s.  Zs.  f KG.  17 
S.  451  f.  Sein  Porträt  (nach  Holbeins  Zeichnung  in  Windsor)  bei  Spill- 
mann, Joseph,  Die  englischen  Märtyrer  unter  Heinrich  VIII  und  Elisabeth, 
2.  Aufl.,  Freiburg  i.  Br.  1000,  T.  1. 

Eriv.:  65,7.  03,28.  248,5.  254,38.  267,23,25.  269,26  (nur  „Roffensis“). 

Flamineus,  Joannes. 

In  E III  als  Joann.  Flaminius.  Wohl  = Job.  Flamming  vgl.  Krause, 
Eob.  Hess.  1,292':  [Auf  der  Reise  des  Eob.  zu  Erasm.,  i.  J.  1518]  „ln 
Boppart  (Boniportum)  begrüfst  man  die  Vaterstadt  des  jüngst  dahin  zu- 
rückgekehrten Poeten  Joh.  Flamming“  [nach  dem  Bericht  in  Eob. ’s  Hodoe- 
poricon].  Cour.  Gesner.  Bibliotheca,  Turigi  1583:  ,Joh.  Flamingi,  Boppar- 
diensis  presbyteri,  ad  Christum  crucifixum  epigramma,  in  libello  epitaphi- 
orum  quem  Joannes  Adelphus  collegit.“  Joh.  Adelphus  Mulingus  widmet 
die  zehn  von  ihm  hsg.  (von  Rufinus  übers.)  libelli  Gregorii  Nazianzeni 
(Apologeticus  etc.  Argentine  1508)  „ä  Georges  Bohem,  pretre  ä Mayence, 
et  ä Jean  Flamming,  pretre  ä Boppart,  31  dec.  1507“:  Schmidt,  Ch.,  Hist, 
litter.  de  l’Alsace  2, 140,  27.  Die  Biographie  nat.  beige  hat  zwei  Flemingiie 
(Flemingus),  Joh.,  das  sind  wohl  zwei  andere.  Ein  Johannes  Flamming 
de  Gotha  wird  in  Erfurt  immatriculiert  1505  Ost.:  Acten  der  Uni v.  Erfurt 
11  S.  240  h z.  25. 

Erw.:  107, 17  (Joa.  Flamineus  fcuus  wird  von  Dryoxylus  nicht  in  Boppard 
angetroffen). 

Fortis  (Sterck)  Merbecanus,  Joannes. 

Nicht  in  Val.  Andreae  Bibliotheca  Belgica  ed.  I n.  II.  Nicht  in  Henne, 
der  fünf  Sterck  mit  andern  Vornamen  hat.  Neve  p.  49.  98  — 99.  382. 
387 — 88.  Sterck,  Joh.,  sive  Fortis,  de  Meerbeeck,  s.  th.  1.,  primus  collegii 
Buslidiani  praeses  . . abdicatä  anno  1526  ejusdem  praefecturä,  deinceps 
vitam  egit  privatam,  mortuus  au.  1536  ipsis  Nonis  April.,  sepultus  ad  s. 
Martinum  . . (Andreas,  Val,  Fasti  acad.  Lovan.,  Lov.  1650,  pag.  277). 
Dieser  Fortis,  der  aus  Löwen  aus  dem  Collegium  trilingue  schreibt,  ist 
doch  wohl  ein  anderer  als  der  Fortis,  der  von  Jo.  Lud.  Vives  in  seinem 
Br.  an  Er.  Brngis  1521  (E.  111,  685  C)  als  bei  seinem  Besuche  in  Paris  dort 
anwesend  genannt  wird.  In  E.  III  kein  Br.  von  oder  an  F. 

Za  Br.  no.  12.  Gedruckt  in:  Neues  allg.  Intelligenzbl.  zur  Neuen  Leipz. 
Literaturzeituug  1811  St.  19  Sp.  293  f. 

Fossa,  Bernardus  a,  Tielmauni  filius. 

Eriv.:  232,29.  233,1. 

Fossa,  'Pielmannus  a (Tlelm.  Gravius;  Tilmann  vom  Graben  nach  Krafft). 

HH  429,3.  Krafft,  Briefe  u.  Doc.  S.  166  u.  Anm.  Erwähnt  in  dem  bei 
lloraw.  IV,  850 — 56  ganz  mitgeteilten  Br.  von  Heresbach  an  Er.  1535 
Juli  28,  Düsseldorf  S.  &50-. 

Br.  von  F.  an  Er.  1528  Oct.  16  (Polyph.-Felix  betreffend)  bei  Krafft, 
Briefe,  u.  Doc.  S.  166.  Ein  Br.  von  F.  an  Erasm.  wegen  der  Aufführung 
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seines  Sohnes  Bernhard,  Köln  MD.  XXXV.  XVI.  calendas  Septembris 
(aber  in  der  vorgedruckten  Ueberschrift  heilst  es  Köln  1530  August  17) 
ist  aus  Cod.  Rhedig.  254  (in  Breslau)  abgedr.  von  F.  Wächter  in  Zs.  des 
Bergisch.  Geschichtsvereins  30  (Jg.  1594)  S.  202.  Wächter  verweist  dort 
im  Betr.  von  Tielm.  a F.  „Sekretär  des  Kölner  Domkapitels“  [in  Unter- 
schrift nennt  er  sich  summi  templi  Coloniensis  a secretis]  auf  Varrentrapp, 
Herrn,  v.  Wied  S.  69.  71.  90.  Br.  von  Melanchthon  an  Tilemannus  Fossanus 
1557  in  Melanchthon,  opp.  IX  p.  181. 

Zu  Br.  no.  224.  Zu  Fs  Bericht  über  die  Wiedertäufer  in  Münster  vgl. 
den  von  Heresbach  (s.  dessen  Artikel).  Vgl.  auch  den  Br.  von  Franc, 
episc.  Monast.  an  Papst  Paul  III,  in  castris  ante  Monast.,  in  fine  anni  1534 
bei  Hoynck  2,1  p.  321 — 328.  H.  Detmer,  Ungedr.  Quellen  z.  Gesch.  der 
Wiedert.  in  Münster  in  Zs.  f.  vaterl.  Gesch.  u.  Altert.  Bd.  51  (1893). 
Bahlmann,  P.,  (ebenda  S.  119 — 174)  giebt  eine  Bibliogr.  aller  selbständig 
erschienenen  Schriften  über  die  münster.  Wiedertäufer. 

Eric.:  106,33.  107,2  (hat  den  Polyphem  an  Dryoxylos  empfohlen). 

117,21.  275,20. 

Franciscus.  Erw.:  39, 13  (Cum  Franc,  noster  tuas  mihi  adferret  litteras). 

Franciscus. 

Erw.:  55,17  u.  ö.  (über  ihn  hat  sich  Er.  beklagt;  vielleicht  Franc,  de 
Hasselt?  oder  der  Buchhändler  Franciscus  Bergmann  oder  Pirkmann  ge- 
meint?). 

Franciscus  [Hasseltensis?J  minorita  Lovauiensis. 

Erw.:  100,36  (nur  Francisc.  minorita;  Burscher  sucht  zu  beweisen,  dafs 
er  identisch  mit  Franc.  Hasseltensis  ist.  Vgl.  den  Artikel  Hasselt,  Franc, 
de,  minorita). 

Franciscus  I rex  Franciae. 

Horaw.  11,594-.  Br.  von  Erasm.  an  F.  1523  Mai  17  abgedr.  ib.  S.  599. 

Erw.:  26,31.  27,21.  30,12.  75,27.  124,36.  160,lGu.ö.  228,12  (als 
angeblich  f).  230,31.  245,9.  253,5.  254,27.  260,3.  263,22.  269,26.  Del- 
phinus: 230,  33. 

Franciscus  dux  Lunebnrgensis. 

Erw.:  143,7  (o.  N.). 

Franciscus  dux  Mediolanensis. 

Franz  Sforza,  letzter  Herzo'g  von  Mailand,  f 1535  (nach  0.  Lorenz). 

Erw.:  275,1  u.  ö.  (als  f 1535  Nov.  1). 

Franciscus  comes  Valdecensis,  eplscopus  Monasteriensis  (Osnabrugensis,  Admin. 
Mindensis)  1532 — 1553  (Mooyer,  desgl.  Nunt.-Ber.  1, 1). 

A.  D.  B.  VII,  290.  Br.  an  Nausea  1 538  die  Margarethae  in  Epp.  misc. 
ad  Naus.  p.  207. 

Erw.:  208, 20  u.  ö.  209,  12.  264,40,46.  265,4,6.  266,18,23.  272,35. 
273,10,14.  275,33. 

Freiesieben,  Christopherus. 

Lehrer  am  St.  Moritzkloster  in  Augsburg.  Unter  den  bei  Joh.  Oporinns 
gedruckten  Büchern  (Andr.  Jociscns,  Oratio  de  ortu  . . Oporini  in  Chr. 
Gryphii  Vitae  selectae,  Vratisl.  1739,  S.  649)  wird  angeführt:  Christophori 
Phreislebii  harmonia  quatuor  Evangelistarum  CLXXIl.  Sermonibus  com- 
prehensa.  8.  Von  einem  Christoph  Freyszlebeu  ist  eine  Uebersetzung 
des  Plautinischen  Stichus  gereymbt  vnd  gehalten  zuo  Ingolstatt  1539  in 
Augsburg  durch  Philipp  Ulhart  gedruckt:  0.  Günther,  Plautuserneuerungen 
S.  32  ff.  Ueber  Joh.  Freysleben:  Prantl,  Ludw.- Maximilians -Univ.  1,159. 
Clemen  III,  34  ff. 

Br.  von  Chr.  F.  an  Er.  (1531  Apr.  3)  bei  Horaw.  IV,  783  inhaltl.  mit- 
geteilt. Br.  eines  Christophorus  Phreislebius  i.  u.  doctor  an  Nausea  1547 
VI  die  Maij , Viennae  (nimmt  unter  gewissen  Bedingungen  das  Officialat 
u.  Syndicat  beim  Bischof  an)  in  Epp.  misc.  ad  Naus.  p.  417. 

Fridericus  II  dux  Mantuae. 

Erw.:  276,  15  (ü.  N.). 
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Fridericus  Sapiens  dnx  Saxoniae. 

Erw.:  24, 17. 

Frobenius,  Hieronymus. 

1501  Ang.  6 — 1563  März  13:  Basler  Büchermarken  S.  XXL  Horaw. 
11,593.,  wo  auch  (S.  604)  ein  Br.  von  E.  an  Hier.  F.  (1530  Dec.  15)  ab- 
gedruckt  ist.  In  diesem  Br.  äufsert  sich  Er.  über  [Job.]  Erasmius  Frohen 
(geh.  vor  Juni  1515).  HH  370, 1 verweist  auf  Stockmeyer-Eeber,  Beiträge 
S.  85.  Manilas  III,  129.  Auch  in  Vadian.  Briefsamml.  III.  IV  erwähnt. 
Bitter  beklagt  sich  Herwagen  über  Hier.  Froh,  in  dem  bei  Horaw.  IV,  801- 
inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Herw.  an  Er.  1534  Juni  13. 

Br.  von  Roger  Asham  an  H.  Fr.  [1551  oder  52]  Juni  10,  Augustae  bei 
R.  Aschami  famil.  epp.  1.  III,  Hanoviae  1610,  S.  314.  Br.  von  Viglius  an 
Hier.  Froh.  u.  Nie.  Episcopins  1543  März  2,  Nuremb.  bei  Hoynck  2,1 
p.  300. 

Erw.:  10,23.  22,9,11.  62,29.  96,20,21.  113,28.  115,22.  117,4.  139,24, 
31.  159,38.  162,11.  186,23,26.  247,2.  251,3.  264,9,16.  267,33.  274,15. 

Frobenius,  Joannes. 

f 1527  im  Oct.  HH  6,32.  Basler  Büchermarken  S.  XX.  Joan.  Atro- 
ciani  Emxijäwv  de  obitu  honestissimi  viri  Jo.  Frobenii  typographorum 
principis,  Basileae  1528.  16.  Auch  in  Vadian.  Briefsamml.  II.  Erwähnt 
in  Br.  von  Er.  an  Mart.  Lips.  1525  Febr.  11,  Basel  bei  Horawitz  Wien. 
Sitzungsber.  100  S.  772-.  773.  Seine  (2.)  Frau  Gertrud  geb.  Lachner  10,23. 

Erw.:  10,14  u.ö.  19,39.  21,14.  22,8.  31,23.  34,11.  40,22.  41,28 
(Frobenios).  46,40.  56,6,10.  58,22.  70,18  (Drucker  der  Copia).  74,34,40. 
79,39.  102,11.  179,33  (es  ist  wohl  Joa.  gemeint  u.  nicht  Hier.,  Ursinus 
war  zu  der  Zeit  in  Wien). 

Fuggerus,  Antonius,  Raimundi  frater. 

Veith,  Biblioth.  Augustana  Alph.  VII  p.  49— 64.  HH  verweist  393,16 
auf  A.  D.  B.  u.  Bursian,  Die  Antikensammlung  Raimund  Fuggers  in 
Münch.  Sitzungsber.  1874  S.  133.  Ehrenberg,  Zeitalter  der  Fugger  Bd.  I. 
Hoynck.  K.  Häbler  in  Histor.  Vierteljahrsschr.  I,  483-  ff.  Sein  Porträt  bei 
A.  Stäuber,  Das  Haus  Fugger,  Augsburg  1900,  S.  84.  Ebenda  ein  „Ver- 
zeichnis der  einschlägigen  Literatur“  S.  Vllf.  S.  97  ff.  ist  der  E.  III.  1746 
gedruckte  Brief  nebst  deutscher  Uebersetzung  abgedruckt.  Heber  die 
Einrichtung  seines  Hauses  vgl.  Br.  von  Beat.  Rhenanus  an  Phil.  Puchaimer 
bei  HH  S.  393. 

Br.  von  Viglius  an  A.  Fugg.  1543  Nov.  15:  Hoynck  2,1  p.  312. 

Erw. : 105, 1 (per  banckum  D.  Fuckarorum).  150,  33  (?  „Antonius  noster“). 
151, 8 u.ö.  173,  26  (Fngkeri).  176,  8 u.  ö.  177, 19,  30  (nur  Antonius).  178,29. 
185,36.  205,32.  221,4  (affinis  ejusdem),  6 u.  ö.  241,39.  243,33.  244,3,6. 
246,14.  251,2.  255,37.  258,23,35.  259,33. 

Gabriel,  Cartusianus  extra  Bruxellam. 

Erw.:  1 16,  26  U.  Ö. 

Gabriel  de  Eyb  episcopus  Eystettensis  1496 — 1535  Oct.  30  (Mooyer). 

,Gabr.  V.  Eyb  1496—1535“  Nunt.-Ber.  1, 1.  Liefs  1511  die  hinterlassene 
Schrift  seines  Onkels  Albrecht  von  Eyb  Spiegel  der  Sitten  heransgeben. 

Erw. : 259, 16  (o.  N.). 

Gamshorn,  Guilelmus,  jur.  doctor. 

Erw.:  228,12. 

Gandavus,  Joachimus. 

Es  ist  sicher  Joach.  Marti(a)nus,  Gandavus,  med.  gemeint  (in  Biogr.  nat. 
beige  heifst  er  Martins,  Joachim),  cf.  Foppens,  bibl.  Belg.  l,557f.:  Joa- 
chimus Martinas  Gregorius,  Gandavus,  medicus  graece  doctus,  vixit  ad- 
modum  familiaris  Des.  Erasmo  . . Fecit  Latinos  Galeni  libros  de  alimen- 
torum  facultatibus;  4.  Paris  ap.  Sim.  Colinaeum  1530  etc.  Im  Register  zu 
E III  heifst  er  auch  Martianus.  Vgl.  Joachimus,  Martianus. 

Erw.:  140,21,22  (G.  hat  gerade  Galen  de  aliment.  übersetzt  u.  ediert; 
dem  Briefe  nach  ist  Gand,  damals  in  Paris). 
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Gardiner,  Stefanus,  episcopus  Wyntoniensis. 

Horaw.  III,  790'.  Gams:  Winchester.  1529.  11  TV  | Tliom.  Wolsey  (cf. 
York),  f I 29.  XI  1530  ] 1531.  5.  XII.  cs.  1 Stefan.  Gardiner,  f | VII.  (al. 
12.  XI.)  1556.  Nach  Dictionary  of  nat.  biogr.  f 1555  Nov.  12. 

Br.  von  G.  an  *Er.  1527  Febr.  28  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  111,790. 

Erw.:  222,13. 

Caspar. 

Von  Erasm.  an  Tielm.  a Fossa  empfohlen,  juvenis,  vielleicht  = Joh. 
Jasparus?  Erw.:  267,15  (Barscher:  „Ignotus“). 

Gattinara,  Mercnrinus,  magnus  cancellarius  Caroli  V. 

Claretta,  Gaudenzio,  Notizie  per  servire  alla  vita  del  gran  cancelliere 
di  Carlo  V Mercurino  di  Gattinara  in  Atti  Acc.  Torino  XXXII,  15  (nach 
Zs.  f.  KG.  19,  Bibliogr.  S.  126.).  Seine  ausführliche  lobende  Charakteristik 
bei  Scheurl,  Brief  buch  2, 109'.  Er  war  President  de  Bonrgogne,  bevor  er 
1518,  in  Folge  des  Todes  von  Sau  vage,  an  dessen  Stelle  grand  chancelier 
des  Königs  Karl  wurde  (Vandenesse  bei  Gachard  II  p.  60').  Manlius  III,  26  f. 
Eobani  Hessi  Epicedion  , ln  funere  Mercurini  Principis  Chattinariae  . . ad 
Joannem  Dantiscum  episc.  Culm.‘  in  Delit.  po.  Germ.  2, 1440 — 43.  Urteil  des 
M.  G.  über  Er.  in  Br.  des  V.  Navarra  an  A.  Valdesius  bei  Caballero,  Conqu. 
il.  IV,  396  : qui  Erasmo  maledixerit  aut  non  vidit  eius  libros  aut  eum  non 
intelligit.  „Franciscus  frater  [wohl  des  Gattinara]  diuturno  gravique  morbo 
correptus  . . aegre  quidem  apud  me  sed  revaluit“  schreibt  Gatt,  an  Er. 
1528  III  cal.  Julias,  Madriti  in  Zs.  f.  hist.  Theol.  29  S.  598-.  Bartholom. 
Gattinarius  erwähnt  bei  Böhmer,  Alf.  Valdesii  litterae  XL  ined.  S.  15'  u. 
wohl  auch  17.  „Georgius  qui  nuper  venit  ex  Italia  et  Jacobus  a Gattinaria 
Cancellarii  nepotes“  lassen  Dantisc.  grüfsen  1529  Febr.  14  (ib.  p.  17.  18‘). 

6 Briefe  von  G.  an  Dantiscus  in  Univ.-Bibl.  Upsala  1524 — 27  s.  Hipler, 
Zs.  f.  d.  G.  Ermlands  5,  429.  Br.  von  Gatt,  an  Er.  1525  Oct.  28  in  Zs.  f.  hist. 
Theol.  29,596;  Berichtigungen  dazu  in  Zs.  f.  KG.  4,628-.  Br.  von  Gatt, 
an  Er.  1528  IIl  cal.  Julias  in  Zs.  f.  hist.  Theol.  29,  597.  2 Br.  von  Er 
an  Gatt.  1526  III  cal.  Maias  u.  1526  III  non.  Sept.  in  Zs.  £ hist.  Theol. 
29,  593  ff.,  ersterer  besser  dann  in  Hatten  ed.  Böcking  5,  509. 

Erw.:  67,24,27.  78,24,26  (sein  Brief  an  die  Univ.  Löwen  für  Er.). 
81, 10  u.  ö.  88,37.  146,  3 u.  ö.  147,1,31  (als  f.  Barscher  bezieht  es  un- 
richtig auf  Bernhard  von  Trient). 

Gavere,  Jodocus. 

Biographie  nation.  beige  VII,  526:  Gavere  (Josse  Vroeye,  Vroede  ou 
de  Vroyede),  Judocus  Gaverus,  Jud.  Laetus  Gaverius,  jurisconsulte  et 
humaniste,  mort  . . fevr.  1533.  Josse  de  Vroye  de  Gavere,  maitre  es  arts, 
fut  promu  docteur  en  droit  ä Louvain  . . 21  mai  1520,  . .,  professeur 
ordinaire  des  lois  . . en  1524  . .;  professeur  extraordinaire  de  droit  ca- 
nonique  en  1526.  On  vante  sa  Science,  mais  on  ne  eite  aucun  ecrit  de 
lui  . . Rectorenverzeichnis  der  Univ.  Löwen  in  Analectes  p.  serv.  ä 
l’hist.  eccl.  T.  27  (Ser.  II,  11)  S.  311:  „1521  febr,  [f.  d.  I.  Sem.]  Judocus 
Vroye  sive  Vroede,  ex  Gavere,  juris  utriusq.  D.  et  P.“  „1529  febr. 

Judocus  Vroye  s.  Vroede.  — II  — “ ib.  S.  312.  Ib.  S.  363:  „Jud.  Vroye 
s.  Vroede,  dictus  etiam  J.  Laetus,  ex  Gavere,  j.  utr.  D.  et  P.,  e]ectus  est 
dictator  [dessen  officium  est  litteras  nomine  Universitatis  scribere,  ib. 
p.  359]  ultima  februarii  1526,  continuatusque  per  septem  annos.  Obiit 
10  febr.  1533.“  In  E.  III  nur  der  eine  Br.  (S.  784  ff.)  an  G.  Im  Index 
zu  E.  III  (aufser  Stellen  aus  diesem  Br.)  nur  425  B. 

Zu  Br.no.  5.  Gedruckt  in:  Neues  allg.  Intelligenzbl.  zur  Neuen  Leipz. 
Literaturzeitung  1811  St.  19  Sp.  289  ff.  Er.  spricht  in  seinem  Briefe  an  Jodocus 
Gaverus,  1524  Mart.  1,  Bas.  (E.  III,  784  ff.)  über  den  ihm  gemeldeten  Tod 
ihres  gemeinsamen  Freundes  Job.  Naevius  in  Löwen  u.  wohl  nur  auf 
diesem  Datum  beruht  die  Angabe,  dafs  Naevius  1524  gestorben  sei,  die 
sich  auch  bei  Neve  S.  132  findet.  Aber  in  der  Jahresangabe  ist  ein  Fehler 
u.  der  Brief  ist  vielmehr  in  das  Jahr  1522  bez.  23  zu  setzen,  wenn  sich 
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auch  das  Datum  Calend.  Maitiis  MDXXIIII  schon  in  dem  ersten  Druck 
des  Briefes  (mit  Er.  Exomologesis,  Basel,  Frohen,  1524)  findet.  Auch  ist 
nach  Andreae  Fasti  acad.  Lovan.  p.  262'  Joannes  Heems  von  1522  an 
Nachfolger  von  Naevius  als  "Vürsteher  des  Paedagogium  lilii  gewesen. 
Auch  in  Analectes  p.  servir  ä Fhist.  eccl.  de  la  Belgique  T.  20  (=  II. 
Ser.  4),  Louvain  1886,  heifst  es  p.  293;  ,Joa.  Naevius  . . obiit  anno  1522, 
morte  subitanea.“  Joannes  Nevius,  vulgo  De  Neve  de  Hondischota,  S. 
Theol.  bacc.,  E fac.  artium,  wird  1515  febr.  zum  Eector  der  Universität 
Löwen  gewählt  (für  das  1.  Sem.)  s.  Analectes  pour  servir  . . t.  27  (= 
II,  11)  p.  311. 

Geldenhauer,  Gerhardns  s.  Noviomagus. 

Georgius  machio  Brandenburgensis,  frater  Alberti,  magistri  Prussiae. 

A.  D.  B.  Auerochs,  Monographie  Uber  den  Markgrafen  Georg  von 
Brandenburg  in:  Jahresbericht  des  histor.  "V^.  f.  Mittelfranken  Bd.  38. 
Ueber  ihn,  „der  noch  immer  einer  genügenden  Biographie  harrt“,  vgl. 
Kolde  in  Zs.  f KG.  13,318.  L.  Neustadt,  Aufenthaltsorte  des  Markgrafen 
Georg  von  Brandenburg  in:  Arch.  d.  hist.  V.  f.  Oberfranken  15  S.  231  tf. 
Vgl.  hierzu  noch  Neustadt,  Zn  Luthers  Briefwechsel  in:  Zs.  f.  KG.  8,  1886, 
S.  466  ff. 

Erw.:  9,  3.  143,  6. 

Georgius  dux  Austriae,  episcopus  Brixinensis. 

Erw.:  268,26. 

Georgius  de  Masmünster  abbas  Murbachensis. 

1513 — 42,  s.  Gatrio,  Abtei  Murbach  i.  Elsafs  Bd.  2 S.  113. 

Erw.:  131,28. 

Georgius  filius  bastardus  regis  Portngalliae. 

In  Eom.  Erio.:  269,10,  14  (Name  von  Burscher  in  der  Anmerkung  er- 
gänzt). 

Georgius  ab  Arminiaco,  episcopus  Eutenensis. 

Gams:  Eodez.  1529  tr.  de  Vabres  | Georg,  d’ Armagnac,  res.  | 1560. 
Erw.:  216,24. 

Georgius,  dux  Saxoniae. 

Lehmann,  0.,  Herzog  Georg  von  Sachsen  im  Briefwechsel  mit  Erasmus. 
Lpz.  Fock  1890.  8“.  Das  undatiert  überlieferte  erste  Schreiben  des  Herzogs 
an  Er.,  überbracht  von  Dietrich  von  Werthern  (nicht  Werther),  ist  nach 
W.  Lippert  in  A.  D.  B.  42  S.  118  in  die  „ersten  Monate  des  Jahres  1517“ 
zu  setzen.  Horaw.  I S.  397— 417  (wo  auch  Ado.  Mo.  Schulze,  Georg  u. 
Luther,  Lpz.  1834  citiert  wird).  Bei  Horawitz  sind  gedruckt:  Briefe  von 
E.  an  Herzog  Georg:  1522  Mai  25  (S.  423);  1522  Dec.  5 (S.  424);  (1524) 
Sept.  21  (S.  429);  1528  nach  Febr.  18  (S.  437).  Briefe  von  Herzog  Georg  an 
Er.:  (1517  erste  Monate),  nach  Seidemann,  Beiträge  zur  EG.  2,  69  gedruckt 
(S.  457);  1523  Jan.  25  (S.  425);  1524  o.  T.  (S.  428);  1524  Nov.  29  (S.  430); 
1525  Febr.  13  (S.  432);  1526  Apr.  16  (S.  435).  4 Briefe  von  Sadolet  an 
Herzog  G.  in  Sadoleti  Epp.  fam.  2 Schriften  Gs  gegen  Luther;  Burscher, 
Index  p.  72  no.  13  u.  14. 

Env.:  11,7.  35,19.  61,11.  93,  7 u.  ö.  96,30.  97,19  u.ö.  109, 12  (dux). 
142,36.  246,5. 

Georgius  palatinus  ad  Ehenum,  episcopus  Spirensis,  1513  Febr.  12 — 1529 
Sept.  27  (Gams). 

Mitteilungen  d.  11.  V.  d.  Pfalz  XVII,  77  no.  474. 

Erw.:  10,  1. 

Gerardus. 

„Gerardus  meus“  (werV)  sagt  Mart.  Lipsius  in  Br.  an  Seb.  Nautzenus 
1525(26),  Löwen  bei  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  736'. 

Gerhardus  canonieus  et  prior  s.  Agnetis  (Agnetanus). 

Erwähnt  in  Br.  von  Er.  an  Mart.  Lipsius  [1520'?]  o.  0.  bei  Horawitz 
Wien.  Sitzungsber.  100  S.  690.  091'.  Br.  von  Er.  an  G.  [1521]  o.  0.  bei 
Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  loO  S.  091  •. 
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Gering,  Christophorns. 

lieber  Christof  Genmg,  Prediger  bei  St.  Eisbethen  in  Memmingen  s. 
Dobel,  Memmingen  im  Reformationszeitalter  I,  35f.  Br.  von  G.  an  Er. 
1534  Juni  26  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  IV,  S02. 

Germanus  quidam. 

Eriü.:  140,24  (qui  novnm  instituit  praelum  in  vico  Sorbonico). 

Gervasius,  theologus  Sorbonicus. 

Doch  wohl  identisch  mit  Gervais  Wain  (f  1554)  aus  Memmingen.  S.: 
C.  Cordatus,  Tagebuch  über  Luther,  Halle  1885,  S.  499.  Peretll,  69. 
Fragment  eines  Briefes  von  ihm  E.  III,  1820. 

Erw.-.  140,17  (liifst  durch  Morrhius  den  Er.  grüfsen). 

Ghei,  Thedericus  ab,  scholaster  et  canonicns  ecclesiae  Osnaburgensis. 

Erio. : 209,  2. 

Giberti,  Joannes  Matthaeus,  electus  Veronensis,  datarius  (f  II.  Cal.  Jan.  1543). 

Durand  de  Laur  1,411-.  Burscher,  Spicil.  XXV  p.  9 ann.  15  verweist 
auf  Spie.  I,  wo  er  Ughelli  Ital.  sacra,  Tiraboschi,  Storia  della  Lett.  Ital. 
u.  Stellen  aus  E.  111  citiert.  Sadoleti  Epp.  famil.  1, 170  Anm.  Hurter, 
Nomenclator  lit.  IV,  1250  ff.  Wetzer  u.  Welte.  ,In  einem  zweiten  Beitrage 
„zur  Gesch.  der  kathol.  Reformation  im  ersten  Drittel  des  1 6.  Jhdts“ 
(Hist.  Jahrbuch  7,  1886,  S.  1 - 50)  giebt  F.  Dittrich  eine  Uebersicht  über 
die  reformator.  Bestrebungen  des  Bischofs  Giberti  von  Verona'  (Zs.  f. 
KG.  8,  1886,  S.  511  no.  122).  Kalkoff^  S.  155  Anm.  Minitius  Calvus,  der 
Drucker  der  (2.)  in  Rom  1523  Nov.  gedruckten  Ausgabe  der  Epistola 
Maxim.  Transylvani  Caesaris  a secretis,  de  admirabili  et  novissima  His- 
panorum  in  Orientem  navigatione  widmet  sie  in  der  Vorrede  Reverendo 
Domino  Joanni  Matthaeo  Giberto  S.  D.  N.  Datario  (Ceradini,  A proposito 
S.  266-  Anm.).  Auf  Matth.  Giberti  bezieht  sich  wohl  die  Stelle  Baum- 
garten, Karl  V 11,673  Anm.:  „Sanga,  (welcher  jetzt  [es  handelt  sich  um 
ein  Schreiben  S.’s  von  1528  Febr.  9]  Giberti’s  Stelle  eingenommen)“  etc. 
Gedichte  von  M.  Hieron.  Vida  , Jo.  Matthaeo  Giberto'  u.  ,Ad  enndem'  in 
Delit.  po.  Ital.  2, 1410— 13.  Desselben , Epicedion  ejusdem'  ib.  p.  1413.— 20'. 

Briefe  von  ihm  in  Lettere  di  XIII  huomini  illustri  . . da  Tomaso  Por- 
cacchi.  In  Venetia  1582,  Bl.  55'^— 68».  Ebenda  auch  Briefe  an  ihn. 
Br.  von  G.  an  Aleander  u.  umgekehrt:  Paquier,  J.  A.  369.  371.  5 Briefe 
von  Sadolet  an  Joü.  Matthaeus  Giberti  in  Sadoleti  Epp.  fam.  Breve  des 
Papstes  Joanni  Mattheo  episcopo  Veronensi  datario  et  prelato  nostro 
domestico,  Romae  III.  Jan.  1526  in  Fontana,  Documenti  Vat.  contro  1’  eresia 
luterana  (ln  Archivio  della  R.  Soc.  Romana  dl  storia  patria  15  [1892]  p.  93). 
Desgl.  von  Paul  III  Johanni  Mattheo  episcopo  Veronensi  [nicht  datario; 
er  ist  damals  Cardinal  (?)  nach  Fontana’s  Ueberschrift]  1542  Febr.  17, 
Romae  ib.  p.  385  u.  1543  Mai  23,  Bononiae  ib.  p.  392  . 

Erw.:  34,5  (datarius).  46,18  (datarius).  83,  lo  (nach  einer  nach  Brügge 
gelangten  Mitteilung  soll  Job.  Matthei,  quondam  datarius,  in  Rom  f sein). 

Gilbertus  Cognatus  (Cousin),  Amanuensis  Erasmi  f 1567  (nach  De  la  Croix). 

Clerc,  Edouard,  Gilbert  Cousin,  secretaire  d’Erasme,  in:  Acad.  d.  Sciences 
bell.-l.  et  arts  de  Besancon,  seance  publ.  du  30  nov.  1848,  Bes.  1848, 
p.  10  ff.  De  la  Croix  du  Maine  et  Du  Verdier,  Bibliotheques  francoises, 
nouv.  ed.  par  Rigoley  de  Juvigny  T.  1 p.  281  u.  IV,  46  enthält  Angaben 
über  sein  Leben  u.  Verzeichnis  seiner  Schriften  {UixtnjQ  s.  de  officiis 
famulorum  fehlt  wohl  darin).  [Holbein]  Effigies  Erasmi  Rot.  literatorum 
principis  & Gilberti  Cognati  Xozereni,  eins  amanuensis : una  cum  eorum 
symbolis  & Nozeretho  Coguati  patria.  Acc.  doctorum  aliquot  virornm 
[Bourbon  de  Vandoeuvres,  Melanchthon,  Mynsinger,  Thom.  Morus  etc.] 
in  Erasmi  & Gilberti  Cognati  laudem  carmina.  Basil.,  Joa.  Oporinus  (1553). 
Avec  7 beaux  bois.  16  if.,  le  dernier  bl.  in:  Ldw.  Rosenthal's  Antiquariat, 
Catalog  100  (Müchen  1899)  no.  802»  [hier  wird  ein  Holzschnitt  wieder- 
gegeben]. Gilbert  (V>gn.  hat  das  Verzeichnis  des  Mobiliars  von  Er.  in 
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Freib.  1534  Apr.  10  angefertigt,  als  sich  Er.  schon  mit  dem  Gedanken 
trag , Freib.  wieder  za  verlassen  (gedr.  von  Ldw.  Sieber  „Das  Mobiliar 
des  Erasmus.  Verzeichnis  vom  10.  Apr.  1534“  s.  Zs.  f.  KG.  13,559 
no.  184).  Cognatii  (so).  Gilb.,  Brevis  ac  dilucida  superiores  (so)  Burgundiae 
descriptio.  Petit  in  -8,  XVI®  siede,  grav.  snr  bois,  plan  de  la  ville  de 
Besangon  et  armoiries:  so  citiert  in  Quinsonas,  Mat.  p.  s.  ä l’h.  etc.  T.  2, 
Paris  1860,  p.  354-.  Seine  Gedichte : in  Delitiae  poet.  Gail.  1, 815 — 817’. 
Erwähnt  in  dem  bei  Horaw.  IV,  807'  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Franz 
Bonvallot  an  Er.  1535  Febr.  25  (Hör.  bringt  dort  nichts  über  Gilbert  bei). 

Viele  Briefe  von  ihm  in  seinen  Opera  multifarii  argumenti,  Basil.  1562. 
Abschr.  einiger  Briefe  von  Gilb.  Cognatus : in  Hamburg,  s.  Wolf,  Jo. 
Chph. , Conspectus  p.  137-.  Abschr.  eines  Briefes  von  Cael.  Secnndus 
Curio  prof.  Basil.  an  Gilb. : in  Hamburg  ib.  p.  137’. 

Erw.  : 234,  33,  35.  235,19.  272,  2. 

Gisius  (Giese),  Tiedemannus. 

Aus  Danzig,  Bischof  von  Cnlm  1537—49,  dann  von  Ermland  1549, 
f 4.  (23.)  X.  1550  (Gams).  Horaw.  IV,  842  ff.  (nennt  ihn  Tilemann).  A.  D.  B. 

Br.  von  G.  an  E.  1536  März  28,  Frauenburg  u.  von  E.  an  G.  1536  Juni  6, 
Basel  in  Jb.  f.  Phil.  15,  348  ff. 

Gislenius  Crotius  Salsiterrensis,  lib.  art.  professor. 

Br.  von  G.  an  Mart.  Lipsius  o.  D.  u.  0.  bei  Horawitz  Wien.  Sitzungs- 
ber.  100  S.  717\ 

Glandinus,  Stanislaus  s.  Aychler,  Stanislaus. 

Glapion,  Joannes. 

GL,  Jean,  confesseur  de  Charles-Quint:  Henne.  Beichtvater  Karls  V : 
Baumgarten.  Janssen,  H.  Q.,  Jacobus  Praepositus  S.  37.  „Heber  Karls 
Beichtvater,  den  Franzisk.  Jean  Glapion  s.  Baumgarten,  Karl  V,  I,  390  f.“ 
(Burckhardt-Biedermann,  Bon.  Amerbach  147,1).  f 1522  Sept.  13:  Baum- 
garten,  Karl  V,  II  S.  1 36.  f 1522  zwischen  Aug.  26  u.  Sept.  2 nach  Collection 
des  voyages  des  souverains  T.  II  p.  67  (Itineraire  de  Ch.  V).  Kalkoff® 
S.  38  Anm.  u.  ö.  Biographie  nat.  Beige  T.  7 p.  805:  f 15.  sept.  1522. 
F.  L.  Hoffmann  in  Bibliophile  Beige  15  p.  284, 1 sagt:  ,Jean  Glapion, 
franciscain  de  l’observance,  natif  de  Bruges,  mourut  ä Valladolid  le  15  sept. 
de  Tan  1522.  Voyez  Antonii  Sanderi  de  Brugensibus  eruditionis  fama 
Claris  11.  duo.  Antverp.  1624  in  -4“  p.  51;  Paquot,  Mömoires,  t.  I V,  pp.  403 
et  404.“  In  Biographie  des  hommes  remarq.  de  la  Flandre  occ.  I p.  73 
heifst  es  bei  Jean  Clapion  (so):  II  venait  d’etre  nomme  commissaire 
general  d’une  province  de  l’Amerique , lorsqu’il  mourut  ä Valladolid,  le 
1 5 sept.  1522.  Er  war  c.  1515  Gardian  des  Minoritenkl.  in  Brügge  nach 
Janssen  a.  a.  0.  S.  37.  Euricii  Cordi  Epigramme  ,De  Glapione  ‘,  ,De 
eodem“,  ,ln  hiatnm  Granatae  ‘ u.  , Ad  Lectorem'  in  Delit.  po.  Germ.  2,  845' 
u.  (nach  Burkhardt,  Luth.  Eriefw.  S.  48-)  in  Evricii  Cordi  opp.  p.  211>>sq. 

Ervj. : 7,  8 u.  ö.  1 4,  24  (nunc  certum  est  obiisse  in  Hispania). 

Giareanus  (Loriti),  Henricus. 

„Der  Basler  Mathematiker“ : Eeich.  Horaw.  1,  454, 1 u.  HH  6,35  ver- 
weist auf  H.  Schreiber,  Glarean,  Freiburg  1837  u.  Ldw.  Geiger  in  A.  D.  B. 
IX,  210 — 13.  M.  Reich  citiert  161,  3 noch  0.  F.  Fritzsche,  Glarean,  Frauen- 
feld 1860  (Dalton  richtig : 1890)  u.  Vischer,  Gesch.  d.  üniv.  Basel  (1460 
— 1529),  Basel  1860,  S.  197.  Stintzing,  Gesch.  der  d.  Rechtswissenschaft  I, 
Register.  Prantl  1, 136.  345.  Von  Christoph.  Crassus  gelobt:  Denis  186; 
vgl.  a.  ib.  663.  Immatriculiert  in  Freiburg  1529  März  29:  H.  Gl.  artium 
mgr.  ut  assernit  et  Poeta  laureatus.  In  der  üniversitätskapelle  im  Münster 
ist  sein  Denkstein : Zs.  d.  G.  f.  B.  d.  G.  von  Freiburg  Bd.  13  S.  68.  Tonjola 
App.  43.  Vadiau.  Briefsamml.  I.  II.  III  (wo  5 Br.  von  ihm  gedruckt 
sind).  Langes  Gedicht  von  Jod.  Castnerus  ,Iu  obitum  Henr.  Loriti  Glar.  ‘ : 
in  Delit.  po.  Germ.  2,  237.  Job.  Thom.  Freigii  Elegia  de  morte  Glareani 
ib.  3,  323 — 26.  Beide  Gedichte  auch  separat:  Castner,  Jod.,  De  obitu 
Glareani,  Basil.  1563. 
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Sechs  unbekannte  Schreiben  Glareans  in:  Freiburger  Geschichtsblätter 
Jg.  IX  S.  157.  Br.  von  Glar.  an  Job.  Cäsarins  zu  Köln  1514  o.  T.,  Basel 
bei  Kraflft,  Briefe  n.  Doc.  133.  Br.  von  Hnr.  Glareanus  poeta  laureatus  an 
Nausea  1547  nono  Cal.  Sextileis,  Frib.  Brisg.  in  Epp.  misc.  ad  Nans.  p.  409-. 
Br.  von  Gl.  an  Bil.  Pirkheimer  o.  J.  n.  T.,  Basel  in  Heumann,  Docnm. 
lit.  p.  112  (andere  in  Pirkh.  opp.).  Verbesserungen  zu  einem  bei  Böcking 
Hntteni  Opp.  Suppl.  Tom.  poster.  p.  813  gedr.  Br.  von  Gl.  an  Vadian  in 
Alemannia  II,  54. 

Erw.i  46,40.  65,6.  98,8  (Decius  schickt  für  Gl.  40  anreos  von  J.  a 
Lasco).  112,13.  131,29.  147,28,36.  148,  1 u.  ö.  167,18.  187,34.  188,37. 
198,27.  205,16.  206,18,34.  218,  22  (erhält  50  aurei  von  König  Ferdinand). 
251,21  (Glareanus). 

Glaucoplutus  s.  Zwingli. 

Gnapheus,  Guilelmus. 

lieber  ihn  u.  die  Schriften  über  ihn  s.  Paul  Tschackert,  Urkundenbuch 
z.  Reformationsgesch.  des  Herzogt.  Preufsen  Bd.  1 (Einleitung),  Lpz.  1890 
(=  Publikationen  ans  den  K.  Preufs.  Staatsarchiven  Bd.  43) , S.  253  ff.  u. 
325.  „Willem  de  Volder  oder  Gnapheus  ist  als  Pädagog  von  A.  Eeusch 
(Wilh.  Gnaph.,  erster  Rector  des  Elbinger  Gymnasiums,  Progr.,  Elbing 
1868  n.  1877)  behandelt  worden“:  Zs.  f.  KG.  2,563, 1.  Krafft  S.  192. 

Gobelinus  (Gobler),  Justinns. 

Coblenzer  Bürger.  Horaw.  III,  791-,  wo  auch  ein  Br.  von  G.  an  Er. 
(1528  Febr  5)  inhaltl.  mitgeteilt  ist.  Stintzing  1,582  ff.  u.  ö. 

Goclenius,  Conradus. 

Geb.  1455,  f 1538  (Hipler,  Zs.  f.  d.  G.  Erml.  9, 482).  Hoynck.  Neve  p.  143— 
149;  son  influence  ib.  151.  298 — 99.  332.  Zs.  f.  vaterl.  Gesch.  u.  AK.  N.  F. 
VI,  6 — 13.  Gocl.  hat  den  kleinen  Erasmins  Frohen  zu  sich  nach  Löwen 
genommen,  s.  Br.  von  Er.  an  Froben  1530  Dez.  15  in  Horaw.  11,605-. 
Erwähnt  in  Br.  von  Mart.  Slap  a Dambrowka  1530  Juli  12  aus  Löwen, 
inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  IV,  776-.  Desgl.  in  Br.  von  Mart.  Lipsius  an 
Melch.  Viandulus  (o.  D.  u.  0.)  bei  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  752; 
in  Br.  von  Erasm.  an  Mart.  Lips.  1524  Juli  24,  Basel  ib.  S.  766‘;  in  Br. 
von  Er.  an  denselben  1525  Febr.  11,  Basel  ib.  S.  772'.  773';  in  Br.  von 
Mart.  Lipsius  an  Er.  1528  ib.  S.  791’.  792-. 

Br.  von  C.  G.  an  Aleander  1532  Jan.  26,  Löwen  angeführt  bei  Paquier, 
J.  A.  S.  361.  5 Br.  von  G.  an  Dantiscus  1531—34  in  Zs.  f.  d.  Gesch.  Erm- 
lands  9 p.  481  ff.  2 Br.  von  G.  an  Hect.  Hoxvir.  1528  . . u.  1533  . . s. 
Artikel  Hoxvirius,  Hect.  Briefe  von  G.  an  Olaus  in  Olai  cod.  epist.:  1534 
Jan.  2,  Lovanii  S.  438-,  1534  März  28,  Lovanii  S.  484;  1536  Nov.  10,  Lovanii 
S.  594;  1537  Juni  1,  Lovanii  S.  599.  Br.  von  Ol.  an  Gocl.  1534  Jan.  15  ib. 
S.  444.  Br.  von  Melanchthon  an  Goclenius  in  Melanchthon,  opp.  I p.  947. 

Erw.:  6,37.  14,23  (?  Magister  Conrardus).  15,25.  27,12,21.  78,7. 
79,  7 u.  ö.  101,12.  113,28.  133,14  193, 19  u.  ö.  209,29  (oriundus  est  ex 
ditlone  comitis  a Waldeck).  228,  24. 

Godscalcus,  magister,  cancellarius  regis  Christierni  II. 

Olai  Codex  epist,  Index  „Gotschalcus“.  Schepperus  an  Joh.  Dantiscus 
1)  ex  Oeniponte  1533  Jan.  25  (Westphalen,  Monum.  3 p.  424):  ,Godtscalcus 
noster  secuturus  est  Caesarem  in  Hispanias“.  2)  1533  März  18,  ex  Vienna 
Pannonum  (ib.  p.  425):  , Dominus  Gotscalcus  Saxo  Carolus  sese  ex  animo 
Rev.  Dignitati  Tuae  commendat;  secuturus  est  Caesarem  in  Hispanias. 
Hunc  meo  loco  substitui,  ut  negotia  Serenissimae  Reginae  vestrae  sollicitet, 
id  quod  facit  et  fecit.  Ceterum  praefata  Serenissima  Regina  per  litteras 
me  consulit,  nnm  sit  melius,  ut  ipsa  aliquem  ad  Caesarem  mittat,  ex  quo, 
ut  ait,  Gottscalcus  non  est  Caesari  gratus.  Nescio,  quis  de  Godtscalco 
ita  ipsam  informavit;  neque  enim  indiligentem  sese  praestitit,  et  apud 
Caesarem  et  Magnates  gratiosus  est‘.  3)  1534  Febr.  13,  ex  Praga  (ib. 
p.  432-):  ,Et  ex  parte  mea  dedi  negotium  communi  amico  nostro  Godt- 
scalco Eryio  (sic)  Consiliario  Caesareo'  u.  433.  heifst  es  dann  ,praefato 
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Magistro  D.  Godtscalco*.  4)  1535  Sept.  16,  Bragis  (ib.  p.  437-):  ,Saxo 
Carolus  uoster  laboravit  adversa  valetudine“.  Schepp.  ist  im  Begriff,  mit 
G.  nach  Lüneburg  zu  einer  Tagung  der  Hansestädte  zu  gehen  im  Auftrag 
des  Kaisers.  5)  ib.  p.  410-:  ,Dno  Godtscalco  Eryco  Saxo  Carolo  nostro 
adhuc  languente*.  6)  ib.  p.  443-:  In  seinem  Brief  an  Dantisc.  1535  Oct.  27, 
Lüneburg  (der  unmittelbar  hinter  dem  von  Schepp.  an  Dant.  vom  selben 
Datum  abgedruckt  ist)  unterschreibt  sieh  G.  selbst  so : ,V.  E.  D.  deditissi- 
mus  inservitor  Sassenkerle  Godtscalcus*.  G.  ist  also  identisch  mit  Gott- 
sehalk Ericksen,  über  den  Waitz,  Wullenweber  3, 127  Anm.  2 auf  Allen, 
Breve  og  Aktstykker  til  Oplysning  af  Christiern  II.  og  Frederik  I.  Historie, 
Kobenh.  1854  I S.  5S9ff.  verweist  u.  sagt:  „Gottschalk  Erickson  u.  Cornelius 
van  Scheppere,  die  letzten  beiden  alte  Anhänger  u.  Freunde  Christian  II, 
Ericksen  eine  Zeitlang  Kanzler  bei  dem  König  in  der  Fremde,  ein  Schles- 
wiger  von  Geburt.“ 

2 Berichte  von  Godschalk  Erikson  an  Kaiser  Karl  V 1533  Frühjahr 
über  eine  Mission  an  die  Herzoge  von  Bayern  in:  Lanz,  Staatspapiere  z. 
Gesch.  Kaiser  Karl  V p.  1 1 0 ff. 

Erw.:  193,16. 

Goes,  Damianus  de. 

S.  vita  in  (Andr.  Schott)  Hispan.  illustr.  script.  varii  T.  2,  Francof.  1 603, 
S.  823  ff.  Diogo  Barbosa  Macbado,  Bibliotheca  Lusitana  S.  61 5 ff.  mit  Schriften- 
verzeichnis. De  Eam,  Notice  sur  les  rapports  d’Erasme  avec  Damien  de 
Goes,  Bulletins  de  l’Acad.  de  Brnx.  T.  9 (1842)  P.  II  p.  431 — 436  ,et  dans 
l’Annuaire  de  l’Univ.  cath.  de  Louvain  Ann6e  XVII,  1853,  p.  237 — 242“,  nach 
F.  L.  Hoffmann  in  Bibi.  Beige  15  S.  285, 1.  HH  467, 1.  Erw.  bei  Henne 
5,  64.  7,  382  no.  1.  lieber  G.  spricht  Bembo  in  Br.  an  Erasm.,  E.  III,  1479. 
Wird  von  Petr.  Nannius  als  vorzüglicher  Mensch  u.  sein  guter  Freund 
an  Olaus  empfohlen,  als  Dam.  in  Angelegenheiten  des  Klosters  Teclenburg 
bei  Karl  V zu  thun  hat:  Br.  von  Nann.  an  Ol.  1538  Mai  12,  Lovanii  (Olai 
Cod.  ep.  S.  617).  „Damianus  a Goes  captus  Lovanii  a Rossemio“:  Hoynck 
1,152.  Viglius  in  Br.  an  Geo.  Herrn.  1542  Aug.  5 (Gabbema  p.  554  ff.) 
meldet  das  ebenfalls  (ib.  p.  556’).  Heber  Damiani  Goes  Urbis  Lovaniensis 
obsidio  [1542]  Olisip.  1546  s.  Reiffenberg  in  Nouv.  M6m.  de  l’Acad.  de 
Briix.,  T.  VII,  memoire  seconde  sur  l’Univ.  de  Louvain  p.  22.  Lud.  Ber 
giebt  seinen  Brief  an  Aleander  1534  Aug.  16,  Freiburg  (Friedensburg, 
Beiträge  z.  Briefw.  der  kath.  Theologen  Deutschlands  im  Reformations- 
zeitalter in  Zs.  f.  KG.  16, 483-)  „Damiano  a Goes  Lusitaniae  regis  thesau- 
rario,  Erasmi  Rot.  studiosissimo , istnc  Venetias  profecto  ac  aliquamdiu 
permansuro  Patavii  pro  jure  civili  capessendo“  mit.  Geo.  Sabini  Gedicht 
(Elegie)  , Ad  Damlanum  ä Goes,  Lusitanum“  in  Del.  po.  Germ.  5,  986  f. 

Br.  von  G.  an  Er.  E.  111,1771.  3 Br.  von  Lazarus  Bonamicus  an 

Damianus  Goae  (1539  VII  id.  Quint,  Patavii;  III.  Cal.  Sept.  o.  J.,  Pat.; 
XV.  Cal.  Maias  o.  J.  ib.  (im  letzten  Gratul.  zur  Heirat)  in:  Epistolae 
clarorum  virorum  selectae.  Emend.,  auctae  . . Colon.  1569,  fol.  115. — 117'. 
Br.  von  Er.  an  ihn  E.  III,  1515  (1535  Dec.  15,  Basil.);  1821  (undatiert)  u. 
noch  mehrere.  Br.  von  Raymund  Fugger  an  Damian  Goes  1542  Mai  8, 
Augsburg  in  (A.  Schott)  Hispania  illustrata,  Francf.  16ü3,  II  p.  828  (kurze 
Inhaltsangabe  davon  bei  Veith,  Biblioth.  August,  Alph.  VII  p.  28.  29'). 
Weitere  Briefe  führt  Machado  an. 

Zu  Br.  no.  188.  Auf  diesen  Br.  antw.  Er.  1533  Juli  25  (E.  III,  1471). 
Die  Erzählung  von  Schiltach  in  der  Antwort  (E.  III,  1473  C)  bezieht  sich 
aber  wohl  auf  einen  andern  Br.,  oder  die  Sache  war  von  Dam.  auf  einem 
verloren  gegangenen  beigelegten  Blatt  berührt  worden? 

Zu  238,28  libellum  de  presbrjteri  Joannis  fide]  Das  Buch,  das  Dam. 
an^Er.  geschickt  hat,  ist  nach  F.  L.  Hoffmann  (s.  oben)  S.  28.5,  2 „Legatio 
magui  imperatoris  presbyteri  Joannis  ad  Emmanuelem  Lusitaniae  regem 
anno  Dom.  M.  D.  XIII  . . Lovanii,  ap.  Joan.  Graphaeum  1532  in  -8®. 
Premiere  edition  de  cet  ouvrage  souvent  rcimprime“. 

570 


363 


Zu  223,31  Laponia]  F.  L.  Hoffmann  1.  c.  p.  285,  3:  „Damien  de  Goes 
a ecrit-  un  opuscnle  curienx,  intitnl6:  Deploratio  Lappianae  gentis  (re- 
imprime  dans;  Fides,  religio,  moresqne  Aethiopum  sub  iinperio  pretiosi 
Joannis  . . Lovanii,  ex  offic.  Rutgerii  Rescij,  M.  D.  XL.  mens.  sept.  in  4®, 
ff.  49—52).“ 

Zu  224, 22  poculum]  Ueber  den  geschenkten  Becher  verweist  Hoffmann 
1.  c.  p.  285,  4 auf  la  notice  cit^e  de  M.  Ram,  dans  l’Annuaire  p.  239. 

Eriü.:  193,  21  (orator  regis  Portugaliae,  o.  N.).  272,  25  (legatus  Lusitanus, 
0.  N.). 

Gogrevius. 

Bergischer  Kanzler  s.  Albr.  Wolters,  Konrad  v.  Heresbach,  Elberf.  1867, 
S.  143.  Erwähnt  in  dem  bei  Horaw.  IV,  850 — 56  ganz  mitgeteilten  Br.  von 
Heresbach  an  Er.  1535  Juli  28  S.  856-  [Hogrevius].  Desgl.  in  Heresbachs 
Historia  de  factione  Monaster.  (1536)  (.nach  Horaw.  IV,  824'). 

Gosius,  Cornelius,  Hagiensis. 

Erwähnt  in  Br.  von  Joh.  Lipsius  an  Martin.  Lipsius  o.  D.  bei  Horawitz 
Wien.  Sitzungsber.  100  S.  798-  (,qui,  ni  fallor,  studiorum  gratia  inter 
scholasticos  Martinensis  collegii  [Lovanii]  vivit“). 

Grapheus  (Scribonius,  Schryver),  Cornelius. 

Aus  Alost.  Henne  verweist  unter  Schryver  u.  Scribonius  auf  Graphee. 
Horaw.  IV,  824.  f.  Freytag  (Epp.  viror.  doct.  p.  27  not.)  verweist  auf 
Gerdesii  Introd.  Vol.  3 p.  20.  Henne  4,  294.  5,18.  7,  370  n.  I.  Jaussen, 
H.  Q.,  Jacobus  Praepositns  Anm.  1 zu  S.  31.  Hoop-Scheffer  110  ff.  Seine 
Colloquiorum  Formulae  ex  Terentii  comoediis  selectae,  in  german.  ling. 
versae  von  Joh.  Pinicianus,  Augustae  1532  s.  Veith,  Biblioth.  Augnst., 
Alph.  1, 145.  Denis  Nachtrag  95 f.  Gedichte  von  ihm:  in  Delitiae  poet. 
Belg.  P.  II  (Francof.  1614)  p.  477— 523.  Euricii  Cordi  Epigramm  ,Ad 
Cornelium  Scribonium*  in  Delit.  po.  Germ.  2,930-. 

Br.  von  G.  an  Er.  1535  Sept.  2,  Antwerpen  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw. 
IV,  826  f.  Briefe  von  Gr.  an  Olaus  in  Olai  Cod.  epist.:  1535  VI.  cal.  Aug., 
Antverp,  S.  559;  1535  Dec.  1,  Antverp.  S.  563;  1536  Sept.  24,  Antverp. 
S.  586  (schickt  mehrere  epitaphia  Er.);  1536  Oct.  18,  Antverp.  S.  590. 
Briefe  von  Ol.  an  Gr.:  1535  Aug.  1 , Bruxell.  ib.  S.  559;  1536  Oct.  5, 
Bruxell.  ib.  S.  589. 

Erw.:  12,2.  15,  15  (oder  ein  andrer  Grapheus?).  22,4,5. 

Gratius,  Ortvinus. 

Wetzer  u.  Welte.  Horaw.  1,422;  Krafft,  Briefe  u.  Doc.,  Namen-  u. 
Sachreg.;  Br.  von  Er.  an  G.  1519(?)  gedruckt  bei  Horaw.  I,  422. 

Gravia,  Walterus  a,  Dominicanus. 

Erwähnt  in  Br.  von  Erasm.  an  Mart.  Lipsius  1524  Juli  24,  Basel  bei 
Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  766'.  Wohl  gemeint  in  Br.  von  Er. 
an  denselben  1525  Febr.  11,  Basel  ib.  S.  773'.  Br.  von  Er.  an  Gr.  152  4 
Juli  24,  Basel  bei  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  766-. 

Grofficius  (Growicki),  Jacobus. 

Ueber  Growicki  ist  aufser  dem,  was  er  hier  [Br,  no.  185]  selbst  von 
sich  sagt,  nichts  bekannt  (v.  Miaskowski).  Den  Aufenthalt  des  Erasmus 
Ciolek,  Abt  des  Cisterzienserklosters  Mogila  bei  Krakau,  bei  Erasmus 
Anfang  Februar  1532,  erwähnt  dieser  letztere  in  einem  Brief  au  Tomicki 
von  1532  Febr.  4,  gedr.  im  Jb.  f.  Philos,  15  S.  31  If.  Br.  no.  185  auch 
abgedruckt  Jb.  f.  Philos.  15  S.  328  f.  (v.  Miaskowski). 

Gruneus,  Is(?). 

Erio.:  181,32. 

Grynaeus,  Simon. 

,Nat.  1493  Veringae  in  Suevia,  condiscipulus  Melanchthonis,  1523  prof. 
graecae  linguae  Heidelb.,  1529  Basileam  vocatiis,  unde  1534  se  contulit 
Tiibing.  ad  scholani  et  ecelesiam  ibi  forniandam.  Post  bionniiim  reversus 
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Basileam  peste  extinctus  est  1541“  (Melanchthon,  opp.  X p.  367).  f 1541 
Aug.  1 (Veith,  Bibi.  Aug.  111,117.).  TonMa,  Basil.  sep.  14.  (Pellikan, 
Chronicon  S.  151:  obiit  17  Julii.)  Veith,  Bibi.  Aug.  a.  a.  0.  verweist  auf 
die  Vita  bei  Pantaleon,  de  viris  ill.  German.  P.  III.  Horaw.  II,  606, 1 ver- 
weist auf  A.  D.  B.  X,  72  (Bursian).  Stintzing,  Gesch.  der  d.  Eechts- 
wissenschaft  I,  Register.  R£®.  HH  155,1  (zu  no.  109).  408,1  (zu 
no.  285).  Hoynck  1,  10.79.  2,1,152.  Manlius  1,20.  Sim.  Grynaeus  nach 
Basel  berufen  für  die  griechische  Professur  am  8.  Mai  1529:  Burckhardt- 
Biedermann,  Bon.  Amerbach  69,3.  Dafs  er  im  Aug.  1531  aus  England 
heimkehrte,  erwähnt  ib.  239.  Zasius  in  Br.  an  Bonif  Amerbach  1530  Id. 
Octobr.,  Frib.  (Eiegger,  Epp.  Zasii  p.  210-)  läfst  dem  Gr3maeus  einen  Grufs 
sagen  „sed  ut  Grynaeo,  non  ut  Oecolampadiano“.  Jac.  Micylli , In  mortem 
Simonis  Grjmaei':  Delit.  po.  Germ.  4,  533— 39-. 

S.  Gr.  Epistolae.  Accedit  index  auctorum  ejusdem  Grynaei  opera  . . 
editorum.  Collegit . . Guil.  Theod.  Streuber.  Basil.  1847.  Hierin  p.  6— 10. 
Br.  von  Sim.  Grynaeus  an  Budaeus  (1531)  13.  Cal.  Aug.,  Basil.  (Gr.  ist 
kurz  vorher  ans  England  zurück).  Der  Br.  des  Gr.  an  Melanchthon  über 
die  Liviushs.  ist  auch  gedr.  bei  Hartfelder,  Mel.  Paed.  32.  Br.  von  S.  Gr. 
an  Vadian  1532  Aug.  21,  Basel  in  Vadian.  Briefsamml.  V no.  710  [Ale- 
mannia II,  53  werden  2 Br.  von  S.  Gr.  an  Vadian,  22.  Aug.,  Basil.  u.  s.  d., 
angeführt].  2 Br.  von  Joach.  Camerar.  an  Sim.  Grynaeus  (o.  J.  u.  T.)  in: 
Libellus  novus,  Epistel.  . . ed.  Jo.  Cam.,  Lips.  1568,  fol.  Ss^.  Epistola 
Phil.  Mel.  ad  Sim.  Gryn.  de  astronomia  in:  Casp.  Cruciger,  Oratio  habita 
in  promot.  magistr.  a.  1531  de  elegantioribus  literis  . . Witteb.  1531  (nach 
Antiqua  liter.  monumenta  p.  281’).  2 Br.  von  Lud.  Vives  an  Gr.  1538 

Nov.  10,  Bredae  u.  o.  0.  n.  J.  bei  Streuber  p.  10.  11. 

Erw.:  181,32  (?  Is.  Gruneus?).  188,15  (Grineus).  256,13. 

Gryphius,  Sebastianus,  typographus  Lugdunensis. 

Die  Artikel  Anton  Gr.,  Franz  Gr.,  Seb.  Gr.  u.  Seb.  Gr.  Erben  fehlen 
noch  bei  Baudrier.  Renouard  165.  Seb.  Gryphii  tumulus  in  Francisci 
Ripensis,  Joan.,  carminum  über.  Lugduni  1561.  Seb.  Gr.  typographi  epi- 
taphia  bei  Job.  Parkhurst,  ludicra  . . Londini  1573  S.  186. 

Br.  von  S.  Gr.  an  Vadian  1536  III.  Kal.  Dec.,  Lugduni  s.  Alemannia 
11,54.  Br.  von  Sadolet  an  Seb.  Gr.  1536  III.  Cal.  Julii,  Carpent.  in  Sadol. 
Epp.  fam.  2,  377. 

Erw.:  118,31. 

Gualterius,  Petrus  Paulus,  substitutus  Blosii,  secretarii  Pauli  III  papae. 

Aus  Petri  Pauli  Gualterii  Aretini  Diarii  teilt  Raynaldus  in  Ann.  ad 
a.  1536  n.  49  eine  Stelle  über  den  archiep.  Salem.  Fed.  Fregoslus  mit  (s. 
Sadoleti  Epp.  fam.  3,  209  Anm.). 

Erw.:  269,  16. 

Gualterotius,  Franciscus. 

Nicht  in  Hoynck. 

Erw.  : 12,33  (Brugnarius,  Francisci  Gualterotti  (piondam  praeceptor). 

Guerardus,  Guilelmus,  olim  officialis  archidiaconi,  Vesontii. 

Erw. : 236,  4 u.  ö. 

Guido,  magister  Bruxellis. 

Nicht  in  Hoynck.  Vielleicht  = Guido  caesar.  majestatis  secretarius 
ad  tempus  Lovanii  habitaturus  in  Br.  von  R.  Rescius  an  Olaus  V cal. 
mart.  1532  in  Olai  Codex  epistol.  p.  199.  200'. 

Erw. : 5,  25. 

Guilelmus. 

Eriv.:  79,  13  (vielleicht  Guilelmus  Lovaniensis?).  Vgl.  Artikel  Lipsius, 
Martinas. 

Guilelmus  III  de  Honstein,  episcopus  Argentinensis. 

A.  D.  B.  43,  205. 

Erw.:  26,27  (o.  N.). 
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Guilelmus  IV  dax  Bavariae. 

A.  D.  B.  42,  705. 

Erw.:  173,  31  (o.  N.,  princeps  Bavariae).  177, 17  (o.  N.).  241, 14  (Bavariae 
duces,  woranter  wohl  W.  u.  sein  Bruder  Ludwig  zu  verstehen  ist).  243,  21 
(Bavari).  259, 14  (dux  Bavariae). 

Guilelmus  V dux  Clivensis. 

Horaw.  IV,  823’.  K.  Heresbach  ist  sein  Erzieher.  A.  D.  B.  43, 106.  Er- 
wähnt in  dem  bei  Horaw.  IV,  850 — 56  ganz  mitgeteilten  Br.  von  Heresbach 
an  Er.  1535  Juli  28  S.  851‘  (Principis  nostri  utriusque  animnm  . .).  856- 
(feste  Pantaleonis  [Juli  28]  qui  natalis  est  junioris  Principis).  856-  (Salu- 
tatio  mea  manu  Gulielmi  Junioris  Ducis  etc.).  Fügt  Grufs  an  Er.  bei  am 
Schlufs  von  Heresbach’s  Hist,  de  factione  Monaster.  (1536),  nach  Horaw. 

IV,  824. 

Erw.:  133, 18  (, princeps';  vgl.  Artikel  Riquinus),  22  (, princeps';  Johann 
gemeint).  135,22  (, alter  princeps').  218,10.  266,23  (o.  N.).  267,21  (o.  N.). 

Gumpenberg,  Ambrosius  a. 

„Kaiserl.  Sollizitator  (Sachwalter)  in  Rom“:  Friedensburg,  Zs.  f.  KG.  16, 
476,  A.  2.  484:  ,prothonot.  apost.  et  Cesaree  Majestatis  sollic.“  A.  D.  B. 
X,  122  (G[regoroviu?]s).  Barack  in:  Zimmerische  Chronik  ^ IV,  42, 19verweist 
auf  Salver,  Proben  des  hohen  Teütschen  Reichs  Adels  S.  394.  Nach  Khamm, 
Hierarchia  August.  I p.  617:  can.  eccl.  August.  1531,  protonotarius  apo- 
stolicus,  Canon.  Herbipolensis,  can.  et  praepos.  Basiliensis  et  Eystett.  Obiit 
4.  Sept.  1574.  Nach  Arch.  des  histor.  V.  von  Unterfranken  33  S.  229 
(no.  1417)  ist  G.  f „zu  Bamberg  (14.  Dez.)  1574  u.  Hegt  daselbst  auch 
begraben“.  Gs  Bericht  über  die  Einnahme  Roms  1527  ist  gedruckt  in 
Münchner  Sitzungsber.,  phil.  hist.  CI.  1877  S.  329  if.  W.  Friedensburg,  Ambr. 

V.  Gumppenberg  als  päpstlicher  Berichterstatter  in  Süddeutschland  (1546 
— 59).  Zweiundzwanzig  Briefe  mitget.  u.  erl.  s.  Forschungen  z.  Gesch. 
Bayerns  Bd.  10  S.  149  ff.  263  ff.  Gump.  hat  Lud.  Ber  in  Rom  in  sein 
Haus  aufgenommen  1535  s.  Br.  von  Ber  an  Aleand.  1535  Apr.  1,  Rom 
(Friedensburg,  Beiträge  etc.  in  Zs.  f.  KG.  16,484-).  Eck  schreibt  an 
Card.  Girol  Ghinucci  1 537  Febr.  1 8,  Ingolstadt  (Friedensburg,  Beitr.  in  Zs. 
f.  KG.  19,  228'):  „Gumpenbergii  scripta  accipio  academice  aut  potius  pyrrho- 
nice“.  Hartfelder,  Mel.  Paed.  S.  173.  Sadolet  hat  an  G.  geschrieben,  dafs 
er  zu  dem  Card.  Gasp.  Contarenus  gehen  u.  ihm  seine  (Gumpenb.)  Ge- 
danken darüber  mitteilen  sollte,  wie  mau  den  Lutheranern  am  besten 
entgegentreten  könnte:  Br.  von  Sad.  an  Contar.  1539  Cal.  Febr.,  Car- 
pentor.  in  Sadol.  Epp.  fam.  3,  68‘.  Die  Anwesenheit  von  Ambr.  ä Gump., 
praepos.  Basiliensis,  in  Freiburg  i.  B.  meldet  Lud.  Berus  in  seinem  Br.  an 
Nausea  1549  Juni  23,  Friburgi  Br.  in  Epp.  misc.  ad  Naus.  p.  458-.  Er- 
wähnt in  dem  bei  Horaw.  IV,  815  f inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Lud.  Ber 
an  Er.  1535  Apr.  14,  Rom  (auf  S.  81 5-.  816-).  Desgl.  in  dem  bei  Horaw. 
IV,  839  f.  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Merbellins  an  Er.  1536  Febr.  2, 
Mailand  auf  S.  839.  840’.  Autograph  eines  A.  v.  G.  1574  Febr.  1,  Bononiae 
bei  den  Hss.  der  Univ.-Bibl.  Göttingen  Hist.  lit.  47,71b. 

Erw.:  2il, 25.  260,10,26.  263,23.  271,14,23.  272,25.  274,30. 

Hajo,  Hayo,  Quirinus,  conviva  Erasmi  Basileae  (et  Friburgi?). 

Doch  wohl  identisch  mit  Quirinus  (Talesius,  bez.  Hagius).  Nicht  in 
Henne.  Vigl.  Zuich.  in  Br.  an  Er.  1529  Martii  23,  Dolae  (Hoynck  2,1 
p.  10-;  nicht  in  E.  III)  sagt  „Hayonis  nostri  majorem  in  modum  felicitati 
gratulor,  cni  quotidiana  consnetudine  tua  frui  contigit“. 

Erw.:  117,30  (ohne  Vornamen).  218,4.  202,20  (Haio  consiliarius  ohne 
Vornamen,  also  wohl  ein  andrer;  vgl.  Artikel  Caminga). 

Hallis,  Thomas  ab,  praepositus  ecclesiae  Mindensis. 

Thomas  von  Halle,  Domprobst  zu  Minden,  leidenschaftlicher  Gegner 
der  Reformation,  Bruder  von  Franz  von  Halle,  der  durch  seine  Händel 
mit  dem  Bischof  von  Osnabrück  u.  Münster,  u.  Admin.  von  Minden,  Franz 
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von  Waldeck  bekannt  ist.  Vgl.  hierüber  Stüve,  Gesch.  des  Hochstifts 
Osnabrück  T.  2,  Jena  1872,  S.  68. 

Erw.:  208,43. 

Haloinus,  Georgius. 

Neve  p.  36.  119.  330  (de  Halewin  ou  Halluin).  Halluin  schreibt 
F.  L.  Hoffmann  Biblioph.  beige  15  >S.  285.  George  de  Hallewyn  bei  Henne 
5,43.  Geo.  von  Halloin,  d.  Uebersetzer  des  Encomium  ins  Französische: 
Reich  S.  227‘.  Register  zu  E.  III. 

2 Br.  des  Er.  an  ihn  E.  III,  261  n.  556. 

Zur  Datierung  von  Br.  no.  6.  Der  Brief  gehört,  da  Karl  V als  in 
Brüssel  anwesend  erwähnt  wird,  in  das  Jahr  1522  u.  es  ist  hier  trotz  der 
Datierung  a nativitate  Jahresanfang  mit  Ostern  anzunehmen ; denn  Karl  V 
kehrte  1521  erst  im  Juni  von  dem  Reichstag  in  Worms,  den  er  am 
28.  Januar  erötFnet  hatte,  nach  den  Niederlanden  zurück,  von  wo  er  dann 
Ende  Mai  1522  die  Rückreise  nach  Spanien  über  England  antrat. 

Haner,  Joannes. 

Joh.  Haner  aus  Nürnberg,  olim  Lutheranns,  homo  ernd.,  Vf.  von  *Pro- 
phetia  vetus  ac  nova,  s.  Br.  von  Cochlaeus  an  Vergerio  1533  Dec.  24, 
Dresden  bei  Friedensburg,  Beiträge  in  Zs.  f.  KG.  18,242  Anm.  1.  246’ 
247"  248-  250-  266.  Aleander  kann  keine  Unterstützung  für  [Joh.j  Haner 
[ohne  Vornam.]  erwirken,  Br.  an  Cochlaeus  [1533  Aug.  29,  Vened.J  bei 
Friedensburg,  Beitr.  in  Zs.  f.  KG.  18,  1898,  S.  240-.  256-.  Nopitsch  11,23. 
Friedensburg,  Zur  Korresp.  J.  Hs  in  Beitr.  z.  b.  KG.  V,  164  ff. 

Br.  von  H.  an  Erasm.  1524  Febr.  17,  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw. 
III,  771.  3 Br.  von  Joh.  Haner  an  P.  P.  Vergerius  jun.,  Bamberg  1535  in 
Venedig,  s.  Valentinelli,  Regesta  (in  Abhdl.  der  Münch.  Ak.  hist.  CI.  9) 
p.  698'. 

Haneton,  Philippus. 

Nicht  in  Hoynck.  Er  war  auch  tresorier  de  l’ordre  de  la  Toison  d’or 
(Vorgänger  von  Jean  Micault),  Henne  11,171  no.  I,  der  ihn  auch  an 
andern  Stellen  erwähnt.  In  dem  Verzeichnis  der  Hof  beamten  Karls  V 
V.  J.  1 5 1 5 (Gachard,  Collection  des  voyages  des  souverains  des  Pays-bas, 
2 p.  493-)  wird  „Maistre  Philippe  Haneton  als  premier  secr6taire  et 
audiencier,  seul  signant  en  noz  finances“  angeführt.  Sein  Epitaph  in 
(A.  Sanderus)  Le  grand  Theatre  sacre  du  duche  de  Brabant  T.  2 p.  1 99 
col.  1. 

Erw.:  195, 10, 13  (als  f)- 

Harlem,  Guilelmus  de. 

Horaw.  111,  757-  759. 

Harsius,  Carolus. 

„üeber  ihn  vgl.  die  Notizen  bei  Pascal  [Jean  de  Lasco]  S.  80“:  Dalton 
Beitr.  III  S.  90-.  A.  D.  B.  (zieml.  ausführlicher  Artikel  über  ihn).  Nicht 
in  Henne.  „Carolus  Harstius  jurium  doctor“  unter  den  Consiliarii  ducis 
Juliac.  & Cliv.  1547/8  genannt  bei  Mameranus  Catalog.  famil.  totins  aulae 
Caes.  p.  98-.  Desgl.  unter  den  legati  nomine  abbatissae  in  Essendia  Vest- 
phaliae  ib.  p.  113’.  Legatus  Guilielmi,  Ducis  Juliac.  Cliv.  et  Montensis, 
subscripsit  nomen  suum  Recessui  imperii,  in  Comitiis  Augustanis  a.  1559 
publicato,  Carolus  Harstus  Doctor:  Burscher  Sp.  17,  aunot.  30. 

Br.  von  Carol.  Harstus  an  Nausea,  1525  Aug.  9,  Ferrariae  in  Epistolae 
misc.  ad  Naus.  p.  27. 

Erw.:  41,33.  42,  4 u.  ö.  43,4.  44,15.  45,21.  46,18.  47,10.  49,30.  51,41. 
54,38.  55,14u.ö.  56,2u.ö.  217,23.  218,6.  275, 22  (ist  vom  Herzog  von 
Cleve  nach  Worms  geschickt). 

Hasenberg,  Joannes. 

Burkhardt,  Luther’s  Briefw.  S.  190-  verweist  auf  Zarncke  Urk.  Quellen 
766.  792.  814  etc.  n.  für  seine  spätere  Lebenszeit  auf  Hummel’s  neue 
Bibliothek  2,429.  Denis  468  f.  Clemen  111,98.  Horack  Joh.  al.  Jacobi 
al.  Haselberg  immatr.  1518  WS.,  baccal.  1521  WS.,  magister  1523  WS., 
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decanus  artium  1521,  viceeancellarius  1533  s.  Die  Matrikel  der  Un.  Leipzig 
Bd.  3 Eegister.  Als  Lehrer  von  Joh.  Jac.  Fugger  (geb.  1516  als  Sohn  von 
Raimund  u.  Catharina  Turzo  von  Bethlemfalva)  erwähnt  in  Oefele,  SS. 
rer.  Boic.  I p.  149  (nach  Veith,  Bibi.  Aug.,  Alph.  VII,  24').  Cochlaeus 
verwendet  sich  für  H.  bei  Vergerio  in  Br.  von  1534  März  14,  Dresden, 
bei  Friedensburg,  Beiträge,  in  Zs.  f.  KG.  18  (1898)  S.  245‘.  „Misere 
cruciatur  longa  expectatione  Hasenbergius,  cui  imminet  tempus  accipiendi 
gradum  in  jure“,  schreibt  Cochlaeus  an  Vergerio,  1534  Mai  29,  Dresd., 
bei  Friedensburg,  Beitr.  in  Zs.  f.  KG.  l8,  S.  252-  262-.  Hasenberg  ist  mit 
Joh.  Mentzinger  in  Mainz  (Theol.  u.  Prof.)  bekannt,  er  erkundigt  sich  nach 
ihm  in  seinem  Br.  an  Nausea,  Leitm.  1537  Oct.  31  u.  Mentzinger  in  Br. 
an  Naus.  (Epp.  misc.  ad  Naus.  p.  214.)  von  1537  Nov.  12,  Mainz  sagt 
„Domino  Joanni  Hasenbergio  jam  per  ocium  et  tempus  scribere  non  potui. 
Scio  eniin  illum  non  nisi  Tongissimas  ex  me  desiderare  literas.  Rogo  igi- 
tur,  illum  ex  me  amicissime  salutes.“  Martin.  Cuthenus  in  Br.  an  Nausea, 
Pragae  1541  postrid.  feriarum  resurrect.  D.  N.  Jesu  Christi  (Epp.  misc. 
ad  Naus.  p.  305-)  sagt:  „Scripsi  de  eadem  re  [privilegium  de  imprimendis 
diariis]  clarissimo  D.  Joanni  Hasenbergio,  D.  et  patrono  mihi  cum  primis 
colendo,  ut  sna  ope  et  opera  te  in  hoc  meo  negotio  apud  . . Regem  ju- 
vare  dignetur.“  Cochl.  in  Br.  an  Naus.,  1541  Juni  18,  Eatisbon.  (ib. 
p.  317'):  „Scripsi  et  tibi  et  Hasenpergio  praeceptori  etc.“  Erwähnt  als 
„filiornm  sereniss.  Regis  nostri  Ferdinandi  praeceptor  M.  Jo.  Hasenbergius“ 
in  Br.  von  Joh.  Cochleus  an  Ruardus  Tapperus  1546  Juli  15,  Eystet  in 
Gabbema  p.  68.  Erwähnt  in  Br.  von  Olaus  Gothus  an  Nausea  1550  Okt.  12. 
Rom  in  Zs.  f.  KG.  21,  549  (es  handelt  sich  wohl  um  die  ev.  Ernennung 
des  J.  H.  zum  Erzbischof  von  Prag).  Verse  von  ihm  gegen  Luther  stehen 
in  dem  von  Joh.  Cochlaeus  1529  verüflf.  Septiceps  Lntheranus  (nach  Bauch. 
Logus  S.  17"  in  Jahresber.  d.  schles.  Ges.  73  (1895).  Verse  von  Geo.  Logus 
an  den  Prinzenerzieher  Joh.  Hasenberg  in  Leitmeritz,  s.  Bauch,  G.  Logus 
S.  32-. 

Briefe  von  Joh.  Has.,  decanus  Litomericensis  an  Nausea:  1537  postrid. 
Letare,  Lithomericii  p.  172;  1537  Oct.  31,  Lithom.  p.  213;  1537  Simonis  et 
Judae  Lithom.  p.  214;  1538  Jan.  4,  Lithom.  p.  217;  1539  Sept.  9,  o.  0.  (Wien? 
ex  aed.  Andr.  Misbeckii)  p.  257;  1543  Mai  23,  Lincii  (Regiornm  liberorum 
Illustriss.  I^Maximiliani  et  Ferdinandi]  praeceptor)  p.  360;  1545  in  ipso  die 
Divi  Jacobi  apostoli,  Vormaciae  (Job.  Has.  Horatins  praepos.  Lithomer.  et 
praeceptor  . .)  p.  376;  1546  Juli  9,  Ratisbonae  p.  404;  1547  Nov.  7,  Pragae 
p.  427 ; 1548  ohne  Tag  n.  Monat,  Pragae  p.  428;  1548  Apr.  7,  Pragae 
p.  431;  1548  in  ipso  Ascens.  Christi  die,  Pragae  p.  434;  1548  in  ipso  divi 
Laurentii  die,  Pragae  p.  437  (in  den  3 letzten  Br.  nennt  er  sich  praepos. 
Lithomeric.).  Br.  von  J.  H.  an  Joa.  Serifaber  Oppolitanus  bei  Denis  453. 

Zu  134,38  mentionem  . . faceret]  Vgl.  E.  III,  1182  B.  Es  handelt  sich 
wohl  um  des  Joh.  Hasenberg  Schritt:  Ad  Luderanorum  famosum  Libellum, 
recens  Wittenbergae  editum,  Responsio. 

Hasselt,  Franciscus  de,  minorita. 

Gegner  von  Erasmus,  doch  wohl  identisch  mit  dem  Minoriten  Fran- 
ciscus Titelmann  aus  Hasselt  in  Belgien.  Vgl.  E.  III,  981.  S.  auch  die 
Artikel  Franciscus  [Hasseltensis?]  u.  Titelmann,  Franciscus. 

Erw.:  79,  18. 

Hattenus  (Hatto),  Maternus,  cantor  in  ecclesia  Spirensi. 

HH  126,5.  204,  11  u.  , Ergänz.“  zu  126,5.  Nicht  in  Hoynck.  Nicht  in 
Mitteilungen  des  h.  V.  der  Pfalz  XVII.  Hatte  im  Dez.  1520  Bucer  Unter- 
kunft gewährt:  Kalkoff^  153.  Rud.  Stähelin  in:  Briefe  aus  der  Eefor- 
mationszeit,  Progr.,  Basel  1887,  S.  31-  verweist  über  ihn  auf  Das  Chroniken 
des  Pellikan,  hsg.  von  Riggenbach  S.  2.  70 f.  u.  HH:  „Er  bekleidete 
damals  das  Kantorat  am  Dom  zu  Speier,  war  Gastfreund  des  Erasm.  u. 
andrer  Humanisten  u.  vertauschte  später,  um  der  Reformation  treu 
bleiben  zu  können,  seine  Pfründe  zu  Speier  mit  einem  Kanonikat  am 
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Thomasstift  zu  Strafsburg.“  Vgl.  Knod,  Stiftsherren  von  St.  Thomas 
S.  42.  Der  bei  Kolde,  Analecta  Luth.  p.  18.  erwähnte  Maternus  (in  Br. 
von  M.  Bucer  an  Beat.  Ehenanus , 1520  Apr.  2,  Heidelb.:  „Si  Maternus 
acceperit  epistolas  mox  postridie  eas  habebo“),  den  Kolde  im  Eeg.  ein- 
fach unter  Maternus  auffdhrt,  ist  Mat.  Hattenus,  wie  HH  220,7  bemerkt 
wird.  E.  III,  1683:  Erasmus  Materno  suo.  Br.  von  Bucer  an  H.  bei 
Knod  a.  a.  0. 

Hedio  (Heyd,  Heid),  Caspar. 

Nat.  1494  Ettlingae  in  Suevia  . . f 1552  Oct.  17  (Mel.  opp.  X,  370). 
Horaw.  IV,  816.  ff.,  wo  auch  (816,1)  die  Litt,  über  ihn  angegeben  ist. 
HH  7,43.  173,1.  569,3.  C.  Spindler,  HMion,  essai  biographique  et  littA 
raire,  Strasbourg  1864  nach  Zs.  f.  KG.  4,416,  wo  auch  Hs  Itinerarium 
Marpurgense  abgedruckt  ist.  Weitere  Litteratur  in  RE®.  Heber  H.  als 
Historiker:  Wegele,  Historiographie  S.  215  u.  8.  Vadian.  Briefsamml.  IV. 

2 Br.  von  H.  u.  Bucer  an  Bon.  Amerbach  u.  2 Br.  von  A.  an  H.  u.  B. 
(Abschr.):  Hss.  der  Un.-Bibl.  Göttingen,  Theol.  193.  Br.  von  H.  an  Capito 
1523  Mai  21,  Mainz:  Krafft  Briefe  u.  Doc.  S.  52.  Br.  von  Hed.  an  Er. 
1535  Mai  24,  Strafsburg,  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  IV,  81 9-.  Br.  von 
H.  an  Matthias  Erb  1543  Nov.  20  bei  Krafft,  Br.  n.  Doc.  S.  93.  Br.  von 
H.  an  Luther  1520  Juni  23  u.  1524  Nov.  23  s.  Bnrkhardt,  Luther’s  Briefw. 
Br.  von  H.  an  Melanchthon  1542  u.  1543  in  Mel.  opp.  IV,  823  u.  V,  156. 
Br.  von  H.  an  Mel.  1545  März  22,  (Strafsb.l  bei  Hartfelder,  Mel.  Paed.  58. 
Br.  von  H.  an  Osw.  Myconins  1543  Sept.  25  bei  Krafft,  Br.  u.  Doc.  S.  92. 
Br.  von  H.  an  Wilh.  Nesen  1523  Sept.  17,  Mainz:  Krafft,  Br.  u.  Doc.  S.  53. 
Erw. : 1 1 , 24  (grüfst : qui  fortiter  clamat,  declamat  dicere  volui). 
Heemstedius,  Joannes,  Cartusianorum  Lovaniensium  procurator  (Burscher). 
Nicht  bei  Henne  oder  Hoynck. 

Erw.:  79,14.  99,6  (ohne  Vornamen). 

Heetveldius,  Stephanus,  prior  canonicorum  monasterii  Rubeaevallis. 

Augustinerkloster  bei  Brüssel.  Br.  von  Mart.  Lipsius  an  H.,  1525  Nov.  6, 
bei  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100,  S.  749. 

Hegendorffinus  (Hegendorfer),  Christopherus. 

Mon.  Germ.  Paed.  22,  347  (Cohrs).  Zs.  f.  KG.  18,  402.  N.  Arch.  f.  Sächs. 

G.  23, 138  ff.  (Clemen).  Erw.  in  Ballenstadii  Alth.  vita  p.  73.  3 Br.  von 

H.  an  Althamer  ib.  77  ff.  (ib.  p.  51  Epigramm  von  H.  in  laudem  Joa. 
Hornburgii) ; Br.  des  Er.  an  H.  in  E.  III,  60 1 (im  Register  unter  Lipsius), 
was  bei  0.  Günther,  Plautuserneuerungen,  Leipzig  1886  S.  70  ff.  nicht  an- 
geführt wird.  Br.  von  H.  an  Vadian  s.  D.  vgl.  Alemannia  II,  53.  Br.  von 
Melanchthon  an  H.  in  Mel.  opp.  IV,  1063. 

Hegius,  Alexander. 

Neve  p.  14.  HH  2, 12.  Zs.  f.  vaterl.  Gesch.  21,  339  (mit  2 Br.  des  H.). 
Monatsschrift  f.  rhein.-westf.  Geschichtsforschung  III,  287  ff.  (Reichling). 

Br.  von  Rudolph  Agricola  an  Al.  H.  1480  Sept.  20,  Groningi  bei  Goldast 
p.  47. 

Erw.:  225,34  (ohne  Vornamen). 

Heinrichmann  (Henrichmanu),  Jacobus,  vicarius  generalis  Augustensis,  f a.  1561, 
aetatis  suae  79. 

A.  D.  B.  Bd  11  S.  782.  83  (Art.  von  J.  Franck).  Ausführl.  über  ihn  n. 
seine  Schriften : Veith,  Biblioth.  Augustana  Alph.  1, 86 — 93.  IV,  158.  VI,  194. 
Roth,  Augsburgs  Reformationsgeschichte,  2.  Aufl.  I.  S.  63 — 65.  97.  Jac. 
Henrichmanu,  J.  U.  D.,  eccl.  Aug.  canon.  1521,  cancellarius  episcopi  August, 
et  vicar.  gener.  in  spiritual,  f 1561  s.  Khamm,  Hierarch.  Augustana  I,  614, 
wo  auch  sein  Epitaph.  Ottm.  Luscinius  widmet  seine  Joci  ac  sales,  Augsb. 
1524:  „ä  S6b.  Ilsung,  Jacques  Heinrichmann,  chauoine  ä Augsb.,  et 
Wolfgang  Rhäm  de  Khätz,  jurisdicundo  Sueviae  triumviri“:  Ch.  Schmidt, 
11.  lit.  de  l’Alsace  11,195,  no.  76.  Jac.  Henrichmann,  vicarius  in  spiri- 
tualibus  Augustensis  wird  in  Br.  von  Joh.  Cochlaeus  an  Bil.  Pirkheimer, 
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1530  Juni  24,  Augsburg  als  lebend  erwähnt  (Heumann  Docnm.  lit.,  p.  LII-, 
comm.  isag.).  „Jacob.  Henrichmannns  vicar.  et  canon.  Augustensis“  unter 
den  Consiliarii  episcopi  August.  1547/48  erwähnt  bei  Mameranus  Catalogus 
familiae  totins  aulae  Caes.  p.  83-.  Ein  doctor  Hainr.  Hainrichman.  vicarius 
zu  Augsburg,  zur  Zeit  des  Kurfürsten  von  Trier  Johan  von  Eisenburg, 
wird  erwähnt  in  Zimmerische  Chronik  hsg.  von  Barack  ®II1, 574,  23. 

Br.  von  Jacobns  Henrichm.  Sindelfingensis  Christophoro  Baroni  de 
Suartzenbergo  et  H.  Bebelio  1508  XI.  Kal.  Mart,  nach  H.  Bebelii  lib.  III. 
facetiarum.  Br.  von  Heinr.  Bebel  an  J.  H.  bei  Goldast  p.  122. 

Enu.:  156,34. 

Held,  Mathias,  cancellarius  caesaris  Caroli  V. 

HH  416, 1 verweist  auf  Manrenbecher  in  A.  D.  B.  „wo  auch  die  Litteratur 
steht“.  Henne  VI,  158  no.  1.  Hoynck,  Register. 

Zuschrift  von  Nausea  an  M.  H.  bei  Denis  643.  3 Briefe  von  Viglius  an 
Matthias  Heidt  bei  Hoynck  2, 1 n.  noch  Bruchstücke  von  7 Briefen  in 
Bd.  1, 96  flf. 

Erw.:  247,8. 

Henckei,  Joannes. 

Janociana  1, 123.  Durand  de  Laur  1, 462'.  514.  G.  Bauch,  Johann  Henckei, 
der  Hofprediger  der  Königin  Maria  v.  Ungarn,  Budapest  1884  (S.-A.  ans; 
Ungar.  Revue).  Bauch  giebt  einige  Nachträge  dazu  in  Zs.  des  Ver.  f. 
Gesch.  u.  Alt.  Schles.  Bd.  34  S.  382 — 4.  Erwähnt  in  dem  von  Horaw. 
111,783  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Antoninus  an  Er.,  vollständig  gedr. 
in  Jb.  f.  Philos.  15  S.  203. 

Br.  von  H.  an  Er.  (1528  Juli  18,  Oedenburg)  inhaltl.  mitgeteilt  bei 
Horaw.  III,  794-.  Br.  von  H.  an  Claus  1532  Sept.  24,  Schweidnicii  in  Olai 
Codex  epist.  S.  250.— 2-,  überbracht  durch  seinen  Neffen  [nepos  ex  fratre 
meo]  Joh.  Henckellus  junior,  den  er  zugleich  empfiehlt. 

Zu  153, 34  ciclops]  s.  Centralbl.  f.  Bibliothekswesen  XVI  S.  308  Anm.  1. 

Erw. : 69,  6 (nur  , parochus  Cassoviensis  ‘ es  ist  aber  darunter  doch  wohl 
Henckei  zu  verstehen,  vgl.  Br.  no.  65  und  den  Br.  von  Olah  ad  Joannem 
Henkell  um  parochum  Cassoviensem  1529  Juli  9 (Olai  Cod.  epist.  S.  14), 
aber  Johanni  Henckei  parocho  Schueidnieensi  ist  die  Ueberschrift  (ohne 
Komma  nach  parocho)  eines  Br.  von  J.  Longolius  an  H.  1531  Juli  25 
ebda  S.  145-  (vgl.  jedoch  ebda  am  Schlufs  S.  148':  Res  parochiae  tuae 
non  dubito  quin  brevi  concludantur  etc.),  u.  nach  seinem  eignen  Br.  an 
Claus  (s.  oben)  ist  er  1532  wirklich  Pfarrer  in  Schweidnitz  fS.  251']). 
71,20,21.  117,18.  164,3  (confessor  regine  Marie). 

Henricus. 

Erw.:  58,  1 (H.  ille  qui  has  defert  cuique  ob  tni  amorem  in  rebns  suis 
quam  potui  operam  praestiti). 

Henricus,  affinis  Cantiunculae  siehe:  Jestetten,  Henricus  de. 

Henricus  VIII  rex  Angliae. 

Erw.:  10,18.  11,8.  18,34.  46,10,11.  61,24,32.  73,17.  75,28.  84,5. 
124,36.  128,6.  222,11.  230, 27  u.  ö.  248,4.  249,36,37.  254,35.  255,9. 
269,25,27.  uxor:  230,28.  filia:  230,31 

Henricus  III  comes  de  Nassovia. 

A.  D.  B. 

Erw.:  253,  6. 

Henricus  IV  Palatinus  ad  Rhenum,  episcopus  Wormatiensis,  1523 — 52  (Mooyer). 

Nuntiaturber.  1, 1 : „Worms,  Bisch.  Heinrich,  Pfalzgraf  bei  Rhein  1523—52.“ 
A.  D.  B.  XI,  625  („ungenügend  u.  ungenau“:  H.  Boos  in  Monumenta  Wor- 
matiensia  633,  57  f.). 

Erw.:  62, 19. 

Herama,  Gerardus  ab. 

Schwager  von  Hect.  Hoxvirius.  Nicht  in  Henne  oder  Hoynck. 

Env.:  202,31. 
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Herborn,  Nicolaus,  ordinis  s.  Francisci. 

Horaw.  IV,  82B.  u.  Anm.  2;  827.  Krafft,  Briefe  u.  Doc. , Namen-  u. 
Sachregister.  Schmitt,  Ludw.,  N.  Stagefyr  u.  N.  Herborn  [sind  identisch] 
Freib.  i.  Br.  1896  in;  Stimmen  aus  M.-L.,  Ergh.  67.  Von  ihm  sind  die 
bei  Mich.  Hillenius  (vgl.  den  Artikel  Hillenius)  gedr.,  in  Er.  Br.  an  Olaus 
von  1564  Jan.  23  (Ol.  cod.  ep.  p.  448)  erwähnten  Conciones  (Enarrationes 
evangeliornm  . . 1533).  Erasmus  wurde  darin  an  mehreren  Stellen  an- 
gegriffen bez.  die  Gläubigen  wurden  vor  seinen  Schriften  gewarnt:  Schmitt 
S.  142  ff.  150,2.  Vgl.  darüber  Br.  von  Er.  an  Panormitanus  1534  [vor 
8.  März]  in  Cod.  epist.  Olai  S.  449;  Br.  von  Pan.  an  Er.  1534  März  8,  ib. 
S.  473-;  Br.  von  Schetus  an  Olaus  1534  März  11,  Antwerp.  ib.  S.  474.  475'; 
Br.  von  Olaus  an  Er.  1534  März  12,  Bruxell.  ib.  S.  470-.  Euricii  Cordi 
Epigramm  ,In  Herebornum'  in  Delit.  po.  Germ.  2,  866‘. 

Hercules  II  dux  Ferrariae. 

G.  Barotti,  Memorie  ist.  di  letterati  Ferraresi  * 1 , 322  ff. 

Erw.:  276, 15  (o.  N.). 

Heresbach,  Conradus. 

Nat.  Heresbachi  in  ducatu  Cliv.  1508,  juris  et  bon.  literarum  aeque  peritus, 
Duci  Juliac.  a consiliis,  f 1576  (Melanchthon , opp.  X,  371).  Horaw.  IV, 
821  ff.  Hör.  verweist  dort  auf  Wolter[s],  K.  v.  Heresbach  u.  der  clevische 
Hof  zu  seiner  Zeit  1867,  Ennen  in  A.  D.  B.  u.  Stintzing,  Gesch.  d.  dtsch. 
Rechtswiss.  1,228 ff.  Krafft,  Briefe  u.  Doc,  Namen-  und  Sachregister. 
Hoynck  2,1,47.  121.  126.  Balth.  u.  Joh.  Heresbach,  Verwandte  von 
Sturz,  gehören  dem  Kreise  von  Eob.  Hessus  in  Erfurt  an ; der  jüngere 
Heresb.  ist  Mathematiker  in  Erfurt.  Cf  Krause,  Eob.  H.,  Register. 

Br.  von  Her.  an  Er.  1535  Juli  28  (Bericht  über  die  Einnahme  von  Münster) 
vollständig  abgedr.  bei  Horaw.  IV,  850 — 6.  Er  war  aber  schon  (zum 
ersten  Mal)  gedruckt  bei  Bouterwek,  C.  Heresb.  hist.  fact.  excidiique 
Monast.,  Elberfeld  1866,  was  Horawitz  nicht  erwähnt.  Br.  von  C.  Heresbach 
an  Melanchth.  1555  Juni  22  bei  Krafft,  Briefe  u.  Doc.  S.  97.  lieber  einen 
Brief  von  Vlatten  n.  Heresbach  zusammen  zu  Gunsten  von  P.  P.  Vergerius 
1540  Dec.  8 s.  Artikel  Vlatten.  Briefstelle  von  Viglius  an  Conr.  H.  1533 
(o.  D.  u.  0.)  (über  die  zweite  Zusammenkunft  von  Karl  V u.  dem  Papst 
in  Bologna)  bei  Hoynck  1,95-. 

Ertv.:  63,3.  120,31  (prebenda  in  Xanten,  prepositura  in  Rees).  133,  15. 
267,20.275.21. 

Hermannus,  familiaris  Panormitani. 

Könnte  das  vielleicht  Hajo  Hermannus  sive  Hermannus  Frisius  [cf 
Hoynck,  Index]  sein,  Jurisconsultus  eximius  et  consiliarius  in  Frisia, 
Erasmi  praecouio  nobilitatus  (s.  Hoynck  2,1  p.  62  Anm.  2,  der  auf  Suff. 
Petri  Dec.  10  cap.  5 de  Scriptoribus  Frisiae  verweist)?  Oder  Hermannus 
(Humpius)  Frisius  s.  Steitz  in  Arch.  f Frankf.  Gesch.  N.  F.  6 S.  57-.  Einen 
Jean  Herman  erwähnt  Henne  V,  105  n.  1 (betrifft  einen  Sänger  [Bassist] 
der  Kapelle  des  Kaisers  Karl  V,  der  1547  u.  1518  in  der  Rechnung  vor- 
kommt). Grufs  von  Hermannus  Consiliarius  an  Hect.  Hoxvir.  in  Br.  von 
Goden,  an  letzteren,  1533  prid.  Non.  Febr. , Lovanii  in  Gabbema  p.  519. 

Briefstück  von  Viglius  an  Hayonem  Hermannum  Frisium  1535  Juni 
(ü.  0.)  (über  die  Belagerung  von  Münster)  bei  Hoynck  1, 110. 

Erw.:  15,27. 

Hermannus  V (comes  de  Wied),  archiepiscopus  Coloniensis  1515—46  (Mooyer). 

Nunf-Ber.  I;  „Erzb.  u.  Kurf  Herrn,  v.  Wied  1515—46  (1532—47  auch 
Bisch.  V.  Paderborn).“  HH  423,  1 u.  „Ergänzungen*  hierzu;  490, 5 ver- 
weist auf  den  eingehenden  Artikel  von  Ennen  in  A.  D.  B.  RE’. 

Br.  von  Sadolet  an  Herrn.  1541  III.  Cal.  Dec.,  Carpent.  in  Sadol.  Epp. 
fam.  3,292.  Br.  von  Westerburg  an  den  ehemal.  Erzb.  II.  1549  Ang.  30; 
Krafft,  Br.  u.  Doc.  90. 

Env.:  63,19.  119,30,40.  120,  4 (princeps  mens,  was  Burscher  auf  Herrn.  V 
bezieht).  133,18,22.  1.35,7  (diese  Stelle  bezieht  Burscher  auf  Herrn.  V;  cs 
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ist  indessen  wohl  der  ältere  Herzog  von  Cleve  gemeint).  232, 19.  258,  4. 
266,  22  u.  0. 

Hermannus,  Georgius. 

Vater  von  Jo.  Geo.  Hermann,  „Prokurist  n.  Vetter  von  Anton  Fugger“: 
Bauch,  G.  Logus  S.  24'  (in  Jahresb.  der  schles.  G.  73).  Geo.  Hermann  ,amicus 
conjunctissimus*  Viglii  Zuichemi  s.  Hoynck,  Register.  Eloginm  des  Geo. 
Herrn.  (Vater)  bei  Schelborn,  Amoenit.  hist.  eccl.  et  litt.  I p.  693  (nach 
Veith,  Bibi.  Aug.  VII,  62.). 

Br.  von  Geo.  Hermann  (dem  Vater)  an  Er.  1536  Jan.  29,  Schwaz  inhaltl. 
mitgeteilt  bei  Horaw.  IV,  834  f.  Br.  von  H.  Bebel  an  Georg  Herman, 
canonico  Augustae  ad  s.  Mauricium  VI.  Kal.  August.  1512,  ex  Zuifulda 
nach  Bebels  1.  III  facetiarum.  8 Br.  von  Viglius  an  Geo.  Herrn.  1531 — 1540 
bei  Hoynck  2, 1.  Br.  von  Viglius  an  Geo.  Herrn.  (Vater)  1542  Aug.  5, 
Bruxell.  in  Gabbema  p.  554. 

Erw.i  242,  13.  276,  29.  277,  7 u.  ö. 

Hermannus,  Joannes  Georgius,  Georgii  filius. 

Nach  dem  Br.  von  Vigl.  an  Er.  1532  Sept.  8,  Patavii  (Hoynck  2,1 
p.  105  flf.),  in  welchem  (S.  111-)  Vigl  den  Er.  bittet,  dem  jungen  Joh. 
Geo.  Hermann,  von  dem  er  einen  Brief  mitschickt,  doch  zu  antworten  u. 
ihn  dadurch  zum  Studium  anzutreiben,  ist  J.  G.  Herrn,  consobrinae  Antonii 
Fuggeri  filius,  atque  ejus  sumptibus  in  literis  alitnr  ob  patris  meritum  et 
adolescentis  indolem.  Pater  enim  rationibus  Fuggericis  multos  annos 
praefuit  ecque  Antonius  arctissime  utitur,  cujus  consilio  etprudentiafortunam 
omnem  administrat.  Ein  anderer  Sohn  von  Geo.  Herrn.,  also  Bruder  von 
Joh.  Geo.,  ist  Hieron.  Herrn.,  dessen  Sohne  Joh.  Geo.  ein  Buch  von  Dav. 
Hoeschel  gewidmet  wird  1591  s.  Veith,  Bibi.  Aug.,  Alph.  VI,  37'. 

Br.  von  [Joh.]  Geo.  Herrn.  (Sohn)  an  Er.  1536  Apr.  18,  Speier  inhaltl. 
mitgeteilt  bei  Horaw.  IV,  835-  (H.  bedankt  sich,  dafs  Er.  seinen  Br.  [von 
1535  Dez.  11]  freundlich  aufgenommen  n.  an  sie  Beide  [Vater  u.  Sohn] 
geschrieben  habe).  4 Br.  von  Viglius  au  Joh.  Geo.  H.  bei  Hoynck  2, 1 
u.  noch  7 Br.  (bez.  Briefstellen)  ebenda  I,  87  etc. 

Hervagius  (Herwagen),  Joannes,  typographus  Basiliensis. 

HH  400  no.  281,1.  Ersch  n.  Gruber  (Escher).  Basler  Büchermarken 
S.  XXIXf.  Vadian.  Briefsamml.  IV.  Manlius  111,129.  H.  der  Buch- 
drucker verkauft  eines  der  [Barpfennig-JHäuser  1540:  Seyboth,  Das  alte 
Strafsburg  S.  178. 

Briefe  von  u.  an  H.  auch  bei  HH.  Br.  von  H.  an  Er.  1531  Juni  13 
inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  IV,  801-,  wo  über  H.  verwiesen  ist  aut 
Stockmeyer-Reber,  Basler  Buchdruckergeschichte  S.  117  flf.  u.  A.  D.  B. 
2 Br.  von  Viglius  an  J.  Herw.  1535  Nov.  17,  Spirae  u.  1539  Dec.  8,  ex 
Raina  bei  Hoynck  2, 1 p.  191  u.  p.  263. 

Erw.:  189,29.  191,18. 

Hessel,  Jacobus. 

Br.  von  H.  an  Er.  1533  Juli  12,  Gent  bei  Horaw.  IV,  795.  inhaltl.  mit- 
geteilt. Identisch  mit  Jacob  Hessels  (vgl.  Hoynck,  Register;  v.  d.  Aa; 
Biogr.  nat.  de  Belgique),  f (gehenkt)  1578  Oct.  4? 

Hessus,  Eobanus. 

Professor  in  Erfurt,  dann  in  Marburg.  „Natus  1488  Jan.  6 venit  in  acad. 
Erford.  1525,  vocatur  in  scholam  Norimberg.,  e qua  propter  pestem  1533 
redit  Erfordiam,  unde  1536  vocatur  in  acad.  Marburg.,  ubi  1540  Oct.  5 f“ 
(Melanchthon,  opp.  X,  372).  Horaw.  II,  591  •.  CBl.  f.  BW.  XI,  163.  Hartfelder, 
Mel.  Paed.  Reg.  Vadian.  Briefsamml.  I S.  115  (wo  auf  A.  D.  B.  verwiesen 
wird).  III.  Leber  die  Beziehung  von  Hess,  zu  Dantiscus  vgl.  Krause, 
Eob.  H.  II,  74  flf.  Manlius  11,416  (s.  a.  ib.  11,271.  316.  111,87).  Jacobi 
Micylli  ,Epicedion  Eobani  Hessi  poetae“  in  Delit.  po.  German.  4,545—56; 
desselben  ,Helio  Eobano  Hesso“  (Gedicht  an  H.)  ib.  4,  802— 3;  desselben 
, Epitaphium  Eobani  Hessi“  ib.  4,803-.  Antonii  Nigri  Vratislav.  Gedicht 
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,Eübano  Hesso'  ib.  4,1159-.  Adami  Siberi  Chemnic.  Epigramm  ,In  tu- 
mulum  Helii  Eobani'  ib.  6, 176-.  lieber  Job.  Hessus  aus  Nürnberg  s. 
Heumann,  Doe.  lit.  p. 76  (isag.);  Job.  Hess.,  Tbeolog,  1517  in  Breslau 
(Krause,  Eob.  H.  I,  184.).  Vadian.  Briefsamml.  IV.  Br.  von  Seb.  Helmann 
an  J.  H.  in  Tbeol.  Stud.  u.  Krit.  58,133.  Heber  Jodocus  H.,  Prior  des 
Dom.-Kl.  Erfurt,  s.  Krause,  Eob.  Hess.  II,  159  ff. 

18  Br.  von  E.  H.  (wobl  alle  gedr.)  bei  den  Hss.  in  Göttingen,  Univ. 
Bibi.  Pbilos.  89.  89  a.  7 Br.  von  Eob.  H.  an  Job.  Dantiscns  1530—33  in 
Zs.  f.  d.  Gescb.  Ermlands  9,  472  ff.  Br.  von  H.  (wobl  identisch  mit  dem 
Br.  in  Hamburg,  s.  Wolf,  Conspectus  p.  1-  u.  ib.  p.  138')  an  Lutber  1530 
Nov.  16,  Nürnb. : Krafft,  Briefe  u.  Doc.  S.  68.  Or.  in  der  Wolffscben  Sammlung 
in  Hamburg  s.  Kolde,  Analecta  S.  1 59.  Br.  (Gedicht)  von  H.  an  Mutian  o.  T. 
Erfurt  in  Hekel,  Manipul.  p.  109.  Br.  von  H.  an  Bil.  Pirkheimer  1524 
März  1 bei  Freytag,  Epp.  vir.  doct.  p.  27.  4 Br.  von  H.  an  Bil.  Pirkheimer 
1526  XIII  Kal.  Oct.,  1527  VIII  Id.  Mail,  1526  Non.  Quinct,  1530  VIII  Id. 
Oct.  in  Heumann,  Docum.  lit.,  isag.  p.  74ff.  u.  Text  p.  113  ff.  Br.  von 
Erasm.  an  H.  1524  Sept.  6 gedr.  bei  Horaw.  II,  602.  Burkhardt,  Luth. 
Briefw.  S.  183- : „Zu  [de  Wette]  IV,  137.  Der  Brief  an  Hesse  steht  in 
H.  E.  epp.  fam.  Hessi  fol.  269.“ 

Erw.:  24,34,36.  198,16  (H.  läfst  Er.  grüfsen).  209,30  (Coccius  erbittet 
seine  Briefe  nach  Nürnberg  an  H.). 

Hezius  (Hezer),  Theodorus. 

„Heeze,  Dietr.,  Geheimsekrefär  Adrians  VI“:  Friedensburg  in  Zs.  f.  KG. 
16,473'.  Horaw.  III,  760-.  Notice  sur  Thierri  Hezius,  secret.  du  pape 
Adrien  VI  et  sur  l?s  papiers  d'etat  de  ce  pontife,  in:  Annuaire  de  l’Univ. 
cath.  de  Louvain  26  (1862),  257—79.  Paquier,  J.  Aleandre  et  la  pr.  de 
L.  p.  238  f.  Er  ist  cognatus  von  F.  Theodoricus  Loher  a Stratis,  Carthusiae 
Colon,  vicarius:  Epp.  misc.  ad  Nauseam  p.  204. 

Br.  von  H.  an  Erasm.  1522  Jan.  25  iuhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  III,  765-. 

Hieronymus  supprior  canonicorum  s.  Martini  Lovaniensium. 

Erw.  in  Br.  von  Mart.  Lipsius  an  Guil.  Lovaniensis  o.  D.  bei  Horawitz 
Wien.  Sitzungsber.  100,  775-. 

Erw.-.  79,34  (o.  N.,  nur  , supprior'.  Vielleicht  also  ein  andrer  als  Hie- 
ronymus). 

Hilarius  s.  Bertulphus. 

Hillenius,  Michael,  typographus  Antwerpiensis. 

Horaw.  IV,  826.  827  Anm.  (wo  er  unrichtig  Amsterd.  Drucker  genannt 
wird).  Biogr.  nat.  de  Belgique  IX,  377ff.  Nicht  in  Hoynck.  Nie.  Olai 
Cod.  epist.  (in  Monum.  Hung.  hist.  1,25),  Register.  [F.  Heussner]  Michel 
et  Jean  Hillenius  ou  van  Hoochstraeten,  imprimeurs  ä Anvers  1511 — 1546; 
onum6ration  de  leurs  productions  typographiques,  Bruxelles  1865  (Bulletin 
du  bibliophile  beige  XIX).  Conrad  Burger,  Verzeichnis  der  Drucke  Michael 
Hillens  von  Hochstraten  in:  Zs.  f.  Bücherfreunde  Jg.  VI,  Beiblatt,  Juli  1902, 
S.  2 ff.  Erwähnt  bei  Henne  V,  9 n.  1 . Hill,  ist  der  Drucker  der  Enarrationes 
evangeliorum  von  Nie.  Herborn  ord.  Franc,  generalis  commissarius  cismont. 
vgl.  Artikel  Herboru.  Corn.  Grapheus  in  seinem  bei  Horaw.  IV,  826.  L 
inhaltl.  mitgeteilten  Br.  an  Er.  1 535  Sept.  2,  Antwerp.  sagt  „dem  Hillenius 
sei  deswegen  (wegen  des  Buches  [des  Nie.  Herborn])  kein  Hebel  ge- 
schehen tametsi  id  metuerit“  [soll  wohl  heifsen  meruerit]. 

Erw.:  248,  7 (vgl.  hierüber  Br.  von  Er.  an  Panormit.  von  1534  [vor 
Apr.]  bei  Olaus  Cod.  epist.  S.  449;  Br.  von  Er.  an  Ol.  1534  Jan.  23  ib. 
S.  448'  u.  Br.  von  Er.  an  Ol.  1534  April  22  ib.  S.  491-). 

Hippolytus  cardinalis  Medices  f 1535  (Lorenz). 

Enu.:  263,16  (ohne  Vornamen,  als  f). 

Hirschkoren,  Hieronymus. 

Kaufmann  in  Strafsburg,  socins  von  Joh.  Ebel  (juondam  Friderici 
Brechters. 

Erw.:  218,25. 
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Hirsgartter,  Matthias. 

Matthias  Hirsgarter,  Pfarrer  in  Winterthur,  nimmt  Teil  an  der  Synode  in 
Zürich  1528  Apr.  21  (Aktensammlung  z.  Gesch.  der  Zürcher  Reformation, 
hsg.  von  Egli,  Zürich  1879,  S.  601)  u.  wird  auch  erwähnt  in  dem  Protok. 
der  Synode  1531  Apr.  18  u.  19  (ib.  no.  1757,  aber  wohl  nicht  als  an- 
wesend, sondern  nur  in  § 21  auf  S.  751). 

Hocedius,  Panagins,  cardinalis  Lotharing.  Joannis  IV  episcopi  Metensis  a se- 
cretis,  deinde  episcopus  Tullensis. 

Gams:  Toul.  1543  9.  II.  praec.  | Toussaint,  de  Hossey  (Hocedy),  -J-  [ 
30.  VII.  1565.  Thi6ry,  Hist,  de  la  ville  de  Toul  II,  92  ff.  Paquot  15,  253. 
Nicht  in  Henne  oder  Hoynck.  HH  457-  n.  Anm.  3 (,Tussanus  Hocedius ')■ 
Ludovici  Mazurii  Nervi  Carmen  ,De  Panagio  Hocedio  Leucor.  Antistite' 
in:  Delit.  po.  Belg.  3,  506. 

Eriü. : 104,  14. 

Hochstratus  (de  Hoogstraeten),  Jacobus. 

HH  7, 46.  Krafft  verweist  auf  Cremans,  de  J.  Hochstrati  vita  et  scriptis, 
Bonn  1869.  8“.  Weitere  Lit.  bei  Wetzer  u.  Welte  n.  in  Biogr.  nat.  de 
Belgique  X,  77.  Paulus,  Deutsch.  Dom.  S.  87  ff.  Erwähnt  in  Br.  von  Er. 
an  Mart.  Lipsins  [152o]  o.  0.  bei  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  689'. 

Erw.-.  11,5,17.  63,11. 

Hoen,  Cornelius  s.  Hoon. 

Hoia,  Joannes  comes  de. 

Joh.  Graf  von  Hoya  fiel  im  Treffen  am  Ochsenberge  bei  Assens  auf 
Fühnen  am  11.  Juni  1535  (nach  Waitz,  Lübek  unter  Wnllenwever  11,237). 
Zedier  13,  1027. 

Erw.:  266,39  (als  f im  Treffen  zw.  den  Lübeckern  u.  dem  Grafen  von 
Holstein). 

Holachus,  Nicolans  s.  Olaus. 

de  Hondt,  Joannes. 

Nicht  bei  Henne  oder  Hoynck.  Er  war  Canonicus  von  Courtray  (E. 
III,  1667  E)  u.  Landdeehant  (decanus  ruralis  sive  christianitatis,  nicht  de- 
canus  capituli,  wie  Bnrscher  in  falscher  Auflösung  der  Ligatur  liest). 
5 Briefe  des  E.  an  ihn  aus  den  Jahren  1518  — 1527  in  E.  III,  1667.  795. 
804.  851.  1008. 

Erw.:  28,  1 1 u.  ö.  29,15.  83,  4 u.  ö.  162,27,35. 

Hoon  (Hoen),  Cornelius,  advocatus  in  Haga  Comitis. 

V.  d.  Aa  VI,  267.  Durand  de  Laur  1,460.  Henne  IV,  299;  nicht  in 
Hoynck.  Hoop-Scheffer,  Gesch.  der  Reformation  in  den  Niederlanden 
S.  84.  158  u.  0.  Nederl.  Arch.  v.  KG.  II,  32  (Br.  von  C.  Aurelius  au  H.). 

Eriu. : 22,  5. 

Hornburg,  Joannes,  domini  Tridentini  secretarius. 

Nicht  im  Index  zu  E.  III.  Ueber  einen  andern  Joh.  H.  aus  Rothenburg 
s.  Bauch  in  Zs.  f.  KG.  18,  406' f.  Beitr.  z.  bayer.  KG.  III,  171.  187  (Kolde). 
VII,  281  (Clemen).  Joh.  Hornburgii  Erytropolitae  carmen  tumultuarium 
ad  Luthernm  befindet  sich  in  Joh.  Cellarii  prof.  Lips.  ludicium  de  Martino 
Luth.,  1520.  4®  (nach  Antiqua  liter.  monumenta  p.  105’). 

Zu  Br.  no.  39.  H.  wird  diesen  Br.  doch  wohl  einem  Schreiben  seines 
Bischofs  an  Er.  beigelegt  haben,  das  aber  nicht  gedruckt  zu  sein  scheint. 

Hovius,  Joannes. 

Famulus  des  Erasmus:  HH  558,2.  Horaw.  111,770.  786.  Nicht  in 
Hoynck.  In  E.  III  nur  p.  860  (Br.  von  Er.  an  Felix  ep.  Theatinus,  Bas. 
1525  Mai  13)  ohne  Vornamen;  dort  gehört  er  zur  familia  des  Bischofs. 

Erw.:  32,30  (ohne  Vornamen.  Oder  Honius?). 

Hoxvirius,  Hectoris  frater. 

Es  ist  wohl  sicher  Ausonius  Hoxv.  gemeint.  Carolus  V ernennt  Ausonius 
ab  Hoxvyer  zum  e((ues  aurei  velleris,  Trai.  1546  Jan.  5.  Copie  in 
Manuscripta  Zuichemiana  Bd. XIII  Bl.  1 19:  Die  Handschriften  in  Göttingen  2 
[=  Verzeichnis  der  Hss.  im  preufs.  Staate  I,  2,  2]  S.  226. 
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Br.  von  Hayo  Camminga  an  Aus.  Hox.  („Phrysiorum  legatiis“)  1541 
pridie  Pentec.,  Lovanii  bei  Gabbema  537.  3 Br.  von  Hect.  Hoxv.  an 

seinen  Bruder  Ausonius  Hoxv.  1539  März  9,  Leoardiae;  1541  Aug.  14  o.  0. 
u.  0.  0.  u.  J.  (Aesgboni  Hoxvirio)  nach  Franeker  bei  Gabbema  p.  180.  182. 
183.  Briefstück  von  Viglius  an  Auson.  Hoxv.  1535  Sept.  8,  Spirae  (über 
seine  angenehme  Stellung  in  Speier)  bei  Hoynck  1, 126.  2 Br.  von  Viglius 
an  Aus.  Hoxv.  1535  Cal.  Mart.,  Dulmaniae  u.  1536  Juli  15,  Spirae  (beide 
nach  Mantgnm)  bei  Gabbema  S.  530.  533. 

Erw.:  202, 12  (ohne  Vornamen.  Viglius,  der  ihn  in  seinen  juristischen 
Studien  gefordert  hat,  hat  ihn  in  Bourges  zurückgelassen;  auch  Carolus 
Sucquetus  hat  sich  um  ihn  verdient  gemacht.  Vgl.  hierzu  Br.  von  Viglius 
an  Hector  Hoxv.  1531  Biturig.  [Gabbema  S.  525],  worin  es  heifst,  Ausonius 
Hoxv.,  Hectors  Bruder,  sei  nach  Bourges  gekommen,  um  Alciatus  zu 
hören). 

Hoxvirius,  Hector. 

In  Franeker.  van  der  Aa  (Hoxwier,  H.  van,  geh.  1502).  Hect.  Hoxvir.: 
Hoynck  1,20.  142.  143;  2,1,139.  Sein  Schwager  ist  Gerard.  ab  Herama 
(vgl.  202,  31).  „Hect.  Hoxv.  qui  fuit  Ultrajectini  Senatus  praeses  clarissi- 
mus“  Hoynck  1, 128-. 

Br.  von  Hayo  Camminga  an  Hect.  Hoxv.  („apud  Trajectenses  praeses“) 
1544  s.  Lucae,  Lomme  bei  Gabbema  p.  540;  2 Br.  von  Co.  Goclenius  an 
Hect.  Hoxv.  1528  V.  Id.  Maij,  Lovanii  (nach  Franeker)  u.  1533  prid.  Non. 
Febr.,  Lovanii  bei  Gabbema  p.  517  bez.  519.  Br.  von  Viglius  an  Hector 
Hoxv.  1531  postr.  Non.  Jun.,  Bitnrigibus  u.  1542  Jan.  3,  Ingolstadt  („prae- 
sidi  Ultrajectini  Concilii“)  bei  Gabbema  p.  521 — 525  bez.  549.  Briefe  bez. 
Briefstellen  von  Viglius  an  Hector  Hoxv.  bei  Hoynck:  1532  über  seine 
(Viglii)  Studien  des  jus  civile  in  Padua  1,92‘;  1534  Aug.  16,  Dulmaniae 
über  Hoxv.  Weggang  von  Padua  nach  Pavia  1, 142-;  1535  Febr.  27,  Dul- 
maniae 2,1,180;  1540  Febr.  12,  Eainae  2,1,275;  1540  Mal  31,  ex  Raina 
2,  1,278;  c.  1542  über  die  angebotene  Stelle  in  Brüssel  l,139f.;  1542 
April  27,  Bruxellae  Uber  seine  Aufnahme  in  Brüssel  1,141-;  1542  o.  D. 
u.  0.  Unannehmlichkeiten  seiner  Stellung  in  Brüssel  1,  157f.;  1543  Juni  12 
0.  0.  Uebersiedelung  nach  Mecheln  1,157.  158-. 

Hugo  de  Hohenlandenberg,  episcopus  Constanticnsis. 

E.  Egli,  Hugo  von  Landenberg,  Bischof  von  Konstanz  in  Zwingliana 
1901,  S.  185  ff.  Manlius  II,  248  f.  vielleicht  auf  H.  zu  beziehen. 

£ru7. : 23,  32  u.  ö.  26,32.  34,  17  u.  ö.  35,  8 (stets  0.  N.). 

Hulsi,  magister  Franciscus  van  der. 

Inquisitor  (laique).  Durand  de  Laur  1,404-.  Henne  IV,  297.  303.  310. 
312.  313.  Nicht  in  Hoynck.  Van  der  Aa  VI,  450.  Hoop-Scheffer  129  ff. 

Eriv.:  15,29. 

Hummelberg  (nicht  Hummelberger:  Hartfelder),  Michael,  theologus  Eavens- 
burgensis,  f 1527  Mai  19. 

Walchner,  Botzheim  S.  168.  HH  5,  26.  Horawitz,  M.  Hummelberger, 
Berlin  1875.  Immatriculation  u.  Baccalanreat  in  Heidelberg:  CBl.  f. 
BW.  II,  264,  2.  Auch  in  Vadian.  Briefsamml.  II.  III.  Sein  Epitaph  bei 
Ileumann,  Doc.  lit.  p.  99.  „Gabriel,  der  Bruder  von  Mich.,  war  Arzt  n. 
Botaniker.  Ueber  ihn  einige  Daten  in  Horawitz,  Hnmmelberger,  Horawitz, 
Analekten  z.  Gesch.  d.  Reform,  u.  des  Humanism.  (Wien  1878)  u.  Horawitz 
in  A.  D.  B.“:  HH  17,9.  Auch  in  Vadian.  Briefsamml.  II  („Arzt  in  Feld- 
kirch“). 4 Br.  von  Gabr.  H.  an  Bil.  Pirkheimer,  Veltkirch  1528.  1528. 
1528.  1530  in  Heumann,  Doc.  Ht.  p.  100 — 109;  2 Br.  von  G.  H.  1535  April  29 
u.  Mai  13,  Isni  in  Vadian.  Briefsamml.  V no.  814  u.  815.  Br.  von  Aleander 
an  G.  H.  1519  Juli  21  bei  Paquier,  J.  A.  p.  98,  2. 

11  Br.  von  u.  an  M.  H.  bei  J.  Neff,  Analekten  zur  Gesch.  des  deutschen 
Humanismus,  (Prgr.)  Donaneschingen  1900.  Briefe  von  M.  H.  an  Aleander 
u.  umgekehrt  bei  Paquier,  J.  A.  p.  98, 1.  Br.  von  M.  H,  an  Heinrich  Bebel 
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in  Tübingen  o.  0.  u.  T.  bei  Goldast  p.  124.  2 Br.  von  Mich.  Hum.  an  Bil. 
Pirkheimer  1527  IV  Eid.  Febr.,  Ravensburg  n.  1527  XVIII  Kal.  Maias  .ib. : 
Heumann,  Doc.  lit.  p.  93-.  96.  9 Br.  von  M.  H.  in  Vadian.  Briefsamml.  II. 
III;  der  III  no.  384  gedr.  Br.  auch  bei  Hartfelder,  Mel.  Paed.  124. 

Erw.:  26,19.  65,  11  (Humelbergins,  beidemal  ohne  Vornamen,  also  viel- 
leicht nicht  Michael). 

Hunus  (Hüne),  Martinus,  medicus. 

Hirsch.  Biogr.  Lex.  d.  Aerzte  111,318.  Freund  des  Eobanns  Hessus. 
Horaw.  II,  590.  Freytag,  Epp.  viror.  doct.  p.  27  not.  I.  Krause,  Hel.  Eob. 
Hessus  I,  241  f.  (dort  noch  an  vielen  Stellen).  Hunus  als  von  Bil.  Pirkheimer 
superiori  aestate  an  Geo.  Tanstetter  (acad.  Vindob.  prof.  astron.)  empfohlen 
erwähnt,  in  Br.  von  Eob.  Hess,  an  Bil.  Pirkheimer  1527  VIII  Id.  Mali  (in 
Heumann,  Doc.  lit.  p.  75  der  comment.  isag.).  Erwähnt  in  Br.  von  Eob. 
Hess,  an  Bil.  Pirkheimer  1524  März  I bei  Freytag,  Epp.  viror.  doct.  p.  27. 
Läfst  Melanchthon  grüfsen:  Hartfelder,  Mel.  Paed.  25.  Euricii  Cordi  Epi- 
gramm ,Ad  Martin.  Hnnum  Gittelidanum*;  ln  Delit.  po.  Germ.  2,  786*;  ,Ad 
Hunum*  ib.  2,810-.  812-.  817-;  ,Ad  Hunum“  ib.  2,821’.  830-. 

Br.  von  Er.  an  H.  1524  Juli  3 gedr.  bei  Horaw.  11,602. 

Erw.-.  24,30  (vgl.  zu  Br.  no.  22  auch  Krause,  Eob.  Hess.  1,379-). 

Hutten,  Ulricus  ab. 

HH  7,44  n.  (Ergänz.)  636:  verweisen  auf  Dav.  Straufs,  die  Ausgabe 
seiner  Schriften  von  Bücking,  u.  Geo.  Ellinger,  lieber  H.’s  Charakter 
(Vierteljahrsschr.  f Kult.  u.  Lit.  d.  Ren.  I,  244  ff.).  RE^  J.  Deckert,  U. 
V.  Hs  Leben  u.  Wirken,  Wien  1901.  Vgl.  N.  Paulus  in  Der  Katholik  81, 1 
S.  190  f.  Auch  in  Vadian.  Briefsamml.  I.  II.  III.  IV.  lieber  seine  mit 
Hutten  in  Leipzig  auf  der  Universität  geschlossene  Freundschaft  spricht 
Vitus  Werler  (Berler)  in  Br.  an  Bil.  Pirkheimer  1522  Oct.  8 bei  Heumann, 
Doc.  lit.  p.  294’.  Job.  Stigelii  Gothani  Gedicht  ,Vlrici  Hutteni  tumulus“  in 
Delit.  po.  Germ.  G,  439-. 

2 Br.  von  II.  an  Am.  Glauberger  (1519)  o.  T.  n.  (1519)  XVIII.  Cal.  Maji 
nach  Abschrift  gedruckt  in  Wolf,  Conspectus  p.  157 — 159.  Br.  von  H. 
an  Luther  1520  Juni  4,  1520  Dec.  9,  1521  April  17  u.  20  in  Burkhardt, 
Luth.  Briefw.  Br.  von  H.  an  Luther  o.  J.  V.  Idus  Dec.,  Ebernburg  in 
Hekel,  Manip.  p.  105.  Br.  von  H.  an  Joh.  Reuchlin  1521  Febr.  22  bei 
Kraflft,  Briefe  u.  Doc.  S.  24.  Br.  von  H.  an  W.  Pirkheimer  o.  J.  u.  T.  bei 
Freytag,  Epp.  vir.  doct.  p.  1 3. 

Erw.-.  19,32.  24,  33. 

Inachus  episcopus  Burgensis,  cardinalis. 

Gams:  1529  tr.  Coria.  [ Inniens  Lopez  de  Mendoza  y ZuSiga,  fundat 
Hospitium  et  Collegium,  Card.  | -}-  9.  VI.  1539.  Ciaconius  111,518. 

Ingenwinkel,  Joannes,  f 1535  Juli  23  (Hoynck). 

Viel  über  ihn  bei  Hoynck  3, 1,  255.  Er  war  auch  praepos.  divi  Lebuini 
Daventr.,  praepos.  s.  Joh.  Ultraject.  u.  praepos.  Embricensis,  Xantensis, 
desgl.  päpstl.  Kammerherr.  Zum  Datum  seines  Todes  vgl.  Br.  von  Frauc. 
Rupilius  an  Nausea  (Epp.  misc.  ad  Naus.  p.  158-)  1535  Juli  29,  Rom,  die 
Stelle:  „Proxima  hebdomada  elapsa  mortuus  est  D.  Joannes  Ingeluuinckel. 
Ileri  vero  cardinalis  Barensis.“  Vgl.  über  ihn  u.  seinen  Streit  mit  dem 
Kölner  Erzbisch.  Hermann  v.  Wied  die  Stellen  bei  Varrentrapp,  Hermann 
von  Wied,  Leipzig  1878,  S.  51  f.,  94  Anm.  1 u.  II,  14  ff.  Ueber  die  Epistola 
Johannis  Romberch  . . ad  J.  I.  s.  N.  Paulus,  Deutsche  Dom.  S.  144,5. 

Erw.-.  263,3  (, Joh.  VincheU  [sic]).  268,2,4. 

Irenicus,  consobrinus  Viglii  Zuichemi  (=  Irenicus  Phrysius?). 

Wohl  = doctor  Renick  Burmania  Gritmannus  Leovardiensis : Hoynck 
1,275’  u.  2,1,26  Anm.  2.  Der  von  Vigl.  in  Br.  an  Auson.  Hoxvir.  1535 
Cal.  Mart.,  Dulmaniae  (Gabbema  p.  531-)  erwähnte  ,Renicus  noster‘_  an 
den  er  Brief(e)  mitschickt,  ist  wohl  derselbe,  ücber  Francisc.  Irenicus 

583 


376 


(Franz  Friedlieb  aus  Ettlingen  i.  Baden)  s.  HH  34),  1 u.  ,, Ergänz.“  hierzu 
u.  [nach  Kolde,  Anal.  Luth.  20,2]  Schellhorn,  Amoen.  lit.  1,283,  sowie 
Horawitz,  Nationale  Geschichtschr.  im  16.  Jhdt.  in  Hist.  Zs.  25, 82f. 

Eriv.:  272,34. 

Iselstein,  Maximiiianus  ab. 

Horaw.  111,792-.  Wohl  der  Sohn  des  Florentinus  ab  Iselstein:  E.  TH, 
501  C.  Ein  M.  v.  I.  erw.  bei  van  der  Aa  12,  [II]  S.  6. 

Isenburg,  comites  duo  jnvenes. 

Ein  Valentin  comte  d’Isembourg  wird  bei  Henne  erwähnt  VIII,  29,  sa 
mort  218  n.  6. 

Erw. : 1 35,  31  (sie  waren  früher  die  Schüler  des  Simon  ßiquinus  gewesen). 

Jacobus,  Alostensis. 

Nicht  in  Henne  oder  Hoynck. 

Erw.:  193,29. 

Jasparus  (Jespersen),  Jacobus,  Danus  Arhusiensis. 

Ist  bei  Nie.  Olaus,  um  ihn  im  Griech.  zu  unterrichten:  193,  3 ff.;  unter- 
schreibt sich  226,  20 : J.  Jasp.  apud  Nie.  Olaum.  Hofifmann  in  Biblioph. 
Beige  15  S.  286,  1.  Jb.  f.  Philos.  15  S.  310  f.,  wo  Br.  no.  162  z.  T.  (193,  22, 
23.  194, 12—35)  abgedruckt  ist  (von  Miaskowski).  Auch  in  Olai  Cod. 
epistol.  (Regist.  unter  Danus  Magnus)  sehr  oft  z.  B.  224-  (Ol.  ad  Vissenac. 
1532  Juli  25):  „Sed  talem  non  puto  esse  meum  Danum,  quem  tu  insimulas, 
de  cujus  licet  saepe  luserimus  cuculla  ex  verbis  Scepperi  jocosis,  tarnen 
honestum  et  ipse  et  ego  eum  puto  hominem  alienumqne  ab  omni  tur- 
pissimo  crimine“.  Levinus  Crncius  [Flandrus]  parochus  Boscepensis  (so)  in 
Br.  an  Nausea  1540  Apr.  12,  ex  Boscen  (so)  (Epp.  misc.  ad  Naus.  p.273-)  sagt, 
zum  Schreiben  dieses  Briefes  habe  ihn  veranlafst  Jacobns  Danus  Arrusius, 
olim  meus  professor  graecus,  dum  iuventutem  Flandricam  instituerem, 
nuper  literis  suis,  et  item  tuis  ad  ipsum  humanissimis,  ad  hanc  audentiam 
me  animavit.  Und  dann  p.  274-:  „Nunc  autem  abhinc  pancis  diebus  mihi 
communicavit  Danus  noster  Arrusius,  Poeta  et  Orator  egregius,  qui  apud 
dominum  Nicolaum  Olahum,  Reginae  Secretarium,  agit,  tuas  amicissimas 
ad  ipsum  tabellas“  etc.  Nie.  Grudii  Epigr.  ,De  Jac.  Gasparo  Dano,  ver- 
sificatore  inepto“:  in  Delit.  poet.  Belg.  P.  II  (Francof.  1614)  p.  589-  u.  ,In 
Jacopum  Danum“  ib.  p.  590-. 

Erw.:  63,  1 u.  ö. 

Jestetten  (Jetstetten:  Horawitz),  Henricus  de. 

Schwager  von  Cantiuncula:  Hartl  u.  Schrauf,  Nachträge  1, 1 p.  190, 109. 
Ueber  ihn  s.  Gatrio,  Die  Abtei  Murbach  in  Elsafs,  Bd.  2,  Strafsb.  1895, 
S.  175 — 78.  183  f.  Der  dortigen  Angabe  (S.  177),  er  sei  1562 — 68  Abt 
von  Hugshofen  gewesen,  steht  entgegen,  dafs  Cantiuncula  ihn  schon  im 
Br.  an  Nausea  1545  Apr.  14  (Epistolae  miscell.  ad  Nauseam,  Basil.  1550 
p,  382)  als  abbatem  Hugonis  Curiae  et  capitularem  Murbacensem  bezeichnet: 
,affinium  meorum  omnium  mihi  charissimum  Dominumllenrichum  abJestetten, 
abbatem  Hugonis  Curiae  et  capitularem  Murbacensem“. 

Br.  von  Cantiuncula  an  J.  1532  Jan.  12,  Nicolashafen  (so)  gedr.  bei  Horawitz 
Wien.  Sitzungsber.  93  S.  451.  Der  Br.  ist  datiert  e portu  Nicolaitano  = 
St.  Nicolas-de-Port  bei  Nancy,  s.  Hartl  u.  Schrauf,  Nachträge  I,  I p.  190. 
2 Br.  einer  Marina  von  Jestetten  in  Vadian.  Briefsamml.  HI  S.  274  ff. 

Erw.:  131,28  (Cantiunc.  hatte  eine  Schwester  von  Hnr.  v.  Jest.  zur 
Frau : Hartl  u.  Schrauf,  Nachträge  1, 1 p.  246). 

Joachimus,  Martianus,  medicus  Gandavensis. 

Horaw.  II,  607, 1.  A.  Sander,  De  Gandavensibus  . . Claris  S.  68.  Vgl. 
Gandavus,  Joach. 

Joannes  III,  dux  Cliviensis. 

Johann  III  geb.  1490,  Herzog  von  Cleve  1521,  war  vermählt  mit  Maria, 
Tochter  u.  Erbin  des  Herzogs  Wilhelm  von  Jülich  u.  Berg,  nach  dessen 

584 


377 


Tode  1 524  Jülich  u.  Berg  an  Job.  von  Cleve  fielen.  Dessen  Sohn  u.  Erbe 
war  Wilhelna,  geb.  1516,  nach  des  Vaters  Tode  1539  Herzog  von  Jülich, 
Cleve  u.  Berg,  1538—43  auch  Herzog  von  Geldern.  Von  den  Töchtern 
Johanns  u.  Marias  war  die  älteste  Sibylla,  geb.  1512,  bereits  seit  1527  die 
Gemahlin  des  Kurf.  Joh.  Frledr.  von  Sachsen;  Anna,  geb.  1515,  1540 
Gemahlin  Heinrichs  VIII  von  England;  Amalie  war  geb.  1517  (nach  Nnnt- 
Ber.  1, 1 S.  525).  A.  D.  B.  14,  213.  Erwähnt  in  dem  bei  Horaw.  IV,  850—56 
ganz  abgdruckten  Br.  von  Heresbach  an  Er.  1535  Joli  28,  Düsseldorf, 
S.  851- : Principis  nostri  utriusque  animum  sic  in  te  propensum  video  etc. 
(H.  wünscht,  dafs  Er.  jenem  den  Ecclesiastes  widme).  856-.  Läfst  Er.  grüfsen 
am  Scblnfs  von  Heresbach’s  Hist,  de  factione  Monaster.  (1536),  nach 
Horaw.  IV,  824.  Die  Urkunde,  durch  welche  Johann  Herzog  von  Cleve 
1533  Apr.  20  dem  Er.  eine  jährliche  Pension  von  30  Goldgulden  bewilligt, 
hat  Wilh.  Vischer,  Erasmiana  (Progr.),  Basel  1876,  auf  S.  33  f veröffentlicht. 

Erw.-.  63,19.  120,15  u.ö.  135,7u.ö.  145,2,25.  149,14.  207,32.  217,14u.ö. 
257,32.  266,22,26.  275,23. 

Joannes  Longland,  episcopus  Lincolniensis. 

Dictionary  of  Nat.  Biography  34  S.  120. 

Joannes  IV  dux  Lotharingiae , archiepiscopns  Metensis,  cardinalis,  1518 — 1550 
(Mooyer). 

Ciaconius  111,418.  Nuntiat.-Ber.  I:  „Lothringen,  Herzog  Anton  1508 
— 1544.  Lothringen,  Card,  von  — , Joh.  von  Guise,  Bruder  des  vorigen, 
Card.  1518,  f 1550.“ 

Erw.  -.  104, 11  u.  ö.  („card.  Lothar.“  o.  N.). 

Joannes  III  rex  Portugaliae. 

Sein  Vater  Emanuel,  sein  jüngerer  Bruder  Ferdinand  (dieser  nicht  bei 
Lorenz). 

Erw.  : 56,  29  U.Ö.  74,15  (o.  N.).  193,21  (o.  N.).  223,6,11  (o.  N.). 

Joannes  Constans  dnx  Saxoniae  elector. 

KEä  (Th.  Kolde). 

Erw.:  114,  7(o.  N.).  117,3  (dux  Saxonie).  138,38  (dux  Saxonie).  143,6 
(0.  N.).  199, 16  u.  ö.  (0.  N.).  200,  4, 12  (o.  N.). 

Joannes  (Zapolya),  Woiwoda  Transsilvanus. 

Von  1526  an  (neben  Ferdinand)  König  von  Ungarn. 

Erw.:  7\,2vl.ö.  72,1.  150,24.  261,35. 

Joannes  Hl  a Metzenhausen,  archiepiscopns  Trevirensis  1531—40  (Mooyer). 

A.  D.  B.  XIV,  423. 

jErw.;  211,7.  256,  13  u.  ö.  (o.  N.). 

Joannes  Magnus  Gothus,  archiepiscopns  Upsalensis. 

Gams:  1523  el.  | Joann.  Magni  Store,  expuls.  1527,  cons.  Eomae  28.  VII. 
1533,  ubi  f I 33.  III.  1544.  Wetzer  u.  Welte  XII,  431  ff.  Hnrter  IV,  1309. 

Erw. : 223,  30. 

Joannes  Athenaeus  s.  Romanns,  religiosus  in  monasterio  Betlehem  apud 
Lovanium. 

Erw.:  194,37. 

Joannes  Leidensis,  anabaptista. 

Erw.:  264,33  (rex).  265,16,43  (re.x).  266,2  (rex).  273,17  (regulus). 
275,  24  (rex  Sion). 

Joannes  Romanus  s.  Joannes  Athenaeus. 

Joannes  Selestadiensis,  forarius. 

Errv.:  192,27. 

Joannes  Baptisia  medicus  Venetus  (1525). 

Wohl  — Montanus  aus  Verona,  der  1541 — 1551  Professor  der  Medizin 
in  Padua  war.  Hirsch  IV,  271. 

Enc.:  42, 16,  26.  46,22,25. 
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Joannes  Fridericus  Magnanimus,  dux  Saxoniae  elector. 

KE®  (Th.  Kolde).  Georg  Mentz,  Johann  Friedrich  der  Groüsmütige. 
T.  1,  Jena  1903. 

Erw. : 246,  5 (Joannes  Fredericus  elector).  276,  2 (dnx  Saxoniae). 

Jonas,  Jodocus. 

RE®  (G.  Kaweran). 

4 Br.  von  J.  J.  in  Göttingen:  Philos.  89,76.77.  Vgl.  Die  Hss.  in 
Göttingen  Bd.  3 S.  537.  Br.  von  J.  an  Joh.  Agricola  1529  Oct.  12  bei 
Kolde,  Anal.  Luth.;  an  Joh.,  Georg  u.  Joachim  von  Anhalt  (viele  Br.) 
ib.;  an  Joh.  von  Dolzgk  1526  Jan.  4 ib. ; an  Luther  1528—30  (8  Br.)  ib.; 
an  Mosellan  u.  Joh.  Lange  1519(?)  o.  T.  bei  Krafft,  Briefe  u.  Doc.  S.  147; 
an  Spalatin  1541  Febr.  4 ib.  S.  79;  an  Spalatin  1543  März  7 bei  Clemen 
II,  127.  Br.  von  Erasm.  an  J.  1520  Apr.  9 gedr.  bei  Horaw.  11,598. 

Erw.:  24,34  (Jonas).  199,14. 

Josephus. 

Erw.:  71,3  [vgl.  E.  III,  1046 C,  etwa  der  Sohn  des  Joannes  Antoninns 
gemeint?]. 

Julius  II  papa. 

Erw:  158,18. 

K s.  C. 

Lang  (Lange),  Joannes,  vicarius  Augustinensis. 

Joh.  L.,  licent.  et  1519  doct.  th.,  prior  Augustinianorum  monacb.  Erfordiae, 
1522  vitam  monasticam  reliquit  et  evangelium  docuit  Erfordiae,  ubi  1548  f 
(Melanchthon,  opp.  X,  379).  Horaw.  I,  456,  2;  11,576,1.  Burkhardt,  Luth. 
Briefw.  S.  1-.  lieber  Joh.  Lang,  Augustiner,  vgl.  Bauch  in  Zs.  f.  KG. 
18,  391- ff.  lieber  Joh.  Lang,  August.-Prior  in  Erfurt  (dann  „der  eigentl. 
Reformator  Erfurts“)  vgl.  Krause,  Eob.  Hessns  I,  227-  u.  Anm.  2.  Richard 
Kuhn,  Verhältnis  der  Dezemberbibel  zur  Septemberbibel.  Mit  einem  An- 
hang über  Joh.  Langes  Matthaeusübersetzung,  [Diss.]  Greifswald  1901, 
S.  80  if. 

Br.  von  Langus  Augustin,  an  Mutian  o.  J.  u.  0.  die  Sigismundi  bei  Hekel 
p.  104.  Br.  von  Joh.  Lange  an  Bil.  Pirkheimer  1519  s.  Thom. , Erphurd. 
(schickt  ihm  die  Leipziger  Disputation)  bei  Heumann,  Doc.  lit.  p.  248.  Br. 
von  Er.  an  L.  bei  Horaw.  L 456.  2 Br.  von  Er.  an  L.  ib.  II,  576  (Nachträge 
dazu  11,610,  womit  zu  vgl.  Krause,  Eob.  Hessus  11,210, 1).  Briefe  von 
Just.  Jonas,  Mosellan,  Caesarlus  an  Lange  bei  Krafft,  Briefe  u.  Doc.  S.  147 
— 158.  Br.  von  Luth.  an  Joh.  Lang  1516  Oct.  5:  Kolde,  An.  Luth.  435; 
Br.  von  Petr.  Mosellan.  an  Joh.  Lang  1519  Mai  30  ib.  p.  8;  4 Br.  von 
A.  Musa  an  J.  L.:  Clemen  1,81  ff.;  4 Br.  von  Mutian  an  Joh.  Lang  1515 
— 24  in  Kolde,  Analecta  Luth.  Br.  von  Spalatin  an  Joh.  Lange  1515  März  2 
bei  Krafft,  Briefe  u.  Doc.  S.  135. 

Lascaris,  Janus. 

Vast,  Henrlcus,  De  vita  et  operibus  Jani  Lascaris,  Parisiis  1878.  Erw. 
in  Br.  von  Rutg.  Rescius  an  ()laus  1533  Juli  9,  Lovau.  (Cod.  epist.  Olai 
S.  386-). 

Br.  von  Jano  Lascari  an  Theodora  Rhalletia  (in  Ravenna)  1 522  Oct.  2 1 , 
Vicenza  in  Scelta  di  cur.  157  p.  238. 

Erw.:  104,21,22. 

Lasco,  a,  frater  Joannis  (Hieronymus?  Stanislaus?). 

Er.  in  dem  von  Helfferich , Zs.  f.  hist.  Th.  29, 605  ff.  veröffentlichten 
Br.  an  Joh.  Maldonatus  1527  3.  Cal.  April.,  Basilea  sagt  von  Jo.  a Lasco, 
den  er  sehr  lobt  „habet  fratrem  excelsi  animi  Hleroslaum  a Lasco  Pala- 
tinum  natu  majorem;  habet  minorem  summae  spei  adolescentem  Stanislaum 
a Lasco“  (S.  609'). 

Erw.:  50,18  (die  Lingua  dedicierte  E.  1525  Aug.  14  auf  Veranlassung 
des  Johannes  a Lasco  dem  polnischen  Reichskanzler  Christopherus  a 
Schydlovietz,  dem  Hieroslaus  de  Lasko  ist  der  Modus  orandi  denm  1524 
u.  später  das  Matr.  Christ,  dediciert:  Jb.  f.  Phil.  14,336). 
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Lasco,  Hieronymus  a. 

HH  462, 1 [zu  333]  verweist  „über  den  Diplomaten  Hieron.  a L,“  auf 
H.  Dalton,  Jon.  a Lasco,  Gotha  1881,  passim.  „Hirschberg,  Hieron.  Laski“ 
[Lwöw  1888]  wird  von  Dalton.  Beiträge  HI,  159-  citiert.  Vgl.  besonders 
Jb.  f.  Phil.  14  S.  334  if.  (C.  v.  Miaskowski,  Erasmiana).  In  Olai  Cod.  epist. 
oft  genannt.  Notizen  über  ihn  u.  Briefe  von  ihm  u.  an  ihn  in  Monumenta 
Hungar.  hist.,  Diplom,  annor.  1441 — 1538,  Vol.  I (Pest  1857)  p.  89— 112. 
127—31.  146—7.  160.  262—71. 

Erw.:  198,38. 

Lasco,  Joannes  a,  archiepiscopus  Gnesnensis  1510 — 1531  (Gams). 

Zeifsberg,  Job.  Laski  in  Wiener  Sitzungsber.,  philol.  hist.  CI.  1874  Bd.  77. 
Oheim  des  folgenden. 

Erw. : 69,  1 3 (o.  N.). 

Lasco,  Joannes  a. 

Polnischer  Baron,  Hausgenosse  des  Erasmus  in  Basel  u.  Käufer  seiner 
Bibliothek,  f 1560  (Burckhardt-Biedermann,  Bon.  Amerbach  S.  190).  „. . cum 
iter  faceret  in  Frisiam  constitutus  est  pastor  ecclesiae  Embdanae  1542. 
Dimissus  1549  venit  Londinum  et  ibi  ecclesiam  peregrinorum  rexit.  Ex- 
pulsus  cum  suis  1553  venit  primum  in  Daniam  exul,  postea  in  Frisiam, 
ubi  ab  Embdanis  cum  suo  coetu  exceptus  est.  Contulit  se  postea  Fran- 
cof.  ad  M.  1555,  ubi  coetum  exulum  collegit.  Kediit  1556  in  Polen,  ibique 
1560  f“  (Melanchthon,  opp.  X,  379).  Sein  Onkel  (Job.  a Lasco)  war  Erz- 
bischof von  Gnesen.  H.  Dalton,  Job.  a Lasco,  Gotha  1881.  Lasciana  . . 
hrsgeg.  n.  erläut.  von  Herrn.  Dalton  (=  Beiträge  z.  Gesch.  d.  ev.  Kirche 
in  Rufsland  Bd.  3),  Berlin  1898.  Durand  de  Lanr  1,515’.  Joannis  a 
Lasco  opp.  tarn  edita  quam  inedita.  Recensuit,  vitam  auctoris  enarravlt. 
A.  Kuyper,  T.  1.  2,  Amstelod.  1866.  HH  355,1.  Steltz  in:  Dr.  Gerh. 
Westerburg  (in  Archiv  f.  Frankf.  Gesch.  N.  F.  5)  S.  181.  Bartels,  Joh. 
a Lasco,  Elberfeld  1860  (von  Steitz  citiert  p.  180)  = Leben  u.  Schriften 
d.  Väter  u.  Begründer  d.  ref.  K.  IX,  1.  Pascal,  Geo.,  Jean  de  Lasco  . . 
1499 — 1560,  son  temps,  sa  vie,  ses  oeuvres,  Paris  1894.  RE^.  Vgl.  be- 
sond.  Jahrb.  f.  Philos.  14  S.  334  ff.  (v.  Miaskowski).  Jacobi  Micylli  , Epi- 
taphium Joannis  a Lasco  Poloni'  in  Delit.  po.  Germ.  4,751. 

4 ungedruckte  Briefe  von  u.  an  Johannes  Laski.  Milgeteilt  von  K.  von 
Miaskowski  in  der  Zs.  der  Hist.  Ges.  f.  d.  Provinz  Posen  Jg.  16  S.  294  ff. 
2 Br.  von  Joh.  a Lasco  an  Melanchthon  1543  u.  1548  in  Melanchthon,  opp. 
V,  213  u.  VII,  92.  2 Br.  von  Bon.  Amerb.  an  Joh.  de  Lasco  [1526  Juni] 
u.  [1527  Aug.]  in  Burckhardt-Biedermann,  Bon.  Amerbach  190.  200.  2 Br. 
von  Melanchthon  an  Joh.  a Lasco  1535  u.  1551  in  Melanchthon,  opp. 
II,  838-  u.  VII,  832. 

Erw.-.  50,14.  60,8.  68,18.  69,13.  71,1.  98,9  (schickt  durch  Decius 
40  aureos  für  Glarean). 

Latimerus  (Latymerus),  William. 

Praeceptof  Reginaldi  Poli.  lieber  ihn  ausführlich  Dictiou.  of  National 
Bi^raphy. 

Erw.-.  45,40.  46,28  (ohne  Vornamen). 

Latomus,  Bartholomaeus. 

Professor  in  Paris.  Neve  p.  88.  337.  Biogr.  Nat.  de  Belgique.  Erw'ähnt 
in  Henne:  Masson,  Barthelemy.  Hoynck:  „Lathomus  (Bartholom.)  colloquio 
Wormatiensi  interfuit  1, 183.  Camerae  Imp.  Spirensis  assessor  [c.  1548 
bei  der  Neueinrichtung  durch  Viglius]  2,1,342.“  RE^.  L.  Roersch, 
Barthel.  Lsitomus,  le  premier  professeur  d’eloquence  latine  au  College 
royal  de  France  in:  Bulletins  de  l’ac.  de  Belgique  S.  3 t.  14  p.  132  ff. 
Kurzes  Gedicht  von  Barthol.  Latomus  Arlunensis:  in  Delit.  poet.  Belg.  III 
p.  57. 
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Br.  von  Barthol.  Latomus  Arlunensis  an  Zasius  o.  J.  die  Innocentum, 
Treviri  in:  Zasii  epp.  ed.  Eiegger  p.  509—12  (1517  in  Freiburg  immatr., 
1520  dort  conventor  bursae). 

Eno. : 65,  7 (ohne  Vornamen;  Jacob  gemeint?). 

Latomus,  Jacobus. 

Neve  p.  67.  70—71.  Biogr.  Nat.  de  Belgique.  Erwähnt  in  Henne : 
Masson,  Jacques.  HH  301, 2.  428,  21.  Horaw.  II,  599,  4.  Janssen,  H.  Q., 
Jac.  Praepositus  S.  36.  Burkhardt,  Luth.  Briefw.  S.  37 : „Script,  pnbl.  prop. 
III,  152  V 255.  IV.  No.  2.  Seckend.  III,  620.  CR.  XXIV,  511.  557.  559. 
XXV,  171.“  Betreffs  seiner  Angriffe  auf  Erasm.  verweist  Paquier,  Al^andre 
et  la  pr.  de  Liege  p.  302.  auf  „Durand  de  Laur  I ch.  19.  26  etc.“  Seine 
Charakteristik  bei  Enzinas , Franc,  de,  Denkwürdigkeiten,  übers,  von 
H.  Boehmer,  1893,  S.  18  ff.  RE“.  Bulletins  de  la  classe  des  lettres  [de 
l’ac.  de  Belgique]  1902  S.  432.  Manlius  11,30.  III,  36  f.  Lat.  Gedichte 
von  Jacob.  Latomus  Lovaniensis:  in  Delit.  poet.  Belg.  3,  58  ff.  Viele  Br. 
an  J.  L.  in  Nie.  Clenardi  Epp.,  Hanoviae  1606. 

Erw.:  5,20.  65,  7 (ohne  Vornamen;  Barthol.  gemeint?).  195,  30  (Jacobi 
valent.  Burscher  glaubt,  es  könne  dabei  an  Jac.  Latomus,  Jac.  Spiegel  u. 
Jacob  Canta  gedacht  werden).  225,  21  (ohne  Vornamen). 

Laurentius,  Joannes  Baptista. 

Wohl  in  Mailand. 

Erw.:  274,26  (ohne  Vornamen). 

Laurinus,  Matthias,  dominus  de  Water vliet,  Marci  frater. 

Mathias  Laurin,  Lauryn  oder  Lanweryn,  seigneur  de  Watervliet,  Vater 
des  Numism.  Marc.  L.,  bourgmestre  du  Franc  de  Bruges  en  1528,  1533,  1538, 
monrnt  1540  sept.  9;  heiratete  Fran§oise  Ruffault  (nach  Biogr.  Nat.  de 
Belgique  t.  11  Sp.  459).  „Epouse  en  1538 (?)  Frangoise  Ruflants-Eufflaulx 
fa  Jan.  Morte  en  1566“:  G6n6alogie  de  la  famille  Laurin,  anuexe  zu  Werner 
de  Haerne , R66rection  de  la  paroisse  de  Watervliet  en  Flandre , in: 
Messager  des  Sciences  hist,  de  Belgique  1892  p.  323  ff.  Nicht  in  Hoynck; 
ist  wohl  der  ohne  Namen  erwähnte  cancellarius  Brabantiae  in  Olai  Cod. 
ep.  314*.  390“.  425-. 

Erw.:  83, 16,  23  (ohne  Vornamen;  Barscher  sagt  in  Note  , Matthias ‘ u. 
verweist  auf  E.  III,  907,  Br.  von  Er.  an  L.). 

Laurinus,  Marcus. 

Coadj.  des  Decans,  dann  21  Jahre  Decan  s.  Donatiani  in  Brügge,  „ne 
1488“,  „f  1540  Nov.  4“  nach  G6n6al.  de  la  famille  Laurin.  Nach  dieser 
Geneal.  (s.  bei  Matth.  Laurin)  ist  Matth,  der  ältere  Bruder,  Marcus  der 
jüngere,  u.  beide  sind  Söhne  von  J6röme  Laurin  (Lauwerin,  Lauweryn 
ou  Lorino),  receveur  du  Franc  de  Bruges  depuis  1487  jusqu’en  1498,  date 
ä laquelle  il  fut  promu  ä la  dignite  de  maitre  du  palais  (Hofmeester)  de 
Philippe-le-Beau,  roi  d’ Aragon,  comte  de  Flandre.  Plus  tard  il  fut  tres- 
orier  general  de  Flandre , Chevalier  de  la  toison  d’or  et  gouvemeur  des 
eufante  de  Philippe-le-Beau  (diese  Angaben  über  Jeröme  stehen  auf 
S.  325).  Jeröme  f 1 aoüt  1509  (Table  göneal.).  lieber  Jeröme  Lauwerein, 
seigneur  de  Watervliet  s.  Henne  1, 136  n.  4;  V,  97.  lieber  Marc.  L.  HH 
131, 12;  nicht  in  Hoynck.  M.  L.  erwähnt  in  dem  bei  Horaw.  III,  795-  in- 
haltl.  mitgeteilten  Br.  von  Ferynus  an  Er.  1 529  März  6 u.  in  Br.  von  Er. 
an  Mart.  Lipsius  [1519]  o.  0.  bei  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  684-. 
Oft  erwähnt  in  Olai  Cod.  epist.  Gedicht  Georgii  Cassandri  Brugensis 
, Memoriae  Marci  Laurini  Decani  ad  S.  Donatianum  ‘ : in  Delit.  poet. 
Belg.  1 p.  970.  2 Gedichte  Stephani  Comitis  Bellocassi  ,In  mortem  M. 
Laurini  Decani  D.  Donatiani  Brngis  ‘ ib.  p.  984.  985.  Casparis  Scheti 
Corvini  Antverpiensis  Gedicht  , Manibus  Marci  Laurini  ad  D.  Donatianum 
Decani  ‘ ib.  4 p.  47.  Antonii  Schonhovii  desgl.  ib.  4 p.  87.  Marcus 
Laur.  ist  nicht  zu  verwechseln  mit  dem  Altertumsforscher  (Kaisergesch. 
n.  Numismatik)  Guido  Laur.  Ein  jüngerer  Bruder  von  Matth,  u.  Marc. 
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Laur.,  Pierre,  war  schon  im  März  1521  gestorben;  der  jüngste  der  vier 
Brüder,  Jacques,  secrdtaire  du  Grand  Conseil  de  Malines,  aber  schon  1512 
(nach  der  oben  genannten  G6n6alogie).  Eine  Schwester  von  Marc.  Laur. 
ist  uxor  Cornelii  Scepperi,  s.  dessen  Artikel.  Laurini  sorores  erw.  29, 36. 
83,  25. 

Br.  von  Marc.  Lanrinns  [Lauinius  sic]  an  Dantisc.  1531  Juni  12,  Brugis 
in  U.-Bibl.  Upsala  (Hipler,  Zs.  f.  d.  Gesch.  Ermlands  5, 430  ). 

Erw.:  22,27  (Laurinius).  225,8  (ohne  Vornamen). 

Leblin,  Joannes  s.  Loeble. 

Lee,  Eduardus. 

HH  215, 1.  Burkhardt,  Luth.  Briefw.  S.  48-  verweist  auf  Euricii  Cordi 
opp.  140 — 142  b.  Dictionary  of  Nat.  Biography.  Th.  Vetter  S.  6.  Erwähnt 
in  folgenden  Br.:  Mart.  Lips.  an  Er.  1519,  Löwen  bei  Horawitz  Wien. 
Sitzungsber.  100  S.  682';  Er.  au  M.  Lips.  [1519]  o.  0.  ib.  S.  684’;  Er.  an 
M.  Lips.  [1519]  0.  0.  ib.  S.  684-;  Er.  an  M.  Lips.  o.  J.  u.  0.  ib.  S.  685-.  686’; 
M.  Lips.  an  Er.  o.  J.  u.  0.  ib.  S.  687’;  Er.  an  M.  Lips.  [1519],  Löwen  ib. 
S.  687.  688';  Er.  an  M.  Lips.  [1519]  o.  0.  ib.  S.  688-;  Er.  an  M.  Lips.  [1520] 
o.  0.  ib.  S.  690-;  Er.  an  M.  Lips.  [1520?]  o.  0.  ib.  S.  691’. 

Leo  X papa. 

Erw.:  3,30,35.  22,4  (ohne  Namen).  158,26. 

Leodigarius. 

Vielleicht  = Leodegarius  a Qnercu  (L6ger  Duchesne),  Philolog  u.  Arzt, 
professeur  an  College  royal  (College  de  France)  f 1588.  Cf.  Jöcher- 
Adelung,  Höfer,  Gesner.  Nicht  im  Register  zu  E.  III.  Er.  in  Br.  an 
Carinns  Confluentiae  (1527  IX.  Cal.  Apr.,  Basileae;  gedr.  bei  J.  Classen, 
Jac.  Micyllus,  Frkf  1859,  S.  51  Anm.  38)  sagt:  „Leodegarium  video  nus- 
quam“. 

Erw.:  60,20  (Barscher:  „hodie  ignotus“;  war  offenbar  von  Er.  an 
Botzheim  empfohlen,  aber  bei  diesem  nicht  erschienen). 

Leonicenus,  Nicolaus. 

„1428—1524,  Lehrer  der  Medizin  in  Ferrara“  (Bnrckhardt-Biedermann 
Amerbach  S.  141).  Hirsch  III,  674.  Vadian.  Briefsamml.  I (S.  226, 1 : „Nie. 
L.,  eigentlich  Ognibuono,  von  Lunigo  im  Vicentinischen  gebürtig,  schrieb 
zahlreiche  Commentare  zu  alten  Autoren  u.  f 1524.*).  IV.  Hoynck: 
«Leonic.,  Nie.,  med.  doctor  laudatissimus  2, 1,  58.  Qua  aetate  obiit,  ibid.“ 
Des  Jo.  Latomus  Berganus  Elogium  , Nicol.  Leonicenus“:  in  Delit.  po.  Belg. 
3, 88'.  Euricii  Cordi  Epigramm  , Ad  Nicol.  Leonicenum“:  in  Delit.  po.  Germ. 
2, 771-.  778-.  Desselben  Epigramm  , Ad  Nicol.  Leonicenum  Atropos“  ib.  776-. 

Br.  von  N.  L.  an  Vadian  in  Vadian.  Briefsamml.  I no.  126;  vgl.  Ale- 
mannia II,  53.  Br.  (nur  botan.  Anfrage)  von  Cael.  Calcagn.  an  Nie.  L. 
0.  0.  u.  D.  in  Calcagnini  Epp.  (IV,  7)  S.  130. 

Erw.:  71,41  (als  Bearbeiter  des  Hippocrates). 

Leonicus. 

Leonicus  sive  Nicol.  Tomaeus,  praeceptor  Regin.  Poli,  f Patavii  1531; 
vgl.  Sadoleti  Epp.  fam.  1,397  Anm.  Oft  erw.  in  Letters  and  Papers  . . 
of  Henry  VIII.  Vol.  IV  P.  III  (Index).  Des  Jo.  Latomus  Berganus  Elogium 
(Leonicus  Tomaeus“:  in  Delit.  po.  Belg.  3,94'. 

Erto.  : 45,41. 

Letscintius  (Leszczynski),  Raphael,  episcopus  Plocensis. 

Unmittelbarer  Vorgänger  von  Andr.  Critius.  Gams:  1524  tr.  Premysl, 
t 24.  III.  1527. 

Eriv. : 69,  28,  33. 

Levinus  s.  Livinus. 

Licinius,  M. 

In  Augsburg  1530  oder  nur  zum  Reichstag  dort  anwesend? 

Erw.:  156,31  (Burscher:  Licinü  hujus  nullam  usquam  inveni  mentionem 
factam.  Ist  vielleicht  Luscinius  gemeint?). 
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Lynacer  (Linacre),  Thomas,  praeceptor  Regin.  Poli. 

HH  234,  1 verweist  auf  Haase,  F. , Vorles.  über  lat.  Sprachwissensch. 
hsg.  von  Eckstein  1, 19;  428,22  (Thom.  L.  der  bekannte  engl.  Philosoph, 
f 1524).  Diction.  of  Nat.  Biogr.  Linacre,  Leibarzt  des  Königs  Heinr.  VIII 
(Reich  S.  134.).  „Thom.  Linac.,  Leibarzt  Heinr.  VII  u.  VllI,  f 1524  in 
London,  (14  J.  alt“  (Burckhardt-Biedermann,  B.  Amerbach  S.  141,  l).  Auch 
in  Vadian.  Briefsamml.  II.  III.  Im  Besitz  griech.  Hss.:  CBl.  f.  BW.  4, 191. 
Tonjola,  Appendix  S.  38.  Des  Jo.  Latomns  Berganus  Eloginm  , Tornas 
Linacrus“:  in  Delit.  po.  Belg.  3,85;  Jani  Vitalis  (Jedicht  ,De  Thoma 
Linacro':  in  Delit.  po.  Ital.  2,1439. 

Erw.:  45,  4L 

Lipsius,  Joannes,  0.  S.  B.  monasterii  Egmondensis. 

Onkel  von  Mart.  Lipsius:  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  667.  3 Br. 
von  ihm  an  Mart.  Lips.  (,nepoti  suo‘)  o.  D.  ib.  S.  792—96-.  796 — 98.  798-  f. 
Lipsius,  Martini  frater. 

Erw.:  79, 11. 

Lipsius,  Martini  pater. 

Eriv.:  79,12. 

Lipsius,  Martinus. 

Hofifmann  in  Bibliophile  Beige  15  p.  288  verweist  nur  auf  Foppens, 
Biblioth.  Belg.  p.  856f.  Biogr.  Nat.  de  Belgique  12  Sp.  289  (F.  Neve). 
Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  666.  flf.  u.  auch  S.  789.  90.  Mart.  Lips. 
f 1555  24.  martii  nach  Jean  Molanus,  Hist,  de  la  ville  de  Louvain,  p.  p. 
De  Ram,  Brux.  1861,  T.  1,289  (De  Ram  verweist  hier  auf  Bibliotheca 
Belgica  II  p.  856).  Mart.  Lips.  wird  erwähnt  in  Henne  V,  48  n.  1.  L. 
erwähnt  ,fratrls  mei  uxor‘:  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  730'. 

In  E.  III  9 Br.  von  E.  an  M.  L.  S.  382  (1518  o.  D.).  383  (1518  o.  D.). 
385  (1518  Mai  7).  425  (1519  März  30).  534  (1519  o.  D.).  535 (bis)  (1519  o.  D.). 
1107  (1528  Sept.  5).  1656  (1517  o.  D.).  Im  Ind.  nur  Stellen  ans  dem  Br. 
1518  Mai  7 (S.  385  If.)  u.  (aber  unter  Bruxellanus,  Mart,  gestellt)  aus  den 
Briefen  S.  382.  383.  425.  534.  535.  Zu  dem  von  Horawitz  veröffentlichten 
Briefwechsel  des  Mart.  Lipsius  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  665—799  kommt 
noch  ein  Br.  von  Lips.  an  Er.  [1519],  dessen  Inhalt  Horaw.  III,  756  mit- 
geteilt wird. 

Zu  Br.  no.  69.  Der  Br.  von  Er.,  auf  den  L.  hier  antwortet,  steht  nicht 
in  E.  III.  Ebenso  ist  die  Antwort  des  E.  nicht  vorhanden,  denn  der  Br. 
S.  1107  von  1528  Sept.  5 kann  kaum  die  Antwort  sein:  das  expedit  ut 
traducantur  ib.  E findet  sich  hier  nicht;  u.  Er.  reagiert  nicht  auf  des  L. 
Worte:  Valetudine  parum  prospera  usus  sum  hoc  anno. 

Zu  78,  7 Goclenio]  Im  Index  zu  E.  III  keine  darauf  bezügliche  Stelle. 
Zu  78, 19  Winghius  que>n  Winantium  voeas\  Kommt  im  Index  zu  E.  III 
weder  unter  der  einen  noch  der  andern  Form  vor,  steht  aber  in  E.  III, 
1626D:  Vinantio  . . dices  salutem.  Cf.  Horaw.  III,  757'  u.  1 (mit  falschem 
Citat).  758.  76 1-. 

Zu  79, 13  Literas  ad  Guilelmum  datas]  Gemeint  ist  vielleicht  Guil. 
Lovaniensis;  Er.  hat  1527  geschrieben  an  (xuil.  Waramns  E.  111,984.1007. 
1o51;  an  Guil.  Bndaens  E.  111,986. 

Zu  79,14  lit.  ad  Hemstedium]  Er.  hat  1527  an  Emst.,  Joh.  geschrieben 
E.  III,  1053. 

Listrius,  Gerhardus. 

Homo  trilinguis,  Arzt  in  Basel  (Vadian),  1517  Rector  der  Schule  zu 
Zwolle.  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  lOü  S.  690, 6.  HH  67,7.  264,  1. 
Nicht  in  Hojmck.  Commentator  des  Encomium  Moriae:  Reich  S.  160. 
Erwähnt  in  Br.  von  Er.  an  ]\Iart.  Lipsius  [1520?]  o.  0.  bei  Horawitz  Wien. 
Sitzungsber.  100  S.  690.  Auch  in  Vadian.  Briefsamml.  II.  Seine  Carmina 
in  Delit.  poet.  Belg.  3,  368—386. 

Erw. : 1 2'>,  38. 
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Livinus  (Algoet). 

Panagathus  in  Br.  von  Schets  an  Er.  Horaw.  IV,  804-.  Amanuensis  des  Er. 
Er  wird  von  Leon.  Casibrot.  (44, 7)  als  conterranens  meus  bezeichnet.  Sander, 
De  Gandavensibns  Claris  S.  85  u.  87  ff.,  der  L.  Algoet  u.  L.  Panagathus  trennt. 
Hoffmann  in  Bibliophile  Beige  15  = II.  S6r.  6 p.  287, 3 verweist  auf 
Burschers  Noten  in  Spicil.  20  p.  VIII  n.  15  u.  Sp.  25  p.  VIII  u.  IX  n.  14 
[wo  Stellen  aus  Briefen  des  Er.  angeführt  werden  u.  auf  Sweertius,  Athenae 
Belg,  verwiesen  ist].  Bibliogr.  Nat.  de  Belgique  8 Sp.  68  (unter  Goethals). 
Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  767,  3 führt  über  ihn  an  E.  III,  902 
(1525):  ,Est  apnd  me  Livinus  cognomento  Algoet,  id  est  omnibonus;  ser- 
vivit  mihi  plus  quinque  annos;  in  hunc  velim  transferri  pensionem,  si  quid 
nobis  accideret  humanitus.  Et  est  alioqui  juvenis  bona  quapiam  fortuna 
dignns.  Sic  profecit  in  utraque  lingua  in  bonis  literis  ac  disciplinis,  ut 
me  praecurrat.  Denique  Gandavi  natus  est,  ut  hoc  ad  commendationis 
cumnlnm  adjiciam.*  , Facies  mihi“,  schreibt  er  an  Pet.  Barbirius,  ,rem 
vehementer  gratam,  si  hoc  quamprimum  expedias.“  Wie  viel  er  aut  ihn 
hielt,  zeigt  er  in  der  eingehenden  u.  sehr  väterlichen  Epistel,  in  der  er 
ihn  an  den  Carinus  als  besten  Genossen  verweist  u.  unter  anderm  schreibt: 
,qui  te  semper  habuerim  non  famuli  sed  filii  loco.  Gerte  äuget  quoque 
expectationem  multorum,  quod  cum  Erasmo  familiaiiter  convixeris'  etc. 
(E.  III,  546).  Horaw.  II,  607  sagt  Er.  in  Br.  an  K.  v.  Utenhoven  1533  o.  T., 
Frib. : „Admonueram  Livinum  ut  aut  uenaretur  opimum  sacerdotinm  aut 
duceret  uxorem,  sed  exemplo  Scepperi  bene  dotatam.  Miror  quomodo 
juvenis  ille  abjiciat  sese,  de  quo  ego  spes  amplissimas  conceperam.  Sed 
nondum  abjeci  spem  omnem.“  L.  kam  an  den  Hof  der  Königin  Maria 
durch  Empfehlung  von  Er.,  s.  dessen  Br.  an  Ol.  1531  Dec.  1 1 u.  an  Maria  1531 
Dec.  12  (Ol.  cod.  ep.  p.  174. — 176-).  Ueber  seine  Heirat  mit  der  Enkelin  von 
Anton.  Clava  s.  Br.  von  Olans  1532  Juli  26  in  Monumenta  Hung.  hist.  I,  25 
p.  225- ff.;  ferner  Er.  an  Olaus  1533  April  19  ib.  p.  352-;  ferner  Dam. 
Vissenacus  an  Ol.  u.  umgekehrt  ib.  p.  219-.  22 1-.  223.  224-.  R.  Eescius 
(Br.  an  Olaus  1532  V cal.  Mart.:  Ol.  cod.  epist.  S.  199  f.)  beklagt  sich  sehr 
über  Levin:  „D.  Mirbricanus  (wohl  Merbecc.]  praeses  qnondam  collegii 
nostri,  Conradus  Gothnius  [wohl  Goclenius]  ac  alii  summi  amici  D.  Erasmi 
asserunt  Levinum  parum  graciae  initurum  apnd  D.  Erasmum,  quum  resci- 
erit  qualem  patronum  ac  defensorem  nominis  ipsius  se  Levinus  praestiterit, 
qualesque  literas  de  libris  D.  Turnout  et  me  scripserit  . .“  Ist  wohl 
identisch  mit  „Goethals  ou  Panagathus,  Lievin,  maitre  d'ecole  des  pages 
d’honneur  de  Marie  de  Hongrie,  regoit,  en  decembre  1538,  une  somme  de 
100  livres,  »tant  pour  ses  paynes  qu’il  avoit  faiz  en  la  description  de  la 
g^nealogie  de  l'empereur  (Charles-Quint)  et  de  ladicte  royne,  comme  pour 
l’avoir  läit  eluminer  pour  envoier  ä l’empereur«“  (A.  Pinchart,  in  Messager 
des  Sciences  hist,  de  Belgique  1854  p.  250;  nach  Eegistre  no.  F.  222  de 
la  chambre  des  comptes,  aux  Archives  du  d6part.  du  Nord,  ä Lille). 
„Relation  de  ce  que  Levin  Algoet,  herault  d’armes  de  Tlmperialle  Majeste,  a 
besoigne  vers  ceulx  de  la  ville  de  Duren“  1543  aoüt  23  in  Comptc  rendu  . . de 
la  Comm.  R.  d’hist.  Ser.  II  T.  9,  133.  Nie.  Mameranus  in  seinem  Catalogus 
familiae  totius  aulae  Caesareae  . . Colon.  1550  führt  p.  31  unter  den  reges 
armorum  s.  herholdi  als  den  rex  arm.  Flandriae  auf  , Levinus  Panagathus 
7 Januarii  [1547]  Hailbraunae  febricitare  coepit  & Caesare  illinc  18Januarii 
Ulmam  versus  iter  instituente , dissuadentib.  & invitis  amicis  in  currum  se 
valetudine  sic  adflictum  imponi  jussit,  et  eadem  die,  quam  Ulmam  per- 
latus  est,  mox  ut  de  curru  in  hospitium  deportatus  erat,  morbo  ex  suc- 
cussu  et  aeris  inimico  adflamine  exasperato  in  fata  concessit.  Eratque 
illa  dies  25  Januarii,  qua  ipsa  et  Caesar  illuc  commearat.  Vir  doctus  tuit 
Latine  & Grsece  ac  scriba  Cancellariae  Caesaris  insignis,  natione  Flander“. 
Erwähnt  in  dem  bei  Horaw.  IV,  804’  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Schetus 
an  Er.  1535  Febr.  6;  in  dem  bei  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  767 
gedr.  Br.  von  Mart.  Lipsius  an  J.  Cortebach.  1525  auf  S.  767.;  in  dem  Br. 

591 


384 


von  Er.  an  Mart.  Lips.  1525  Febr.  11  ib.  S.  772'.  Erwähnt  sehr  oft  in  Nie. 
Oläh  Codex  epistolaris  (Index:  Panagathus);  desgl.  (als  Lievin  Aelgoet) 
in  Henne  VIII,  122.  Ein  Lievin  Goethals  (unter  Panagath.  ist  verwiesen 
auf  Goeth.)  ib.  V,  46  n.  1.  In  den  beiden  Briefen  von  Er.  an  Choler 
Horaw.  1, 443-  (1529  Dec.  30).  444-  (1530  Apr.  13)  ist  wohl  statt  Livius 
auch  Llvinus  zu  lesen? 

Eru\:  28,10.  29,8.  44,7.  83,8.  138,19.  146, 14  u.  ö.  191,34.  192,8. 
226,  7 u.  ö. 

Locer,  Joannes,  medicus  Ludovici  comitis  Palatini  ad  Ehenum. 

Br.  von  Er.  an  L.  (1530  Apr.  4,  Edelberg)  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw. 
IV,  774-. 

Loeble  (Leblin),  Joannes,  quaestor  regis  Ferdinandi. 

In  Stuttgart?  „Kgl.  Schatzmeister  [Ferdinands]  Joh.  Loebel“  (der  die 
ihm  gehörende  Burg  Grein  am  Donaustrudel  hatte  wiederherstellen  lassen) : 
Bauch,  Geo.  Logus  S.  27'.  „Der  Schatzmeister  [König  Ferdinands]  Hans 
Hoffmann  u.  die  Hofkammerräte  Achazius  Schrot,  Wolfg.  Graswein  u. 
Joh.  Löble  übernahmen  freiwillig  die  Bezahlung  von  12,576  fl.  für  den 
Ankauf  von  Tuch  u.  Harnischen  [zur  Rüstung  gegen  die  Türken  im  J. 
1529].  Oesterr.  Gedenkbuch  von  1529,  15.  Mai,  p.  76“  sagt  Oberleitner  in 
, Oesterreichs  Finanzen  u.  Kriegswesen  unter  Ferdinand  I“  in  Arch.  f. 
Kunde  österr.  Geschichtsquellen  Bd.  22,  1860,  p.  42  Anm.  82.  Verheiratet 
mit  Ursula  Adlerin,  der  Witwe  Jacob  Villingers:  Roth  II,  165  no.  14. 

Erw.:  185,  2u.  ö.  (Leblin). 

Longolius  (Longueil),  Christophorus  (f  1522). 

Ueber  G.  [wohl  Druckfehler  statt  Ch.]  Longolius  verweist  HH  389, 10 
auf  Horawitz,  Des  Beatus  Rhenan.  literarische  Thätigkeit  49.  Ueber  den 
Prozefs  gegen  den  „deutschen  Humanisten“  Chph.  Longolius  wegen  Be- 
leidigung des  römischen  Volks  vgl.  Zs.  f.  KG.  14  S.  460.  no.  310.  Hoynck 
II,  1 p.  71 : „Longolio]  Christophoro.  Hic  an  Brabantus,  an  Hollandus,  non 
constat  satis.  V.  Bibi.  Belg.  Saepius  de  illo  meminit  Erasmus  in  epi- 
stolis,  numquam  sine  elogio,  quamvis  unde  ei  displicuerit,  haud  sileat.“ 
Christophe  de  Longueil  erwähnt  in  Henne  V,  16  n.  3;  37.  55.  Bibliogr. 
Nat.  de  Belgiqne  12  Sp.  349  fif.  Erwähnt  in  Br.  von  Er.  an  Chapuysins 
1533  Apr.  23  (E.  III,  1466  F).  Gisbert.  Long.  erw.  in  Br.  von  J.  Sinapius  an 
Er.  1536  Apr.  3,  Ferrara  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  IV,  841  f.,  auf  S.  842'. 
Longolius,  Chph.,  duabus  orationibus  a H.  Nigro  defensus  in  Sadoleti  Epp. 
fam.,  Append.  (=  T.  5)  LXXXII  et  12.  Des  Jo.  Latomus  Berganus  Elo- 
gium  ,Chph.  Longolius“:  in  Delit.  po.  Belg.  3,87;  Germani  Brixii  zwei 
Gedichte  ,In  obitum  Christoph.  Longolil“:  in  Delit.  po.  Gail.  1,  733;  Nicolai 
Borbonii  Vandoperaui  ,Chr.  Longolii  epitaphion“  ib.  1,  791‘;  Stephani  Doleti 
,In  obitum  Chph.  Longolii“  ib.  1,864.;  Salmonii  Macrini  (Gedicht  ,De 
Chphoro  Longolio“  ib.  2,476-;  Petri  Lindenbergii  Gedicht  [in  den  Heroes] 
,Chphorus  Longolius“  in  Delit.  po.  Germ.  3,1124. 

Br.  von  Chr.  Long.  an  Hier.  Niger  in  Sadol.  Epp.  fam.  4, 11.  3 Br.  von 
Long.  a:>  Sadolet  in  Sadol.  epp.  fam.  7 Br.  von  Sadolet  an  Chph.  L.  ib. 
Br.  von  J.  Longol.  an  Joh.  Henckel  1531  Juli  25,  Ottmuchau  in  Olai  Cod. 
epist.  p.  145. 

Ertv-:  47,9,12  (als  f). 

Lope,  don  Michael,  advocatus  regius  Saragossae. 

Erw. : 108,  4. 

Loriti  s.  Glareanus. 

Lovaniensis,  Guilelmus,  canonicus  Viridis  vallis  (Groenendal)  in  Zonia. 

Wohl  gemeint  in  Br.  von  Er.  an  Mart.  Lips.  1524  Juli  24,  Basel  bei 
Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  lüO  S.  766'  (nur  Guilelmus). 

Briefe  von  L.  an  Ulart.  Lipsius;  o.  J.  Mai  16(?)  bei  Horawitz  AVien. 
Sitzungsber.  100  S.  773-;  o.  J.  Juni  23  ib.  S.  776-;  o.  J.  ib.  S.  780-;  o.  J. 
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Febr.  25  ib.  S.  784.  2 Br.  von  G.  L.  an  N.  Olans  [1536]  Juli  10  u,  1538 
0.  D.  in  Olai  Cod.  epist.  S.  578  u.  S.  621.  Briefe  von  Mart.  Lipsius  an 
Gr.  L.:  0.  J.  Löwen  bei  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  775-;  o.  J. 
Dec.  13  ib.  S.  778-;  o.  J.  Febr.  25(?)  ib.  S.  785. 

Erw.:  79,13  (nnr  Guilelmus;  vielleicht  ist  Guil.  Lovan.  gemeint). 

Luceus,  Antonius,  medicus  Lusitanus. 

Erwähnt  (läfst  Er.  grüfsen)  in  dem  bei  Horaw.  IV,  841f.  inhaltl.  mit- 
geteilten Br.  von  J.  Sinapius  an  Er.  1536  Apr.  3,  Ferrara,  auf  S.  842’. 

Lucretius,  Joannes  Albertus,  secretarius  Nicolai  de  Schonnberg  archiepiscopi 
Capuensis,  cardinalis. 

Erw.:  269,7. 

Ludovicus. 

Erw. : 262, 14,  24  (gemeint  ist  Ludwig  Ber). 

Ludovicus  dux  Bavarie. 

A.  D.  B.  19,513. 

Erw. : 246,  3. 

Ludovicus  II  rex  Hungariae  et  Bohemiae. 

A.  D.  B.  19,  527. 

Erw.:  8,43.  9,13. 

Ludovicus  V (Pacificus)  Palatinus  Eheni. 

A.  D.  B.  19,575.  lieber  die  Verfolgung  der  Wiedertäufer  in  dör  Pfalz 
s.  Fontes  rerum  Austr.  Abt.  2 Bd.  43  S.  29  fif. 

Erw.:  93,34  (o.  N.). 

Ludovicus  de  Husson,  Pictavorum  episcopus. 

Gams:  Ludovicus  de  Husson  1521 — 1532.  Gabriel  de  Grammont  1532 
—1534. 

Erw.:  172,36  (o.  N.). 

Ludovicus  Guillard,  episcopus  Tornacensis  (f  1565). 

Biographie  Nat.  de  Belgique  T.  8 S.  430.  Br.  an  ihn  E.  III,  646. 

Erw. : 2,  20,  22.  3,  4 (reverendus  dominus  Tornacensis). 

Lupsetus,  Thomas. 

Dictionary  of  national  biography  Vol.  34:  Died  abont  Dec.  1530  . . 
His  collected  , Werkes'  12“°  London  1545.  46.  60.  Walchner,  Botzheim 
S.  165.  L.  hat  eine  Ausgabe  der  Utopia  bei  Gourmont  in  Paris  besorgt, 
Ende  1517  oder  Anfang  1518  (Reich  247-). 

In  E.  in  stehen:  Br.  von  L.  an  Botzemus  S.  1702  (1523  Apr.  27);  2 Br. 
von  L.  an  Er.  S.  1570  (1516  Sept.  15).  1852  (o.  J.  Juni  28);  5 Br.  von  Er. 
an  Lups.:  S.  508  (1519  Oct.  16).  523  (1519  Dec.  13).  571  (1520  Aug.  23). 
908  (1525  0.  D.).  1638  (1517  Oct.  26).  Br.  von  Thom.  Lupset  an  Wilh. 
Nesen  nach  Löwen  ist  angehängt  der  Apologie  Erasmi  contra  Leinm, 
Basel  1520.  4®  u.  mitgeteilt  von  Joh.  Balth.  Ritter  in  seinem  evangel. 
Denkmal  der  Stadt  Frankfurt  a.  M.  S.  39  (Haupt,  E.  F.,  Wilh.  u.  Konr. 
Nesen,  Zittau  1843,  S.  65-). 

Zu  Br.  no- 14.  Gedruckt  in  N.  A. Intelligenzbl.  zur  N. Leipz.  Literaturzeitung 
1811  St.  12  Sp.  183f.  Ohne  Jahresangabe,  aber  von  Burscher  (Index  S.  2) 
unter  1521  gestellt.  Der  Br.  ist  wohl  in  das  J.  1523  zu  setzen:  1)  Botzemus 
[canon.  in  Const.  E.  III,  754]  hat  Lupsetus  auf  Empfehlung  von  Erasm. 
sehr  freundlich  in  Constanz  aufgenommen.  Und  Lupsetus  dankt  in  seinem 
Briefe  Innsbruck  27.  Apr.  1523  (E.  111,1702)  dem  Botz,  für  die  durch 
Erasm.  veranlafste  gute  Aufnahme.  2)  Paceus  wird  in  Const.  erwartet. 
E.  erwähnt  im  Briefe  von  1523  Febr.  1 (III,  754  A),  dafs  zur  Zelt,  als  er 
sich  entschlols  nach  Basel  überzusiedeln,  Paceus  in  Rom  war.  3)  The 
same  year  [1523]  he  [L.]  was  at  Padua  wlth  [Reginald]  Pole:  Diction.  of 
Nat.  Biogr. 
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Zu  Br.  no.  41.  Gedruckt  in  N.  A.  Intelligenzbl.  zur  N.  Leipz.  Literatur- 
zeitung 1811  St.  12  Sp.  184  ff.  Der  Br.  des  E.,  auf  den  L.  hier  antwortet, 
steht  nicht  in  E.  III. 

Erw.  : 42,9,13.  43,25.  60,1,9.  75,5,8.  182,  1 (ist  1530  Dec.  f). 
Luscinius,  Ottomarns. 

„Der  bekannte  Feind  der  reformatorischen  Eichtung“  (Horawitz).  HH 

80. 1.  0.  Lusc.  „über  welchen  jetzt  bei  Ch.  Schmidt,  hist.  litt,  de  l’Als. 
[II,  174 — 208]  das  Material  trefflich  zusammengestellt  ist“  (Geiger  in 
Viertelj.  f.  K.  u.  Lit.  der  Een.  1 S.  281-).  H.  A.  Lier,  Nachtigalls  Joci  ac 
sales  mire  festivi  in  Archiv  f.  Literaturgesch.  XI,  1882,  S.  1 — 50.  Lier 
behandelt  L.  auch  in  Zs.  des  hist.  Vereins  f.  Schwaben  u.  Neub.  7,  72  ff. 
A.  Schröder,  Beiträge  zum  Lebensbilde  Nachtigalls  in  Hist.  Jahrb.  der 
Görresges.  Bd.  14,  1893,  S.  83ff.  („behandelt  wesentlich  die  kirchliche 
Stellung  [desselben]“:  Zs.  f.  KG.  17,  315;  besprochen  auch  ebenda  16,  686’). 
„Strobel,  Miscellanea  litt.  Inhalts  T.  4 (1781)  S.  1—70;  Schreiber,  Gesch. 
der  Univ.  Freiburg  III  S.  272—278.  Walchner,  Joh.  Botzheim  S.  8.  36. 
172—175.  Er  war  ein  Freund  des  Er.,  Joh.  Botzheims  n.  a.,  geb.  um 
1487  in  Strafsburg,  später  Prediger  in  Augsburg,  von  wo  er,  um  seiner 
Polemik  willen  vertrieben,  1528  nach  Freibnrg  kam  als  Prediger  am 
Münster;  er  starb  1537.  Streitigkeiten  mit  Erasmus  in  Freiburg  wegen 
seines  Hauses:  Erasmi  epp.  fam.  4,  vgl.  Stockmeyer  S.  98.  Erasmi  epp. 
No.  1210“  (Burckhardt-Biedermann , Bonif.  Amerbach  S.  258, 1).  F.  Eoth, 
Augsburgs  Eeformationsgeschichte  2.  Aufl.  S.  39  Anm.  54  verweist  auf 
Strobel;  Jac.  Brücker,  Miscellanea  Historiae,  Aug.  Vind.  1748;  Schelborn, 
Amoenit.  lit.  T.  6 p.  478  u.  T.  10  p.  1242;  Lier;  Geiger,  Eenaissance  u. 
Humanismus S. 372;  Goedecke (so),  Grundrifs  ^II S.  1 28 ; Charles Schmid  (so); 
Schröder.  Wetzer  u.  Welte.  Vgl.  auch  Knod,  Stiftsherren  zu  St.  Thomas 
S.  52.  „Graeculus  0.  N.  sive  L.,  Argentinus  sacerdos,  qui  Citharoedus, 
Organistam  intelligi  volo,  egregius“  bei  Joh.  Bohemus  in  Ulm:  Ballenstadii 
Alth.  vita  p.  68.  L.  hatte  die  Musik  in  Wien  bei  Wolfgang  Grefinger 
gelernt:  Denis  140.  Ueber  die  Streitigkeit  zwischen  Er.  u.  Lusc.  wegen 
des  Hauses  vgl.  die  Darstellung  bei  Charles  Schmidt  a.  a.  0.  II,  202  f. 
S a.  Artikel  Erasmus.  Er.  an  Choler  1531  Nov.  1 (Horaw.  1,448-)  S.  449-: 
„Luscinius  aestate  superiore  invisit  Galliam  et  collocutus  est  cum  Sadoleto, 
episcopo  Carpentoratensi.  Is  communicavit  Luscinio  quoddam  arcanum 
de  opprimendis  sectis.  Id  Luscinius  iactavit  Basileae.  Suspicor  hnius 
occasione  accitum  ad  Ferdinandum.“  L.  war  des  Joh.  Choler  Lehrer  im 
Griechischen  in  Augsburg,  s.  Artikel  Choler. 

2 Br.  von  N.  an  Veit  Bild  n.  3 Br.  von  B.  an  N.  in  Zs.  d.  H.  V.  f. 
Schwaben  20  (s.  das  Verzeichnis  der  Br.  auf  S.  227;  vgl.  a.  die  Stelle 
S.  213  u.  Anm.  1).  Br.  von  u.  an  Othmarus  Argentinus  [doch  gewifs  = 
Luscinius]  an  u.  von  Nie.  Eilenbog  in  der  Kgl.  Landesbibi,  in  Stuttgart 
Q99, 1.  II  (Heyd,  Hist.  Hss.).  Br.  von  Luscin.  an  Nausea  1533  Cal.  Jul, 
e Friburgo  Brisg.  in  Epp.  misc.  ad  Naus.  p.  116-. 

Erw.:  123,30.  138,34.  174,2.  176, 17  (amicus  noster  ille).  186, 11  (noster 
nie).  220,40.  221,3  u.  ö.  255,29.  259,23,24. 

Lusiianus  legatus. 

In  Eom. 

Erw.  : 272,25  (Damian  de  Goes?  vgl  E.  III,  1506  oder  Georgius  filius 
bastard.  regis  Portugaliae?  oder  Henricus  der  Sohn  von  Emanuel,  geb. 
1501  [über  diesen  s.  Ciacon.  3,  col7Ü8]?). 

Lutherus,  Martinus. 

E.  S.  Marseille,  Erasme  et  Luther,  Montauban  1897.  Eichter,  Max,  Die 
Stellung  des  Erasmus  zu  Luther  u.  zur  Eeformation  in  den  Jahren  1516 
— 1524,  Leipzig  1900  (Dissertation). 

Erw.:  7,14.  8,40.  9,  4 u.  ö.  11,8.  12,9.  19,35.  20,10.  24,27,32.  61,25. 

62.2.  64,6,10.  86,18.  87,23.  134,29.  143,11.  156,27.  199,14.  230,10. 
240,  4 u.  ö.  241,1,27.  242,  20  u.  ö.  244,23,28.  247,  5 u.  ö.  254,12. 
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Lu<zenburgius,  Nicolaus. 

Horawitz  iu  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  688,  3.  Br.  von  Er.  an  L.  o.  J. 
u.  0.  ib.  S.  688. 

Magius,  Vincentius. 

Hoynck  2, 1, 145  Anm.  7 : „nomen  ejus  vulgare  Maggi.  Erat'  enim 
Brixianns  Italus,  utl  me  docuit  Morerins  in  Dict.  hist.,  dum  nec  Miraeus 
nec  Baylius  nec  Niceronius  de  illo  quidquam.  Erasmi  ad  eum  eplstola 
videtur  interiisse  . . Virum  pinm  et  perhnmanum  eum  vocat  Erasmus 
col.  1192.  V.  Morerium.“  Viglins  in  Br.  an  Er.  1533  postridie  Cal.  Augnsti, 
Patavii  (Hoynck  a.  a.  0.  p.  145-)  sagt:  ,Vincentio  Magio  literas  tuas  tra- 
didi.  Habitat  hic,  et  philosophiam  profitetur:  Graecarum  literarum  apprime 
doctus  est  et  ab  auditoribus  summe  commendatur.“  Vinc.  Madius  seu 
Maggius  Brixiensis,  seit  1528  prof.  phllos.  iu  Padua  als  extraord.,  von 
1531  an  als  ordin.;  f 1543  (s.  Nie.  Comneni  Papadopoli  Histor.  gymnasii 
Patavini,  Venet.  1726,  1,305.  Ottavio  Rossi,  Elogi  hist,  di  Bresclani 
S.  289f.  Von  Barth.  Riccius  ausführlich  gelobt  als  Philosoph  in  seinem 
Br.  an  Princ.  Alfonsus  Est.  (o.  D.)  in  Opp.  2 p.  47.  Georg.  Bersmani 
Annaebergensis  ,Elegia  ad  Vincentium  Madium'  in  Delit.  po.  Germ.  1 

p.  611. 

8 Br.  von  Barthol.  Riccius  an  Vinc.  Madius  (z.  T.  o.  J.  u.  T.,  einige  von 
1557.  58)  in:  Riccii  opp.  II  p.  355 — 365). 

Erw.:  122,28  (überbringt  den  Br.  des  Aemillus  de  Aemiliis). 

Magnus. 

2 Br.  von  Cael.  Calcagn.  an  M.  Anton.  M.  1518  Apr.  1 , Agrlae  u.  1525 
IV.  Id.  Apr.,  Ferrariae  in  Calcag.  Epp.  VI,  28  S.  198  u.  VIII,  27  S.  265. 

Erw.:  26,  22  (ohne  Vornamen;  von  Humelbergius  empfohlen;  adolescens). 

Majus,  Joannes,  frater  uterinus  Jacobi  Spiegel. 

Burscher,  Spie.  8 p.  16  bez.  18  u.  Anm.  2 sagt:  [J.  Spiegelius]  fratrem 
habnit  uterinum,  J.  M.,  quem  nactus  est  successorem  in  officio  dictandarum 
in  anla  epistolarnm  n.  citiert  E.  III,  1141  F.  „Johannes  Majus,  königlicher 
Sekretär“:  Nuntiaturber.  I,  1.  „Madeleine  Wimphellng  [soeur  de  Jacques 
W.]  avait  6ponse  en  premieres  noces  Jacques  Spiegel  . . f vers  1492, 
laissant  nn  fils,  Jacques,  qui  devint  un  des  secrötaires  imp6riaux.  Madeleine 
se  remaria  avec  Jean  Meier  . . Le  fils  de  Meier,  qui  naqult  quand  Jacques 
Spiegel  avait  19  ans,  prit  le  nom  latin  de  Mains,  que  garderent  aussi  ses 
descendants.  Sur  le  consell  de  Wimph.,  Jacques  se  chargea  de  l’education 
de  son  jeune  frere,  qui  vers  1520  fnt  6galement  nomme  secr6talre  im- 
perial; il  obtlnt  plusieurs  b6nefices  et  mourut  le  ISjuillet  1536“:  Schmidt, 
Hist.  lit.  de  l’Als.  I,  88  n.  227.  Knepper,  Wimpfeling,  Register. 

Br.  von  Joh.  Malus,  Regius  secretarius  an  Nausea  1535  Äug.  5,  Viennae 
in  Epp.  misc.  ad  Naus.  p.  155. 

Erw.:  196,2,29  (frater). 

Maldonatus,  Joannes. 

Burscher  verweist  nur  auf  Antonio.  Bibliot.  Hisp.  I,  557. 

Kurzer  Br.  von  Er.  an  Joa.  Maid.  (Er.  nennt  ihn  presul)  1526  III  Nonas 
Septemb.,  Basil.  bei  Helfferich  in  Zs.  f.  hist.  Th.  29,  605.  Diesem  Br.  legt 
Er.  bei  ,eoque  quo  magis  cognoscas  negoclum,  exemplar  epistolae  quam 
misi  D.  Mercurino  Gattinaro,  Caes.  Maj.  Cancellario,  his  inclnsi’.  Helff. 
fügt  hinzu  „das  genannte  Schreiben  an  Gatt,  ist  meines  Wissens  nirgends 
veröffentlicht“.  Es  ist  aber  offenbar  das  Schreiben  vom  selben  Datum 
gemeint,  das  Helff.  selbst  a.  a.  0.  S.  594  veröffentlicht  hat.  Sehr  langer 
Br.  von  Er.  an  Jo.  Maid.  1527  3.  Cal.  April.,  Basilea  ib.  S.  605— 16.  Darin 
[615-]  sagt  Er.:  ,Postremo  etiam  Caesaris  ad  me  litterarum  exemplum  ad 
te  rnitto*.  Und  am  Schlufs  (S.  616-):  ,Mitto  exemplar  litterarum  Caesaris, 
Cancellarli  et  Cardinalis  Campegii“.  Maid,  hatte  im  Sept.  1526  einen 
ausführlichen  Br.  an  Er.  geschrieben;  denn  dieser  beginnt  seinen  Br.  von 
1527  III  Cal.  Apr.  mit  den  Worten:  ,Ne  tu  graphice  mihi,  M.  charisslme, 
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pseudomonachorum  tragicomediam  depinxisti“  u.  in  Br.  von  1528  März  15 
an  Maid.  (E.  III,  1066)  sagt  er:  ,Scito  tuam  epistolam  prolixam  mense 
Septembri  a.  millesimo  quingentesimo  vigesimo  sexto  scriptam,  qua  rerum 
istic  gestarum  texis  historiam,  mihi  redditam  esse  ac  fuisse  multis  nomini- 
bns  gratissimam,  cui  responsum  est  a me  oopiose*.  Diese  ep.  copiosa  an 
Maid,  wird  die  sein,  die  an  Virvesius  u.  Alf.  Valdes  gelangt  u.  von  diesen 
zurückbehalten  war. 

Zu  90,20  Quendam]  Etwa  an  Petrus  a Victoria  zu  denken? 

Erw.:  80, 10.  81,  7 u.  ö. 

Malius,  Gerardus. 

Wohl  Benediktiner  ln  Löwen,  in  collegio  Martinensinm.  Wird  von 
Gerard.  Rivius  gegrüfst  in  Br.  von  Riv.  an  Mart.  Lipsius  o.  D.  u.  0.  bei 
Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  714-. 

Mallarius,  Nicolaus  Hieronymus. 

Die  Schrift  „Bernardini  Rincii,  physici  Mediolanensls,  apparatum,  ludos, 
convivium  breviter  dilucideque  explicans  (zur  Feier  der  Verlobung 
des  französischen  Dauphin  mit  Heinr.  VIII  von  England  Tochter  Maria 
1518;  beide  noch  zarte  Kinder,  die  Ehe  kam  nicht  zu  Stande)  Parisli 
1518“  enthält  einzelne  Verse  des  Joh.  Angelus  u.  Nicolaus  Mallarius  (nach 
Viertelj.  f.  Kult.  u.  Lit.  d.  Ren.  2, 225  Aum.  2). 

Zu  Br.  no.  143.  Des  Er.  Antwort  auf  diesen  Br.  in  E.  III,  1386  ff.  ist 
von  1531  März  28.  Ein  hier  nicht  mit  gedrucktes  Post-scriptum  giebt 
Strobel  (s.  u.)  nach  dem  Druck  Nie.  Hieron.  Mallarii  Epistola  musarum 
(s.  u.),  angeführt  bei  Panzer,  Annales  typogr.  IX  p.  150  no.  437  (mit  den 
Vornamen  Nicol.  Hieronym.).  Er.  spricht  über  Mall.  u.  dessen  Besuch  bei 
ihm  in  Freiburg  E.  III,  1326  f.  in  seinem  Br.  an  Ant.  Dalbonus,  abb.  Insnlae 
Barbarae,  [in  Lyon]  von  1530  Nov.  27.  Des  M.  Brief  ist  also  von  1531 
nach  dem  in  Frankreich  damals  gebräuchlichen  Jahresanfänge  mit  Ostern. 
„Am  Ende,  [Versuch  einer  Lebensbeschr.  Ottomar  Nachtgalls,  chez  Strobel, 
Miscellaneen  liter.  Inhalts,  Nürnb.  1781,  T.  4 p.  3 et  sniv.l  p.  25,  eite  le 
post-scriptum  [de  la  lettre  d’Erasme  ä Nicolas  Mallarius]  d’apres  [Nie. 
Hier.]  Mallarii  epistola  musarum  graecarum  apologetica  ad  Erasmum. 
Erasmi  ad  Mallarium  responsio,  1330.  in  -S®.  Je  n’ai  pas  pu  trouver  cette 
publication.  La  date  1530  ne  peut  pas  etre  exacte.  Dans  les  deux  öditions 
des  lettres  d’Erasme,  Bäle  1538,  p.  966,  et  Opera,  Leyde,  T.  3,  P.  2, 
col.  1386,  la  lettre  est  du  28  mars  1531,  mais  le  post-scriptum  manque“: 
Charles  Schmidt,  Histoire  lit.  de  l’Als.  11,  204  Anm.  101. 

Zu  172, 13  Apud  s.  Bellum]  Saint-Bel,  bourg,  18  kil.  von  Lyon. 

Manardus,  Joannes,  Ferrariensis  medicus. 

Hirsch,  Lexicon  der  Aerzte.  Lor.  Barotti,  Memorie  istoriche  di  letterati 
Ferraresi  1,307 — 321.  Erwähnt  (als  am  VllI  idus  martii  f,  74  Jahr 
alt)  in  dem  bei  Horaw.  IV,  841.  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  J.  Sinapius 
an  Erasm.  1536  Apr.  3,  Ferrara,  auf  S.  841.  Befreundet  mit  Jac.  Ziegler: 
Vadian.  Briefsamml.  IV  (,  Maynardus ‘).  Des  Jo.  Latomus  Berganus  Elo- 
gium  , Joannes  Manardus'  in  Delit.  po.  Belg.  3,  91: 

„In  fovea  qui  te  periturum  dixit  Aruspex, 

Non  est  mentitns:  conjugis  illa  fuit.“ 

Des  Euric.  Cordus  Epigramm  ,Ad  Joannem  Manardum',  ,Ad  eundem', 
,Asella  ad  expulsorem'  in  Delit.  po.  Germ.  2,770.  771’;  desselben  ,Ad 
Nicol.  Leonicenum  et  Joann.  Manardum'  ib.  2,  778. 

Cael.  Calcagnini  Epistolica  quaestio  an  Joh.  Manard.  1518,  Agriae  in 
Calc.  Epp.  IV,  1 S.  105— 116  u.  ib.  IV,  2 S.  117— 119;  Br.  von  Calcagn. 
an  Jo.  Manardus  o.  0.  n.  D.  ib.  V,  2 S.  140;  o.  D.,  Agriae  ib.  VI,  32  S.  200; 
1526  III.  Cal.  Febr.,  Ferrariae  ib.  IX,  3 S.  269. 

Erw.:  256,11. 

Mannlishofer  s.  Menlishofer. 
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Marca,  Erhardas  a,  episcopus  Leodiensis,  cardinalis  s.  Eberhardus. 

Marchio  Antverpiensis. 

S.  den  Artikel  Olans. 

Erw.  : 248,  7 (nur  marchio  vgl.  Monom.  Hung.  histor.  I,  2-5  S.  473). 

Margareta  de  Anstria. 

Biogr.  nat.  de  Belgique. 

Erw.:  19,11  (D.  Margarita;  Burscher:  Obscurum  nomen  in  catalogo 
Lutheri  adversariorum). 

Maria,  nxor  Ludovici  II  regis  Ungariae  et  Bohemiae,  soror  Caroli. 

A.  D.  B.  20,  374  ff.  Biogr.  nat.  de  Belgique  13,  673  ff.  Beitr.  z.  bayer. 
KG.  II,  82  ff.  142  (Th.  Kolde).  Geschenk  von  ihr  für  Er.,  durch  ihren 
Beichtvater  Joh.  Henckel  an  [Joh.]  Antoninus  zur  Weiterbeförderung 
geschickt,  erwähnt  in  dem  bei  Horaw.  111,783  inhaltl.  mitgeteilten  Br. 
von  Anton,  an  Er.  um  1526,  Krakau.  Datiert  1526  Jan.  21  u.  vollständig 
abgedruckt  in  Jb.  f.  Philos.  15  S.  203  ff.  (v.  Miaskowski). 

Br.  von  M.  an  Nausea  1537  Juli  2,  Bruxellae  in  Epp.  misc.  ad  Naus. 
p.  203.  Br.  von  Er.  an  Maria  reg.  1533  pentec.,  Friburg.  in  Olai  Cod.  epist. 
S.  369.  Ihre  Antwort  an  Er.  1533  Juni  13,  Bruxellae  ib.  S.  378. 

Erw.:  8,43.  9,12.  71,  20  (o.  N.).  117, 1 (o.  N.)  n.  ö.  137,6u.ö.  153,7 
(o.  N.).  155, 12  (o.  N.).  164,3.  191,35.  192,7.  193,5.  194,42.  228,26. 
248,26.  268,  22  u.  (5. 

Marius,  Augustinus,  episcopus  Salonensis. 

Horaw.  1. 442, 1.  BH  379,1.  Matrikeln  des  Bt.  Freysing  hsg.  von 
Deutinger  1, 44.  Eeininger  in  Arch.  d.  H.  V.  von  Unterfranken  18 
(1865)  S.  111  — 158.  Ueber  Aug.  Mar.,  Weihbischof  von  Freisingen  u. 
seine  Thätigkeit  in  Basel,  wo  er  bleibend  vom  J.  1526  bis  zu  Anfang 
1529  weilte,  verweist  Burckhardt- Biedermann,  Bon  Amerbach  204,1  auf 
Herzog,  Oekolamp.  I,  346  ff.  11,134  u.  11,44 — 47.  Veith,  Bibi.  Augustana 
alph.  IV,  63.  bezeichnet  ihn  als  theol.  doct.,  postea  suffraganeum 
Wirceburgensem  u.  verweist  über  ihn  auf  Gandulphus  de  CG  script. 
Augnstinianls  u.  Ossinger  Biblioth.  Augustin.,  item  Gnil.  Eysengreyn  in 
Catal.  Test,  verit.  p.  200*^.  August.  Marius,  canon.  aus  Ulm,  in  Vadian. 
Briefsamml.  II. 

Erw.:  140,  35  u.  ö.  141,4,21. 

Martinus,  famnlns(?)  Bozemi. 

Erw.:  19,  29. 

Martinus,  Theodoras,  Alostensls  (Thierry  Martens)  f 1534  Mai  28  (Iseghem 
p.  167-). 

Neve,  Eegister  s.  v.  Martens,  Thierry.  Iseghem,  Biographie  de  Thierry 
Martens.  Malines,  Alost  1652.  Bibi.  nat.  de  Belgique  XIII,  879  ff. 
(P.  Bergmans). 

Marullus  Tarchanioia. 

Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  708,  4.  HH  26,1.  103,4. 

Marvillanus,  Nicolaus. 

Nie.  Warius  Marv.  ou  Nie.  Wary  de  Marville:  Neve  99—101.  388.  Ses 
vues  sur  l’education  ib.  309 — 310. 

Erw.:  192,24  (als  f). 

Maschara,  Bartolomeus. 

Erwähnt  als  Freund  von  Metellus  u.  Bewunderer  des  Er.  in  dem  bei 
Horaw.  IV,  827  f.  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Vinc.  Metellus  an  Er.  1535 
Sept.  13,  Brescia  (S.  828’). 

Massenius,  Franciscus. 

„Eitter  Fr.  M.,  der  Patron  aller  Studierenden“  bei  Gent:  Horaw.  III,  798‘. 

Matthaei,  Joannes,  datarius  s.  Giberti,  Jo.  Matth. 

Matthaeus  (Lang[e]  von  Wellenburg)  archiepiscopus  Salzburgcusis,  cardinalis 
1519—40  (Mooyer). 
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HH  346, 13  verweist  auf  A.  Schopf,  Ein  Diplomat  Kaiser  Maximilians  I, 
Wien  1882,  u.  ülmann,  Kaiser  Maximilian  I,  810,  hier  wird  L.  als  hab- 
gieriger u.  aufgeblasener  Streber  charakterisiert.  Manlius  II,  233  (auch 
III,  34).  Nunt.-Ber.  1, 1 : „Salzburg,  Erzbischof  Mathaeus  Lang  1519—1540, 
Card.  1511.“  Ciaconius  III,  299  ff.  Veith,  Bibi.  August.,  Alph.  V,  25 — 116.; 
VI,  208 — 10  u.  XII,  155.  V.  Stetten,  Lebensbeschreibungen  2.  Sammlung 
S.  71— 168.  Burkhardt,  Luth.  Briefw.  S.  16  verweist  auf  Cosack,  Speratus 
S.  10.  Frdr.  Roth,  Augsburgs  Reformationsgesch.  2.  Aufl.  1, 145  (no.  62) 
u.  0.  Datterer,  Franz  Paul,  Des  Cardinais  u.  Erzbisch,  von  Salzburg, 
Matthäus  Lang  Verhalten  zur  Reformation,  Erlanger  Inaug.-Diss.,  Freising 
1890.  Willib.  Hauthaler,  Cardinal  M.  L.  1?.  1.  2,  Salzburg  1896.  Schmid, 
Jos.,  Des  Cardinais  u.  Erzbischofs  von  Salzburg  (1519 — 1540)  Verhalten 
zur  Reformation  (Münchn.  Diss.),  Fürth  i.  B.  1901  (S.-A.  ans  dem  Jahrb. 
d.  Ges.  f.  d.  Gesch.  d.  Protestant,  in  Oesterreich).  M.  L.  aus  Augsburg 
immatr.  in  Ingolstadt  1485  April  25:  Bauch,  Anfänge  des  Hum.  in  In- 
goist. S.  29.  Mathaeus  Lang  , Kammersekretär'  (=  Sekr.  der  Hofkammer) 
von  Maxim.  I,  1503  s.  Adler,  Centralverwaltung  unter  Maximilian  I S.  117 
Anm.  3.  121-  u.  Anm.  1.  1500  Domprobst  zu  Augsburg,  1505  Bischof  von 
Gurck,  1515  Coadjutor  von  Salzburg,  1519  Erzbischof  von  Salzburg,  vor- 
her schon  Cardinal:  Ulmann,  Maximilian  I S.  812. 

Br.  von  Matth,  card.  AEp.  Saltzb.  an  Nausea  1537  Jan.  23,  Salzburg  in 
Epp.  misc.  ad  Naus.  p.  203. 

Erw.:  246,2.  259,16. 


Matthias,  Dr.,  Officialis  Trevirensis. 

Freund  des  Ulricus  Fabricius:  Horaw.  111,791.  Identisch  mit  Matthias 
von  Saarburg,  Magister  der  freien  Künste  u.  der  beiden  Rechte  Dr., 
Kanonikus  u.  Dechant  im  Stifte  St.  Simeon,  Official  der  erzbischöflichen 
Curien  zu  Trier  u.  Coblenz  u.  Vizekanzler  der  Universität  [Trier],  1525 
Rector  derselben?  Ueber  ihn  wird  Treviris  I,  88, 1 verwiesen  auf  Hont- 
heim hist.  dipl.  Tom.  II  p.  492. 

Matthias  Corvinus. 

Erw.:  197,21. 

Mauricius  (Moriz  Ferber)  episcopus  Varmiensis  1523—1537  (Mooyer). 

Erwähnt  in  dem  bei  Horaw.  IV,  842  ff.  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von 
Tidem.  Gisins  an  Er.  1536  März  28,  auf  S.  844-;  vollständig  gedr.  in  Jb. 
f.  Phil.  15,  348  ff. 

Maurus  doctor. 

Es  ist  sicher  der  humanistische  Kölner  Jurist  Hartm.  Moer  von  Linn 
bei  Crefeld,  seit  1521  Assessor  des  Reichskammergerichts,  gemeint,  denn 
letzteres  befand  sieh  seit  1526  in  Speier.  Vgl.  über  ihn  Jöcher  bez.  Roter- 
mund.  „Zu  den  humanistischen  Juristen  Kölns  gehört  auch  . . der  spätere 
churcölnische  Rat  Hartmann  Moer  von  Linn  (bei  Crefeld),  der  sich  in  seiner 
bekannten  Schrift  über  die  Krönung  von  Carl  V zu  Aachen  den  schrift- 
stellerischen Namen  Maurus  giebt“:  Krafft,  Briefe  u.  Doc.  S.  187'.  In  der 
Epistola  dedicat.  zu  seiner  Schrift  über  die  Krönung  nennt  er  sich  „Hart- 
mannus Maurus  legum  professor“.  „Doctor  Maurus,  Camerae  Imperii 
assessor“  wird  von  Zasius  in  epist.  dedic.  zu  seinen  Us.  feud.  Basll.  1535 
(nach  Zasii  epp.  ed.  Rleger  p.  434)  unter  denen  genannt,  die  ihn  zur 
Herausgabe  des  Buches  veranlafst  haben. 

Erw.:  117,11,  14  (Doctor  Maurus). 

Maximilianus  caesar. 

Erw.:  197,20. 

Medardus  de  Kirchen,  Ord.  min.,  regi  Hungariae  a concionibus  1530. 

Wadding,  Annales  Minor.  XVI  p.  304  no.  X.  Greiderer,  Germania  Franc.  I 
p.  448  (308)  u.  p.  512  (438).  Rotermund  IV,  1146.  Hurter  IV,  1063.  Horaw. 
III,  758'.  Ueber  ihn  spricht  Job.  Faber  in  seinem  inhaltl.  bei  Horaw.  IV,  783. 
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mitgeteilten  Br.  an  Er.  (1531  Juli  21,  Wien).  Cf.  Erasmi  coUoquia  ,Concio 
sive  Merdardus“. 

Erw.:  163,20.  181,5.  184,1. 

Medices  cardinalis  s.  Hippolytus. 

Medmannus,  Petrus. 

Natus  Coloniae,  primum  praeceptor  filii  Antoni  comitis  Isenburg.,  postea 
in  aula  Hermanni  aep.  Colon.,  tum  apud  comitem  Oldenburgensem  et  deni- 
que  consul  in  oppido  Embden  (Melancbthon  opp.  X,  386).  Rotermnnd 
IV,  1165.  Nicht  in  A.  D.  B.  Nicht  im  Index  zu  E.  III.  Varrentrapp, 
Hermann  von  Wied,  Index.  P.  Medmann,  Jurist  in  Köln,  humanistisch 
gebildet,  begünstigt  die  liberale  Richtung  der  erzbisch.  Regierung:  Ennen, 
Gesch.  der  Stadt  Köln  4 S.  372-.  373.  Im  Br.  von  Westerburg  an  den 
ehemal.  Kölner  Erzbischof  Graf  Herrn,  v.  Wied  1549  Aug.  30  (gedr.  bei 
Krafft,  Briefe  u.  Doc.  S.  90  f)  wird  er  S.  91’  als  tue  dignitatis  consiliarius 
bezeichnet.  In  Br.  von  Melanchthon  an  P.  Medm.  o.  J.  Gabbema  p.  79 
heifst  er  , consul  inclytae  urbis  Embdae“. 

Br.  von  Joh.  a Lasco  an  Petr.  Medm.  ,consuli  Emdensi'  1555  Juli  6, 
Francf : in  Gabbema  p.  117.  12  Br.  von  Melanchthon  an  Petr.  Medm.:  in 
Gabbema. 

Meerbekanus,  Bartholomaeus,  supprior  Viridisvallis  in  Zonia. 

Wird  gegrüfst  in  Br.  von  Mart.  Lipsius  an  Guil.  Lovaniensis  o.  D.  bei 
Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100,775. 

Meerbekanus,  Joannes  s.  Fortis,  Joannes. 

Meyer  dictus  Motzbach,  Joannes. 

Joh.  Meyer  gen.  Motzbeck  stammt  aus  Efslingen,  war  Kanzleiverweser 
in  Hagenau,  seit  März  1531  in  der  Strafsb.  Kanzlei,  1532  Aug.  24  Stadt- 
schreiber daselbst;  hatte  viel  Einflufs  auf  die  Verwaltung;  als  Gesandter 
der  Stadt,  weil  unentbehrlich,  selten  verwendet  (1541  in  Speier  u.  Hol- 
stein). Er  begrüfste  1 540  im  Aufträge  des  Rats  Granvella  bei  der  Durch- 
reise mit  einer  latein.  Ansprache.  1552  zog  er  sich  von  den  Geschäften 
zurück,  sein  Todesjahr  ist  unbekannt:  Jh.  Ficker  u.  0.  Winckelmann, 
Handschriftenproben  des  16.  Jh.  Bd.  1 Tafel  28. 

Br.  von  Cantinncula  an  M.  1533  Apr.  12,  Vic  bei  Horawitz  Wien. 
Sitzungsber.  93  S.  454. 

Melanchthon,  Philippus. 

E.  Walter,  Erasmus  u.  Melanchthon  I.  II,  Bernburg  1877.  1879.  Hart- 
felder, Mel.  Paed.  159  f 

Erw.:  24,33.  114,6.  117,3.  154,7,9.  199,14.  244,27.  247,15. 

Melchior. 

Env.:  198,6. 

Menlishofer,  Joannes,  medicus  Constantiensis. 

Walchner,  Botzheim  S.  166.  Hartfelder,  Mel.  Paed.  130,  1.  Vadian. 
Briefsamml.  III. 

Br.  von  M.  an  Er.  1523  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  III,  765.  2 Br. 
von  M.  an  Vadian  1534  Juli  14,  Constanz  u.  1534  Dec.  15  (Constanz)  in 
Vadian.  Briefsamml.  V no.  775  u.  no.  801. 

Merbecanus  s.  Meerbekanus. 

Merbelius,  Petrus. 

Geheimschreiber  von  Herzog  Franc.  Sforza  iu  Mailand.  Horaw.  IV,  838.  f. 
[Merbellius].  HH  487  Anm.  1 zu  No.  362. 

Br.  von  M.  an  Er.  1536  Febr.  2,  Mailand  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw. 
IV,  839.  f („In  einem  PostScript  meldet  er  mit  Freuden,  dafs  der  Kaiser 
ihn  zu  seinem  Secretär  im  Mailänder  Gebiet  gemacht  habe“). 

Erw.:  268,35. 
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Mercklin,  Balthasar. 

Canon.  Constantiensis , praepositus  in  Waltkirch,  episcopus  Melitensis, 
Hildesensis  (adm.),  Constantiensis  f 1531  Mai  28.  A.  D.  B.  (Merklin). 
„pr6v6t  de  Waltkerke  et  secr^taire  de  Tempereur“  (1528):  Henne  IV,  186. 
Canonicus  in  Strafsburg:  Knod,  Stiftsherren  zu  St.  Thomas  S.  33,  wo  über 
M.  auf  Freib.  Diöz.-Arch.  III,  3 verwiesen  wird.  Eoth  ^ I,  286  no.  22. 
Waltasar  Prepositus  in  Waltkirchen  orator  auf  dem  Tage  in  Kloster- 
neuburg 1520  Juli  4 s.  Tagebuch  Joh.  Cuspinians  in  Fontes  rer.  Austr. 
1, 1 S.  412.  „Sein  Geschlecht  . . blüht  heute  noch,  u.  in  Freiburg  [i.  Br.] 
lebt  einer  seines  Stammes  als  Orgelbauer“:  H.  flansjakob,  Verlassene 
Wege,  Stuttgart  1902,  S.  9. 

Eine  „Littera  a Balthasare  Waltkirck,  secretario  imperiali,  dat.  Toleti 
die  XXVII  Octobris  1525  (Apogr.  Monac.)“  wird  erwähnt  in  Angeleg. 
von  Christiern  II  bei  Allen  De  rebus  Christian!  II,  Havniae  1814,  S.  85 
Anm.  z.  Br.  von  Balth.  de  Waltk.  vicecancell.  Imp.  an  Bil.  Pirkheimer 
1528  Aug.  8,  Nürnb.  (dankt  für  vergoldeten  Becher)  in  Heumann,  Docum. 
liter.  p.  310.  Br.  von  B.  v.  W.  1527  März  25,  Valladolid  in  Vadian.  Brief- 
samml.  IV.  Br.  von  Baltazar  a Waltkirch,  Caplan  an  Alf.  Valdes  1528 
Sept.  22 , Lipsiae  inhaltl.  kurz  mitgeteilt  von  Helfferich  in  Zs.  f.  hist.  Th. 
29,  599. f (Helfif.  hält  B.  a W.  für  einen  angenommenen  Namen;  vollständig 
gedruckt  bei  Caballero,  Conquenses  ilustr.  IV  S.  380).  Br.  von  Ball,  a 
Waltk.  an  Alf  Vald.  1528  Oct.  8,  Lipsiae  kurz  erwähnt  ib.  600;  vollständig 
gedruckt  bei  Caballero  a.  a.  0.  S.  390.  Br.  von  Zasius  an  B.  Merkl.  1528 
Non.  Julii,  ex  Fribnrgo  (sehr  voll  Lob)  in  Zas.  epp.  ed.  Riegger  379. 

Zu  Br.  no.  109.  Wohl  Antwort  auf  E.  III,  1164. 

Erw.-.  19,10.  131,29.  138,29.  142,20.  181,5  (,bicornis  noster'  ohne 
Namen.  Burseber  in  Anm.:  ,Ignoto  Erasmi  adversario*.  Cf  Walchner 
S.  192.). 

Mercurinus  s.  Gattinara. 

Merdardus  s.  Medardus. 

Merinus,  Stephanus  Gabriel,  cardinalis  Barensis. 

(jams  S.  856,  Erzbischöfe  von  Bari:  1513  | Steph.  Gabr.  Merino,  Card., 
(Leon,  Jaen,  Patr.  Indiar.)  res.  | 1530.  Nnntiaturber.  1, 1 : „Jaen.  Cardinal 
(Rmo  di  Geenna)  = Stefano  Gabriele  Merino  ans  Jaen,  Card.  1533,  f 1535.“ 
.Stephanus  Gabriel  Merinus  Hispanus,  archiep.  Barensis  1513 — 1530  . . 
Barensem  ecclesiam  dimisit  anno  1530  . . Romae  defunctus  est  mense 
Augusto  1535  et  sepultus  in  eccl.  s.  Jacob!  Hispanorum“:  üghelli,  Italiä 
sacra  VII,  651.  St.  G.  M.  natione  Hispanus,  patria  Giennensis,  . . Archi- 
episcopus  Barensis  [1516]  ex  Indiarum  Patriarcha  . . Cardinalis  tit.  S.  Vitalis 
[dann]  SS.  Joannis  et  Pauli  alias  Pammachii  . . Praefuit  . . Episcopus 
Ecclesiae  Giennensi  in  Hispania  et  Bovinensem  ac  Caietanam  in  regno 
Neapolitano  administrandas  suscepit  . . Mortem  subiit  Romae  die  28.  Julii 
ex  monumentis  Vaticanis;  ex  Ciaconio  vero  mense  Augusti  a.  s.  1535. 
aet.  sexagesimo  tertio : (liaconius  III  S.  524.  Franc.  Rupilius  in  Br.  an 
Naiisea,  Romae  1535  Juli  29  (Epp.  misc.  ad  Naus.  p.  158-)  sagt  „Heri  vero 
[mortuus  est]  cardinalis  Barensis“  also  Juli  28.  Auch  Gachard  in  Collection 
des  voyages  . . T.  2 p.  100  Anm.  1 giebt  den  28.  Juli  an. 

2 Br.  von  Est.  Gabr.  M.  an  Alf  Valdesius  1527  Oct.  21,  Jaen  u.  1527 
Nov.  25,  Jaen  bei  Caballero,  Conquenses  il  IV,  343.  349. 

Erw.:  269,  1 (als  -j-  1535  Juli  16). 

Merliberchius,  Joannes,  Diestensis,  canonicus  ad  Martinenses  Lovanii. 

Br.  von  Er.  an  Merl.  o.  J.  u.  0.  bei  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100 
S.  692. 

Metardus  s.  Medardus. 

Metetlus,  Vincentius. 

Br.  von  M.  an  Er.  1535  Sept.  13,  Brescia  inhalt.  mitgeteilt  bei  Horaw. 
IV,  827.  f 
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Michael  (de  Boudet)  episcopus  Lingonensjs. 

Vignier,  J.,  Les  chroniques  de  l’Evech6  de  Langres,  Chaumont  1842, 
S.  201  ff.  t 22.  VII.  1527  (Gams);  f 21.  VII.  1529  (Vignier). 

Michaelis,  nnncins. 

Erw. : 2,  3. 

Mychant,  Joannes. 

Kais,  receptor  generalis  ad  partes  inferiores.  Gemeint  ist  wohl  , Micault, 
Jean,  receveur  g6n6ral“ : Henne  I,  30  n.  1;  III,  247  n.  2;  gratification  IV,  214; 
sa  mort  VII,  3(»2.  Hoynck  3,11,313  Anm.  38:  „Jean  Micault,  Chevalier, 
Tresorier  general,  & Tresorier  de  la  Toison  d’or  en  Tan  154«.  Butkens 
suppl.  T.  I p.  198.“ 

Erw.:  195,15. 

Milo. 

Horaw.  III,  768‘. 

Minerinus,  Simon. 

Horaw.  III,  764'. 

Molanus  (van  der  Muelen),  Renerus,  Bruxellensis. 

Erwähnt  in  Br.  von  Guil.  Lovaniensis  an  Mart.  Lipsius  o.  J.  Febr.  25 
bei  Horawitz  Wien.  Sitznngsber.  100  S.  785-. 

Moldenveldius,  Joannes. 

Erw.  in  Br.  von  Er.  an  Mart.  Hunns  1524  Juli  3 u.  an  Eob.  Hessus  1524 
Sept.  6 , beide  in  Horaw.  II,  602  abgedruckt  (Hör.  macht  keine  weiteren 
Angaben  über  Mold.). 

Molendinus  (a  Molendino,  Dumoulin:  Reich  248),  Joannes,  canon.  Tornacens's. 

Wird  von  seinem  Verwandten  Livinus  Ammonius  (Carth.  in  Valle  Regia 
bei  Gent)  in  seinem  Br.  an  Nie.  Olaus  1534  Mai  29  (Olai  Cod.  ep.  S.  500-) 
ausführlich  empfohlen,  falls  er  bei  der  Königin  etwas  für  ihn  erreichen 
könne,  auch  seine  literarischen  Kenntnisse,  seine  bedeutende  Bibliothek 
erwähnt.  S.  456-  nennt  er  ihn  Joh.  Molanus.  Erasm.  selbst  sagt  in  Br. 
an  Karl  von  Utenhoven  1533  s.  d.,  Friburgi  bei  Horaw.  II,  6o7-:  „Fuit 
[in  Freiburg]  apud  [nos]  D.  Joannes  Molendinus,  mire  Erasmicus,  sed  ille 
interim  colludit  cum  Barbirio,  interuertente  mihi  pensionem.  Suspicor 
rem  geri  instructu  Alexandri  et  Latomi;  Galli  sunt  et,  nescio  quo  fato, 
Gallos  habeo  nunc  minus  propitios.  Officit  mihi  Germaniae  nomen.“  Br. 
von  M.  an  Er.  1533  Juli  7 inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  IV,  794-.  Ein 
Jehan  van  der  Meulen,  pretre,  eure  in  Gavere,  1545 — 46,  erwähnt  bei 
Henne  9,51-  (Anm.),  ist  wohl  ein  andrer. 

Erw-:  28, 13u.  ö.  (procurator  domini  Barbirii). 

Nlolinius,  Franciscus. 

Er.  nennt  ihn  Molinus  u.  (wohl  irrig)  episcopus  Condoniensis  u.  schreibt 
1526  Juni  16  (E.  III,  944):  periit  Fr.  Mol.  11  parait  que  Francois  [Dumoulin] 
de  Rochefort,  l'ancien  precepteur  du  roi  [Francois  I’-'f],  avait  joint  scs 
efforts  ä ceux  de  Guillaume  Petit  pour  decider  le  roi  ä faire  veuir 
Erasme:  A.  Lefranc,  Histoire  du  College  de  France  S.  49.  Breve  von 
Clemens  VII  an  Francois  de  Moulins  de  Rochefort,  grand  aumönier  de 
France  1524  Oct.  erw.  bei  Paquier,  J.  A.  S.  310. 

Montanus,  Philippus. 

Jöcher  bez.  Rotermund.  Nach  Jöcher  aus  Armeuticres,  später  Lehrer 
in  Douai.  Erwähnt  in  dem  bei  Horaw.  IV,  S06-  inhaltl.  milgeteilten  Br. 
von  Petr.  Viterius  an  Er.  1535  Febr.  20.  Br.  des  G.  Covrinus  Nucerinus 
(wohl  Gilbert  Cousin  aus  Nozeroy)  au  Ph.  M.  1535  X.  cal.  Aug.,  Paris 
angeführt  bei  Th.  Vetter  S.  4 (vgl.  £.111,1763).  Ueber  Jacob.  Mont.  s. 
Heumauu,  Docum.  lit.,  couiui.  isag.  p.  107.  Br.  von  Bonif.  Amerb.  au 
Johannes  Montanus  (Montaigne)  [1524  Juni  oder  Juli]  bei  Burckhardt- 
Biedermaun,  B.  Amerb.  102;  1525  [Anfang  Aug.?]  ib.  171;  1527  Aug.  1 ib. 
195;  [1529]  ib.  229;  [1530  Früh].]  ib.  246  etc. 
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Erw.:  105,33,35.  106,25,27  (als  Eeisebegleiter  des  Stibares  nach  Paris ; 
vgl.  Horaw.  IV,  798,  4,  wo  aber  über  Montanus  keine  Litt,  angegeben  ist). 
140,20,23  (hiernach  ist  M.  in  Paris). 

Montfoert  ab  Hoeff,  Jacobus,  consul  Harlemaeus,  pater  Petri. 

Erw.:  152,15. 

Montfoert  ab  Hoeff,  Petrus,  magister. 

Wohl  identisch  mit  Petr,  a Montfort  bei  v.  d.  Aa.  Petr,  a Montfort 
aus  Harlem  „jam  triennium  non  sine  laude  in  aula  E.  D.  cardinalis  Mo- 
guntini“  war  von  Er.  in  Br.  an  Königin  Maria  1533  pentec.  [Jun.  1]  der- 
selben als  vorzüglicher  Jüngling  warm  empfohlen  (Olai  Cod.  epist.  S.  370'. 
371-);  ebenso  in  Br.  an  Olaus  von  demselben  Tage  (ib.  371).  Vorher  schon 
batte  sich  Er.  für  ihn  bei  01.  verwandt,  s.  Br.  von  01.  an  Er.  1531 
Juli  25,  Brux.  (ib.  144-).  lieber  Petr.  Montf.  spricht  sich  Er.  sehr  bitter 
aus  im  Beischlufs  ,Lege  solus'  zu  seinem  Br.  an  Olaus  1534  Apr.  22  in 
Monum.  Hung.  hist.  1,25  S.  492.  Wohl  identisch  mit  Petr,  a Montfoert 
Haeriem eus,  Verfasser  des  Carmen  gratulatorium  in  novum  praesulem 
Leodiensem,  dom.  Cornellum  a Bergen,  baronem  Zevenbergensem,  Leydis 
1539,  genau  beschrieben  in  Messager  des  scienc.  hist,  de  Belg.  1868  S.  431. 

Erw. : 226,  9. 

Montinus,  Florianus. 

Zu  Br.  no.  86.  Gehört  richtig  in  das  J.  1525,  schon  wegen  der  darin 
erwähnten  Verhandlungen  zwischen  den  Böhmen  n.  Card.  Campeggio  wegen 
Anschlufs  an  Eom,  die  1525  stattfanden,  s.  Palacky.  Antwort  darauf  in 
E.  III,  860. 

Montjoius,  Guilelmus. 

G.  M.  aulae  tuae  [Anglorum  reginae]  praefectus  sagt  Er.  in  der  Widmung 
der  Christ.  Matrim.  Institutio  1326  Id.  Jul.  lieber  William  Mounrioy  s. 
HH  428,17.  Ausführlich  über  ihn  in  Dict.  of  National  Biogr.  Vol.  5: 
„Blount,  Will.,  fourth  Lord  Mountjoy.“  Erwähnt  als  f in  dem  bei  Horaw. 
IV,  836  ff.  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Eustath.  Chapuysins  an  Er.  1536 
Febr.  1,  London,  auf  S.  838-  (si  scires  quomodo  lllius  [Montj.]  dignitas 
ac  fortunae  mutare  coeperant  aliquot  mensibus  antequam  decederet,  Carolo 
fillo  aliisque  liberis  integras  ac  inaccisas  facultates  ipsi  Montivio  mortem 
cum  nulla  infamia  conjuncta  (so)  ultro  gratulaveris). 

Br.  von  Eoger  Ascnam  an  Mountioius  [wohl  ein  andrer]  o.  0.  u J.  in 
E.  A.  Epp.  Hanov.  1610  S.  227. 

Zu  Br.  no.  66.  Der  Br.  ist  vermutlich  aus  Greenwich  zu  datieren,  wo 
Heinrich  VIII  Ende  April  u.  Anfang  Mai  1527  war;  vgl.  Letters  and 
papers  . . of  the  reign  of  Henry  VIII.  Die  Briefe  von  E.  an  M.  in  E.  III 
beziehen  sich  nicht  auf  no.  66  bez.  findet  sich  dort  nicht  der  Br.  des  E., 
auf  den  M.  hier  antwortet. 

Zu  73, 18  invitavit]  Die  hier  erwähnte  Aufforderung  Heinrichs  VIII 
(durch  eigenhändigen  Brief)  an  E.,  nach  England  überzusiedeln,  kann 
sich  doch  kaum  auf  IIs  Brief  E.  III,  1840  o.  J.  Sept.  18,  Oxf.  beziehen; 
wenigstens  setzt  Fronde  diesen  Brief  (S.  97  f ) in  die  Zeit  unmittelbar 
nach  dem  Eegierungsantritt  von  Heinrich  VIII.  1518  März  6 schreibt 
aber  E.  an  Barbir.  „Invitat  Eex  Angliae“  etc.  (E.  III,  307  C). 

Morellus,  gymnasiarcha. 

Horaw.  III,  768’.  Heber  Jacob.  Morellus  Patavinus  s.  Sadoleti,  Jac., 
Epp.,  Append.  p.  73.  75. 

Morillonus,  Guido. 

Secretär  von  Karl  V;  Henue  erwähnt  nur  Maxim.  Morillon,  ebenso  Hoynck. 
Neve,  F6L,  Quelques  recherches  sur  la  carriere  de  Guy  Morillon,  secretaire 
de  Charles-Quint  in:  Annuaire  de  l’Univ.  cath.  de  Louvain  23  (1839) 
p.  263 — 90;  vorher  gedruckt  in  Messager  des  sc.  hist,  de  Belgique  1838 
p.  132—133.  Neve,  Fel.,  La  reiiaissance  des  lettres  . . en  Belgique, 
Louvain  1890,  S.  214  ff.  (nach  M.  Eeich  206,1).  Bigr.  nat.  de  Belgique 
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XV,  265fiF.  t 1548  Oct.  11:  Job.  Molani  Historia  Lovaniensis  ed.  de  Ram 
P.  2 p.  788-. 

Br.  von  Er.  an  Gny  Mor.  1524  Parascenes  [März  25],  Basel  „Amice 
candid.  Ad  litteras  tuas  21  aug.  scr.“  in  Archivum  eccl.  Lond.-Bat.  T.  1 
S.  1.  Br.  von  Er.  an  Guy  M.  1534  III  cal.  sept.,  Frib.  „Quum  te  tantum 
amicum  habeam  in  Hispaniis“  ib.  p.  4.  Ib.  p.  6 auch  1 Br.  von  G.  Budaeus 
an  M.  154Ü  Jan.  8;  vgl.  auch  ib.  p.  887 ff.  In  E.  III  2 Br.  von  M.  an  E. 
S.  1591  (1517  Febr.  18,  Brnxellis)  u.  1607  (1517  Juni  5,  Gandavo).  S.  a. 
Index. 

Moringus,  Gerardus. 

Jöcher  bez.  Rotermund.  Biogr.  Nat.  de  Belgique. 

Morrhius,  Gerardus,  Campensis. 

Magister  u.  Buchdrucker  s.  v.  d.  Aa:  Morrhe  (Morrheus,  Deschamps). 
Druckt  in  Paris  1530—32,  s.  Ph.  Renouaxd,  Imprimeurs  Parisiens,  Paris 
1898,  p.  277. 

Moscronii,  Guilelmi  filii  tres. 

Studieren  1525  in  Padua  jus  civ.  Nicht  in  Henne  oder  Hoynck.  Ein 
Job.  von  Mosscheroen  wird  1559  Dec.  4 als  Capellan  der  Collegiatkirche 
in  Courtrai  genannt:  Mussely  et  Molitor,  Cartulaire  de  l’ancienne  6glise 
coll^giale  de  Notre  Dame  ä Courtrai,  Gand  1880,  p.  390. 

Erw.:  42,  40.  51, 5. 

Moscronius,  Guilelmus. 

Vater  der  drei  Söhne,  die  mit  Casibrot.  1525  in  Padua  sind.  Nicht  in 
Henne.  ,Le  seigneur  de  Mouscron“  wird  im  Verzeichnis  der  Hofbeamten 
Karls  V von  1517  unter  den  maistres  d’ostel  angeführt:  Gachard,  Collection 
des  voyages  des  souverains  des  Pays-Bas  II,  503. 

Erw.\  43,9  (patronus  meus).  51,8. 

Morus,  Thomas. 

HH  102, 1.  Diction.  of  nat.  Biogr.  Jos.  Spillmann,  Die  engl.  Märtyrer 
. . 2.  Aufl.,  Freib.  i.  Br.  1900.  „lieber  M.  in  seinen  Beziehungen  zu  Brabant 
vgl.  Neve,  La  renaiss.  des  lettr.  en  Belg.  S.  124  ff.“  (Reich  S.  191,1). 
lieber  den  Streit  mit  Brixius  s.  Artikel  Brixius.  Flugblatt  auf  seinen 
Tod  (lat.  u.  deutsch)  angeführt  bei  Th.  Vetter  S.  4.  In  E.  III  24  Br.  von 
E.  an  ihn.  Vgl.  a.  Manlius  II,  302. 

Zu  Br.  no.  113.  Kann  nicht  mit  Bnrscher  (Ind.  p.  24)  ins  Jahr  1528 
gesetzt  werden,  da  er  nach  Freiburg  gerichtet  ist,  wohin  E.  erst  im  April 
1529  übersiedelte.  Morus  spricht  in  dem  Br.  doch  sicher  von  seiner  Er- 
nennung zum  Kanzler,  u.  die  fand  nicht  1528  statt,  sondern  erst  1529 
Oct.  25. 

Zu  128, 14  rusculo]  Chelsea. 

Em.:  55, 12,  20.  75,  16  u.  ö.  83,37.  84,2.  248,5.  249,  23  u.  ö.  254,37. 
256,2.  267,24.  274,16  (expositiones  quatnor  Morianae  uecis,  Batto  nostro 
Rhenano  inscriptae).  276,  5. 

Mosheim,  Rupertus  de,  decanus  Passoviensis. 

Jöcher  bez.  Rotermund.  Kobolt- Gandershofer,  Ergänzungen  . . zum 
Baierischen  Gelehrten-Lexikon.  A.  D.  B.  [Mosham]. 

Br.  von  M.  au  Er.  1524  Mai  30  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  III,  779. 

Mota,  Petrus  Ruiz  de  la. 

Bischof  von  Palencia,  Grofsalmosenier  Karls  V.  „Der  gelehrte  Hof- 
theologe u.  Grofsalmosenier,  der  Spiefsgeselle  Chievres’  bei  der  Mifs- 
handlung  Spaniens“;  Kalkoff^  S.  15.  Er  war  1522  mit  dem  Kaiser  in 
Brüssel  anwesend  u.  starb  auf  der  Rückreise  am  28.  Juli  1522  in  Reynosa, 
kurz  nachdem  Karl  V in  Santander  wieder  den  Boden  Spaniens  betreten 
hatte  (16.  Juli).  Cf  Collection  des  voyages  des  souverains  des  Pays-Bas, 
p.  p.  Gachard,  T.  2,  Bruxelles  1S74,  p.  66.  Henne;  „Mota  (de),  Pierre, 
eveque  de  Badajoz,  entre  daiis  le  conseil  de  Marguerite,  I,  226;  refuse  de 
signer  le  traitc  de  Londres  II,  233.  304.“  Bekannt  mit  Wimpfeliug:  Knopper 
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280,  3.  Br.  von  Jac.  Spiegel  an  M.  1514  Febr.  1,  Wien  (über  Wimpfeling) 
bei  (Riegger)  Amoen.  lit.  Frib.  p.  415  iF. 

Erw.:  7, 19. 

Motzbach,  Joannes  s.  Meyer  dictns  Motzbacb. 

Muley  Hassan  rex  de  Tnneto. 

Erw. : 269,  33. 

Murmellius,  Joannes. 

Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  758, 1 u.  HH  7,48  verweist  auf 
D.  Reicbling,  Murmellius,  Freiburg  1880.  Biogr.  nat.  de  Belgique.  Er- 
wähnt in  Br.  von  Alardus  an  Mart.  Lipsius  o.  D.  bei  Horawitz  Wien. 
Sitzungsber.  100  S.  758’. 

3 Br.  des  Caesarius  an  Murmellius  in  Krafift,  Briefe  u.  Doc.  S.  127  ff. 
aus  Job.  Murm.  Epistolarum  moralium  über  (nach  Reicbling  S.  152  1513 
erschienen).  2 Br.  von  Herrn.  Buschius  an  Munn.  1512(?)  Aug.  16  u.  1513 
oder  14(?)  Jan.  6 bei  Krafft  a.  a.  0.  S.  131.  132. 

Musis,  Dominions  de,  secretarius  Aleandri  archiepiscopi  Brundusini. 

Domenico  de’  Mnssi:  Kalkoff'“  S.  32,  1.  Paqnier,  J.  Al.  et  la  pr.  de  L. 
p.  272‘.  Identisch  mit  dem  E.  III,  717  A genannten  Dominicus? 

Erw.:  193,41. 

Mutianus  Rufus  (Conrad  Muth). 

A.  D.  B.  HH  42,8.  118, 1.  Krause,  Bibliologisches  aus  Mutians  Briefen 
in:  Centralbl.  f Bibliotheksw.  10  (1893),  1—19.  Besprochen  in  Zs.  f.  KG. 
16,691-.  Auch  in  Vadian.  Briefsamml.  I.  III.  IV.  Joh.  StigeUi  Gothani 
Gedicht  ,Tumulus  Conradi  Mutiani  Ruffi'  in  Delit.  po.  Germ.  6,438 — 39. 

Br.  von  Mutian  an  Brück  1525  Juni  28:  Zs.  f.  KG.  5,  161f.  (ist  bei 
Krause,  Briefwechsel  des  M.  R.  nicht  aufgenommen).  Br.  von  Mutian 
1511  Aug.  5 in  Vadian.  Briefsamml.  I No.  7 [vorher  gedruckt  in  Alemannia 
II,  55J.  Br.  von  Mosellan  an  Mutian  1520  Nov.  1 1 in  Krafft,  Briefe  u.  Doc. 
S.  148  [aus  Hekel  p.  50,  wo  noch  3 andre  Br.  an  M.  stehen]. 

Nausea,  Frldericns,  episcopus  Viennensis. 

A.  D.  B.  Wetzer  u.  Welte.  Metzner,  Jos.,  Friedrich  Nausea  aus  Waischen- 
feld,  Regensburg  1884.  Seine  vita  per  Joa.  Bockenrodium  descripta,  Colon. 
1533:  Apponyi,  Hungarica  I no.  256.  „Brunner,  Correspondenzen  u.  Akten- 
stücke zum  Leben  des  Bisch.  Frdr.  Nausea  in  Wien  a.  1530—1552  aus 
der  Zeit  des  Concils  von  Trient“  in  Studien  u.  Mitt.  a.  d.  Bened.-  u.  d. 
Cist.-Orden  Jg.  4 Bd.  2 S.  152  -168.  Er  wird  von  Morone  1537  als  hab- 
gierig u.  unersättlich  bezeichnet:  Nuntiatnrber.  aus  Deutschi.  Abt.  I Bd.  2 
S.  123.  Vom  Capitel  S.  Barthol.  Francf.  zum  plebanus  generalis  erwählt, 
wird  er  dort  lange  aus  Bologna  erwartet,  s.  Br.  von  J.  Cochl.  an  Bil. 
Pirkheimer  1525  V Cal.  Nov.,  Colon,  in  Heumann,  Docum.  lit.  p.  51. 

Correspondenz  etc.  des  Fr.  N.  bei  den  Hss  in  Göttingen,  Theol.  176  I 
Bl.  192—236.  54  Br.  von  N.  u.  12  Br.  an  ihn  in  Zs.  f.  KG.  20, 500  ff. 

21,537ff.  (W.  Friedensburg).  Br.  von  Nausea  an  Wilib.  Pirkheimer  1519 
Nov.  4 bei  Freytag,  Epp.  vir.  doct.  p.  20.  Br.  von  Er.  an  Nausea  1525 
III  id.  Mail,  Basil.  in  Epistolae  misc.  ad  Naus.  p.  22  (vgl.  E.  111,854  mit 
dem  Datum  1525  März  15).  2 Br.  von  Sadolet  an  F.  N.  in  Sadol.  Epp. 
fam. 

Neocomus,  Vulturius  s.  Noviomagus,  Gerardus. 

Nesenus,  Conradus,  Guilelmi  frater. 

A.  D.  B. 

Eriv.:  109,  1 (vgl.  den  Artikel  Guilelmus  Nesenus). 

Nesenus,  Guilelmus,  f 1524  Juli  5 (HH  318, 1). 

Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  710,  2 u.  Horaw.  II,  599,  2 verweist  auf 
Steitz,  W.  Nesen,  Frkf.  1877,  zuerst  erschienen  in  Archiv  f.  Frankf.  Gesch. 
u.  Kunst  N.  F.  VI,  1877,  S.  36—160  u.  auf  Burckhardt  (so)  in  Zs.  f.  histor. 
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Theol.  1874  S.  567  [s.  u.l;  Reich  S.  162,4  auch  auf  Haupt,  Wilh.  u.  Cour. 
Nesen,  Zittau  1843.  A.  Wendt,  W.  Nesen  in:  Reformations-Almanach f.  1821. 
Schelhorn,  J.  G. , Analecta  de  Wilh.  et  Conr.  Nesenis  in:  Ejusdem  Com- 
mercii  epistolaris  Uflfenbachiani  Selecta  P.  IV  (1755)  p.  299—333.  Burk- 
hardt, Luth.  Briefw.  S.  72:  „Script,  publ.  prop.  111,102.  Epigrammata 
Joh.  Sapidi  a.  iii.  Seine  Epicedien  [s.  u.]  . . Classen’s  Micyllns  S.  38 — 48  ff. 
FS.  1743  S.  366f“  A.  D.  B.  Auch  in  Vadian.  Briefsamml.  III.  Erwähnt  in  Br. 
von  Mart.  Lips.  an  Er.  o.  D.  [Löwen]  bei  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100 
S.  719  u.  in  Br.  von  Er.  an  Mart.  Lips.  o.  D.  [Löwen]  ib.  S.  720'.  Eobani 
Hessi  Epicedlon  Gulielmi  Neseni  in  „Hessi  Farrag.  275 — 280  vgl.  575“ 
(nach  Burkhardt)  u.  in  Delit.  po.  Germ.  2,1412 — 16.  Jacob.  Mlcylli  ,In 
mortem  Wilh.  Neseni“  in  Delit.  po.  Germ.  4,515 — 22  u.  in  „Micylli  Sylv. 
p.  1 — 10“  (nach  Burkhardt). 

Br.  von  W.  Nes.  an  Spalatin  1523  die  Veneris  post  Pentec.,  Wittenb. 
in  Hekel,  Manlp.  p.  76. 

Erw.:  109,  1. 

Neuzenus,  Sebastianus  Augustus. 

Aus  Saftingen  in  Flandern.  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  736, 1. 
„S6bast.-Auguste  Neuzanus“:  Henne  V,  44  n.  2.  Biogr.  Nat.  de  Belgique 
15,  635  flf. 

Br.  von  Mart.  Lipslns  an  Seb.  Nautzenus  Gandavensis  (den  Hör.  für 
Neuz.  halten  möchte)  1525(26)  pridie  festi  Paschae,  Löwen  bei  Horawitz 
Wien.  Sitzungsber.  100  8.  736— 8\ 

Nevius,  Joannes. 

Jöcher  (Naeve).  Nicht  in  Henne  oder  Hoynck.  Br.  von  Er.  an  J.  N.  1514 
Aug.  1,  Löwen  bei  Reich,  Anhang  S.  252.  Vgl.  den  Artikel:  Gavere, 
Jodocus. 

Erw. : 3, 1 1 (o.  N.).  6,  2 u.  ö. 

Nicolaus,  m[agister]. 

Es  wird  auf  Nie.  Cannius  zu  beziehen  sein,  wenn  sich  nach  weisen  läfst, 
dafs  dieser  1529  magister  war. 

Erw.:  117,30  (wird  von  Polyphem  als  „collega“  gegrüfst). 

Nicolaus,  gymnasiarcha  Antverplensis. 

Es  wird  Nicolaus  Bnscoducensis  gemeint  sein.  Vgl.  dessen  Artikel,  zu 
dem  nachzntragen  ist  Zs.  f KG.  24,416  (P.  Kalkoff). 

Erw.:  12,6. 

Nicolaus  Buscoducensis  s.  Buscoducensis. 

Nyder,  Conradus. 

Doct.  Conr.  Nyder  Conflnentinus  erwähnt  in  dem  Br.  von  Joh.  Sinapius 
an  Sim.  Grynaeus,  Belloriguardi  [bei  Ferrara]  [1534]  XIIII!  id.  sept. 
(Grynaei  epist.  ed.  Streuber  p.  12),  als  der  Ueberbringer  dieses  Briefes. 

Erw.:  261,6. 

Niger,  Bernardus. 

Nicht  in  Henne.  Hoynck  hat  ihn  im  Register  unter  Niger  ausgelassen, 
giebt  aber  2 Br.  von  Viglius  an  ihn,  nämlich  1530  o.  D.  Biturig.:  Hoynck 
1, 73  (Niger  ist  danach  in  Dole  als  Student  u.  wird  von  Vigl.  aufgefordert 
nach  Bourges  zu  kommen)  u.  kurze  Stelle  aus  Br.  1537  (o.  0.  u.  D.)  ib. 
129-.  ln  E.  III  kein  Br.  von  ihm  oder  an  ihn.  Im  Index  zu  E.  III  nicht 
erwähnt.  Heber  Antonius  Niger  aus  Breslau  vgl.  Krause,  Eob.  Hess. 
I,  231-. 

Zu  118,  20  Car.  Suequetum]  In  E.  III  2 Br.  von  E-  an  C.  Snequ.  S.  1212 
(1529  Juli  2)  u.  1747  ,duobus  adolescentibus“.  Der  Br.  S.  1212  könnte 
der  in  Niger's  Br.  erwähnte  Br.  an  Suequ.  der  Zeit  nach  nur  dann  sein, 
wenn  Niger  nach  Osterjahresanfang  datiert  hat,  so  dafs  sein  Br.  ins  J. 
1530  gehört  (in  dem  Ostern  auf  April  17  fiel).  Allein  es  geschieht  in 
demselben  auch  nicht  einmal  Erwähnung  des  B.  Niger,  was  doch  der 
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Fall  sein  müfste  nach  Ns  Worten:  honorificam  mei  fecisti  mentionem  in 
epistola  ad  C.  Sucqu. 

Nova  Aquila  s.  Nuenar. 

Noviomagus,  Gerardus  (Geldenhauer,  Vnlturius  Neocomus;  Horaw.  1,444-: 
,Vulturnins‘). 

A.  D.  B.  VIII,  530. 31  (van  Slee).  Horawitz  Wien.  Sitznngsber.  100 
S.  774,3.  Horaw.  IV,  785,  4 (wo  1512“  wohl  ein  Druckfehler).  Horaw. 

I, 444,5  verweist  hetr.  des  Streites  mit  ihm  auf  Baum,  Capito,  Bucer 
464  ff.  Durand  de  Laur  I,  587’.  Krafft,  Briefe  u.  Doc.,  Namen-  u.  Sach- 
reg.  Veith,  Biblioth.  Augnst. , Alph.  1,146.  verweist  über  ihn  auf  Phil. 
Jac.  Crophius , Hist,  des  Gymn.  zu  S.  Anna  in  Augsburg  p.  9.  99.  105. 

J.  Prinsen,  Collectanea  van  Ger.  Geldenh.  Noviomagus,  Amsterdam  1901, 
in  Werken  uitg.  door  het  Hist.  Genotsch.  Ser.  3,  No.  16.  Als  Correktor 
bei  Thierry  Martens  (1515)  erwähnt  bei  Iseghem  p.  90.  1531 — 34  ist  er 
Rektor  an  der  Studienanstalt  S.  Anna  in  Augsburg,  s.  Zs.  d.  hist.  V.  f. 
Schwab,  u.  N.  1893  S.  127-.  1537  ist  er  Professor  der  Theol.  in  Marburg, 
s.  Excerpta  ex  Ant.  Corvini  Ep.  ad  Geo.  Curionem  physicum  Brunsvygianumj 
Martinum  Chorolitium  civitatis  ejsd.  concionatorem  primarium,  Marpurgi 
mense  Martio  1537,  in:  Baring,  D.  E. , Leben  Antonii  Corvini,  Hannov. 
1749,  p.  125  [Briefwechsel  des  A.  Corvinus  S.  32,  vgl.  auch  das  Register]. 
Erwähnt  in  Br.  von  Guil.  Lovaniensis  an  Mart.  Lipsius  Mai  16,  Ex  Viridi 
valle:  Horawitz  Wien.  Sitznngsber.  100  S.  774.  u.  in  Br.  von  Mart.  Lips. 
an  Guil.  Lovaniensis  o.  D.,  Löwen  ib.  S.  775. 

Br.  von  Gerh.  N.  an  Spalatin  1526  Juli  22,  Wormat.  in  Hekel,  Manip. 
p.  88.  2 Br.  von  Geldenh.  an  Pinlcianus  (gedr.  vor  2 Schriften  des 

Letzteren)  1532  Cal.  Maji,  Augustae  u.  1533  Juli  18,  Worms,  der  erste 
erwähnt,  der  zweite  abgedr.  bei  Veith,  Biblioth.  August.,  Alph.  1, 145. 
146.  f. 

Erw.:ßS,\i.  136,27.  138,19.  140,11.  179,41  (Vulturius). 

Noxus,  Joannes  (sive  Atensis),  vicecancellarins  Universitatis  literarum  Lovani- 
ensis. 

HH  131,11.  Bibliogr.  Nat.  de  Belgique  3, 47  ff.  ,Joh.  Briard  aus 
Ath  (genannt  Atensis)“  s.  Reich  S.  194.  foiaerd,  Jean  de:  Henne  V,  47. 
Briart,  Jean:  Henne  V,  44  n.  1.  Steitz  in  Arch.  f.  Frankt.  Gesch.  N.  F.  VI 
S.  63  ff.  Erwähnt  in  Br.  von  Mart.  Lipsius  an  E.  1519,  Löwen:  Horawitz 
Wien.  Sitznngsber.  100  S.  682‘  u.  in  Br.  von  Er.  an  Mart.  Lips.  [1519] 
0.  0.  ib.  S.  685'. 

Nuenar  (Nova  aquila),  Hermannus  comes  de,  praepositns  Coloniensis. 

A.  D.  B.  23,485.6  (Ldw.  Geiger).  HH  128,9.  Reich  S.  180  verweist 
auf  Erhard,  Gesch.  des  Wiederaufblühens  wissensch.  Bildung  111,417—21. 
Krafft,  Briefe  u.  Doc.  S.  178.  188.  Freytag,  Epp.  viror.  doct.  p.  44  Anm.  6. 

Br.  von  Herrn.  Nuenarius  Comes  an  Melanchthon  1530  in  Melanchthon,  opp. 
II,  149.  Br.  von  N.  an  Bil.  Pirkheimer  1530  Mai  19  in  Freytag,  Epp.  viror. 
doct.  p.  42.  Br.  von  N.  an  denselben  undat.  (wohl  aus  Regensburg,  wo- 
hin er  seine  Antwort  bestellt):  Heumann,  Docum.  lit.  p.  91  (vgl.  auch  die 
Anm.  von  Heumann,  comm.  isag.  p.  63.,  der  den  Br.  danach  ins  J.  1527 
setzt).  2 Br.  von  Melanchthon  au  Nuen.  1516  u.  1529  in  Melanchthon, 
opp.  I p.  15  u.  p.  1043. 

Eriü.:  63,2,7.  133,  15,29  (praepositus,  o.  N.).  149,19.  208,16  (als  t). 

Odonus,  Italus. 

Erwähnt  in  dem  bei  Horaw.  IV,  819-  iuhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Hedio 
an  Er.  1535  Mai  24,  Strafsburg. 

Oecolampadius,  Joannes  (Huszgen  oder  Heuszgen:  Hartfelder  nach  der  Heidel- 
berger Matrikel). 

HH  121,3.  225,2.  A.  D.  B.  24,  226 — 36  (Wagenmann).  Th.  Burckhardt- 
Biedermann,  lieber  Oec. ’s  Person  u.  AVirksamkeit  in:  Theol.  Zs.  ans  der 
Schweiz  1893  S.  27 — 40.  81 — 93.  Besprochen  in  Zs.  f.  KG.  14S.465.  Kalkoff^ 
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S.  209  f.  Egli,  E„  Oec.  Ablehnung  nach  Zürich  in:  Zwingliana  1901  S.  194  ff. 
Auch  in  Vadian.  Briefsamml.  II.  III.  IV.  Urteil  von  Bern.  Adelmann  über 
Oec.  in  Br.  an  Bil.  Pirkheimer  1520  Jan.  1,  Apr.  28,  Mai  13,  Juni  6 (in  Heu- 
mann, Docum.  lit.  p.  182-.  192.  197.  198).  Des  Zasius  Urteil  über  Oecol. 
(Oecolumpius!)  in  seinem  Br.  an  Bon.  Amerbach  1525  dominica  die  post 
00.  SS.  in  Eiegger,  Zasii  epp.  p.  122.  Vgl.  auch  seine  Worte  ib.  p.  153.: 
Wolte  Got,  dafs  ich  den  schelmischen,  mürderschen,  tüfelschen  Beswicht 
Oecolumpenman  mit  min  henden  zerrifsen  solt  etc.  Und  in  Br.  an 
Anonymus  (ib.  p.  46 1-):  „Die  porro  ei,  ut  Sathanae  apostolo  Husschin 
renunciet  meo  nomine,  Zwinglium  haeresiarcham  in  frusta  (so)  esse  concisum 
a landatissimis  Helvetiis:  restare,  nt  et  ipse  propediem  ad  Sathanam  re- 
mittatur.“  Verse  gegen  Oec.:  Clemen  III,  97 f. 

2 Br.  von  Oec.  in  Wolf,  Conspectus  p.  1-.  Br.  von  Oec.  an  Beat.  Rhenanus 
1522  Apr.  15  bei  Krafft,  Briefe  u.  Doc.  S.  43  f.  2 Br.  von  Oec.  an  Veit 
Bild  0.  J.  in:  Veith,  Biblioth.  Augustana,  Alph.  XII  p.  127. — 129'.  Briefe 
von  Oec.  an  Bild  [worunter  die  bei  Veith]  u.  umgekehrt  s.  das  Verzeichnis 
in  Zs.  d H.  V.  f.  Schwaben  20,  227  (A.  Schröder).  2 Br.  von  Oec.  an  Luther 
1524  Mai  9 u.  Mai  15  in  Kolde,  Analecta  Luth.  Br.  von  Oec.  an  Bil.  Pirk- 
heimer, Bas.,  Domin.  quinquages.  o.  J.  [c.  1524]  (Anfrage  wegen  Denck): 
Heumann,  Docum.  lit.  p.  319.  4 Br.  von  Oec.  1527  Juni  14;  Nov.  2;  1529 
Apr.  29;  1530  Jan.  16,  Basel  in  Vadian.  Briefsamml.  IV. 

Erw.:  11,24.  19,25.  24,5.  40,24.  64,20.  75,1,6.  127,35.  130,39.  174,1. 
188,17.  191,12u.  ö. 

Oem,  Joannes. 

Br.  von  Oem  an  Er.  (1526),  in  dem  er  über  seinen  Vater  Flor.  Oem 
von  Wyngairden,  Syndiens  von  Utrecht  (s.  A.  D.  B.),  berichtet,  ist  inhaltl. 
mitgeteilt  bei  Horaw.  III,  785-. 

Olaus,  Nicolaus,  secretarius  et  consiliarius  reginae  Mariae  viduae,  magister. 

Horaw.  III,  794,  2.  Nicht  in  Henne.  Oft  bei  Denis  u.  bei  Al.  Apponyi, 
Hungarica  (hier  wird  I no.  432  seine  Schwester  Ursula  Oläh  erwähnt). 
Hoffmann  in  Biblioph.  Beige  15  p.  290, 1:  „N6  en  1491,  mort  en  1568. 
Voy.  sur  cet  homme  remarquable  l’ouvrage  de  Samuel  Timon:  Epitome 
chronologica  rerum  Hungaricarum,  Cassoviae  1736,  et  le  Spicil.  XI  de 
Bu.,  p.  III  -VII.“  In  Teutsch,  Fr.,  Aus  der  Zeit  des  sächs.  Humanismus 
(Abdruck  aus:  Archiv  d.  Ver.  f.  siebenbürg.  Landeskunde,  N.  F.  16,  Heft  2) 
„folgt  . . als  letzter  Abschnitt  . . eine  Darstellung  des  Freundschafts- 
verhältnisses zwischen  Erasm.  n.  dem  ungar.  Humanisten  Nik.  Olachus,  des 
letzteren  . . Briefsammlung  (die  JJ.  1526 — 38  umfassend,  hsg.  v.  A.  Ipolyi, 
Budap.  1875)  entnommen“  (Geiger  in  Viertel],  f.  Kult.  u.  Lit.  d.  R.  1 
p.  281-).  01.  kannte  1530  Er.  noch  nicht  persönlich:  Cod.  epist.  S.  70  01. 
an  Er.  1530  Juli  1,  Augustae:  ,Ego  licet  ex  facie  sum  tibi  ignotus“.  Ueber 
seine  Vermögensverhältnisse  giebt  sein  Br.  an  Scepper  1533  Jan.  14  (01. 
cod.  epist.  p.  271  ff.)  auf  S.  273.  f.  genaue  Auskunft.  Olai  fratres  248,22. 
Nie.  Grudii  Epitaph,  für  Matthaeus  Olahus  Hungarns  s.  Delit.  po.  Belg. 
11,  635-.  2 von  den  4 epitaphia  von  Olaus  auf  Erasm.  (Cod.  ep.  p.  582) 
stehen  schon  gedruckt  in  E.  I ***  ***  ***1  n.  3. 

Briefe  von  Olaus  an  E.  in  Monum.  Hnng.  1,25:  1530  Juli  1,  Augsburg 
S.  09;  Sept.  20,  Augsb.  S.  74;  Oct.  13,  Augsb.  S.  90;  Oct.  25,  Augsb.  S.  96; 
Nov.  19,  Augsb.  S.  108;  1531  März  25,  Regensburg  S.  127;  Juli  25,  Brux. 
S.  144;  1532  Febr.  12,  Brux.  S.  196;  Juli  26,  Brux.  S.  224;  Nov.  26,  Bergis 
S.  265;  1533  Jan.  31,  Brux.  S.  276;  März  29,  Brux.  S.  328;  Juni  21,  Brux. 
S.  380;  1534  Febr.  23,  Brux.  S.  459;  März  12.  Brux.  S.  475;  Juni  25,  Brux. 
S.  509  (=  Br.  no.  2081.  [In  E.  III  kein  Br.  von  0.  an  E.]  Briefe  von 
E.  au  01.  ib.:  1530  Juli  7,  Frib.  S.  70  (=  E.  III,  1296);  Oct.  9,  Frib.  S.  89 
(=  E.  III, 1321);  1531  Dec.  11,  Frib.  S.  174;  1532  Febr.  27,  Frib.  S.  200; 
Mai  3,  Frib.  S.  211;  Aug.  29,  Frib.  S.  235;  1533  Febr.  7,  Frib.  S.  277; 
Apr.  19,  Frib.  S.  351;  pentec.  [Juni  1],  Frib.  S.  371;  Aug.  23,  Frib.  S.  399; 
Nov.  7,  Frib.  S.  424;  1534  Jan.  23,  Frib.  S.  448;  Apr.  22,  Frib.  S.  491. 
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Zu  Br.  no.  136.  Dieser  Br.  steht  nicht  in  Olai  Cod.  epist.,  dort  ist  von 
15?0  Sept.  20  ein  ganz  kurzer.  Er.  antwortet  E.  III,  1321  (Bnrscher). 

Zu  248,7  marchionem  Antverp.]  „Anno  eodem  [1520]  den  24  dec., 
dede  heer  Claes  van  Liere,  in  handen  van  burgemeester  ende  schepenen, 
synen  eedt  als  marckgrave  van  Antwerpen  . .“  s.  Chronycke  van  Neder- 
lant  (in  Chroniques  de  Brabant  et  de  Flandre  p.  p.  Ch.  Piot,  Brux.  1879) 
p.  87  (Claes  v.  Liere  f 1526  ib.  p.  93').  lieber  die  Bedeutung  des  mar- 
chio  in  Antw.  s.  bes.  Gnicciardini,  Belgicae  . . descriptio,  Amstelod.  1652, 
p.  174;  Vicarins  capitalis,  qui  idem  et  eminentior,  proprie  quidem  et  prae- 
cipne  nominatur  Scultetus,  , de  Schont  ‘ : quia  vero  per  hune  ipsum  titulum 
jurisdictionem  exercet  in  adsitos  aliquot  pagos,  qui  constituunt  Marchio- 
natnm  Riensem,  subditnm  Marchionatni  Sacri  Imperii,  audit  etiam  Marchio, 
sive  Marcgravius,  vulgo  ,de  Marckgraef*,  idqne  ad  diiferentiam  sui 
Vicarii,  qui  communiter  audit  Scultetus,  et  Erasmo  Roterodamo  Latine 
dicitur  ,Quaestor  parricidii‘.  Vgl.  Dan.  Papebrochius , Annales  Antver- 
pienses,  ed.  . . T.  2 (Antverp.  1845),  pag.  186-:  [Anno  1537]  Decisa  qno- 
qne  invenitnr  lis,  sen  potius  composita,  inter  Marcgravium  atque  ejus 
Vice-scultetum  (quem  vnlgus  etiam  Scultetum  simpliciter  nominat)  ita  ut 
huic  civiles  causae,  isti  criminales  attribuerentur;  alter  autem  alterins 
absentis  vicem  supplere  deberet  (also  anders  als  in  der  Stelle  bei 
Gnicciardini).  Nach  einer  gütigen  Mitteilung  des  Herrn  Stadtbibliothekar 
Frans  Gittens  in  Antwerpen  war  der  Schout  (Schultheifs)  von  Antw.  da- 
mals gewöhnlich  auch  Markgraf  des  Landes  von  Ryen  (tractus  Renensis 
s Riensis)  u.  es  wurde  häufig  vom  Markgrafen  gesprochen,  während  man 
den  Schout  meinte.  Der  Markgraf  von  Ryen  hatte  nur  die  civile,  der 
Schout  auch  die  Criminaljustiz.  1531  war  Schout  von  Antw.  u.  Markgraf 
von  Ryen  Jacob  van  Herbays,  1538  Willem  van  Werve. 

Env.:  192,  2,  5.  193,  4 u.  o.  194,  42  (o.  N.).  195, 1.  226, 11  (dominus  meus 
vgl.  Monum.  Hung.  hist.  I,  25  S.  228  Z.  5 u.  ff.  von  unten). 

Olpejus,  Severinus. 

„Sev.  Olpejus,  wie  ihn  Erasm.  in  einem  Br.  1527  mit  vollem  Namen 
nennt,  war  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  ein  Angestellter  u.  Brief bote 
des  Buchhändlers  Koberger“:  Dalton,  Beiträge  III  S.  110*. 

Env.:  71,29. 

Omphalius,  Jacobus. 

A.  D.  B.  24,  352  (Teichmann).  Stintzing,  Gesch.  der  Deutschen  Rechts- 
wissensch.  I,  Register.  „Andernaci  ad  Rhenum  oppido,  honesto  loco  natus, 
cum  varias  Academias  perlnstrasset,  J.  U.  Doctor  renuntiatus,  Guilielmo 
Cliveusium  duci  a consiliis  fuit.  Post  Colouiae  Agrippinae  docuit,  et 
obiit  anno  1570.  P.  Freh.  in  theatr.  p.  859“  (Hoynck  2,1  p.  252  Anm.  1). 
Seine  Schriften  s.  bei  Hoynck  a.  a.  0.  Anm.  2.  Nicht  bei  Henne.  Höveler, 
Job.  Jos.,  Jacobus  Omphalius  Andernacus  . . (Prgr.)  Andernach  1900. 

Br.  von  0.  an  Erasm.  1536  Febr.  9 in  Zs.  des  Berg.  Geschichts Vereins 
30  (1894)  S.  211.  Br.  von  Viglius  an  Omph.  1538  Jnuü  10,  Ingolstadii 
bei  Hoynck  2, 1,  252. 

Erw.:  140,20,23  (hiernach  ist  0.  in  Paris?). 

Ortenburg,  comes  de. 

Graf  Gabriel  von  Ortenburg  s.  A.  D.  B.  24,  437.  8 (Schütter).  Nnntiatur- 
ber.  1, 1 p.  95  Anm.  2 (zu  1533):  „Gabriel  Salamanca,  ein  Spanier,  seit 
1524  Graf  von  Ortenburg,  ehemals  K.  Ferdinands  einflufsreichster  Rat  u. 
Günstling,  damals  aber,  mit  den  deutschen  Räten  verfeindet,  meist  fern 
vom  Hofe  (vgl.  unten  zu  no.  77).  Der  hier  erwähnte  Neffe  ist  Anton  von 
Hoyos,  1533—51  Bischof  von  Gurk.“  Vgl.  Artikel  Salamanca.  „Gabriel 
von  Salamanca,  der  sich  domals  ein  grafen  von  Ortenberg  schrib,  der  het 
Ortenberg  und  die  Ortnow  von  wegen  des  nammens  gern  an  sich  ge- 
bracht“ [die  damals  Graf  Wilh.  von  Fürstenberg,  f 1549,  inne  hatte] 
(Zimmerische  Chronik,  hsg.  von  Barack,  ^111,345,23). 

Erw.:  110,13. 
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Osorius,  Jacobns. 

Patricier  in  Burgos,  Gönner  von  Erasm.  Einen  Osorio,  don,  4veque 
d’Astorga,  erwähnt  Henne  II,  208. 

Erw.:  91,23. 

Otto  Henricus  comes  Palatlnus. 

A.  D.  B.  24,713. 

Erw.i  246,3. 

Ottogravius,  Joannes,  cswcellarins. 

Wohl  der  Kanzler  des  Herzogs  von  Cleve. 

Erw.:  135,15.  218,8  (cancellarius  noster). 

HH  loV-  99,3.  Walchner,  Botzhelm  S.  164.  Dictionary  of  Nat.  Biogr. 
lieber  Valent.  Pacaeus  (Val.  Hartung,  Frid)  s.  Veith,  Bibi.  Ang.  IV,  115. 
VI,  195. 

Br.  von  R.  Pac.  an  Spalatin  1519  Juni  22,  Mogunt.  in  Hekel,  Manip. 
p.  38. 

Kr«;.:  16, 15.  18, 35  (secretarius).  43,25.  45,24.  46,  17,28. 

Päck  Otto  äi 

A.  D.  B.  Roth  ^I,  286.  Pack,  Otto  de  Delitzsch  immatr.  S.  S.  1499,  jur. 
utr.  baccal.  1520,  jur.  utr.  lic.  1520,  jur.  utr.  doctor  1521 ; Die  Matr.  der  Univ. 
Leipzig,  Register.  „Otto  von  Pack,  aus  ansehnlichem  Geschlecht,  gehört 
ebenso  wie  Börner  u.  Mosellan  zu  den  Restauratoren  der  Univ.  Leipzig. 
Vgl.  Casp.  Cruciger  an  Steph.  Roth  bei  (Weller)  Altes  u.  Neues  II,  497:  Si 
quis  est  etc.  bis  Otho  Jurisconsultorum  literas  pro  viribus  docet.  Diesem 
Otho  von  Pack  ist  auch  die  Rede  zugeeignet,  welche  Mosellan  zur  Er- 
öffnung der  berühmten  Leipziger  Disputation  gehalten  hat“ : Krafft,  Briefe 
u.  Doc.  S.  199  Anm.  2. 

Br.  von  Otto  a Park  (sic)  in  Hamburg  s.  Wolf,  Conspectus  p.  1-.  Br. 
von  Otto  von  Pack  an  Luther  1529  Jan.  24  s.  Burkhardt,  Luth.  Briefw. 
S.  156-  [unrichtiges  Datum;  mit  richtigem  Datum  Jan.  23  abgedruckt  bei 
Kolde,  Analecta  Luth.]. 

Erw.:  97,11,14  (Otto,  Name  von  Burscher  ergänzt). 

Palatinus  Cracoviensis  s.  Schydiowitz,  Christophorus  von. 

Paludanus  (Desmarais),  Joannes. 

„Pal.,  der  gelehrte  Korrektor  bei  Martens“:  Reichs.  201-.  Reiffenberg 
in  Nouv.  M6m.  de  l’Ac.  de  Brnx.  T.  7 m6m.  IV  p.  79ff.  Neve  p.  130.  141. 
HH  99,4.  Biogr.  nat.  de  Belgique  XVI,  517.  Ein  Jean  van  de  Poel 
(Paludanus)  bei  Henne  V,  43. 

Panormitanus  [archiepiscopns]  (Carondeletus),  (Jean,  nach  Henne)  f 1514  Febr.7 
(Hoynck  3, 1,  lu7),  f 1545  f4vr.  8 (n.  st.)  (Gachard). 

Memoires  g6n6alogiques  p.  servir  ä l’hist.  des  familles  des  Pay-Bas, 
Amsterdam  1780 — 81,  T.  1 (citiert  bei  Quinsonas,  Materiaux  pour  servir 
ä l’hist.  de  Marguerite  d’ Antriebe  2 p.  345').  Henne,  bes.  III,  242.  Hoynck 
3,1,107  (dort  auch  sein  Epitaphium).  3,11,291  (chef  du  Conseil  Prive 
6tabli  aupres  de  la  personne  de  Marie  d’ Antriebe  . . par  ordonnance  du 
l.d’oct.  1531).  Biogr.  nat.  de  Belg.  III,  348 ff.  (Gachard). 

Br.  von  Panorm.  an  Er.  1532  Juli  9,  Brux.  in  Olai  Cod.  epist.  S.  222, 
handelt  von  den  Bedingungen  für  die  Rückkehr  des  Er.  nach  Belgien. 

tKein  Br.  von  P.  an  E.  in  E.  III.]  Br.  von  Panorm,  an  Er.  1533  März  27, 
5rux.  ib.  S.  323.  Br.  von  Panorm.  an  Er.  1534  März  8,  Brux.  ib.  S.  472. 
Br.  von  Er.  an  Panorm.  1534  [vor  Apr.],  Frib.  ib.  S.  449  betr.  die  bei 
Mich.  Hillenius  gedruckte  Schrift  des  Franciscaners  Nie.  Herborn,  Enarra- 
tiones  Evangel.  Vgl.  E.  HI,  1490  C. 

Zu  194, 13.  Job.  Campensis  [in  Briefen  an  Dantiscus  bei  Hipler,  Zs.  t. 
d.  G.  Ermlands  9 p.  484  („1531  o.  D.  Juli?,  Löwen?“).  486’  (1531  Aug.  19, 
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Löwen).  486.  („1531  Aug.  27,  Löwen?“)]  spricht  von  dem  Urteil  des  Pan. 
über  des  Camp.  Psalmenparaphrase. 

Erw.:  15,27.  29,28.  130,11,14.  194,15  u.ö.  248,27. 

Pantalabus. 

Horaw.  11,606, 1.  Eine  Schrift  des  John  Bale  gegen  Ponce  Pantolabus 
angeführt  bei  Th.  Vetter  S.  10  fif. 

Paul  III  papa. 

Ueber  das  Breve  Pauls  III  an  Er.  spricht  sich  Theod.  Hezius  sehr  bitter 
aus  in  seinem  Br.  an  Aleander  1536  Juni  15  bei  Paquier,  J.  Aleandre 
et  la  pr.  de  L.  p.  302—5.  Erwähnt  in  dem  bei  Horaw.  IV,  815  f.  inhaltl. 
mitgeteilten  Br.  von  Lud.  Ber  an  Er.  1535  Apr.  14,  Rom,  auf  S.  815. 

255,  3 u.ö.  260,11,27.  268,  6 u.  ö.  269,llu.ö.  271,18.  276,9. 

Paumgartner,  Joannes  s.  Baumgartner. 

Peace,  Richard  s.  Paceus. 

Pellicanus,  Conradns. 

Schweiz.  Linguist  u.  Reformator.  A.  D.  B.  Litt,  über  ihn  bei  Horaw. 
IV,  828.  HH  25, 10  u.  „Ergänzungen“.  Auch  in  Vadian.  Briefsamml.  II.  IV. 

Br.  von  P.  an  [Bon.]  Amerbach  1542  Aug.  8 bei  den  Hss.  in  Göttingen 
Theol.  193.  Br.  von  P.  an  Nie.  Ellenbog  u.  von  EU.  an  P.  in  Stuttgart 
Q99  (Heyd,  Hist.  Hss.).  Br.  von  P.  an  Er.  1535  Nov.  18,  Zürich  inhaltl. 
mitgeteilt  bei  Horaw.  IV,  830.  f.  Br.  von  P.  an  Luther  1520  März  16  bei 
Kolde,  Analecta  Luth.  Br.  von  P.  an  Melanchthon  1521  Nov.  30.  Basel 
bei  Hartfelder,  Mel.  Paed.  19  (vgl.  ib.  259).  Br.  von  P.  an  Bil.  Pirkheimer 
1524  Jan.  16,  Basel  in  Heumann,  Doc.  lit.  p.  209.  3 Br.  von  C.  P.  an 
Vadian  1532  Sept.  26,  Zürich;  1534  Sept.  1,  Zürich  u.  1535  Juli  7 (Zürich) 
in  Vadian.  Briefsamml.  V no.  714.  788  u.  824. 

Petrus  prior  collegii  canonicorum  Thronicolarum. 

Erwähnt  in  Br.  von  Mart.  Lipsius  bei  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100 
S.  765  (wird  gegrüfst). 

Petrus  (Tomicki)  episcopus  Cracoviensis. 

Gams:  1522  tr.  Posn.  ] Petrus  Tomicki  f | 12.  X.  1535.  Jb.  f.  Philos.  14 
S.  339;  15  S.  219.  311.  320.  323.  330.  338.  342 ff.  (v.  Miaskowski).  Erwähnt 
(als  nuper  f ) in  dem  bei  Horaw.  IV,  842  ff.  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von 
Tidem.  Gisius  an  Er.  1536  März  28,  auf  S.  844-  [s.  a.  Jb.  f.  Phil.  15,  352.]. 

Erw.:  69,13  (archlepiscopus ; Jo.  a Lasco  begleitet  ihn;  es  ist  nicht 
Tom.,  sondern  der  Erzbischof  von  Gnesen  gemeint).  97,  36  (antistes  Crac.). 

Petrus  cardinalis  Rheginus. 

Petr,  archiep.  Rheginus  (Reggio  in  Calabr.)  1497 — 1506,  presb.  card.  tit. 
s.  Cyriaci  in  Thermis  1500.  Legatus  in  Pannonia  sub  Alex.  VI;  f Caesenae 
1511  Sept.  22  (nach  Ughelli,  Italia  sacra  IX  p.  333).  Ciaconius  111,195. 

Erw. : 54,  4 („quondam  cardin.“ ; ihm  wurde  in  Rom  der  Tod  von  Turso, 
dem  Vater  der  beiden  Bischöfe,  gemeldet). 

Peuiinger,  Conradus. 

HH  37,  2.  57, 1.  Lier,  H.  A.,  in  Zs.  d.  H.  V.  f.  Schwaben  u.  Neuburg  7,  69 
u.  81  ff.  u.  in  A.  D.  B.  lieber  Conr.  Peut.,  Kriegsrat  u.  Kanzler  von  Gust. 
von  Schweden,  u.  Luthers  Beschwerde  über  ihn  wegen  seiner  Frau  s. 
Burkhardt,  Luth.  Briefw.  S.  443.  444.  W.  Vogt,  Dr.  K.  Peutinger,  ein 
Lebensbild  . .,  in  Festschrift  des  deutschen  Juristentages  in  Augsburg 
(7. — 9.  Sept.  1893).  Besprochen  in  Zs.  f.  KG.  16,690.  Veith,  Vita  Conr. 
Peutingeri,  Aug.  Vind.  1783.  Zusätze  dazu  in  Ejsd.  Biblioth.  Aug.,  Alph. 
11,114—8.  XII,  145.  Theod.  Herberger,  Conr.  Peut.  . . Mit  Nachtrag  in 
Jahresbericht  d.  hist.  V.  v.  Schwab,  u.  Neub.,  Augsb.  1851,  4“.  Beiträge 
f.  Kunst  u.  A.  im  Oberdonaukreis  red.  von  v.  Raiser  1833  (Augsb.  1834) 
S.  10  ff.  Roth  ‘-*1  S.  38  no.  40  u.  o.  Auch  in  Vadian.  Briefsamml.  I. 
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Briefe  von  u.  an  Peut.  in  Stuttgart  s.  Heyd,  Hist.  Hss.  [2]  Br.  von  u. 
[2  Br.]  an  C.  P.  s.  Münchner  Sitznngsber.  philol.-hist.  CI.  1898  Bd.  2 S.  443 
— 455  (E.  Frh.  von  Oefele).  7 Br.  von  u.  an  Peut.  bei  Jos.  Neflf,  Analekten 
zur  Gesch.  des  deutschen  Humanismus,  (Prgr.)  Donaueschingen  1900.  Br. 
von  P.  an  Erasm.  1521  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  111,762".  Br.  von 
P.  an  Spalatin  15I.S  VIII.  Cal.  Sext.,  Augsburg  in  Hekel,  Manip.  p.  5. 
Br.  von  Peut.  an  Zasius  1519  VIII  Id.  Maii,  ex  Augnsta:  Zasii  epp.  ed. 
Riegger  p.  490.  Br.  von  Althamer  an  C.  P.  o.  0.  u.  J.  in  Ballenstadii  Alth. 
vita  p.  43.  Br.  von  Viglius  an  Claudius  Peut.  [Conradi  filius]  anno  1532 
VI  cal.  Jan.,  Patavii  bei  Hoynck  2, 1 p.  47. 

Erw.:  122,11. 

Pharellus  s.  Farellus. 

Philaenus,  Italns. 

Erwähnt  in  dem  bei  Horaw.  IV,  819-  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Hedio 
an  Er.  1535  Mai  24,  Strafsburg.  Br.  von  Sinapius  an  Philaenus  Lunardus 
(1534)  Apr.  13,  (ex  Ferrar.)  in  Rud.  Stähelin,  Briefe  aus  der  Reformations- 
zeit p.  25  f. 

Philippus  Magnanimus,  Landgravius  Hassiae. 

£ru).:  138, 38.  143,7.  243,17,20.  245.27. 

Philippus  a Burgondia,  episcopns  Trajectensis. 

A.  D.  B.  26,69.  Wird  Bischof  von  Utrecht  1517  Sommer,  nicht  1519 
wie  Gams  angiebt  (Reich  S.  242  Anm.  1).  Erwähnt  in  Br.  von  Gnil. 
Lovaniensis  an  Mart.  Lipsius  o.  J.  Mai  16,  ex  Viridi  valle  bei  Horawitz 
Wien.  Sitzungsber.  100  S.  774. 

Erw.:  140,  13  (nur  ,Phil.  a Burg.',  ohne  ,ep.  Traj.';  Gerard.  Noviomagns 
war,  als  er  bei  Ph.  [als  Kaplan,  s.  Reich  S.  242.]  war,  dem  Erasm.  freundl. 
gesinnt  gewesen). 

Phrysius,  Gerardus,  minor. 

Nicht  in  Henne.  In  E.  III  kein  Br.  von  ihm  oder  an  ihn.  Im  Index 
zu  E.  III  nicht  erwähnt,  ebenso  nicht  in  Fronde. 

Zur  Datierung  von  Br.  no.  IM.  Heinrich  VIII  war  am  4.  Nov.  1529 
in  York  Place;  vgl.  Leiters  and  Papers  . . of  the  reign  of  Henry  VIII 
Vol.  4 Part  3 S.  2708. 

Zur  Datierung  von  Br.  no.  187.  Burscher  hat  die  letzte  Ziffer  fälschlich 
für  eine  „2“  gehalten.  Schon  aus  der  Erwähnung  des  Nachfolgers  des 
1532  Aug.  22  f Erzb.  von  Canterbury  Warham  geht  hervor,  dafs  der  Br. 
nicht  octavo  Pentec.  1532  geschrieben  sein  kann.  Der  novus  archiep. 
Canterb.  ist  Thomas  Cranmer,  consecr.  1533  März  30,  occisus  1556. 

Erw.:  140,2  (,optime  spei  adolescens',  ohne  , minor',  hat  monatelang 
mit  Carpensis  verkehrt,  sich  aber  dann  losgemacht  u.  ist  seit  kurzem  in 
Toumay). 

Phrysius,  Irenicns,  doctor  jnris. 

Nicht  in  Henne. 

Erw. : 264, 6 (vgl.  Artikel  Irenicus). 

Phrysius,  Zacharias. 

Ist  wohl  identisch  mit  Deiotarus,  s.  dessen  Artikel.  Er.  an  Warham 
1521  Mai  24,  Antwerp.  (Er.  Epist.  XIV,  19  nach  Leiters  and  Papers  etc. 
III,  1 no.  260):  Has  heard  from  Zach.  Phrys.,  his  old  pupil,  now  in  War- 
ham’s  Service  etc. 

Pighius  (Pyghius),  Albertus,  Campensis. 

A.  P.  „theologien  fameux,  doyen  d’Utrecht,  mort  en  1542“,  oncle 
maternel  von  Etienne  Wynants,  der  sich  nach  ihm  Pighius  nannte:  Biogr. 
nat.  de  Belgique  17,501.  Anm.  über  ihn  bei  Burscher,  Sp.  VII  p.  5, 5 
(nach  Miraeus,  Andreae,  Sweertius,  Burmannus,  Jovins  etc.).  HH  460, 1 
nur:  „Alb.  Pigh.  aus  Campen  in  Ober-Ysel  (f  1542)  schreibt  um  1518  eine 
Verteidigung  der  Astrologie,  war  übrigens  ein  Gegner  Luthers.“  Paquier, 
J.  Aleandre  et  la  pr.  de  L.  p.  262.  Hoynck  2,1,396;  3,1,256.  Sadoleti 
Epp.  fam.  3,68  Anm.  Hurter  IV,  1227.  Wetzer  u.  Welte.  Tüb.  Theol. 
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QSchr.  Jg.  48  (1866)  S.  571  (Linsenmann).  Nicht  in  Henne.  Cochlaeus 
in  Br.  an  Morone  1538  Jan.  12,  Meifsen  (Friedensburg,  Beitr.  . . in  Zs.  f. 
KG.  18  S.  279-:  „Ex  Leodio  scripsit  ad  me  . . Alb.  Pigh.  Campensis.“ 
Urteil  des  J.  Eck  über  die  Controversae  des  Pighius  (o.  Vorn.)  in  Briefen 
von  Eck  an  Morone  1541  März  16,  Ingoist.  n.  1541  März  19  ib.  bei 
Friedensburg,  Beitr.  in  Zs.  f.  KG.  19,473  bez.  474.  Des  Jo.  Latomus 
Berganus  Elogium  , Albertus  Pighius“:  in  Delit.  po.  Belg.  3,99. 

17  Br.  von  n.  4 Br.  an  A.  P.  in  Zs.  f.  KG.  23, 110  flf.  (W.  Friedensburg). 
2 Br.  von  A.  Pighius  an  F.  Gherardus,  prior  Carthus.  Colon.,  1540  März  3, 
Traj.  a.  Rh.  u.  Dominica  in  Quinquagesima  ib.  in  Gabbema  S.  31.  33.  Br. 
von  Sadolet  an  A.  P.  1539  III.  Cal.  Mart.,  Carpent.  in  Sadol.  Epp.  fam. 
3,  68.  Br.  von  M^cellus  Cervinus]  Car'«  s.  Crucis  an  A.  P.  1542  VI.  Cal. 
Nov.,  Romae  in  Gabbema  S.  36. 

Erw.:  84,10. 

Pirkheimer,  Bilibaldus. 

HH  67, 1.  Kurze  Charakteristik  bei  Krause,  Eob.  Hess.  II,  44  f.  „Rud. 
Hagen  in  Mitt.  d.  Ver.  f.  Gesch.  d.  Stadt  Nürnberg  1882  S.  61fif.;  neuer- 
dings Roth,  Wilib.  Pirkheimer  in  den  Schriften  d.  Ver.  f.  Reformations- 
gesch.  1887,  u.  Drews,  W.  Pirkheimers  Stellung  zur  Reformation  1888“ 
(Reich  S.  161,2).  Markwart,  0.,  W.  P.  als  Geschichtsschreiber,  Zürich 
1886.  Ps  Schweizerkrieg  . . hsg.  von  K.  Rück  [mit  Ps  Autobiographie], 
München  1895.  P.  Kalkoff,  Ps  . . Lösung  vom  Banne  1521,  (Prgr.)  Breslau 
1896.  J.  Schlecht,  Ps  zweite  Komödie  gegen  Eck:  Hist.  Jb.  2l,4ö2tf. 
Reimann,  Arn.,  Pirkbeimer-Studien,  (Diss.)  Berlin  1900;  vgl.  dazu  Centralbl. 
f.  Bibliothekswesen  Bd.  19  S.  91.  Auch  in  Vadian.  Briefs.  II.  Vgl.  Stelle 
in  dem  von  Horaw.  IV,  786-  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Thom.  Venatorius 
an  Er.  1531  Sept.  6,  Nürnberg  (Pirkheimer  f 1530  Dec.  22). 

8 Br.  W.  Ps  in  Mitteil.  d.  V.  f.  G.  d.  St.  Nürnb.  1,67  ff.  Br.  von  Pirk- 
heimer an  Kurf.  Friedrich  1514  o.  0.  u.  T.  in  Hekel,  Manip.  p.  17.  Br. 
von  Wilib.  Pirkheimer  an  Melanchthon  1518  in  Melanchthon,  opp.  1,23. 
Br.  von  P.  an  Spalatin  1513  Oct.  25,  Nürnb.  in  Zs.  f.  KG.  23,432.  Br. 
von  P.  an  Zasius  1527  prid.  Non.  Febr.,  Nurenbergae  in  Zasii  epp.  ed. 
Riegger  505.  Br.  von  Bil.  Pirkheimer  an  Wolfgang.  . . decan.  Patavii, 
1519  Oct.  10,  Nürnb.  in  Freytag,  Epp.  vir.  doct.  S.  47.  Briefe  an  P.:  von 
Job.  Aventinus  1530  Dec.  1 ib.  ,S.  46;  von  Job.  Alex.  Brassican.  1519 
Nov.  16  ib.  S.  21;  von  Jo  Brentius  o.  J.  u.  T.  [1514?]  ib.  S.  3;  von  Mart. 
Bucerus  o.  J.  u.  T.  ib.  S.  44;  von  Jo.  Cocleus  1517  V id.  Jun.  ib.  S.  9;  von 
Jo.  Cocl.  (4  Br.  aus  1517)  in  Hist.  Jb.  20,  769  ff.;  von  Job.  Cuspinianus 
1515  Oct.  18,  Viennae  bei  Freytag,  Epp.  vir.  doct.  S.  5;  von  A.  Dürer  s. 
H.  W.  Singer,  Dürer-Bibliogr.,  Strafsb.  1903,  Register;  von  Hans  Eger  u. 
Hainrich  Fragner  1506  Juli  6 (Eichstätt?)  in  Sammelbl.  des  H.  V.  Eichst. 
Jg.  3 (1888)  S.  76;  von  Fob.  Hessus  1524  März  1 bei  Freytag  a.  a.  0. 
S.  27 ; von  Erasm.  1528  März  31  ib.  S.  31  (nach  dem  Original  besser 
gedr.  als  in  E.  III,  1138,  wo  Monat  u.  Tag  fehlen);  von  Greg.  Haloander 
(Ilofmann)  o.  J.  u.  T.  ib.  S.  36;  von  U.  von  Hutten  o.  J.  u.  T.  ib.  S.  13;  von 
frat.  Kylianus  (Rebdorf)  1529  Sept.  24  ib.  S.  38;  von  Carol.  baro  Lym- 
purgius  1519  Dec.  12  ib.  S.  22;  von  Luther  1519  Febr.  2U  ib.  S.  18;  von 
Melanchthon  1518  u.  1519  in  Melanchthon,  opp.  1,22  u.  67;  von  Melan- 
chthon  1521  Aug.  oder  Sept.  bei  Krafift,  Briefe  u.  Doc.  S.  29  (vgl. 
Hartfelder,  Mel.  Paed.  16);  von  Pic.  Mirandula  1517  VI  cal.  Apr.  in 
Freytag,  lipp.  vir.  doct.  S.  8;  von  Jacob.  Montanas  1525  X cal.  Oct.  ib. 
S.  29;  von  Petr.  Mosellan.  [1519]  Jan.  24  ib.  S.  17;  von  Frid.  Nausea  1519 
Nov.  4 ib.  S.  2Ü;  von  Herrn.  Nuenarius  1530  Mal  19  ib.  S.  42;  von  Jo. 
Reuchlin  1518  non.  April,  ib.  S.  14;  von  Spalatinus  1524  feria  VI  post 
convers.  Pauli  ib.  S.  25;  von  U.  Zasius  1529  nonis  Oct.  ib.  S.  40;  von 
Jac.  Ziegler  1530  III.  Cal.  Febr.,  Ferrara  angef.  bei  Bauch,  Reception 
S.  81,  3;  von  Zwingli  1524  Oct.  24  bei  Freytag  a.  a.  0.  S.  24. 

Erw.:  198,22.  208,1  U.  ö.  (als  f). 
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Piso,  Jacobus  (Jacob  Borsödy). 

Rotemund.  J.  Trausch,  Schriftsteller -Lexikon  . . der  Siebenbürger 
Deutschen  III,  54  ff.  Jac.  Piso,  siebenbürg.  Humanist  aus  Mediasch,  Dichter, 
Redner  u.  Staatsmann,  längere  Zeit  kgl.  Gesandter  am  päpstl.  Hof,  Lehrer 
des  Ungar.  Königs  Ludwig  II,  f in  Preisburg  1527.  Vgl.  A.  D.  B.  26, 184. 
Piso,  Jacob.,  Propst  in  Fünfkirchen  in  Vadian.  Briefsamml.  III;  päpstl. 
Secretär  1509:  Reich  S.  130'.  HH  226.  Denis  S.  512.  Zingerle,  Beitr.  z. 
Gesch.  d.  Phil.  1, 139.  Apponyi,  Hungarica  I no.  108. 

Br.  von  [Jac.]  P.  an  Joa.  Coritius  1514  Sept.  26,  Vilnae  abgedr.  bei 

N.  Reusner,  Continuatio  epp.  Tnrc.,  Francof.  a.  M.  1599,  S.  52.  Br.  von 
P.  an  E.  in  E.  III,  101.  Br.  von  E.  an  P.  in  E.  111,954  (Antwort  auf  Br. 
no.  7 u.  47). 

Zur  Datierung  von  Br.  no.  7.  Für  diesen  unvollendet  gebliebenen  u. 
erst  später  mit  dem  Br.  no.  47  an  Er.  abgeschickten  Br.  ohne  Datum  er- 
giebt  sich  eine  wenigstens  annähernde  Zeitbestimmung  insofern,  als  er 
während  des  Prager  Aufenthaltes  des  deutschen  Hochmeisters  Albrecht 
von  Brandenburg  oder  bald  nachher  geschrieben  sein  mufs.  Der  Hoch- 
meister trat  die  Reise  von  Königsberg  nach  Deutschland,  zunächst  nach 
Prag  zu  König  Ludwig  II  von  Lngarn,  an  1522  April  9 oder  gleich  da- 
rauf; ,Mai  7 kam  er  in  Prag  an“,  ist  dort  noch  am  30.  Juli;  aber  Sept.  4 
in  Linz.  S.  Itinerarium  des  Hochm.  Albrecht  1522  — 1525  in  Tschackert, 
Urk.-B.  zur  Reformationsgesch.  des  Hzt.  Preufsen  II  S.  15.  König  Ludwig 
war  mit  der  Königin  am  28.  März  1522  nach  Prag  gekon\men  u.  blieb 
dort  bis  1523  März  16  (Palacky,  Geschichte  von  Böhmen  V,  2 S.  456. 
494).  Der  Antwortbrief  war  fertig,  als  Piso  als  Gesandter  zn  Erzherzog 
Ferd.  nach  Nürnberg  gehen  wollte,  aus  welcher  Reise  dann  nichts  wurde, 
weil  Ferd.  schneller  Nürnberg  verliefe  (s.  53, 6).  Ferdinands  Abreise 
von  Nürnberg  erfolgte  am  16.  Febr.  1523;  vgl.  v.  d.  Planitz,  Berichte  aus 
dem  Reichsregiment  in  Nürnberg  S.  371. 

Erw.:  70,37. 

Pistophilus,  Bonaventura,  principis  Ferrariensis  a secretis  intimus. 

Br.  (quaestio  epistolica)  Dialogus  Caelii  Calcagn.  et  Bonav.  Pistophili 

O.  0.  u.  D.  in  Calcag.  Epp.  S..  132— 5.  Briefe  von  Cael.  Calcagn.  an  Bonav. 
Pist.  1525  VI.  Id.  Jan.,  Ferrariae  ib.  VIII,  18  S.  255;  1525  XVII.  Cal.  Febr., 
Ferrariae  ib.  VIII,  19  S.  256;  1527  Cal.  Jnn.,  Ferrariae  ib.  X,  5 S.  299—304; 
o.  D.,  Ferrariae  ib.  X,  9 S.  309;  o.  D.  u.  0.  ib.  XIII,  18  S.  407;  o.  D.  u.  0. 
ib.  XV,  8 S.  457.  2 Br.  von  Barthol.  Riccius  an  Ventura  Pistophilus  o. 
J.  u.  T.  (der  2.  aus  Vened.),  betr.  2 Diplomata  des  Princ.  Alphonsus 
Ferrar.  für  des  R.  ,Apparatus  latinae  locutionis'  [Vened.  1533],  der 
damals  gedruckt  werden  sollte  [also  c.  1532?  1533?]:  in  Riccii,  Barth., 
Opp.  II  p.  291. 

Erw.:  36,  17  u.  ö. 

Pistorius,  Christophorus,  magister  Alberti  marchionis  Brandenburgensis. 

In  E.  III  kein  Br.  von  ihm  oder  an  ihn.  Im  Index  zu  E.  III  nicht  er- 
wähnt. 

Pistorius,  Simon,  cancellarius  Georgii  Ducis  Saxoniae. 

Heber  Sim.  Pist.  s.  A.  D.  B.;  Horaw.  II,  591  •.  592';  dort  (S.  603)  ist  gedr.: 
Br.  von  E.  an  Pist.  1528  Febr.  5.  Br.  von  Viglius  an  S.  Pist.  1551  o.  T., 
Bruxellae  bei  Hoynck  2, 1 p.  358. 

Zu  97, 23.  Die  Stelle  von  dem  deutsch  geschriebenen  Buch  de  com- 
munione  sub  una  specie,  das  Carlowitz  für  Erasmus  lateinisch  übersetzen 
soll  etc.,  citiert  Horawitz  Wien.  Sitznngsber.  90  S.  413-,  er  giebt  aber 
nichts  über  den  Verf.  an.  ßr.  no.  83  kann  nicht  die  Antwort  sein  auf 
des  Er.  Br.  vom  Febr.  5 (gedr.  Iloraw.  11,603). 

Erw.:  61,22. 
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Plateanus,  Petrus. 

S.  den  grofsen  Artikel  in  A.  D.  B.  (Quelle : E.  E.  Fabian).  Euricii  Cordi 
Epigramm  , Ad  Plateanum'  in  Delit.  po.  Germ.  2,911-. 

Je  1 Br.  von  PI.  an  Spalatin  u.  an  Georg  Agricola  n.  Br.  von  Alexius 
Bresnicer  an  PI.  bei  Clemen,  0.,  Beitr.  zur  Reformationsgescb.  H.  2,  Berlin 
1902,  S.  130  ff.  Br.  von  Petr.  Plat.  an  Spangenberg  in  Melanchthon,  opp. 
11,901.  In  E.  III  kein  Br.  von  ihm  oder  an  ihn.  Im  Ind.  zu  E.  III 
Plateanus  quidam  nur  eine  Stelle;  (S.  1416D)  in  Br.  von  Er.  an  Geo. 
Agricola  von  1531  Aug.  29. 

Zv.  125, 27  Eques  Ule  a Como]  Darunter  ist  Henr.  Eppendorf  gemeint, 
wie  aus  dem  Folgenden  hervorgeht.  Dasjenige  der  Colloquia,  auf  welches 
hier  Bezug  genommen  wird,  ist  ,'^Innevi;  avimtoq  sive  ementita  nobilitas* 
(wie  sich  aus  der  Stelle  ,Heic  illud  in  primis  cavendum,  ne  plebejo  more 
te  patiaris  vocari  Harpalnm  Comensem,  sed  Harpalum  a Como:  hoc  enim 
nobilium  est,  illud  sordidorum  theologorum'  ergiebt;  vgl.  hierzu  des  Er. 
Br.  an  Pirkheimer  in  E.  III,  1077  [aus  Pirkheimer,  Opp.  p.  298  entnommen] 
n.  an  Botzemus  in  E.  III,  1736,  in  denen  Er.  über  Epp.  u.  seine  angemafste 
nobilitas  spricht).  Dasselbe  wurde  also  von  den  Zeitgenossen  als  Satire 
auf  Eppend.  aufgefafst.  In  Betr.  zweier  Gedichte  von  Petr.  Aegidius  vgl. 
Artikel  Eppendorf. 

Polus,  Keginaldns. 

Athanas.  Zimmermann , Kard.  Pole,  Regensburg  1893  (vgl.  Hist.  Jahrb. 
d.  Görres-Ges.  1894  S.  466  nach  Zs.  f.  KG.  17,  563‘).  Dictionary  of  Nat. 
Biogr.  46  S.  35  ff. 

4 Br.  von  Polus  an  Sadol.  in  Sadoleti  Epp.  fam.  Br.  von  P.  an  Thom. 
Campegius  ep.  Feltrens.  1542  März  6 ib.  (T.  5)  Epp.  App.  p.  XXXI.  Br. 
von  P.  an  Paul.  Sadolet  1550  XV.  Cal.  Quint,  ib.  (T.  5)  Epp.  Append. 
p.  261.  8 Br.  von  Sadolet  an  P.  in  Sadoleti  Epp.  fam. 

£rw.:  43,28.  45,  24  u.  ö.  46,  4 u.  ö.  51,35.  6(>,  3 U.  ö.  75,11,12. 

Polyphemus  (Felix  Rex,  Gandavensis,  Faustns  Celebris),  tabellarius  et  minister 
Erasmi. 

Vgl.  über  ihn  J.  Förstemann . Felix  König  (Rex)  Polyphemus,  erster 
Bibliothekar  des  Herzogs  Albrecht  von  Preufsen  in  Centralbl.  f.  Biblio- 
thekswesen Bd.  16  S.  3o6ff.,  über  Br.  no.  102  besonders  S.  313.  Horaw. 
IV,  782- : „,  Polyphemus  noster“,  dem  man  wirklich  einen  Steckbrief  nach- 
schicken möchte,  um  endlich  einmal  seinen  bürgerlichen  Namen  zu  erfahren.“ 
Erw.  in  Olai  Cod.  epist.  (im  Register  ist  nur  die  eine  Stelle  S.  174  ge- 
nannt) auf  S.  9-:  Olaus  an  Joh.  Brassicanus  (der  ihm  den  Polyphem  em- 
pfohlen hatte)^  1529  Mai  28,  Znoymae;  auf  S.  69.  70  ^ 01.  an  Er.  (tbv  no),v- 
(prjfiov  xov  oov,  satellitem  regium,  qui  tuo  nomine  libellum  a te  missum  [de 
vidua  Christ.]  Reginae  [Mariae]  praesentarat,  nihil  praetermisisse  quod  ad 
bonnm,  fidum  et  diligentem  tunm  clientem  pertinuerit  etc.)  1530  Julil, 
Angnstae;  auf  S.  174-:  Er.  an  Ol.  1531  Dec.  11:  Polyphemus  Augustam 
relicturus  perscripsit  ad  me,  quo  in  statu  esset;  quo  locorum  se  con- 
tnlerit  nescio,  pollicitus  est  se  significaturum , sed  hactenus  non  fecit. 
Extorserat  literas  ab  amicis  quasi  recta  ad  me  profectnrus,  nec  venit. 
Litteras  commiserat  cuidam  dominicano  Ulmae  etc.  Pol.  hat  sich  1537 
u.  1547,  um  das  Erbgut  seiner  Frau  von  den  Verwandten  einzutreiben, 
von  Königsberg  nach  Amsterdam  begeben,  beide  Male  vom  Herzog  als 
Hofdiener  warm  empfohlen  u.  1547  mit  allerlei  Geschäften  am  Brüsseler 
Hof  betraut,  wo  er  z.  B.  mit  Cornel.  Dupl.  Scepper  eine  Verbindung  ein- 
leitete (Steitz,  Arch.  f Frankf.  Gesch.  N.  F.  5 S.  175,  nach  Mitteilung  von 
Dr.  Meckelbnrg).  Sc.  hat  den  P.  von  früher  her  gekannt,  er  erwähnt  ihn 
145,34.  In  dem  bei  Dalton,  Beiträge  III  S.  317f.  veröffentlichten  Br.  von 
Joh.  Laski  au  Herzog  Albrecht  von  Preufsen,  Danzig  1549  Aug.  10  ver- 
wendet sich  L.  bei  dem  Herzog  dafür,  dafs  Polyph.  die  ihm  schon  in 
Aussicht  gestellte  Erlaubnis  erhalte,  in  dem  aus  dem  See  kommenden 
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an  der  Seite  seines  Hauses  vorbeifliefsenden  Graben  in  usum  domesticum 
zu  fischen.  Bei  Hoynck  2, 1 S.  229  in  der  Anmerkung  schreibt  Viglius 
an  Geo.  Hermannus  die  falsche  Nachricht:  Audio  eum  [Pol.]  tandem  la- 
queo  vitam  finiisse  in  Moravia  nesclo  an  Polonia  in  episcopi  cuiusdam 
aula.  Manliusl,  80.  Jacobl  Micylli  ,Ad  Polyphemnm'  in  Delit.  po.  Germ. 
4,  735. 

Zu  115,  7 M.  Entfernungsangaben:  Freiburg  u.  Thann  sind  von 
Basel  6 milliar.  germ.  entfernt:  „sunt  autem  Friburgum  et  Thannis  sub 
ditione  archiducis  Austrie,  a Basilea  sex  miliaribns  germanicis,  hoc  qui- 
dem  Basiliensis,  illud  vero  Constantiensis  dioecesis“  sagt  L.  Ber  in  Br. 
an  Aleander  1532  Apr.  24,  Thann  (Friedensburg,  Beiträge  . . in  Zs.  f.  KG. 
1 6,  480').  „Nlssa  urbs  episcopi  Vratisl.  1 1 mil.  a Vratlslavia  distans“  sagt 
Cochlaeus  bei  Friedensburg,  Beiträge  . . in  Zs.  f KG.  1 8,  433’. 

Zu  113, 25  messync]  Centralbl.  f.  BW.  Bd.  16  S.  313  f. 

Erw.-.  106,34.  107, 16  u.  ö.  144,1.  145,28,34.  146, 2 u.  ö.  147,20,26 
(gehört  hier  zur  familia  regis  Hungariae).  152,  36  (Felix).  153,3,33.  156,31 
(ist  in  Augsburg).  173, 15.  174, 12  (wird  zur  turba  anlica  gerechnet).  175,  31. 
176,5.  177,35.  199,  13  u.  ö.  (ist  im  Dienste  des  Kurfürsten  von  Sachsen 
fufsleidend  geworden).  2U0,  7 u.  ö.  209,7,18.  211,1. 

Ponte,  Antonias  a. 

Erwähnt  (läfst  Er.  grüfsen:  illustris  heros  Antonius  a Ponte  primas 
habens  inter  proceres  aulae  principis  nostrae,  qui  per  Gisbertum  Longolium 
ima  mecnia  mensibus  superioribus  ad  te  literas  dedit)  in  dem  bei  Horaw. 
IV,  841  f.  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  J.  Sinapius  an  Er.  1 536  Apr.  3, 
Ferrara,  auf  S.  842’. 

Portogallus,  Martinas,  orator  regis  Portugaliae  in  curia  Romana. 

Wohl  derselbe  der  bei  Gams  aufgeführt  ist:  Funchal,  archiepisc.  1538 
13.  IV.  I Martin,  de  Portugal  | f 15.  XI.  1547.  Silva  (Silves)  episc.  1547  tr. 
de  Funchal  | Martin,  de  Portugal  1 f 15.  XI.  1547.  Martinas  de  Portugallo 
unterschreibt  als  Zeuge  den  Waffenstillstands -Vertrag  zwischen  Clemens  VII 
u.  Karls  V orator  Hugo  de  Moncada,  Rome  1526  Sept.  21  (s.  Valentinelli 
Regesta  in  Abhdlg.  der  Münch.  Ak.  hist.  CI.  9 p.  657-). 

Erio.:  57,2. 17  (domnus  Mart.  Portugallus,  in  romana  curia  illius  regis 
orator,  vir  illius  stirpe  ductus,  binas  expectans  mitras  per  hoc  regnum). 

Praadt,  Stephan  de  s.  Pratis. 

Praepositus  (Propst),  Jacobus  s.  Spreng,  Jac. 

Praytter,  Ludovicus. 

Des  Johann  Loeble  Vogt  zum  heiligen  Kreuz  (in  Freiburg?). 

Erw.:  182,30.  185,6  (,oecouomus‘  o.  N.,  aber  es  ist  wohl  P.  gemeint). 

Pratensis. 

Horaw.  111,765'.  Louis  de  Flandre,  seigneur  de  Praet:  oft  bei  Henne. 
Biogr.  nat.  de  Belgique  VII,  82  ff.  In  einer  Widmung  (1544  Jan.)  wird 
er  Caes.  M.  secundus  cubicularius  et  Senator  genannt:  Apponyi  I no.  297 
(s.  a.  ib.  no.  206). 

Pratis,  Stephanus  a (Steph.  de  Praadt). 

In  Besangen.  Erwähnt  in  dem  bei  Horaw.  IV,  840  f inhaltl.  mitgeteilten 
Br.  von  Petr.  Richardotus  an  Er.  1536  Febr.  24,  Besangen,  auf  S.  841'. 

Praus,  Kilianus,  0.  S.  B.  (=  Kilian  Clemens). 

Horaw.  III,  764'.  HII  330,1.  Br.  von  P.  an  Erasm.  1524  inhaltl.  mit- 
geteilt bei  Horaw.  III,  769.  Briefe  von  ihm  auch  bei  HH. 

Preccardus  canonicus  Aquensis. 

Ent).:  117,22. 

Primus  Comes  (de  Comitibus,  de’  Conti),  Joannes. 

Argelati,  Phil.,  Bibliotheca  scriptorum  Mediolanensium,  Mediol.  1745, 
T.  I P.  2 p.  447  ff. , wo  auch  die  von  seinem  Enkel  M.  Anton.  Majoragius 
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in  dessen  Oratio  X berichtete  den  Erasm.  betreffende  Geschichte  ab- 
gedruckt ist.  In  E.  III  kein  Br.  von  ihm  an  E.  u.  keiner  von  E.  an  ihn. 
Dafs  aber  Er.  an  Pr.  geschrieben  hat,  ergiebt  sich  ans  folgender  (in  E.  III, 
Index  unter  Primus  oder  Comes  nicht  anfgenommenen)  Stelle  eines  Br. 
von  Er.  an  Dam.  a Goes  (E.  III,  1820):  „Quid  actum  sit  de  caeteris  epi- 
stolis,  quas  tibi  commendaram  abeunti,  non  liquido  novi.  Botzemus  ac- 
cepit  suam.  Sed  an  Jo.  Comes  primus  (sic)  et  Alciatns  acceperit  suas, 
nescio  . . Friburgo  undecimo  die  Januarii“  ohne  Jahr;  es  läfst  sich  viel- 
leicht bestimmen  dadurch,  dafs  Er.  noch  in  Freiburg  war  (Er.  siedelte 
im  Aug.  1535  über)  sowie  dadurch,  dafs  der  Adressat  sich  Studien  halber 
in  Italien  befindet.  Goes  war  im  Aug.  1534  nach  Venedig  bez.  Padua 
gereist  (s.  den  im  Artikel  Goes  erw.  Br.  von  L.  Ber  an  Äleander  1534 
Aug.  16),  er  schreibt  1536  Jan.  27  aus  Padua  an  Er.  (III,  1771).  Der  Br. 
III,  1820  mufs  also  vom  12.  Jan.  1535  sein. 

Puccius,  Antonius,  cardinalis  ss.  IV  coronatorum. 

Ist  im  Sommer  1535  in  Florenz,  will  im  September  nach  Rom  zurück- 
kommen. Antonius  Puccius  Florentinus  [1531]  card.  ss.  IV  cor.  [dann 
major  Poenitentiarins] . . postea  ep.  card.  Sabinus,  Albanensis  & Portuensis, 
f die  14.  oct.  anno  1544:  Ciaconins,  Vitae  pontif.  III  S.  522  u.  S.  740. 
Nunt.-Ber.  1, 1 : „Pucci,  Antonio,  Card.  1531,  f 1544,  Grofspoenitentiar.“ 
Wird  erwähnt  in  dem  bei  Horaw.  IV,  815  f.  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von 

L.  Ber  an  Er.  1535  Apr.  14,  Rom  (auf  S.  815.)  als  Antonius  card.  u.  card. 
SS.  4 coron.  Br.  von  Äleander  an  P.  1520  Oct.  24  erw.  bei  Paquier,  J.  A. 
p.  362. 

Erw.-.  269,2. 

Quaestor. 

Erw.-.  18, 15. 

Quirinus  Talesius;  Hagius:  Horaw.  IV,  796. 

Doch  wohl  identisch  mit  Quir.  Hajo.  Burscher,  Spicil.  15  S.  1 1 (zählt 
nur  Briefe  bez.  Stellen  aus  E.  III  auf).  HH  377,3:  „Amanuensis  des 
Erasm.“  Horaw.  II,  606, 1 (1530).  „Quirinum  Talesium  ..  postea  civitatis 
harlemensis  pensionarium  . . [Anm.;]  Cite  par  Junius,  dans  son  recit  sur 
Laurent  Coster,  Batavia,  Lugd.  Batav. , 1588  p.  257.  Voy.  la  dissert.  de 

M.  H.  Helbig:  Examen  rapide  des  pretentions  que  Strasbourg  et  Harlem 
ont  ä l’honneur  d’avoir  invent^  Timprimerie,  dans  le  t.  12  du  Bulletin  du 
Bibliophile  beige  p.  451.“:  Hoffmann  in  Bulletin  du  Bibi,  beige  t.  XV,  290. 
„Hollandus  est:  mentiri  si  vellet,  non  posset“  sagt  Er.  von  ihm  in  Br.  an 
K.  V.  Utenhoven  1533  (Horaw.  II,  607‘).  Er.  in  Br.  an  ,dnobus  adoles- 
ccntibus'  [nach  Index  Car.  Sucqueto]  1530  Juli  31  (111,1747):  „Quirinus, 
qui  mihi  jam  solus  aderat,  subito  correptus  sudore  Britannico  . .“  Erwähnt 
bei  Horaw.  111,793'  in  inhaltl.  mitgeteiltem  Br.  von  Borsalus  an  E.  (1528 
März  25);  ib.  IV,  794.  in  inhaltl.  mitgeteiltem  Br.  von  Joh.  Molendinus  an 
E.  (1533  Juli  7);  ib.  IV,  795.  in  inhaltl.  mitgeteiltem  Br.  von  Jac.  Hessel 
an  E.  (1533  Juli  12);  ib.  IV,  796.  in  inhaltl.  mitgeteiltem  Br.  von  Jod. 
Sasbout  an  E.  (1533  Juli  14,  Haag).  Erw.  oft  in  Olai  Codex  epist.,  s. 
Index. 

Erw.:  98,35.  117,30  (m[agister]  Quirinus,  collega  des  Polyphem.). 
128,2,10.  129,  lu.  ö.  130,38,42.  132,24.  133,20,30.  151,34.  152, 13  u.  ö. 
153,9.  180,15.  181,30.  222,15,22  (minister  tuus;  1532  IV  cal.  sept. 
schreibt  Er.  an  01.  [01.  cod.  ep.  p.  235  ] : Nunc  Quirinum  meum  mitto  in 
Angliam  . .).  225,  9 u.  ö. 

Rabelaesius,  Franciscus. 

Louis  Talant,  Rabelais  et  la  Reforme.  These  pr.  ä la  fac.  prot.  de  Paris. 
Cahors  1902.  Br.  no.  182  ist  gedruckt  in  Clarorum  Virornm  Epistolae  centum 
ineditae . . Amstelodaini  1702,  S.  280  u.  in  der  Neuausgabe  desselben  Buches, 
die  den  Titel  hat:  Epistolae  celeberrimorum  virorum  . . Amstelaedaml  1715, 
mit  der  Adresse  ,Bernardo  Salignaco“.  Hiernach  wiederholt  bei  F.  M. 
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Nichols,  The  Epistels  of  Erasmus,  London  1901,  S.  472 f.  Der  mittlere 
Teil  des  Br.  ist,  nach  einer  gleichzeitigen  Abschrift  der  Zürcher  Stadt- 
bibliothek, abgedr.  in  Herminjard  III  S.  414’.  Vgl.  a.  die  bei  Paquier,  J.  A. 
p.  366  unter  6°  angef.  Literatur.  Br.  (oder  Briefe?)  (Autogr  ?)  von 
F.  Eab.  an  . .:  in  Hamburg,  s.  Wolf,  Conspect.  p.  59'. 

Rabeneck,  Dan.  Stibarus  a s.  Stibarus. 

Rampardus  (Rampaert),  Joannes. 

Prior  des  August.  Chorherrenstifts  Roode  Closter  bei  Brüssel  1494 — 1521, 
s.  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  749-  u.  3. 

Rappoltstein-,  Udalricus  a. 

Geb.  1495,  f 1531:  Rappoltsteinisches  Urknndenbuch  1,  27,28.  V,  573, 9. 
HH  336,  10  verweist  auf  Hartfelder,  Zur  Gesch.  des  Bauernkrieges  S.  75. 

Erw.:  47,28. 

Ravennas,  Petrus. 

Jurist,  lehrte  in  Cöln  1506—8.  Litt.  s.  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100 
S.  773, 1.  Hutteni  opp.  ed.  Bücking,  Suppl.  II,  447. 

Recendius,  Angelus,  Lusitanus  (Andre  de  Resende). 

Nannte  sich  später  Andreas.  Jöcher  bez.  Rotermund.  Diogo  Barbosa 
Machado,  Bibi.  Lnsitana  I S.  161  ff.  Nicht  in  Henne  oder  Hoynck.  L.  A. 
Resendius  lebte  u.  lehrte  längere  Zeit  in  Löwen  mit  Vives;  vgl.  dessen 
Artikel.  Von  Joh.  Secundus  giebt  es  2 Epigramme  (Joh.  Sec.  Hagiensis 
Opera  ed.  Petr.  Scriverius,  Lugd.  Bat.  1619  p.  137):  „Ad  Lucium  Angelnm 
Andream  Resendium  Lusitanum,  poetam“  u.  (p.  141)  „Ad  Lucium  Angelum 
Andream  Resendium  poetam,  monachum“,  u.  in  Sylvarum  über  ein  Gedicht 
„Ad  Lucium  Angelum  Andream  Resendium,  monachum  et  poetam“  (ib. 
p.  283). 

Erw. : 1 93, 20  (unterrichtet  in  Brüssel  den  orator  regius  Portugal,  im 
Griechischen  u.  Lateinischen). 

Regiomontanus,  Joannes. 

Jöcher  bez.  Rotermund.  A.  D.  B.  Bd.  22  S.  564  tf.  Urkundl.  Nachrichten 
über  den  liter.  Nachlafs  Rs  s.  Mitteilungen  d.  V.  f.  G.  d.  St.  Nürnb.  7, 237  ff. 
(H.  Petz).  Centralbl.  f.  BW.  II,  452. 

Erw.:  198,24. 

Reidt,  Joannes  a. 

Burscher,  Spicilegium  XVI,  9,  3 weifs  von  ihm  nur  zu  berichten , dafs 
er  als  Gesandter  der  Stadt  Cöln  die  Reichstagsabschiede  von  Speier  1 529 
u.  Augsburg  1530  unterschrieben  hat,  sonst  „ignotus“.  Ennen,  Gesch.  der 
St.  Köln  IV,  Register  (Rheidt).  Es  ist  wohl  Joh.  a Riedt,  an  den  als 
Bürgermeister  der  Stadt  Cöln  Erasm.  am  1.  Oct.  1528  den  bei  Kraflft, 
Briefe  u.  Doc.  S.  164  gedruckten  Br.  geschrieben  hat. 

Eriv.:  136,24. 

Reinhardus  (de  Rippur),  episcopus  Wormatiensis. 

Erw.  : 62, 18  (o.  N.;  successor  Joannis  Dalburgii). 

Rem  s.  auch  Rhemius. 

Rem  (Rehm),  Aegidius,  episcopus  Chiemensis  [Mooyer],  Lucae  frater. 

Heber  die  Augsburger  Familie  Rehm  verweist  Barack  in  Zimm.  Chr.- 
11,426  auf  Paul  a Stetten  sen.,  Gesch.  der  Stadt  Augsburg  S.  S7ff , u. 
auf  Tagebuch  des  Lucas  Rem,  aus  den  Jahren  1494—1541,  mitgeteilt  von 
B.  Greiff,  Augsb.  1861.  Frdr.  Roth,  Augsburgs  Reformatlonsgesch.  (1881) 
S.  1 2 verweist  betr.  des  „gelehrten  Chiemseer  Bisch.  Aegid.  Rhem  (Augs- 
burger Bürgerssohn)  auf  Braun,  Gesch.  der  Bischöfe  111  pag.  616.  Roth 
^1,137  no.  4 erwähnt  die  Seifertschen  Tafeln  des  Remschen  Geschlechts. 
Denis  218.  Nach  Veith,  Biblioth.  Aug.,  Alph.  I p.  151  ist  es  unsicher,  ln 
welchem  Jahre  er  Bisch,  von  Chiemsee  geworden  (Khamm:  15J0,  Paul, 
a Stetten  jun.,  Gesch.  d.  adl.  Geschl.  in  Augsburg,  S.  160:  1526)  u.  wann 
er  f (1536?  1547?).  Vgl.  aber  auch  Alph.  VI,  175—77  (Suppl.  ad  Alph.  I). 

617 


410 


Aeg.  Rehm,  Bischof  von  Chiemsee  1525,  f 1536  Sept.  15  (Deutinger, 
Beyträge  z.  Gesch.  d.  Erzbist.  München  u.  Freysing  1,  München  1850, 
S.  224).  Vielleicht  identisch  mit  Aegidius  Reni  in  Vadian.  Briefsamml.  1? 
Br.  von  Sigmund  Scheufier,  Domherrn  von  Freising,  an  Egidius  Rem., 
Domherrn  von  Passau  angef.  bei  Apponyi  I no.  123. 

Erw. : 259,  3. 

Rem  (Rehm),  Andreas,  frater  Aegidii  et  Lucae. 

Roth,  Augsburgs  Reformationsgescb.  2.  Aufl.  S.  143  Anm.  52. 

Rem  (Rehm),  Lucas,  frater  Aegidii,  episcopi  Chiemensis. 

A.  D.  B.  „Ein  Vetter  der  . . beiden  Brüder  [Lucas  u.  Andreas  Rem] 
verfafste  eine  Augsburger  Chronik  [Cronica  newer  geschichten  von  Wilhelm 
Rem;  Chroniken  der  deutschen  Städte  Bd.  25]  u.  Lucas  Rem  führte  ein 
Tagebuch,  das  mit  Recht  als  bedeutsame  kulturhistorische  Quelle  benutzt 
wird“  [mitgeteilt  von  B.  Greiff  in  Jahres-Bericht  des  hist.  Kreis-Vereins 
. . von  Schwaben  u.  Neuburg  Bd.  26,  Augsburg  1861]:  Ehrenberg,  Zeit- 
alter der  Fugger  I S.  226.  Roth  ^I,  143  Anm.  52. 

jErw.:  259,  1.  272,27. 

Remus  s.  Rhemius. 

Rescius,  Rutgerus,  vulgo  Ressen,  graecae  linguae  in  collegio  trilingui  professor. 

Neve  p.  202 — 7 etc.  „Rntg.  Rescius,  Dryopolitanus  genannt  nach  seinem 
Geburtsort  Maaseyck“  (Reich  S.  198-).  Als  Correktor  für  Thierry  Martens 
(1516)  bei  Iseghem  p.  90.  Briefe  von  ihm  u.  Stellen  über  ihn  in  Olai  Cod. 
epist. , s.  Index.  3 Br.  von  N.  Clenardus  an  R.  in  Clenardi  epp.  Krafft, 
Briefe  u.  Doc.  S.  65  (S.  63  ein  Br.  von  Joh.  Sleidan  an  Resc.  1530  Mai 
oder  Juni). 

Erw.:  133,15.  193,19.  194,31.  207,29.  209,19.  228,21,24. 

Ressen,  Rutgerus  s.  Rescius. 

Reulx,  dominus  de,  pater  Eustachii  episcopi  Atrebatensis. 

„Sein  [des  Wilhelm  von  Croy]  Vetter  Ferry  von  Croy,  Seigneur  von 
Roeulx,  Grofshofmeister“ : Kalkoff^  S.  15.  S.  Croy,  Fridericus  (Ferry)  de. 

Rex,  Felix,  Gandavensis  s.  Polyphemus. 

Rhegius  (Rieger),  Urbanus. 

Nat.  in  Langenarchen,  literis  operam  dedit  Freiburgi,  frequentavit  1510 
acad.  Ingolstad.,  vicarius  episc.  Constant.  in  spirit.,  1521  vocatus  con- 
cionator  in  templo  cathedrali  Augustam  Vind.,  1530  dimissus,  vocatus  est 
concionator  aulicus  ad  ducem  Lnneburgensem  et  superintendens  Cellensis, 
t 25.  Mai  1541:  Melanchthou,  opp.  X p.  401.  Walchner,  Botzheim  S.  167. 
HH  148,2.  Reich  176,1  verweist  auf  Heimbürger,  U.  R.  Hamb.  u.  Gotha 
1851  u.  auf  Uhlhorn,  Urb.  Rh.’  Leben  u.  anserw.  Schriften,  Elberf.  1861. 
Prantl,  Gesch.  der  Ludwig-Maximilians-Univ.  1,136.  II,  485  f.  Burkhardt, 
Luth.  Briefw.  S.  78‘:  ,Zs.  d.  Ver.  f.  hamburger  Gesch.  II,  341  u.  Jahrbb. 
f.  dtsch.  Theol.  V,  3 —45.  4.  7.  9.“  Urteil  über  Heimbürger,  Keim  (in  seiner 
Reformationsgescb.  Schwab,  u.  Theol.  Jahrb.  Tübing.  1854. 1855),  Döllinger 
u.  Uhlhorn  bei  Roth,  Augsburgs  Reformationsgescb.  (1881)  p.  61.  Vgl. 
das  Register  zu  Roth  u.  II  u.  namentlich  ‘^1,79  Anm.  78.  0.  Seitz, 
Die  Theologie  des  U.  R.,  Gotha  1898.  U.  R.  über  Glanbenszwang  . . in 
Hist.-pol.  Bl.  1892,  I S.  817  (N.  Paulus).  Seine  Wahl  zum  concionator  in 
Augsburg : s,  Br.  von  Bern.  Adelmann  an  Bil.  Pirkheimer  1 520  Juli  1 1 
(Heumann,  Doc.  lit.  p.  202).  Auch  in  Vadian.  Briefw.  1.  II  (es  wird  auf 
HH  verwiesen).  III.  IV. 

Th.  Kolde,  Briefwechsel  zwischen  Urb.  Reg.  u.  Markgraf  Georg  von 
Brandenburg  in  Beiträge  z.  bay.  Kirchengesch.  II,  26  ff.  Br.  von  U.  R.  an 
Luther  153o  Mai  21  s.  Burkhardt,  Luth.  Briefw.  S.  176',  berichtigter  Ab- 
druck bei  Kolde,  Analecta  Luth.  124.  Br.  von  U.  R.  an  Luther  1537 
Apr.  18;  Zs.  f.  KG.  15,419.  Excerpt  daraus  schon  von  0.  Waltz  in  Zs. 
f.  KG.  2,  303  [nach  Angabe  von  Kolde,  Anal.  Luth.  453].  Br.  von  R.  an 
Melanchthon  1530  in  Melanchthon,  opp.  Br.  von  U.  R.  an  . .:  in  Hamburg, 
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s.  Wolf,  Conspect.  p.  1.  Br.  von  Veit  Bild  an  Urb.  R.  1524  Mitte  Sept.: 
Regest  bei  Schröder,  Zs.  d.  hist.  V.  f.  Schwab,  n.  N.  20  (1893)  S.  214.  3 Br. 
von  Melanchthon  an  Urb.  Reg.  1.533,  1537  u,  1534(?)  in  Melanchthon,  opp. 
Br.  von  Wolfg.  Rychardns  an  Urb.  Rheg.  1524  Juli  22  bei  Kolde,  Anal. 
Luth.  45.  Salvacondotto  a Urbano  Regio  di  Augusta  . . predicatori 
sospetti,  perche  vengano  a Roma,  Datum  Romae  1532  Juli  17,  abgedr. 
bei  Fontana,  Docnmenti  Vaticani  . . (in  Archivio  della  R.  Soc.  Rom.  di 
storia  patria  15)  p.  130. 

Eno.-.  24,34.  174,1  (Urbanus). 

Rhemius  (Roem),  Wolfgangus. 

Ueber  Wolfg.  Remius,  Raemus  ab  Khaetz  vgl.  Zasii  epp.  ed.  Riegger 
p.  455  Anm.  Ottomar.  Luscin.  widmet  seine  Joci  ac  sales  u.  A.  auch  Wolf- 
gang  Rhäm  de  Khätz,  jurisdicundo  Sueviae  triumviri  (s.  Artikel  Luscin.); 
seine  Allegoriae  Psalmorum  (die  eurent  le  singnlier  sort  d’etre  mises  ä 
l’index),  Augsb.  1524  widmete  er  ä Wolfgang  Rhäm  (nach  Schmidt,  Hist, 
litt,  de  l’Als.  II  p.  198  n.  82).  Erwähnt  in  Br.  von  Car.  Sucquetus  an  Er. 
(1530  Aug.  31,  Bourges),  der  inhaltl.  mitgeteilt  ist  bei  Horaw.  IV,  777. 
(auf  S.  778');  erw.  in  dem  von  Horaw.  IV,  783-  inhaltl.  mitgeteilten  Br. 
von  Cph.  Freiesieben  an  Erasm.  (1531  Apr.  3):  „Wolfg.  Roem,  Vater  des 
Wolfg.  Andreas,  Praepositus  vom  St.  Moriz- Collegium“  [in  Augsburg]. 
Br.  von  Veit  Bild  an  Wolfg.  Räm  1524  Jan.,  Augsburg  bei  Schröder, 
V.  Bild  in  Zs.  d.  hist.  V.  f.  Schwab,  u.  Neuburg  Jg.  20  1893  S.  213,  Regest 
No.  251  („Bedankt  sich  für  wiederholte  Einladung  zu  Tisch,  der  er  einmal 
Folge  geleistet,  u.  freut  sich  auf  eine  bevorstehende  dritte  Einladung,  bei 
welcher  er  die  Bücher  n.  Instrumente  des  Adressaten  sehen  zu  können 
hofft“). 

Erw.:  203,  13.  ' 

Rhemius  (Remns),  Wolfgangus  Andreas,  Wolfgangi  filius. 

A.  D.  B.  28, 190  (Rem),  wo  auf  Veith,  Khamm  u.  Placidus  Braun  verwiesen 
ist.  „Wolfgangus  Andr.  Rem  a Kötz,  patritius  Augustanus  patre  Wolfg. 
patritio  August.  J.  U.  D.  et  assessore  Spirensi,  natus  Wormatiae  1511, 
J.  U.  D.,  praepositus  s.  Mauritii  1526,  canon.  eccl.  cathedr.  Aug.  1531, 
cellarius,  decanus  1573,  praepositus  1580“:  Khamm,  Hierarch.  Augustana 
1 p.  617-,  wo  aber  auch  auf  II  cap.  10  ad  ann.  1526  [p.  297  f.]  verwiesen  ist. 
f I58S  nach  Veith  IV,  174.  Vgl.  überhaupt  über  W.  A.  R.  Veith  ib.  172 — 176 
u.  VI,  2ü5.  „Wolfg.  Andr.  Rem,  praepos.  ad  S.  Mauritium  & can.  cathedr. 
eccl.  Augustanae“  unter  den  consiliarii  des  episc.  August.  1547 — 8 auf- 
geführt bei  Mameranus  Catalogus  familiae  totius  aulae  Caes.  p.  83.  Des 
Wolfg.  Andr.  Bruder  Theophilus  Rem  a Kötz  wird  can.  eccl.  cath.  August. 
1543,  7 1564  Khamm  p.  618.  9. 

Briefe  von  Georg  Remus  an  . . in  Hamburg  s.  Wolf,  Conspect.  p.  29 
(Autogr.?).  65  (Autogr.).  95  (Abschrift).  135  (Orig,  in  Basel).  Vgl. 
C.  A.  Henmann,  T.  II  Poeciles  p.  201. 

Eric.:  203,13  (ambo  Remi  pater  et  filius),  14  (filius). 

Rhenanus,  (Bild)  Beatus. 

Walchner,  Botzheim  S.  170.  HH  S.  1 Anm.  f.  Reich  verweist  162,3 
auf  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  70 — 72.  78;  HH;  Geny  u.  Knod,  Die 
Stadtbibi,  zu  Schlettstadt,  Strafsburg  1889. 

Br.  von  B.  Rhenanus  an  B.  Amorbaeh  1521  Jan.  7 in  Krafift,  Briefe  u. 
Düc.  S.  23  [auch  in  HH].  Br.  von  B.  Rhen,  an  Nausea  1516  postrid.  Cal. 
Aprileis.  Selestadii  in  Epp.  niisc.  ad  Naus.  p.  392;  auch  in  HH  548.  Br. 
von  B.  Rhen,  an  Spalatin  1521  pridie  divi  Gregorii,  Basel  in  Hekel  p.  55; 
auch  in  HH  269.  Br.  von  Üecol.  au  B.  Rhen.  1522  Apr.  15  in  Krafft, 
Briefe  u.  Doc.  S.  43  [Hll  307].  Aus  Br.  von  Spalatin  an  Rhenan.  1521 
März  24  ib.  S.  26  [vollstäudig  in  HH  271]. 

Erw.:  10,  23.  46,39.  47,29,31.  135,29.  170,  32.  196,27.  274,17  (Batto 
Rhenano;  „scripsisse  videtur  Batto,  pro  Beato,  comparans  fortasse  Beatum 
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Rhenanum  cum  Jacobo  Batto,  Erasmi  olim  amico,  viro  apprime  docto, 
Secretario  oppidi  Bergensis,  de  quo  vid.  T.  III.  Opp.  Erasmi“ : Burscher, 
Spie.  23,  XI  not.  41). 

Rieh  (Rych  von  Rychenstein),  Petrus,  canonicus  Basiliensis. 

Nicht  in  Basl.  Chron.  I u.  in  Burckhardt-Biedermann,  Bonif.  Amerbach. 
Er  kaufte  des  Er.  Haus  in  Freiburg;  vgl.  E.  111,1514  0 u.  den  Artikel 
Erasmus. 

Erw.:  188,7. 

Richardotus,  Petrus. 

Vgl.  Horaw.  IV,  840-.  Br.  von  E.  an  Er.  1536  Febr.  24,  Besannen  in- 
haltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  IV,  840.  f. 

Richardus  (a  Greifenklau),  archiepiscopus  Trevirensis. 

A.  D.  B.  28,413.  P.  Rettberg,  Studien  zum  Verständnis  der  Politik  des 
Kurfürsten  Richard  von  Trier  in  den  Jahren  1519 — 1526,  (Diss.)  Greifs- 
wald 1901. 

Erw.:  26,  27.  211,7. 

Ricius  (Ritius)  a Sprinzenstein,  Franciscus,  frater  Hieronymi. 

Hoheneck,  Stände  der  Ertz-Hzt.  Oesterreich  II,  483.  Franc.  Ritius  baro 
in  Sprintzenstein  praepos.  Tridentinus  unter  den  consiliarii  ecclesiastici 
Regis  Rom.  1547—48  aufgeführt  in  Mameranus  Catalogns  familiae  totius 
aulae  Caesar.  Br.  von  R.  an  Er.  1534  März  17,  Tübingen  inhaltl.  mitgeteilt 
bei  Horaw.  IV,  797-.  Br.  [doch  wohl]  von  Nicolaus  von  Schönberg,  Card. 
Capuanus  an  Fr.  R.  erw.  in  Br.  des  ersteren  an  Nausea  in  Epp.  misc.  ad 
Naus.  p.  149. 

Ricius  a Sprintzenstein  (Ritius,  Ritz,  Ricci),  Hieronymus,  frater  Francisci. 

J.  Eeuchlins  Briefwechsel  . . hsg.  von  L.  Geiger  S.  251.  Eine  Rede 
von  ihm  angeführt  bei  Denis,  Wiens  Buchdruckergesch.  S.  400  ff.  S.  a. 
Denis,  Nachtrag  S.  91  f.  Hieron.  Ricius  Ticinensis  hat  die  von  Adelmann 
1518  in  Augsb.  hsgegeb.  lat.  Uebersetzung  von  des  Marsilius  Ficinns  ital. 
Tractat  über  die  Pest  besorgt;  des  Rio.  epistola  dedicat.  an  Adelm.  ist 
abgedruckt  bei  Veith,  Biblioth.  Augustana  11,12.  Ist  er  identisch  mit 
dem  Ritius,  von  dem  in  Viertel],  f.  Kult.  u.  Lit.  d.  R.  2,245-  die  Rede 
ist  u.  den  Faber  ep.  Vienn.  dort  als  seinen  Gegner  bez.  Verläumder  be- 
zeichnet? Michael  Scopegius  schreibt  (1526?):  restitutus  [von  einer 
Krankheit]  Tridenti  per  Ritium  iuniorem:  Vadian.  Briefs.  IV  S.  254.  Ist 
wohl  auf  Hieronymus  R.  zu  beziehen  im  Unterschied  von  Paul  R.,  seinem 
Vater. 

Zu  Br.  no.  101.  E.  antwortet  1529  April  21  = E.  III,  1187. 

Rinckus,  Joannes. 

Ratsherr  Joh.  Rinck  in  Cöln,  ist  (ebenso  wie  der  Bürgermeister  Herrn. 
Rinck)  humanistisch  gebildet,  Freund  des  Humanismus,  u.  stützt  die 
liberale  Richtung  der  erzbisch.  Regierung  (1530),  s.  Ennen,  Gesch.  der 
Stadt  Köln  4,372-  u.  wegen  Herrn.  Rinck  S.  11 2-.  Horaw.  IV,  807 — 8,  wo 
auch  (808.  f.)  Br.  von  E.  an  Er.  1535  März  16,  Köln  inhaltl.  mitgeteilt  ist. 
Knepper,  Wimpfellng  241,  2.  Erasmi  epistola  ad  Jo.  Rincum,  L.  L.  Doctorem 
in  Er.  Uber  de  sarcienda  ecclesiae  concordla  . . Basil.  1533  (nach  Antiqua 
llter.  Monumenta  p.  298-).  Des  Euric.  Cordus  8 Epigramme  ,Ad  Eynchum“ 
(Dellt.  po.  Germ.  2,922)  beziehen  sich  doch  wohl  auf  einen  andern? 

Riquinus,  Simon. 

Mediciner  in  Köln,  humanistisch  gebildet,  begünstigt  die  liberale  Richtung 
der  erzbischöfl.  Regierung  (1530),  s.  Ennen,  Gesch.  der  Stadt  Köln  4,  372-. 
373.  „Aufserdem  nennen  wir  [als  Mitglied  der  Kölner  medic.  Facultät] 
den  philologischen  Mediciner  Simon  Riquinus  (Rychwyn  von  Montabaur), 
einen  Freund  des  Erasm.  u.  des  Grafen  v.  Nuenar,  der  ebenfalls  zu  Köln 
studiert  hat.“  Anm.  3:  „Inscribirt  im  Nov.  1518:  Symon  Rychwyn  alias 
Dythemius  de  Moutebuer  ad  artes  iuravit  et  solvit“ : Krafft,  Briefen.  Doc. 
S.  189.  In  der  Familia  electoris  Treverensis  1547 — 48  wird  „Simon  Reichvven 
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doctor  medicinae“  angeführt  bei  Mameranus  Catalogus  familiae  totius  aulae 
Caes.  p.  64. 

Zu  133, 18  Munus  quod  mittit  princeps]  Burscher  bezieht  das  auf 
Hermann  V Kurf,  von  Cöln.  Es  ist  aber  wohl  vielmehr  auf  den  Dux 
Juliacensis  zu  beziehen,  cf  Kan,  J.  B.,  Erasmiana,  Roterod.  1891,  wo  in 
dem  Inventar  kein  Geschenk  von  dem  Kölner  Erzbisch,  angeführt  ist, 
wohl  aber  zwei  von  Dux  Juliacensis  (annot.  4 u.  24  auf  S.  21.  24).  Das 
Schreiben  von  Guilelmus  junior  dux  Juliacensis  etc.,  mit  welchem  er  an 
Erasm.  pocnlum  cum  inscriptione  dya&ov  öai/uovog  schickt,  Büderich  1529 
Nov.  10,  in  E.  III,  1744  B.  Nach  dem  Orig,  (in  Cod.  Rehdig.  254  in  Stadt- 
bibi. Breslau)  wieder  abgedr.  von  Fr.  Wächter  in  Zs.  d.  Bergisch.  Geschieh ts- 
vereins  30  (1894)  S.  201. 

Zu  Br.  no.  121.  Der  Br.  wurde  mit  Br.  von  Caesarins  an  Er.  dem  Petr. 
Medmann  zur  Abgabe  an  Er.  übergeben,  s.  136, 16. 

Zu  135,  7 En  tibi  poculum  a principe  nostro  sen.]  Von  Burscher  wohl 
fälschlich  auf  Herrn.  V Erzbisch,  von  Köln  bezogen  statt  auf  den  Dux 
Juliacensis.  Vgl.  oben  zu  133, 18  quod  mittit  princeps. 

Erw.:  133,2  (uxor  Riquini).  136,  16,20. 

Risch,  Michael,  Licentiatns. 

Michael  Rische  de  Piren  immatr.  in  Leipzig  1497  SS.,  baccalaureus 
philos.  1498  WS.  s.  Die  Matrikel  der  Univ.  Leipzig,  Register.  Seide- 
mann, Beiträge  zur  Reformationsgesch.  I S.  34.  Reinhold  Hofmann,  Die 
kirchlichen  Zustände  der  Stadt  Pirna  vor  der  Einführung  der  Reformation 
im  J.  1539,  Progr.  der  Realschule  zu  Pirna  1887,  S.  112.  Ein  Exemplar 
der  von  Risch  gefertigten  Uebersetzung  der  Paraphrasis  in  Joannem  (35,  27), 
die  P.  Mosen,  Hier.  Emser  S.  75  nicht  sah,  ist  im  Besitz  der  Leipziger 
Universitätsbibliothek. 

Erw. : 35, 27  (o.  N.,  amicus  quidam  Emseri); 

Rytheymer,  Georgius. 

In  Augsburg,  hat  einen  Hauslehrer,  der  an  Er.  als  Amanuensis  empfohlen 
wird.  Vielleicht  identisch  mit  dem  Geo.  Rithaimer  aus  Steiermark,  Lehrer 
an  der  Univ.  Wien,  f 1543,  in  Vadian.  Briefs.  II.  III?  Ueber  ihn  Denis 
235  f 

Erw.-.  155,31. 

Ritius  s.  Ricius. 

Rivius,  Gerardus,  Gandavensis. 

In  Löwen;  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  693,1:  „wohl  kaum  der 
Gerardus  bibliopola  den  Er.  (122  u.  130)  erwähnt“.  9 Br.  o.  J.  u.  0.  von 
Riv.  an  Mart.  Lipsins  bei  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  693  ff.: 
no.XVI.  XVIII.  XIX.  XXL  XXII[1523?J.  XXV.  XXVI.  XXVII.  XXVIII. 
5 Br.  0.  J.  u.  0.  von  Mart.  Lips.  an  R.  ib.  S.  693  flf.:  no.  XV.  XVII.  XX. 
XXIII  [1523?].  XXIX. 

Robbyn(u)s,  Joannes. 

Nicht  in  Henne  oder  Hoynck.  Neve,  Register.  ,Jean  Robyns,  mort 
en  1532“  im  Verzeichnis  der  Decane  der  [Kathedral-JKirche  S.  Rombaud 
in  Le  theätre  sacr6  de  Brabant  I p.  15.  Erwähnt  als  doyen  de  Malines 
et  sous-conservateur  des  Privileges  du  chapitre  de  la  Cathödrale  d’Anvers 
(in  Sachen  des  Letzteren  gegen  das  neu  gegründete  Augustinerkloster 
daselbst,  Sept.  1513)  bei  A.  De  Decker,  Les  Augustins  d’Anvers  et  la 
R6forme,  in  Messager  des  Sciences  histor.  . . de  Belgique,  Anne  1883, 
p.  375  (das  steht  aber  schon  in  J.  C.  Dierexsens,  Antverpia  Christo  nascens 
et  crescens  T.  III  S.  28 1 . 

Zu  27, 23  invitat]  Chronologie  der  Br.  zwischen  Er.  u.  dem  franz.  Hofe 
1517 — 18  bez.  1530—31  s.  A.  Lefranc,  College  de  France  S.  345  ff. 

Eno.:  84,22. 

Robertus  (de  Croy),  episcopns  Cameracensis. 

Biogr.  Nat.  Beige  IV,  566. 

Erw. : 27, 14. 
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Rochus,  supprior. 

In  Löwen?  Feind  des  Erasmus. 

Erw.-.  78,20.  79,34. 

Roem  s.  Rhemius,  Wolfgangus. 

Roffensis  s.  Fisher,  Joannes,  episcopus  Eoffensis. 

Roghius  (Kogge),  Eberhardus. 

„Dantiscanus , consul  in  oppido  Culm“:  Melanchthon,  opp.  X p.  403. 
Horaw.  IV,  844.  f.  Wird  in  dem  bei  Horaw.  IV,  842  ff.  inhaltl.  mitgeteilten 
Br.  von  Tidem.  Gisius  an  Er.  1 536  März  28  dem  lEr.  als  Famulus  empfohlen, 
S.  844.  f.  Jb.  f.  Philos.  15,  355-. 

Rolandus,  Ludovicus,  canonicus  collegii  Thronicolarum. 

Br.  von  R.  an  Mart.  Lipsius  1524  Mai  31  bei  Horawitz  Wien.  Sitzungs- 
ber.  100  S.  734.  f.  Wird  gegrüfst  in  Br.  von  Mart.  Lipsius  an  Jac.  Corte- 
bach.  o.  D.  ib.  100  S.  765. 

Romanus,  Joannes  (sive  Athenaeiis,  Joannes)  s.  Joannes  Athenaeus. 

Rosner,  Cornelius. 

In  Coblenz. 

Erw.:  256,29. 

Rotsfordia  (Rocheford)  vicecomes  de  s.  Boleyn. 

Rottmannus  (Rothmann),  Bernhardns,  anabaptista  Monasteriensis. 

„. . sive  Rathmanuus,  minister  verbi  divini  in  Münster  . Melanchthon, 
opp.  X,  404.  A.  D.  B.  29,  364 — 70  (Ldw.  Keller).  H.  Detmer,  B.  Rothmann, 
Münster  i.  W.  1904  (=  Bilder  aus  den  rel.  . . üuruhen  in  Münster  II). 
Hoynck  1,  107.  Burkhardt,  Luth.  Briefw.  S.  210-:  „Rothmann.  Die  Stelle 
bei  Manlius  [111,18]  auch  CR.  XXIV,  410  sq.  Rothm.’s  Confessio  fidei 
vom  J.  1532  bei  Gerdes,  Scrinium  antiquarium  II.  Darin  auch  Herrn. 
Kerssenbrock’s  Sachen  über  Münster,  Mcnck.  III,  1503.  Hochhuth,  Bernh. 
Rothmanns  Schriften.  Warhafftige  Historia,  wie  das  Evangelium  zu 
Münster  angefangen  etc.  (1536)  besprochen.  NB.  1755.  S.  140.  Ist  von 
Sleidan  fast  wörtlich  benutzt.  — C.  A.  Cornelius,  Geschichtsqu.  d.  Bist. 
Münster  II,  1853.  S.  410f.“ 

Erw.:  266,8.  273,19  (der  libellus  de  vindicta). 

Ruellius  (Ruel,  Du  Ruel,  De  la  Ruelle),  Joannes,  medicus. 

Horaw.  111,767.  Jöcher.  La  Grande  Encyclopedie.  Hirsch,  Lexikon 
der  Aerzte  5, 115.  Copus  Ruellius  (so)  in  Register  zu  Vadian.  Briefsamml. 
II  (es  ist  aber  an  der  betr.  Stelle  zu  lesen:  Copus,  Ruellius).  „Job. 
Ruellius  (germ.  Rühel),  doctor  jur.  Islebiae“:  Melanchthon,  opp.  X p.  404. 
Des  Jo.  Latomus  Berganus  Elogium  , Joannes  Ruellius“:  in  Delit.  po.  Belg. 
3,  95'. 

Erw.:  166,11  (ohne  Vornamen;  ist  in  Paris,  dem  Er.  wohlgesinnt). 

Rufaltius,  Abbas  s.  Hadriani  prope  Gandavum. 

Horaw.  III,  798’. 

Ruffaldus,  Joannes  (Rufaltus,  Joa.  in  Register  zu  E.  III),  quaestor. 

Henne  111,  247  note  2:  ,A  messire  Jehan  Ruffault,  Chevalier,  seigneur 
de  Neufville,  tresorier  general  des  domaines  et  finances  ä cause  de  ses 
gages  de  XIVHI  sols  par  jour“  (1520)  . . Ib.  IV,  381  note  1:  „Aux 
serviteurs  du  tresorier  general  de  Tempereur,  maitre  Jean  Ruffault,  en  la 
maison  duquel  madite  dame  [Margueritc  d’Autriche]  soupa  le  27®  jour 
de  janvier  XV°XXI,  II  ecus  d‘or  au  soleil.“ 

Eric.:  30,9.  83,19,20  (o.  N.,  nur  thesaurarius,  dessen  Tochter  Mathias 
I^aur.,  der  Bruder  von  Marcus,  zur  Frau  hat  [vgl.  Artikel  Math.  Laurinus; 
das  schon  mit  einem  ? versehene  Jalir  von  Math.  L.  Verheiratung  mit 
Fran^.  Ruff.  1538  mufs  falsch  sein].  Burschcr  denkt  fälschlich  an  Jac. 
Villingor:  quaestor  u.  thesaurarius  bezeichnen  dasselbe,  denn  in  Cod. 
epist.  Olai  wird  1534  ff.  Wolfgaug.  Haller  thesaurarius  u.  auch  (|uaestor 
reginae  Mariae  genannt). 
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Ruffus,  Gerardns. 

Horaw.  111,  767. 

Rumoldus  juvenis,  cognatus  Joh.  Arnoldi,  prioris  Martinensis  sodalitii  Lovaniensis. 

Erwähnt  in  Br.  von  Joh.  Arnoldus  an  Martinas  totins  Portugalliae  archi- 
episcopus  1524  Febr.  20,  Löwen  bei  llorawitz  Wien.  Sitzungsber.  100 
S.  732-  (u.  wohl  auch  732'  u.  731-  gemeint). 

Rupilius,  Franciscns,  utriusque  juris  doctor. 

lieber  ihn  s.  Iloynck  1,74,4  u.  a.  and.  Orten:  „natione  Germanus“. 
Von  Geburt  ein  Deutscher,  hat  er  in  Wien  studiert  u.  ist  dort  mag.  art. 
geworden,  ist  7 Jahre  bei  Alciati  gewesen  u.  3 Jahre  in  Eom  in  practica 
gestanden,  auch  nun  etliche  Jahre  „in  Italien“;  er  sei  Domherr  zu  Brixen, 
aber  kein  Priester;  jetzt  [1536]  weile  er  mit  dem  Sohne  des  Augsburger 
Paumgarten  in  Padua:  Hartl  u.  Schrauf,  Nachträge  zu  Aschbach,  Abteil.  2 
(Wien  1893)  S.  210,  wo  das  Obige  aus  einem  Bericht  des  Dr.  Joh,  Pilhamer 
vom  J.  1536  mitgeteilt  ist.  Franc.  Eupilius,  Gelehrter  in  Bruck  a.  Mur, 
in  Vadian.  Briefsamml.  1.  Er  ist  canon.  Brixinensis,  s.  unten  sein  Br.  an 
Nausea  1535  März  29.  Erwähnt  in  dem  bei  Horaw.  IV,  815  f.  inhaltl.  mit- 
geteilten Br.  von  Ludov.  Ber  an  Er.  1535  Apr.  14,  Eom  (S.  616  ). 

Briefe  von  Franc.  Eup.  an  Nausea  in  Epp.  misc.  ad  Naus.:  1535  Apr. 23, 
Eom  p.  156;  1535  Juli  29,  Eomae  p.  157;  1535  Jan.  6,  Eomae  p.  161;  1535 
Mart.  29,  Eomae  p.  163.  („molestia  quam  mihi  minetur  episcopus  Novae 
Civitatis  ex  jure  Domini  Card,  nescio  quo,  super  canonicatu  Brixiuensi“); 
1530  postrid.  Pentec.,  Eomae  p.  178-.  Briefstelle  von  Viglius  an  E.  (o. 
J.  D.  0.)  (über  seine  Stellung  in  Ingolstadt)  bei  Hoynck  1, 130.  Br.  von 
Viglius  an  E.  XII.  Cal.  Sept.  an.  1530,  Biturigibus  ib.  2, 1 p.  29.  Briefstück 
von  Viglius  an  E.  1534  Nov.  20,  Dnlmaniae  (über  die  Münst.  Wiedertäufer) 
ib.  1, 109-.  Br.  von  Viglius  an  E.  1535  Apr.  25  o.  0.  ib.  2,1  p.  181. 

Erw.-.  238,24.  247,4  (E.  ist  in  Eom).  255,26.  269, 14. ' 271, 18  (E.  ist 
in  Eom). 

Ruzeus. 

Horaw.  III,  767.  Vielleicht  Guillaume  Euze,  seigneur  de  Beaulieu, 
recevenr  des  finances  en  Touraine  (Peret  II,  202)  gemeint? 

Sadoletus,  Jacobus,  posthac  cardinalis. 

Ciaconius  111,610.  Harter,  Nomenclator  lit.  4 Sp.  1289  ff.  (nicht  1283, 
wie  im  Eegister  steht).  Bibi  der  kath.  Paed.  Bd.  15.  2 Br.  von  Jac. 
Sadol.  an  Melanchthon  1537  n.  1540  in  Melanchthon,  opp.  111,379  bez. 
1104  (so  nach  dem  Eegister  in  X,  454;  stimmt  aber  nicht).  Im  Archiv  f. 
Eeformationsgesch.  soll  erscheinen ; Zu  dem  Br.  des  Kard.  Sad.  an  Mel. 
von  1537  von  W.  Friedensburg.  Br.  von  Giov.  Sadolet  an  Lorenzo 
Campeggi  1514  in  Stuttgart  (F  243,  8d)  s.  Heyd,  Hist.  Hss. 

Erw.:  35,4,7. 

Salamanca,  Antonias,  administrator  episcop.  Gurtzensis,  nepos  comitis  Orthen- 
burgensis  (E.  III,  1155  F). 

Nuntiaturber.  1, 1 : „Gurk,  Bisch.  Anton  Hoyos  1533—51.“  Heber  seine 
Weigerung  bei  der  Immatriculation  in  Freibarg  s.  Schreiber,  Gesch.  der 
Univ.  Freiburg  11, 104  f.  Gabriel  Salamanca  „war  mit  der  Familie  Hoyos 
verschwägert,  denn  ein  Baron  Johann  Baptist  de  Hoyos  hatte  Agnes,  des 
Gonzales  de  Salamanca  Tochter,  Gabriels  de  Salamanca  Schwester  zur 
Gemahlin“:  A.  D.  B.  24  S.  438-.  Naeh  Nuntiaturber.  1, 1 p.  95  Anm.  2 ist 
Antonius  der  Neffe  von  Gabr.  Salamanca  vgl.  den  Artikel  Ortenburg. 

Ei-w.:  109,29,32.  110,  2,  13. 

Sanderus,  Michael. 

Kalkoflf^  S.  164.  1519  unterschreibt  er  als  „decan.  Vratisl.“ : HIl  145. 
„Miehel  Sander  de  Breslau  [studierte  mit  Thom.  Wolf  zusammen  in 
Bologna],  devint  clerc  des  ceremonies  de  la  cliapelle  du  i>ape  et  put 
toucher,  pendant  queb|ues  aiinees  et  jjar  Provision  apostoli(|ue,  les 
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revenues  du  doyenn6  de  Saint-Thomas  de  Strasbourg“ : Ch.  Schmidt,  Hist, 
lit.  d’Als.  2,61.  Nicht  bei  Knod,  Stiftsherren  zu  St.  Thomas. 

Erw. : 23,  36  (unter  dem  sufifraganens  ist  noch  Faber  gemeint  u.  deshalb 
das  Komma  nach  Sanderi  zu  tilgen).  24,  2.  34, 8. 

Sapidus,  Joannes. 

In  Schlettstadt.  Horaw.  III,  769  f.  HH  3, 17.  A.  D.  B.  (Knod).  Knod, 
Stiftsherren  zu  St.  Thomas  S.  36.  Reich  1 62,  2 citiert  Strüver,  D.  Schule 
von  Schlettstadt  (Lpz.  Hiss.)  1880  S.  35  ff.  Burkhardt,  Luth.  Briefw.  S.  4t : 
„Vulpius,  Vorzeit  1,39.  Curios.  VIII,  444.  Epp.  obsc.  vir.  ed.  Böcking 
p.  195  [ib.  Snppl.  II,  464].  Schlanraff’s  Eeisegedichte  355.  359.  Classen, 
Jac.  Micyllus  137.  166.  FS.  1744  S.  172.  1732  S.  856.“  Knepper,  Wimpfeling 
(Register),  ßibl.  Erasm.  S6r.  3 S.  52.  In  Vadian.  Briefsamml.  III. 

Br.  von  S.  an  Er.  (Empfehlungsschreiben)  1521  kurz  erwähnt  Horaw. 
IH,  763-.  Br.  von  S.  in  Hamburg,  s.  Wolf,  Conspect.  p.  1-. 

JSrw.:  47,  35.  274,14. 

Sasboui,  Jodocus. 

V.  d.  Aa  10  (II)  S.  42.  Sasbont,  Judocus,  cancellarius  Geldriae  s. 
Hoynck,  Reg.  Josse  Sasbout  erwähnt  bei  Henne  VIII,  23  n.  2.  Br.  von 
S.  an  Er.  153^3  Juli  14,  Haag  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  IV,  796-. 

Scaliger,  Julius  Caesar,  medicus. 

In  Agen.  Hirsch,  Lexikon  der  Aerzte  5, 196.  Pökel,  Philol.  Schrift- 
steller-Lexik. S.  238.  La  Grande  Encyclopödie.  Bibi.  Erasm.  S6r.  3 S.  52. 

Erw.:  217,3,5.  241,25  (?  „Anticiceronem“). 

Scepperus,  Cornelius  Dnplicius  (f  1555  März  28  [n.  st.]). 

V.  d.  Aa,  Biogr.  Woordenb.  Biographie  nat.  de  ßelgique  5,  709  ff.  Aus- 
führl.  Biographie  von  ihm,  v.  b°“  de  St.-  Genois,  Recherches  sur  le  veritable 
nom,  le  Heu  de  nalssance,  la  famille  et  les  armoiries,  la  s6pulture  et  les 
Berits  de  Cornille  de  Schepper,  dit  Scepperus,  in  Messager  d.  sc.  hist, 
de  Belg.  1856  p.  1 — 27  (mit  Portr.).  Cf.  Saint- Genois  et  G.-A.  Yssel  de 
Schepper,  Missions  diplomatiques  de  Corneille  Duplicius  de  Schepper,  dit 
Scepperus,  in:  M6m.  de  l’Ac.  R.  des  sc.,  des  lettres  et  des  beaux-arts  de 
Belgique,  T.  30,  Brux.  1857.  Kurze  Biographie  von  ihm  in  Biographie 
des  hommes  remarqu.  de  la  Flandre  occ.  II,  141.  2;  danach  war  er  aus 
Nieuport  u.  f 1554  mars  22  in  Antwerpen,  ä Tage  de  52  ans.  Nach 
Biogr.  nat.  de  Belg,  aber:  ne  ä Nieuport  en  1500,  -j-  28  mars  1555  n.  st. 
ä Anvers.  Biographie  de  C.  Sc.  s.  Messager  d.  sc.  hist.  1850  p.  158. 
Son  v6ritable  nom  ib.  1853  p.  498  [so  nach  Tables  g6n.,  stimmt  aber  nicht]. 
Erasm.  schreibt  an  Karl  [von  Utenhoven]  1533  (bei  Horaw.  11,607-): 
Admonueram  Livinum  nt  aut  venaretur  opimum  sacerdotium  aut  duceret 
uxorem,  sed  exemplo  Scepperi  bene  dotatam.  In  der  Genealogie  der 
Familie  Laurin  (annexe  zu  der  Abhandlung  von  Werner  de  Haerne,  Re- 
erection  de  la  paroisse  de  Watervliet,  in:  Messager  d.  sc.  hist,  de  Belg. 
1892  p.  323  ff.)  heifst  es  bei  Pierre  [Laurin,  jüngerer  Bruder  von  Marc.  L., 
dem  Dec.  zu  Brügge] : Epouse  Elisabeth  Douche  (so).  Fa  Pierre.  Nee  1498. 
Pierre  meurt  en  mars  1521.  Devenue  veuve  se  remarie  ä Corneille 
Schepperus.  Elle  meurt  20  aoüt  1549.  Ein  Hieron.  Laarin  wird  in  Zimmer. 
Chronik  hsg.  v.  Barack^  Bd.  3,  252 als  Stiefsohn  von  Corn.  Schepperus 
erwähnt.  Schepp.  in  seinem  Br.  an  Dantiscus  1533  März  18  (Westphalen, 
Monum.  3 p.  4'26-)  sagt;  ,Seripsit  ad  me  uxor  mea  et  Marcus  Leucorinus 
[soll  doch  wohl  Lawerinus  heifsen?]  frater,  se  ut  tibi  commendarem.' 
Marc.  Laur.  in  Br.  an  Claus  von  1533  Oct.  1,  Brugis  (Olai  cod.  ep.  p.  41 7-) 
beginnt:  Mire  incipit  cruciari  mea  soror,  domini  Cornelii  Scepperi  uxor  u. 
ersucht  ihn  um  Nachricht  über  Sc.  Schs  Epitaph  in  Eecke  bei  Hoynck  2, 1 
p.  318  (aus  Tomb.  des  komm,  illustr.  p.  26),  dort  heifst  es:  . . XXVIII.  martii 
anno  M.  D.  LIV  . . immature  defunctus,  hie  una  cum  nobili  et  lectissima 
Matrona  Elisabetha  Doncha,  dulcissima  conjnge  sua  quiescens  etc.  Memoires 
de  l’Ac.  de  Brux.  (4“)  T.  30  p.  103  heifst  es:  [Corn.  Dupl.  Sch.]  veuf  le 
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20  aoüt  1549  d’Elisabeth  Donche,  [il]  6pousa  en  secondes  noces  Marguerite 
LoodIs  . . [er  hatte  keinen  Sohn]  il  ent  un  neveu  portant  comme  lui  le 
nom  de  Corneille.  Aber  Schepp.  sagt  in  seinem  Br.  an  Dantiscus  1534 
Febr.  13,  Prag  (Westphalen,  Monum.  3,433  ):  „Filium  habeo  Comelium 
patris  nomine.“  Just.  Jonas  in  Br.  an  Luth.  aus  Augsb.  [vom  Reichstag] 
1530  Juni  25  (bei  Kolde,  Analecta  Luth.  S.  140.)  sagt:  „Fuimus  et  nos 
duo,  Philippus  et  ego,  apud  Comelium  Scoperum  (so),  olim  Regis  Danorum 
exnlis  aulicum  nunc  Caesaris  Secretarium,  ille  dixit  ut  salse  et  festiue 
iocari  solet,  Nos  (si  pecuniam  haberemus)  facile  religionem  quam  vellemus, 
empturos  ab  Italis,  si  autem  nobis  non  essent  nummi,  tum  siccam  et  ari- 
dam  futuram  causam  nostram.“  Sceppers  Denkschrift  über  die  Räte  des 
Königs  Ferdinand  von  1542  in:  Lanz,  Staatspapiere  . . S.  299 — 316.  Viel- 
leicht identisch  mit  dem  Tscheffer  in  Vadian.  Briefsamml.  II?  Oft  er- 
wähnt in  Nuntiaturber.  aus  Deutschi.  I.  Desgl.  bei  Henne  (Scheppere, 
Coraeille.  de).  Erwähnt  (als  zum  Sultan  geschickt)  bei  Horaw.  IV,  798’ 
im  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Fr.  Ritius  a Spr.  an  Er.  1534  März  17. 
Erw.  sehr  oft  in  N.  Olai  Codex  epistolaris;  dort  auch  viele  Briefe  von 
ihm.  Erw.  unter  den  Consiliarii  der  Familia  Mariae  reginae  Hung.  et 
Boh.  1547—48  „Corael.  Scepperus  baro  in  Eca,  Caesaris  et  Reginae 
consiliarius,  eques“  in  Mameranus,  Catalogus  familiae  tot.  aulae  Caes. 
p.  56-. 

27  Briefe  von  Sc.  an  Dantiscus  1527 — 1546  u.  1 Br.  von  D.  an  Sc.  be- 
finden sich  in  Univ.-Bibl.  Upsala  (ein  Teil  davon  in  Abschr.  in  Linköping 
u.  in  Berlin);  s.  das  Verzeichnis  derselben  bei  Hipler,  Analecta  Warmiensia 
in  Zs.  f.  d.  Gesch.  Ermlands  Bd.  5 S.  429—434.  9 derselben  (1527;  1533 
— 1635)  sind  bei  Westphalen,  Monum.  3,421 — 448  gedruckt.  Br.  von 
Corn.  Duplinus  (so)  an  Alf.  Vald4s  aus  Brügge  [1527  oder  1528]  aus  Madr. 
Hs.  erwähnt  von  Helfferich,  Zs.  f.  d.  hist.  Th.  29,  600-.  Von  Briefen  des  Sc. 
an  Alf.  Valdesins  sind  bei  Caballero,  Conquenses  ilustr.  IV  gedruckt:  1527 
Juli  24,  Genuae  S.  332;  1528  Mai  5,  ex  Brugis  S.  354;  1528  Mal  21,  Ant- 
verpiae  S.  356.  Br.  von  Viglius  an  Sc.  1544  Sept.  8,  Mechlinlae:  Hoynck 
2,1  p.  318. 

Zur  Datierung  von  Br.  no.  131.  Die  Jahreszahl  (147,  34)  ist  als  XXX° 
zu  lesen,  während  Burscher  das  etwas  tief  stehende  ® als  V angesehen 
hat;  cf.  Juan  de  Valdes,  Betracht.,  von  Böhmer,  1870,  p.  329.  Denn  „Joa. 
Dantiscus  nunc  est  episcopus  Culmensis“  [147,4]  soll  dem  E.  doch  wohl 
als  eine  Nenigkeit  mitgeteilt  werden;  das  pafst  aber  nicht  zu  1535,  denn 
J.  Dant.  wurde  1530  Bisch,  von  Culm.  Ferner  kann  unter  dem  supremus 
cancellarius  [146,  3],  von  dessen  kurz  vorher  erfolgtem  Tode  Sc.  dem  E. 
Mitteilung  macht,  nicht  Bernardns  ep.  Trident,  zu  verstehen  sein  (wie 
Burscher  meint,  obgleich  er  selbst  Spie.  V p.  3 als  Todesjahr  von  Bern, 
ganz  richtig  1539  angegeben  hat).  Es  ist  vielmehr  Gattinara  gemeint, 
der  auf  der  Reise  des  Kaisers  von  Bologna  (wo  er  gekrönt  war)  nach 
Augsburg  (zum  Reichstag)  in  Innsbruck  am  5.  Juni  1530  starb  (s.  Baum- 
garten, Karl  V,  T.  III  S.  38  fif.). 

Zu  146, 34  XXVIII“»»]  Gemeint  ist  wohl  der  22.  Psalm.  Bibi.  Erasm. 
S6r.  1 S.  162. 

Schad,  Matthaeus,  praepositus  Constantiensis. 

Br.  von  Sch.  an  Erasm.  1525  Nov.  19  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw. 
UI,  781. 

Schalbus  (Schalbe  nach  Krause),  Caspar,  Isenacensis. 

Krause,  Briefw.  des  Mutian.  Ruf  p.  346  Anm.  6.  Burkhardt,  Luth. 
Briefw.  S.  112 — 116.  Krause,  Hel.  Eob.  Hessus  1,248.  2 Epigramme  von 
Euric.  Cordus  ,Ad  Schalbnm“  in  Delit.  po.  Germ.  2,  766'.  794. 

Erw.:  24,  35. 
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Schauenburg,  Ädolfus  cumes  a. 

Coadjutor  des  Erzbischofs  Herman  V von  Cöln,  später  Adolf  III,  Erz- 
bischof von  Cöln. 

Erw.:  135, 22  (princeps  alter;  Burscher  versteht  darunter  Ad.  v.  Schauen- 
burg; richtiger  vielleicht  princ.  junior  = der  junge  Herzog  von  Cleve). 
232,  22. 

Scheins  (Schets),  Erasmus. 

„Antwerpener  Patricier  n.  Kaufmann“ : Horawitz,  lieber  ihn  s.  Biographie 
nationale  de  Belg,  unter  „Grobbendonck“ ; J.  B.  Kan,  Erasmiana,  Eotero- 
dami  1891,  S.  25  Anm.  85.  Nicht  in  Henne  oder  Hoynck.  Horaw.  IV,  795,  3 
verweist  in  Betr.  von  Sch.  auf  Oläh  [cod.  ep.]  p.  278.  399.  459.  474  u. 
bedauert,  dafs  die  Correspondenz  Schets  nicht  ediert  wird,  die  in  Privat- 
besitz sei  [ohne  Angabe,  wo].  „Circa  idem  tempus  [1539]  aedificata  fuit 
domus  Aqui^anensis,  dicta  het  hnys  van  Aken,  pront  monstrat  numerus 
M.  D.  XXXIX  sub  gradibus  ibidem  saxeis  legendus;  est  autem  ea  quae 
deinde  Schetziis,  Comitum  Grobbendonckanorum  parentibus  vendita,  nunc 
inclusa  est  Professae  Domui  Societatis  Jesu“;  Papebroch,  Annales  Ant- 
verp.  2, 193.  Schetziornm  aedes  Antverpiae  Collegium  Jesuitarum  (1573): 
Hoynck  1,795.  P.  Burmannus,  Analecta  Belg.  1 p.  128  der  Vorrede:  Sch. 
kaufte  1545  arcem  Grobbendonckam,  -{-  1550  Mai  30.  Galesloot,  L.,  In- 
veutaire  des  archives  de  la  cour  feodale  de  Brabant  T.  1 , Brux.  1870, 
(S.  213)  Abt.  Registres  dits  leenbrieven  No.  135  fol.  ^15:  Lettres  patentes 
du  meme  [Charles  V],  du  3juin  1545,  investissant  Erasme  Schets,  mar- 
chand,  ä Anvers,  de  la  seigneurie  de  Grobbendonck,  qu’il  avait  acquise 
de  Philibert  de  Mastaing.  Ib.  S.  216No.  138fol.20v":  Lettres  pat.  de  Philippe, 
rpi  de  Castille,  du  14  nov.  1559,  investissant  Melchior  Schets,  fils  de  feu 
Erasme  Schets,  seigneur  de  Grobbendonck,  des  seigneuries  de  Rumpst, 
Heyndonck  et  Boom  etc.  Nie.  Grudii  Epitaph.  ,Erasmo  Schaetto“  in 
Delit.  poet.  Belg.  II  p.  633: 

Fortuna,  ingenio,  fama  annis  morteqne  fellx, 

Felix  et  natis  Schaettus  Erasmus  eram. 
lieber  das  schlechte  Latein  des  Sch.  s.  Durand  de  Laar  I,  521';  vgl.  E. 
III,  1009  A:  „homo  non  optime  Latinns,  sed  tarnen  optimae  fidei“.  Er- 
wähnt in  dem  bei  Horaw.  III  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Livin.  Ammonius 
an  Er.  (1529)  S.  796;  desgl.  in  dem  ib.  IV,  794- f.  inhaltl.  mitgeteilten  Br 
von  Joh.  Molendinus  an  Er.  1533  Juli  7 auf  S.  795;  desgl.  in  dem  ib.  II,  606 
abgedruckten  Br.  von  Erasm.  an  [Utenhov.]  1533  o.  D.  auf  S.  606-.  Der 
Antwerp.  Kaufmann  Casp.  Schetus  Corvinus  [Sohn  des  Er.  Sch.,  vgl.  auch 
V.  d.  Aa]  ist  bekannt  mit  Eob.  Hess.,  der  ihm  seine  lat.  Uebersetznng  der 
Ilias  gewidmet  hat.  Vgl.  Krause,  Eob.  H.  11,251-. 

In  E.  III  kein  Br.  von  Er.  Sch.  noch  an  ihn.  Im  Index  zu  E.  III  ist 
unter  Erasm.  Schetus  verwiesen  auf  den  Artikel  Schetus,  dieser  fehlt  aber. 
Br.  von  Sch.  an  Er.  1535  Febr.  6 inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  IV,  804’. 

Zu  Br.  no.  49.  Gedruckt  in:  Neues  Allg.  Intelligenzbl.  zur  Neuen  Leipz. 
Literatur-Zeitung  1811  St.  24  Sp.  370ff.  Aufforderung  zu  einer  Widmung 
an  den  König  von  Portugal  [56,  29].  Vgl.  74, 15,  wo  von  einer  epistola  des 
Erasm.  ad  Lusitaniae  regem  die  Rede  ist.  Burscher  macht  dazu  keine  weitere 
Anm.  als:  „Joh.  HI  qui  regnavit  ab  a.  1521 — 1557“,  aber  diese  epistola 
ist  offenbar  die  von  1527  IX  Kal.  Aprilis  (=  März  24)  datierte  Dedications- 
epistel,  mit  der  Er.  seine  1527  bei  Proben  in  Basel  erschienenen  Chryso- 
stomi  et  Athanasii  lucubrationes  aliquot  . . nunc  primum  versae  et  in 
lucem  aeditae  (abgedr.  in  E.  VIII,  2—6)  dem  König  Johann  III  von  Portugal 
widmete.  Daraus  ergiebt  sich  mit  ziemlicher  Gewifsheit,  dafs  der  Br. 
von  Schetus  in  das  J.  1526  gehört  u.  nicht  in  1527  (also  bei  ihm  hier 
nicht  Jahresanfang  mit  Ostern).  Dazu  pafst,  dafs  Harstns,  dessen  Rück- 
kehr aus  England  hier  von  Sch.  als  endlich  erfolgt  erwähnt  wird,  nach 
dem  Br.  no.  48  (1526  Febr.  17,  Burscher  fälschlich:  1525)  zu  dieser  Zeit  in 
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England  war,  denn  unter  dem  dort  [54,38]  genannten  Carolas  ist  wohl  sicher 
C.  Harstus  gemeint.  Auch  die  Stelle  in  Br.  von  Er.  an  Aegidius  1526 
April  21  (E.  111,  929  A)  , Joannes  Frobenius  a fratre  tuo  numeravit  mihi 
quadringentos  coronatos  aureos,  praterea  nihil*  bezieht  sich  wohl  auf  die 
von  Schetus  (56, 10)  gemachte  Mitteilung  von  den  sexcentis  florenis. 

Zu  56, 2.  3 scutatos  . . nobilis]  Vgl.  die  Anm.  im  Intelligenzbl.  [s.  o.] 
Sp.  370  f. 

Zu  56,21  Jiwiis]  Dafs  dies  soviel  heilsen  soll  wie  linteis,  ergiebt  sich 
aus  der  Stelle  von  Er.  Br.  an  P.  Aegid.  von  1526  Aug.  29  (E.  III,  951  E): 
,Neqne  de  linteis  quae  mittit  Dilfus  quaeqtie  tu  mercatus  es,  quicquam 
huc  allatum  est.‘ 

Erw.-.  83,5.  222,30.  224,21,30.  225,8. 

Schydiowiiz  (Szydlowiecki),  Christophorus  a,  CanceUarius  regis  Poloniae,  Pala- 
tinus  Cracoviensis. 

Vgl.  über  ihn  Dalton,  Beiträge  III  S.  113';  Horaw.  1,438,2.  f 1533 
nach  Horaw.  I,  439  Anm. ; f 1 532  nach  Dalton  III,  260-.  Cornel.  Schepp. 
in  Br.  an  Olaus  (Ol.  cod.  ep.  p.  282.)  1533  Febr.  8,  ex  Lincio  Austriae  sagt: 
Christophori  a Schydlouicz  „qui  obiit  principio  Januarii  praeteriti“.  Läfst 
Er.  grüfsen,  will  ihm  bei  der  nächsten  Frankfurter  Messe  Geschenke  in 
Gold  schicken:  s.  den  bei  Horaw.  HI,  783  f.  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von 
Job.  Antoninus  an  Er.,  Krakau  um  1526  (S.  784-),  vollständig  gedr.  in  Jb. 
f.  Philos.  15,  die  betr.  Stelle  S.  204-.  „ . . des  Kunigs  von  Polen  Botschafft, 
her  Chriotoffel  von  Schullenziegen“  kommt  1523  Oct.  16  nach  Wiener- 
Neustadt:  Apponyi,  Hungarica  I no.  178. 

Br.  von  Hieronymus  Baibus  an  Chr.  Sch.  o.  0.  u.  D.  in  Balbi  opera  I,  26. 
Br.  von  Erasm.  an  Schydl.  1528  Aug.  27,  Basel  bei  Horaw.  1,438  u.  Jb. 
f.  Philos.  15,214.  von  Miaskowski  (Jb.  f.  Philos.  14,334)  vermutet,  dafs 
der  in  E.  III,  1308  gedruckte  Br.  des  Er.  nicht  an  Peter  Tomicki,  sondern 
vielleicht  an  Schydl.  gerichtet  ist.  2 Br.  von  Olaus  an  Sch.  in  Olai  Cod. 
epist.  153.  156.  Br.  von  Geo.  Szakmarius,  Bisch,  von  Fünfkirchen,  an 
Chr.  Sydlovics  1518  X.  Apr.,  Cassoviae  in  Balbi  opera  1,31. 

Erw.:  68,4  (o.  N.,  palatinus  noster).  71,5  (o.  N.,  palat.  Cracoviensis). 

Schirmus,  Georgius,  Alemannus,  Cisterciensis  s.  Ambrosii  Mediolanensis. 

Br.  von  Sch.  an  Erasm.  1520  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  111,761. 

Schlick  (Slick),  Albertus,  baro. 

Vermutlich  Albrecht  I,  des  Königs  in  Böhmen  oberster  Lands-Cämmerer 
u.  Lands-Hauptmann  in  Lausitz,  aus  der  ellenbogenschen  Linie. 

Erw.:  183,23. 

Schlupf,  Doctor  Joannes. 

Stadtpfarrer  in  Ueberlingen,  Gegner  der  Reformation.  Vgl.  Viertel],  f. 
Kult.  u.  Lit.  d.  Renaiss.  2 S.  275  Anm.  2.  Friedensburg,  Zs.  f.  KG.  19,  236,  2 
verweist  auf  Wiedemann,  Eck  S.  243.  Ein  Hanns  Schlupf  kommt  vor  in 
Zimmer.  Chron.  ed.  Barack  ^ 1,233,5.  Doct.  Oswaldus,  pleban.  Vberlingi, 
wird  als  f erwähnt  von  Joh.  Eck  in  Br.  an  Nausea  1542  Maii  16,  Ingol- 
stadii  (Epp.  misc.  ad  Naus.  p.  338-).  Des  Mich.  Humelberg.  (witziges) 
Epitaph,  auf  Joh.  Schlupf  (Repo)  (den  Ueberlinger  Pfarrer)  von  1527 
pridie  Eidus  Aprilis  in  seinem  Br.  an  Bil.  Pirkheimer  von  1527  XVIII  Kal. 
Maias,  Ravensburg  bei  Heumann,  Docum.  lit.  p.  99. 

Erw.:  138,15  (o.  N.,  illic  quantnm  detestatus  . .;  Walchner  S.  192  be- 
zieht es  auf  Joh.  Schlupf). 

Schönberg,  Nicolaus  de,  archiepiscopus  Capuanus,  card.  tit.  s.  Sixti. 

Nnntiaturber.  1,1:  „Nie.  von  Schömberg,  Erzb.  von  Capna  1520 — 37, 
Card.  1535.“  Friedensburg,  Zs.  f.  KG.  19,227,  1 : ,N.  von  S.,  Erzb.  von 
Capua  1520,  Card.  1535,  f 1537.“  Sadoleti  Epp.  fam.  2,  398  Anm.  Ciaconius, 
Vitae  . . Pontificum  III  Sp.  367.  A.  Fraustadt,  Geschichte  des  Geschlechtes 
von  Schönberg  Bd.  1 Abt.  B S.  18flf.  Kalkoff^  S.  74.  Luthers  Tischr.  von 
Kroker  no.  81 . Manlius  III,  1 46  f.  Briefe  von  Sch.  an  Aleander  u.  umgekehrt 
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angeführt  bei  Paquier,  J.  A.  p.  368— -372  (vgl.  a.  Register).  2 Br.  von 
Sch.  an  Nausea  1531  Nov.  29,  Florenz  n.  1534  Jan.  22,  Rom  in  Epp.  misc. 
ad  Naus.  p.  106  u.  149.  Br.  von  Sadolet  an  Nie.  Schömberg.  1536  III.  Id. 
Mart.,  Carpent.  in  Sadol.  Epp.  fam.  2,  398. 

Erw.:  269,3. 

Schoonhovius,  Cornelius,  advocatus  Gandavensis,  pater  Guilelmi. 

Bei  Henne  wird  ein  Jacques  van  Schoenhove  erwähnt  IV,  319  n.  2. 
Desgl.  ein  Jean  de  Schoonhoven  X,  221  n.  1. 

Erw.:  42,  41. 

Schoonhovius,  Gnilelmus. 

Aus  Flandern,  filius  Cornelii  advocati  Gandav.,  studiert  1525  Medic.  in 
Padua. 

Erw.:  42,40.  43,7. 

Schurerius,  Matthias,  typographus. 

HH  15,3'*:  „lieber  den  Buchdrucker  M.  Lazarus  Schürer  cf.  Schmidt, 
Hist.  lit.  de  l’Als.  (passim)  u.  gute  Daten  in  Strüver,  Schule  von  Schlett- 
stadt  55  ff.“  Es  ist  aber  im  Text,  ebenso  wie  HH  43,14,  Matthias  Sch. 
gemeint,  vgl.  die  Zuschrift  „Matthias  Schürerius  Heluetensis  Studiosis 
Sal.“  nach  dem  Carmen  des  Paulinus.  HH  36,  6 wird  noch  ,K.  Schmidt, 
Zur  Gesch.  der  ältesten  Bibliotheken  etc.  (Strafsb.  1882)  p.  132“  hinzu- 
gefügt. Vgl.  HH  43,  14.  186,7.  636  Ergänzung  zu  15,  3»:  „lieber  Matthaeus 
Schürer  vgl.  C.  Schmidt,  Zur  Gesch.  der  ältesten  Bibliotheken  u.  der  ersten 
Buchdrucker  in  Strafsburg,  Strafsb.  1882,  S.  132  (über  Lazarus  Schürer 
S.  145).“  Matthias  Sch.  ist  der  Oheim  von  Lazarus  Sch.  Matthias  f 1520 
s.  Elsäss.  Büchermarken  S.  XVIII  f XXXIV.  Knepper,  Wimpfeling, 
Register. 

Br.  von  Riccardus  Bartholinus  an  M.  Sch.  1515  Juli  27,  ex  Viana  bei 
Goldast  p.  137.  Br.  von  H.  Bebel  „Matthiae  Schurerio  olim  conphilosopho 
suo  in  acad.  Cracov.“  1514  Mai  28,  Tub.  in  Facetiae  H.  Bebelii,  Antv.  1540 
S iij. 

Erw.:  70,17  (Drucker  der  Copia). 

Scribonius  s.  Grapheus. 

Scrivarius. 

Doch  wohl  in  Freiburg? 

Erw.:  189,36. 

Scuppegius,  Lucas,  Consul  in  Valle  Joachimica. 

Dem  Er.  wohlgesinnt.  Nicht  in  Loesche,  Mathesius.  Lucas  Schüpgen 
ist  Richter  in  Joachimsthal  1521,  zum  andern  Mal  Bürgermeister  1523, 
dann  wieder  1525  u.  1527:  Mathesius,  Joh.,  Chronica  von  S.  Joachims- 
thal. Das  Gedicht  eines  Michael  Scopegius  exul  (Innsbruck  1526?)  in 
Vadian.  Briefsamml.  IV. 

Erw.:  125,40. 

Sebastianus. 

. . dieser  junge  Mann,  der  . , bei  Anselmns  verschuldet  war,  wird  sonst 
in  der  Korrespondenz  des  Er.  nicht  erwähnt:  Jb.  f Philos.  15,308-. 

Erw.:  189,22.  190,20  (als  kürzlich  f,  befreundet  mit  Ephorinus). 

Sebridovius  (Zebrzydowski),  Andreas. 

Schwestersohn  von  Andr.  Critius  (E.  III,  1096  E.  981  E);  verläfet  Er. 
wieder  im  Sept.  1528,  um  nach  Frankreich  zu  gehen  (E.  III,  1 1 22  B). 
2 Br.  von  Er.  an  ihn  E.  III,  981  (hat  den  Unterricht  von  Leonardos  Coxus 
erhalten)  u.  E.  III,  1132.  Jb.  f Philos.  14  S.  340  f 15  S.  105  ff.  (von  Mia- 
skowski).  „Andr.  Zebrzydowski,  ein  Neffe  des  Krzycki  [Critius  ep.  Ploc., 
dann  aep.  Gnes.],  erwähnt  in  einem  Schreiben  an  den  Herzog  Albrecht 
von  Preufsen,  dafs  der  Onkel  diese  höchste  kirchliche  Stelle  in  Polen 
allein  durch  die  Gunst  des  Herzogs  erhalten  habe“:  Dalton,  Beiträge  III 
S.  240-;  cf.  255-,  wo  sich  zugleich  ergiebt,  dafs  A.  Z.  = dem  späteren 
Bischof  von  Krakau  ist.  Vgl.  auch  ib.  III  S.  365.  Anm.  2.  Br.  von  P.  Mauutius 
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an  Andr.  Zebridovins,  episc.  Cracov.,  Venetiis  o.  J.  (schickt  ihm  ein  Bild 
seines  Vaters  Aldus):  Epp.  . . ed.  Krause  S.  206. 

Ei-w.\  70,  11.  97,34. 

Secretarius. 

Erw.-.  18,35  (ist  vermutlich  Kichard  Pace,  Walchner  S.  190). 

Secundus,  Joannes,  Hagiensis. 

Biogr.  Nat.  de  Belg.  VI  Sp.  760  ff.  Henne  „Everard“,  Jean  (Jean  second); 
Hoynck,  Register.  Als  kürzlich  f erwähnt  (juvenis  . . felicissime  etiam 
quodvis  genus  carminis  scribebat)  in  Br.  von  Franc.  Craneveld  an  Nie. 
Olans  1536  Oct.  4,  Mechlin.  (Olai  cod.  epist.  p.  588  ).  Des  Jan.  Lemntius 
3 Epigramme  ,in  landem  Joannis  Secundi*  etc.:  in  Delit.  po.  Belg.  3,225. 

Sepulveda,  Joannes  Genesius. 

Bibi.  Erasm.  S6r.  3 S.  55.  Von  ihm  an  Er.  nur  ein  Br.  in  E.  III,  1761 
(1534  Mai  23,  Roma)  u.  kein  Br.  von  Er.  an  S.  In  Jo.  Gen.  Sep.  Epp. 
(vgl.  desselben  opp.  vol.  III,  Matriti  1780)  stehen  5 Br.  von  S.  an  Er.: 
1532  Apr.  1,  Roma  p.  77;  1532  Id.  Oct.,  Roma  p.  79;  1533  X Cal.  Nov., 
Roma  p.  81;  1534  X Cal.  Jun.,  Roma  p.  86  (=  E.  111,1761);  1536  Id. 
Febr.,  Roma  p.  93  u.  3 Br.  von  Er.  an  S. : 1532  postridie  Virg.  assumtae, 
Frib.  p.  78;  1534  Febr.  17,  Frib.  p.  84;  1534  V.  Non.  Jul.,  Fri&  p.  90. 

Erw. : 238,  2. 

Severinus  s.  Olpejus,  Severinus. 

Sforza,  Franciscus  s.  Franciscus  dux  Medlolanensis. 

Sichen  (Ziehen),  Eustachius. 

Quetif  et  Echard,  Scriptores  ord.  Praed.  II,  106»:  Eustachius  de  Zichenis 
in  Brabant  (Vander  Rivieren),  Domin. -Prior  in  Löwen  (u.  Prof?),  f 1538 
Apr.  16,  einer  der  ersten,  die  in  Belgien  gegen  Luther  auftraten  (zwei 
Schriften  gedruckt  gegen  Luther;  Titel  in  Echard  angegeben).  Bei  Erasm. 
handelt  es  sich  um  Z.’s  Schrift:  „Apologia  pro  pietate  in  Erasmi  Rot. 
Enchiridii  canonem  quintum,  Antwerpiae  1531,  8““.  Vgl.  Bibi.  Erasm. 
Ser.  3 S.  65.  Nicht  in  Hoynck.  v.  d.  Aa  10  [I]  S.  115.  Erwähnt  in  dem 
von  Horaw.  IV  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Job.  Campensis  an  Erasm.  1532 
März  8 [rectius  4?  vgl.  Artik.  Campensis]  bez.  21  (S.  789.):  Campensis  be- 
richtet, er  sei  mit  Job.  Dantiscus,  dem  Bischof  von  Ermeland,  auf  der  Burg 
des  Cardinais  von  Lüttich  gewesen.  Letzterer  habe  den  Verdacht  des  Er., 
dafs  er  gegen  ihn  nicht  gut  gesinnt  sei,  für  unbegründet  erklärt,  er  habe 
auch  dem  Eustachius  [Horawitz : Eustathius]  pro  cuculla  poscenti  daturus 
alioqui  aureos  aliquot,  nichts  gegeben,  deshalb,  weil  derselbe  gegen 
Er.  geschrieben  habe.  Horaw.  sagt:  „es  scheint  derselbe  Prediger, 
der  gegen  die  Sprachen  so  losgezogen,  cf.  Opera  Erasmi  III,  1747  A“ 
[Br.  von  Joh.  Heemstedius  Cartusian.  1530  Juli  14,  Lovanii  berichtet  über 
Eustachium  Praedicatorem  qui  in  scholis  Theologicis  die  Martis  proximo 
. . ridicula  incultissimaque  oratione  . . linguas  hostilissime  est  prosecutus]. 

Erw.:  194,22. 

Sigismundus  I,  rex  Poloniae  1506 — 1548  (Schmidt,  Abr.  chron.  de  l’hist.  de 
Pologne). 

Jb.  f.  Philos.  14,338  (v.  Miaskowski);  ib.  15,219  Br.  des  Königs  an  Er. 
1531  Aug.  17,  Krakau. 

Eriü.:  53,7  (Poloniae  rex).  97,34  (Decius:  rex  meus).  194,35  (rex 
Poloniae).  198,37  (Ephorinus:  rex  noster).  209,23  (rex  Poloniae). 

Sigismundus  II  (Sigismundulns),  rex  Poloniae  1548—1572  (Schmidt,  Abr.  chron.). 

Wiener  Sitzungsber.,  phil.-hist.  CI.,  Bd.  118,  Abhandl.  III  S.  9 ff.  (von 
Morawski).  Br.  von  Siglsm.  an  Papst  Paul  IV  1559  Febr.  1,  Petrikau  bei 
Hekel  p.  98.  Br.  von  Cael.  Sec.  Curio  an  S.  in  Hamburg:  Wolf,  Consp. 
p.  137. 

Erw.:  190, 17  (,regis  nostri  junioris  Sigismunduli'.  Zu  dem  Ausdruck 
,rex  noster  junior“  vgl.  Dalton,  Beiträge  III  S.  240-:  „1530  hatte  König 

629 


422 


Sigismund  durchgesetzt,  dafs  schon  zu  seinen  Lebzeiten  — für  Polen  ein 
einzigartiger  Fall  — sein  Sohn  Sigismund  August  zum  König  gewählt  u. 
gekrönt  wurde,  wenn  derselbe  auch  erst  1548  nach  dem  Tode  des  Vaters 
die  Eegierung  übernahm.  D.aher  die  Mehrzahl  principes  nostri.“). 

Silvagius,  Antonius,  filius  cancellarii. 

In  Henne  nur  X,  291-  erwähnt  (1556)  als  Besitzer  des  Schlosses  Sterre- 
beek. 

Erw.-.  195,26. 

Silvagius  (Sauvage),  Joannes,  cancellarius  Brabantlus  Caroli  V. 

Nach  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  718, 1 f 1518.  Burscher, 
Sp.  26  p.  8 Anm.  19  (citiert  Sweertius  u.  führt  den  Br.  des  S.  an  E.  u. 
die  beiden  Br.  des  E.  an  S.  aus  E.  III  an).  HH  86, 1.  Henne,  Register 
(Kanzler  von  Brabant;  Reich  139-  sagt  ,burgundiscK  Kanzler ‘)-  Hoynck; 
Sanvaige  (Jean  le),  Seigr.  d’Escaubeque,  chancelier  de  Brabant  3,  II,  379. 
Er.  sa^  1532  (Br.  an  Olaus  in  Ol.  cod.  epist.  S.  201’):  „A  Sylvagio  per- 
tractus  contempsi  fortunam  Anglicam“  etc. 

Erw.:  129,35  (patronus  Barbirii).  162,37.  195,25  (als  f). 

Silvagius,  Joannes,  magister,  filins  cancellarii. 

Bei  Henne  erwähnt  nur  11,201.323. 

Erw.:  195,25  (als  f). 

Silvius. 

Horaw.  in,  768’:  die  beiden  Silvius.  Etwa  Jacques  Dubois  aus  Louville 
bei  Amiens  1478 — 1555  (vgl.  Hirsch;  La  Grande  Encyclop6die)  u.  Fran- 
ciscus  Sylvius  (E.  111,910  u.  919  vgl.  a.  Index)  gemeint?  Joh.  Sylvins 
(Wildenauer)  von  Eger,  Egranus : s.  Krause , Eob.  Hess.  1, 293  u.  den 
Artikel  Egranus. 

Simler,  Georgius. 

Aus  Wimpfen  a.  Neckar,  professor  Tubingensis,  Philolog  u.  Jurist. 
A.  D.  B.  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  93  S.  437, 4,  wo  die  Litt,  über 
ihn  angegeben  ist.  HH  41,  3. 

Erw.:  58,  3. 

Sinapius,  Joannes. 

HH  408, 1 (zu  no.  285).  Hoynck,  Register.  Holstein,  H.,  Joh.  Sinapius, 
ein  deutscher  Humanist,  (Prgr.)  Wilhelmshaven  1901. 

Br.  von  S.  an  Er.  1536  Apr.  3,  Ferrara  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw. 
IV,  841.  f.  Br.  von  Sin.  an  Philaenus  Lunardus  (1534)  Apr.  13  (Ferrariae) 
in  Stähelin,  Br.  aus  der  Reformationszeit  p.  25  f.  Br.  von  Sin.  an  Vadian 
1545  Prid.  Cal.  Dec.,  Ferrariae  bei  Goldast  p.  243.  Br.  von  Erasm.  an 
Sin.  1534  Juli  31  in  Stähelin,  Br.  aus  der  Reformationszeit  S.  23 — 25. 

Sistinus. 

Burscher  hält  den  Schreiber  des  Br.  no.  194  für  Sistinus.  Es  ist  aber 
wohl  Egnatlus. 

Slap,  Martinus  a Dambrowka  [Dombrowski]. 

Br.  an  Er.  (1530  Juli  12,  Löwen)  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  IV,  776-. 
Ganz  abgedruckt  in  Jahrb.  f.  Philos.  15  S.  216 ff.,  über  die  Person  des 
Briefschreibers  ib.  S.  108  f.  (v.  Miaskowski). 

Slick,  Albertus,  baro  s.  Schlick. 

Smysinck,  Joannes,  canonicus  Monasteriensls. 

Ein  Hermannus  Smising  majoris  ecclesle  Monaster.  wird  1510  in  Bologna 
immatr.:  Zs.  f.  vaterl.  Gesch.  49,  74. 

Erw. : 209,  1. 

Sobius,  Jacobus. 

A.  D.  B.  34, 529—30  (R.  Hoche).  Krafft,  C.,  Matrikel  der  Cölner  Univ. 
484  f.  Krafft,  C.,  Bullinger  S.  38  ff.  (nach  Varrentrapp,  Hermann  v.  Wied 
S.  56  Anm.  1.).  Krafft,  Briefe  u.  Doc.  S.  120  ff.  198.  G.  Bauch  in  Zs. 

630 


423 


f.  KG.  18,  1898,  S.  409-.  Nicht  in  Hoynck.  Erwähnt  in  Br.  von  Stur- 
ciades  Opercus  an  Joach.  Camerar.  1521  Apr.  8,  Coloniae  in  Libellus  novus, 
Epistolas  et  alia  qnaed.  monnm.  . . ed.  J.  Camer.  Lips.  1568,  fol.  D7: 
D.  Jac.  Sobius  ostendit  nobis  Acta  Consilii  (so)  Basiliensis  Aenea  Silvio  adhuc 
Canonico  autore.  Quae  ipse  Sobius  una  cum  sua  praefatione  (quam  maiore 
ex  parte,  ipso  recitante,  audivimus,  editurus  est).  Sunt  ea  tota,  nt  ita 
loquar,  Martiniana.  Tradidit  et  Hermannus  inclitus  Comes  Neuenarins  D. 
Sobio  scriptum  vetus,  in  quo  ostendit  mihi  titulum  Epistolii  Aeneae  Silvii 
ad  Universitatem  scholasticam  Coloniensem  etc.  Eine  von  J.  S.  berichtete 
Anecdote,  die  Hochstraten  betr.,  bei  Paulns,  Deutsche  Dom.  S.  100, 2. 
Agrippa  ab  Nettesh.  in  Br.  an  Job.  Rogerius  Brennonius,  Colonia  1520 
Juni  16  (in  Agrippa,  Opp.  P.  II,  Epist.  lib.  II  no.  54  = p.  100')  nennt 
Sobius  als  Vf.  des  Dialogus  cni  nomen  Henno  rusticus,  qui  in  odinm 
Arcimboldi  legati  hic  conscriptns  est. 

Sotus,  Joannes  de  Ardemburgo. 

Nicht  in  Henne  oder  Hoynck. 

Erw. : 3,  5. 

Spalaiinus,  Georgius. 

„Proprie  Ge.  Burchard  nat.  1482  in  oppido  Spelt,  [Spalt,  Eystett.  dioc.] 
frequentavit  scholam  Norimb.,  postea  acad.  Erford.,  1508  praeceptor  mona- 
chorum  in  Georgenthal,  1514  pastor  in  vicino  pago  Hohenkirchen,  1515 
Canon.  Altenburg,  et  concionator  aulicus  apud  Frldericum  Sax.  Elect., 
deinde  pastor  in  urbe  Altenburg,  ubi  1525  matrimon.  inivit  et  1545 
Jan.  16  mortuns  est“  (nach  Melanchthon,  opp.  X,  410).  HH  216,2.  A. 
D.  B.  (Geo.  Müller).  Krafft,  Briefe  u.  Doc.,  Namen-  u.  Sachregist.  Auch 
in  Vadian.  Briefsamml.  I.  III. 

Einige  Schreiben  Sps  in  Beitr.  z.  Sachs.  KG.  11, 187  ff.  (G.  Bnchwald). 
Der  Br.  Amicus  ad  Agrippam,  Aldenburgl  in  Misnia  oriental!  1531  Febr.  11 
(in  Agrippa,  Opp.  P.  II,  Epp.  1.  VI  no.  16  = p.  294-)  ist  wohl  von  Spalatin, 
den  Agrippa  in  Br.  an  Melanchthon  1532  Sept.  17  (ib.  I.  VII  no.  13  = 
p.  338.)  veterem  amicum  meum  nennt.  10  kurze  Br.  von  Sp.  an  Veit  Bild 
1518 — 19  in:  Veith,  Biblioth.  August,  Alph.  XII  p.  129—132.  Vgl.  das 
Verzeichnis  der  Briefregesten  in  Zs.  d.  H.  V.  f.  Schwaben  20  S.  227;  hier 
sind  auch  6 Br.  von  Sp.  an  Bild  (1518—24)  u.  1 Br.  von  B.  an  Sp.  (1522) 
in  extenso  gedruckt  (A.  Schröder  bez.  B.  Grundl).  Viele  Br.  von  Sp. 
an  Hans  v.  Doltzig  u.  an  einige  Andere  1514 — 39  in  Zs.  f.  KG.  19,69; 
20,467  (Drews).  Br.  von  Sp.  an  Hausmann  1530  Aug.  17  bei  Kolde, 
Anal.  Luth.  S.  146.  Br.  von  Sp.  an  Jordan  Hertzheimer  jun.  u.  22  Br. 
Verschiedener  an  Sp.  (worunter  die  bei  Hekel  gedruckten)  bei  Clemen,  0., 
Beitr.  z.  Reformationsgesch.  H.  2,  Berlin  1902,  S.  96  ff.  3 Br.  von  Sp.  an 
Kurf.  Joh.  Friedrich  1534 — 39  bei  Kolde,  Anal.  Luth.  S.  202.  337.  346. 
Br.  von  Sp.  an  Joh.  Lange  1515  März  2 bei  Krafft,  Briefe  u.  Doc.  S.  135. 
Briefwechsel  zwischen  Luther  u.  Sp.  s.  Burkhardt,  Luth.  Briefw.  2 Br. 
von  Sp.  an  Luther  1530  Aug.  25  u.  1543  Dec.  25  bei  Kolde,  Anal.  Luth. 
Briefwechsel  zwischen  Sp.  u.  Melanchthon  s.  Melanchthon,  opp.  Briefe 
von  G.  Sp.  an  Bil.  Pirkheimer:  1508  VII  Cal.  Sept,  ex  Valle  Georgiana; 
1524  postrid.  quinquages.  o.  0.;  1524  fer.  III  p.  Antonii  o.  0.;  1527  3pr.  1 
0.  0.  u.  Dominica  Miser.;  1530  V post  Marc.:  in  Heumann,  Docum.  lit 
p.  233 — 38.  Br.  von  Sp.  an  Bil.  Pirkheimer  1524  fer.  VI  p.  conv.  Pauli  in 
Freytag,  Epp.  vir.  doct.  p.  25.  Aus  Br.  von  Sp.  an  Rhenanus  1521  März  24 
bei  Krafft,  Briefe  u.  Doc.  S.  26  [vollständig  in  HH  271].  4 Br.  von  Sp. 
an  Steph.  Roth  (1523—24)  in  Zs.  f.  KG.  22,143  (0.  Clemen).  3 Br.  von 
Sp.  an  Steph.  Roth  1544  bei  Kolde,  Anal.  Luth.  S.  397 — 400.  Br.  von  Sp. 
an  Hans  von  Sternberg  1522  Oct.  10  in  Zs.  f.  KG.  21,  142  (G.  Berbig).  Die 
Briefe  von  Sp.  an  V.  Warbeck  sollen  im  Arch.  f.  RG.  erscheinen  (G.  Mentz). 
Br.  von  Sp.  an  Zasius  1518  Sept  XI,  Augustae:  Zasii  epp.  ed.  Riegger 
p.  489.  Br.  von  Amsdorf  an  Sp.  1523  Apr.  4 bei  Kolde,  Anal.  Luth.  S.  442. 
Br.  von  Th.  Billican  an  Sp.  1524  in  Beitr.  z.  b.  KG.  3,83  (auch  in  Hekel). 
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Br.  von  Bu^nhagen  an  Sp.  1533  März  10  bei  Kolde,  Anal.  Lnth.  S.  183. 
Br.  von  Fr.  Burkhardt  an  Sp.  1537  März  3 ib.  S.  300.  Je  l Br.  von  Crocus 
u.  N.  Gerbellins  an  Sp.  [1515?  16?]  lunae  penthecostes,  Leipzig  bez.  1521 
Mai  25,  Argent.  in  Zs.  f.  KG.  23,  432  f.  Br.  von  Kurfürst  Job.  Friedrich 
an  Sp.  1537  Sept.  4 bei  Kolde  a.  a.  0.  S.  309.  Br.  von  Just.  Jonas  an  Sp. 
1533  Oct.  26  ib.  S.  196.  Br.  von  Just.  Jonas  an  Sp.  1541  Febr.  4 bei  Krafft, 
Briefe  u.  Doc.  S.  79.  Br.  von  Fr.  Lambertus  an  Sp.  1523  Oct.  21,  Wittemb. 
in  Zs.  f.  KG.  23,  436.  Br.  von  Mathesius  an  Sp.  (vorher  nicht  gedr.)  1540 
Juni  19,  Wittenberg  bei  Loesohe,  Mathesius  2, 231 ; desgleichen  1 544  Nov.  26, 
Joachimsthal  ib.  2,  243.  Br.  von  Mosellan  an  Sp.  1516  Juli  7 bei  Krafft, 
Briefe  u.  Doc.  S.  146.  Je  1 Br.  von  J.  Menius  u.  Pirkheimer  an  Sp.  1527 
Sept.  21  bez.  1513  Oct.  25,  Nürnb.  in  Zs.  f.  KG.  23,437  bez.  432.  Br.  von 
Reuchlin  an  Sp.  1519  Sept.  12  bei  Krafft  a.  a.  0.  S.  13. 

Zu  Br.  no.  168.  Der  Br.  mufs  gleichzeitig  mit  dem  von  Cristann  Baier 
geschrieben  sein,  den  Sp.  erwähnt,  also  ca.  am  18.  Febr.  Die  Reihenfolge 
der  Briefe  von  1532  mufs  also  anders  sein  als  in  Burscher,  Index,  nämlich 
1.  Ephorinus  Febr.  10,  2.  Chn.  Baier  Febr.  18,  3.  Spal.  Febr.  18  oder  un- 
mittelbar danach. 

Speiserus,  Joannes. 

Nicht  in  Veith,  Bibi.  August.  Aus  Forchheim,  Prediger  bei  St.  Moritz 
in  Augsburg.  S.  Roth,  Augsb.  Reformationsgeschichte  I 2.  Aufl.,  die  im 
Register  verzeichneten  Stellen,  dazu  S.  86  Anm.  165  u.  S.  188  Anm.  76. 
Paulus,  Deutsche  Dom.  S.  295,5  citiert  6.  Veesenmeyer,  Kl.  Beytr.  z.  G. 
d.  RT.  in  Augsb.  1530,  Nürnb.  1830,  S.  98ff.  Schulte,  Fugger  in  Rom 
1,281,2.  11,227.  Eck  in  Br.  an  Contarini  1542  Jan.  20,  Ingolst.  (bei 
Friedensburg,  Beitr.  in  Zs.  f.  KG.  19,  482-):  „mortuus  est  — doctor  Speiser 
[ohne  Vornamen;  Petrus?]  qui  habuit  canonicatum  Constantiae,  Ratisbonae, 
in  curia  (sic)  Rhetiae  et  alibi,  et  nulla  nepotis  mei  habita  ratio“.  Den 
Doct.  Petrum  Speiserum  will  Joh.  Fabri  ep.  Vienn.  (s.  Br.  1538  Oct.  7, 
Vienn.  an  Nausea:  Epp.  misc.  ad  Nans.  p.  231')  nach  Rom  schicken. 

Erw.-.  174,4  (geisteskrank;  Burscher  in  Anm.  sagt  nur,  dafs  er  von 
Petr.  Sp.  zu  unterscheiden  sei  u.  dafs  Er.  in  der  Antwort  [E.  III,  1362E] 
sagt,  er  kenne  ihn  nicht). 

Spiegel,  Jacobus. 

Jurist  u.  kaiserl.  Rat,  ans  Schlettstadt,  1483 — 1541  (Vadian).  V.  d.  Hardt, 
Tomus  III  Autogr.  Lutheri  p.  201  u.  282.  Denis,  Merkwürdigkeiten  der 
garell.  Bibi.  S.  257.  Neffe  von  Wimpfeling  (Viertel],  f.  Kult.  u.  Lit.  d. 
R.  2,  278,  2).  Knod,  Gust.,  Jac.  Spiegel  aus  Schlettstadt  (Progr.  d.  Realg. 
bez.  Gymn.  Schlettst.  1884,  Progr.  no.  480,  T.  II,  1886,  Progr.  no.  472. 
HH  10,54.  194,2.  Oft  in  Schmidt,  Hist.  lit.  de  l’Alsace,  Kalkoff^  u.  in 
Knepper,  Wimpfeling.  Giemen  1,21  n.  111,104.  Auch  in  Vadian.  Brief- 
samml.  I.  II.  III  (dort  wird  verwiesen  auf  Aschbach,  Gesch.  der  Wiener 
Univ.  2,  357  ff.).  Sein  affinis  Jacob.  Taurellus  ist  secretarius  von  Nausea, 
der  seine  Nichte  Elizabeth  dem  Taurellus  zur  Frau  giebt  s.  Epp.  misc. 
ad  Nauseam  p.  392-.  393'  (1546).  393-  (1546)  [T.  hat  diese  Br.  zum  Druck 
befördert:  Denis  Nachtrag  107].  Schulte,  Fugger  in  Rom  11,228. 

Instruction  Maximilians  für  Spiegel  1510  Sept.  18  bei  Knepper,  Wim- 
pfeling S.  365.  Ad  adolescentem  ut  sit  frugalis  et  parcns  propter  multa 
incommoda  senectutis  tetrasthicon  Jacobi  Spiegel  sletstatini  adolescentis 
in  Adolescentia  Wympfelingii,  Strafsburg,  M.  Flach  1500,  I 5'’erso.  Gedicht 
„Püsteritati“  bei  Denis  326.  Br.  von  Sp.  an  Er.  1532  Dec.  27,  Schlettstadt 
inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  IV,  792.  Br.  von  Sp.  an  Petrus  de  Motta: 
Apponyi,  Hungar.  I no.  99.  Br.  von  Sp.  an  Nausea  1540  Nov.  15,  Selestadii 
in  Epp.  misc.  ad  Naus.  p.  288;  desgl.  1541  in  profesto  Joh.  Bapt.,  Haganoae 
ib.  p.  322;  desgl.  1546  Apr.  7,  Selestadii  ib.  p.  393-.  Br.  von  Sp.  1514 
Jan.  18  in  Vadian.  Briefsamml.  I no.  29;  desgl.  (1514?)  ib.  I no.  123;  desgl. 
1521  Febr.  24,  Worms  ib.  II  no.  245. 
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Erw-:  195,30  (Jacobi  [ohne  Namen]  valent;  Barscher  glaubt,  es  könne 
dabei  an  Jac.  Spiegel,  Jac.  Latomns,  Jac.  Canta  gedacht  werden). 

Spinola,  Ludovicus  a. 

In  Genna.  2 Br.  von  Sp.  an  Dantiscus  1530  Sept.  13,  Genuae  u.  1531 
Jan.  28,  Genuae:  Zs.  f.  d.  G.  Erml.  5,  430‘.  Br.  von  Sp.  an  Er.  1536  Apr.  6, 
Genua  Inhaiti,  mitgeteilt  bei  Horaw.  IV,  845.  ff.  (er  erwähnt  darin  seinen 
verstorbenen  Vater  Stephan  u.  seinen  in  England  verstorbenen  Bruder 
Paschasius). 

Spreng  (Probst  sive  Prepositus),  Jacobus,  prior  Augustinianus  Antverpiensis. 

Burkhardt,  Luth.  Briefw.  S.  22'  giebt  die  ältere  Literatur.  Henne  IV,  292' 
u.  bes.  Diercxsens,  J.  C.,  Antverpia  Christo  nascens  (neue  Ausg.)  Bd.  3, 
Antv.  1773,  S.  328  f.  347  ff.  F.  L.  Hoffmann  in  Bibliophile  Beige  15  S.  283,  4. 
Böhmer  (in  Franc,  de  Enzinas  Denkwürdigkeiten,  übers,  von  H.  Böhmer, 
1893,  S.  166  Anm.)  verweist  über  Jac.  Propst  auf  den  Artikel  von  Iken 
in  RE^  Bd.  12  (1883).  lieber  den  Prior  Jac.  Praepositus  (,dont  le  nom 
de  famille  est  probablement  Proost,  mais  qu’on  trouve  parfois  ortographiß 
Probst  et  m§me  Prawst  en  Bas-Saxon“)  verweist  A.  de  Decker,  Les 
Augustins  d’Anvers  et  la  röforme,  in  Messager  d.  Sciences  hist.  . . de 
Belgique,  Anu6e  1883,  auf  S.  376  auf  H.  Q.  Janssen,  Jacobus  Praepositus, 
Amst.  1662  in  8“.  W.  Klose,  Jacob  Spreng  gen.  Probst  in:  Zs.  f.  d.  histor. 
Theol.  30  (1860).  Kolde,  Analecta  Luth.  S.  41, 1 verweist  auf  De  Wette 
II,  182.  206 f.  213  ff.  218;  Janssen,  Jac.  Praep.  Nieuwe  uitg.  Amsterd.  1866, 
S.  83  ff. ; Th.  Kolde,  Angustinercongr.  S.  389  u.  die  beiden  von  ihm  nicht 
gesehenen  Schriften:  Fratris  Jac.  Praep.  Augnstiniani  . . historia  . . s.  1. 
1522  u.  Revocationes  duorum  Lutherianorum  . . Liptzik  1522.  [Die 
letztere  Schrift  besitzt  die  Leipz.  Universitätsbibi,  auch  in  einer  Ausg. 
Cöln  1522.]  Hoop-Scheffer,  Reformation  in  den  Niederlanden  S.  215.  Zu 
Jacobus  Praepositus  in:  Clemeu,  Otto,  Beiträge  zur  Reformatiousgeschichte 
Heft  1,  Berlin  1900,  S.  33  u.  , Ergänzungen*  ib.  3,104.  Nederl.  Arch.  v. 
KG.  I,  335.  „Durch  Druck-  oder  Schreibfehler  veranlafst  wird  er  seit 
Jahrhunderten  fälschlich  Spreng  genannt“:  Krafft,  Briefe  u.  Doc.  S.  39-. 

Br.  von  Pr.  an  einen  Freund  Ende  1521  aus  der  Gefangenschaft  bei 
Krafft,  Briefe  n.  Doc.  S.  39.  2 Br.  von  Melanchthon  an  Pr.  1545  u.  1546 
in  Melanchthon,  opp.  5 p.  855.  6 p.  268. 

Zu  5, 15  prior.  monast.  s.  Aug.  Antverp.]  Betr.  der  Aufnahme  der  Re- 
formation in  Antwerpen  u.  der  Verfolgung  der  Anhänger  derselben  ver- 
weist Baumgarten,  Karl  V,  2 S.  109  auf  „die  interessanten  Ausführungen“ 
von  P.  Fredericq,  De  Nederlanden  onder  Keizer  Karel  1,19  ff.  Burscher 
verweist  betr.  des  Priors  auf  Seckendorf,  Hist.  Luth.  u.  teilt  die  betr. 
Stelle  mit. 

Erw. : 5, 15  u.  ö. 

Sprinzenstein  s.  Ritius  a Sprinzenstein,  Franciscns. 

Stadion,  Christopherus  a,  episcopus  Augustanus. 

Veith,  Bibi.  August.,  Alph.  IV,  52—69  u.  VI,  193  f.  A.  D.  B.  IV,  224—27 
(Steichele).  Horaw.  I,  392.  Oefter  erwähnt  in  Nuntiaturber.  1, 1.  S.  be- 
sonders Roth,  Augsb.  Reformationsgesch.  I 2.  Aufl.  u.  II  die  im  Register 
genannten  Stellen  u.  I,  73  Anm.  6 u.  ff.  A.  Schröder,  C.  Aquila  u.  Bisch. 
Christoph  v.  Augsb.  in  Beil.  z.  Augsb.  Postzeit.  1897  no.  40.  Er.  in  Br. 
an  Choler  1530  Apr.  13  (Horaw.  I p.  444)  erzählt,  dafs  Stadion  ihn  in 
Freiburg  aufgesucht  u.  ihm  ,duo  pocula  magni  pretii  et  in  his  ducentos 
florenos“  geschenkt  habe. 

Br.  von  St.  an  Er.  in  Horaw.  I:  1528  Oct.  8 S.  440;  1531  Apr.  10  S.  445; 
1532  Jan.  2 S.  450;  1533  Apr.  4 S.  45 1 . Br.  von  St.  an  Nausea  1537  Nov.  30, 
Dillingeu:  Epp.  misc.  ad  Naus.  202;  desgl.  1541  Juni  22,  Ratisbonae  ib.  318-. 
„.  . der  berühmte,  für  die  Geschichte  der  Corvinianischen  Bibliothek  so 
wichtige  Br.  des  [Joh.  Alex.]  Brassicanus  an  Chr.  St.“:  Apponyi,  Hungar.  I 
no.  224. 
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Zu  Br.  no.  191.  Der  Br.  wird  von  Horaw.  I,  396.  kurz  besprochen. 

Zu  227, 9 exüium]  s.  Peret  II  S.  14. 

Erw.:  149,30.  150,36.  156,34.  176,37  (o.N.).  182,10.  184,37.  185,16u.ö. 
241,31,42.  243,9,11  (o.N.).  244,18.  246,  4,  35  (o.  N.).  250,14.  258,  32  (o.  N.). 
259,  6 u.  ö.  271,29. 

Stanislaus  episcopus  Olomucensls  s.  Turzo,  Stanislaus. 

Sterck,  Joannes,  Merbecanus  s.  Fortis. 

Stibarus,  Daniel,  (a  Eabeneck),  canonicus  Herbipolensis. 

&ause:  „Aus  der  Familie  von  Rabeneck.“  Horaw.  IV,  798  ff.  Archiv 
des  H.  V.  von  Unterfranken  Bd.  9,  H.  2 S.  4 — 18.  Bd.  33  S.  110.  „Nach 
Adami  Vitae  Germ.  JC.  11,105  geb.  1503,  f 1555.  Die  Annahme,  er  sei 
1518  nach  Erfurt  gekommen,  beruht  auf  dem  Umstande,  dafs  er  Mitschüler 
Camerars  war.  Jedoch  scheint  er  schon  1515  nach  Erfurt  gekommen  zu 
sein,  denn  der  im  Herbst  dieses  J.  immatrikulierte  Daniel  Stiber,  Canon, 
in  Herriden  (Herrieden  a.  d.  Altmühl  in  Mittelfranken),  ist  doch  wohl 
derselbe,  zumal  da  sich  sonst  sein  Name  nicht  in  der  Matrikel  vorfindet“ : 
Krause,  Hel.  Eob.  Hessus  I p.  225,  2.  1529  HII  Non.  Nov.  schickt  Joach. 
Camerar.  an  Sigmund  Gelenius  einen  Brief  au  Stibarus,  den  Gelenius  nach 
Freiburg  weiter  besorgen  soll:  Libellus  novus,  Epistolas  . . ed.  Joa.  Camerar., 
Lips.  1568,  fol.  Q 7^.  „Dan.  Stiba  (sic)  ä Rabneck  praepositus  Novimonasterii, 
ac  in  Haugis  Herbipolen.  & in  Camberg“  ist  von  Mameranns  p.  77  unter 
den  consillarii  ecclesiastlci  des  Bisch,  von  Würzburg  aufgeführt,  die  mit 
letzterem  auf  dem  Reichstag  in  Augsburg  1547 — 48  waren.  Gedicht  von 
Joach.  Camerar.  , Daniele  Stibaro“  in  Delit.  po.  Germ.  2, 31f.  P.  Lotichii 
Secundi  Elegia  ,Ad  Hilarium  Cantiunculam , De  peste  Patavina  et  obitu 
Danielis  Stibari*  ib.  3,1360;  desselben  Elegia  ,In  obitum  Dan.  Stibari‘  ib. 
3, 1362;  desselben  Carmen  ,Ad  magnif.  & illustr.  virum  Daniel.  Stibarum 
Eq.  Fr.‘  ib.  3, 1398. 

Br.  von  St.  an  Joach.  Camerarius  1647  Dec.  8 o.  0.  in:  Libellus  novus, 
Epistolas  . . ed.  Joa.  Camerar.,  Lips.  1568,  fol.  P8''.  Br.  von  St.  an  Er. 
1534  (ohne  Dat?)  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  IV,  800.  Br.  (poet.)  von 
Camerarius  an  St.  anno  1530  Idus  VII,  Augustae  Vind.  in:  Camerar., 
Narratio  de  Eob.  Hesse,  Nürnberg  1553,  Bog.  X 7.  Br.  desselben  an  St. 
1544  Id.  Oct.  0.  0.  in:  (Camer.)  Libellus  alter  epistolarum  . . Lips.  1557, 
Bog.  G 5'^erso.  2 Br.  von  Joach.  Camer.  an  St.  1536  Id.  Sext.  (13.  Aug.), 
Tubing.  u.  o.  0.  J.  T.  (1540)  in:  Libellus  novus,  Epistolas  . . ed.  Camer., 
Lips.  1568,  fol.  X l ff.  (In  den  dann  fol.  X 4 folgenden  2 Br.  von  Cam. 
an  Petr.  Lotichius  Secundus  wird  St.  mehrfach  erwähnt.)  4 Br.  von  Melan- 
chthon  an  St.:  1536  (Melanchthon,  opp.  3, 165);  1543  (ib.  5,13.90);  1554 
(ib.  8,345). 

Zu  105,33.  Reisebegleiter  Philippus;  vgl.  Horaw.  IV,  798,  4:  „Dafs  der 
Reisebegleiter  Stibar's,  den  Burscher  ,ignotus‘  nennt,  Philippus  Montanus 
gewesen  sei,  ersieht  man  aus  Opera  Erasmi  III,  1241.“ 

Erw.:  141, 13  u.  0.  189,  32  (nur  canonicus  HerbipoL). 

Stromer  de  Auerbach,  Henricus. 

Wustmann,  G.,  Der  Wirt  von  Auerbachs  Keller.  Dr.  Heinrich  Stromer  von 
Auerbach.  1482 — 1542.  Mit  sieben  Briefen  Stromers  an  Spalatin.  Leipzig 
1902.  N.  Arch.  f.  Sachs.  Gesch.  24,  100  ff,,  wo  S.  108  — 110  3 Br.  von  Str.  an 
Joh.  Lang  in  Erfurt  gedruckt  sind  (0.  Clemen).  Friedberg,  Univ.  Leipzig 
S.  109.  Hartfelder,  Mel.  Paed.  192.  Manlius  I,  80.  Horaw.  11,  594-.  III,  775". 
Reich  (229,2)  verweist  auf  Erhard,  Gesch.  des  Wiederaufblühens  wiss. 
Bildung  III,  489  ff.  A.  D.  B.  I,  638.  Burkhardt,  Luth.  Briefw.  S.  20. : ,CR. 
VI,  726.  Zarncke’s  urk.  Quell,  p.  594.  657.  717.  F.  S.  1733  p.  562.  Discursus 
epistülares.  (Vulpins)  Curiositäteu  B.  II  S.  71.  Opp.  Euricii  Cordi  p.  175i>. 
Panzer,  Anu.  I,  407  No.  833  f.  Vogel’s  unvoll.  Chroiiicon  S.  186.  Hofmann’s 
Ref-Historie  S.  440 — 443.  Panzer,  Ann.  VII,  195.  410.  210.  149.  170.  225. 
236.  213.  224;  IX,  13.  23.  42.  502;  VI,  87.  Leich  p.  32.  Erasmi  Epp.  ed. 
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Cler.  p.  567.  Reuchlin  in  praefat.  Athanasii  de  varüs  quaest.  Hutteni 
Opp.  ed.  Böcking  1,168.  174.  187;  V,  104;  IV,  331.  44;  1,  217sq.  220  sq. 
Boehmii  Opnsc.  acad.  p.  51  sq.  Freheri  Theatr.  vir.  ill.  p.  1218.“  Adami, 
vitae  med.  p.  10.  Ein  Wolfg.  Stromer  Nurmbergensis  s.  Kolde,  Analecta 
Luth.  S.  140'. 

Br.  von  Heinr.  Str.  an  Erasm.  1524  Mai  1 inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw. 
111,776.  Br.  von  Str.  an  Ulrich  von  Hutten  1519  Sept.  22,  Leipzig  bei 
Clemen,  Beitr.  zur  Reformationsgesch.  H.  1 S.  24  fF.  Br.  von  Str.  an  Bil. 
Pirkheimer  1517  Nov.  7,  Aschaffenburg;  1525  Mai  31,  Leipzig;  1525  Oct.  12, 
Leipzig;  1526  Oct.  13,  Leipzig  in  Heumann,  Doc.  lit.  211 — 19.  Br.  von 
Str.  an  Spalatin  1519  Juli  19  bei  Kolde,  Analecta  Luth.  9.  Auszug  eines 
Br.  von  Pirkheimer  an  Str.  1521  Epiphaniae  bei  Clemen  111,92. 

Eric.:  134,20. 

Stunica,  Jacobus  Lopez. 

HH  279,  2.  Durand  de  Laur  I,  338.  In  seinem  Br.  an  Joan.  Maldonatus 
1527  III  cal.  April.,  Basilea  (veröffentl.  von  Helfferich  in  Zs.  f.  d.  hist.  Th. 
29,  605  ff.)  sagt  Er.  (S.  616’):  Mihi  vero  cum  nullo  prorsus  Hispano  dissi- 
dium  est.  Cum  Sanctio  reditum  est  in  gratiam,  cum  Stunica  sunt  induciae, 
bonaque  spes  est  et  pacem  brevi  coituram.  Epigramma  in  obitum  J.  St. 
bei  Sepulveda,  Opp.  III  S.  1 1 1 (Br.  des  Sep.  an  Inachus  Bisch,  von  Burgos 
0.  0.  n.  J.). 

Erw.:  10,  5u.  ö.  210,1,22  (als  f).  225,46. 

Sfurin,  Jacobus. 

„Strafsburgs  grofser  Stettemeister.“  Johannes  Sturm  der  Pädagoge. 
Ueber  beide  ausfiihrl.  Artikel  in  A.  D.  B.  HH  1,1.  116,  1.  Polit.  Corresp. 
der  St.  Strafsburg. 

Br.  von  Jac.  St.  an  Er.  1531  Juli  6 inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  IV,  785'. 
Br.  von  Jac.  St.  an  Landgraf  Philipp  von  Hessen  1531  Febr.  2 bei  Kolde, 
Analecta  Luth. 

Sturtzl,  Andreas,  Jacobi  frater. 

Propst  zu  Waldkirch  u.  Dompropst  zu  Basel  f 1537:  Gr.  Buchwald, 
K.  StUrtzel  S.  154. 

Erw.:  185,12  (o.  N.,  dominus  praepositus). 

Sturtzl  (Stürtzel),  Dr.  Jacobus. 

In  Freibnrg;  will  das  Haus,  in  dem  Er.  wohnt,  kaufen.  Dr.  Conrad 
Stürzei,  Hofkanzler  unter  Maximil.  I,  f 1509,  s.  Adler,  Organisation  der 
Centralverwaltung  S.  502-.  Jacob  Sturtzl  ist  des  Kanzlers  Neffe  s.  G.  Buch- 
wald, Konr.  Stürtzel  von  Buchheim  S.  154  u.  156. 

jEnc. : 182,  30  u.  ö.  183,1,2.  185,12. 

Sucquetus,  Antonius,  Joannis  frater. 

Chevalier  et  conseiller  imper.:  Neve  p.  43.  Henne  („Suquet“)  an  ver- 
schiedenen Stellen.  Hoynck  2, 1 p.  42  not.  zu  Br.  von  Viglins  an  Car. 
Sucquetus:  Anton.  S.  consil.  Consilil  secreti;  ib.  p.  39:  Ant.  S.  consil. 
Mechlin.  [ist  der  Sohn].  Me  [=  Maistre]  Anthoine  Sucquet  wird  in  dem 
Verzeichnis  der  Hof  beamten  Karls  V vom  J.  1517  (Gachard,  Les  voyages 
des  souverains  des  Pays-Bas  II  p.  509')  unter  den  Mitgliedern  des  Grand 
Conseil  aufgeführt.  Br.  von  Viglius  an  Ant.  S.,  Bruder  von  Carolu.s  S., 
über  des  letzteren  Tod,  d.  Patavii  VI.  cal.  Januarii  1532  bei  Hoynck 
2,1  p.  45. 

Eriv.:  15,22  (?  ohne  Vornamen). 

Sucquetus,  Carolus,  Antonii  filius. 

Genealogische  Tabelle  nach  Hoynck  2, 1 p.  39  Anm.,  42  Anm. 

Anton  S.  consiliarius  Jean  S. 

in  secreto  consilio  f 1526  (oder  1524?) 

Carolus  Antonius  Johannes 

consiliarius 
in  Pari.  Mechl. 
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Horaw.  11,607,1.  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  728, 1.  Nicht  bei 
Henne,  lieber  Car.  S.  vgl.  Hoynck,  Eegister  überhaupt  u.  Br.  von 
Viglius  an  ihn  1531  Ang.  26,  Patavii  (Hoynck  2,1  p.  38 — 44)  u.  1531 
prid.  D.  Catharinae  (ib.  p.  44.  45).  Dort  auch  S.  42  Anm.  über  seinen 
Vater  Antonius.  E.  III,  1212  D bez.  F Br.  von  Er.  an  Car.  Sucqu.  1529 
Juli  2 nennt  ihn  germanam  Antonii  Sucqueti  prolem,  u.  sed  est  in  quo 
parentem  . . etiam  superaturns  videare  (Car.  ist  also  Sohn  von  Antonius). 
E.  III,  1747  F Br.  von  Er.  ,duobus  adolescentibus  ‘ 1530  Juli  31  (nach 
dem  Index  an  Car.  Sucqu.):  Ambobus  gratulor  quod  Alciato  tantopere 
placetis;  Sucqueto  proprie  quod  frequenti  auditorio  summa  cum  laude 
profitetur  Leges  Caesareas.  Er.  in  Br.  an  K.  von  Utenhoven  1533  o.  T. 
(bei  Horaw.  II,  607-):  Vix  credas  quam  mihi  doleat  Carolum  Sucquetum 
summae  spei  juvenem  sic  nobis  ante  diem  ereptum.  Ego  Uli  metuebam 
ob  praecoces  in  eo  virtntes  (Hör.  Anm.:  . . „Karl  Sucquetus  war  wohl 
ein  Verwandter  der  Brüder  Anton  u.  Joh.  Sucquetus,  der  Freunde  des 
Er.“).  Viglii  Condolenzbrief  an  Anton.  Sucq.  1532  VI  cal.  Januarii,  Patavii 
(Hoynck  2,1  p.  45)  über  den  Tod  von  dessen  Bruder  Carolus  S.,  der 
danach  gegen  Ende  1532  in  Turin  f.  Vgl.  auch  Br.  von  Vigl.  an  Fr. 
Michael  ad  S.  Sulpitium  Biturigibus,  Patavii  postridie  Natalis  Domini 
anno  1532  (ib.  p.  116).  Vigl.  erwähnt  auch  in  seinem  Br.  an  Er.  (Hoynck 
ib.  p.  118-)  1531  XIX  cal.  Februarii,  Patavii  den  Tod  des  C.  Sucqu. , u. 
in  seinem  Br.  an  Leon.  Langemantel  anno  1533  VIII  cal.  Martii,  Patavii 
nennt  Vigl.  als  Todestag  von  S.  ,III.  Non.  Novembr.“  (ib.  p.  124-)-  Car.  S. 
erwähnt  (als  krank)  in  Br.  von  Phil.  Brugensis  an  Mart.  Lips.  o.  D.,  Löwen 
bei  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  728;  erw.  (als  gesund)  in  Br.  des- 
selben an  denselben  o.  D.,  Löwen  ib.  S.  731'.  Jo.  Secundi  langes  Gedicht 
,In  obitum  Caroli  Sucqueti  J.  C.‘  (f  in  Turin):  in  Delit.  po.  Belg.  4,225; 
desselben  Gedicht  ,Ad  Carol.  Sucquetum  Epistola“  ib.  4,274;  desselben 
Gedicht  ,Ad  Carol.  Sucquetum  Epistola“  ib.  4,294—96. 

Br.  von  S.  an  Er.  1 530  Aug.  3 1 , Bourges  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw. 
IV,  777.  Br.  von  S.  an  Mart.  Lipsius  1525  o.  0.  bei  Horawitz  Wien. 
Sitzungsber.  100  S.  760.;  Br.  von  Mart.  Lips.  an  S.  1525  Mai  1,  Löwen  ib. 
S.  761';  Br.  von  S.  an  Mart.  Lips.  (1525)  ib.  S.  762';  Br.  von  Mart.  Lips. 
an  S.  1525  [Mai  2]  ib.  S.  762.  An  Car.  Sucqu.  wird  auch  der  Br.  „Petr. 
Bunellus  Carolo  S.  D.“  (in  Epistolae  clarornm  virorum  selectae,  Colon. 
1569,  fol.  76)  gerichtet  sein,  in  dem  Petrus  de  Monte  Aureo  erwähnt  wird 
u.  der  Adress.  wegen  meretricius  amor  getadelt  wird  etc.  (vgl.  die  Briefe 
von  Viglius  an  Car.  Snqu.  bei  Hoynck). 

Erw.:  15,2?  (ohne  Vornamen,  vielleicht  könnte  Ant.  gemeint  sein,  Joh. 
S.  wird  als  f erwähnt).  118,20  (Er.  hat  des  Niger  in  Br.  an  Car.  Sucqu. 
ehrend  Erwähnung  gethan).  202, 15  (Sucqu.  hat  sich  um  des  Hoxvir. 
Bruder  verdient  gemacht). 

Sucquetus,  Joannes,  Antonii  frater. 

Ilomme  de  cour,  ami  des  lettres:  Neve  p.  81.  82.  322.  Hoynck  2,1 
p.  42  not.  zu  Br.  von  Viglius  an  Car.  Sucq.  (nach  Hoynck  ist  er  consillar. 
Mechlinensis).  Erwähnt  bei  Henne  II,  248.  Sein  Schwiegersohn,  medicns, 
erwähnt  15,26. 

Erw.:  15,26  („sub  mortem  J.  Sncketi“).  195,29  (mag.  Johannes  valet 
o.  N.;  Burscher  glaubt,  es  könne  Joh.  Sucq.  gemeint  sein;  dann  ist  es 
wohl  der  Neflfe). 

Suetius  quidam. 

Eriv.:  16,15. 

Suleiman  II  Turcaruiu  Imperator. 

Erw.:  198,36  (o.  N.).  227,13  (o.  N.).  261,31  (o.  N,). 

Sulor  (Couturier),  Petrus,  Cartusianus  Parislensis  f 1537. 

IIH  335,1.  Peret  II  S.  392  ff.  „Adversus  Petri  Sutoris  quondpi  Theo- 
logi  Sorbouici,  nunc  monachi  Cartnslani  debachationem  apologia  Erasmi 
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Rot.,  bei  Froben,  mense  Augusto  1525:  Panzer  VI,  250, 582;  s.  auch 
Drummond  II  S.  235  f.;  Hess  I S.  414  — 417“:  Burckhardt-Biedermann, 
Bon.  Amerbach  175,  3.  In  dem  von  Helfferich  in  Zs.  f.  d.  hist.  Th.  29,  605  ff. 
veröffentl.  Br.  des  Er.  an  Joh.  Maldonatus  1527  III  cal.  April.,  Basilea, 
sagt  Er.:  „Petrus  Sutor  Cartusianus,  homo  natura  calidus,  nunc  autem 
gloriae  jejunio  fnribundus“  (S.  609-)- 

Erw.:  41,19  (ohne  Petrus).  48,3  (ohne  Petrus).  50,4  (sutores). 

Taelmannus,  Petrus. 

Nicht  bei  Henne  oder  Hoynck. 

Erw.:  29,36. 

Tayspii,  Daniel,  episcopns  Gebeldensis(?),  episcopi  Morinensis  a sufifragiis. 

„Obiit  ad  12.  cal.  Julias“  so  erwähnt  bei  Horaw.  IV,  796'  im  inhaltl. 
mitgeteilten  Br.  von  Jac.  Hessel  an  Er.  1533  Juli  12,  Gent.  Horaw.  druckt 
„Rayspil(?)“. 

Talesius  s.  Quirinus  Talesius. 

Tanmair,  Conradus,  auriga. 

Erw.:  257,2. 

Tato,  Guilelmus. 

In  Richmond.  Br.  von  T.  an  Erasm.  1521  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw. 
III,  762.  Nicht  in  Diction.  of  nat.  Biogr. 

Taxander  s.  Toxander. 

Teckelenborch,  comes  de,  canonicus  capitularis  Coloniensis. 

Erw. : 266,  38  (als  f in  dem  Treffen  zwischen  den  Lübeckern  n.  dem 
Grafen  von  Holstein). 

Teodoricus. 

Früher  Hausgenosse  von  Jacobus  Alostensis,  vielleicht  Theod.  Martinus 
(Martens)  Alostensis  (=  Thierry  Martens)? 

Erw.:  193,31. 

Thomas,  socins  Lupseti. 

Erw.:  16, 15. 

Thomas,  Georgius,  ecclesiae  Isenacensis  minister. 

Nicht  in  Krause,  Mutian.  ,Georginm  Thomam  concionatorem  Alten- 
dorffensem'  läfst  Ant.  Corvinus  grüfsen  in  Br.  an  Severus  Kannengiefser 
parochum  Lichtenauensem  apud  Cattos,  ex  Ratisbona  die  ascensionis 
Domini  1541  (in  Baring,  D.  E.,  Leben  Antonii  Corvini,  Hannov.  1749, 
p.  134,  aus  Corvini  libello  de  Integro  Sacramento  . . a.  1544).  lieber 
diesen  Georg  Thomas,  Prediger  zu  Northeim  bez.  Allendorf  vgl.  das 
Register  zu  Briefw.  des  Ant.  Corv.  hsg.  von  P.  Tschackert. 

Thomas,  Jacobus,  1525  supprior  canonicorum  Thronicolarum. 

Wird  gegrüfst  von  Mart.  Lipsius  in  Br.  an  Godofr.  Brechtanus  1524 
Mai  20  [Löwen]  bei  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  7;14-.  Erwähnt 
(kann  nicht  griech.)  in  Br.  von  Jac.  Cortebach.  an  Mart.  Lipsius  o.  D.  bei 
Horawitz  ib.  S.  764;  erw.  (als  Jac.  Thom.  supprior)  in  Br.  von  Mart.  Lipsius 
an  Jac.  Cortebach.  o.  D.  ib.  S.  765'.  Br.  von  Th.  an  Mart.  Lipsius  1525  ib. 
S.  763-. 

Thuringus,  Conradus. 

In  E.  III  kein  Br.  von  ihm  oder  an  ihn;  er  wird  auch  sonst  dort  nicht 
erwähnt.  Nicht  in  Krause,  Mutian  oder  Krause,  Eob.  Hessus. 

Thurzo  s.  Turzo. 

Tielt,  Jacobus  de,  cantor  Curtracensis. 

Nicht  in  Henne  oder  Hoynck. 

Erw. : 3,  3. 
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Titelmann,  Franciscus. 

Wetzer  u.  Welte.  Neve  p.  318,  2 verweist  betr.  der  Biographie  des  F.  T. 
anf  Thonissen  in  Bulletin  de  la  Soc.  scient.  du  Limbourg,  1853.  Minorit 
von  Löwen,  aus  Hasseletum.  Horaw.  III,  798’.  Hoynck  1,  359,  24.  Durand 
de  Laur  I,  583.  Henne  V,  48  n.  1.  Wadding,  Ser.  ord.  minor.  Bibi.  Erasm. 
Ser.  3 S.  59.  Doch  wohl  identisch  mit  Franciscus  Hasseltensis.  Joh.  Cam- 
pensis  in  Br.  an  Dantisc.  1531  Aug.  19,  Löwen  (Hipler,  Zs.  f.  d.  G.  Erml.  9 
p.  486)  sagt:  Ego  imputo  omnia  uni  Francisco  Titelmanno,  juveni  imberbi, 
qui  ante  annos  aliquot  scripsit  contra  Erasmum,  Jacobum  Fabrum  et 
Laurentium  Vallensem,  quos  ipse  conatus  est  docere  graece,  qui  vixdum 
legere  posset  graece.  Idem  hoc  anno  edidit  commentarios  in  psalmos, 
Opus  tarn  grande,  ut  asino  oneri  esse  possit,  cum  privilegio  Imperatoris, 
in  quo  opere  et  Hebraicam  et  Chaldaicam  linguam  se  scire  jactat,  cum 
mihi  ipse  confessus  sit,  se  nunquam  cepisse  Hebraieae  multo  etiam  minus 
Chaldaicae  linguae  operam  dare.  lieber  Petr.  T.  [Francisci  frater],  In- 
quisitor per  Frisiam  s.  Hoynck,  Eegister. 

Erw.:  194,22. 

Tonstallus,  Cuthbertus,  episcopus  Londinensis. 

Dictionary  of  Nat.  Biogr.  57,  310  £f.  Henne  II,  150. 162  n.  1.  3.  IV,  243. 
Hoynck  2,1, 151. 152.  E.  antw.  auf  Br.  no.  112  E.  III,  1264. 

Toxander  (Taxander),  Godefridus  Rusius,  Ord.  praedicatorum  Lovaniensium. 
Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  750-  u.  1. 

Transilvanus,  Maximilianus,  Bruxellensis,  f 1538  (nach  Messager  d.  sc.  hist. 
1880  S,  293). 

Trausch,  Jos.,  Schriftsteller-Lexikon . . der  Siebenbürger  Deutschen  III,  406. 
Kalkoff^61.  Apponyi  I S.  102.  Es  fragt  sich  1.  ob  er  aus  Siebenbürgen 
stammt,  2.  ob  er  identisch  ist  mit  Maxim,  de  Berghes,  seigneur  de  Seven- 
berghe.  Beide  Fragen  sind  zu  verneinen.  Henne  trennt  beide  Männer  auch 
im  Register,  er  hat  Maxim,  de  Transilvan  nur  einmal  VI,  56.  Dagegen 
sagt  Wieser,  Der  verschollene  Globus  des  Joh.  Schöner  von  1523  (Wiener 
Sitzungsber.  117  1889)  S.  6,  2:  Maximilianus  Transilvanus  ist  identisch  mit 
, Maximilian  von  Zevenberghen*,  welchen  L.  v.  Ranke  in  seiner  , Deutschen 
Geschichte  im  Zeitalter  der  Reformation“  wiederholt  erwähnt  (6.  Aufl., 
1,242,  250  ff.;  II  88).  Vgl.  darüber  auch  F.  Deutsch  im  Correspondenzbl. 
des  Vereines  f.  siebenbürg.  Landeskunde  III  p.  84,  116.  Die  Frage, 
welchem  Lande  M.  Tr.  angehört  (vgl.  Ceradini,  A proposito  dei  due  globi 
mercatoriani  S.  264  Anm.),  könnte  gelöst  erscheinen  durch  eine  Stelle  in 
einem  Br.  von  Nie.  Oläh  (Monum.  hist.  Hung.  I T.  25  S.  452);  ,a  Maxi- 
müiano  [Trans.]  pro  ea  quae  inter  nos  ob  patriam  communem  intercedit 
familiaritas,  ut  ipse  dicit,  . . contendi  ut“  etc.,  aber  das  ist  als  nur  scherz- 
weise gesagt  aufzufassen  wegen  des  latinisierten  Namens  Transilvanus. 
„Bestimmte  Auskunft  über  das  Herkommen  Maximilians  dürften  die  ihm 
vom  Kaiser  Ferdinand  erteilten  Armales  enthalten,  welche  Niklas  von 
Jankovics  in  Pest  besessen  u.  mit  andern  literarischen  u.  antiquarischen 
Schätzen  an  das  k.  ungarische  National-Museum  verkauft  hat,  wo  solche 
aber  im  J.  1869  nicht  haben  vorgefunden  werden  können““:  Trausch  a.  a.  0. 
S.  407  Anm.  1.  M.  Trans,  war  bei  Karl  V zugegen  als  die  Deputation  der 
Kurfürsten  nach  seiner  Kaiserwahl  bei  ihm  in  Molendino  regio  in  Spanien 
erschien,  das  ergiebt  sich  aus  der  Schrift:  „[Maximil.  Transylvanus]  Legatio 
ad  sacrat.  ac  inuietnm  Caesarem  Diuum  Carolum  . . Regem  Hispaniarum 
. .,  ab  Reuer.  & illustr.  Principibus  s.  Romani  Imperii  electoribus:  qua 
functus  est  . . Federicus  comes  palatinus  etc.  in  Molendino  regio  Die 
vltimo  Nouembr.  Anno.  M.  D.  XIX  s.  1.  & a.  (Augustae  1519).  Avec 
beau  bois  de  titre  grav6  par  Burgkmair.  8 ff.  In  -4.  br.  100  M.““:  Catal. 
von  Ludw.  Rosenthal  in  München,  Cat.  100,  No.  1091.  Exemplar  im  Besitz 
der  Univ.-Bibl.  Leipzig.  Das  Widmungsschreiben  ist  überschrieben  , Maximil. 
Transylv.  Joanni  Alemanno  Burgundioni  a Secretis  Caesaris  collegae  suo 
salutem“.  lieber  seine  Teilnahme  als  Karls  V Sekretär  bei  dem  Empfang 
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der  fünf  niederösterr.  Gesandten  an  Karl  V in  Spanien  1519  vgl.  Herberstein 
Selbstbiogr.,  F.  R.  Anstr.  1, 1 S.  191.  192.  199.  Der  „Bestellbrief'  Karls  V 
fiir  Sigm.  von  Herberstein  als  Landrat  im  Fürstentum  Steyer,  Worms  1521 
März  29,  ist  mit  von  Max.  Trans,  unterschrieben,  s.  Herberstein  Selbstbiogr., 
F.  R.  Anstr.  1, 1 S.  248.  In  dem  Verzeichnis  der  Hof  beamten  Karls  V vom 
J.  1521  (Gachard,  Collection  des  voyages  des  souverains  des  Pays-Bas  II 
p.  517")  wird  unter  „Grant  Conseil“  angeführt  M®  (=  Maistre)  „Maximilian 
Transilvano“  (in  den  vorhergehenden  Verzeichnissen  von  den  Jahren  1515 
u.  1517  aber  nicht),  er  ist  aber  hier  wohl,  nach  seinem  Gehalt  zu  schliefsen, 
nicht  conseiller,  sondern  secr6taire.  lieber  Max.  Transylv.  auf  dem  Reichs- 
tag zu  Worms  s.  Deutsche  Reichstagsakten,  Jüngere  Reihe,  Bd.  2.  Brewer, 
Lettres  and  papers,  foreign  and  domestic,  of  the  reign  of  Henry  VIII, 
Vol.  3,  P.  2,  p.  969:  „The  train  which  the  Emperor  [Karl  V]  intends  to 
bring  to  England*  (1522).  Darunter  „Council  of  Flandres.  Sieur  de  la 
Roche  . . Messire  Bertholomez  de  Gatinaire  . . Maistre  Maximilian  de 
Transilvano  . .*  M.  Transilv.,  De  Moluccis  insnlis,  Coloniae  1523,  S.  5:  „et 
Chistophorus  (sic)  Haro  [beinahe  der  vierte  Teil  der  auf  die  Expedition 
des  Magalhaes  nach  den  Gewürzinseln  verwandten  Kosten  war  von  einem 
der  grüfsten  Kaufherren  von  Burgos,  dem  Cristobal  de  Haro,  vorgeschossen 
worden : Häbler,  Zs.  d.  H.  V.  f.  Schwaben  1 892  p.  27'] , frater  soceri  mei 
[über  die  beiden  Frauen  des  Tr.  s.  u.],  qui  . . injuria  a portugallen.  rege 
accepta,  se  in  Castellam  patriam  recepit.“  Mass.  Trans.  ,nell’ introduzione 
del  suo  scritto  geografico,  chiama  suocero  un  fratello  di  quel  Cristoforo 
Haro  (Hara?),  il  quäle  aveva  favorito  . . la  spedizione  di  Magalanes“  etc.: 
Ceradini  S.  264,  nota.  Ein  D.  Joannes  de  Haro  kommt  in  der  Liste  der 
Antwerpener  Schöffen  vom  J.  1535  vor:  s.  Papebrochius,  Dan.,  Annales 
Antverpienses  edid.  Mertens  et  Buschmann  T.  2 (Antverp.  1845)  p.  180-. 
Allen,  Carol.  Ferd.,  De  rebus  Christiani  secundi  . . exsulis  P.  I,  Hafniae 
1844,  p.  82.  83:  „Ita  ad  finem  anni  1525,  qunm  rex  [Christiernus  II]  cum 
regina  et  liberis  Middelburgum  et  in  alia  oppida  Zelandiae  profectns  esset, 
gubematrix  secretarium  Maximilianum  Transsylvannm  misit,  qui  eum  ob- 
servaret,  et,  ut  Lyram  rediret,  persuaderet.  Transsylvanus  inter  alia  re- 
ginam  obiurgavit,  , quod  non  esset  neque  e Caesaris  neque  e sua  dignitate, 
quod  tarn  parva  et  quodammodo  lacera  familia  per  provincias  deberet 
discurrere“.  Ad  quod  regina  respondens,  grave  atque  durum  esse  dixit, 
si  sibi  reginae,  quod  vel  infimo  subditorum  liceret,  libera  exeundi  et 
redeundi  potestas  permissa  non  esset.  Rediit  tarnen  rex.“  Anm. : „Relatio 
Maximiliani  Transsylvani  data  Middelburgi  die  XXIII.  Nov.  1525  (Mss. 
Bibi.  Reg.).  Litt,  a Margarita  ad  regem  dat.  Bruxellis  die  XXVll.  Nov. 
1525  (Apogr.  Monac.).“  Agrippa  in  Br.  an  Er.  1532  Mart.  17,  ex  Colonia 
Agr.  (Agr.  opp.  P.  II,  Epp.  1.  VII  no.  6 = p.  328)  sagt,  er  habe  seinen 
vorigen  Br.  [aus  Brüssel]  an  Er.  dem  Maxim.  Transylvanus  zur  Weiter- 
beförderung übergeben.  Nie.  Olaus  schreibt  1534  Febr.  8,  Brux.  (Olai 
Cod.  epist.  S.  452-) , Maxim.  Trans,  sei  mit  dominus  Brixiensis  [Geo.  V, 
von  Oesterreich,  Bisch,  von  Brix.  1525—39,  zuletzt  1544  — 57  von  Lüttich 
(Tratziger,  Chron.  der  St.  Hamburg  S.  270  Anm.  5)]  u.  Erhardus  Mueler  zu 
der  am  15.  Febr.  stattfindenden  Tagung  nach  Hamburg  geschickt  worden 
(vgl.  Henne  T.  6 p.  56.;  über  diese  Verhandlung  wegen  des  Friedens  mit 
Lübeck  in  Hamburg  1534  s.  auch  Waitz,  Lübeck  unter  Jürgen  Wullen- 
wever  I S.  232  ff.  n.  391  ff.).  M.  Tr.  wird  erwähnt  (gegrüfst)  in  Br. 
von  Corn.  Grapheus  an  N.  Olaus  1536  VIII  cal.  Oct.,  Antverpiae  (Olai 
Cod.  epist.  p.  586).  Auf  der  im  Register  von  Ol.  cod.  ep.  zu  Max. 
Trans,  angegebenen  S.  540  findet  sich  der  Name  nicht.  Maximilien 
Transilvain,  Chevalier,  conseiller  de  l’Empereur  kauft  19.  März  1537 
(n.  st.)  das  Schlofs  Bouchout  bei  Brüssel  von  Robert  de  la  Marek 
d’Arenberg:  Le  domaine  de  Bouchout,  in  Messager  d.  sc.  hist,  de  Belg. 
1880  S.  286  ff.  (eersaem  ende  voirsienige  heer,  heer  Maximiliaen  Trans- 
silvaen,  riddere,  raidt  der  keyserlicke  Mal  ib.  S.  439;  seine  Unter- 
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Schrift  im  Or.  des  Kaufkontraktes  ib.  S.  445 : „Maximilian  Transylvan“). 
Le  conseiller  Tr.  d6ceda  en  1538  (ib.  293).  Seine  erste  Frau  war 
Fran^oise  de  Hars  (so)  (ib.  293, 4) ; von  seiner  zweiten  Frau , Catherine 
de  Mol,  hatte  er  zwei  Töchter  (ib.  293.),  über  diese  s.  ib.  S.  294  f.  Gales- 
loot , L. , Inventaire  des  archives  de  la  cour  f^odale  de  Brabant  T.  I, 
Brux.  1870:  (S.  211)  Abt.  Eegistres  dits  leenbrieven.  No.  134  fol.  64: 
Lettres  patentes  du  mgme  [Charles  V],  du  20  mars  1536 — 1537,  investis- 
sant  messire  Maximilien  Transylvan,  Chevalier,  son  conseiller,  des  chäteau 
et  seigneurie  de  Bouchout,  que  lui  vend  Eobert,  comte  de  la  Marek 
[jetziger  Aufenthalt  der  Kaiserin  Charlotte  von  Mexico].  (S.  306)  Abt. 
Eegistres  de  recette  des  droits  de  reliefs.  No.  354  fol.  225bi8 ; Acte  original 
de  la  vente  des  seigneurie  et  chäteau  de  Bouchout,  pres  de  Bruxelles, 
en  date  du  19  mars  1536 — 1537.  Cette  vente  se  fit  par  Robert,  comte 
de  la  Marek  d’Arenberg,  vicomte  de  Bruxelles,  etc.,  ä Maximilien  Tran- 
silvain,  Chevalier,  conseiller  de  l’Empereur,  au  prix  de  21,000  florins 
carolus,  tout  le  mobilier  du  chäteau  compris,  ainsi  que  les  armes  et 
l’artillerie.  Dans  ce  mobilier  est  compte  la  grande  horloge  du  chäteau. 
Diesen  Verkauf  erwähnt  auch  Le  Roy,  Jacques,  Le  grand  th^ätre  pro- 
fane de  Brabant,  ä la  Haye  1730,  fol.  I p.  25.  Nach  dem  was  hier  u.  II 
p.  34.  35  angegeben  wird,  hätte  M.  Trans,  eine  Cath.  de  Mol,  die  1585  f, 
geheiratet,  u.  mit  dieser  eine  Tochter  Jeanne  gehabt,  die  sich  mit  Franc. 
Prosper  de  Geneve  verheiratete  u.  c.  1594  f (doch  stimmen  die  Angaben 
in  I p.  25  nicht  genau  mit  denen  in  II  p.  34.  35  überein).  Maximiliani  Trans- 
silvaniBruxellensis  ad  lectorem  in  commendationem  facetiarum  Bebelianarum 
in  Bebelian.  opusc.  nova,  Argent.  1508,  Bl.  Aiiij.  2 Gedichte  von  Maximil. 
Transilv.  Brnxellensis  ,Ad  puellas  Constantienses , in  conventu  imperiali“ 
etc.:  in  Delit.  po.  Belg.  4,  449  ff.  [wohl  zuerst  gedruckt  in  Complurinm 
eruditorum  vatum  carmina  ad  . . Blasium  Hölcelinm  . . Augsb.  1518: 
Apponyi  I no.  132].  Cf  Hofm.  Peerlkamp,  de  vita  etc.®  p.  209  der  ihn  in 
das  J.  1605  versetzt.  Es  sind  aber  nicht  2 Gedichte,  sondern  nur  eins, 
das  an  die  puellae  Constantienses;  denn  vor  dem  folgenden  Gedicht  ist 
aus  Versehen  beim  Druck  die  Ueberschrift  des  nun  folgenden  Dichters 
Triest  (vgl.  Jocher)  weggeblieben  n.  der  Name  in  Cursiv  in  die  Ueber- 
schrift von  dessen  Gedicht  hineingezogen,  so  dafs  es  aussieht,  als  gehöre 
dieses  Gedicht  auch  dem  Transilvanus  an  u.  dieses  angeblich  zweite 
Gedicht  des  Tr.  die  unverständliche  Ueberschrift  führt:  „Joannis  Bapt. 
Triestii  in  Symbolum  et  Insignia  Gentis  Vrientiae  . . “ Die  Zeit- 
bestimmung c.  „1605“  hat  Peerlkamp  vielleicht  nur  aus  diesem  zweiten 
Gedicht  abgeleitet,  für  das  sie  wohl  pafst.  Das  Gedicht  des  Trans, 
gehört  aber  vielmehr  in  das  J.  1507,  denn  es  bezieht  sich  auf  einen 
Reichstag  in  Constanz,  u.  es  wird  darin  erwähnt,  dafs  kurz  vor  jenem 
Reichstag  in  Constanz  ein  solcher  in  Cöln  stattgefnnden  hatte,  auf  welchem 
der  Kaiser  mit  seinem  Sohn  Philipp  zugegen  war  {Vix  agitnr  medium  quo 
magna  Colonia  . . s.  oben).  Das  pafst  aber  nur  auf  die  beiden  Reichstage 
in  Cöln  1505  u.  in  Constanz  1507.  Jo.  Secundi  Hagiensis  Gedicht  ,In  aedeis 
Max.  Transsylvani  Bruxellae':  in  Delit.  poet.  Belg.  4,  242.f,  Francof  1614 
und  in  Joh.  Sec.  opp.,  ed.  P.  Scriverius,  Lugd.  B.  1619,  p.  130.  [Joh. 
Secundus  f 1536.]  Desselben  2 Epitaphia  ,Franciscae  ab  Haro  uxoris 
Max.  Transsylvani*  ib.  4,224.225.  Die  2 Epitaph,  stehen  auch  in  Joh. 
Secundi  opp.  ed.  Scriverius,  Lugd.  Bat.  1619,  auf  S.  223.  (Danach  war 
ihr  Vater  Iberus,  die  Mutter  Belga;  Franc,  f kaum  25  Jahr  alt.) 

Ueber  Max.  de  Berghes  (f  1544  oder  45  s.  u.):  Max.  de  Berghes, 
qui  venait  de  succ6der  ä son  pere  Corneille  dans  la  seigneurie  de 
Zevenbergen  wurde  im  XVIII  chapitre  (1516)  Ritter  von  Toison  d’or: 
Henne  11,172.  Denis  336.  „Max.  de  Berghes,  seigneur  de  Zev.,  de 
Nordeloos  et  de  Heemskerk,  etait  fils  de  Corneille,  un  des  braves 
capitaines  de  Maximilien  et  de  Philippe  le  Beau  . . II  epousa  Anne 
Van  der  Gracht,  dame  de  Leeuwergem  et  de  Stavele,  vicomtesse 
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de  Furnes“ : Henne  II,  279  n.  3.  Sa  mort:  Henne  VIII,  361  f.  (,le  seigneur  de 
Zevenbergen,  Maximilien  de  Berghes  ([f]  1545),  qui  depuis  assez  longtemps 
s’6tait  retir6  de  la  vie  politique“).  Maxim,  de  Berghes,  seignenr  de 
Sevenberghe  wird  Ritter  de  la  Toison  d’or  1516  (Vandenesse,  Journal  des 
voyages  de  Ch.  V bei  Gachard  II  p.  57.).  lieber  des  „bedeutendsten  der 
habsburg.  Agenten“  [bei  der  Kaiserwahl  1519],  des  Niederländers  Maximil. 
von  Zevenberghen  Thätigkeit  s.  Frdr.  von  Bezold,  Gesch.  der  deutschen 
Reformation  (Oncken  III,  1)  S.  190'.  328'.  Joh.  Alex.  Brassican  war  von 
Mai  1519  an  eine  Zeit  lang  im  Gefolge  des  „kgl.  Orators  Maxim,  von  Bergen, 
Herrn  von  Siebenbergen  . . u.  begleitete  diesen  auf  den  verschiedenen,  im 
Dienste  des  Königs  Karl  unternommenen  Reisen“.  „Brass.’s  Werk:  Musae 
et  Gratiae,  Viennae  1524,  enthält  auch  50  Disticha  auf  den  frühen  Tod 
dieses  Mäcens“  (Hartl  u.  Schrauf,  Nachträge  zu  Aschbach  . . I,  J . Hälfte, 

S.  50).  Trausch  a.  a.  0.  S.  407. : „Die  Nachricht,  dafs  Maximilian  [Transilvanusj 
. . im  J.  1532  (so)  als  burgundischer  Gesandter  nach  Hamburg  gegangen  sei 
. . läfst  sich  mit  den  50  Distichen  nicht  vereinigen,  welche  Jo.  Al.  Brassicanus 
seiner  Schrift:  Musae  et  gratiae  . . Viennae  Austriae  . . auf  den  frühen  Tod 
Maximilians  von  Siebenberg,  seines  Maecenaten,  beigefügt  hat.“  [Br.  mufs 
sich  irren  oder  einen  dritten  meinen.]  Max.  de  Berghes  kann  1519  Nov.  30 
nicht  gut  in  Molendino  regio  sein,  denn  im  Marburger  Archiv  ist  ein  Br.  von 
ihm  an  Karl  V 1519  Dec.  27,  Augsburg  (diesen  erwähnt  Wille  [s.  u.]  S.  539. 
Anm.  1).  „Dan  in  abwesen  seiner  Mt.  [Karl  V]  was  obrister  Orator  in  dem 
teutschen  Lannd  ainer,  Maximilian  von  sibenpergen  genant,  ain  mächtiger, 
verstenndiger  man,  der  erlanngt  seinem  herrn  dem  Römischen  Kunig  diesen 
kauf“  [des  Landes  Wirttenberg,  1520]:  G.  Kirchmair,  Denkwürdigkeiten 
in  Fontes  Rernm  Austr.  1, 1 S.  447.  Maximil.  Sibenbergius  wird  als  in 
der  Würtembergischen  Angelegenheit  thätig  genannt  in  Scheurl,  Brief- 
buch 2,  lir  (1520  VI.  Kal.  Apr.).  lieber  Maximilian  von  Bergen,  Herrn 
von  Zevenberghen  spricht  ausführlich  J.  Wille  („Die  Uebergabe  des 
Herzogtums  Württemberg  an  Karl  V“  in:)  Forschungen  zur  deutschen 
Gesch.  21  (1881)  S.  532  ff.  lieber  Max.  Zevenbergen,  Gubernator  des 
Fürstentums  Wirt,  sagt  Chph.  Frdr.  v.  Stälin,  Wirtembergische  Geschichte 

T.  4, 1 S.  204  Anm.  3:  „.  . Nach  Erfüllung  seiner  Sendung  in  Wirtemberg 
u.  überhaupt  in  Oberdeutschland,  wo  er  dem  Kaiser  im  Frühjahr  1521 
auf  dem  Wormser  Reichstage  als  Sekretär  diente,  war  er  um  denselben 
nach  dessen  im  Juli  1522  erfolgter  Rückkunft  nach  Spanien  u.  wurde 
auch  hier  mit  wichtigen  Aufträgen,  namentlich  in  deutschen  Angelegen- 
heiten betraut  (Corresp.  des  Kaisers  Karl  V von  Lanz  1 , 63).  Er  starb, 
nachdem  er  sich  längere  Zeit  von  Staatsgeschäften  zurückgezogen  hatte, 
1544  (Reiffenberg,  Hist,  de  l’ordre  de  la  toison  d’or  311)  oder  1545 
(Henne,  Hist,  du  r.  de  Ch.  8,361 — 362).“  Anfang  1522  ist  le  seigneur  de 
Berghes  mit  le  grand  chancelier  [Gattinara]  u.  A.  in  Calais  als  Gesandte 
Karls  V zur  Conferenz  für  Beilegung  der  Differenzen  mit  dem  König  von 
Frankreich  (Vandenesse  p.  65-).  Karl  V schickt  le  seigneur  de  Zeven- 
berghe  de  sa  part,  en  poste,  im  Juli  1522  zu  Adrian  VI,  der  die  Reise 
nach  Rom  antreten  will  [nach  Tortosa  oder  Saragossa?]:  Vandenesse 
p.  66-.  Der  „dominus  Bergensis“  wird  erwähnt  in  Br.  von  Er.  an  Mart. 
Lipsius  [1520]  o.  0.  bei  Horawitz  Wien,  Sitzungsber.  100  S.  689-  (wo  Hör. 
in  Anm.  sagt:  Der  von  Er.  erwähnte  (E.  III,  383  F.  435  B.  503)  u.  gerühmte 
Adelige  an  Ferdinands  Hof).  Der  Coadj.  des  Lütticher  Fürstbischofs  Er. 
de  la  Marek,  der  dann  1538 — 44  selbst  dessen  Nachfolger  war,  heilst  in 
dem  Memoire  de  La  Marek  pour  Aleandre  von  1522  bei  Paquier,  J.  Aleandre 
et  la  pr.  de  L.  p.  235 : „D°"™  Cornelium  de  Senembergh  [gedruckt  ist 
Senemb.]  de  Berghis.“  Lettre  1525  (1526,  n.  st.)  Jan.  19  du  comte  Henri 
de  Nassau  ä M.  de  Berghes  snr  la  paix  conclue  ä Madrid  ist  gedruckt 
in  Compte  rend.  de  la  comm.  hist.  S6r.  III,  12, 180. 

Des  M.  Tr.  Epistola  dedicat.  ad  Card.  Salisburg.  vor  der  Rede  des  Baibus, 
gehalten  1521  April  3,  Worms  ist  auch  gedruckt  in  H.  Balbi  opp.  1,42. 
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Br.  von  Max.  van  Sylvanus  an  Alf.  Valdes  [1527  oder  1528]  erwähnt  von 
Helfiferich  ans  Madr.  Ms.  in  Zs.  f.  d.  hist.  Th.  29,  600-.  Br.  von  Max.  Tr. 
an  Alf.  Valdesius  1525  Dec.  15,  Bruxellls  bei  Caballero,  Conquenses  ilustr.  IV 
S.  316  if.;  1527  Oct.  25,  Hantem  ib.  S.  344;  1528  Ang.  20  n.  Sept.  15,  ex 
Silvano  nostro  bez.  Antwerpen  ib.  S.  364;  1528  Sept.  20  „Silvano  nostro“ 
ib.  S.  379.  Br.  von  Alf.  Valdes.  an  M.  Tr.  1527  März  12,  Valladolid  bei 
Caballero,  Conquenses  ilustr.  IV  S.  323;  1527  Aug.  1,  (Valladolid?)  ib. 
S.  335;  1529  April  22,  Caesaraugustae  ib.  S.  432.  In  E.  III  Briefe  von  Er. 
an  Max.  Transylv.:  1525  Febr.  24,  Basil.  p.  852;  1525  Juli  2,  Basil.  p.  874; 
1525  Nov.  8,  Basil.  p.  898. 

Zm  67,19  litteras  Caesaris]  Den  Br.  des  Kaisers  an  Er.  1527  Dec.  13, 
Burgos  (E.  111,1047)  giebt  Durand  de  ,Laur  1,497  in  Uebersetzung. 
Valdesius  (81,9)  tadelt  es,  dafs  Er.  eine  Abschrift  desselben  an  Maldonatus 
geschickt  hat. 

Zu  67, 24, 25  litteras  . . Lovaniensibus  . . (scriptas)]  Ueber  einen  der- 
artigen Br.  spricht  Mart.  Lips.  in  Br.  no.  69  (78,  24).  Vgl.  a.  die  Stelle 
bei  Caballero,  Conquens.  il.  IV,  321.;  diffuse  ad  vos  scribat  Cancellarius. 

Zu  67, 26, 27  litteras  quas  . . cancellarius]  Vielleicht  der  Br.,  über  den 
Durand  de  Laur  I,  494‘  berichtet?  n.  der  wohl  = dem  von  1527  Febr.  10 
in  E.  111,969  ist?  Ueber  diesen  Br.,  von  dem  Er.  eine  Abschrift  an 
Maldonatus  geschickt  hat,  spricht  Valdesius  81, 13  ff.  u.  tadelt  es,  dafs  er 
das  gethan  hat,  da  Gattinara  in  dem  Br.  sich  wenig  circnmspecte  über 
den  Papst  geäufsert  hat.  Der  von  Baumgarten,  Karl  V Bd.  2,  714  ver- 
öffentlichte Br.  von  Gatt,  an  Er.  von  1526  Oct.  1 enthält  eine  solche  Stelle 
über  den  Papst,  könnte  also  auch  gemeint  sein. 

Trautmannstorff,  Andreas  a. 

Vermutlich  der  Sohn  des  Wilhelm  von  Trautmannsdorf  u.  der  Catharine 
von  Windischgrätz,  aus  der  Steyermärkischen  Linie:  Zedlers  Universal- 
Lexicon  45  Sp.  260. 

Trechsel,  Jaspar,  bibliopola. 

K.  Steiff  in  A.  D.  B.  Aime  Vingtrinier,  histoire  de  Timprimerie  ä Lyon, 
Lyon  1894,  p.  190— 191:  Darnach  druckte  er  1541  u.  1542  in  Vienne 
(Danphinö)  n.  kam  nach  Lyon  1544  zurück.  Nach  J.  B.  Montfalcon,  Manuel 
du  bibliophile  et  de  l’arch^ologue  Lyonnais  fangen  Melchior  u.  Gaspar 
Trechsel  in  Lyon  1531  an  zu  drucken.  „Die  Brüder  Gaspar  u.  Melchior 
Trechel  (so)  [1564/5]  . . schienen  ihren  Wohnsitz  in  Sevilla  gehabt  zu 
haben.  Doch  kamen  sie  auf  ihren  Geschäftsreisen  häufig  nach  Toledo  u. 
herbergten  dann  bei  Claude  Bigon“:  Zs.  f.  KG.  21,404  (E.  Schäfer).  Bei 
Baudrier,  Bibi,  lyonnaise  noch  nicht  behandelt. 

Erw.\  107,37.  108,  21. 

Tribulmannus. 

Wohl  nur  ein  gewöhnlicher  Brief bote  (v.  Miaskowski). 

Erw.-.  189,  17,  31. 

Trivultius,  Augustinus,  cardinalis. 

Ciaconius  111,410.  Argelati,  Biblioth.  Scr.  Mediol.  11,1519.  Nunt.-Ber. 
1,1:  Card.  1517,  f 1548;  Legat  nach  Frankr.  1536.  4 Br.  von  Sadolet 

an  Triv.  1531  VI.  Id.  Nov.,  Carpent.  etc.  in  Sadol.  Epp.  fam. 

Erw.:  158,  15  u.  ö.  159, 15  u.  ö. 

Truchsess  a Waldburg,  Christopherus. 

Jos.  Vochezer,  Geschichte  des  fürstl.  Hauses  Waldburg  Bd.  II,  Kempten 
1900,  S.  291 — 294.  Ueber  ihn,  seine  Verwandten  u.  seinen  Tod  s.  E.  III,  843 
Anm.  Durand  de  Laur  1, 430.  Matthaeus  a Pappenheim,  Chronik  d.  Trnchs. 
V.  W.  bis  1527,  fortges.  bis  1536,  gedr.  Memmingen  1777  (vgl.  Kayser, 
Bücher-Lexicon),  wird  in  Zimmer.  Chron.  ed.  Barack  ^HI,  613  citiert.  Nicht 
in  Zimmerische  Chronik  erwähnt.  Joh.  Alex.  Brassicani  Praefatio  ad  Chph. 
Truchses,  baronem  ex  Walpurg  in:  Leonh.  Aretini  De  bonis  stndiis  epi- 
stola  . . Argentinae  1521  (nach  Antiqua  liter.  Monumenta  p.  127-). 
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Der  Br.  no.  45  ist  doch  wohl  die  Antwort  auf  des  Er.  Br.  von  1524 
(E.  III,  843),  der  Eingang  bei  Truchsess  bezieht  sich  doch  wahrscheinlich 
auf  die  Eingangsworte  bei  Er.  In  E.  III  nur  der  eine  Br.  von  E.  an  ihn; 
im  Index  zu  E.  III  nur  Stellen  aus  diesem  Br. 

Zu  Br.  no.  45.  Gedruckt  in  Neues  allg.  Intelligenzbl.  zur  Neuen  Leipz. 
Literaturzeitung  1811  St.  24  Sp.  369  S. 

Truchsess  a Wetzenhausen,  Thomas,  decanus  Spirensis. 

Remling,  Gesch.  der  Bischöfe  von  Speyer  2 S.  835  (Liste  der  Dom- 
dechante):  „Thomas  Truchsefs  von  Wetzenhausen  1517  Juli  8 — f 1523 
Juli  4.“  HH  22(1,  4.  Mitteilungen  des  H.  V.  der  Pfalz  XVII,  65  no.  398. 
Archiv  d.  H.  V.  von  Unterfranken  33,279  no.  1575.  Schüler  Eeuchlins: 
Paulus , Deutsche  Dom.  S.  96.  Der  Decan  von  Speier  Thom.  Truchsess 
ist  Gewährsmann  für  die  Geschichte  von  Eck  betr.  ein  sacerdotium  in 
Ingolstadt,  wo  Eck  nicht  bona  fide  gehandelt  habe,  s.  Artikel  Eck. 

Erw.t  10,7. 

Tuneto,  rex  de  (=  Muleassis). 

Erw.:  269,33. 

Turzo  (Thurzo),  Alexius,  judex  curiae  regiae  in  Hungaria  (Olai  cod.  ep.  S.  30). 

Jb.  f.  Philos.  15  S.  206.  Nunt.-Ber.  1, 1:  „Turzo,  Alex.,  Statthalter  K. 
Ferdinands  in  Ungarn.“  Ueber  Alex.  Thurzo,  den  König  Ferdinand  zum 
Oberstlandesrichter  ernannt  hatte  . . , giebt  Bucholtz,  Geschichte  der  Re- 
gierung Ferdinand  I,  111,269  fesselnde  Mitteilungen:  nach  Dalton,  Beiträge  III 
S.  120.  Vigl.  in  Br.  an  Car.  Boisotus  1543  Febr.  9,  Nuremb.  (Hoynck  2,1 
p.  294)  meldet,  dafs  Alexius  Thurso  f sei.  Für  Er.  bestimmte  Geschenke 
von  Alexius  („wohl  Thurzo“)  u.  seine  Freude  über  den  Plutarch  [De  non 
irascendo  et  de  curiositate,  Froben  1526]  werden  erwähnt  in  dem  von 
Horaw.  III,  783-  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Antoninus  an  Erasm.  (c.  1 526) 
Dieser  Br.  (1526  Jan.  21,  Krakau)  ist  vollständig  gedruckt  in  Jb.  f.  Philos. 
15,  203  fif.  Briefe  von  Olaus  an  T.  u.  umgekehrt  in  Olai  cod.  epist. 

Erw.:  71, 18. 

Turzo,  Joannes,  pater  Joannis  episcopi  Vratislaviensis,  Stanislai  episcopi  Olo- 
mucensis,  Alexii,  f 1508. 

Zedlers  Universal-Lexicon  Bd.  45  Sp.  2031.  Schulte,  Fugger  in  Rom 
I,  5. 

Eno.:  53,  43.  54,  4 n.  ö. 

Turzo,  Joannes,  episcopus  Vratislaviensis,  frater  Stanislai,  f 1520  (Bauch  S.  !!•). 

Val.  Eckins,  Epistola  consolatoria  ad  . . Alexium  et  Joannem  [Johann  II 
Graf  zu  Kremnitz?],  Thursones,  ob  mortem  . . Joannis  Thursonis,  Ep. 
Wrat.  . . 1520  bei  Apponyi  I no.  139.  „Lit.  über  J.  T.  bei  G.  Bauch, 
Casp.  Ursinus  Velius,  Budap.  1886.  8"“  (Bauch  in  Der  humanistische 
Dichter  George  von  Logau  S.  5 ln  Jahresbericht  der  schles.  Ges.  73  1895). 
M.  Hankii  de  Sllesiis  indigenis  S.  365  ff.  G.  Bauch,  Joh.  Thurzo  u.  Joh. 
Hefs.  Mit  briefl.  Beilagen:  Zs.  d.  V.  f.  G.  u.  A.  Schlesiens  36, 193  ff. 
Arnold  Oskar  Meyer,  Studien  zur  Vorgeschichte  der  Reformation.  Aus 
schlesischen  Quellen,  München  u.  Berlin  1903,  (=  Histor.  Bibi.  Bd.  14), 
Register.  Schulte,  Fugger  in  Rom  1,20,2  u.  ö.  Auch  in  Vadian.  Brief- 
samml.  I. 

Br.  von  Luther  au  J.  T.  1520  Juli  30,  Wittebergae:  Enders  2,447.  Br. 
von  Melanchthon  an  Joh.  Thurzo  1520,  ep.  Vrat.  in  Melanchthon,  opp.  1 
p.  209. 

Erw.:  53,  26. 

Turzo,  (Turso),  Stanislaus,  episcopus  Olomucensis. 

J.  W.  Monse,  Infulae  doct.  Morav.  p.  821f.  HH  282,1.  Ihm  hat  Er. 
die  Enarratio  psalmi  XXXVIII.  Dixi:  custodiam  vias  meas  (E.  V,  416)  ge- 
widmet (nach  Hoynck  2, 1 p.  90  Anm.  2).  In  Vadian.  Briefsamml.  III. 
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Br.  von  Augustinus  Olomucensis  an  St.  T.  [1510  VII.  (so)  Nonas  Dec.] 
nebst  der  Antwort  des  Bischofs  (1511  Jan.  11)  in  Job.  Gottl.  Boehmii  de 
Aug.  Olomuc.  p.  82  flf. 


Erw.:  53,  2 u.  ö.  54,18. 

Tusanus  (Toussaint),  Jacobns. 

Lehrer  des  Griech.  am  College  de  Fr.  1530 — 1547:  Lefranc,  Coli,  de  Fr. 
S.  381  (vgl.  Register).  Horaw.  III,  768’.  788.  Nouv.  biogr.  gen^r.  Bd.  45 
Sp.  555  f. 

Erw.:  166,11. 

Ulmetanus  (Olmedano),  Alfonsus,  0.  S.  B.  Burgensis. 

Hielt  in  einer  vom  Erzbischof  von  Sevilla  veranstalteten  Zusammenkunft 
von  Vertretern  der  Mönchsorden  (28.  Mai  1527)  ,gemäfs  den  gelehrten 
Traditionen  seines  Ordens,  eine  warme  Verteidigungsrede“  für  Er.  u.  war 
Mitglied  der  [ergebnislosen]  Konferenz  in  Valladolid  zur  Prüfung  der 
Klagepunkte  wider  Er. : Schiatter  S.  28.  Erwähnt  in  dem  von  Helferich 
(Zs.  f.  d.  hist.  Th.  29, 6olf)  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Job.  Vergara  an 
Er.  1527  octavo  Kal.  Maias,  Vallisoleti:  habe  vor  mehreren  Jahren  dem 
Job.  Verg.  einen  kurzen  Br.  von  Er.  überbracht,  lebe  als  Benediktiner  in 
Burgos,  trage  dort  das  Enchiridion  öffentlich  vor,  erwähne  in  seinen 
Predigten  ehrenvoll  des  Er.  u.  habe  sich  dadurch  allerlei  Widerwärtig- 
keiten auf  den  Hals  geladen.*  Sein  Bruder,  ebenfalls  Benediktiner,  er- 
wähnt in  demselben  Br.,  S.  602, 9.  Etwa  identisch  mit  Alphonsus  Virvesius 
Ulmetanus,  dessen  Bruder  Hieronymus  auch  Benediktiner  war  (E.  III, 
1414  A:  ex  posteritate  divi  Benedicti)? 

Ulrichius,  Georgius. 

Wohl  in  Strafsburg  oder  Sehlettstadt. 

Erw.:  274, 16. 

Ulricus  dux  Würtembergensis. 

Erw.:  243, 17.  245,  7 u.  ö. 

Ursinus  Velius,  Caspar,  Svidnicensis,  1493 — 1538  (Vadian). 

HH  308, 1.  Hoynck,  Register.  Bauch,  Casp.  Ursinus  Velius,  der  Hof- 
historiogr.  Ferdinands  I u.  Erzieher  Maximilians  II.  Budapest  1886. 
Einige  Nachträge  hierzu  giebt  Bauch  in  Zs.  d.  Ver.  f.  Gesch.  u.  Alt, 
Schles.  Bd,  34  S.  381  f.  „Ueber  Velius  vgl.  Bauch  in  der  Ungar.  Revue 
1887  S.  1 ff.  201  ff.“:  Reich  S.  204, 1 [ident,  mit  der  oben  genannten  Arbeit]. 
Auch  in  Vadian.  Briefsamml.  I.  II.  III.  IV  u.  in  N.  Olai  Cod.  epistol. 
dex  unter  Velius).  Mit  Zasius  befreundet  u.  von  ihm  sehr  gelobt,  s.  dessen 
Epp.  ed.  Riegger.  , Missae  sunt  Doctori  Ursino  literae  Budam,  nam  modo 
illuc  concessit*  schreibt  Joan.  Tschertte  in  Br.  an  Bil.  Pirkheimer  1525 
Nov.  22,  Viennae  (in  Heumann,  Documenta  lit.  p.  281).  Erwähnt  bei  Horaw. 
IV,  798  in  dem  dort  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Franc.  Ritius  a Sp.  an 
Er.  1534  März  17.  Des  Hadrianus  Marius  Macliniensis  Epigramm  ,In 
mortem  Ursini  Velii*:  in  Delit.  po.  Belg.  3,450’. 

Br.  von  Vel.  Urs.  an  Nausea  1530  Cal.  Dec.  o.  0.  in  Epp.  misc.  ad  Naus. 
p.  96.  Br.  von  U.  V.  in  Vadian.  Briefsamml. : 1 516  Oct.  9,  Augsburg  u.  Nov.  15, 
ib.Ino.79u.  82;  1516(2  Br.);  151 7 (1  Br.)  u.  undatiert  III  Anhang;  1516(?) 
Juli  13,  Mühldorf  I no.  124;  1518  Febr.  1 , Neisse  I no.  113;  1518(?) 
Febr.  II,  Schweidnitz  II,  Anhang;  1519  Mai  17,  Wien  u.  Nov.  7,  Wien  II; 
1520  April  15,  Wien  II;  1521  Äug.  3,  Constanz,  Oct.  1,  Basel  n.  Dec.  6, 
Basel  II.  Br.  von  Urs.  Vel.  an  Viglius  1532  Febr.  7,  Innsbr.:  Hoynck  2,1 
p.  59.  3 Br.  von  M.  Hummelberg  an  U.  V.  bei  Neff,  Analekten  z.  Gesch. 
d.  deutschen  Humanismus,  (Prgr.)  Donaueschingen  1900.  Br.  von  Viglius 
an  Urs.  Vel.  1532  VII.  cal.  Apr.,  Padua  u.  1533  o.  T.,  Padua:  Hoynck 
2, 1 p.  61  bez.  128. 

Erw.:  7,23,27.  8,10.  52,13,20.  53,10.  54,18.  70,37.  95,44.  117,1. 
153,19.  157,3.  179,37. 
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Ursus,  Joannes. 

Direktor  des  Gymnasiums  zu  Rotterdam  s.  Horaw.  III,  785. 

Utenheim,  Christophorus  a,  episcopus  Basiliensis. 

Horaw.  III,  772  f.  Horawitz  citiert  hier  Maurenbrecher,  Gesch.  der  kathol. 
Reformation  I u.  S.  774,  4:  Schmidt,  Hist.  lit.  de  l’Alsace  I p.  23.  27.  114. 
II  p.  115  etc.  HH  91, 1.  Herzog,  Chr.  von  Utenheim  in  den  Beiträgen 
zur  Vaterl.  Gesch.  Hsg.  von  der  histor.  Ges  in  Basel  Bd.  I.  A.  D.  B. 
(Tschackert).  Knepper,  Wimpfeling  (Register). 

Br.  von  U.  an  Erasm.  1524  Juli  13  inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  III,  774. 

Erw. : 9,  34. 

Utenhoven,  Carolus  ab. 

Uttenhofen,  Car.  ab,  dominus  Marchemii.  Genus  Uttenhofiorum  est 
Belgicum,  et  pater  Caroli,  Nicolaus,  habitavit  Gandavi.  Filius  Carolus 
literis  operam  dedit  in  academiis  german.,  et  in  patriam  reversus  summis 
honoribus  est  functus  (Melanchthon,  opp.  X,  417  nach  Adami  vitae  germ. 
phil.  S.  444).  Horaw.  II,  592.  Ist  nach  Adam  a.  a.  0.  der  Sohn  des  Nicolaus 
ab  U.  n.  der  Vater  des  Dichters  Carolus  ab  U.  Vgl.  v.  d.  Aa.  Aber  Albr. 
Wolters,  Konrad  von  Heresbach,  Elberf.  1867,  S.  149‘  („Sohn  des  berühmten 
niederländischen  Exulanten  u.  Psalmenübersetzers  Johann  üitenhoven“,  er 
läfst  ihn  aber  erst  1536  geboren  sein,  dann  muls  es  sich  also  um  einen 
andern  handeln).  Nicht  in  Henne.  Erwähnt  in  dem  bei  Horaw.  III,  796' 
inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Livin.  Ammonins  an  Er.  (1529);  desgl.  erw.  bei 
Horaw.  IV,  795.  in  dem  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von  Jac.  Hessel  an  Er. 
1533  Juli  12.  Erwähnt  in  Br.  von  Levinus  Ammonius  Carthusianus  an 
Claus  1534  16.  cal.  Apr. , ex  Valle  regia  juxta  Gandavum  (Nie.  Olai  Cod. 
epist.  p.  479’)  als  zusammen  mit  Gulielm.  a Vala  u.  Edingus  u.  andern 
Anhängern  des  Er.  bei  einem  feierlichen  ihn  (Lev.)  betreffenden  Akt  in 
seinem  Kloster. 

Br.  von  Carl  Utenhovius  an  Dantiscus  1546  prid.  Id.  Sept.,  Gent  in  U.- 
Bibl.  Ups.  (s.  Hipler,  Zs.  f.  d.  Gesch.  Ermlands  5,  433.).  Br.  von  Erasm. 
an  U.  1533  gedr.  bei  Horaw.  II,  606. 

Erw.-.  113,1,8. 

Vadianus  (a  Watt),  Joachimns. 

„Consul  opp.  St.  Galli,  nat.  1484,  f 1551  Apr.  6“  (Melanchthon,  opp. 
X,  418).  A.  D.  B.  41,239  (E.  Götzinger).  Walchner,  Botzheim  S.  160. 
HH  135,  3 u.  .Ergänzung“  hierzu  S.  637.  Burkhardt,  Luth.  Briefw.  S.  276’: 
.Joach.  Watt,  BUrgerm.  von  St.  Gallen.  Niedner’s  Zs.  1861,  S.  634.  636. 
Vgl.  Watt’s  Leben  von  Pressei  in  Leben  u.  ausgew.  Schriften  der  Väter 
u.  Begründer  der  ref.  Kirche.“  Hartfelder,  Mel.  Paed.  124, 2.  Bauch, 
Reception  142  f.  Apponyi  I no.  128.  E.  Arbenz,  J.  V.  St.  Gallen  1895 
(Neujahrsbl.  des  hist.  Vereins  für  St.  Gallen,  4.  Folge).  Götzinger,  J.  V. 
Halle  1895  (Schriften  des  Vereins  für  Reformationsgesch.  no.  50).  Vadian. 
Briefsamml.  I — V,  1 in:  Mitteilungen  zur  vaterl.  Gesch.  24;  25;  27;  28; 
29, 1.  Ueber  seinen  Namen  s.  Denis  170. 

2 Br.  von  Vadian  an  Luther  1536  Aug.  30  u.  Nov.  28  bei  Kolde,  Anal. 
Luth. 

Vala  (Wala),  Guilelmus,  consiliarius  Flandriae. 

Horaw.  11,607,1;  = Guillaume  de  Wale,  thesaurier  de  Flandre  bei 
Hoynck  (Register)?  Erwähnt  in  Olai  Cod.  epist.  p.  478.  479'. 

Valdesius,  Alfonsus. 

Der  kaiserliche  Sekretär  u.  Günstling  des  Grofskanzlers  Gattinara:  Waltz 
in:  Zs.  f.  KG.  4,  627.  Der  vertrauteste  Sekretär  Gattinaras:  Baumgarten  II 
S.  629.  Valdesius  (Secretair  des  Kaisers)  [ 1 530,  ohne  Vornamen] : Burkhardt, 
Luth.  Briefw.  S.  177.  RE'^  (Ed.  Böhmer).  II.  Baumgarten,  Spanisches  zur 
Gesch.  des  16.  Jhdts.  in  Histor.  Zs.  39,385  (1878).  Baumgarten,  Karl  V Bd.,2 
S.  629  — 634'.  Boehmer,  Edw.,  Spanish  Reformers  I,  Stralsburg  & London 
1874,  S.  65— 67.82—115.  E.  Stern,  Alfonso  et  Juan  deValdes,  Strasbourg  1 869 
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(citiert  in  Wilkens'*,  Protestant,  in  Spanien  S.  86, 1).  Betr.  der  erasm.  Händel 
in  Spanien  verweist  Baumgarten  II,  631  Anm.  auf  die  ausftthrl.  Schilderung 
bei  Menendez  Pelayo,  Historia  de  los  heterodoxos  espanoles  II,  36  ff.  Vgl. 
aber  auchHelfferich  in  Zs.f.  d.  hist.  Th.  29, 601—604  n.  Ed.  Böhmer,  Hernandez 
S.  54  ff.  Weitere  Literatur  bei  W.  Schiatter,  Die  Brüder  Alfonso  u.  Juan 
de  Valdds,  Basel  1901,  worunter  namentlich  F.  Caballero,  Conquenses 
ilnstr.,  T.  IV,  A.  y J.  de  Vald^s,  Madrid  1875  [mit  vielen  Briefen] . Als 
sein  snccessor  wird  in  Br.  von  N.  Claus  an  Erasm.  1 533  März  29 , Brnx., 
Nicolaus  [Grudius?]  filius  praefecti  Mecliniensis  genannt  (Olai  cod.  epist. 
p.  330’).  Aber  Schepperus  in  Br.  an  Dantiscus  1533  März  18,  Vienna 
Pannonum  (Westphalen,  Monum.  3 p.  426)  sagt  ,Locum  Valdesii  habet 
Hispanus  quidam  famulus  Commendatoris  Cobos,  qui  neque  litteras  neqne 
natare'.  Verschiedentlich  erwähnt  in  Briefen  von  Goclenins  an  Dantiscus 
1531  etc.  in  Hipler,  Zs.  f.  d.  Gesch.  Ermlands  9,  z.  B.  490-.  492.  Pierii 
Valeriani  Gedicht  „De  Valdesio  Hispano“  (hat  sich  vom  Thurm  herab- 
gestürzt) in  Delit.  po.  Ital.  2, 1333.  Des  Valdesius  Lob  der  vom  Archi- 
diaconus  del  Alcor  gemachten  Uebersetzung  von  Erasmi  Enchiridion; 
Eoman.  Studien  Bd.  6 (1895)  S.  409  (Ed.  Böhmer). 

Alfonsi  Valdesii  litteras  XL  ineditas  . . offert  . . Ed.  Boehmer  in: 
Homenaje  ä Men6ndez  y Pelayo  . . Estudios  de  erndiciön  espanola.  I 
S.  385  ff.  (auch  in  Sonderabzug).  „19  weitere  Br.  an  Dantiscus,  ebenfalls 
in  Frauenburg  befindlich,  harren  noch  ihrer  Veröffentlichung“:  W.  Schiatter, 
A.  u.  J.  de  Vald6s  S.  236.  Br.  von  A.  V.  an  Dantisc.  1531  März  30,  Gent 
in  Univ.-B.  Ups.  s.  Hipler,  Zs.  f.  d.  Gesch.  Ermlands  5 p.  430-.  Br.  von 
V.  (ohne  Vornamen)  an  Dant.  1532  Aug.  8,  Sept.  3 u.  Sept.  11  ib.  p.  431’. 
Br.  von  Alf.  Vald.  an  Dantiscus  1532  (nicht  1537),  Eegensburg  gedr.  von 
Waltz  in  Zs.  f.  KG.  4, 629-  ff.,  er  ist  aber  auch  wohl  anderweit  schon  ge- 
druckt. 3 Br.  von  V.  an  Er.  1529  Febr.  25,  Toledo;  Mai  15,  Barcelona; 
0.  D.  ib.  [darin  werden  erw.  2 Br.  von  Er.  an  V.,  datiert  März  2 u.  April  6] 
n.  1 Br.  von  Er.  an  V.  1529  März  27,  Freib.  bei  Caballero,  Conquens.  ilustr. 
S.  414.  474.  481.  430.  Br.  von  Alf.  Vald.  an  die  Löwener  Eiferer  gegen  Er. 
1527  Febr.  12,  Valladolid  erwähnt  von  Helfferich  aus  Madrid.  Hs.,  Zs.  f.  d. 
hist.  Th.  29,  600-  [gedruckt  bei  Caballero  S.  321].  Briefe  von  V.  an  J.  G. 
Sepulveda  u.  umgekehrt  in  Sepulvedae  opp.  Je  1 Br.  von  [Petrus]  Aegidius 
aus  Antwerpen,  Cornel.  Duplinus  (so),  Max  van  Sylvanus  an  Alf.  Vald. 
[1527  oder  1258]  von  Helfferich  erwähnt  aus  einer  Madrider  Handschrift 
s.  die  Artikel:  Aegidius,  Scepperus,  Transilvanus.  Br.  von  Er.  an  V.  1528 
Aug.  1,  Basel  bei  Manlius  II,  292— 6.  In  Br.  von  Alf.  Vald.  1528  o.  T.  an 
Dantisc.  (Böhmer,  Alf.  Valdesii  litterae  XL  ined.  p.  12-  = p.  396)  erwähnt 
Vald.  einen  Br.  von  Erasm.  datiert  8 cal.  Majas.  2 Br.  von  Balt.  a Walt- 
kirch  an  Alf.  Vald.  1528  Sept.  22  u.  Oct.  8,  Lpz.  s.  Artikel  Mercklin. 

Zu  81, 43.  Betr.  des  erwähnten  Br.  von  Gattinara  an  Er.  s.  Artikel 
Transilvanus. 

Zu  Br.  no.  TO.  Ein  kleines  Stück  davon  gedruckt  bei  Caballero,  Con- 
quens.  ilustr.  IV,  322  f.  Die  Worte  De  excidio  bis  zum  Datum  u.  die 
Unterschrift  Valdesius  etc.  [82, 16  ff.]  facsimiliert  in  G.  Valdesso,  Le  cento 
e dieci  divine  considerazioni  [hsg.  von  Ed.  Böhmer],  Halle  1860,  nach 
S.  484. 

Erw.:  67,27.  76,24.  77,42.  88,30,35.  90,15.  91,11,20.  116,42.  146,28, 
44.  147,16,23.  192,29,30.  193,34.  210,2. 

Valla,  Laurentins. 

Erw.:  212,7. 

Vanderkamen,  Adrianus. 

Jurist  in  Hecheln  (vgl.  die  Stelle  132,  13  ,forensium  litium  strepitus'). 
Nicht  in  Henne.  In  E.  III  kein  Br.  von  ihm  oder  an  ihn.  Im  Index 
zu  E.  III  nicht  erwähnt.  Ein  mag.  Joannes  Van  der  Kämmen,  pensionarius 
oppidi  Mechliniensis  kommt  1561  bei  Hoynck  vor  1,11,415,  safs  in  Brüssel 
gefangen  1567 — 70. 
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Vannius  (Wanner),  Joannes. 

Von  Kanibeuren,  seit  1521  Prediger  in  Constanz  (Vadian).  Walchner 
190.  Paulus,  Deutsche  Dom.  315  ff.  In  Vadian.  Briefsamml.  III.  IV.  Ein 
D.  Joannes  Vannius  musicus  läfst  in  einem  an  Agrippa  gerichteten  Hr. 
von  ?(„Amicus“)  1525  VII  id.  Aug.,  Friburgi  Aventici,  Agrippa  grüfsen 
(Agr.  opp.  P.  II,  Epist.  1.  III  no.  80  = p.  157-). 

7 Br.  von  J.  V.  1523 — 25  in  Vadian.  Briefsamml.  III;  5 Br.  von  ihm 
1523(?);  1526;  1530  ib.  IV.  Br.  von  Vadian  an  J.  V.  1526  Nov.  24  ib.  IV 
no.  473. 

Erto.:  19,20,22  (B.  denkt  fälschlich  an  Val.  Vannius,  s.  Artikel 
Botzhemus). 

Velius  s.  Ursinus. 

Venaiorius,  Thomas. 

lieber  Thom.  Venat.,  Prediger  in  Nürnberg  bei  dem  Neuen  Spital  s. 
A.  D.  B.  39,  599.  600  (Art.  von  P.  Tschackert).  Nopitsch  [Fortsetzung 
von  Will,  Nürnb.  Gel.-Lex.]  VIII,  348ff.  Burkhardt,  Luth.  Briefw.  S.  174- : 
,cf.  Hessi  Farrag.  614.  FS.  1744  S.  791.  Spal.  ap.  Menck.  II,  620.“  Heu- 
mann, Docum.  lit.  (comm.  isag.)  p.  81.  Dort  u.  p.  124  ff.  [des  Textes] 
auch  Briefe  von  Th.  Ven.  an  Bil.  Pirkheimer.  Krause,  Eob.  Hess.  11,43- 
u.  Register.  2 Gedichte  Joach.  Camer.  an  Thom.  Venatorius:  in  Delit. 
po.  Germ.  2,  11 — 13.  56.  Thom.  Venatorius  hat  Norimberg.  1531  Aristoph. 
Plutum  gr.  u.  lat.  (d.  h.  die  von  B.  Pirkheimer  gemachte  lat.  Ueber- 
setzung?  In  dem  Widmungsbrief  an  Severin  Boner  1531  XIIII.  Kal.  Aug., 
ex  Norimb.  nimmt  V.  die  üebersetzung  für  sich  in  Anspruch:  versum 
versui  reddere  curavi)  herausgegeben,  s.  Heumann,  Documenta  lit.,  Com- 
mentat.  isagogica  p.  20. 

Br.  von  Ven.  an  Er.  (1531  Sept.  6,  Nürnberg)  inhaltl.  mitgeteilt  bei 
Horaw.  IV,  785. f.  Br.  von  Th.  V.  an  Spalatin  1542  Jan.  24,  Nürnb.  bei 
Clemen  II,  125. 

Erw.:  198,16  (ohne  Vornamen;  V.  läfst  Er.  grüfsen). 

Vergara,  Joannes. 

Jöcher.  Hurter,  Nomenclat.  liter.  4 Sp.  951  f.  Br.  von  Joh.  Vergara  an 
Er.  1527  octavo  Kal.  Maias,  Vallisoleti  aus  Madr.  Hs.  inhaltl.  mitgeteilt 
von  Helfferich  in  Zs.  f.  d.  hist.  Th.  29,601,  vgl.  Ed.  Böhmer,  Hernandez 
S.  55-.  Die  Antwort  darauf  soll  nach  Helfferich  der  Br.  des  Er.  von  1527 
Sept.  2,  Basel  (E.  III,  1013—1016)  sein  (bez.  auch  an  Franz  Vergara,  der 
dem  Br.  des  Joh.  Verg.  einen  griech.  Br.  an  Er.  beigelegt  hatte). 

Erw. : 76,  34.  82,  5 (ohne  Vorn.).  239,  33  (Hispanus).  240, 2 (Hispanus). 

Vergerius,  Joannes  Baptista,  eplscopus  Polaticus,  Petri  Pauli  frater. 

„Nel  1532  G.  B.  V.  di  Capo  d’ Istria:  consacrö  vescovo  di  Modrusca  il 
dottissimo  fratello  Pietro  Paolo  . .,  indi  apostata  Interano,  ne’  cui  errori 
trasse  miseramente  il  fratello“:  Moroni,  Dizionario  54  S.  24 f.;  f 1548. 

Vergerius,  Petrus  Paulus. 

Später  Bischof  von  Capo  d’ Istria;  f als  Prof,  in  Tübingen  1565.  Aeltere 
Literatur  bei  Jöcher.  A.  D.  B.  (Th.  Elze).  Wetzer  u.  Welte.  Schelhorn, 
Apologia  pro  P.  P.  Vergerio.  Heberle,  Zur  Würdigung  Vs  in  Studien  der 
evang.  Geistlichkeit  XIV,  2.  Siegfried,  Ad.  Charles,  La  vie  et  les  travaux 
de  P.  P.  V.,  Strafsb.  1857.  A.  Henschel,  P.  P.  V.,  Halle  a.  S.  1893  in  Schriften 
f.  d.  deutsche  Volk  XX.  Frdr.  Hubert,  Vergerios  publizistische  Thätigkeit 
nebst  einer  bibliogr.  Uebersicht,  Göttingen  1893.  Seine  Nuntiaturberichte 
1533—36  s.  in  Nuntiaturberichte  aus  Deutschland  Abt.  I (1533—59)  Bd.  1, 
Gotha  1892.  Mitteilungen  über  sein  commercium  epistol.  als  nunt.  apost. 
1532  -35  bei  Valentinelli  Regesta  in  Abhd.  d.  Münch.  Ak.,  hist.  CI.  9 
p.  692—98.  Roth  II. 

Briefwechsel  zwischen  Chph.  Herzog  von  Würtemberg  u.  P.  P.  Verger. 
hsg.  von  Kausler  u.  Schott  (in  Bibi,  des  litt.  Vereins  Bd.  124).  14  Br.  von 
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P.  P.  Verg.  an  Pietro  Aretino  1533 — 1540  in  Scelta  di  cur.  132,1  p.  270  ff. 
Viele  Br.  von  u.  an  P.  P.Verg.,  vescovo  di  Capo  d’  Istria  in:  Lettere 

volgari  di  diversi  nob.  Tmomini  . . Nuovam.  ristampate.  Libro  I Venet., 
Aid. , 1544.  3 Br.  von  Paul  Verg.  an  Melanchthon  1535  in  Melanchthon, 
opp.  II  p.  962.  964.  991.  Br.  von  Verg.  an  Vadian  Aug.  4 o.  J.  u.  0.  s. 
Alemannia  II,  53.  Ein  kurzer  Br.  von  Er.  an  P.  P,  Verg.  1533  Juni  20 
in:  Nuntiaturberichte  aus  Deutschland  Abt.  I Bd.  1 (Gotha  1892)  S.  104. 
2 Br.  von  Joh.  Haner  an  V.  (Bruchstück,  1535  etwa  Anfang  August)  u. 
1535  Aug.  13,  Bamberg  in  Beitr.  z.  b.  KG.  5, 179—182.  Br.  von  Melan- 
chthon an  P.  P.Verg.  1535  u.  1541  in  Melanchthon , opp.  II,  1018  bez. 
IV,  22.  In  E.  III  kein  Br.  von  oder  an  V.,  im  Index  zu  E.  III  nicht 
erwähnt. 

Vergilius,  Polydorns. 

HH  225, 4 (unbedeutend).  Jöcher.  Hurter,  Nomenclator  literarius  T.  IV 
Sp.  1310.  Abfälliges  Urteil  über  ihn  in  dem  inhaltl.  mitgeteilten  Br.  von 
Dejotarns  an  Er.  (1525  Apr.  20)  bei  Horaw.  III,  782  f.  (nihil  fecit  neque 
faciet  praeter  verba).  Des  Jo.  Latomus  Berganus  Elogium  ,Polydorus 
Virgilius“:  in  Delit.  po.  Belg.  3, 107. 

Zur  Datierung  von  Br.  no.  48.  Der  Br.  mufs  von  V.,  der  damals  schon 
seit  langen  Jahren  in  England  lebte,  nach  dem  in  England  zu  dieser  Zeit 
gebräuchlichen  Jahresanfangstil  (25.  März)  datiert  sein,  so  dafs  er  in  das 
J.  1526  zu  setzen  ist.  Dafür  spricht  1.  dafs  Polyd.  von  dem  zwischen 
Karl  V n.  Franz  I geschlossenen  Frieden  redet,  was  bei  der  Lage  der 
Dinge  im  Febr.  1525  nicht  gut  möglich  war,  während  am  17.  Febr.  1526 
man  in  London  schon  die  Nachricht  von  dem  am  13.  Jan.  erfolgten  Ab- 
schlufs  des  Friedensvertrages  haben  konnte,  den  Karl  V freilich  erst  am 
11.  Febr.  ratificierte  [Baumgarten  11,474-];  2.  daJs  Er.  in  seinem  Br.  von 
1526  Apr.  30  (E.  III,  934)  sich  auf  einiges  in  diesem  Br.  enthaltene  bezieht 
(Basilea  mihi  asylum?;  dedisti  quo  paretur  equus),  wie  schon  Burscher 
bemerkt,  der  aber  keinen  Anstofs  daran  nahm,  dafs,  wenn  man  mit  ihm 
den  Br.  von  1525  datiert,  die  Antwort  überaus  spät  erfolgte  u.  es  aufser- 
dem  auffallend  bleibt,  weshalb  Er.  nicht  schon  in  seinem  am  5.  Sept.  1525 
an  Verg.  geschriebenen  Br.  (E.  III,  888)  sich  auf  den  des  Verg.  bezieht. 
Das  Postscriptum  (55, 24  ff.)  hatte  Barscher  der  Anordnung  eines  Vor- 
besitzers folgend  im  Index  p.  14  no.  12  zu  1526  gestellt. 

Zu  55, 12  Zacharias]  Burscher  in  Anm.:  ,nescio  quis‘.  Es  ist  doch 
wohl  Zach.  Dejotarns  (Phrysius)  gemeint,  der  1521  schon  in  England  bei 
Warham  war  (s.  Artikel  Phrysius , Zach.)  u.  sich  1525  Apr.  20  n.  1529 
Nov.  21  [Br.  no.  115]  ebenfalls  in  London  befindet  (s.  Artikel  Dejotarus). 

Erw.:  139, 18.  196,  30  (nur  Polydorns,  vgl.  Pol.  Vergilii  Adagiornm  über, 
Basel  1521,  Blatt  35  r,  No.  207). 

Verianus  princeps  Adolfus  s.  Burgundia,  Adolf us  a. 

Vervesius,  Alfonsus  s.  Virvesius. 

Viandalus  (Viandulus),  Melchior. 

Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  751,  2.  Br.  von  Mart.  Lipsius  (o.  D. 
u.  0.)  bei  Horaw.  a.  a.  0.  S.  751-. 

Vigil,  Fabius. 

Kommt  in  gleicher  Weise  (in  der  Unterschrift)  auch  in  einigen  Breven 
Pauls  III  bei  Fontana , Documenti  Vatic.  contro  1’  eresia  luterana  (in 
Archivio  della  E.  Soc.  Rom.  di  storia  patria  15)  vor:  p.  148  (1535  Sept.  28, 
Perusiae).  p.  152  (1536  Juli  12,  Romae)  etc. 

Eric. : 263,  10. 

Viglius  ab  Ayta  (Zuichemus)  („Viglius  de  Zuichem  ab  Aytta“:  Henne). 

V.  d.  Aa  I,  142.  Neve  p.  325.  328.  340.  Horaw.  I,  447, 1.  Henne  VIII,  364 
(portrait)  u.  o.  Mederer,  Annales  lugolstad.  acad.  P.  I p.  160.  Vigl.  war 
1 538  prof.  jur.  in  Ingolstadt:  Prantl , Gesch.  der  Ludwig  - Maximilians- 
Univ.  II,  488,  wo  auf  Alph.  Wauters,  M4moires  de  V.,  Bruxelles  1858  [— 
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Collection  de  mdmoires  etc.  T.  2]  verwiesen  wird.  A.  D.  B.  39,  699 — 703 
(P.  L.  Müller).  Vigl.’  Tagebuch  ist  herausgeg.  von  Druffel  [München  1877] 
(nach  Varrentrapp,  Herrn,  von  Wied  S.  272  Äm.).  lieber  Viglins  u.  seine 
verschiedene  Beurteilung  spricht  Ba°°  Kervyn  de  Volkaersbeke  „Les 
pensions  et  Emoluments  de  Viglins“  in  Messager  des  sc.  histor.  de  Belg. 
1877  p.  28—68,  auf  S.  28  ff.  Erwähnt  (als  eben  nach  Paris  gereist)  in  Br. 
von  Car.  Sucqnetus  an  Er.  (1530  Aug.  31,  Bourges),  der  inhaltl.  mitgeteilt 
ist  bei  Horaw.  IV,  777-  (auf  S.  778-).  Erwähnt  (als  ab  episc.  Monast.  ad 
officialis  munus  adscitus;  es  sei  ihm  eine  bessere  Stellung  zu  wünschen) 
in  Heresbach’s  Hist,  de  factione  Monast.  (1536)  in  Cap.  XIV  (nach  Horaw. 

IV,  824-)-  Desgl.  in  Br.  von  Geo.  Hermann  an  Er.  1536  Apr.  18,  Speier 
inhaltl.  mitgeteilt  bei  Horaw.  IV,  835-.  Erwähnt  in  Claus,  Codex  epistol., 
Register  unter  „Schuichemius“.  Des  Hadrianus  Marius  Macliniensis  ,Epi- 
thalamium  Viglii  Zuichemi':  in  Delit.  p.  Belg.  3,433. 

22  Bände  aus  dem  Nachlafs  des  V.  bei  den  Hss  in  Göttingen  Hist.  657. 
Briefe  von  Viglius  an  Er.  bei  Hoynck  2,1:  1529  ad  15.  cal.  Mart.,  ex 
Dola  p.  7 (u.  E.  III,  1156);  1529  23.  Martii,  Dolae  ib.  p.  9;  1529  mense 
Maio,  ex  Lugdnno  ib.  p.  12;  1529  calendis  Septembribus,  Biturigibus  ib. 
p.  14;  1531  XIIII  cal.  Decembr.,  Patavii  ib.  p.  32;  1532  XVI  Cal.  Februarias, 
Patavii  ib.  p.  56;  1532  V.  Cal.  April.,  Patavii  ib.  p.  65;  1532  Junii  8,  Patavii 
ib.  p.  89;  1532  8.  die  Septembris,  Patavii  ib.  p.  105;  1533  XIX.  Cal.  Februarii, 
Patavii  ib.  p.  117;  1533  17.  Aprilis,  Patavii  ib.  p.  138;  1533  postridie  Cal. 
Augusti,  Patavii  ib.  p.  141;  anno  1533  X.  Dec.,  Basileae  ib.  p.  152;  1533 

V.  Dec.,  Basileae  ib.  p.  154;  1533  XIIII.  Dec.,  Basileae  ib.  p.  155;  anno  1535 
Febr.  28,  Dulmaniae  ib.  p.  178;  1534  Aug.  12,  Dulmaniae  ib.  1 p.  106 — 108; 
(nur  Briefstelle)  1534  Aug.  22,  Dulmaniae  ib.  1 p.  108.  109';  Briefstelle  über 
seine  Stellung  als  Münst.  Official  o.  0.  u.  J.  ib.  1 p.  124-;  Briefstelle  Uber 
seine  Stellung  in  Speier  1536  pridie  Paschae  ib.  1 p.  126.  127"  (sorgt  für 
die  Bibliothek).  Br.  von  Viglius  Zuich.  an  Melanchthon  1541  Aug.  1 bei 
Krafift,  Briefe  u.  Doc.  S.  82  (nach  Hoynck;  auch  sonst  gedruckt).  Br. 
von  Vigl.  an  Petr.  Strenberger(?)  1547  Febr.  5 in  Stuttg.  Q 120, 19  (s. 
Heyd,  Hist.  Hss.).  Br.  von  Erasm.  an  V.  1531  Apr.  gedr.  bei  Horaw. 
I,  447.  Br.  von  Erasm.  an  Viglius  1533  Nov.  8,  Friburgo  (aus  E.  III)  bei 
Hoynck  2, 1 p.  151. 

Erio.:  202, 3 u.  ö.  206,  4.  229,22,30.  230,11  (Vi[l]lius  ist  Viglins 

Zuichemus.  Er  trat  1533  Oct.  16  seine  Rückreise  von  Padua  nach  seiner 
Heimat  an,  s.  seine  eigne  Lebensbeschreibung  bei  Hoynck  1,1  in  der 
Synopsis  chronologica).  277,8,11. 

Villanus,  Barptolaemus,  Pontremnlensis. 

Zu  Br.  no.  15.  Gedruckt  in  Neues  allg.  Intelligenzbl.  z.  Neuen  Leipz. 
Literaturzeitung  1811  St.  20  Sp.  305  ff.  In  E.  III  kein  Br.  von  ihm  oder 
an  ihn,  im  Index  zu  E.  III  nicht  erwähnt.  Nicht  in  Froude. 

Villena,  marchio  a. 

In  Spanien  in  der  Gegend  von  Valladolid,  ist  1527  schon  bejahrt  (senex). 

Erw.\  82,20. 

Villinger,  Jacobus,  thesaurarius  Caroli  V. 

Zögling  der  Schlettstadter  Schule  unter  Craft  Hofmann:  Knepper, 
Wimpfeling  S.  309.  HH  221,2  verweist  auf  G.  Knod,  Jacob  Spiegel 
(Progr.  Schlettstadt  1884)  S.  19;  s.  seine  Charakteristik  bei  Flmann,  Max.  I 
Bd.  1 S.  819f  Villinger  „Registrator“  [der  Hof- Finanzkammer]  1501: 
in  Unterschrift  des  .Überösterreich.  Vertrags“  (Adler,  Centralverwaltung 
S.  102  Anm.  4 u.  105  Anm.  1).  Jac.  Villinger  , Buchhalter'  der  Hofkammer 
(1502)  ib.  108  Anm.  2 u.  118  Anm.  3;  desgl.  1503  ib.  117  Anm.  3.  118-; 
desgl.  1507  ib.  127  Anm.  2.  Zum  , Schatzmeister'  eingesetzt  1512  Juli  23 
ib.  131-  u.  Anm.  2,  Schlufs:  Im  Jahre  1513  heilst  er  „Generalsehatzmeister“ 
vgl.  ib.  S.  138‘;  „Röm.  kais.  Maj.  Rat  u.  Schatzmeister“  1514  ib.  138 
Anm.  1;  „Schatzmeistergeneral“  1514  ib.  139'.  Die  kais.  Commission  für 
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den  Äugsb.  Domin.-Prior  Job.  Faber  gegen  den  Provinzial  unterschreibt 
ihren  an  den  Prov.  gerichteten  Br.  1519  Juli  27,  Nördlingen  (Heumann, 
Docum.  lit.  p.  63  der  comment.  isagog.) ; Matthaeus,  Card.  Salzpurgensis; 
Bernardus,  episcopns  Tridentiniis;  Maximilianus  de  Berga;  Cyprianus  de 
Serentin;  Jacobus  Villingerus;  Jo.  Renner;  Nicolaus  Ziegler.  Briefe  von 
u.  au  V.  in  Correspond,  de  Margnerite  d’Autriche.  Erwähnt  in  Henne 

1,  200-  im  J.  1508  als  Jacques  de  Villingher,  seigneur  de  Sainte-Croix, 
conseiller  von  Max.  I (il  6tait  trösorier  g6n6ral  de  Maxim.,  et,  en  1520, 
eorrespondait  avec  Erasme).  Ib.  III,  218  note  als  „messire  Jacques 
Willingher,  Chevalier,  seigneur  de  Sainte-Croix,  tresorier  de  Tempereur“ 
(wohl  1520).  lieber  das  Villingersche  Haus  in  Freiburg  i.  Br.  vgl.  den 
Artikel  Erasmus. 

Erw.-.  83, 19  (,thesaurarius‘  o.  N.;  Burscher  bezieht  es  auf  J.  V.,  es  ist 
wohl  Joh.  Ruffaldus  gemeint).  182, 19  (als  f). 

Villius  s.  Viglius. 

Vinantius  s.  Winantius. 

Vinchel,  Joannes,  praepositus  Daventriensis  s.  Ingenwinkel,  Joannes. 

Vinterus. 

Es  wird  Thom.  Winter  (Wolsey’s  son)  sein,  n.  der  Reverendissimus 
(47,  2)  — Wülsey  selbst.  Diction.  of  Nat.  Biogr.  „Wolsey“  am  Schlufs, 
u.  Brewer,  Lettres  and  papers  . . of  Henry  VIII  Vol.  4,  Index.  Thomas 
Winter  heifst  1526  März  26  „dean  of  Wells,  prebendary  of  Lutton,  arch- 
deacon  of  York  and  Richmond,  prebend.  of  Strensall,  chancellor  of  Saturn, 
prebend.  of  Bedwin,  provost  of  Beverley,  prebend.  of  St.  Peter’s  there, 
prebend.  of  Milton,  Lincoln,  prebend.  of  Norivell  in  Southwell,  rector  ot 
Rugby,  and  rector  of  St.  Matthew’s,  Ipswich“  (Brewer,  Letters  and  papers, 
for.  and  domestic  . . of  Henry  Vlll  Vol.  IV  Part.  1 no.  2054).  lieber 
einen  Jean  Winter  handelt  ein  Schreiben  von  Maria  Stuart  an  Viglius 
1557  dec.  13,  Edinb.  in  Compte  rendu  . . de  la  Commiss.  hist.  Ser.  II, 

2,  227. 

Erw.:  47, 3 (, qnidam  nomine  Vinterus',  soll  sich  demnächst,  wie  es 
heifst,  mit  einer  Tochter  des  Grafen  Essex  verheiraten). 

Virulus,  magister  Robertus. 

Nicht  in  Henne  oder  Hoynck. 

Erio. : 66,  29. 

Virveslus  (Vervesius  bei  Maldonatus),  Alfonsus,  0.  S.  Bened.  Valdoleti. 

Jöcher.  C.  A.  Wilkens,  Gesch.  des  span.  Protestantismus  2.  Ausg.  S.  40. 
..Alphonsus  Viruesius,  ein  Benediktiner,  von  der  span.  Inquisition  als 
Ketzer  angeklagt,  aber  freigesprochen,  wurde  auf  Betreiben  Karl’s  V zum 
Bischof  der  kanar.  Inseln  ernannt.  Seine  Philippicae  erschienen  1541 
unter  dem  Titel:  Alph.  Viruesii  . . philippicae  disputationes  XX  adv. 
Lutherana  dogmata  per  Phil.  Melanchth.  defensa“ ; Nebelsieck  in  Zs.  f.  KG. 
13,341,1.  Gams:  Canarias  | 1543  intr.  | Alf.  Ruiz  de  Virues  f ] 1545. 
Alf.  Valdes.  in  Br.  an  Joh.  Dantiscus  1529  Febr.  14,  Toleti  (bei  Böhmer, 
Alf.  Valdesii  litt.  XL  ined.  p.  17-  = p.  401-)  sagt:  , Alfonsus  ille  Viruesius 
quem  te  audire  dicis  contionantem  [in  Valladolid]  est  mihi  amicissimus 
et,  si  recte  memini,  saepius  de  eo  sermonem  tecum  habui,  scripsit  enim 
olim  nesciü  quas  nugas  ad  Erasmum  quibus  homunculum  concitavit,  mea 
tarnen  opera  reditum  est  in  gratiam.  Multa  sunt  quae  in  homine  merito 
placeut,  sed  et  alia  quae  jure  displicent ; quod  dat  accipimus,  cetera  de- 
voramus,  ita  vivendum  est.“  Etwa  identisch  mit  Alphonsus  Ulmetanus? 
Stelle  eines  Br.  von  A.  V.  an  Joa.  Vergara  1526  7.  id.  Oct.,  ex  Burgis 
(Burscher,  Iudex  p.  73  no.  22)  bei  Ed.  Böhmer,  Hernandez  S.  53. 

Zur  Datierung  von  Br.  no.  68.  Wie  Ed.  Böhmer,  Hernandez  S.  56^  zu- 
treffend bemerkt,  beziehen  sich  die  Worte  S.  76,  24  „Valdesio  et  me  simul 
cülloquentibus“  u.  S.  80,  1 f.  „qiuim  essem  apnd  . . Alfonsum  Virves“  auf 
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ein  n.  dieselbe  1527  Juni  16  (Trinitatisfest)  stattgehabte  Zusammenkunft 
bez.  Unterredung  zwischen  Valdesius  u.  Virvesius.  Danach  hat  Virvesius 
zweimal,  76,23  u.  78,1,  versehentlich  „jnnii“  statt  Julii“  geschrieben  u. 
der  Br.  no  68  ist  statt  Mai  20  vielmehr  zu  datieren  Juni  19,  ,Valdes  [Br. 
no.  7u]  schrieb  einen  Tag  später“. 

Erw.:  80, 2n.ö.  81, 17  u.  ö.  82,11.  90,17.  91,11,20. 

Vitellins,  Erasmus,  episcopus  Plocensis,  alias  dictus  Erasmus  Ciolek. 

Unmittelbarer  Vorgänger  von  Eaph.  Letscintius.  Jb.  f.  Philos.  15  S.  210 
Anm.  9 (v.  Miaskowski).  „Er  hatte  seinen  polnischen  Namen  Ciolek  ein 
Stierlein  oder  Oechslein  in  Vitellins  übersetzet“:  Denis  225. 

Erw.:  69,31. 

Vitellus,  Alexander. 

Br.  von  Alessandro  Vitelli  an  Pietro  Aretino  1533  Mai  15,  Firenze  in 
Scelta  di  cur.  132,1  p.  299  unbedeutend,  mit  einer  Note:  „Allora 
era  costui  a capo  delle  milizie  e custode  delle  rocche  del  tiranno  Ales- 
sandro. Giä  nel  12Agosto  1530,  fu  uno  de’ testimoni  di  parte  imperiale 
e papesca,  quando  si  segnarono  gli  articoli  della  resa  di  Firenze:  articoli 
che  poi  furono  dagli  scelleratissimi  medicei  vilmente  calpestati.“ 

Erw.:  263,17  (,qui  Alexandrum  Florentinorum  ducem  gnbernat',  soll 
den  card.  Medices  haben  vergiften  lassen). 

Viterius  (Whiter),  Petrus. 

Keich  S.  203.  Br.  von  V.  an  Er.  (1535  Febr.  20,  Navarra)  inhaltl.  mit- 
geteilt bei  Horaw.  IV,  805. 

Vives,  Joannes  Ludovicus. 

Wetzer  u.  Welte  (Fr.  Kayser).  Geb.  1492  März  6 in  Valencia,  f 1540 
Mai  6 in  Brügge  (nach  Kayser;  f 1541:  Hipler,  Zs.  f.  d.  Gesch.  Ermlands 
9,493).  Litt,  über  ihn  s.  Horawitz  Wien.  Sitzungsber.  100  S.  758,  3.  HH 
458,  4 verweist  auf  Lang  in  Schmids  Encycl.  der  Päd.  Bd.  9;  Höf  1er,  Papst 
Hadrian  VI  S.  353  ff.  u.  in  „Ergänzungen“  dazu  S.  639  auf  R.  Heine  in 
Pädagog.  Bibliothek  Bd.  16.  F.  Kayser,  Ludwig  Vives  1492 — 1540  in  Hist. 
Jahrb.  der  Görresgesellsch.  Bd.  15  1894  S.  307  ff.  Derselbe  in  Bibliothek 
der  kathol.  Paedagogik  Bd.  8,  Freib.  i.  Br.  1896.  Paed.  Vorträge  u.  Ab- 
handl.  H.  24,  1899  (M.  A.  Berninger).  E.  Book,  J.  L.  Vives,  Helsingfors  1887. 
A.  Nebe,  Neue  Schriften  über  Ldw.  Vives  in  Monatshefte  der  Comenins- 
Ges.  VI  S.  325  vgl.  Zs.  f.  KG.  19, 124.  Med.  Blätter  Bd.  25,  389  ff.  (M.  Neu- 
burger). C.  Lecigne,  Quid  de  rebus  politicls  senserit  J.  L.  Vives,  Paris 
1898.  Gerh.  Hoppe,  Die  Psychologie  des  J.  L.  Vives  . . (Erl.  Diss.),  Berlin 
1901  (mit  Literaturverzeichn,  am  Schlüsse).  Würkert,  G.,  L.  Vives’ Schrift 
von  der  Armenpflege,  (Prgr.)  Pirna  1901.  Ueber  seinen  Streit  mit  L.  A. 
Resendius  (beide  „lebten  u.  lehrten  längere  Zeit  in  Löwen“)  vgl.  airch 
den  Br.  von  Goclenius  an  Dantlscus  1532  Jan.  21,  Löwen  bei  Hipler,  Zs. 
f.  d.  Gesch.  Ermlands  9, 492.  Des  Jo.  Latomus  Berganus  Elogium  ,Ludov. 
Vives':  in  Delit.  po.  Belg.  3,110'.  Nicol.  Borbonii  Vandoperaui  kurzes 
Gedicht  ,Ad  Ludov.  Vivem':  in  Delit.  po.  Gail.  1,  792-. 

Correspondenzen  des  Er.  mit  Ludov.  Vives  enthält  die  Gayangos’sche 
Hs.  in  Madrid  (nach  Helfferlch  in  Zs.  f.  d.  hist.  Th.  29,  605-).  Br.  von 
V.  an  Aleander  1522  Dec.  17  angef.  bei  Paquier,  J.  A.  S.  91,9.  2 Br. 
von  L.  Vives  an  W.  Budaeus  1532  Cal.  Sept. , Brugis  u.  o.  J.  Non.  Martii, 
Löwen  bei  Goldast  p.  212  u.  217. 

Vlatten,  Joannes  a,  principis  Clivensis  consiliarius  primarius. 

Horaw.  IV,  779—82.  Albr.  Wolters,  Konrad  von  Heresbach,  Elberf.  1867, 
S.  144 ff.  A.  D.  B.  40,  87— 89  (Harlefs).  Kalkoff“2I9.  „Joh.  Vlattenus  prae- 
posit.  Aquisgraneusis,  Cranenbergeu.  et  Carpensis“  unter  den  Consiliarii 
ducis  Juliac.  et  Cliv.  1547 — 48  genannt  bei  Mameranus,  Catalog.  familiae 
totius  aulae  Caes.  p.  98-.  Desgl.  unter  den  legati  nomine  abbatissae  in 
Essendia  Vestphaliae  ib.  p.  113'.  Desgl.  unter  den  legati  nomine  abbatissae 
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in  Herwerden  ib.  p.  11 3-.  Erwähnt  in  dem  bei  Horaw.  IV,  850— 56  ganz 
abgedr.  Br.  von  Heresbach  an  Er.  1535  Juli  28,  Düsseid.  S.  856-  (Fiattenns 
ipse  scribit).  Desgl.  in  Heresbach’s  Historia  de  factione  Monast.  (1536) 
(nach  Horaw.  IV,  824’). 

Der  bei  Horaw.  IV,  782  im  Auszug  mitgeteilte  Br.  von  VI.  an  Er.  1530 
Sept.  17,  Augustae  ist  ganz  gedruckt  von  F.  Wächter  in  Zs.  d.  Bergisch. 
Geschichtsvereins  30  (1894)  S.  204.  Br.  von  Joannes  a Vlatten  Prepositus 
Xanten,  ac  Cranenburgen.  etc.  u.  Conr.  Heresbachius  Doctor  etc.  1540 
Dec.  8,  Worms  an?  (es  sei  unwahr,  dafs  P.  P.  Vergerio  dort  am  11.  Nov. 
etwas  geäufsert  hat,  was  ihn  des  Lntheranismus  verdächtig  mache),  publ. 
von  Brieger  in  Zs.  f.  KG.  5,  590. 

Zm  218,7,8  cancellarius]  Burscher:  ,mihi  ignotus“.  Entweder  der 
Kanzler  Henrich  Bars  genannt  Olisleger  (über  ihn  s.  Albr.  Wolters,  K. 
von  Heresbach  S.  142f)  oder  wahrscheinlicher  der  Bergische  Kanzler 
Joh.  Gogreve  (über  ihn  s.  Wolters  a.  a.  0.  S.  143  f.). 

Erw.:  115,28,38  (sein  jüngerer  Bruder  erwähnt).  116,8,46.  135,13,18. 
207,  32. 

Vögelin,  Georgius. 

Walchner,  Botzheim  S.  183.  Hartfelder,  Mel.  Paed.  126.  E.  Egli,  Die 
Konstanzer  Reformationschronik  Jörg  Vögelis  in  Zwingliana  1903  S.  346  ff. 

Volzius  („Vültz“  Charl.  Schmidt),  Paulus,  abbas  monasterii  Hugshofen. 

A.  D.  B.  40,284.285  (G.  Knod).  HH  87,1-  u.  „Ergänzungen“  S.  637. 
Knepper,  Wimpfeling  (Register).  Reich  S.  172  verweist  auf  Röhrich, 
Mitteil,  aus  der  Gesch.  der  ev.  Kirche  des  Elsafs,  Strafsburg  n.  Paris 
1855,  111,203.  G.  Knod  in  „Jacob  Spiegel  aus  Schlettstadt“  T.  2 (Prgr. 
von  Schlettst.  1886)  S.  8 Anm.  2 handelt  „über  Paul  Volz  u.  seine 
philolog.  Anmerkungen“  (Viertelj.  f.  Kult.  u.  Lit.  d.  Ren.  2 S.  138-). 
Hutteni  Opp.  ed.  Böcking  Suppl.  II,  497.  Zasius  in  der  epist.  dedicator. 
zu  seinen  oratt.  in  seinen  Lucubrationes  aliquot  Basil.  1518  (an  Henr. 
Canalis,  V.  Cal.  Decembr.  anno  1518)  bei  Zasii  epp.  ed.  Riegger  p.  418 
sagt:  , Paulus  Volzius,  inter  nostrae  aetatis  abbates  facile  doctissimus‘. 
„.  . Vorarbeiten  zu  der  im  3.  Bd.  der  Quellensammlung  der  badischen 
Landesgesch.  von  Mone  herausgegebenen  Chronik  des  Klosters  Schlittern 
. .,  welche  erkennen  lassen,  dafs  Paul  Volz  (geh.  1480,  f 1544,  Abt  von 
Hugshofen,  dann  in  Strafsburg  nacheinander  Lutheraner,  Baptist  u. 
Calvinist)  nur  der  Verf.  von  Vorarbeiten,  aber  nicht  der  letzte  Ueber- 
arbelter  gewesen  ist“:  Zs.  f.  KG.  14  S.  301-.  In  seinem  Br.  an  Luther 
1536  Sept.  4,  Strafsburg  (in  Kolde,  Analecta  Luth.  p.  249  ff.)  berichtet 
Capito  über  die  Verhandlungen  in  der  Concordiensache  ii.  spricht  aus- 
führlich über  das  Widerstreben  des  Abtes  Paul  Volsius.  Des  Joh.  Sapidus 
Selestad.  Gedicht  ,Paiillo  Volsio,  Abbati  Hugonis  cnriae'  in  Delit.  po.  Germ. 
5,  1176. 

Vueche!,  Christianus  s.  Wechel,  Christianus. 

Vulcanius,  (De  Smet)  Petrus,  pensionarius  Brugensis. 

Vater  des  Leidener  Prof.  Bonavent.  Vulcanius  (dessen  Biogr.  in  Bio- 
graphie des  hommes  remarquables  de  la  Flandre  occidentale  T.  2,  Bruges 
1844,  p.  290 — 298).  Nicht  in  Henne. 

Eric.:  225,  14  (,antiquiis  tuus  discipulus*)- 

Vulturius  ^eocomus  (Horaw.  I,  444  „Vulturnius  “)  s.  Noviomagus,  Gerhardus. 

Wain  s.  Gervasius. 

Wala,  Guilelmiis  s.  Vala. 

Walther,  Hieron3’mus. 

„Ilieronj’mo  Walthero  Lipsiac,  qui  Welserorum  sociiis  et  factor  (ut 
vocaut)  mihique  summus  est  amicus“  schreibt  Joh.  Cochlaeus  an  Aleander 
1532  Juli  30,  Leipzig  (Friedensbiirg,  Beiträge  in  Zs.  f.  KG.  18,  234-),  ebenso 
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bezeichnet  er  ihn  in  Br.  an  Aleand.  1534  Apr.  12,  Prag  ib.  247-.  Zum 
Ratmann  1514  gewählt.  Vorsteher  des  Leipziger  Franz.-Kl.  1523  u.  1536 
s.  Cod.  dipl.  Sax.  reg.  11,10,301.  f 1536.  Aber  Hasenberg  schreibt  in 
seinem  Br.  an  Nausea  1537  Oct.  31,  Leitmeritz  (Epp.  misc.  ad  Naus.  p.  213): 
,epistolas,»quas  cras  bene  mane  allaturus  sum  D.  Hieronymo  Gualtero 
Lypsiensi,  qui  me  proprio  grammatophoro  ad  Altenbergam  hinc  evocavit, 
propterea  quod  habeat  quae  mecum  variis  de  rebus  commentetur“  u.  in 
seinem  Br.  an  Naus.  1537  in  die  Simonis  & Judae,  Leitmeritz  (ib.  p.  215’): 
„Hieronymo  Gualtero  . . Qui  jussit  te  salvum.“  Jo.  Cochlaeus  in  Br.  an  Bil. 
Pirkheimer  1528  Juni  30,  Dresden  (in  Joh.  Heumann,  Documenta  literaria, 
Altorfii  1758,  p.  66)  sagt:  „Est  Lipsiae  Hiero.  Walther,  nepos  illius,  qui 
istic  notissimus  tibi  fuit,  qui  libenter  transmittit  huc,  quicquid  ad  eum 
dederis.“  Und  in  Br.  an  denselben  1530  März  27,  Dresden  (ib.  p.  74-): 
„Libellns  e teutonico  in  latinum  versus  non  a me,  sed  ab  Walthero 
Lipsiensi  simul  cum  literis  ipsins  missus  est,  ita  enim  ipse  mihi  nuper 
retulit  hic,  quo  literae  pervenerint,  ignoramus  . . Ceterum  libellum  prin- 
cipis  mei  non  ego,  sed  alius  quidam  transtulit,  neqne  meo  consilio  sic 
editus  est,  licet  olim  optauerim,  ut  latinus  fieret  propter  Anglos“  cf.  ib. 
p.  69-.  Conr.  Peutinger  schreibt  1530  März  12  (o.  0.)  an  Bil.  Pirkhelmer 
(Heumann,  Docum.  lit.  p.  120),  er  habe  libellos  et  llteras  nostri  Hieronymi 
Waltheri  erhalten.  Joh.  Cochlaeus  hat  seiner  Uebersetzung  der  Prolog! 
episc.  RofF.  (Funff  Vorredde  des  . . H.  Johann  Bischofifs  von  Rotfa  . . 
uff  V Bücher  wider  Jo.  Ecolampadium)  eine  epist.  nuncupatoria  ad  Hieron. 
Walther,  civem  Lips.,  d.  apud  s.  Victorem  [bei  Mainz]  d.  3.  Jan.  1528  bei- 
gegeben (Heumann,  Documenta  lit.  p.  38  der  Comm.  isag.).  Epitaph,  des 
H.  Emser  von  Hier.  Walther  in  NT.,  verdeutscht  von  Emser,  Lpz.  1528. 
Jheronimus  Walther  de  Lypck  wird  1514  SS.  in  Leipzig  immatr.  (der 
Sohn?). 

Erw.:  134,  20  u.  ö. 

Wanner  s.  Vannius. 

Wareham  (Warham),  Guilelmus,  episcopus  Cantuarensis. 

HH  428, 18:  „Er  starb  22.  Aug.  1533“  (statt  1532)  ist  wohl  Druckfehler, 
vgl.  Dict.  of  Nat.  Biogr.;  Vischer,  Erasmiana  p.  8. 

Erw.:  181,31  (nur  Cantnar.,  o.  N.).  222,24  (nur  ,vetus  Cant.*  im  Gegen- 
satz zum  ,novus  Cant.*). 

Wechel,  Christianus,  typographus  Parisiensis. 

Renouard,  Imprimeurs  Par.  S.  373  u.  ö. 

Erw.:  140,26. 

Welser,  Bartholomaeus. 

Ehrenberg,  Zeitalter  der  Fugger  I,  193  ff.  A.  D.  B.  Roth  ^I,  107.  Br. 
von  ihm  1530(?)  Dec.  1,  Augsburg  in  Vadian.  Briefsamml.  IV.  Ueber 
Christoph  Welser  s.  Schulte,  Fugger  in  Rom  S.  29. 

Zu  122,14  Febricitantem]  Des  Er.  Responslo  (Bibi.  Erasm.  Scr.  1 S.  175) 
ist  gerichtet  gegen  den  Franciscaner  Luis  de  Caravajal,  Apologia  mona- 
sticae  religionis:  Böhmer,  Hernandez  S.  57. 

Erw.:  134,24,26  (,Velserorum  societas*). 

Wicelius,  Georgins. 

HH  466,2  verweist  auf  Kampschulte,  De  G.  Wicelio  ejusq.  studlis, 
Paderb.  1856  u.  S.  639  in  „Ergänzungen“:  „Die  Litt,  über  Geo.  Witzei  steht 
Maurenbrecher,  Gesch.  der  kathol.  Reformation  (Nördlingen  1880)  1,415.“ 
Auf  Räfs,  Konvertiten  I S.  122—184;  Schmidt,  Geo.  Witzel,  ein  Altkatholik 
des  16.  Jhdts.,  1876,  u.  Tschackert  in  A.  D.  B.  43,657 — 662  verweist 
Friedensburg  in  Zs.  f.  KG.  19,  245, 1.  Wetzer  u.  Welte  (N.  Paulus). 
„Neue  Aktenstücke  z.  Geschichte  Wlcels“  bei  Döllinger,  Beitr.  z.  polit., 
kirchl.  u.  Cultur-Gesch.  3 (1882),  105  ff.  (nach  Kolde,  Analecta  Luth. 
325,  1).  Ritschl,  Albr.,  Witzeis  Abkehr  vom  Luthertum  in  Zs.  f.  KG. 
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2,  386 — 417.  Vetter,  Paul,  Witzel’s  Flucht  aus  dem  Albertinischen  Sachsen: 
in  Zs.  f.  KG.  13,282  (mit  Literaturangabe  auf  S.  287).  Urteil  von  Eck 
über  Witzei  (wenig  günstig)  in  Br.  von  Eck  an  Card.  Contarini  [1540 
März  11,  Eichstädt]  bei  Friedensburg,  Beitr.  in  Zs.  f.  KG.  19,  248 ff.  In 
Erfurt  immatr.  1516  Mich.  ,Georius  Wiczel  ex  Vach“  (Akten  der  Erf. 
Univ.  II,  296»  Z.  21).  Witzei  wird  von  Cochlaeus  dem  Aleander  warm 
empfohlen  zur  Unterstützung  in  seinem  Br.  an  Aleand.  1532  Oct.  7,  Mainz 
(Friedensburg,  Beitr.  in  Zs.  f.  KG.  18  (1898)  S.  237‘  (ib.  S.  239-  antwortet 
Aleand.,  dafs  er  Witzei  in  Italien  gut  versorgen  will,  Cochl.  solle  ihn 
hinschicken),  cf.  247'.  248-.  250‘.  256-. 

5 Br.  von  G.W.  hsg.vonW.  Friedensburg  sollen  im  Arch.f.EG.  erscheinen. 
3 Br.  von  Wie.  an  Dantiscus:  1539  Dec.  8,  Berlin!;  1541  Apr.  18,  Fnldae 
u.  1542  Febr.  8,  Fuldae  in  U.-Bibl.  Ups.  (s.  Hipler,  Zs.  f.  d.  Gesch.  Erm- 
lands  5 p.  432 — 33.  Br.  von  Wie.  an  Nausea  in  Epp.  misc.  ad  Nans.:  1532 
fer.  V post  Catherinae,  Fachae  ib.  p.  112;  1532  fer.  111  p.  Andreae,  Fachae 
ib.  p.  119;  1533  dom.  Judica,  o.  0.  p.  117;  1533  fer.  VI  p.  Exaud.,  Fachae 
ib.  p.  118;  1536  Febr.  2,  Eyslebii  ib.  p.  165;  1537  IUI  p.  Oculi,  Lypsiae 
ib.  p.  171;  1537  circumcisionis,  Islebii  ib.  p.  216.;  1538  Aug.  30,  Islebii 
ib.  p.  228.;  1539  in  feriis  Bacchanalibus,  Lypsiae  ib.  p.  245-;  1540  postrid. 
Job.  Bapt.,  Herbipoli  ib.  p.  282-;  1540  Juli  10,  Herbipoli  ib.  p.  283.;  1541 
Mart.  25,  Fuldae  ib.  p.  30I-;  1542  Aug.  28,  ex  arce  Biberstein  ib.  p.  344-. 
Der  Br.  in  E.  III,  1755  E von  W.  an  Er.  ist  nach  dem  Original  neu  ge- 
druckt von  F.  Wächter  in  Zs.  des  Berg.  Geschichtsv.  30  (1894)  S.  207. 
Er  war  aber  auch  schon  von  Witzei  selbst  veröffentlicht  in  seinen  Epistt. 
11.  IV,  Lips.  1537,  Bogen  Ee  4f.,  aber  nicht  ganz  vollständig,  es  fehlt  z.  B. 
die  Nachschrift  ,Literis  prioribus  non  respondisti.  quod  quidem  ego 
viderim“  etc.,  u.  auch  das  Datum  ist  ein  andres,  in  Witzei,  Leipzig  1537: 
„XVIII  Martii  1533“,  dagegen  in  E.  III:  , Dominica  Judica  s.  30.  Martll 
1533 ‘. 

Zu  Br.  no.  178.  Er  war  schon  vor  Burscher  gedruckt  in  Geo.  Wicelii 
Epistolarum  libri  IV,  Lipsiae  1537  (Bogen  Ee,  1 — 4). 

Zu  212,7  Budolphos]  Eudolph  Lange?  Eudolph  Agricola? 

Wielius,  Adrianns,  secretarius  Caroli  V in  senatu  Brabantiae. 

Nicht  in  Henne  (wenn  sich  nicht  „Wielle  “,  V,  44  n.  2,  auf  ihn  bezieht) 
oder  Hoynck.  Eecueil  des  Bull,  de  la  Comm.  E.  d’hist.  S.  I T.  4, 110 
[nach  Table  gen.]:  „Lettre  d’Adrlen  Wiele,  precepteur  des  archiducs 
Charles  et  Ferdinand  d’Autriche,  ä Jean  Marnier“  1507  April  5.  Aber  in 
Messager  des  Sciences  hist,  de  Belg.  1854  p.  249  erwähnt  ihn  A.  Pinchart 
als  maitre  dAcole  des  enfants  d’honneur  de  Monseigneur  (l’archiduc 
Charles),  en  1513,  nach  handschr.  Eegistre  no.  F.  200  de  la  chambre  des 
comptes  (Archiv,  Lille). 

Zu  164, 3.  Franzos.  Uebersetzung  der  Vidua  christiana  wird  in  der 
Bibi.  Erasm.  nicht  angeführt. 

Erw.:  15,22. 

Wigand  (a  Eedwitz),  eplscopus  Papebergensis  1522—56  (Mooyer). 

A.  D.  B.  42,442.  0.  Erhard,  Die  Eeformation  der  Kirche  in  Bamberg 
unter  Bischof  Weigand  . . Erlangen  1898.  J.  Looshorn,  Gesch.  des  Bist. 
Bamberg  IV,  543  ff.  3 Br  an  Nausea  1529  Dom.  incarn. , Bamberg;  1537 
die  Martis  p.  Catharinae,  Bamb. ; 1547  Mai  15,  Bamb.  s.  Epp.  misc.  ad  Naus. 
p.  76;  215;  420. 

Erw.:  259,  16  (o.  N.). 

Wylshir,  D[ominus]  de  (=  Wiltiserius?)  s.  Boleyn,  Thomas. 

Wiltiserius  (=  Wylshir,  dominus  de?). 

Erwähnt  in  dem  bei  Horaw.  IV,  836  f.  inhaltl.  niitgetellten  Br.  von 
Eustath.  Chapuysius  an  Er.  1536  Febr.  1,  London,  auf  S.  837‘.  Vermutlich 
= Boleyn,  Thomas. 
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Wimpfeling,  Jacobus. 

Knepper,  Jos.,  Jakob  Wimpfeling,  Freiburg  i.  Br.  1902  (=  Erläuterungen 
u.  Ergänzungen  zu  Janssens  Geschichte  des  deutschen  Volkes  Bd.  III 
Heft  2—4),  wo  auf  S.  320  f.  der  unter  No.  1 gedruckte  Br.  z.  T.  wieder- 
gegeben ist.  Knepper  giebt  ein  Ausgaben-,  Handschriften-  u.  Literatur- 
verzeichnis u im  Anhänge  ungedruckte  Briefe  von  W.  an  Johann  Amer- 
bach (15),  Sebastian  Brant  ('s),  S^ridus  de  Castello  (2),  C.  Geltes  (1), 
Papst  Julius  II  (1),  Kaiser  Maximilian  (l),  Johann  von  Sickingen  (1), 
ferner  einen  Br.  von  Johannes  Vigilius  an  W.  Wimpfeling-Hs.  in  Upsala 
„reicher  Schatz  humanistischen  Materials“:  Zs.  f.  KG.  13,558  (Knepper 
S.  XV).  Des  Er.  Urteil  über  Ws  Stil  bei  Knepper  86,1. 

Br.  von  W.  an  Er.  1516  Jan.  15,  Schlettstadt  in  E.  III,  1550.  Br.  von 
W.  an  Luther  1524  Juni  23  in  Zwinglii  opp.  ed.  Schüler  etc.  7,  342  (kurze 
Inhaltsangabe  [Canon  Missae  betr.]  bei  Kolde,  Analecta  Luth.  55).  Br. 
von  W.  an  Vadian  1517  Febr.  25,  Strafsburg  in  Vadian.  Briefsamml.  I 
no.  88  [vorher  in  Alem.  II,  57].  Br.  von  W.  an  Wilhelm  von  Honstein, 
Bischof  von  Strafsburg  1512  Nov.  3,  Schlettstadt  in  Zs.  f d.  Gesch.  d. 
Oberrheins  54  S.  508  ff.  Br.  des  Er.  an  W.  in  E.  III,  827.  Br.  von  Petrus 
Schottus  an  W.  1486  ad  Non.  Kal.  Oct.,  Argentina  bei  Goldast  p.  58. 

Zu  Br.  no.  1.  Ch.  Schmidt  in  Hist.  litt,  de  l’Als.  T.  I p.  94  erwähnt  no.  1 
u.  giebt  den  Satz:  Sed  hec  est  — emersurnm  in  französischer  Uebersetzung. 
Er  erwähnt,  dafs  Er.  in  dem  Br.  an  Volzius  (E.  III,  536)  sich  auf  diesen 
Br.  bezieht  in  den  Worten:  Et  Wimphelingus  portuin  suum  spectat  nt 
scribit,  u.  dafs  also  der  Br.  von  E.  falsch  von  1519  statt  von  1520 
datiert  ist. 

Erw.\  48,1.  196,25  (Jac.  Spiegel:  avnnculus  mens). 

Wimpina,  Conradus. 

A.  D.  B.  43,  330  ff.  Wetzer  n.  Welte.  Paulus,  Deutsche  Dom.  140,5. 
Seine  Oratio  in  recommendationem  S.  Th.  Lips.  1503:  Neuer  Lit.  Anzeiger 
1807  Sp.  89. 

Erw. : 1 34, 1 u.  ö. 

Winantius  s.  Winghius. 

Winghius. 

Von  Er.  fälschlich  Winantius  genannt,  vgl.  den  Artikel  Mart.  Lipsius 
zu  78, 19.  Nicht  in  Henne.  Nie.  de  Winghe,  snppiior  s.  Martini,  Lovanii, 
f 1552  Dec.  28,  nach  Molanus,  Jean,  Hist,  de  la  ville  de  Louvain,  p.  p. 
De  Ham,  Brnx.  1861,  T.  1,288.  De  Ram  verweist  hier  auf  Bibliotheca 
belgica  II  p.  926  u.  seine  kleine  Schrift  Notice  sur  les  papiers  d’Etat  du 
pape  Adrien  VI  . . et  sur  son  secr6taire  Thierri  Hezius  p.  14.  Diese  steht 
in  Compte-rendu  des  s6ances  de  la  Commiss.  R.  d'hist.  Ser.  II.  T.  1 1,  p.  59 
S.  über  ihn  auch  Jöcher.  Ein  Hermes  de  Winghe  bei  Hoynck  1,  II 
p.  669, 13  (u.  öfter). 

Erw.-.  78, 19,  32.  79,  35. 

Winmann,  Nicolaus. 

Zs.  d.  V.  f.  G.  u.  A.  Schlesiens  37, 131  (G.  Bauch).  1534  in  Ingol- 
stadt (vgl.  252,31).  J.  N.  Mederer,  Annales  Ingoist.  academiae  I p.  163. 
(1538):  Guil.  Vlinus  monachus  . . hebr.  linguae  professor.  Anm.:  Successit 
scilicet  Vlinus  Nicolao  Winmanno,  quem  invenio  annis  praecedentibus 
sacrae  linguae  apud  nos  professorem  extitisse;  qnod  quidem  manifeste 
probant  duo  ipsius  opnscula . . Quo  anno  Winmannus  ad  academiam  nostram 
accesserit  aut  quorsum  hoc  anno  abierit,  investigare  non  potui.  W.  ist 
Verfasser  von  Epitaphium  Desid.  Erasmi . . Norimbergae  1537.  Auf  dem 
Titel  der  Schrift  heifst  es:  perN.  V.  Hebraicarum  Graecarumque  literarum 
in  Acadeinia  Ingolstadiensi  publicum  lectorem.  Nicol.  Wimmann  (so), 
Syncretismus  s.  conspiratio  . . contra  . . Turcae  tyrannidem,  Colon.  1541 
erw.  bei  v.  d.  Hardt,  T.  III.  Autogr.  Luth.  p.  305  (mit  Br.  des  W.  ad 
Simonem  Eccium,  Johannis  fratrem).  Im  Index  zu  E.  III  wird  er  nicht 
erwähnt. 
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Zm  Br.  no.  149.  Er.  Antwort  von  1531  April  16  in  E.  III,  1748. 

Zu  179,42  ecclesiastis  Argentorat.]  Er.  sa^  in  der  Antwort  [1749  B]: 
Bucephali  libro  (nam  is  erat  auctor  sub  Ecclesiastarum  falso  titulo)  nihil 
unquam  legi  stultius. 

Brw. : 252,  33. 

Winterius  (de  Winter),  Arnoldus,  canonicns  Viridisvallis  in  Zonia. 

Gegrüfst  in  Br.  von  Mart  Lipsins  an  Guil.  Lovaniensis,  o.  D.  bei  Horawitz; 
Wien.  Sitzungsber.  100  S.  776’. 

Winterus  s.  Vinierus. 

Witte,  Franciseus  de,  eonsul  Harleinensis. 

Nicht  in  Henne  oder  Hoynck. 

Erw.:  152,19. 

Woiwoda,  Joannes  s.  Joannes  (Zapolya)  Woywoda  Transsilvaniae. 

Wolsey,  Thomas,  cardinalis,  archiepiscopus  Eboracensis. 

„Administrateur  de  l’evech6  de  Tonrnai“:  Henne  V,  38,  237.  Manilas 

I,  85  f.  „Lettres  officielles“  von  Aleander  an  W.  erwähnt  bei  Paquier,  J.  A. 
S.  118. 

Erw.:  47,2  (, reverendissimus  noster“,  o.  N ).  75,32  (,cardinal‘,  o.  N.). 
84,1  (,cardinal‘,  o.  N.).  131,10  (, eard.  Eborac.*,  o.  N.). 

Zacharias. 

Wohl  = Zach.  Dejotarus.  Betr.  Dr.  Zach.  s.  Burkhardt,  Luth.  Briefw. 
S.  69-:  „Heber  ihn  vgl.  Schöphofer  ap.  Meibom  Rer.  Germ.  11,170. 
V.  Herberger’s  Hertz-Postille  II,  229^  edit.  22.  1740.  NB.  1759  S.  763  flF. 
Ochsenfart’s  Vorr.  zu  seinen  Aliqua  opuseula.“ 

Erw.:  55, 12. 

Zagarus,  Gnilelmus,  consiliarius  eesaris  apud  nos  (Lewardlae). 

Nicht  in  Henne  oder  Hoynck. 

Erw.:  229,  16. 

Zasius  (Zaesi;  Vadian),  Udalricus. 

„f  1535  Nov.  24“:  HH  430,2;  ebenso  nach  dem  Epitaph,  bei  Hoynck 
2,1,200.  Walchner,  Botzheim  S.  184.  Schreiber,  Univers.  Freiburg  I,  190 
— 210.  HH  84, 1.  Reich  S.  159,3  verweist  auf  Jos.  Neff,  U.  Zasius,  Progr. 
des  Gymn.  in  Freiburg  i.  B.  1890  u.  91  („wo  leider  kein  Versuch  zur 
Ordnung  der  Korrespondenz  gemacht  ist“)  [vgl.  a.  Zs.  der  Gesellschaft  etc. 
von  Freiburg  Bd.  9 S.  1 ff.]  u.  Stintzing.  Zimmerische  Chronik  ed.  Barack 

II,  584, 12  ff.  III,  372,  3 ff.  Hoynck,  Register.  Richard  Schmidt,  Zasius  u. 
seine  Stellung  in  der  deutschen  RW.  (Rectoratsrede) , Freib.  i.  Br.  1903. 
A.  D.  B.  (von  Eisenhart).  Knepper,  Wimpfeling,  Register.  Tonjola,  App.  27. 
Vadian.  Briefsamml.  II.  III.  IV.  Bnrkhardt,  Luth.  Briefw.  S.  23-:  „Zasius, 
vgl.  Stintzing’s  Zasius  S.  192.  Riegger,  Epp.  Zasii  p.  394—96.  Brief  an 
Luther  vom  1.  Sept.  1520.  Rankei  S.  443.  Scultet.  Ann.  I,  63.  Camerarii 
Libellus  60.“  Ein  Empfehlungsbr.  f.  U.  Z.  (1485):  Deutsche  Zs.  f.  GW. 
N.  F.  II,  183.  Z.  beschwert  sich  über  Er.  in  Br.  an  Bon.  Amorbach  1534 
III  Non.  Nov. , ex  Friburgo  (Zasii  epp.  ed.  Riegger  p.  222-) : „Dominus 
Erasmus,  cum  quotidie  novos  accipit  nuntios,  me  nullius  rei  participem 
facit;  ut  verear,  esse  offensum.“  Zasius  sagt  (in  Br.  an  Bonif.  Amorb. 
1534  V.  Cal.  Dec.,  ex  Friburgo:  Zasii  epp.  ed.  Riegger  p.  224-):  ,Misistis 
vos  Basilieuses  ad  nos  theatrum  sacerdotum  concubinis  mixtum,  viros 
mali  exempli,  quibus  commorari,  nt  est  bono  viro  non  expeditum,  ita  eis 
carere,  nimium  quam  commodum  foret.“  Und  in  Br.  an  denselben  1534 
sabbatho  ante  Conceptionis  Virginia,  ex  Friburgo  ib.  p.  226':  „apud  nos 
quanto  plus  sacerdotum,  tanto  minus  devotionis.“  Joh.  Ulrich  Zasius, 
Sohn  des  U.  Z.  aus  zweiter  Ehe,  ward  13  Jahre  alt  1534  in  Freiburg  im- 
matriculiert:  Zs.  der  Gesellschaft  etc.  von  Freibarg  XIII,  72.  Joh.Hulderichus 
Zasius  iurium  doctor  unter  den  Consiliarii  aulici  in  civilibus  et  criminali- 
bus  negociis  König  Ferdin.  1547 — 48  aufgeführt  bei  Mameranus,  Catalogus 
familiae  totius  aulae  Caes.  p.  51  •.  „Ulricus  Zasius  iurium  doctor“  unter 
den  nomine  Caroli  ducis  Sabaudiae  legati  1547 — 48  genannt  ib.  p.  109’. 
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Br.  von  Zasius  an  Ambrosius  ßlaurer  1 531  feria  tertia  post  concept.  Mar.,  ex 
Fribnrgo  bei  Ph.  Ruppert,  Konst.  Gesch.  Beitr.  H.  5 S.  109.  3 Br.  von  U.  Z. 
an  Job.  Faber  gedr.  bei  Horawitz  s.  Artikel  Faber.  Br.  von  Z.  an  Luther 
1520  Sept.  1 s.  Bnrkhardt,  Luth.  Briefw.  S.  32'.  Br.  von  Z.  an  Bil.  Pirkheimer 
1529  nonis  Oct.:  Freytag,  Epp.  viror.  doct.  p.  40.  Br.  von  Z.  an  Viglius 
nach  Patavium  1532  Juli  4,  Freibnrg  in  Gabbema  p.  529  (Vigl.  soll  sein 
Nachfolger  werden;  vgl.  auch  Hoynck  2,1  p.  94).  Br.  von  Vadian  an 
U.  Z.  1520  Febr.  19,  Zürich  in  Vadian.  Briefsamml.  IV  Anh.  no.  2.  Br. 
von  Viglius  an  U.  Z.  1532  Sept.  7,  ex  Patavio  bei  Hoynck  2,1  p.  101. 

Erw.-.  178,22,26.  253,25.  258, 19  u.  ö. 

Zieglerus,  Jacobns. 

Denis  659  citiert  Finauer,  Versuch  einer  baier.  Gelehrtengesch.  p.  110. 
HH  417,3:  „Der  Kosmograph  Jac.  Ziegler  von  Bruschius  Germaniae 
nostrae  alter  Ptolemaeus  genannt  Horawitz,  Bruschius  164. 170.  E.  III,  1699.“ 
Henmann,  Docum.  lit.  (comm.  isag.)  p.  86.  L.  Ranke,  Deutsche  Gesch.  i. 
Zeitalt.  d.  Ref.  II,  Beil.  2.  S.  Günther,  Jacob  Ziegler,  ein  bayer.  Geogr. 
u.  Mathem.  (Forschungen  zur  Kultur-  u.  Lit.-Gesch.  Bayerns,  Buch  IV), 
Ansbach  u.  Leipzig  1896.  S.  Günther,  Studien  zu  J.  Zieglers  Biographie 
a.  a.  0.  Buch  V,  ib.  1897.  Vgl.  Beitr.  z.  b.  KG.  3,52.239.  A.  D.  B. 
(Günther  bez.  Lauchert).  Blätter  f.  d.  Gymnasialschnlwesen  37, 370  f. 
(F.  Boll).  Bauch,  Anfänge  des  Human,  in  Ingolstadt  S.  109  f.  Hantzsch,  V., 
Seb.  Münster  p.  71  (=  Abhandl.  d.  Sächs.  Ges.  d.  Wissensch.  XVIII.  phil.- 
hist.  CI.  III.  1898).  Stintzing,  Gesch.  der  d.  Rechtswissenschaft  1, 187, 188 
u.  Anm.  Sein  Aufenthalt  in  Ungarn  (in  Waitzen  bei  Lad.  Szalkan):  Appo- 
nyi  I no.  296. 

Br.  von  Jac.  Ziegl.  an  Bil.  Pirkheimer  1511 IX  Cal.  Dec.,  Lips.  in  Henmann, 
Docum.  lit.  p.  1 36.  Br.  von  J.  Z.  1526  Aug.  1 , Ferrara  in  Vadian.  Briefsamml.  IV 
no.  466  (läfst  Er.  grüfsen);  desgl.  1532  April  18,  Strafsburg  ib.  V no.  679; 
desgl.  1532  Mai  20,  Strafsburg  ib.  V no.  688;  desgl.  1533  März  23,  Strafsbnrg 
ib.  V no.  731.  3 Br.  (quaestiones)  von  Cael.  Calcagninus  an  Jac.  Z.  1518, 
Agria  in  Calc.  Epistt.,  Amberg  1608,  lib.  IV,  4—6  S.  121 — 130;  Briefe  des- 
selben an  J.  Z.  o.  D.  u.  0.  ib.  V,  7 S.  151;  o.  D.  u.  0.  ib.  VI,  4 S.  174;  1518 
Non.  Sext.,  Agriae  ib.VI,  19  S.  190;  o.  0.  u.  D.  ib.  VI,  20  S.  190;  o.  D.,  Agriae 
ib.  VI,  22  S.  194;  1528(?)  Dec.  1,  Agriae  ib.  VII,  7 S.  209;  1518  IV  id.  Dec., 
Agriae  ib.  VII,  10  S.  211 ; 1519  VI  Cal.  Mart,  o.  0.  ib.  VII,  20  S.  216;  o.  0. 
u.  D.  ib.  VII,  27  S.  224;  1525  IV.  Id.  Apr.,  Ferrar.  ib.  VIII,  22  S.  260;  1528 
Cal.  Aug.,  Fusignani  ib.  X,  10  S.  310;  o.  D.  u.  0.  ib.  X,  14  S.  314;  o.  D.  n. 
0.  ib.  X,  16  S.  317;  o.  D.  u.  0.  ib.  X,  17  S.  319;  o.  D.  u.  0.  ib.  X,  18  S.  320; 
0.  D.  u.  0.  ib.  X,  19  S.  321 ; o.  D.  u.  0.  ib.  XI,  3 S.  327 ; o.  D.  u.  0.  ib.  XI,  7 
S.  332;  0.  D.  u.  0.  ib.  XI,  8 S.  333;  1536  prid.  Non.  Sept.,  Ferrariae  ib. 
XII,  20  S.  380;  0.  0.  u.  D.  ib.  XIII,  2 S.  389;  o.  0.  n.  D.  ib.  XIII,  20  S.  409. 
2 Br.  von  Alphons.  Trottus  an  Jac.  Z.  o.  0.  u.  D.  in  Calcagnini  Epp.  X,  20. 
XI,  17  S.  322.  349. 

Erw.:  223,32. 

Zobel,  Theodorus,  scholaster  Maguntinus. 

Erwähnt  bei  HH  154  (aber  ohne  Anm.).  Geiger,  Reuchlin  403.  Knod, 
Stiftsherren  von  St  Thomas  zu  Strafsburg,  Strafsbnrg  1892  (Progr.),  S 38. 
Kalkoffä  40. 

Br.  von  card.  Lanr.  Campegius  an  Theod.  Zobel,  scholast.  Magunt.  „et 
R.  Archiep.  in  spiritualib.  vicario“,  1525  Sept.  13,  Romae  (Empfehlung 
für  seinen  familiaris  Nausea)  in  Epistolae  miscell.  ad  Nauseam  p.  33.  Br. 
von  Wimpfeling  an  Zobel  1512  mars  5 in  Gresemnndi  Carmen  de  historia 
violatae  crucis  . . cum  interpret  Hieron.  Gebuileri,  Argentor.  1514  (nach 
Ch.  Schmidt,  Hist.  litt,  de  l’Als.  I p.  156  n.  140;  Knepper,  Wimpfeling  252). 
Schulte,  Fugger  in  Rom,  Register.  Br.  von  Z.  an  Kurfürst  Albrecht  von 
Mainz  1516  April  14  ib.  II,  150. 
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Zuiccus,  praefectus  episcopi  Constantinensis  apud  Mersbnrgum. 

Identisch  mit  dem  bei  Schulte,  Fugger  in  Kom  genannten  Konstanzer 
Domküster  Zwick? 

Erw.:  23,34. 

Zuichemus  s.  Vigjius. 

Zwickius,  Conradus. 

Eatsherr  zu  Constanz,  HH  301, 4.  Walchner,  Botzbeim  S.  183'.  In 
Wittenberg  immatr.  1522  März  29:  Förstemann,  Album  ac.  Viteberg.  p.  149. 

Zwickius,  Joannes. 

Prediger  zu  Constanz,  1496— 1542  (Vadiah).  HH  106, 4.  301,  4.  Walchner, 
Botzheim  S.  182.  Burscher,  Spie.  31  p.  13  Anm.  2 (nach  Jöcher  n.  Secken- 
dorfii,  Histor.  Luther.).  Joh.  Zwick  aus  Konstanz  studierte  in  Bologna, 
sein  Name  ist  wie  der  seines  Bruders  Conrad  unmittelbar  hinter  Eberh. 
von  der  Than  beim  J.  1519  (S.  284)  in  der  Matrikel  der  deutschen  Nation 
eingetragen:  Notiz  in  Zs.  f.  KG.  10  S.  451*.  In  Kolde,  Analeeta  Luth.  an 
ziemlich  viel  Stellen  erwähnt,  seit  1536  Mai.  Auch  in  Vadian.  Brief- 
samml.  II.  IV.  Mit  Zasius  befreundet,  s.  dessen  Epistolae  ed.  Eiegger. 

Br.  von  J.  Z.  an  Vadian  1531  Sept.  28  (Constanz)  in  Vadian.  Briefsamml. 
V no.  646 ; desgl.  8 weitere  Br.  von  J.  Z.  an  Vadian  aus  den  Jahren  1 534 
u.  1535  ib.  V n.  784.  790.  803.  807.  818.  828.  838.  840.  2 Br.  von  J.  Z. 

von  1537  bei  Kolde,  Analeeta  Luther. 

Erw.:  40,21  (d.  Zuiccus).  270,9  (,doctor  Zuickius',  ein  anderer?). 

Zwingli,  Ulricus  (Glaucoplutns). 

Finsler,  Georg,  Zwingli -Bibliographie,  Zürich  1897  u.  desselben  Er- 
gänzungen u.  Nachträge  („Literatur  über  Zwingli  n.  seine  Eeformation, 
mit  Ausnahme  der  Artikel  in  den  Zwingliana“)  in  der  Zeitschrift  Zwing- 
liana,  Zürich  1897—1904.  Eine  Anspielung  Zwinglis  auf  Er.:  Zwingliana 
H.  14  (Ludw.  Köhler). 

Br.  von  Z.  an  Bil.  Pirkheimer  1524  Oct.  24:  Freytag,  Epp.  vir.  doct. 
p.  24.  Br.  von  Z.  an  Joach.  Vadian  1520  Mai  4:  Krafft,  Briefe  u.  Doc. 
S.  22  (auch  in  Alemannia  „jüngst“  [11,58;  ib.  auch  Br.  von  Zw.  an  Vadian 
1526  Jan.  17;  beide  Br.  auch  in  Vadian.  Briefsamml.  II  no.  189  u.  IV  no.  441J 
gedruckt).  25  weitere  Br.  von  Zw.  an  Vadian  (1526 — 30)  in  Vadian.  Brief- 
samml. IV;  2 weitere  Br.  von  Z.  an  V.  (1531)  ib.  V no.  628  u.  643.  2 Br. 
von  Vadian  an  Zw.  1511  u.  1526  ib.  I Anh.  no.  7 u.  IV  no.  459. 

Erw.:  35,16.  64,21.  191,8,9  (als  f in  der  Schlacht  der  Zürcher  gegen 
die  Waldstätte). 
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Agennates  217,6. 

Agnetanus  prior:  Gerhardus. 

Agriensis  praepositura  69,  6. 

Altza  93,  35. 

Amasus  202, 20.  275, 29. 

Anderlacum  3,  24. 

Canon.:  Wychmannus,  Petr. 
Antverpia  5,16.  lt,31.  12,3.  21,27. 
89,12.  151,13.  164,1.  223,13.  229,12. 

233.31.  264,9. 
canonicm  : Buclerius. 
gymnasiarcha : Nicolaus. 
marchio:  248,7. 

prior  (praepositm)  monast.  s.  Au- 
gust.: Spreng,  Jac. 

Aquilana  civitas  221,42. 

Aquisgranum  120,24.  149,15.  183,18. 
canonicus:  Preccardus;  Vlatten, 
Jo.  a. 

decanus  117,  20,  23. 
praepositus:  Vlatten,  Jo.  a. 
scholaster:  Vlatten,  Jo.  a. 
Ardemburgum,  Aardenburg  3,6. 
Argentina,  Argentoratuna  18,19.  47,23. 

154. 32.  1 73, 24. 190, 22.  218, 24.  249, 3. 
260,  5. 

diaconus:  Batbodius,  Lucas. 
episcopus:  Guilelmus  de  Honstein. 
Atrebatensis  episcopus:  Croy,  Enstach. 
de. 

Augusta  Trevirorum. 

archiepiscopus:  Richard  a Greifen- 
klau; Joannes  III  (a  Metzenhausen). 
officialis:  Dr.Matthias  de  Saarburg. 
Augusta  Vindelicorum  138,37,39.  146,2, 
22.  150,40.  155,31.  156,22.  173,22. 

174.33.  197,5.  208,14,17.  221, 15fif. 
(Reformation).  227, 15  (Reformation). 
240,18.  246,29,33.  251,2.  268,16. 

antesignanus  concionatorum : Cel- 
larius.  Mich. 

episcopus:  Stadion,  Chph.  a. 
praeceptor  in  monasterio  S.  Mau- 
ritii:  Freiesieben,  Chph. 

praepositus  monast.  S.  Mauritii: 
Rhemius,  Wolfg.  Andr. 


prior  monast.  ord.  praed.:  Faber, 
Joa. 

templum  divi  Mauritii:  173,  26. 
vicarius:  Heinrichmann,  Jacob. 

Bamberga. 

episcopus:  Wigand  a Redwitz. 
Barcino  Cathaloniae  262,  2. 

Barensis  cardinalis:  Merinus,  Steph. 
Gabr. 

Basilea  12,14.  16,16.  18,16.  24,5. 
27,  82.  55, 10.  56, 16.  60,  19.  65, 1. 
69,24,25.  87,30.  102,8,13.  113,10, 
21.  115,7.  117,5,9.  121,27.  124,3. 
125,14.  126,11,18.  132,32.  179,28. 
260,  5. 

canonicus:  Rieh,  Petr. 
episcopus:  Utenheim,  Chph.  ab. 
episcopus  suffraganeus:  Marius, 
Augustinus,  ep.  Salonensis  etc. 
,zum  Sessel'  10,30  s.  HH  147,2. 
Baule  115,  8. 

Bergensis  dominus  s.  Artikel  Transil- 
vanus. 

Besontium  s.  Vesontium. 

Bituriges  202, 12. 

Bizantium  Burgundionum  180,16. 
Boniportum  107, 15. 

Bononia  51,39. 

Brandenburgum  137,27.  259,15. 
Brisacum  115,16,23. 

Brixinensis  episcopus:  Georgius  (dux 
Austriae). 

Brouwershaven  (n.  Zierikzee)  13,32. 
Brugae  82,  32.  83,  11,  21. 

decanus,  coadjut.  decani : Laurinus, 
Marc. 

medicus  atque  officialis  6,11,12. 
scholaster:  Ferynus,  Jac.  Joa. 

Sti  Donatiani:  die  Domkirche  in 
Brügge  51,28, 

Brundusium. 

archiepiscopus:  Aleander. 
Bruxellae  5,14,17.  12,2.  19,30.  193,21. 
canoniais:  Davidis,  Mart. 
Carthus.  extra  Brux. : frat.  Gabriel. 
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domus  dei  fratrum  de  Nazareth 
5, 18  (s.  Artikel  Davidis). 

RoodecloosterBrux.(Aug.-Chorh.), 
prior:  Rampardus,  Joa. 

vallis  Hiericontinae  monachae, 
confessor:  Carbonis,  Julian. 

Buda  53, 16. 

Burgos  80, 13.  91, 22. 

episcopus:  Inachus,  card. 

Burgundia. 

marisgallus:  s.  Artikel  Artolbius. 

Buscoduca  125,40. 

Caletum  40,4.  84,1. 

Catneracensis  episcopus:  Robertus  (de 
Croy). 

Campidona  142, 14  u.  ü. 

Cantuariensis  archiepiscopus  :Wareham, 
Guilelm.;  Cranmer,  Thomas. 

Capua. 

archiepiscopus:  Schönberg,  Nie. 
de,  card. 

Cassovia  71,  25. 

parochus:  Henckel,  Joa. 

Chelsea  128, 14  (o.  N.). 

Claratumba  219,  25. 

Clivia. 

duces:  Joannes;  Guilelmus. 
cancellarius:  Ottogravius  (archi- 
episcopi  Colon.?). 

Colonia  119,33,37.  120,3,24.  130,36. 
136,18.  149,16.  150,23.  209,32. 

231,26.  272,33.  275,21. 

archiepiscopus:  Hermannus  V (de 
Wied);  Adolph,  de  Schauenburg. 

cancellarius:  Ottogravius  (ducis 
Oliv.?). 

canonicus  Capital.:  Teckelenborch, 
comes  de. 

coadjutor:  Schauenburg,  Adolph, 
de. 

praepositus  eccl.  cathedr. : Nuenar, 
Herrn,  comes  de. 

Como:  Primus  de  Comitibus. 

Complutensis  Franciscanorum  guardi- 
anus  77,  24. 

Condotniensis  episcopus:  Molinius,Franc. 

Confluencia  256, 14  (arx  apud  Confl.), 
31. 

Constantia  19, 18,24.  20,3.  23,35.  26,21, 
33.  27,2.  34,30.  60,2,19.  254,25. 

canonicus:  Botzhemus,  Joa.; 

Mercklin,  Balth. 

episcopus : Hugo  de  Hohenlanden- 
berg;  Mercklin,  Balth. 
praepositus:  Schad,  Matthaeus. 
SM/jTrag'aweus:  Sanderus,  Mich,  (epi- 
scopus Asthalonae,  episcopi  Con- 


stantiensis  a suffragiis  [1522]  in 
Vadian.  Briefsamml.  II,  447-). 
Constantinopolis  269,  38. 

Cracovia  69,  25. 

episcopus:  Petrus  (Tomicki). 
evangelista:  Dobergast,  Mart. 
palatinus:  Schydlowitz,  Chr. 
sacellum  d.  Egidii  220,  22. 

Culmia. 

episcopus:  Dantiscus,  Joa.;  Gisius, 
Tidem. 

Curtracum. 

canonicus:  Hondt,  Joa.  de. 
cantor:  Tielt,  Jac.  de. 

Daventria. 

praepositus:  Ingenwinkel,  Joa.; 
Erasmus. 

Diest  136,  1. 

Divio  103,20. 

Dola  103,22. 

Dovaria  72,  34. 

Eboracensis  card.,  archiepiscopus  :Wo\- 
sey,  Thom. 

Eistettensis  episcopus : Gabriel  (de  Eyb). 
Ensisheimenses  domini  47,  24. 

Erfordia  208,  22. 

vicarius  Augustinensis : Lang,  Joa. 
Embach  230, 21. 

Esselinga  60,33.  131,25. 

Ferraria  276, 15. 

dux:  Hercules  II. 

Flandria  4, 9. 

Florentia  269,  2. 

Francofordia  ad  Moenum  56, 5 u.  ö. 
117,20.  134,26. 

Francofordia  ad  Oderam  134, 18.  186,27. 
Friburgum  Brisgoiae  109,31.  110,4. 115, 
6.  117,10.  124,3,25.  126,11.  138,21. 
140,36.  156,2. 159,35.  164,27.  167,18. 
175,7.  182,8.  183,7,23.  184,13.  185, 
19u.  ö.  186,6.  187,9,33.  195,6.  206, 
14.  223,21.  228,32.  237,24.  245,19. 
252,  20.  264,  21.  272,  16. 
parochus:  125,2. 

Friburgum  Utlandiae  179,27. 

Gandavum  42,41.  192,19. 

Gandensis  capellania : 2,  22. 
s.  Hadriani  prope  Gandavum 
abbas:  Rufaltius. 

Gemblacense  monasteriuni  79,  36  (Hs. 

von  Hieronymus  in  Apocalypsim). 
Genua  124,  34. 

Gurcensis  administr.,  deinde  episcopus : 
Salamanca,  Ant.  (Hoyos). 
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Haga  cotniiis  22,6.  152,9. 

Harlemum  152,  3. 

consul:  Witte,  Franc,  de. 
Heidelberga  26,28.  191,2. 

Heimbach  106,32. 

Herbipolis  114,2.  140,36. 

carjonictts:  Stibarns,  Dan.,  aRaben- 
eck. 

episcopus:  Conradus  (a  Thiingen). 

Hildeshemium. 

episcopus  (administr.):  Mercklin, 
Balth. 

Hispalensis  episcopus:  Alfonsus  de 
Manriqne. 

Hitri  263, 16. 

Hugshofen. 

monasteri  abbas:  Volzins,  Paul. 

Ingolstadium  198, 19(Engelstadü).  252,31 . 

Isenacum. 

ecclesiae  minister:  Thomas,  Geo. 

Juvavia. 

archiepiscopus:  Matthaeus  (Lang) 
card. 

Laponia  223,  31. 

Leodium. 

episcopus:  Eberhardus  (Erardus) 
a Marca,  card. 

Lincium  137,6. 

Lincolniensis  episcopus:  Joannes  Long- 
land. 

Lindavum  20,  8. 

Lingonensis  episcopus:  Michael  de 
Boudet. 

Lira  21,26. 

Londinum  267,27. 

episcopus:  Tonstallus,  Cuthbert. 
Lovanium  13,25.  06,29.  67,22.  82,37. 
85,22.  113,27.  132,  .34.  136,6.  19.3,17. 

194.30.  202,40.  207,30.  209,23. 

222.31.  223, 1.3,  18.  252,22. 
canonicus  s.  Martini : D.  Augusti- 
nus (V);  Mart.  Lipsius;  Malius,  Gerar- 
dns(?);  Merliberchius,  Joa.,  Diesten- 
sis. 

Cartusian.  procurator:  Heemste- 
dius,  Joa. 

Collegium  Lilii:  3,8,19  (s.Valerius 
Andreas,  FastiAcademici  studii  gene- 
ralis Lovaniensis,  Lovan.  1 650,  S.  26 1 . 
Anm.  2 auf  S.  3 hat  wegzufallen. 
Regens  collegii  i.  J.  1521  war  Jo- 
annes Nevius  s.  Naevlus). 

Collegium  trilingue  14,  14.  27, 13 
u.  ö.  30, 18. 

monast.  Bcthlehon  apud  Lov. 
99,18.  Joannes  Athenaetis  s.  Roma- 
nus, religiosus  194,  36. 


praedicatores  Lovanii  193, 17. 
prior  S.  Martini:  Arnoldus,  Joa.; 
Costerius,  Joa.  (Columba). 
supprior  S.  Martini:  Hieronymus. 
scholasticorum  praeceptor  S.  Mar- 
tini: Fassorius,  Franc. 

theologi  Lovanienses  19,  7.  67,30. 
88,  36. 

turbae  Lovanienses  4,40;  vgl.  E. 
III,  689  C. 

Lugdunum  164,24.  180,17. 

Lutetia  s.  Paris. 

IWaguntia,  Moguntia  93,6.  151,36. 
archiepiscopus:  Albertus. 
scholaster:  Zobel,  Theod. 

Mantua  276, 15. 

dux:  Fridericus  II. 

Marsilia  180,  24. 

Mechlinia  56, 19.  132,  10.  195,  11. 

Mediolanum  268,15.  275,1. 

dux:  Franciscus  II  Maria  Sforza. 

Mersburgum  23,  34. 

Mettis. 

archiepiscopus:  Joannes  IV  (dux 
Lothar.),  card. 

Middelburgum  13,14.  207,23. 
canonicus:  Borsalus,  Joa. 
decanus:  Borsalus,  Joa. 
rei  literariae  praefectus  [=  ludi 
maqister?]:  Buscoducensis,  Nie. 

Minda. 

decanus:  Bnschins,Borchard.[oder 
ist  er  dec.  in  Münster?]. 

episcopus:  Franciscus  (comes  a 
Waldeck). 

praepositus:  Ilallis,  Thom.  ab. 
scholaster:  Carstenbrock,  Joa.  a. 
[oder  ist  er  schol.  in  Osnabr.  oder 
Münster?]. 

Mogila  219,  25. 

abbas:  Erasmus  Ciolek. 

Monacum  124,33. 

Monasterium  208,28.  264,27.  266,9,24. 
273,20.  275,35. 
canonicus:  Smysinck,  ,Ioa. 
decanus : Buschius,  Borchard.  (oder 
ist  er  dec.  in  Minden?). 

episcopus:  Franciscus  (comes  a 
Waldeck). 

scholaster:  Carstenbrock,  Joa.  a 
[oder  ist  er  schol.  in  üsnabr.  oder 
Minden?]. 

transfuga:  Eck  von  der  Langen- 
straten,  Hans. 

Munderichingen  257,  2. 

Murbach. 

abbas:  Georgius  de  Masmünster. 
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Neapolis  1S8,  29. 

Neapolis  269,37.  276, 15. 

Norimberga  19, 30.  53,5. 198,21.  199,11. 
208j  2.  209,  30. 

Novesiense  oppidum  266,21. 

Novum  Castrum  115,  3,  4u.  ü. 

Oeniponsl38,31.  142,13.  145,34.  196,2. 
197, 15. 

Olomucensis  episcopm:  Turzo,  Stanis- 
laus. 

Osnaburgium  208,  30,  36. 

canonicus:  Ghel(?),  Theod.  ab 
[oder  scholaster?]. 

episcopMs:  Franciscns  (comes  a 
Waldeck). 

ludus  d.  Petri  208,  32. 
scholaster:  Carstenbrock,  Jo.  a 
[oder  ist  er  schol.  in  Münster? 
Minden?]. 

Palatini  comites  259, 15. 

Palencia. 

episcopus:  Mota,  Petr,  Rniz  de  la. 

Panormus  276, 14. 

archiepiscopus : Panormitanns  (Ca- 
rondeletus). 

Paris  27, 22.  55, 10.  83, 8. 105, 27. 166, 10. 
172,36.173,11.  195,16.  207,26.  215, 
29,  35.  254,  32. 
episcopus:  Du  Bellay,  Joa. 
insigne  scuti  Basiliensis  173,12 
wohl  = „a  lescu  de  Basle,  en  la 
rne  sainct  Jacques,  pres  lesglise 
salnct  Benoist“  d.  i.  die  Buchhand- 
lung des  Christian  Wechel;  vgl. 
Renonard,  Imprimeurs  paris.  S.  373. 
scola  S.  Barbarae  105,  3, 4. 
Sorbona  196, 19. 

Sorbonici  213,  2.  227,  6. 

Passavium. 

decanus:  Mosheim,  Rupert,  de. 

Patavium  42,17,  222,3.  259,2.  272,28. 

Pictavorum  episcopus:  Ludovicus  (de 
Husson). 

Pilapia  223,  31. 

Plocensis  episcopus:  Andr.  Critius; 
Raph.  Letscintius ; Erasm.  Vitellins. 

Portugalia. 

filius  bastardus  regis  Portug. : 
Georgius. 

frater  jun.  Joannis  [III]  regis: 
Ferdinandus. 

orator  regis  Portug.  in  curia  Rom. : 
Portogallus,  Martinus. 
rex:  Emanuel;  Joannes  111. 
vicereg.  et  factor  regis  Port.: 
Femandius,  Rodericus. 


Posonium  71,20. 

Praga  8,43.  53, 1.  71,8.  246,5. 

Raiispona  92,5.  196,21.  198,39.  209,11, 
19. 

Ravennas  cardinalis : Accoltns,  Bened. 

^escnsxs  prepositura  120,32. 

Rhodanus  180,17. 

Roffensis  episcopus:  Fisher,  Joa. 

Roma  10,3.  20,19.  24,3.  29,4.  41,22. 
42,11,23.  46,41.  53,33.  54,4.  58,30. 
82, 16.  83, 1 1, 1 2.  84, 1 1.  91, 40. 1 48, 24. 
157,20.  158,18.  162,28.  185,32.  198, 
24.  215,33.  216,5.  241,26.  247,4 
u.  ö.  255,7.  260,26.  262,17.  263,15, 
21.  268,2.  269,2  u.ö.  274,31,32. 
276,  9. 

datarius:  Giberti,  Joa.  Matthaeus. 
orator  regis  Portug.  in  curia  Rom. : 
Portogallus,  Martinus. 

Sac  de  Rome:  H.Omont  in  Notices 
et  extr.  T.  35, 1 p.  106  verweist  auf 
H.  Schulz,  Der  Sacco  di  Roma  (Halle 
1895)  in  Hallesche  Abhandlungen  z. 
neueren  Geschichte,  Heft  32. 

Roterodamum. 

rector  gymnasii:  Ursns,  Joa. 

Rubeavallis,  canon.  prope  Bruxellam. 
dispensator  canonicorum:  Aegi- 
dius. 

prior:  Heetveldins,  Steph.;  Ram- 
pardus,  Joa.  in  Roodecloost.  bei 
Brüssel  (oder  ist  das  ein  andres 
als  Rubeavall.?). 

Rutena  urbs  (Rhodez,  Südfrankr.,  Dep. 
Aveyron)  216,  24. 
episcopus:  Georgius  ab  Arminiaco. 

Sabaudia  276, 15. 
dux : Carolus  III. 

Salamanca  204, 4. 

Saxonum  duces  254, 17. 

Schaffhusia. 

parochus:  Burgower,  Bened. 

Selestadium  47,35.  196,4. 

Sena  53,  33. 

Slepe  115,4. 

Spira  114,7.  11 5, 6 u.ö.  116,45.  117,3, 
41.  123,22.  139,4.  196,3,5.  257,21. 
273,1,25.277,9,15. 

Camera  imperialis:  üb.  das  Reichs- 
kammergericht 1520—44  s.  J.  H.  y. 
Harpprecht  in  seinem  Staats-Archiv 
des  . . Kammer-Gerichts  Bd.  5 (ent- 
hält die  Geschichte  desselben  unter 
KarlY),  Frkf.  a.  M.  1767.  4". 

canonicus:  Falckenberg,  Joannes 
a. 
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cust.  eccl.  cathedr.:  Falckenberg, 
Otto  a. 

decanus:  Truchsess  a Wetzen- 
hausen, Thom. 

episcopus:  Georgius  (Palatinus). 
synodus:  9,  36. 

Steertbeecka  195,27,28. 

Tarnow. 

castellanus:  Boner,  Severin. 
Thronicolarum  collegium  canon. 

canonici : Brechtanus , Godefr. ; 
Cortebachius , Jacob.;  Rolaudus, 
Ludov. 

prior:  Petrus. 
supprior:  Thomas,  Jacobus. 
Tigurum  19,29,34.  139,2. 

Toleianus  archiepiscopus:  Alfonsus  de 
Fonseca. 

Tornacum  1, 15.  2, 14. 

canonicus : Molendinus,  Jöa.  (J.  a 
Molendino). 
decanus:  Barbirius,  P. 
episcopus:  Ludovicus  Guillard. 
Tornaviensis  archidiaconatus  69,7. 
Trajectum. 

episcopus:  Philippus  a Burgondia. 
praepositus : Burgundia,  mag.Nic.a. 
Trajectus  superior  29,25. 

Tridentum  61,3.  94,25.  124,31.  144,4. 
146,13. 

episcopus:  Bernardus  Clesius. 
praepositus:  Eicius,  Franciscus. 
Tunetum  269,30,33. 
rex:  Muley  Hassan. 

Uberlinga  174,28. 

parochus:  Schlupf,  Joa. 

Upsalia. 

archiepiscopus:  Joannes  Magnus 
Gothus. 

Vallidoletum  90, 14. 

Vallis  Telina  148, 19. 

Varmia. 

episcopus:  Mauricius;  Dantiscus. 
Venetiae  42,4.  75,15.  113,5.  125,22. 
148,3.  221,42. 


Vere  13, 13,  23. 

Verona. 

episcopus  elect.:  Giberti,  Joa.  Mat- 
thaeus. 

Verulanus  episcopus : Ennius  Filonardus. 
Vesaliense  oppidum  257, 30. 

Vesontium  31,7.  180,16.  235,  28  u.  ü. 
236, 30. 

archidiaconus:  Carondiletus,  Feri- 
cus. 

officialis:  Desideratus. 
officialis  archidiaconi : Guerardus, 
Guil.  (,olim  offic.‘:  236,4). 
scholaster:  Bircius,  Anton. 
thesaurarius:  Bonvallot,  Franc. 
Vienna  102,1,15.  117,2.  179,27,37. 

episcopus:  Faber,  Joa. 

Viridisvallis  (Groenendal)  in  Zonia. 
canonicus : Lovaniensis , Guil. ; 

Winterius,  Arnold. 
supprior:  Meerbekanus,  Barth. 
Vormatia  272,  35.  275,  23,  27. 

episcopus:  Dalberg,  Joa.  a;  Hen- 
ricus  IV  (Palatin.). 

episcop.  locumtenens:  Affenstein, 
Wolfg.  ab. 

physicus  Wolfgangi  ab  Affenstein, 
locumtenentis  episc. : Fettich,  Theob. 

Vratislavia. 

episcopus:  Turzo,  Joa. 

Waldkirchen  112,15.  123,30. 

praepositus:  Mercklin,  Balth.; 

Sturtzl,  Andr. 

Wasia. 

capellania  s.  Nicolai  Wasiae  2, 22. 
eccl.paroch.  s.  Egidii  Wasiae  2, 21. 
4,18. 

Weissenhorem  243, 36.  246, 15. 

Werdea  259,  7. 

Wylshire  222, 12. 

Wyntoniensis  episcopus:  Gardiner,  Stef. 

Wirceburgum  s.  Herbipolis. 

Wittemberga  109,2. 

Zanctensis  jjre&ewia  120,32. 

Zwolla. 

recior  scholae:  Listrius,  Gerhard. 
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Berichtigungen  und  Ergänzungen. 


S.  3 Anm.  2 hat  wegzufallen. 

S.  10  Anm.  4 ist  das  Komma  hinter  Thomas  zu  streichen. 

S.  15  Anm.  1 lies  E.  III,  690  E. 

S.  3 1 , 5 lies  multitudo. 

S.  32,  28  lies  causam. 

S.  33,  24  lies  arbitrio. 

S.  41,  23  lies  meum. 

S.  50  Anm.  1 hat  wegzufallen. 

S.  51,  28  lies  apnd. 

S.  53,  7 lies  regem  3). 

S.  67,  33  lies  hant. 

S.  80, 30  lies  tametsi. 

S.  89  Ueberschrift  des  Datums  lies  1527. 

S.  89  Anm.  3 lies  E.  III,  997. 

S.  96  Anm.  3 lies  Ausgebrochen. 

S.  122  Ueberschrift  des  Datierungsortes  lies  Brescia. 

S.  144  Briefiiummer  lies  129. 

S.  1 57,  32  lies  utranque. 

S.  187  Anm.  2 ist  „Wohl  nicht“  zu  streichen. 

S.  207  Anm.  3 lies  Akten. 

S.  245  unter  der  Briefuberschrift  ist  zu  ergänzen:  B.  III,  3. 

S.  263  Anm.  2 lies  Accolti. 

S.  290  Z.  8 von  oben  lies  ilustr. 

S.  292.  Albertus  Pius:  Br.  von  J.  G.  Sepulveda  an  ihn  in  Sep.  opera  III.  108. 
S.  299.  Badius:  Sander,  de  Gandav.  Claris  p.  79. 

S.  299.  Barbarus : T.  Stickney,  De  Herrn.  Barbari  vita  . . Thes.  prop.  fac.  lit. 
in  Un.  Par.  Lut.  Paris.  1903  mit  Appendix  „cum  Barbari  plurimae  epi- 
stolae  ineditae  tum  omniiim  quaecunque  ei  attribuuntur  elenchus“. 

S.  299.  Bayer:  Br.  von  Melanchthon  an  Chr.  B.  1531  oder  1532,  Wittenberg 
in  Beitr.  z.  b.  KG.  I,  217. 

S.  300.  Bathodius:  Centralbl.  f.  BW.  10,406. 

S.  303.  Bertulphus:  Sander,  de  Gandav.  Claris  p.  57. 

S.  307.  Botzhemus:  Hartfelder  in  Zs.  f.  d.  Gesch.  des  Oberrheins  47, 1 ff.  Auch 
für  die  Artikel  Joa.  Faber  (Fabri),  Mich.  Hummelberg,  J.  J.  Menlishofer 
u.  Urb.  Rhegius.  E.  Issel,  Reformation  in  Konstanz,  Freiburg  i.  Br.  1898. 
Br.  von  Botzheim  an  Er.  1522  Mai  [7?],  Konstanz  ib.  S.  29. 

S.  310.  Brixius:  „G.  Br.,  chanoine  de  Paris,  mourut  en  1538“  s.  Centralbl.  f. 
BW.  4, 188  (H.  Omont). 

S.  312.  Budaeus:  über  die  Hss  des  B.  s.  Centralbl.  f.  BW.  4, 188. 

S.  312.  Dominicus  Burgower:  Centralbl.  f.  BW.  10, 405. 

S.  315.  Calcagninus:  über  seinen  Aufenthalt  in  Ungarn;  Apponyi  I no.  128. 
S.  322.  Carolostadius:  E.  Freys  u.  H.  Barge,  Verzeichnis  der  gedruckten 
Schriften  des  A.  B.  v.  K.  in  Centralbl.  f.  BW.  XXI,  153. 209. 
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S.  327.  Clenardus : Centralbl.  f.  BW.  4,  22  (V.  Chauvin). 

S.  328.  Cochläus:  N.  Archiv  f.  Sachs.  Gesch.  24,  338.  Archiv  f.  Frankfurts  G. 
u.  K.  N.  F.  IV,  90  ff.  (G.  E.  Steitz).  Mitteilungen  d.  V.  f.  G.  der  St.  Nürn- 
berg VII,  19  ff.  mit  Br.  von  u.  an  C.  (v.  Kreis). 

S.  329.  üolinaem:  Br.  von  J.  G.  Sepulveda  an  ihn  o.  J.  Sept.  1 , Madritio  in 
Sep.  opera  III,  166. 

S.  331  Z.  5 von  imten  lies  no.  64. 

S.  338.  Despauteritis:  Sander,  de  scriptoribus  Flandriae  p.  93. 

S.  339.  Du  Bellay:  ist  episcopns  Paris. 

S.  339.  Eherhardus  a Marca:  Br.  an  Nausea  1537  Oct.  15,  Lüttich  in  Epp.  misc. 
ad  Nans.  p.  199. 

S.  342.  Emser:  2 Br.,  1521  März  10,  Leipzig  an  Aleander  u.  1521  April  16, 
Dresden  an  Caracciolo  u.  Aleander,  in  N.  Archiv  f.  Sachs.  Gesch.  23, 329  f. 
(W.  Friedensburg). 

S.  343.  Ennius:  2 Br.  des  Aonius  Palearins  an  ihn  Senis  o.  J.  u.  Senis  Cal. 
Mart.  0.  J.  in  Palearii  opera,  Amstelaed.  1696,  p.  411.  442.  Ennius  sehr 
gelobt  ib.  S.  415. 

S.  344.  Episcopius:  Centralbl.  f.  BW.  3,  252  (K.  Stelff). 

S.  344.  Eppendorfius : „interessante  Widmung“  an  Herzog  Anton  von  Lothringen 
erw.  bei  Apponyi  I no.  231. 

S.  345.  Erasmus:  F.  L.  Hoffmann,  Essai  d’une  liste  d’ouvrages  et  dissertations 
concernant  la  vie  et  les  Berits  de  Didier  Erasme  de  Eotterdam  (1518—1866) 
in  Bibliophile  Beige  II  (1867)  S.  130.  241,.  Derselbe,  Essai  d’une  liste  des 
collections  de  lettres  ecrites  par  D.  E. , de  K.  ib.  III  (1868)  S.  364. 
Er.  in  Konstanz  in  Zs.  f.  d.  Gesch.  des  Oberrheins  47  S.  24  ff.  (K.  Hart- 
felder). Autograph  von  ihm  in  Zwingliana  H.  13.  Heber  das  richtige 
Datum  des  Br.  E.  111,103  [1513  statt  1510;  105  D ist  Basileae  statt 
Tubingae  zu  lesen]  s.  Centralbl.  f.  BW.  6,  447  f (Knaake). 

S.  349.  Faber:  viele  Br.  von  u.  an  F.  in  Zs.  f.  KG.  20  (W.  Friedensbnrg). 

S.  355.  Franciscus  comes  Valdecensis:  Br.  an  Nausea  1538  in  die  Margarethae, 
Furstenau  s.  Epp.  misc.  ad  Naus.  p.  207. 

S.  356.  Fridericus  Sapiens:  K.  Hartfelder,  Friedr.  der  Weise  u.  Des.  Er.  in 
Zs.  f.  vergl.  LG.  N.  F.  4, 203. 

S.  356.  Joa.  Erasmius  Frohen:  Denis  Nachtrag  95. 

S.  356.  Fugger,  Antonius:  Chronik  der  Familie  Fugger  vom  J.  1599.  Hsg. 
von  Chr.  Meyer,  München  1902,  S.  59  ff. 

S.  356.  Gabriel  de  Eyb:  Julius  Sax,  Die  Bischöfe  u.  Reichsfürsten  von  Eich- 
städt I,  362  ff. 

S.  359.  Giberti:  Br.  an  J.  G.  Sepulveda  1536  VIII.  Kal.  Sext. , Veronae  u. 
3 Br.  von  Sep.  an  G.  in  Sep.  opera  III,  103.97—102. 

S.  360.  Glareanus:  Centralbl.  f.  BW.  5,77  (0.  F.  Fritzsche).  Autograph  von 
ihm  in  Zwingliana  H.  13. 

S.  362.  Goes:  Joachim  de  Vasconcellos,  Goesiana  1 — 4,  Oporto  1879 — 81. 
Derselbe,  D.  de  Goes,  Oporto  1885. 

S.  363.  Grapheus:  Br.  von  Aonius  Palearius  an  ihn  o.  0.  u.  J.  in  Aonii 
Palearii  opera,  Amstelaedami  1696,  S.  522. 

S.  363.  Gratius:  Br.  an  Nausea  erw.  bei  Apponyi  I no.  256. 

S.  364.  Gryphius : Centralbl.  f.  BW.  3,  254  (K.  Steiff). 

S.  366.  B-oloinus:  Sander,  de  Gandav.  Claris  p.  45. 

S.  368.  Segendorf finus : Br.  an  Vadian  (1514  oder  1515)  bei  Krafft,  Briefe  u. 
Doc.  S.  136. 

S.  375.  Inachus:  3 Br.  an  ihn  von  J.  G.  Sepulveda  in  dessen  opera. 

S.  375.  Ingenwinckel:  Schulte,  Fugger  in  Rom  1,289  u.  o. 

S.  377.  Joannes  Leidensis:  Heinr.  Detmer,  Bilder  aus  den  . . Unruhen  in 
Münster  I,  Münster  1903. 

S.  378.  Lang:  Br.  von  Thomas  Münzer  an  Joa.  L.  [Frühjahr  1524,  Allstädt] 
in  Beitr.  z.  b.  KG.  VII,  93. 

S.  384.  Locer:  Deutsche  Litteraturzeitung  1902  Sp.  2029  ff.  (G.  Bessert). 
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S.  385.  Ludovicus  Vi  Br.  an  Nausea  1541  feria  quarta  post  Eeminiscere, 
Spirae  in  Epp.  misc.  ad  Naus.  p.  330. 

S.  391.  Meyeri  Polit.  Korrespondenz  der  St.  Strafsburg. 

S.  391.  Melanchthon:  Erasmus  u.  Mel.  s.  Gustav  Kaweran,  Die  Versuche,  Mel. 
zur  kathol.  Kirche  zurückzutühren.  Halle  1902  in  Schriften  des  Vereins 
f.  Keformationsgesch.  No.  73  S.  29  ff. 

S.  391.  Menlishofer:  Br.  von  M.  an  Er.  1523  Jan.  7,  Konstanz  in  Zs.  f.  d.  G. 
des  Oberrheins  47,32. 

S.  397.  Niger:  über  Bernhard  Schwarz  s.  Denis  659. 

S.  400.  Ortenbwrg:  Br.  von  Petrus  Salamanca  an  s.  Neffen  Gabr.  Salamanca 
0.  0.  u.  J.  in  H.  Balbi  opera  I,  86.  Ueber  s.  Hochzeit  mit  Elisabeth  von 
Eberstein  s.  Denis  341. 

S.  406.  Polus : Br.  des  J.  G.  Sepnlveda  an  ihn  in  Sep.  opera  III,  309. 

S.  409.  Ravennas:  Westdeutsche  Zs.  f.  G.  u.  K.  XVI,  223  (H.  Heidenheimer). 

S.  412.  Richardus  a Greifenklau:  Centralbl.  f.  BW.  4, 481  (Hennen). 

S.  416.  Scepperus:  Sander,  de  scriptoribus  Flandriae  p.  44. 

S.  440.  Viglius:  Sander,  de  Gandav.  Claris  p.  119. 

S.  446  ist  einzuschalten:  Wychmannus,  Petrus,  canonicus  Anderlacensis.  Nicht 
in  Henne  oder  Hoynck.  „Pierre  Wichmans,  Chanoine  et  Ecolätre,  suc- 
ceda  a Jacques  de  Bologne  en  1507.  II  gist  ä la  Nef  de  l’Eglise  avec 
cet  Epitaphe:  H.  R.  etc.  | D.  Petr.  Wichmä  1 Sa.  Can.  Scholasti.  | H. 
Basil.  0.  18.  M.  F.  | A°.  1535.  | S.  F.  S.“  in  [A.  Sanderus],  Le  grand 
Theatre  sacr6  du  duch6  de  Brabant,  T.  1,  2®  partie,  p.  297,  ä la  Haye 
1734. 

S.  447.  Wimpina:  Friedberg,  ünivers.  Leipzig  S.  105. 
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